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Potsdam, 1821. 
Zu haben bei dem Koͤnigl. Hofpoſtamte daſelbſt und bei allen uͤbrigen Koͤnigl. Poſt 
der Provinz. 


(Preis 12 Groſchen, und mit einem alphabetiſchen Sach⸗ und Namenregifter über den gang 
Jahrgang und einem Sinhaltverzeichniffe des Extrablaits 15 Grofchen.) 
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Chronologifhe ueberſicht . 
det in dem Amtsblatte ber Königlichen Reglerung zu Porsbam in ben Monaten 
ganuar, Februar und Maͤrz 1821 erfchienenen Verordnungen ab Belauntmachungen 
nach Ordnung ber Materien. 

Bemerkung Die Verordnungen und Bekanntwachungen der Königlichen egierumg find durch bie 
bloße Nummer, die bed Kammergerichts durch ein K., unb die des Ober⸗Bergamts 
für die Brandenburg Preußifchen Provinzen durch die Buchftaben O. B. A, meben der 
Nummer bezeichnet, 
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VIII. Polizei: Sachen. 


General⸗Nachweiſung der Durchfchnittd s Marktpreife des Getreides ıc. im 
Potsdamſchen Regierungsbezirks pro November 1820 . . I 


Seftimmungen megen Einreichung einer Ueberficht von der Lage ber Gemein: 
heitöcheilungen und Dienflaufhebungen für das Jahr 1820 . 2 


Haupt: :Durhfepniit» Martini: s Marktpreife im biefigen Reglerunge⸗ Departe— 
ment pro 1820. 

Berliner Durchfhnitt6 s Marktpreife von Getreide, Fourage "und Getranken 
pro Dechr. 1820 . 


Verlegung des erften biegjährigen Jahrmarkts in der Stadt Lychen 
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Generals Nachweiiung der Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides ıc. im 
Porädamer Negierungsbezird pro Dezember 1820 


RR u " 
8 u5 0% 1 
————— ——— — —— —— — sn 
ug nn . 
ıi>2.% a» 
Dur aw » 
— — — — — — — — — J — — 
u Du | 
un» 00, u » 


21 | 
. . 22 et 23 
22 |.23 Erneuerted Verbot wegen der Nazarbipile . . Ä 25 
Betr. 
ıı | 3ı Berliner Surdfehnitt = Marfipreife von Getreide, Bourage und Getränten | 
pro Januar ı8iı . 7 31 
14 | 20Verpflegungeſatz flr Kriminal⸗ and Yolizeisefangene fhr das Jahr 1801 9 37 
36 | 37 | Erneuerted Verbot wegen Gebraug der Schieggewehre in dewohnten oder |. 
in von Menfchen befuchten Orten * 0. 8 34 
13. ; 
ıo I 53 | Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreife von Getreide, Fourage und Getraͤnken 
pro Februar 1821. 11 46 
12 — | Verlegung des dritten dietjährigen Jahrmarkts in Potodam 12 52 
14 | — ! Verlegung des diesjaͤhrigen Oſtermarkts in Rbinov . 13 57 - 
20 | 61Bekanntmachung wegen Unfchaffung der Seuerfprigen auf dem Lande . 13 53 
20 ı — ! Verlegung des 2ten diesjährigen Jahrmarkts In Opderberg . . 113 
Br A. Beuerfogietäts: Sachen, j 
2° 8 Mobiliars Brandentfcpäbiguugsgelder · Ausſchreiben für die Schullehrer Schoͤn⸗ 
ro, Mierß und Kuhrs uud den Kantor Grothe . .. 2 8 
219 Dergleichen für bie Schullehrer Kühne und Buſch . * 2 9 
13117 Beftiinmungen wegen Atieſtirung der Quittungen ber Sntereffenten beim | 0 
j 3° Wranzverficheruug& = Snftisuc des Herzogihume Sachlen ůber Brandſchaͤ⸗ 
den⸗Verguͤtigungen a. . 13 ai 
13 | 20 | Die Brand: Verſicherunaſs⸗Geſchaͤfte der Merfeburger Beute werden 1- Be 
Ä ferne bin von den landraͤthlichen Offizien beſorgt .. si .9 


37 


59 
62 
63 


wegen, . unse ν gu wrregen me 
Aufgehobene Viehfperre zu Sommerfeld im Oſthavellaͤndiſchen Kreife 5 
Dergleicyen in Storbeck im Ruppinfchen Krelfe . . . 
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j C Paßweſen. 


Die erlaffenen Veffimmungen wegen der Neifepäffe nach Stalien ſollen fich 
nicht auf die in ihre Heimarh zurhcfehrenden Ztaliener erſtrecken . 


Gebuͤhrenſatz für Paſſe zu inlaͤndiſchen Meijen . . . . 
Veſiumungen wegen der Paßertheilungen 
D. Zenſurangelegenh eitem 
Verʒeichniß verſchiedener, außerhalb des deutſchen Bundes in deutſcher | 
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Chronologifhe Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Königlichen Negierung zu Potsdam im 2fen und Item 
Quartal 1821 erfihienenen Verordnungen und Vefanntmachungen,. nach Orbnung det ı 
Materien. - 
Bemerkung. Die Verprönungen und Belannrmachungen der Koniglichen Regferung find durch bie 
bloße Nummer, die ded Kammeraerichts durch ein K., die des Kurmaͤrkſchen Pupillen- 
Kolleginms durch die Buchfiaben P. C , und die des Ober: Bergamts für die Brauden⸗ 
burg ‘Preußifchen Provinzen durch die »Buchftaben O.B. A. neben der Nummer bezeichnet, 
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D:rordnungen uꝛd Bekanntinachuntʒen der Koͤnigl. Regierung zu Potedam. 


SM Ä Paoatsdam, den arflen Degember 1820. No. ı. 
it Bezug auf Lie Berfügung vom 25ſten v M., oe. 260. des Amtsblatts, ZYabres= . 
machen wir hierdurch nachträglich befaunt, daß die Haupt ˖ Inſtituten⸗ und Koms ſchluß bir 
munalkaſſe ihre Pücher für das Jahr 1820. mit der Regierungskaſſe gleichzeirig Laupt⸗ 
am ı2ten Februar kJ. abfchlieen wird. Die Beftimmungen der gedachten Ber, Juſtituten⸗ 


fügung finden daher auf tie, mir der Haupt Inſtituten⸗ und Kommunalkaſſe in Ders —ã 
bindung ſtehenden Spezialkaſſen, gleichfalls Anwendung. „1 P. 1719 


Zugleidy werden Die Herren Euperinrendenten und Prediger angewicfen, bie Kir⸗ Dezember, 


chenkaſſen⸗Ueberſchuͤſſe bis zum ıdten Sanuar F. 3. unfehlbar einzufenden. 





| Potsdam, den 29ſten Dezember 1820. Ne. 2. 

Da die, durch bie allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Zıflen Januar d. I. ergan⸗ Zoriterganis 
gene Beſtimmungen über den, im DBerfolg der neuen Foiſt⸗Organiſation bei der fatiom. 
Forſtverwaltung zu beobachtenden Gefchaftsgang, vom ıften Sanuar F. J. in dem 2b. 2021. 
Bezirk der piefigen Negierung. in Wirffamfeit treten, ſo werden nunmehr dem Dezember. 
gemäß, von da ab, bie zeither beftandenen Forftämter aufgehoben, und gehen 
alle‘ von denfelben bieder berriebenen Geſchaͤfte in Forſtwirthſchaftsſachen an 
bie Sorftinfpeforen, und in Kaffenfadyen an die für jeden Forſtiuſpektions Bezirk. 


. angertellien Sorftrendansen über; welches hierdurch mit Derweifung auf die nachftes - 


ende Dachweifung, woraus Die Wohnoͤrter der Forftinfpefcoren und der Forſtren⸗ 
danten, fo wie Die zu jeder Inſpektion gehörigen Meviere zu erſehen find, zur Kennt⸗ 
nif der. Behörden und des Publikums gebracht wird, mit dem PBenierfen, daß zur 
Erleichteung dei der Abfügrung der Foiſtgefaͤlle für die vom Wohnorie der Mens: 
danten fehr entfernten Reviere, denselben. zur Prliche gemacht worden ift, nad) Ders 
ſchiedenheit der Lofalitat, Spezlals Eıpcber, welche dem Pubfifum noch befannt ae 
macht meiden follen, und welche die Forſtgefaͤlle bis zum Betrage von 20 thlr. für 
jede einzelne Zahlung eiheben Fönnen, gu halten, aud) bejtimmte Tage zur Erdebung 
ber Forſtgefaͤlle feſtzuſetzen. 
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Nachweifung ber For firenbonturen. 
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I, 
Li Sorftinfpeftor Mord zulorftrend. Buffe| Spandau Spandau 
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en | num 
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It. . | Neu Solland d Dranienburg| ' 
dt Ebers⸗Forſtmeiſter Bartitow| »_ Kupfe zu |Liepe Ehorn .- | 
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Zechlin Zechlin 
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| | , Havelberg Havelderg 
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Benennung Namen und Wobnort Benennung Namen 
der — —7 der bed aufgelbften Bemerkungen, 
orft «Sufpektion. | gorſt⸗Inpektors. | Forſt / Rendanten. Forſt⸗Reviere. Forſt⸗Amts. 
VIII. 
Luckenwalde Forſtinſpektor Stei⸗ Forſtrend. Kar) Scharfenbrüd Trebbin 
nert, vorjetzt zu Aüs] biſch vorjegeiginna mit Zinna 
terbogf, zu Juͤterbogk / Juͤterbogk 
Dame °  1Dahme 
IX, Summersborf 1Foflen 
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Porsdam, ben 2ten Januar 1821. No. 3. 
Saͤmmtliche Domafnenämter werben — angewieſen, jedesmal mit dem Ausſtehende 
jaͤhrlichen Rechnungsabſchluſſe eine ganz vollſtaͤndige und ſpezielle Nachweiſung Reſte. | 
Der von dem Jahre 1813 ab für jedes Jahr ausſtehenden Reſte, mit Angabe deffen, was Das 1438. 
zur Einziehung derfelben gefchehen und woburch diefelbe befördert worden ift, einzu u 
zeichen, und dabei das durch Die Zirfularverfünung vom 22ſten März; v. J. vorgefchries 
bene Schema mit der einzigen Ausnahme anzuwenden, daß den vorgefchriebenen beiden 
Bauptfolonnen von erigiblen und unerigiblen Reſten noch eine britte Kolonne hinzuge⸗ 
fügt wird, in welcher die ruͤckſtaͤndigen Muͤhlenabgaben befonders aufgeführt werben. 
„Die Nefte werben nad) der jedesmaligen legten Rechnung, für das erftemal alfo nad) 
der Rechnung für 1819, und nad) bem letzten Kaffenabfchluß, und daher alfo 
nach Dem zum ı bren d. M einzureichenden Kaffenabfch!uß balanzirt, aud) muͤſſen bie 
Summen hiermit voliftändig übrreinftimmen. Da wo nad) der Rechnung für 1819 
feine Nefte medr vorhanden geweſen, muß eine Vakat⸗Anzeige eingereicht werben, 
Sollten einzelne Aemter es für das erſtemal nicht mehr moͤglich machen koͤnnen, 
dieſe Nachweifung zugleich mit dem Kaſſenaoſchluß am ı5ten d. M. einzureichen, 'fo \ 
wird denfelben für Diesmal nachgelaffen, felche 6i6 zum ıflen Februar c. einzufenden. " 
Iſt der letztgedachte Termin in diefem Jahre und der vom ı 5ten Januar in dem fols J 
genden Jahre nicht puͤnktlich eingehalten worden, ſo treten die in der Verfuͤgung vom 
a2jten März v. J bemerkten Zwangsmaaßregeln unverzuͤglich ein. | 
ur Vermeidung aller Mifverftändnifie wird noch bemerkt, daß bie durch bie 
Derfügung vom 28ſten Juni v 3 (Amtsblatt St. 27. No. 155 ) augeordnere ähnliche 
Nachweiſung gan; für fich befteher, und daher mit Der jetzt erforberten Nachweiſung 
in keinerlei Verbindung gebracht werben darf.“ oo | 
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N. 4 BeieralsMagwelf "ge £ 
"ter Durdfäpniets,Bariorche des Weigens, ogsend "ber er, & bes a Sefas, 
Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Bieres und Brantweirs 
ients pro No, 1820. 
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(Hierbei cin Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 
; | Ä um | | DE 
ıften Stüd deö Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 
ö ———  L ——————— —— — — —— — —— 
J. dem Forſtrevlere Mirchau, Forſtinſpektion Carthaus, Amts und. Landraths⸗⸗ 


kreiſes Carthaus unſeres Regierungsbezirks, wird die Anlage einer Glashuͤtte, es 
ſei zur Veifertigung von gruͤnem oder weißem Glaſe gewuͤnſcht. 


Es ſoll daher dem Unternehmer einer ſolchen Anſtalt, nicht nur das erforder · 


liche Holz von jaͤhrlich 800 bis 1000 Klaftern Kiefern Scheite, die Klafter zu 
. 108 Preuß. Kubiffuß Raum gerechnet, auf eine Reife von 20 Jahren zugefichert, 
ſondern noch ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Mergen 64 [IRutden Preuß. Maaß ent 
weder Fäuflich, oder in Erbpacht, -oder auch blos in Zeitpacht überlaffen werben, je 
nachdem es der Unternehmer wünfchen ſollte. — 

Dieſes Forſtgrundſtuͤck liegt am Bukowoer⸗See, mitten zwiſchen den Waldun⸗ 
gen, woraus das Holz zum Betriebe der Hütte verabfolgt werben foll, 64 Meile 
von Dansig, 9 von Dirfhau, 6 von Schöne, 8 von Statgardt, 34 von DBerent, 
4: von- Bütow, 3 von Lauenburg and 4 Meilen won Neuſtadt entfernt, in einer 
angenehmen Gegend. | = J 

Der Preis des Holzes iſt niedrig, der bes Glaſes, beſonders bes feinen und 
geſchliffenen, ziemlich Hoch. Die zum Betriebe erforderliche Afche ift wohlfeil und 

leicht zu erhalten, ba es an Laubholz in der Gegend nicht mangelt. " 
 » Zur Ueberlaffung Diefer Unternefmung iſt ein Lizitationstermin 
0 auf den Zoſten Tanuar künftigen Jahres 0 
von g Uhr des Vormittags an bis Nachmittags 4 Uhr, angefegt, welcher In dem 
Biefigen Regierungsgebäude von dem DOberforfimeifter abgehalten werben wird. 
Die Lizitattonds Bedingungen können in unferer Sort, Kegiftranur und bei dem 
Koͤnigl. Oberfoͤrſter in Mirchau, welcher letztere auch das zu überlaffende Forſtſtuͤck 
| ne tie, eingefehen, auch, gegen Erlegung der Koplalien, in Abſchrift mit⸗ 
‚ge werden. | 
8 Aber, unter Uebernahme der LizitationsBedingungen, für das zu uͤberlaſſende 


Holz am meiſten bieten, Hat den Zufchlag, unter Borbehalt höherer Genehmigung, | 


zu gewärtigen. Kein Gebot wird jedoch angenommen, wenn der Bietende nicht vor, 
her 200 Rthlr. in baarem Gelbe oder Staats; Papieren zu unſerer Sichergeit, bei 
unferer SHauptfaffe niedergelegt Bat. ' 
‚Wenn die Höhere Genefmigung nicht innerhalb 8 Wochen etfolgr, fo bleibt der 

Meiſtbietende nicht länger an fein Gebot gebunden. | nn 

Dansig, den 20ſten November 1840. . | 
.,.Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 

[2] 


BD 


x Der mittelſt Steckbriefes vom sten d. M. verfolgte Zube Mofe - 
aus Betſche ift in Berlin erar'ffen worden. folgte Sube Mofes Wolff 
Prenzlow, den igten Dezember 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 





Warnungsanzeige. 


Decr Dienſtknecht Chriſtian Karl Reinſtein, welcher am „ten Novem⸗ 

Ber 1819 die Hochichmangere Marie Luiſe Schmidesdorff in der Nauenſchen 

Forſt erſchltagen har, iſt durch das von des Königs Im. jeſtaͤt beſtaͤtigte Erfenntniß 

des Koͤnigl. Kammergerichts verurthelt, 
daß er zur Richtſtaͤtte zu ſchleifen, und mit ber Todesſtrafe des Rades vom 
oben herab zu bekegen. 

Dieſe Strafe iſt heute vollſtreckt worden. 


Nauen, den 28ſten Dezember 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es werden In dem Trompeter⸗Korps des Zten Huſaren⸗Regiments (Branden⸗ 
burgſchen ). faͤhige Mufist, zur Beſetzung 
1Klapphotns, 

ı Poſaune, 
s Prime⸗ und 
1 Prinzipal- Stimme, geſucht. | 
Engagements koͤnnen hierzu, unter gefeglichen Berhälmniffen, Im Staabsqwartie 
Düben cim Herzogtum Sachſen) fofort abgefchloffen werden. 
00 Der Obriſt⸗Lieutenant und Regiments⸗Kommandeur 
v7” Klinkowſtroͤm. 


Auf Verfuͤgung Einee Koͤniglichen Hochlöblichen Rezierung von Pomm 
Stettin, foll das in der Herrſchaft Wildenbruch im Greifendagenſchen Kreiſ⸗ 
Provinz Hinterpommern, in der Selchowſchen Heide eine Meile von Bahr 
Meilen von Schwedt belegene Forſtdienſt⸗Etabliſſeinent an Geboͤudem Aeck 

"sen und Wieſen verkauft oder vererbpachtet werden, und iſt bie Taxſumme 
auf 6412 rıhlr. 9 gr. &pf. ermittelt. - 

Hierzu iſt ein Lizitationscermin auf den 6Gten Februar 1821. V 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizkammer ˖Aſſeſſor Müller angeſetzt, und wer 

and Erbpachretufkige hiercucch singeladen, im. dieſem Termine au erfch« 
Sebote abzugeben und zu. gewarten, dag dir Zuſchlag Bein Meilibieterd 
falgter Erklärung Der Königlichen Hochlöblichen Regierung eriheilt wer 


IM 


VDieie ſopezlelle Tare und bie Verkaufs⸗ und Erbpachtsbediugungen koͤnnen täglich 

in unjerer Regiſtratur eingefeben werben, und wird zur Nachricht noch bemerft, dag _ 
die Gebäude aus einem Wohn-, einem alten Wirthſchaftshauſe, einem Pferde und 
Riudviehſtalle, einer Scheune mit Schweineftalung, einem Brunnen, einem Was 
genfchauer, einem Schweinefoven, einem Backofen und einem Bieunenhauſe beflchen, 


und au ' 

| Adler . . . 58 Morgen 157 NRuthen, 
Sartenland 0 0 . 1 86 159 0 
Wieſen 10 931397 0 4 
Hof⸗ und Bauitelle . . Dur Bar Be, | ar er - 
unbrauchbarer Auer + . 3 sv» bo so 


a 


- überhaupt :n6 Morgen 51 NRuthen, 
Dazu gelegr find, daß die Uebergabe des Srundflüc an ben Meiftbietenden zu Tri⸗ 
nitatis 1821 erfolgen, und Ä \ 
a. beim Berfaufsfalle von bem Betrag ber Tare, Ä 

b. Im alle der DBererbpachtung aber von 3017 rthl. 5 gr. 8 pf.. Erbſtandsͤgeld 
an geboten werden folle, und daß im letztern Falle ein jäßrlicher Kanten von 188 thlr. 
ı4 gt. 10 pf auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleibt. . 

.. Schwedt, den Sten November 1820. i 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Kammer. 


— — — — 


Auf Verfuͤgung Einer Könfglichen Hochloͤblichen Regierung von Pommern zu 
Stettin, fol das in der Herrfhaft Schwede im Angermündefchen Kreife in der Hei⸗ 
neredorffchen Heide, nahe der Grenze mit Stendahl befindliche vormalige Unterfoͤr⸗ 
fter, Erabliffement an Gebauden, Acker und Garten verfauft, oder wererbpachter wers 
den, und iſt die Zarfumme deffelben auf 158g.rchl. 10 gr. 8 pf. ausgemittelt. 
Hierzu iſt ein Lizirarionstermin Auf den Gten Februar 1821 Vormittags 
to Ühr vor Dem Herrn Juſtizkammeraſſeſſor Müller anberaumt, und werden Kaufs 
and Erbpachteluftige hierdurch eingeladen, in dieſem Zermine zu erfcheinen, 
ihre Gebore abiugeben, und zu gewarten, daß der Zufchlag bem Meiftbietenden nach 
erfoigrer Erklärung der gedachten Königlichen Regierung ertheilt werben wird. 
- Die fprgielle Tare und die Verkaufs⸗ oder Erbpachts: Bedingungen können 
täatich in unferer Negiffratur eitigefehen werben, und wird: zur Nachricht nuch be⸗ 
merft, Daß die Gebäude aus einem. Wohnhauſe, einer Scheune mit Dferbeftall,. einens 


Rindvieh⸗ und Schweineſtall, einem Brunnen und Badofen beſtehen, und 


an Acker. . 7Morgen 84 Muthen, 
an Garten is bs. — 35 
uadrauchbares Land ML ee ra u aBL- Due 
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dazu aelegt find, baß bie Liebergabe gu Trinitatis 1821 erfolgen, und km 
falle von der Tare, im Derpacdhtungsfalle aber —— —— 22 gr. — — 
ſtandsgeld an geboten werden ſoll, and daß dann ein jaͤhrlicher Kanon von 19 rthl. 
11 gr. 4 pf. verbleibt. | | “ 
ESchwedt, ben Sten November 1820. | 2 
| Ä J Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Kammer. 
Der zu Schoͤnfeldt im Prenzlauer Kreiſe der Ukermatk, zwei Meilen von Prenz⸗ 
lau belegene Bauerhof bes verſtorbenen Serichtsmann Johaun Landow, ſoll 
anf ben Antrag der Erben Theilungshalber oͤffentlich melſtbietend verkauft werben. 
Es gehören zu diefem Hofe 13 Hufe Landes, Garten, Wörde, Wieſen und Hüs 
ehe ld peflen Pr Durch bie Drosmaktare ‚ welche täglich. bei dem unters 
- ‚zeichneten Richter eingefehen werben kann, auf 2041 Rthl. 2 Ir. 10 Pf. aewürbiar. 
Zur Abgabe ber Gebote find die Termine auf ’ Bf. gewurdigt 
| ben ayften Dezember 1820 dier in Prenzlau, 
ben arften gheunz ı82 1 Bier in Prenzlau, unb 
| Den „Bften April 1821 in Schönfelbt « | 
Vormittags, tum welchem ber letzte peremtorifcy ift, anberaumt. Bletungsl 
werben dazu eingelaben, und har der Meiſtbietende im legten Termin, nach erfolgter 
- Genehmigung ber Erben, den Zufchlag zu erwarten. 
Prenzlaͤu, ben a4ften Oktober 1820. 
Die v. Bergſchen Patrimonlalaiin zu Schoͤnfeldt. 
| uſch. 


— — — — 


Am ı$ten Januar 1821. Vormittags 11 Uhr, fol allhier in meinem H 
das ı Meile von Prenzlau, 13 Meilen von Berlin, 6 Meilen von Stettin bel 
Ritter⸗Vorwerk Dauer, von Marien 1821 an auf refp. 6 dder 12 Sabre meifif 
offentlich verpadytet werden. Pachtluftige werden hiezu eingeladen, und koͤnn 
Pachtbedingungen täglich bei mir eingefehen werben. | 
u Prenzlau, den ooften Dezember 1820. | Hugo 
Am 16ten Januar 1821 mb folgende Tage ſoll zu Wittſtock In be 
. der verwittweten Mabame Nudeloff auf dem Marfte, der Nachlaß ber ' 
nen verwittweten Frau Kriegesraͤthin Reichardt, beftehend in Juwelen, 
Porzellan, Spiegel, Glas, NReubles, Hausgeruͤth, Betten, Leinenzeug 
Yung, an den Meffibietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kouraut 
verkauft werden. | 

Wirte, den a6ften Dezember 1820. Die Erden ber I 
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Den. ı2ten Ranuar 1821. 





Allgemeine Gefetzſammlung. 


Dis Diesjägtige ıfle Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 


Mo. 634. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14ten November 1820, die Auf 
hebung des Unterſchiedes zwiſchen der Wolle von den Schaafen der 

u Adtichen und Nichtadlichen fm Herzogthum Sachfen betreffend. 

Mo. 655. . Die Verorbnung über bie anderweitige Drganifarion bee 
Oensb’armerie, und 


No. 656. bie Dienſtinſtruktion für die Gensb' armerie. Beide vom 
zoſten Degember 1820. 





TTL— 


Derorbnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung su Potsdam. 
‚Potsdam, den 3often Dezember 1820. No. 


Mit Berug auf unfere Verfügungen vom gten September 1817 und 16ten Gemeine 
Februar d. 3. (Amtsblatt von 1817. Seite 320., und von 1820 Seite 36.) wer eilans 
Den fämmtliche Orts obrigkeiten hierdurch aufgefordert, eine Ueberſicht von ber Lage —2 
ber Gemeinheitst heilungen und Dienſtaufhebungen fuͤr das Jahr 1820., nach dem hebungen. 
bei erſtgedachter Verfuͤgung befindlichen Schema auzufertigen, und dem Landrath i. p. 2178. 
des Kreiſes bis ſpaͤteſtens den 20ſten Januar kuͤnftigen Jahres zu uͤberſenden. Dezember, 


Die Herren Landraͤthe haben aus dleſen Ortsnachrichten eine Hauptuͤberſicht 
I * zuſammenzuſtellen, und ſolche bis am ıflen Februar k. J. hierher 


[Lı] 


Pr 


2 6 — 


Da bie fruͤher eingereichten Nachrichten über dieſen Gegenſtand dem Zwecke 
uſcht vollſtaͤndig entſprochen und Rückfragen veranlaßt Haben, fo wird bemerft, daß 
aus den von ben Herren Landrarhen zu erwartenden Leberfichten Hier eine Haupt⸗ 
Zufan.menftelung der Gemeinheitsthellungen und der Dienftauffebungen, Cjebe bes 
jonders) angefertigt wird, und daß biefe ergeben muß, welche davon, 


"Lam Schluſſe des Jahres 1819 im Gange waren, 
II. {im Jahre 1820 nem eingelektet, 
III. im Jahre 1820 beenbiget, 
IV. im Jahre 1820 rüdgängig geworden, und 
V. am Schluſſe des Jahres 1820 noch fm ange geblieben find. 


Die Ortsobrigfeiten ſowohl, als die Herren Landraͤthe Haben daher in ihren 
Ueberfichten, In der zu Bemerkungen beftimmren Kolonne anzudeuten, zu welchen 
Der vorftedenden 5. Abrhellungen der Gegenſtand gehört, und zwar bloß durch Hin⸗ 
fegung der Zahlen der betreffenden Abtheilungen, welchen entweder der Buchftabe 
©. (Gemeinpeitschellung) oder D. (Dienflauffebung) zusufügen if. Die Uebers 
ſichten müffen mit einer laufenden Nummer verfehen werben; und wenn bei einer 
Gemeinheitstheilung zugleich die Dienftauffebung verbunden iſt, fo erhält folche eine 
Doppelte laufende Nummer, und es muß alfo für beide Gegenftände bie vorgebachte 
Andeutung in ber Kolonne „Bemerkungen“ gemacht werden. 


Am Schluſſe der Ueberficht iR für jede Der vorbemerften 5 Abrheilungen Die 
Zahl der Gemeinheitsthellungen und der Dienftauffebungen ſummatiſch anzugeben. 
Die Summen der Abtheilungen I. und 11. müffen aber fo viel als die der Abthe⸗ 
lungen III., IV. und V. zufammen enthalten, und jede der beiden Hauptfumm 
mit der legten laufenden Nummer übereinflimmen. 


[4 





Potsdam, den iſten Januar 1821 


No G. Da nad) einer unterm ıöten v. M. ergangenen Verfügung des König! 
lt Miniftertums des Innern und der Polizei, bie wegen ber Neifepäffe nad) I 


3. p. 1775. 
Dem 


unterm Aten und ı6ren Oktober v. 3. erlaffenen Beſtimmungen (Amts latt 
ber, Mo. 230. und 241.) ſich nicht auf Die in ihre Heimath zurückkehrenden % 

erfirecten follen, in fefern dieſe mit genügenden. Päffen verfehen und in p' 
Hin ſicht unverdächtig find; fo wird folches Hiermit zur Nachachtung befannt 
jedoch mit Sem Bemerken, daß auch in dieſem alle die Pöffe nur bie 
Graͤuzſtadt Italiens ertheilt oder refp. viſirt werben dürfen, und den dort 
hoͤrden die weitere Verfuͤgung zu uͤberlaſſen iſt. 


En 
% 


L : 
— r —— oo. 


= Ä Potsdam, den 28ſten Degember 1820. No. 7 
Wit ber. Einführung des allgemeinen Landrechts in ben ehemaligen- fächfifchen „Samiliens 
Landestheilen, find daſelbſt auch Die. wegen der Famillentrauer ergangenen allges 1. c. 287. 
meinen :DBerorbnungeh, und namenılid das Reglement vom tem Oftober 1797. November. 
in SGuͤltigkeit getreten. Indem wir die betreffenden Eingefeffenen des Hiefigen Ko 
gierungs⸗Bezirks Hierauf aufmerkffam machen, wird zugleich nachſtehender Auszu 
aus dem gedachten Neglement vom tem Oktober 1797 zur allgemelmen Kenntniß 
gebracht. | -. Fa 
An Abſicht der Bamilientrauer der Koͤnigl. DBafallen und Untertfanen, obue ‘ 
Unterſchied des Ranges und des Standes, wird hierdurch folgendes feitgefege: | 


ı) die Trauer der Rinder um ihre Aeltern, Großaͤltern, Schwiegeraͤltern, imglei⸗ 
‚chen der Wittwer und Wittwen, dauert 6 Wochen fang; die erſten 14 Tage 
bet Adlichen mic Pleureufen, bei Pürgerlichen mit der bisher üblich gewefenen 
tiefen Trouer, die übrigen 4 Wochen mit gewöhnlicher fchwarzer Klei⸗ 
rg inder, welche das zwölfte Jahr noch nicht zuruͤckgelegt häben, follen 
nicht i | | 







rauer gefege werden. | 
2) Univerfalerhen und Legatarien Haben bie Zreißeit, erflere 6 Wochen, legtere 
8 Tage lang Tranerlleider anzulegen. 
3) Kinder, Sriefältern, Oheime, Tanten, Seſchwiſter und Schwaͤger werben 
gar nicht mit fchwargen Kleidern, fondern von den Mannsperfonen blos mit 
einem ſchwarzen Fler um den Arm, und von den Srauensperfonen mit einem - 
ſchwarzen Bande auf dem Kopf drei Wochen lang betrauert. 
4) Um Perfonen von entferuter Berwandrfchaft, und um Kinder, die vor zuruͤck⸗ 
gelegtem zwölften Sabre ferben, wird überall Feine Trauer angelge. — 
5) Das Drapiren der Zimmer und Wagen, die ſchwarze Kleidung ber Haus 
Offizianten, ber Livreo und übrigen Domefitfen beiderlei Gefchlechts, wird | 


—5 unterſagt. Auch wird hierdurch Das ſchon in dem Sdikt vom 2oſten 
af 17734. enthaltene Verbot ausdruͤcklich erneuert: daß den Domeſtiken zur 


| ‚Trauer fein Geld, noch fonft etwas gegeben werben ſoll. 
Die Zeit der Trauer wird In allen Fällen vom Sterbetage angerechnet. 


Die Uebertreter bes Neglements follen, nach Befinden bee Umſtaͤnde, zu einer 
Strafe von 5 bis 50 Thaler verurtheilt werden. | nn 


(2) | 


— 9 — 
Potsbam, den 2. Januar 1821. 


No. ß. . Nach dein Ausſchreiben vom 10. Juni 1829, fm Amtsblatte de 1819 pag. 
Robillar⸗ 163, blieb aus der letzten Brandentſchaͤdigungsgelder⸗Rechnung ein Beſtand von 


Brandent⸗ | sche. 7 gr. 6pf. 
idernns Hierzu find zufolge deſſelben Ausſchreibens von 1439 Mitglie⸗ 18 Pi 
Schullehrer. dern a dar. ı Pf » 0 00. . . 304 s .18 + 119 
1.c.409. und an ruͤckſtaͤndigen Beiträgen zu früßern Ausfchreiben - - 1, Bi As 
Dezember, BE zuſammen alfo Zrıchlr. 5gr. 8pf. 

eingekommen. | “ 

... Davon haben erhalten: . . | 

1). der Schullehrer Köppen zu Steckelsdorf 100 thlre. 

2) ur Müller » Martinsmühle 100 + 

DD ⸗ Maeyer⸗ Werzilen 100 4 
a | überfaupt Zoo —ı —; 

und es ift ein Beſtand von . . 11 5ör. 8pf. 

verblieben. | 


Gegenwärtig haben aufs Neue die Schullefrer Schoͤnrock 
zu Neuenfeld und Mierß zu Ploͤwen, für den durch die refp. 
-amg. Mat und ı9. Juli 1819 daſelbſt Statt gehabten Brände 
unter dem vierten Theil an ihrem Mobiltar» Bermögen erlits 
tenen Verluſt ein jeder 25 thfr., beide mithin . 5o thlr. 
ferner der Schullehrer Kuhrs zu Tegel, welcher bei dem 
Brande dafelbit am 20. Schr, 1820 .über den vierten 
Theil, jedoch unter der Hälfte feines Dermögens verlor 50 ⸗ 
und endlidy der Cantor Grothe zu Techow, welcher bei 
Ben Brande am ı5. Sıprbr. 1819 über die Hälfte 
feines beweglichen Vermoͤgens verloren bat, . 100 4 | 
W zuſammen 2007 —ı — 
zw fordern. Ä nn 
Nach Abrechnung des oblgen Beſtandes find Hierzu noch 188thlr. 18 gr. 4 
erforderlich, wozu ein jebes ber obigen 1439 Mirgliever Drei Groſchen Zwei Pfen 
beitragen muß. Das Ueberfchießende kommt für ben nächften Fall mic zur Dr 
Die Herren Superintendentn werben aufgefordert, hiernach die Beitra 
- ſchriftsmaͤhig binnen 8 Wochen an bie Hiefige Inſtituten⸗ und Kommung: 
abzuliefern. on 





t 


abzullefern. 


ee Potsdam, den aten Jauuar ı821.- No. . 
Die Schullehrer Kuͤhne zu Grabau und Buſch zu Vevay Haben beziehungs⸗ Mebiliare 
weiſe am g9ten Quli "und zoften Auguſt v. J. durch Brandſchaden über die Hälfte Brandente 


pres Mobiliar Bermögens verloren, und daher als Mitglieder der Landſchulle hrer· Zaͤtigaege⸗ 
Srandentſchaͤdigungs-Sozietaͤt ein. jeder eine Entfhadigung von 100 Rthlr., beide geider der 


alfo 200 Rthlr. zu fordern. M Landſchul⸗ 
Bon dem nach der legten Rechnung vorfandenen. . . 1439 Mitgliedern lehrer. 
find nad) der Bekanntmachung vom 29ſten Auqufi v. J. im * em 1 


Amtsblafte voh 1820. Stüd 37. Pag. ı85, vom iſten Juli 
ı820 an gänzlich. aus dem bieffeltigen Verbande geſchiedeu, 
und zu dem der Provinz Pommern übergegangen: | 

1) der Schullefrer Cademann zu Loͤcknitz, 

2) ⸗ Deutſcher zu DBiemarf, 

3) » ⸗ Calließ zu Retzien und 
ee > u Be Mierß zu Ploͤwen, J 
uͤberhaupt aſlſſſſ..........4 Mitgliebder 
fo daß bei dem hieſigen Vereine noch. . . 1435 Mitglieder 


“ “ 6 ® 
verbleiben, von denen ein jebes zu ber obigen Entſchaͤdigung der.200 Rıflr. 


„Drei Groſchen fünf Pfennige“ 
beltragen muß. 


Die Herren Superintendenten werden aufgefordert, hiernach die Beitraͤge vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig binnen 8 Wochen an bie hieſige Anftitutens und Kommunal» Kaffe 








u — Potsdam, den Aten Januar 18211. No, 10 
Es iſt mißfaͤlllg bemerkt worden, daß Liquidationen uͤber die vom iſten Okto⸗ Liquidatio⸗ 
ber 1814 an eingetretene gewoͤhnliche Truppenverpflegung erſt geraume Zeit nad) nen über 
der Leiſtung bei ums eingereicht werden Dieſes Verfahren führe den doppel, Truppen: 


ten Nachtheil mir fi, Daß die Bergütigung ſpaͤter erfolgt, und daß die nörhige ar 


Ueberſicht über diefen Gegenitand verboren geht. Wir fordern daher fümmtliche gaunar. 


Kommunen oder einzelne Quartiertraͤger auf, gleich nach gehabter Einquartirung 
die Militairquittuugen den ihnen vorgeſetzten Landraͤthen zu. überreichen, indem fie. 
ſich ſonſt ſelhſt den aus einer Derzögerung eutfpringenden Nachtheil beizumeflen 


haben. Die Herren Landrärhe und der Hiefige Magiſtrat werden dagegen mit Ber 


zug auf bie "Verfügung vom 22ften Oktober 1814. (Amtsblatt de 1814. Ro. 384.) 


angewieſen, die. Liquidationen jedesmal unfehlbar bis zum ı bten bes folgenden Mos 


nats bei Einem Thaler Strafe einzureichen. 


;,. Bleicygeitig werden diejenigen Entreprenneurs ‚ mit weichen wir Kontrafte 
über Dross uud Sourageverpflegung gefchloffen Haben, hierdutch aufgeforbert, ſich 
gleich nad) der Leiſtung mir den Quittungen der Königl. Proviant- und Fourage⸗ 


aͤmter an den betieffenden Landrath wegen ihrer Befriedigung zu wenden. 





X Ed . m 
Potsdam, den 5. Jannar 1821. 


No. 11. Die ermittelten vorjaͤhrigen Haupt⸗Durchſchnitis / Martini, Martipreife im hie⸗ 
Hauptdurch⸗ ſigen⸗ Regierungs⸗Departement fuͤr Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und Stroh betragen 
ſchnitts⸗ ı sie. — ge. 8 pf. für den Scheffel Roggen, 

Martiniz — “ 19' + Ay ss 94 ⸗ Gerſte, 
Bet ae ar ER. 
p — ⸗ „» 10» s + (enter Hu, 


Fan 8 ⸗ ‚5 + s bas Schod Stroh. 
Es if daber dlernach die Verguͤtung der Lieferungen vorſtehender Naturallen 
"für marſchirende Truppen nach dem Edikt vom 30. Oktbr. 1810, vom 1. Januar 
bis ult, Dezbr. 1821 zu liquidiren. 


U 





Derfonslchbronit 
Der Kondukteur Schmib III. zu Stendal bei Same iſt zum Jeldmeſſer 
im bieffeitigen Negierungsdepartement beftelle worden. . . 
Tu 


ve rmifhbte Nachrichten. 

Der Herr Superintenbent Baͤvenroth In Fehrbellin Hat eine neue Auegabe 
feier früher Im Jahre 1815 erſchienenen Schrift unter dem Titel: 
| Konigl. Preuß. gefegliche jaerferiften über Aufgebot und Tramung für 

evangelifche Prediger, zunächft In der Markt Brandenburg ıc. 

In ber Nicofaifcyen Buchhandlung hier Herausgegeben, durch biefe die erfte Aus⸗ 
gabe bedeutend ergänzt, und bie ſeit 18.5 ergangenen verfchlebenen einzelnen Ver⸗ 
ordnungen eingefchaitet, auch In einem Anhange mehrere Entfcheibungen und Ders 
ordnungen der geittlichen Oberbehörden in Epefachen befonders gefammelt, und zus 
gleich eine Anleitung zum Verfahren der Prediger In Abfiche der ſich bei Ihnen zum 
Aufgebot und jur Trauung meldenden Perſonen Hinzugefügt. 


Wir können diefe fo weſentlich vermehrte Ausgabe den Herren Prebigern mic 
vollem Rechte empfehlen, indem. fie durch einen zweckmaͤßigen Gebrauch derfelben; 
niche nur leicht fich vor Verſtoßen gegen die gefeglichen Vorſchriften in Betreff der 
Aufgebote und Trauungen fichern, ſondern auch Belehrung: über manche vorkon 

mende, Ihnen etwa zweifelhafte Falle finden koͤnnen. 
Berlin, Ben aten Tanuar 1821. 
Königlicyes Konſi ſtorium ber Provinz Brandenburg: 





(Hierbei ein Extrablatt, imgleichen die chronslogifche Ueberficht von den in den Mono 
Oktober, November und Dezember 1820. im Amtsblatt erfchienenen erorbanngen ) 
2 . Sefanntmachungen, nebft dem Titelblart zum Jahrgang 1820.) 


— — 


u . Ertra- Blatt 


zum 


2ten onen Amts⸗Blatts Der. Königl. Regierung zu Potsdam. 





O Stedbeief. 
er Btennerknecht Daniel Brandt hat ſich geſtern heimlicherweiſe aus 


ſchiedenen Kleidungsſtuͤcken ſich verdaͤchtig gemacht. 
dienſtergebenſt, auf den unten bezeichneten Brandt vigiliren, ihn im Betretungsfall 
arretiren und gegen Erſtattung aller Koſten an uns abliefern zu laſſen. 
Wilsnack, ben 2. Sanuar 1821 
| —* von Eckardſteinſches Gerichte zu alehte. 


Signalement. 


Der Brennerknecht Dantel Brandt aus den Mecklenburgſchen gebuͤrtig, | 


iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Hat ſchwarzbraunes Haar, braune Augenbraus 
nen, bedeckte Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ein breites Ge⸗ 


ſicht, ſchlechte Zaͤhne, wenig Bart, eine gefunde Gefichtsfarbe und iſt von fchlanfer 
Statur. Dei feiner Entweichung ifi er mit <inem graugrünen Rock mis blanfen 


Knöpfen, einer weißen Wefte mir rochen Punkten, abgetragenen grünen manche⸗ 


fernen Hofen, einem weißen Halstuch, einem runden Huch und Stiefeln betteidet 


geweſen. 
— —— 


Der von uns mittelſt Steckbriefs vom 20ſten Oktober c. verfolgte Iohann 


Gottfried Kaas aus Magdeburg iſt wieder eingebracht. 
Ä Rathenow, den 27ſten Deꝛember 1820. | 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 
FT — 
Es werben in dem Trompeter Korps des ten Dufaren» Regiments (Brandens 
burgſchen) fähige Mufizt, zur Beſetzung 
ı Klapphorns, - 
j Mofaune, 
ı Primes unb Ä 
ı Prinzipal⸗Stimme, geſucht. 
Engagements fönnen hierzu, unter gefeglichen —— im Stanbequartier w 
Düben (m Herzogthum Sadfer) ſofort abgefchloffen werben. 
Der Obeift- Lieutenant und Regiments: Kommanbeue- 
| | v. Klinkowſtroͤm. 
—— — — 


⸗*90 


No. 
Kletzke entfernt, und dadurch der Entwendung von —— —* — ver⸗ 
rerſuchen daher alle Behörden 


A, 


vi > 


Das zur hieſigen Kaͤmmerel gehörige Erbpachtsvorwerk Rummelsborn, wel⸗ 
ches nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, in unferer Regiſtratur eins 


zuſehen auf, 
2007 Rthlr. 12 Gr. 3 Pf. | 
gersirbiget ft, ſoll Schuldenhalber öffentlich an ben Meiftbietenden In breien Ters 
minen a “ | 


am 28ften Februar, 28ſten April und 28ſten Qunf 1821, a 


von welchen ber letzte peremtorifch iſt, veräußert werben, und werden Dietunger 
luſtige und Befisfähige hierdurch aufgefordert, fi) In Den gedachten Terminen eins 
zufinden und ide Gebot abzugeben, und fol dem Meiftbierenden, wenn font nicht 
unvorhergeſehene rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag ercheilt werden. 
Deelis, ben 24ſten Dezember 1820. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Am ı8ten Januar ı821. Dormittags 11 Uhr, foll allhier in meinem Haufe 

Das ı Meile von Prenzlau, 13 Meilen von Berlin, 6 Meilen von Etettin belegene 

Ritters Borwerk Dauer, von Marien 1821 an auf refp. 6 oder 12 Jahre meiſtbietend 

Öffentlich werpachtet werden. Pachtluftige werden hiezu eingeladen, und koͤnnen bie 
Pachtbedinugungen täglich bei mir eingefehen werben. 1 

Prenzlau, den 22ften Dezember 1820. GBHugo. 


nn — — 


Am ı6ten Januar 1821 und folgende Tage ſoll zu Wittſtock in dem Haufe 
Der verwittweten Madame Nudeloff auf dem Marfte, der Nachlaß der verftorbes 
nen verwittweten Frau Kriegesraͤthin Reichardt, beftefend in Juwelen, Silben 
Porzellan, Spiegel, Glas, Meubles, Hausgerärh, Betten, Leinenzeug und Klei 
dung, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant äffentlir 
verkauft werben. 

Wittſtock, den 26ſten Dezember 1820. Die Erben ber Verſtorben 


— — — — 


Die Pfarrwirthſchaft zu Hakenberg bei Fehrbellin im Havellaͤndiſchen Ar 
wozu 2 Hufen Acker und der Rauhzehnt von 58 Hufen gehören, und worauf 
Kühe und Bo Schaafe gehalten werben, wirb zu Marien pachtlos, und foll am: 
Februar 1821 an den Meiftbietenden verpachtet werben, wobei ſich ber Verpoaͤ 
indeß ben Zuſchlag vorbehaͤlt. Pachrluftige können das Naͤhere bei Dem’ 
maurermeiſter Hrn. Lorenz in Fehrbellin erfahren. | 


— ——— 
m. — * veog 


Amts-Blatt 
. der | en 
Königlihen Regierung zu Potsdam, 








— Stil 3. — 


Den ı9ten Januar ı 821. 















Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potedsm. 
E # ‚Dorsdam, den ten Januar 1821. No. 12. 
iner Beſtimmung des Dierten Departements des Königl. Kriegsminiſterii vom Aufldiung 
2ten v. M. zu Zolge, iſt das bisher beftandene Provlant» und Fourage⸗Amt zu ante — 
Spandau mit dem iſten Januar d. I. aufgeloͤſet worden. Das daſelbſt verbliebene Fourage⸗4 
Magazin⸗Depot iſt unter das Proviant⸗ und Fourage⸗Amt Berlin getheilt, und amıs pans 
das Magazins Depot zu Rathenow beim Proviaut, und Zourageamte Potsdam übers dan, 
wieſen worden. Ä —W | I. m 215% 
| Da nun auch ber übrige Derpflegungsbezirt bes bisherigen Proviaut⸗ und Derambern 
Foutageamts Spandau zu dem letztern Übergegangen ift, fo werden die betreffeuben. .- 
erren Landräche angewleſen, mic diefem in Zufunft ben Quittungsumtaufch von’ 
eisen ber Liefernden bewirken zu laſſen. | 


⸗ 


v Potsdam, ben ııfen Januar ı821. No. 13. 
Sämmtlichen Servisbehorden unfers Departements wird hierdurch bekannt Gerviss 
gemacht, daß einer Minifterialverfügung vom 14ten v. M. zufolge, bie Zahlungen Angelegens 
an.bie £andgensb’armerie aus dem Servisfonds vom ıften Januar 1821 an aufs „elem 
Dören, wogegen bie Armeegensd’armerie den Servis fortwährend bezieht. Desmber 
Uebrigens find folgende Gegenflände nicht mehr in die Quartal⸗Servisliquida⸗ . 
tlonen aufzunehmen, fondern befonders bei uns zu liquibiren: | 
1) Unterfaltung bedeckter und offener Reitbahnen, on 
* Unterhaltung ber Exerzierhaͤuſe, | u 
) Ertra» oder doppelte Serviszahlungen für kommandirte Offiziere und ande 
Militatrperfonen, ferner Doppelgahlungen an Servis bei Garniſonveraͤnderun⸗ 
gen oder. Berfegungen, ae 
4) große Reparaturen an den Milttafretabliffements, bie nach der. Sarnifonvers 
waltungsordnung nicht in die Kathegorie der Fleinen Reparaturen gehören, 
5) andere extraordinaire Koften, welche ulche durch das Eervisregulativ, ober in 
Grädten, wo Barnifonvermaltungen erifkiren, Bun de Oarnifonverwaltungss 
ordnung und die fpäterhin erlaffenen erläuternden Vorſchriften feſtgeſetzt find: 


4 21] 





— 12 — 


Potsdam, den ı2ten Januar 1821. 
14. Der Daurchſchaleteprei⸗ von dem im Monat Dezember v. J. auf dem Markte 
—8ð u. gu Berlin verkauften Setreide und Rauchfutter hat in Zi ſtel betragen: 








Zourage⸗ 1) für den Scheffel Weitze 1 Thaler 20 Gr. 5 Pf. 
naher 9) für den Scheffel Roggen +» ii 1-23 — 
no. . DD für den Scheffel große Safe ⸗— — 1— 8— 
1. m.644, 4 für den Scheffel Heine Safe ⸗— — 9 — 2 — 
Januar. 6) für den Scheffel Hafe — — 15 — 2 — 
6) fuͤr den Zentner Heu ⸗ ⸗ — 1 — — — 
7) für das Schock Sm + 55 — 35 — 
Die Tonne Weißtier koſtete Im Monat Du. v. % —* Thaler — Gr. — Pf. 
bie Tonne Brauubier .- s ⸗ — 12 — — — 
das Quart doppelten Kornsrantivein an A — bb — 2 — _ 
ı u — 4 — — — * 
das Quart einfachen Kornbrantwein Ho: — — 3-09 — 
au — — 2 — 109 — 





No. ı& .. &s {ft bei den unferzeichneten Minifterien zur Sprache nefommen: ob und In“ 
„Aueliefer Ä ste fern Die aus der Staatskaſſe an fremde Gouvernements zu erftcttenben Ta de 
Pr TOT gelder und DBerpflegungefoften für Dieffeitige, nicht zum ſtehenden Heere gehörende; - 
—* ” jedoch militatı pflichtige Deferteurs, von dem letzteren oder von den Verwandten De 
1. m. 171. felden wieder eingezogen werben fönnen? — und der Diesfällige Beſchluß iR unter Des. 
Suni, ruͤckſi Sinn der beftehenden allgemeinen gefeglichen Berfchrifren dahin ausgefallen, : 
Daß die in Rede ftehenden Koften von den Deferteuts, wenn felbige ſelbſt des 
Bermögens find, wieder eingesonen, und daß die Eitern eines nody te 
| | jährigen Deferteurs, wenn erwieſen werden kann, daß bie Defertion mit ihrem 
W Vorwiſſen geſchehen iſt und ſie des Vermoͤgens ſind, zur Erſtattung derſelben 
in Anſpruch genommen werden koͤnnen. 

Babel verſtehet es fich übıfaens von ſelbſt, daß in denjenigen Provinzen der Monarı 

&ie, wo befondere noch geltende Probinzials und ſtatutariſche Grfeße in biefer B 

ziehung su Gunſten der Staatstaffe berelis ausgedehntere Beſtimmungen enthalr⸗ 

es bei dieſen ſein Bewenden behaͤlt. 

Die Königliche Regierung wird hiervon In Kenntniß geſetzt, um ſich darne 
in vorkommenden Fällen zu achten, uad wird auch Seltens des Koniglichen Krieg 
miniſter ii dieſerhalb das Roͤthige an die reſp. General, Kommandos erlaſſen wer 

Berlin, ben ı6ten Mai 1820 
Dinifterkum des Innern. Finanzminiſterium. 
Schuckmann. v. lewi. 


| | Potsdam, den u 2ten ganuar 1 
Bor ſtehende Berfügung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß nd 
ung für Die Behoͤrden gebracht. 


ih - . 


Das Koͤnigl. Ober⸗ 
ßerhalb des deutſchen Bunt 
Die Erlaubniß zum Verkauf 
+ MU. W. v. Schlegel, ut 
Paris, London und S 
2) Der Ehriſt vor Sort. 
3) Hegener, Sucdens H 
ürich, bet Drell, Fül 
4) v. Weffenberg, Blütper 
6) Freiherr von Draia, 
Deucſchen ic., Zürich 
6) Hottinger, Xendphons 
. Orell, Fuͤßli et Comj 
9, Weffenberg, die Be 
. fans 1820, bei Mall 
9 v. Schmidt, Phifeldet 


Potsdam, den 9. Januar 1821. 


No. ı6 


den nachſtehend verzeichneten, aus Zenfur. 
iche im Diudt erfchlenenen Schriften ER 


? Frau v. Stäl, von Frau Nieder. 
el und Würz, 1820. 

Ipeft IV. Aarau bei Sauerlaͤndet. 
im Titel: die Molenfur), = Theile. 


1820, bel Drell, Fuͤßli et Comp. 
eggebung über Die Preßfreiheit ber 


Comp. 
8 Sofrates. Zurich 1819, bei 
ra und Erloͤſers, ae Auflage, Con 


#a, oder bie Fünftigen Verhaͤltniſſe 


der glollifirten Nele. Kopenhagen ı820, bei Drummer. J 
- 9) Meisner, Reiſe von Bern nach der Peters-Juſel und im bie Thaͤler und Ger 
. birge des Kantons Neuenburg. Bern 1820, bei Burgborffer. 
10) Sgulteß für und wider die Befenneniffe und Gormelm. der protefläntifchen 


Kirche. 


Zuͤrich 1820, bei Naͤs. 


11) Heß, Anna Reinhard, Gattin und Wittwe von Ulrich Zwingli, Zuͤrich 1820, 


bei Ziegler. 
12) Chriſtian, uͤber die Art, Fla 
‚hagen 1820, bei: Bonnier. 
25) Krles, von ben Urfachen ber 
14 Eine Eugeniue Driefe. 3 
. 15) Schweißer, Anleitung zur d 
Züri) 1820, bei Drell et C 
16) Widmer, Parafiefis des Er 
17) Kupfer, Verſuch einer Meth 
welcher Art_eine algebraifchı 
1820, bei Schumann. 
18) Rumpf, bir Bienenpaushalt 
länder. - 
19) Ufteri und Voͤgelln, Zwing 
Zuͤrich 1820, bei Geßner. 


en zu bereiten. Kopen⸗ 
0, bei Altheer. 

bei Orell er En 
rthographie, Ste Auflage, 


Luzern 1820. bei Aaich. 


ſtimmen ließe, ob und in 


Wurzeln habe. Dorpat 
Aarau 1820, bei Sauer⸗ 


im Auszuge, a Bände, 


20) Julius Graf von Soden, bie Staats Natlonalbiſdung, Aarau 1821, bei 


Eauerländer. 


. 21) ©. Pfifter, -Eugenia von Nordftern. Aarau 1820, bel Sauerlauder. 


22) Elias, Turnkunſt, Anfangsgründe der Gymnaſtik. Bern 1820, bei Burgs 


dorffer. 


[2] 


33) Tobler, Sotthold, da 
Sauerlaͤnder. 

24) Guͤgler, Ziffern der S 
funft. olorfurn 18 

25) Bruchſtuͤcke aus den R 
länder. 

26) Bremi, Dankrede auf 

a7) Mayr, Reife nad) Kon 


28) had eregetifch s 


No. 17. 
Quittungen 
ðber Brand⸗ 


ſchaͤden · Ver⸗ 


Suaunge 
- p. 187: 
—E 


Zuͤrich, bei Naͤs. 


Nachſteheude Befannemc 
Nachdem von dem Ki 
vom ı4ten Movember 
DBrandfchädenvergütun. 
keitlich atteſtirt werder 


dem Lande. Aatau 1820, bei 
it und ihr Deuten auf die Zu⸗ 
9... Aatau, bei Sauer 
Sei Jegler und Göfne. 
bei Stuͤber et Comp. 

L. 1. 2. 5. I. 13. à. M. 1. 
den a3ten Januar 1821. 
bes Innern mittelſt Reſkripes 
iſt, daß die Quittungen des 


betreffenden Zertififaten abrigs . 
yur Befcheinigung der Brands 


fehäben » Bergütungs / Zertifitate verpflichtete Behörden Hierdurch aufgefordert, 


Yon num an bie ımter Die Zertifikate zu bi 
der Richtigkeit halber zu attefticen, bie zur 


agehden Quittumgen der Empfaͤnger 


zahlung von Brandſchaͤden · Ver⸗ 


gütungs ‚Zertifitaten autoriſitten Einnahmen aber werden zugleich angewieſen, 
dergleichen Zertifiate bei Vermeidung der aus ber Nichtbeachtung biefer Bors 
ſchrift etwa refulttrenden Vertretungen nur dann zu honoriren, wenn unter ben” 
barunter befindlichen Quittungen des Empfängers ein obrigfeitliches Atteſt üben 


Die Richtigkeit der U 
Merfeburg, 3 


‚nord hlerdurch zut Kennen! 


Ko. ı, Es find jetzt für Die 
Aehuea 1) ber ehemaligen 
[ 2) des ehemaligen 
—2 3) des ehemaligen 
ke. 4) des ehemaligen 
2.b. 122. 5) des ehemaligen Ruppinſchen Kreiſes, 


November. Verguͤtigungen für franzöfifche Durchmaͤtſche in 
Die berreffenden Landrärhe find angewleſen 


Sachſen inzereflirten Bedi 


St aats ſchuldſcheinen gezahlt. 


etärs /Direktorlal ‚Deputatlom 
aeSufikune des Herzogthu 
13 


t, ben 12ten Jauuar 1821 


ſchen Kreiſes, 
yeu Kreiſes, 


den Jahren 1808 bis 181° 


Domalgenömtern bekannt zu machen, wilde Summen ben einzelnen Am 


wen zuſtehen. 
Die Domaluens, Rent und 


Pachtaͤmter haben fobann Innerhalb eh 


won 14 Tagen ben Landrath zu benachrichtigen, ob van ben Einfaffen noch 


n 
: 9. un u 48 . um 


neurefle bie Ende Dezember 1814 3u bevichtigen ſind, ober 06 bie Zahlung der 
Durchmarſchverguͤtigungen in dieſer Bezie hung unbebenflih am die Gemeinen erfol⸗ 
..gen koͤnne. Im erſtern Falle wirh der Landrath die Zahlung durch bie Aemter 
bewirken. | 
Hierbei Haben bie Aemter fir bie Abteagung ber Domalnenreſte aus ber Periode 
bis Ende Dezember 1814 in aͤhnlicher Are zu forgen, wie es für bie Berichtigung 
dieſer Reſte durch Lieferungsſcheine vorgefchrieben iſt, weshalb auf die Zirkular⸗ 
Yerfügumg vom: 1 sten Dezember 1817. werwiefen mirb. te 
| Befonbers haben die Aemter die Beſtimmungen biefer Derfügung gu 3, 6 
- amd 9, fo weis fie auf das vorliegende Verhaͤltniß Anwendung finden, genau zu 
Beobachten. Ä ' 
| mn U msn — 
0 Dermifdte Nachrichten. | 
Nachſtehende Praͤmien find. an Diejenigen Aerjte und Epirurgen, welche füch bei 
—— Schutzpocken⸗Impfung im Jahre 1819 ausgezeichnet haben, ver⸗ 
theilt, namlich: = Ä —W 
1) dem Kreisphyſikus Herrn Dr. Rehfeld jun. zu Prenzlau . . 40 Rihlr. 
» 2) Dem Herrn Dr. Lindau zu Wuſterhauſen .. 30 + 


35) Dem Hofrath Herrn Dr. Siebert in Brandenburg . . 30 
.- 4) dem Kreisphyſikus Herrn Dr. Worms In Wied . . 25 ⸗ 
5) dem Kreisphyſikus Herru Dr. Hertel in Angermünde. . . 5 ⸗ 
° 6) dem Herrn Krelechtrurgus Karften in Witflod . . . 25 6 
, den Herrn Kreisphyſikes Schulze in Spandau . . . sb '4 
Ä 3 dem Herrn Kreis» Ehirurgus Jrieſe zu Prenzlow. . 25 2 
9 dem Kreisphyſikus Herrn Dr. Oelze in Ruppin 25 0 


Auch iſt dem Chirurgus Fortmann In Schwedt für die von demſelben an: einem 
jeden Sonntage unentgelblid, für die. Stadt und ihre Umgegend eingefuͤhrte Vakzi⸗ 
: garen, die Impfungsprämien, Mebaille eriheilt. 
Potsdam, ben Sten Januar 1821. | 
König. Preuß. Regierung. Eıfle Abtheilung. 


Dem Handels und Gewerbtrelbenden Publikum wird Hierdurch zus Nachriche 
bekanut gemadt, daß der ıfle diesjährige Jahrmarkt in der Stadt Lychen, nicht, 
sie in den Kalendern für das Jahr 1821. angegeben wozden, auf: Den 2ten 
Dienſtag nad Neminiszere ben 27ſten März d. I ,.fondern auf den ıflen Dien⸗ 
Bag nach Neminiszere den zoften Marz d. 3. trifft und abgehalten werden wird, 
Potsdam, den ı3ten Sanuas 1821. : Fe 
Ä Könige, Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
Den Pferbegüchtern In dem Votsbammer Regierungs-Bezirk unterfäffe ſch 
nicht Hiermit anzuzeigen, an welchen Orten während ber fimfrigen Beſchaͤlzeit Ko— 
nigliche Landbeſchaͤler aufgeftehe werben fetten, und an welchen Tagen der Koͤnigl. 
Landgeſtuͤt⸗ Inſpektor und Tierart Herr Köynr, die Termine zur Auswahl und 
Aufzeichnung ber zu bedeckenden Stuten abhalten wird 


sr an "46 - 


"Sy Sonnabend den 5. Feb. 1821 Früg. 9 Ufr, Termin zu Räpfäde bei Waenack, 
2) Montag. den 5. Geb. 1821 früß 8 Uhr, Termin gu Sanbau; - 2 
5) Mentag den 12. Feb. 1821 fruͤh 8 Ußr, Termin zu Wrietzen a. d. ‚Oder, mit 


dem Bemerken, daß die Befchal r u Groß. Barnim aufartteilı werden, 


4) Dienftag-den 13. Feb 1801 früß 8 Uhr, Termin au Alc-Mäpdrwig bei Wrietzen, 


5) Donneiſtag den 15. Feb. 1821 fruͤh 8Alhr, Termin zu Greiffenlerg 6. Anger, 


:6) Freitag ten ı6. Feb. 1821 fruͤh 8 U, Termin zu Blumberg au Ber Randow, 


7) Donnerſtag den 22. Feb 1821 fruh 8 UH, Termin zu Nieden bei Pren,low, 

8) Sonnabend den 24. Geb. 1821 früh 8 Uhr, Termin zu Gerswalde dei Templin, 
9) Montag den 26. Feb. 1821 früh 8 Uhr, Termin su Amt Liebenwalde, | 
10) Freitag den 2. März 1821 früß 7 Up, Termin auf dem Landgeſtuͤt Marſtall 

Lindenau bei Neuſtadt an der Doſſe, 


11) Montag den 5. März 1821 früh 8 Uhr, Termin.:zu Alt⸗Gaautz bei Rhinow, 
12) Donnerſtag den 8. März 1821 früh 8 Udr, Termin su Gadow bei Lenjen, 


13) desgleichen den 8. März 1821 ftüͤh 7 Uhr, Termin zu Papenbruch, Amts 
14) Freitag den g. März 1821 früh 8 Ude, ermin zu Wulfersborf | Wittſtock, 
16) Sonnab. den 10. März 1821 früh 8 Uhr, Termin zu Schweintich, Amts Zechlin 
16) desgl. den 10. März 1821 früp & Uhr, Termin zu Laaske bei Priswalt, um) 
17) Mittwoch den 14. März 1821. früh 8 Uhr, Termin zu Wildberg bei Ruppin. 
Wenn nun gleich die Stations sub No. 2. und No. 6. nichr zu bem Po 
dammer Regerungebezitt gehören, fo koͤnnen dennoch Stuten aus demſelben bat 
gebracht werben. | “ 
-Die Pferbegüchter in einem Umfrels von 1J bis a Meilen jeber Beſchaͤlſtatie 
ferbere ich auf, an der fo mwohlchätigen Laudbeſchaͤlung Theil zu nehmen, und i 


zu bedeckenden befieren Stuten an ben beftimmten Tagen und. Orten unfehlbar 
it noihigen Aufzeichnung. zu geitellen. Und bemerfe ich noch folgendes: 


173. 


1) wird die Anzahl und Beſchaffenheit der auf jeder Station aufzuſteller 
Hergſte, moͤglichſt nach den im Termin gewoͤhlten und aufgezeichneten S 


: beſtimmt, und im Fali nicht die erforderliche Anzabhl Stuten für eine 


faälftarien aufgezelchnet werben kann, fo koͤnnen auch in ber Regel 


HBenggſte erfolgen. | 
a) -&cehen bie nicht aufgezeichneten Stuten. denen Im Termin gemäh'ten in 


3 Bad; ja jene müffen gewöhnlich gaͤnzlich abgewiefen werden, und 


un 


* "3) wird noch angezeigt, daß die früher beſtandenen Beſchaͤlſtations zu Fehr 
5. Berge und Lindenberg -bei Perleberg aufgehoben find, indem folche mi 


hoͤrig benugt wurden, und follen dagegen In dieſem Jahre Statlons zu 
.. Banıim, Viebenwalde und Gadow errichtet werken. 


. Frledtich⸗ Wilheims⸗Geſtuͤt dei Neuſtadt am der Doffe, den 5ren Janua 


Der Landſtallmeiſter Strubberg 


rel nt. Acdierbei ein Extrablatt.) 


- zum 


zten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsbam. 








Sekek b'erthe fe. 
ie verehelichte Muſikus Paͤtſch, Dotothea. Marie geborne Schmidt, 
in Naumburg ami Bober wohnpaft, iſi wegen eines fa Gumtow geftändl-d) veruͤb⸗ 
ten Dicbftapls von uns verhaftet, deute Morgen aber aus dem Gefängniffe ni“ 


forungen.. ., In 2. 
Ale tefp. "Beßörded"werbeis erſucht, bie Inkulpatin im Berrehmgefafle zu?’ 
arretiven,: und. an und abjuliefstn. Doms Havelderg, den gren Jamwar 1822.” 
——— Konlgl. Preuß. Domgerlcht. 
Siynafement. 
Die: Entfprungeve iſt 32 Jahr at, unterfegter mittler Statur, Bat ſchwarz⸗ 
braunes Haar; gu Aigen, eine etwas. ftarfe Wafe, eine gelbliche Grſichtsfarbe. 









len ihr die Vorbderzaͤhne. Sie träge Stiefeln, einen grauen Ueberrock hon 

& ur um Ben Kopf us jatjeh, FR um ben Hals ein Gestiee Zug. " 
Der Unterſuchung befimbende Schornſteinfegergeſelle⸗ 
Franz B ſchau gekürtig, hat am g. d. M. Gelegenheit ger 
funden, au näc) Müncheberg zu entfpringen. Alle Kopfid6tl.: 
Behorden ‚ ben’ Bojanowsfn,'wo.er ſich betreren Id, 
an, yerkaftı dab’ Königs, Stadtgericht zu Minczeberg bzw’ 
Tiefen. 11. Zanuar dad: - "Dee Mapıi ! 

. Bear 


Stgnalement. 

Der Franz Bojanomsrn - neimzehn Tape “alt, Farholifcher Religion, 
5. Zuß 6 Zoll.groß, von ftarfem Körperbau, hat ein längliches Gehe, ‚byinerre 
Geiich:siarhe, braune Hädre, ü warze Nugenbräunen,' große ſchwarze Augen, fange, 
Rafe, großen. Mund, fpiges Ku, kurzen Hals, und breite Schultern Betleldet 
war berfelbe milc“ einem” gtäutinfienen Lieberrbch Mntt ſchwarzein · Sammit· Krageh;- 
grautuchenen Hoſen Ühge lange Stiefeln, und. mit einer heilblauen tuchenen Muͤhe 
wit: ſilbernen Treſſe und einem‘ Schlem. DT 





Der Schloßergefelle Gevr ge-Anfch:. aus Braunſchweig gebürtig, Bat angeb⸗ 
lich fein Wanderbuch de dato Buͤtingen bei Frankfurt Mas Deu 23ſten Auguibi 
1819., am. zten Manuar c. zwiſchen Zoffen und Gr Machnow verloren. wid 
biefes hiermit jur allgemeluen Kanntniß gabracht, und ans Beigikning! erwanigen 
Mißbrauchs doffelbe-fär ungulcig erflärk © .- _ Fehl PER TE ERS Gr | 

Zoffen , deu attua Jana. 1821. Der Maglſtrat, 





Far 


No, 


Nu. 


Vviu 


Die den Pflugſchen Minorennen gehoͤrlge, zu Gleſenhorft belegene Hopfen⸗ 
aͤrtnerſtelle, wozu 14 Morgen Grundſluͤcke gehören, ſoll in termino den 22ſten 
—2 182 1., Vormittags um g Uhr, auf der Stelle sub No. 17. zu Gieſen⸗ 
horſt anderweitig auf 3 Jahre vom geen Mat 183%. meiftbieremd verpachtet werben, 
Drees, den ıoten Dezember 820. .- | Ä 
Könige. Preuß. Juſtizamt. Meuftade an ber Doffe. 
— — — — 


Zum Öffentlichen Verkauf der Koloniſtenſtelle des Sodann Gerloff zu 
Sechszehneichen, iſt, weil es in dem auf den dten dieſes angeſtandenen Bietungs⸗ 
termin an Kaufliebhabern fehlte, Hiermit ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf ben.ı2ten Februared. 3., Vormittags 10 Uhr, zu Rathdauſe allhier 
angefeßt worden. . Kyritz, den ıoten Januar ı82i. | 

0 | Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— — — — 


„Der, Koͤnigl. Kreisdeputitrte Herr von Wartenberg. auf Megelthin iſt ges 
willigat, das ihm zugehärige, in ber Grafſchaft Ruppin an Dreetzer Ser unweit 
den Amte Dreet belegene Gut Muͤhlenland, nebſt Zubehör, auf 3 oder 6 nad) eins 
anderfolgende Jahre von Trinitatis 1821 an, Öffentlich meiftbierenb zu verzeitpach⸗ 
ten. Es iſt dazu ein Termin in Megelchin auf dem Gute dafelbft auf - 

cſet | eh ben —8* —— eingelaben ve 9 Udr 
angeſeßt worden, wozu Pachtluſtige hieburch eingeladen werden. 

Zugleich wird —* daß 8 Kuͤhe und ein Bulle als Inventatlum uͤberge 
ben werben. Die zu.beflelende Kautlon kann In baarem Gelde oder ſichern Papiere 
eich, und die Pachrbebingungen können taͤglich beim Heten ıc. v. Wartenberg in 

etzelthin eingefchen werden. . | WBW “ 


Das bem Koffärgen Kurth gebörige, zu Glieulck Amts Zoffen belegene, | 
Hypothekenbuche Vol. III. pag. 827. eingetragene erbliche Koflarhengur mit alle 
ubehoͤr, und mit der gerichtlichen Tape ber 5gg Thle. 10 Gr. 8 Pf. verſehen, ff 
Schuloenalber in dem ‚auf * um use | 
u Deu igten Mär, Morgens g Uhr : 
auf hieſiger Aıntogerichesftube angefeßten peremiorifchen Bierungsrermin ſubhal 
werden. 
Wie laden befig: und zahluugsfaͤhtge Kaufluſtige dazu vor, mit Dem Bemwer 
Do Bi Deeifiöktendeden Bufahlag Ba erhält, wenn nicht rechtliche Hinder 
walten - yo .. u f 
» Die Beblugungen und bie ſpezlellen Taxen koͤnnen täglich in ber Regiſtr 
hieſelbſt eingeſehen werben. Zoſſen, dem Gten Januar 1821. 
16 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
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Den 26ffen Januar 1821. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


$) \ Potsdam, ben ı8ten Januar 1821. No. 19. 
b zwar fchon durch das Geſetz vom 20ſten Mai ı8ı8, im Herzogthum Sach, Wollverkehr 
fen die Ausfuhr der Wolle, welche nach) ber früßern dortigen Verfaſſung den Rit— Mn ne, 
tergutsbefigern geſtattet, den bäuerfichen Unterthanen aber bei Strafe ber Konfisfas „1 Sach⸗ 
tion verboten war, unbedingt und odne Ruͤckſicht auf den Stand bes Befigers freis „ ,, 1454 
gegeben worben, fo hat jedoch, im Widerſpruch damit und mit der Dieffeitigen Zolls Dezember, 
verfaſſung, dafelbft bis jetzt noch zu Bunften der Tuchmacher Die gefegliche Beſchraͤn⸗ 
tung fortbeftanden, daß die von den Schaafen der Michtadlichen gewonnene foges 
nannte Bünbelwolle in Die nachfien Stäpte zum Verkauf gebracht, und ausfchließlich 
den Tuchmachern und anderen unverdächtigen Perfonen, die fie ſelbſt verarbeiten, 
und nicht ihres eigenen Vortheils halber weiter verfaufen, überlaffen-werden mußte, 
feineswveges aber an Kaufleute, Krämer, oder Aufs uͤnd Verkäufer abgefegt wer⸗ 
en durfte. — oo == \ 

Da aber die Erfahrung gelehrt hat, daß dieſe an und für fich dem Intereſſe 
ber Schäfereibefiger, fo wie der Fabrikation ſelbſt entgegeuwirkende Einrichtung. 
um fo nachrheiliger ift, als bereits der Verkehr nach Außen encfeffele worden, übers 
dies auch im Königreich Sachſen die ältere Geſetzgebung in diefer Beztefung abge, 
ſchafft und der freie Auffauf und die Ausführung der Wolle ohne Einſchraͤnkung 
nachgegeben ift, fo ift nunmehr mittelſt allerdöchfter Rabinetsordre vom 14ten No⸗ 
vember v. J. genehmigt, daß der Unterfchied zwiſchen der Wolle von den Schaafen 
der Adlichen und Nichrablichen im Herzogthum Sachſen, eben fo wie folches fchon 
in Beziehung auf den Verkehr nad) dem Auslande gefchehen, auch in Anfehung 
Des Dertehrs im Innern aufgehoben werde. Ä 

Dies wird in Folge einer Derfügung des Königlichen Handels: Minffterlums 
vom 20ften v. M. und J. hierdurd) dem Publitum und den Behörden zur Nach 
richte und Achtung befannt gemacht. Ä | | 


11] 


No. ı. 
Prozeß: 
prarie. 


Versidnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Rammergerichte. 


Nachdem auf ben Bericht des Koniglichen Kammergerichts von Selten des 
Chefs der Juſtiz genehmigt worden, daß kei dem Mangel. einer hinrelchenden Ans 
zahl von Auftizfommiffarien an meßreren Orten des Departements, elniaen Juſtiz⸗ 
beamten bie, Betreibung ber eigentlich nur den Juſtizkommiſſarlen in der Cigenfchaft 
als Mandatarien und Affiftenten der Partheien zufommenden Geſchaͤfte und bie 
Sleichſtellung dieſer Zuftigbeamten mit den Juſti,kommiſſarien In Unfehung der dafür 
zu liquidirenden Gebuͤhren nachgelaffen werde, fo wird hierburch befannt gemacht, 
daß diefe Prozeßpraxis | 


dem Auftisracd Wehrmann, 
dem Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning in Havelberg, 
dem Laud, und Scadtrichter Braͤunlich In Lenzen, 
dem Stadtgerichts⸗Direktor Thielecke in Wittſtock, 
dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wolff in Perleberg, 
dem Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Meier in Kyrltz 
dem Stadtrichter Schrader daſelbſt, 
dem Stadtrichter, Hoffisfal Bock in Prigwalt, 
dem Gtabdiridyter Nernſt in Wilsnad, 
dem Juſtizrath Meier in Nauen, 
dem GStadrgerichts» Direftdr Naumann In Rathenow, 
dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor g action daſelbſt, 
- dem Stadtrichter Ockel in Lremmen, 
dem Juſtizamtmann Kletſchke in Fehrbellin, 
dem Regierungsrath Otto In Alt⸗Ruppin, 
dem Stadtgerichts, Direktor Goͤring in Neu-Ruppin, 
dem Juſtizrath Troſchel in Rheinsberg, 
dem Juſtijamtmann Felſch in Neuſtadt an der Doſſe, 
dem Gtabtrichter Gericke In Wuſterhauſen, 
dem Stadtrichter Bleeß in Oranlenburg, 
dem Stadtrichter Dr. Grebner in Lychen, 
dem Stabtrichter Berner in Strasburg, 


dem Juſtiz ⸗Kommiſſionsrath Riem in Greiffenberg, ln 
dem Stadt: Ennditus Eisleben in Schwedt, | u 
% 


dem Juſtlzamtmann Kähler In Joachimsthal, | | Ri; 
dem Stadtrichter Hinderfen in. Neuftadt , Eberswalde, W 

dem Stadtgerichts⸗Aktuarius Lach daſelbſt, 

dem Jufſtizamtmann Schmiedicke doſelbſt, 

dem Zuſtijamtmann Adolphi in Alt⸗Landsberg, 
dem Juſtizjzamtmaun Meyn in Li benwalde, 

den Juſtiz ⸗Kommiſſionsrath Meier in Bernau, 


— _ 1 9 u,» 


dem Stabtrichser Gerth im Freyeudalde ... : 
dem Stadtrichter Elaffe Im Dee a 
"dem Juſtizbeamten Langheinrich in Koͤnigs ⸗Wuſterhauſen, 
dem Juſtizbeamten Schwarz in Zoſſen, 
dem Juſtijbeamten Seckt in Storckow, 
denm Juſtiz⸗Amts⸗Aſſeſſor Klotſch daſelbſt, ze 
im Departement des Königlichen Kammergerichts innerhalb einer Entferuung von 
böchfteis 3 Meilen von igren Wohnoͤrtern bei ben Gerichten geftattet mid, bi - 
denen fie nicht ſelbſt augeſtellt find, und an beren Sitz ober. tn deren Naͤhe, 
lich in einer Entfernung von mehr als 3 Meilen, keine Sufkistommiffarien wohnen. 
Berlin, den Asen Januar 1821. ° 0° | 


Perfonaichronik 


. Dee Ober Landesgerichts /Nath Guſtav Trofchel in: arlenwerder Ken 
dad Königliche Kammergeriche verfegt worden, - | 


Der Magifter Hartte if zum Prediger In Reichenwalde, der Seminariſt 
Wulfom zum Kuüfter und Schullehrer in Wachow, der Schullehrer Sirow zu 
Hoppenrabe zum Kuͤſter und Schuliedrer in Linde, der Schullefrer Tobien zu 
Templin zum Küfter und Schulledrer in-Bindenbura, und ber Dellert zum Kuͤſter 
” und Schullehrer fa Hohenſtelu und Ruhlsdorf beftelle, Desgleichen der Kandidat 
Balzer als ter Prediger in Sranfer; der Kandidat Reinhard als Diafonus 
und Rektor in Lychen, ber Lehrer Keßler am Gymuaftum zu Brandenburg als 
Prediger In Kriele und Landin, umd ber Prediger und Rektor Ligmann zu Prigs 
walk ale Archidtafonus daſelbſt, auch der Huguftin als Schullehrer in Buragdagen, 
der Küfter und Schullehrer Ziegler zu Gohre als Küfter und Schullehrer in 
Vieſicke, der interimiftifche Schullehrer Preußendorf zu Sternhagen als wirk⸗ 
licher Schullehrer daſelbſt, und der Dahms als Kuͤſter nud Schullehrer In Langen 
beſtaͤtigt worden. ee Ä | | 


Dee Prediger Fromm zu Proͤtlin iſt nach Jerchel bel Burg verſetzt worden. 


Geſtorben finb der reformirce Prediger Stumme zu Hindenburg in der Uker⸗ Todesfälle, 
marf, der Prediger emeritus Krüger zu &reinhöfet, Superintendentur Angers Ä 
mände, der Prediger Moltius zu Nüdersborf, Guperintendentur Strausberg, 
ber Küfter emericus Wesel zu Garz, Superintendentur Ruppin, ber Küfter 
emeritus Adler zu Gruͤnefeld, Superintendbenrur Nauen, der. Kautor Felgentreu 
zu Klofter Ziuna, Superintendentur Luckenwalde, der reformierte Kantor Reins⸗ 
Dorf zu Oderberg, Superiniendentur VPrenzlow, der Schullehrer Biek zu News 
zittau, Superintendentur Storkow, und der Kuͤſter emeritus Nebel zu Wiſſmers⸗ 
borf, Supetintendentur Bersau, | en | 
— — — —— 


— 202 Zu 


Vermiſchte Vachrichten. 


Es wird zur Nachachtung bekannt gemacht, daß der Maaiſtrat ale Pacron 
und die Eingepfarrten zu Juͤterbogk, die dortige im — Franzoͤſiſchen Reiege fort 
beſchaͤdigte Mönchenfirche und die dazu gehörigen Schulgebäude mit ſehr lobenss 
werthem Eifer gut und zweckmaͤßig wieber hergeftellt, und dazu außer der aus Staats⸗ 
kaſſen und durch die beriliigte Kollekte erhaltenen Unterftügung einen bedeutenden. 
Aufwand aus eigenen. Mitteln zwar ſchon beftcitten, jedoch Kierfür noch einige. 
nicht, unbebeutenbe Koften zu. tilgen haben. . Wenn nun zur Tilgung der legtern der 
Herz Superintendent Canzler den Ertrag aus dem Abfage ber am 22ſten Sonns 
tage nad) Trinitatis im vorigen Tafre, bei ber Wiedereinweihung ber. Kirche nad) 
Andale und Abfaffung tehe angemeffen gehaltenen und zum Deuck befoͤrderten Predigt 
beſtimmt, und der Koͤnigl. Reglerung zu dieſem Ende mehrere Exemplaͤre diefer 
Predigt eingereicht hat; ſo kann Ein jeder, welcher dergleichen zu erdaiten wuͤnſcht, 
ſich dieſerhalb nur an deu Regiſtratur⸗Vorſfeher Herrn Boͤrſtel hierſelbſt, mir Bes 
zeichnung der Anzahl von: Exemplaren, die er verlangt, und unter Beifiigung Des Des 
trags der Dazu beſtimmten beliebigen Summe, wenden. Der Ertrag wuͤd diernaͤchſte 
dem Herrn Superintendenten Canzler zur weitern Beſtimmung uͤbermacht werden. 

Potsdam, den a8cen Januar 1821. 
| 0 . Koͤuigl. Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 








Bei dem In ber Nacht vom Atem auf den bten v. M. und J. ftattgefabten -- 
Brande des. Kaͤmmerei⸗Vorwerks Havelhaufen bei Oranienburg, haben fi) der _ 
Sabrifunternefmer Hempel und der Ackerbuͤrger Miedide aus Oranienburg buch _ 
tätige Huͤlfsleiſtung beim Löfchen vorzu,fich ausgezeichnet, und mit Derachrung der. 
drohenden Lebensgefaßr Die weitere Ausbreitung Des Feuers verhindert. ur 

Potsdam, ben igten Tanuar 1821. on 
u Ä Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bei dem Buchhaͤndler ZI zu Rathenow iſt ein Werk unter bem Titel: ‚Das 
terländifche Deklamationsübungen für Deutſchlands Sohne“ erfchienen, deſſen Ans 
kauf empfohlen zu werben verdient. - 5 | > nm 

- — * — 4 
Benuachrichtigung. Das alphabetiſche Namen⸗ und Sachregiſter zum Jahrgang 1800 des 
| .Amtsblatts, nebft einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablarte, kann bei 
ſaͤmmtlichen Poftämtern gegen 3 Gr. Kouraut in Empfang genommen . 

werden, Freiexemplare Anden dabei nicht Statt. 





a m 
(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra-Blatt 


sum 


4ten Stud des Amts⸗Blatts der König. Regierung zu Potsdam, 





Stecdbriefe. 


| E. iſt am 5ten d. M. früh bie Vagabondin Dorothee Wilhelmine Eruſt No. 4. 
aus der hieſigen Anſtalt eutwichen. Die⸗elbe iſt gebärtig aus Pinneberg, 21 Jaht 
alt, 6 Fuß groß, von mittler Statur, hat braune Haare, runde Stirn, bloude 
. Augenbeaunen, blaue Augen, gelbliche Zähne, ſpitzige Nafe, ‚Meinen Mund, ovales 
Kinn und Geficht, und iſt von gefunder Getichtsfarbe ; befondere Kennzeichen fehlen. 
Bet ihrer Eutweichung war fie bekleidet mic eier grautuchenen Jade, mit einem 
dergleichen Rocke, einer leinenen Schürze und leinenem Tuche, wollenen Strümpfen, 
ſchwarzledernen Schupen und einem Hemde gezeichnet No. 4. 
. Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei» und refp. Ortsbehörben werben daher er, 
ſucht, auf die Ernſt genau zu vigiſiren, folche im Berretungsfalle arretiren und 
gegen Erflattung der Koften an uns abliefern zu laſſen. 
Strausberg, den ıoten Januar 1821. 


. 


Königliche Iufpektion des Landarmen, und Invalibenfaufes. 


Ein junger Menfch, der die Muͤllerprofeſſion verſteht, angeblich bei Torgau ges No, 6, 
. boren ik, und Cart Wolff fid) nannte, hat fid) der vollendeten Brandſtiftung 
der Zemlinfchen Windmuͤhle zu Stuͤlpe bei Luckenwalde am 14ten Januar c. Dein 
gend verdächtig gemacht. 
Er iſt gleich ensfprungen, und alle betreffende Behoͤrden werben geziemend er⸗ 
fucht, auf denfelben aufmerffam fen, und ihn, wo er fich finder, arretiren und uns 
: ausliefeen, oder Anzeige davon machen zu wollen. —— 
Beſchreibung und Kleidung. I | 
Carl Wolff ift etwa 19 Jahr alt, fchland, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat 
ſchwarzes Haar, Das er verfchnirten trägt, blaffes Anfehen, blaue Augen und am 
Iinfen Ohr einen filberuen Ohrring. N. er 
Seine Kleidung war ein runder Hut, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, eine 
buntkattune Weſte, zweindchige Stiefeln und hellblautuchene Beinkleiver darüber. : 
Außerdem det er bie lederne Muͤllerſchuͤrze als Zelleifen, ein Paar feinene Bein, 
kleider, Hemden, Strümpfe, und bei feinem Entlaufen aus Stülpe noch .enswandt: 
ein ſchmuziges flächfenes Bettlacken und ein Paar wollene Struͤmpfe. 
....: Menwalbe, den 26ten Sanuar 4821. _ Ä 
| I Mochomfchen Gerichte. über Stuͤlpe und Zubehör. 
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No, 6. 


Der nachftchenb naͤher Befchrlebene Arbeiteamaun Franz Friedrich Feuch⸗ 
tenbauer, bat fi) am ı5ten d. M. von hier entfernt, und ſich Dadurch der Ents 


wendung meßrerer Gelber und Sachen dringend verdächtig gemacht. 


Alle betreffende Behörden werden daher erſucht, auf den Entwichenen ein aufs 
merffames Auge zu Haben, und ihn fm Berretungsfelle zu verhaften und unter ficherm 
Geleite ander zuruͤckzuſenden. nn 

Signalement. 

Der vorgebachte Arbeitsmann Franz Friedrich Feuchtenbauer von hier gebürs 
tig, iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, „Hat Hellbraunes Haar, eine runde 
female Stirn, blonde Augenbraunen, bräunliche Augen, etwas fluimpfe Rafe, 
etwas dien Mund, einen ſchwachen blonden Bart, zundes Kin, ovales Gefichr, 


geſunde Gräunfiche Geichtöfarbe und eine -proportionfrte Geſtalt. Beſondere Kenns 


zeichen find: feine Pocennarben im Gefiht, ein blauer Fleck am rechten Arm über 


74) zwel Paar Strümpfe, ein Mannshemde, (untezeihner) 
26) ein rtothledener Hofenträger; u 


9) eine weiße dıto, 


der Hand, und daß er gut ruſſiſch und polniſch ſpricht. 


Verzeichniß der von dem ꝛc. Feuchtenbauer geſtohlnen Sachen. 


— 1) Zwei ſilberne Taſchenuhren, beide eingehaͤuſig, mir deuiſchen Zahlen und gel⸗ 


ben Zeigern; die eine etwas kleinere Uhr hat den Minutenzeiger mir abgebro⸗ 
chener Spitze. Die größere Uhr iſt ſtaͤrker im Silber, und an dem Loche 
zum Aufziehen iſt etwas von der Emallle ausgefpungen. 

2) ein grüner tuchener Ueberrock mit befponnenen Knöpfen, 

2) ein dergl. Leibroc mit gelden blanfen Knöpfen, . 

4) elne blautuchene Arbeitsjacke mit gelben Kuöpfen, 

5) zwei Paar Nanquin ˖ Hofen, | 

6) ein Paar ganz neue arauruchene Hofen, lang mit Fudchermen Knoͤpfchen, 


sr) ein Paar dDunfeltlautuchene lange Hoſen, . 


8) drei'gelbe Weſten, J | 
10) acht Stück Halstuͤcher von veiſchiedenen Farben, unbezeichnet, 
11) zwei Paar Stiefeln, ein Paar lange und ein Paar kurze, 

12) mehrere Pfeifeuköpfe von Porzellan, bemaltr, — 

15) ein runder feiner Hut mit gelben feidenem Sutter, 


16) ein Tornitter mit ſchwarzledernen gewichsten Memzeuge, 
37) etwa Neun Thaler Geld, theils verſchiedenes Kourant, (Vier⸗ und Acht⸗ 
Groſchen⸗Stuͤcke, theils gute Muͤnze 
Bei der Eutſernung bes .ıe. Feuchtendauer iſt derſelbe wahrſcheiulich mit einem 
Theil der beieichtieten Sachen befleider amefn. u 
Potsdam, den 17en Januar 1821. J * 4 
‚ Königl. Poltzetditektor „Hiefiges Rekbeng Fleſche. 
a  E . ve * .. 


uk 


w‘ 


0 Mach Anene bes Polizelamts Zehdenick vom Bcen d. M. iſt ber- nachſtehend 
gonatee⸗ Pantoffelmacher⸗DOeſelle Sucro w/welcher wegen. mangelhafter Legiti⸗ 
mation verhaftet worden, auf dem Tramepart von Zehbenkd Eychen, nahe bei 

Bredereiche den Gten d. M. gegen Abend: entſprungen. Alle sein“ Dehoͤrden wer⸗ 
..ben Raber erſucht, auf: den Sucrow genau zu achten, ihn im Vetretangafale au 
verhaften und' au ben Magiſtrat zu Lychen abliefern zu a 


Perfonbefägrelbung . 

De Bantofeimacer: Befele es oeie Suerow haͤlt ich Lewoͤbalich in Lychen 
auf, iſt 20 Jahr alt, it er Religion, 5 a5 2 ‚Zoll groß, dat blondes Haar, 
bedeckte Etiru, blonde Mi üsren, freie Augen, fange und fpiße Naſe, ger 
soöhnlichen Mund, gefünde und vollzaͤhlige Zäßne, blonden und ſchwachen Bart, 

.rundes Kinn, laͤugliches Geficht, geſunde —* und iſt von miitler Statut. 
Bekleidet war, derſelbe mis einem runden ſchwarzen But, einem blautachnen- Ober, 
so, welche Farbe etwas Ind roͤthliche fälle, einer hellblaukattunenen Weite mit 

gruͤnen Streifen, worin gelde Blümchen, einem blaukachemir mit weißen Blumen. 

. verfchenen Halstucd), blautuchenen laugen Beinkleidern, ebenfalls bie Farbe Ins 

. zöthlich fallende; Auf dem rechseh. Fuße tragt Ber: Sucrow ieinen langen alten - 

i Sthfet der linke hingegen⸗iſt mit einem alten Frauenimmerſchub bedeckt . 

Templin, ben vie Sanuar 1821. 2 

Der udrath den a Kreife. 
v. Arnim. 
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Der im Anesblatt Stüs 53. vom  agften Daenter ıba0. und Stedörife 

swerfolgte Carl Kelling iſt twieder-efngebradht. J 
Neuſtadt⸗Eberswalde, deu arsen Januar 1801. | 

"eröpig vi » Schulenburgfches ———— ar Kruge und Gersdorff. 





vod · ier diae dung zu Zoige folen bie gar. vormaligen Unterförfterei; zu Sm. 
ganz achdriaen. Gebäude, beſtehend in einem oe, Sul und. menu, Werk 
Bene Baber verbliebenen SGrundſtuͤcken, wehhe ie : Ä | 
et Morgen 162° Av der ©arten,  ::.. .. Ein Ä 
ng 6 30 ofägeiges. Kran 
2 0 9. 9. Wieſen md. 
— ⸗ 33 ⸗ Hof⸗ und Bauſtelle, . . 


‚ie Mothen: 90° ARuhen uͤderhaupt beſtehen, 
entineber Erhyachtsweiſe oder zum Verkauf veraͤußert werden. 
Hera haben‘ wir einen‘ Nitatiusrermin auf 
ben ı6ten Arhruar 1821 


\ 


Kl 


Vormittags um 10 Uhr auf bee AmtssGerichtsftube zu Krausnick angefegt, zu 
weichem befisräßfge- Erwerbsluſtige mit dem Bemerken eingelaben werden, daß bie 
Gebäude mir Einſchluß eines dazu gehoͤrigen Brunnens auf 327 Thle 8 Gr. 5 Pf. 
abgefchäßt find, der. Ertrag der Grundftüde aber auf 9 Thlr. 21 Gr. 9 Pf. ermit⸗ 
tele iſt, und der Ertragsanfthlag, fo wie Die Tare ber Gchäude, täglich auf hieſigem 
Amte eingefeben werden fönnen. 
Buchholz, ben Zıften Degember 1820. 


Königl. Preuß Juſtij⸗ und Forſtamt Krausnick. 


Don den Patrimonialgerichte zu Boͤrnicke ſind bie zum Nachlaß bes verſtot⸗ 
benen Kruͤgers Johann Adam Meyer gehörigen, zu Boͤrnicke beiegenen beiden - 
Güter, nemlich das im Hypothekenbuche No. 2 eingetragene Kruggut und das Baus 
ergut Mo. 5., uldenhalber sub hasta geftelle worden. Die zu beiden Gütern gehoͤ⸗ 
renden Ländereien find zufammengelegt, vom Gemeine, Acer feparirt, und enthalten 
einen Flächenraum von 466 Morgen 147 DRuthen. So vereinigt find fie durch 
den Okonomie⸗Kommiſſarius KIe bo auf 4960 Taler tarirt worden. Die zum 
Kruggute gehörenden Gebäude find auf 724 Thlr. 12 Sr. 6 Pf., die Gebäube 
bes Bauerguts auf 189 Thlr. 11 gr. gewürdigt worden, und es können Diefe Tas 
zen bei dem unterzeichneten Zuftitiarius cingefehen werden. Der DBerfauf fann im 
Einzelnen und im Ganzen, jedoch unter den in der Qualicät der Güter liegenden ’ 
und aus dem Hypothekenbuche erpellenden Befchrankungen, erfolgen. Wir Haben 
die Bietungstermine | | 
auf-den Zıfen Auguft und 3often November d. J. um 10 Ufer in bee 
Ä | richterlihen Wohnung zu Bernau, 
ben legten peremtorifch aber auf Den Sren März ı 821 um 10 Uhr im Gerichtss 
lokale zu Boͤrnicke anberaumt, und laden befiß: und zahlungsfahige Kaufluftige hier⸗ 
zu ein. Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten beider Güter, insbeſon⸗ 
dere aber die unbekannten Erben bes verftorbenen vorigen Gutsbeſitzers von Dörs 
nicke, Herrn Kriegskommiſſatrius Schulze, (welche legtere an das Bauergut Mo.-b. 
Anfprüche zu machen haben duͤrften) hiermit aufgefordert, ſich während biefer Zeit 
und fpäteftens im legten Pietungstermine mit ihren Anforderungen zu melden, wi⸗ 
drigenfalls fie Damit praͤtiudirt und ihnen gegen bie Güter und desen neue Defiger 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Bernau, ben 26ſten Mai 1820. 


Das Patrimonlalgericht über Börnkde. 
Der Juſtizkommlſſions⸗Rath Meyer als Juſtitiatius. 
— Me A 2Xa 


v bee J —. Euren 
‚Königlihen Regierung zu Potsdam 
I Ge, 


— Den zien Februar ıBa.. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdani. 
04 *.. Er . u tk 
| Massen ruͤckſechtiſch ber mit beb’ brbotſtehenden Organtfation ben Iufkis Gets” No. os⸗ 
faſſung im Bezitke bes Köufglichen „Ober „Landes » Seriätk zu Maumpurg eintreten BrandsBen' 
: den Auflöfung, der. Kögiglichen.Zuftig + Yemter, von dem Königlichen Hohen niter —— * 
des Innern beſtimmt worden iſt, daß die zeither von den Juſtizaͤmiern des Herzogs... gelrgen-- 
thums Sachfen vetſehenen, nur neuerlich in einigen von Der —— ig75. 
ſchon fruͤher betroffenen Gegenden interimiſtiſch auf die Nent- Beamten uͤbertrage⸗ Dezeinbeh, 
nen Brand: Perſicherungs⸗Geſchaͤfte auf die landroͤthſichen Offizla übelgehen-foleh; _ :' -- 
fo wird bies hiermit befänmt gemacht, und ſaͤmmeliche amtselngefeflgne ! utereffeite,  .. " 
: der Biefigen Feuer⸗Sozietaͤt werden zugleich hlerdurch angewleſen, fi von nun an. 
in DBrandverficherungs- Sachen nicht mehr an die Rentbeamten, fondern an die land, *° 
eärhlichen Offizig des Kreiſes, in welchem fie anfäßig find, zu wenden. Blos die. - 
. Beitrags  Rüdfdande werben in ben nächften 14 Tagen vom Bekanutmachung Dieles .. ..: + 2 
an noch. von. Den Nentbeamten eingegeben werben, nad) Ablauf biefer Sri aber find. - ., _ 
: $elbige, ſo wie die maͤchſtens auszufchreibenden neuen Beiträge, von ben Schulzen oder . ': 
Ortseinnehmern an die landräthlichen Offizia einzuliefern. Ausbrücklich wird Hier, 
bei ua Vermeidung aller Misverftändniffe noch bemerkt, Daß die Patrimonialgerichte 
und Stadträrhe durch diefe neue Einrichtung nicht berüßre werben, fondern daß es 
- bei Diefen bei der bisberigen Verfaſſung beweudet. oo ; 
Ä Merfeburg, ben 24ften November 1820. U 
Konigl. Preuß. Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktoriaſ⸗Deputatian bes Herzogthums Sachfen. 
| \ ® 23 v V 


| . Morsdam, den 13ten Januar 1821. - 
VDorftepende Bekanntmachung wird hlerdurch zur Kenutniß der Letreffenden Mes 
hoͤrden und Einſaſſen gebracht, mit dem Bemerken, daß nad) Ablauf der in dieſer 
Bekanntmachung beſtimmten Friſt die Feuer⸗Sozietaͤts-Beitraͤge von den Intereſſen⸗ 
‚ten ber Merſehurger Jeuer⸗Sozietaͤt, an. bie Kreiskaſſe des betreffenden Krelſes ein⸗ 
Jaliefern find. nr 
—7 14] 
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Machwelfſu 
Heues, Strohes, der — Ediffel des Reggenbeeres , Dies Far Soanenein⸗ 





Perfonalchweont ve. Se 
SL Karimegeiöns. Aa Ftiedrich Bade Graf % ScHwerfs 
RK, Karl Sriedeig Dito v. Boß fInd.zu Ramammgeuihtsr „Nötgen ernannt 
öde. 
Wir ver am San Ser 7. : Viranjlalteten- eologiſchen Weifung, € find die „prints 
Kyydipaien - . j amtäbandle 
" Ludwig Dis’ Theremih, ju Berlin und —* 
Bad daft, Friedrich Tdiele, Inſpektor sei dem. Zoachlmothalſchen Gym ⸗ 
sc Mal B 
F ring: gum —— ettldet worden. — 











ge mifchte 
Durch die im —— — ee er € Hei ine Söfe 
, befindlichen Königt. Landbeſchaͤter, find äßrend. der diesjährigen Beſchaͤlzeit fols » 
gende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon ‚der befle Erfolg zu erwarten ſtehet, 
‚ und welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Dan ea — 


L. In dem Potsdammer Regierungs⸗Bezirke. 
1) zu Marſtall Lindenau, 


a. durch gandbefchäfer A 14 thlir... 46/ Stuten 


dtiedrich Wihdelu /Siſtit/ den 30. Dezbr. 1820. 


Der Land Siaumeiſer Strubberg 





Nachſtehendes Wetk: | 
öfteenden © in 60 Blättern had) antiken Muſtern, 


b. durch Hauptbeſchaͤler A 6 thlr.. . 180 * 
7 Suute 
2) zu Eofonfe Alt⸗Garz, durch Landbeſchaͤler a 13 thlr.166 
5) s Wildberg Amts Ruppin, desgleichen. 96 
4) ⸗Wulfersdorff Amts Wittſtock, desgl.. . 9 s, 
6) s Papenbruch Amts Wittſtock, besgl. .. . nd 
6) s Schweinrih Amts Zedjlin, desgl. . . . 151 + 
7) ⸗ Laaske bei Pritzwalk, desgl. . 151 + 
8) + Lindenberg bei ‘Perleberg, desgl. . . . gi +- 
9) ⸗ Ruͤbſtaͤdt bei Wilsnack, besgi. . . . 159 ⸗ 
10) » Amt Behrbellin, desgl. . r . . . Bro 
11) » Berge Amts Nauen, besgl. 92 + 
12) — Ale» Mädensig Amts Wriegen a. b. Oder, desgl. 173 4 
15) ⸗Nieden bei Paſewalk, desgl.. 133 
14) ⸗Gerswalde bei Prenzlow, desgl. W ._ 91 + 
15) ⸗ Greffenberg bei Angermünde ‚did. . . 90 « 
| . 2533 Stuten 
U. Im Frankfurther Negtetunss-Vehitt: . | 
durch Landbefchäler A 13 the. . » > 0485 
II. Im Stettiner NegierungsrBeziek: | 
durch Lanbbefchäler A 14 thir.. ⸗ eo 1084 —⸗ 
IV. Im Stralfunder Reglerungs Deyief: | 
durch Landbeſchaͤſer A 12 thlr.. ö 478 ⸗ 
V. Im Magdeburger Kegierungs Bezirk: 
2 durch Landbeſchaͤler & 12 Rthlr. Fa —ö 
Summa der bedeckien Stuten 5207. 


/ 


erausgegeben von 


d 
€. H. Gruͤnler, Lehrer an ber urgerſchule zu — * ‚ Leipzig Bei Fleiſcher 


1821. (Preis 1 Rthlr. 20 Gr.) 


ween Preiſes, fir. le Stadtſchulen empfohlen zu werden, 


Rbherdlent In Hinſicht ber Beedmäßigfel ber Auswahl und bes veräimifmißh ge⸗ 


— — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


Eertta- Bla tt: | 
By en Acsiin — en s. J 


sten ent ne der Konigi. wentein su ——— 


*557. 
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D.. dem Yufentteft nach unbefanute, Schiffer Andreas: Reyee, welcher im 
Juni 1807 einr Kadung Weln für Rechnung feanzöfifcher Milttains Behoͤrden. von 
Stetcin nach Bromberg und Warſchau gefuͤhrt, jedoch die bedungene Fracht, auf: 
welche gegenwärtig 149 Thlr. 20 Be. 70. augewieſen worden find; von jez Be⸗ 
horten nice erhalſen ‚hat, wird biebunch. ——— ſih * Empfangaadm Die 
fee Summe bei mir zu legitimiren. er: ; LEN 
Derlig, den ıgten Januar 1821. 
Koͤnigl. witklicher Geheimer Nath und Oboe, Präfi dene ber grosin; — 
— — —— Pehehh ı endende e ck. 









Auf Anordmng des Konigl. Sinanpminifterlums foflen: won Rem, dem —8* 
Sramzow bei Neguliruing ber guisharriichen und bäuerlichen. Verhaͤluiſſe ahgetre⸗ 
tenen Laͤndereien ber Bauergemeine Melchow, mehrere: Tele im Banzen nah in 
einzefuen Parzelen won ı' bis 10 Morgen unb harsiber 1 in Kauf und Erbracht offent⸗ 
lich ausgeboten werden. 

Es iſt dazu auf ben 26ſten Februar b. J. ehe Ohiteclonstermin auf. dem Amte 
Gramom vor dem Departementsrath, Megierungstath van Stuͤlpn egel. argeſehzt 
wor 

Mit Bezug auf unſere worlaͤufige ——— vom arten. Dxteber WB 
im Ertrablatt zum 43ſten Stuͤck des vorjäßrigen Amte latts, benachrichtigen wir 
hiervon das erwerbluſtige Publikum. 

Die Lizitations⸗, Kauf⸗ und Ecspacrbhingungen hi ud vom ten u Februat de 
3. ab, bei Dem Amte Gramzow einzufeßen. 

‚ Porsdam, ben 24fen Saas 82: . . 
Ä 2RKoͤulgl. Preuß. —2 Brite tel, 
h 2 7 u ——— ——— 

Der Brauer und Brenner Karl Auguſt Aubroͤ, aus Labeberg an he 
Warte gebürtig, 34 Jahr alt, Kat feinen, zu Berlin Ausgangs September auf 
6 Monaf guͤltig, ausgeftellten Relſepaß hieſelbſt verloren. Es tft ihm heute ein 
neuer Paß von uns ertheilt, und wird der verlorne u Verhuczus eines Mßbruche 
bietduxch für unguͤltig erffärt. 

Schwebt / den 2äften Jahuar 1821 Si Rt wir 
BRTLLCRT — 
„7.402183 3 
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Beh dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amte Muͤnchehoße iſt bie dem waeflorbenen Muͤhlen⸗ 
befiser Johann Peter Friedrich Strand) zugehörige, bei Hermsdorff am 
Dahme⸗Fließ belegene Wafler,, Mahl, Schneibes und Graupenmuͤhle, nebſt Zubes 
Bir an Gebaͤuden, Aeckern, Gärten, Wiefen, Rechten und Gerechtigkeiten, mit der 
Davon aufgenommenen, In ber Zufkias Ama Öieg zxasur zu Buchholz täglich einzus 
feßenden gerichtlichen Derfaufstare ber 12,588 Neffe. 11 ge. 3 pf., auf den Antrag 
eines hypothekariſchen Glaͤubigers ſubhaſtirt, und find die Dietungs Termine auf 

| ben 12. Februar, den 13. April und den 18. Junl 1821, —- ° 
jebesmal Bormittags um 11 Uhr auf.ber Amtögerichröftuhs,. alhier. zu Buchbolz 
Dergeſtalt angefegt worden, daß in dem legten peremtoriſchen Bietimgstermine, 
falls nicht. beſondere rechtliche Umſtaͤude ein anderes nothwendig machen, dem Meifk, 


bietenden, nach vorgaͤngiger Einbolung bes Konfenfes ber Königlichen Hochloͤblichen 


Aeslerug der Zuſchlag unfehlbar ertheilt werden ſoll. 
Zuchholz, ben 27. September 1820. | 
DE Konigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Muͤnchehofe. 
a ü———— 
Die dem Muͤhlenmeiſter David Nevir gehörigen, auf Babertsberg belegenen 
Srundſtuͤge, beſtehend: W 16 | 
a. in Wohn⸗, Stab und Wirtäfchaftsgebäuben, | | 
: bi in zwoͤlf Morgen Gartenland, 


ı 


! .c, fn einem Fundament zur. Bollänbifchen Winbmüpfe, die abgebrannt, und zu 


deren Wiederaufbau die Hölzer in der Spandower, Pechteicher, und Groß⸗ 
Schoͤnebecker Forſt unentgeltlich bewilligt und aſſignirt find, mic Branntwein⸗ 
. brennerei amd Backgerechtigkeit, und der Befugniß, das Gebaͤcke in der Stadt 
Potsdam verkaufen zu Dürfen, 
welche nach: der gerichtlichen Taxe, die taͤglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden kann, auf 8207 Athlr. 4 Gr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt ſind, ſollen Schuldenhal⸗ 
ber in ben auf hieſigem Rentamte am neuen Markte Mo. 1. angeſetzten Dietunges 
Terminen u Be BE Ze of dem ir ogertade un F 
auf den iſten Zebruar, 2ten April und iſten Juni 1821. 


Morgens 10 Uhr, davon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden | 
‚gegen baare Zahlung in Koutaut verkauft werden.: Dies wird den Kauflufigen mie 


der Nachricht befanne gemacht, baß dem Meiftbietenden Die Grundſtuͤcke im legten 
Termin für Das Meiftgebos, nach Genefmigung ber Antereffenten, und fofern nicht 
geſetzliche Umſtoͤnde ein Anderes nothwendig machen, zugeſchlagen werben. Uebtl⸗ 
gend werden alle diejenigen, welche an gedachte Grundſtuͤcke unbekannte Realanſpruͤche 
ben,. aufgefordert, ſolche laͤngſtens in dem letzten Terwine nachzuweiſen, widrigen⸗ 
ats ſie mit ihren Anſpruͤchen am gedachte Grundſtuͤcke praͤkludirt, und ihnen ſo⸗ 
wohl gegen. den Käufer als gegen bie Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vers 

theilt wird, ein ewiges Stillſchweigen aufeklegt werben fol. Ä | 

Potsdam, ben 2ten Movember 1820. 
König. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 
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Das sum Nachlaſſe des Freibauern Johann Friedrich Prog gehoͤrkge, zu 
Ganzer, Ruppinſchen Kreiſes, belegene Freibauergut, deſſen hier und In Ganzer bei 
Ben Gerichtsſchoͤppen Meyer einzuſehende Taxe 3407 Thlr. 16 Gr. 4 Pf. betraͤgt, 
ſoll auf Antrag des Vormundes Der minorennen Tochter des Prog meiſthietend 
verkauft werden, wozu, bie Termine auf | E ® 

ben ıgten Februar 1821 und 18ten April 1821 Vormittags 10 Uhr in Neuſtadt, 
den 2often Juni 1821 Vormittags 10 Uhr in Ganzer 
Im dortigen Gerichtszimmer, wovon ber fegtere peremtorifch Ift, angefegt worden. 
Kaufluſtige werden eingeladen. - j | — 2 
Neuſtadt. an der Doffe, ben Gten Dezember 1820. 
| Die v. Juͤrgaßſchen Patrimonisigerichte über Ganzer. 





Drlie ber Wittwe T eelig äugehörige, naßg vor hieſiger Stadt belegene Siegelch, 
weiche mit Einfchluß ber dazu gehörigen Gebäube und Ländereien nach der davon 
im Jahre 818 aufgenommenen Zare zu 4278 rthl. 8 gr. gewuͤrdigt iſt, ſoll 
Schuldenhalber öffentlich an ben Meiftbierenden verkaufe werben. Die Dietunges 
termine hlezu haben wir auf | | 
ben 24ften März, 28ſten Mat und Soften Zulf 1821, 

jebesmal ‚Sormistags 10 Uhr, in unſerm Sefchäftszimmer vor dem Deputirten Herrn 
Juſtiz⸗Sekretair Breitha upt beftimme, und laden zu ſolchen befisfäßige Kauf⸗ 
liebhaber hierdurch mit der Nachticht ein, daß die Tare in unferer Regiſtratur taͤg⸗ 


lich eingeſehen werden kann. | nn | 
Pritzwalk, den 24ſten Dezember 1820. Koͤnigl. Preuß: Stabtgericht. . 
Ä a 


Hoͤherer Auordnung zu Folge, follen bie zur vormaligen Unterförfterel zu Stre⸗ 
ganz gehörigen Gebäude, beſtehend in einem Wohnhauſe, Stall und Scheune, nebft 
Denen Dabei verbliebenen Grundſtuͤcken, welche fa 

— Morgen 162 NRuthen Garten, 


6, 6. 3 umb Gjaͤbriges Roggeuland 
nr 12 og 9 s ” Biefen und goenla 9 uf 


u 3" Hofraumb Bauflelle, "nt 
ya 2:32 Morgen go [JNurfen übe aupt befichen EEE 
entwchen Eröpagpiewelfe oder zum —— — m 
Hierzu Haben wir einen Lizieäglonetermin anf 
0.0 ben ı6ten. Februar 1881 1:2. 
Vormittags um To. Uße auf der Amts/Getichtsſtube zu Krausnick angefeht, gu 
welchem Pefißfählge Erwerbsluſtige mit dem Brmerken eingelaben werben, — die 


U 
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Sebaͤude mic Einfchluß eines bazu gehörigen Brunnens auf 227 Thlr. 8 Gr. 5 Pf. 
aba-fchägt find, ber Ertrag. ber, Grundſiuͤcke aber auf 9 Thlr. 2ı Gr. g Pf. ermit⸗ 
telt iſf, und der Ertragsanfchlag, fo wie Die Tare der Gebäude, täglich auf hiefigem - 
Amts eingefeden werden innen.  - . 0 
- Buchholz, den Zıften Dezember 1820. a Ba 
2 . Königl. Preuß Juſtiz und Forſtamt Krausnid. 


—— — — — — 


a 


Ein Königl. Hochpreiß. Kammergericht zu Berlin: hat die vor Feau Augufke: 
verebel. v. Houmald geb. v. Haberforn und Frau Louiſe Dorothee verw. 
von Haafe geb. don Sandersleben, Theilungshalber gefuchte freiwillige Sub, 
Baftation des denſelben gemeinfchaftlich angehörtgen,- bei Dahme gelegenen Schuͤtz⸗ 
Lemchiſchen oder Endifchen Erblehn,Ritcerguts, deffen Werth auf 14,956 Thaler ans 
gefchlagen worden, verfügt, und ben Unterzeichneten mic Beforgung diefes Geſchaͤfts 
gnädig beauftragt. In Lebereinftiimmung mit den Ertradentinnen iſt nur eine ein, 
fache Subhaſtationsfriſt gewaͤhlt, und hlernaͤchft der peremtorifche Bierungsrermin auf: 


ben 11ten Mat nd 5. 


Vormittags 10 Uhr, indem zu genannten Nittergute gehörigen Wohngebäude bes 
ſtimmt worden. Beil, und Zahlungsfaͤhlge Kaufluftige werben zu Diefem Termine 
unter dem Bemerken vorgelaben, daß bie Tare ſowohl an hieſiger Gerichtsftelle und 
bei Einem Wohlloͤbl. Stadt, und Landgerichte zu Dahme, als audy bei Dem unter 
zeichneten, in Lübben wohnhaften Zufticiario nachgefehen werben Tann, und ba! 
nach) Ablauf bes Termins auf bie alsdann noch etwa einfommenden Gebste nicht 
geachtet werben foll. Sellendorf, ben 16ten Januar 1821. | 
Zn Vigore Commissionis. 


Neider, Aufidarine. 





Das im Umte Zoffen belegene Erb⸗Gerichts⸗Schulzen⸗Gut Nunsbarf, fol 
ſogleich aus freige Hand verfauft werben. Zu dem Guse gehören vier Hufen ſehr 
feuchtbares Land, Hebft dem dazu noͤthigen Wieſewachs; Außerdem bar es die Se⸗ 
rechtigkeit, Schaafjuchs zu betreiben. —— Ä rn 

Auch erhält das Gut Bay und Neparasurs Holg aus den naͤchſt belegenen 
Zoſſenſchen Forſten, wofür nur das Anmelfegeld bezahlt wird. Noch hat es bie Oe⸗ 
rechtſame, zweimal wöchentlich Raff⸗ und Leeſeholz zu holen. Die Kaufbebingune 
gen find ſehr annehmlich.. Das Nähere erfährt man zu Porsbam beim Burger 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 


. Den gten. Februar 1821. 

















Drrorönungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 

N u 0 Potsdam, den 22ſten Januar 1821, No. 23. 
x a in mehreren Städten unfers. Deparcements ber Unfug ber verbotenen LHazardſpiele 
Qelardfpiele fo einzeißen und verberblich wirken foll, daß felbft Leute aus den untern Ip. gr. 
Klaſſen daran Teil nehmen, fo weiſen wir die Landraͤthe, Polizei⸗ und ſtaͤdtiſchen De⸗s * 
Behoͤrden Hiermit an, ihr beſonderes Augenmerf auf dieſen Gegenſtand zu richten, 2 
auf die Befolgung der Vorſchriften zur Stenerung dieſes Unfuge ſtreuge zu wachen, 

und in vorkommenden Faͤllen die dawider handelnden jur Unterſuchung zu ziehen. 


Da uͤbrigens nad) dem allgemeinen Landrechte Theil 2. Tit. 20. $. 1298. nur 
die aus Gewinnſucht untersommenen Hajzardſpiele als unerlaubt betrachtet 
werben ſollen, fo erneuern wie in Betreff bes Wuͤrfelſpiels um geringe Waaren 
und andere unbedeutende Gegenſtaͤnde bei Jahrmaͤrkten, Freiſchießen und aͤhnlichen 
unſchuldigen Volksbeluſtigungen, hiermit unfere ——— — sten Mai 
1817. (Amtsblatt 1817. Mo. 140.), indem bei einem folchen Wuͤrfelſpiel niche fos 
‚wohl Gewinn, als vieimehr Unterhaltung und DBergnügen beabfichtlgt wird. ‘Doch 
liegt aud) Hierbei ber Polizei ob, Darauf zu fehen, daß bergleichen erlaubte Gluͤcks⸗ 
fpiele in den gehörigen, aus dem. vorbemeideten Geſichtspunkt von felbft ſich erges 
benden Orenzen bleiben, daß mit richtigen Wuͤrfeln gefpielt, und überhaupt Betrug 
badei vermieden werde, - 0 





Poredam, den 23ſten Sanmar 1821. No. 24. 


‚Da in diefem Jahre die Kirchenfollefte für Landarmenhäufer und Ortsarme Kirchenkol⸗ | 


mit der Kirchenkollekte für die Juvaliden und die Hinterbliebenen ber bei der Ein, lelte für 
nahme von Paris am Zıflen März 1814 gefallenen Krieger, am Sountage Lätare en 
ben iſten April 6.3. an einem und Demfelben Tage zufammen seiffe, fo wird bie ', fer. 


. c. 511. 


erſtgedachte Kollekte auf ben folgenden Sonntag Judica den 8. April d. 3. verlegt. Degember, 





11] 


2 ge .n 
Pocsdam / ben a6flen Januar 1821. 


No.25 Madden bie Medisinalv Behörde bie Schaͤdlichteit oder Grfägtlicfeit 
erbot 


ſchaͤdlicher ne 7; ; Altonaer Wunder, Eſſenz, | 

mn. ber Langenfihen Dilen un — 1 

223.1 .11 1 u Me wii ... * 
ar ber Möllerfchen Flebertropfen 


anerkannt Kat, fo wird in Gemaͤßheit eines Neffeipes der Koͤnigl. Minifterlen der 
geiftlichen,, Unterrichts. und Medizinal⸗Angelegenheiten, besgleichen ber Finanzen 
vom 22ſten Dezbr. v. J., der Eingang dieſer Geheimmittel in die Preußiſchen 
Staaten, für jetzt und fuͤr die fünf folgenden Jahre, hierdurch gaͤnzlich verboten, 
und dies Verbot zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 


ER | | Potsdam, den Zıflen Sanuar 1821. 
Bo26 ° Machſtehende Bekanntmachung vom 5ten d. M., wegen Ausrelchung von Praͤ 
Ausreidhung mien-Scheinen mit Staats» Schuldfcheinen, | . 
mienfcheinen. .- In Derfolg des Publikandum⸗ vom 24ſten Auguft v. J. wird hiermit be, 
mit Staatts kannt gemacht, daß am ıflen Febkuar d. 3. die erſten Praͤmlenſcheine nebſt 


Schuldſchei⸗ ben damit verbundenen Staats, Schufldfcheinen an die Unternehmer ausgege⸗ 
nen. 1570 ben, und von da ab gegen dem von benfelben zu beftimmenden Preis zu haben 


Sanaar, fein werben. 


. Die Prämien ‚Wertheilungsfaffe wird im Seehandlungsgebaͤude eingerichtet 

und mit dem 24ften d. Monats, die nad) $- 13. der Bekanntmachung voni _ 
..z4ften Yuguft v. 3. damit verbundene Disfontofaffe aber am erfien Februar 

b. J., unfeblbar in Thaͤtigkeit treten. .. 


. Srüßere Zahlungen der Unternefmer Fönnen für Rechnung der Prämiene 
WBertheilungskaſſe an die Haupt-Seehandlungskaſſe geleiftet werben, Bu 
Berlin, den 5ten Januar 1821. | 


Koͤnigl. Immeblat » Kommiffion zur Vetrtheilung von Prömfen 
| auf Staats » Schultfcheine. * 

| Roter Shmuder Kayſer. Wollny. 
wird Hierdurch zus allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem. Bemerfen, bag bie . 
Befanntmachung vom 24ſten Auguſt v. J., wegen Vertheilung ‚von Pramien auf". 
Lo Millionen Thaler in Staats» Schuldfcheinen, in der Beilage zu dieſem Amts— 
Bars enthalten iſt. | a 


e 


m — — — 


Ä | — 27 m... Ä Ä 

Verordnungen und Befanntmachungen des Aönigl. Rammergerichts. 

2... Den Untergerichten bet Provinz wird nachftchende an Bas Rammergericht ers No. 2 

gangene Berfügung des Koͤnigl. Juſtizminiſterii vom 12ten Januar d. J., zur Ach⸗ 

tung und Befolgung mitgetheilt. | | 

Nach einem Schreiven des Herrn Kriegesminifters ift der Fall vorgefom - 
men, daß ein zur Kriegesreferve entlaffener Garde⸗Ulan Durch richterliches 
Erkenntniß, wegen Diebſtahls, der Marionalfofarde vertuflig erachtet, und ' 
zu einer vierwoöchentlichen Sefangnißftrafe verurchellt, der Königlichen Mi⸗ 
Iitatrbedörde aber davon Feine Kenntniß gegeben worden if. Damit nun 
bie bisher von den Zivilgerichten hin und wieder verabſaͤumten Mitrheilungen, . 
refpeftive an den Brigade» Kommandeur der SardesLandivehr oder an das 

” Seneralfommando des Gardes und Grenadierkorps, nicht ferner unterblei⸗ 

“0 Ben mögen ,fofind Fünftig von den Gerichsbehoͤrden alle Erkenntniſſe, welche 
auf Verſetzung in die zweite Klaffe des Soldatenſtandes lauten, und nad) 
Denen es Feiner Berwandlung der erfannten Strafe Durch ein Militairgericht 
bedarf, dem Baraillons, Kommandeur der Provinzial»Landwehr, in beffen 
Bezirk fich die Straffälligen befinden, zu überfchicden, damit derſelbe auch 
feiner Seits davon Kenntniß nehme, und fie gehoͤrigen Orts befördere. 

Das Königliche Kammergericht dat fich Daher nach diefer Beſtimmung zu achten. 
Derlin, Den ı2ten Januar ı8a1. . 
⸗ Der Auftigminifter v. Kircheiſen. 


Berlin, den 2aften Januar 1821. u , 
| König. Preuß. Kammergeihe 


N 
n 





Zinszahlung auf Kurmaͤrkiſche Obligationen. 

Die Zahlung der am ıflen November 1820 fällig geweſenen halbjaͤhrlgen Zins. 
fen witd für den Zingjchein No. 17. im Landfchaftsgaufe, Spandauer Straße No. 5g., 
in an Dormittagaftunden von g — ı2 Uhr in alphabetifcher Ordnung erfolgen, 
nemlich: ne " 
vom Sten bi gten Februar incl. für bie Obfigationen A. C D E.F. 

, | 


s ı2tm — iöten 4 ⸗ G. H. I. K L. M. 
sg ef ee + net ⸗ MN. O. P. Q. R. S. T. U. 
29 26. Febr. bis aten März » + + ⸗ V.W.X.Y.Z,AA 


Die Goldzinſen für die Obligationen B. ımb Bb. werben während des ganzen Zeit⸗ 
saums gleichzeitig gezaßft, der Thater mit 2 Gr. Agio in Kourant. 

Ein Jeder wird erfucht, felne Zinsfcheine nach Lit. und Mo: in der Reihefolge 
geordnet, und mic einer ſummirten Nachweiſung einzureichen, in welcher Name und 
Woghnung zu verzeichnen; auch einem einzelnen Zinsfchein iſt ein Umſchlag mic bee 
ermahnten Bemerkung unb Angabe der Lit, und Nr. beizufügen. _ 


I 


— 28 u 


Die Inhaber derjenigen Obligationen und Interimsfcheine, deuen bie Ausrei- 
hung ber Koupons wegen ber noch nicht erfolgten Auseinanderſetzung mit ber 
Altmark bisher serweigert werben, und welche bie Zinfen felt ıflın Mat 1818 nue 
wegen Abſtempelung der Dokumente erhalten Haben, werden erfuche, in den Tagen 
vom Sten bis ıoten März ihre Dofumente ebenfalls mir einer Nahweifung, works 
Lit. und Mo. des Dokuments, fo wie Name und Wohnung bemerkt. fein muͤſſen, 
zur Abſtempelung einzureichen, und dagegen bie Zinfen vom ıflen Mat bis ıflen 
Movember 1820 In Empfang zu nehmen. 

Die Ausreichung von Zinsfcheinen fann während der Dauer ber Zinszefluhg 
nicht erfolgen; nach dem 10ten März findet jedoch dieſelbe jeden Montag Bormits 
tags Statt, an welchen Tagen denn auch die aufgerufenen, wäßrenb der bwoͤchent⸗ 
lichen Zahlung nicht pröfentisten Zinsfcheine realifiec werben koͤnnen. | 


Für die Obligationen W. 5355 bis 5489, 6510 bis 5533, Bb. 5%11 bie 
6314. 6808. 6809. 5544 bis 5449 werden, wegen bes noch beſtehenden Pfand» 
verhälcniffes, weder Koupons ausgereicht, noch Zinfen gezahlt. 

' Berlin, ben z3ften Sanuar 1821. 
| Krieges» Schulden Kommiflion für die Kurmark. 
—— — — — . 


Perſonalchronik. 


Der Referendarlus Johann Friedrich Emil v. Könen iſt zum Kam⸗ 

mergerichts Aſſeſſor ernannt worden. * 

J Der bisherige Forftfefrerate Neumann iſt zum Kalkulator beim hleſigen Re⸗ 
glerungskollegium ernannt worben. 

Der Kandidat der Mathematik Ludwig Auguft Grorge ift zum Feld⸗ 

meſſer im dieſſeitigen Negierungsdepartement beftelle worden, \ 





vermiſchte Nachrichten. 


Der Vollzelbireftor von Ber Heyde hat eine Sammlung ber für die ver⸗ 
fchledenen Zweige der Polizei» Berwaltung im Preußifchen Staare beftehenden Ges - . 
fege und Borfchriften in drei Oftgubanden in der Gebauerſchen Buchhandlung in 
Halle herausgegeben. | 

Die Pollzeibeddrden werben auf diefes Werk mit ber Nachricht aufmerkſam 
gemacht, daß die Verlagshandlung den anfänglichen Ladenpreis deffelben von 7 rihl. 
12 gr. auf 6 rthl. für das Eremplar herabgeſetzt dat. u 








(Hierbei ein Ertrablatt und eine befondere Beilage, zur Verfhgung unter No, 26, aedörig. JE 
— — L \ 
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Du nt ; | ‘ “ ... um” J 5 .n 
öten Stuͤck des Amtd-Blattö der Königk; Regierung au Potsdam, 





T ben Aufenthalt nach .unbefaunte Schiffe Andreas Reyer, welcher, im 
Juni 1807 eine Ladung Wein für Nechnung franzöfifcher Milltair⸗Behorden vor 
Stettin nach: Bromberg und Warfchau gefuͤhrt, jeboch hie bedungene Fracht, auf 
welche gegenwärtig 149 Thlr. 20 Sr. 7,df. augeroiefen worben find, pon jenen Bes 
doͤrden nicht erhalten Kat, wird — 8 anfgeforbert, ſich zur Empfangnahme dies 
fer Summe bei mir zu iegleimiren. ——2 
| Derlin, den 1gten Sanuas Ba -—— — 

Konigl. wirklicher Geheimer Rath und Ober: Praͤfdent der Propiyz Brandenburg. 
on 0 von Denbebred 


no, Barnungds Ahngcige.-: n 
Der ZuchthausGefangene Heinrich Schäfer, aus Oderberg gebuͤrtig, 
38 Jahr alt, ift durch zwel gleichlautende Erkennini e des Kammergerichts, weiche 
durch die Ailechoͤchſte Kabiners., Orbfe vom, ıflen j egember 1820 beſtaͤtigt find, 
veruriheilt worden, . De Be .: 5 
"wegen des -an dem Ober.» Aufpekfög der biegen Straf, Anftalt Luffe am 
nten April 1820 pezübten Todifchfages,. nach Öffentlicher Aueftellung an einem 
Schandpfaqhle, mic dem Bulle Doim Erben zum Tode gebracht zu werben, 
und iſt dieſe Strafe Beute an.ipn vollfigect worden. .. 
Spandow, den aaften Januar 182i1. .Im Auftrage. 
ee. DE Srabegerichts, Direkror 
ee Kolbe 


Mit Bewilligung Einer Köpiglichen Hochloͤblichen Reglerung zu Potsdam, follen 
kommenden 66655 De hai 
.. Drtei uud gmanzjäfgn gebruani nee 

Einhundert Stück, in der zum Hofpitale im. Sandberge vor Belzig gehoͤrigetn, zwi⸗ 
ſchen ben Adelich Oppenfchen und Brand ‚Lirbaufchen Revleren gelegenen Hölzihark 
Kreutzwitz ausgefuchte kieferne Scmeibebaume, in einzelnen Parthieen von Zehn 
Stuͤck, gegen. gleich baare Bezahlung in Kourant an, die Reifisierenben dfentlic) 
verfauft werben. Kaufluſtige haben ſich daher gedachten Tages, Vormfttags um 
: 9 Uhr, im Biefigen Hoſpitaldauſe einzufinden, ihre Gebote iu “gun; und ach Be 
‚finden bes Zuſchiags zu gewaͤrtigen. op Bien. 
A BEE Se " PL ERSE EEE Sr ; 


PU HN. u 


xvin 
Die Daume werben vorher denjenigen ‚ Sie (ich deshalb werben , von dem nahe 
bei erwaͤhnter Holzmark auf dem Vorwerk Waitzgrund wohnenden Hofpital: Holz 
auffeher Prinz gezeigt werben. | 
Ver ben Frften Januar 1821, 


ont AI EEE Dani 7 om > u. - 9° 
.—.. nm... -: mine - -. 


| j Die | Voſpitel⸗ Inſpektion. 





.. Dee Koͤnial. Kreisdeputirte Here von Wartenberg auf Meselchin Kär 

Den zur Derzeitpachtung des in der Grafſchaft Ruppin nee beim tn 8 

Belegenen Outs Muͤhlenland nebft. Zubehör, auf den 13ten Februar 8.8. in Metzel⸗ 

‚din anſtehenden Termin def eingetrerenen Umſtaͤnden aufgehoben, welches: ben etwa⸗ 

nigen Pachtliehhäbern hiedurch befannt gemacht wird. ' f 
- A 


Kyrig, den Zoſten Januar 1821. 


Der Zufiz. Sommiſſions ath Meyer. 


Det, nach der Verfuͤgung vom ıofen d. M., auf ben 12ten Februar d. J. 
allhier angeſetzte Termin im Verkauf der Koloniſtenſtelle Des Johaun Gerloff, 
wird hiermit aufgehoben. Kyritz, den Zıflen Januar 1821. 

oo. rn J Koͤnigliches Preußiſches Stadtgericht. 


DD 








Mein feparirtes Nittergut Limsborff, n Meilen von Berlin zwiſchen Bees⸗ 
for und Storkow, foll den ıgtem Sebruar'c: Vormittags, am den Meifttietenden 
in Pauſch und Bogen verfauft oder verpachter werden. Es enthält 700 Vaade 
burger Morgen Flächen Inhalt, nebft 27 Morgen Wiefen, und pat 2 Scen, Brau⸗ 
und Drennerei, ſchoͤne Jaad, Aufhuͤtung mic der Echäferel und dem Rindvieh im 
ben König! Heiden, daſeibſt auch 2 Tage. woͤchentlich Raff⸗ und Leſeholz. Der 
Acker ift gurer Kornboden, und Die Koͤnigl. Abgaben berragen ı rıßlr. 7 gr. 6 :pf. 
Das Sur hat 8 Düdner, und Parıonal. Gerichtsbarkeit. ZZ 

Kauf- und Pachtluſtige werden zu dem Term am igten Februar zu 
Limsdorff eingeladen, wo bei einem annehmliihen Meiſtgebot der Zuſchlag eıfolgen, 
und dus Gut auf Grün; Marien Pachtlos uud frei übergeben werten kann. Zur 
Sicherheit des Gebots wird jeder Käufer 1600 ithl. baar oder in quien Dofumens 
ten fofort deponiren. — Naͤhere Nachrichten find bei dem Herin Mojor v. Blücher 
zu Falkenberg bei Beeskow, und bei mir in Berlin unter den Linden No. 14. zu haben. 

Das Gut ſelvſt in Augenſchein zu nehmen ſteht jedem fret. u 

\ v. Arnim, Obriſt⸗Lieutenant. 
Am igten Februar 1821. und folgende Tage ſoll zu Zietendaue ber Nachlaß 
Bes verſtorbenen Müdlenmeifters Zemlin, beftedend in Gold, Silbergeſchirr, Por⸗ 

zelian, Ziun, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Kicidungoſtücken, Mi 

bel und Hausgeraͤth, Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Beyaylung 

verkauft werben. _ | 

Dreeg, ben ıften Bebruar 1821. Der Juſtzaktuarius Schulze 
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„Anfang der 
4|100,090| 400,000 
4| 50,000) 50,000 = 
4| 20,000} 20,000 = 
* 2] 5,000] 10,000 ’. 
s| 2,0001 10,000 = 
40| 1,0006 40/000 = 
50 5005 25,000 = 
- 400) 200% 20,000 = 
2830| 4140| 396,200 = 
-22,000| : 20] 440,000 = 
25,000) - 


Praͤmien⸗Vertheilungsphan. 


‚Anfang der i ſten Ziehung am 1. Juli 1821. 


11100,000 400,000 Ruhe. baar. 


60,000! 60,000 

1 20,000| 20,000 

2|' 5,000] 10,000 

5| 2,000! 10,000 

40) 1,000| 10,000 
50| .‚500|. 25, 

100| |.200 28000 

2,830| .1401396,200 


⸗ 


nn, 


⸗ 


— 





[Anfang ber aten Ziefung am. 2. Januar 1823. 


1| 90,000) 
1) 40,000 

4| 20,000| 20,000 
2] 5,000| 10,000 
5! 2,000) 40,000 
10| 4,000] 40,000 
50] 500] 25,000 
8 20,000 


s unb behalten 327000 


Iehtere die Staatsſchuld⸗ 
feine zu 100 Rthlr. 


20,000] -.... 199%,200Mtblt, baar.. 


am 2; Januar 1822. 
Rthlr. baar. 


nnnunun 


⸗ mb; behalten 
letztere die Staatsſchuld 
ſcheine zu 100 Kthlr. 


11,081,200 vithlr. baar. 
Anfang des Iten Ziehung am 1. Juli 1822. 











200 
135) 383,850 


18 576,000 = 






4 90,000 99,000 Rthir. baar. 41 80,000 
4} 40,000) 40,000 = « - 4| 30,000 
4) 20,000|- 20.000 = :e 4| 15,000| 15,000 
2| 5,000) 10,000 = = 2] 5,000}: 10,000 
&| 2,000| 40,000 = - 5| 2,000 ° 10,000 
s0| 4,000| 40,000 = -= 40] 1,000|.. 10,090 
50) 500] 25,000 = "= 50| 500] 25,000 
400) 200) 20,000 = = 4100| 200] 20,000 
2,830| 335] 332,050 » = j 2,830| 130] 367,900 
37,000 8] 486000 = = umb’bebaltmell37/000| 181 666,000 
—. he. . letztzre bie Staats] utd⸗ 
ſchelne zu 100 Du 
— 
—RB —E— 40,000| + 


⸗ 


unmnun 


wen 


⸗ 


oe 90,000 Nthl. baar. 


unb behalten 


Iehtere hie Staateſchuld⸗ 
feine zu 100 Athlr. 


wnuunnh 


⸗ 


4| 80,000. 80,000 Rthl. baar. 
1| 30,000| 30,000 = = J 
« 4] 15,000| 18,000 = = ; 
2| 5,000| 10,00 = « 
5| 2,0001 4000 = = 
40| 1000| 40,000 =. = 
50| 500] 25,000 =» ‘= 
100| 200] 20,000 = = 
2,830 130) 367,900 = ⸗ 
137,000 18) 666,000 = = unb behalten 
R letztere die Staatsſchulb⸗ 
J ſcheine zu 100 Rthlr. 
40,000| .  |1,233,900 thl. baar. 


Anfang ber 6ren Ziehung am 2. Sanyar 1824, 
88 80,000 Bthl. baar. 


und behalten 


letztere bie Staatsſchuld⸗ 


ſcheine zu 400 Rthlr. 


Anfang der bten Ziefung am iſten Zuff 1823 


Sortfegung bes Pramten⸗-Vertheilungsptaus. 




















— — — 
Praͤ⸗ zu mit Pra⸗ | zu mit 
nen. | Au? RR mien. | I? A 
Anfang der 7ten Ziehung am ıften Juli 1824. [Anfang der gren Ziehung am am ıften Zuli 1825, 
1| 90,000) 90,000 A. baar. 
1] 40,000) 40,000 = = 
1] 20,000 20,00 = = 
2| s,oool 10,000 =» = 
s! 2000| 1000 = = 
40| 4,000| 40,00 = = 
50| soo] 25,000 = .s 
100| 200) 20,000 = = 
2,830| 4135| 382,050 = = 


32,000| ° 18] 576,000 s s und behalten 
\ letztere die Staatsſchuld⸗ 
fcheine zu 100 Rthir. 


.35,000| .  |1,183,050 Kthl, baar: 
Anfang ber Bten Ziehung am 2. Januar 1825.) Anfang der ıoten Ziehung at am 2. Januar 1826. 


4] 90,000) 90,000 Rthl. baar, 4)100,000 100,000 Mthl, Baar. 
4| 40,000| 40,000 = = 1] 60,000| 60,000 = 
4| 20,000| 20,00 = = 4| 20,000| 20, 


2) 5000| 10,000 
| 2,000: . 10,000 
0] 4,000| 10,000 
50| 500] 23,000 


« 
2| 5,000| 10,000 = 

5) 2,000! 410,000 = 

, 10] 1,000] 10,000 = 
500| 25,000 = 
. 

s 


wuun 
wouuhe 
a 
S 


⸗ 
⸗ 
= 
⸗ 
⸗ 
⸗ 











200 20,000 . 400 200) 20,000 
9,830 135) 382,050 2,830 440 13967200 . 
27,000) 18| 486,000 = s und behalten| 117,000] ° 20]340000 = und behalten 
letztere die Staatsſchuid⸗ letztere bie Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rthir, 
— — — 
30,000] [ER ‚093,050 Rthl. baar. 20,000] + 991,200 Rthi. baar. 


Bufommenfiellung 
ifte 3tehung 2,000 Nummern mit 991,200 Rthlr. Yrimien baar - 
25,000 





Pi * = 14,081,200 = Pi = n 

Fe 2.300008: = x 1,093,050 = ⸗ 
ae 366080 s 1183050 =  : ® . 

Ste 5 A000 = s 1,233,900 = ⸗ 
6te⸗40,000 ⸗ 1233,900 = ⸗ 

Te = 3500 = s 1,183,059 = Pi = A 

Ste =’ 3000 = s 1,093,050 .. . ⸗ 9— 
He = .:2500 = 2. 1081,00 = x 2* 


en.‘ 
Ieiben. 
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Beilage 
zum 


éten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





| Befanntmadhung 
wegen Vertheilung won Praͤmien auf 30 Millionen Thaler in Staats» Schuldfcheinen. 


Z. Beförderung bes Umlaufs ber Staats⸗-Schuldſcheine, deren Betrag durch bie Der 
ordnung vom ıjten Tanuar d. J. wegen ber fünfrigen Behandlung des gefammten Staats 
Schuldenweſens feitgefege worden ift, und um den Befigern dieſer Staatspapiere meben ben 
beftejenden regelmäßigen halbjaͤhrlichen Zinszahlungen und gefeßlicher Tilgung (zu welcher 
leßterer nach der allerhöchften Verordnung vom 17ten Sanuar ı820. Mo. 2. Eeite 11. 6. V. 
der Geſetzſammlung vom Jahre 1820. für Immer Ein Prozent jährlich baar von der ganzen 
Höfe des Schuldkapitals beſtiinmt HR), auch die Ausſicht auf anſehnlichen Gewinn zu eröffs 
nen, fit eine PraͤmienæTertheilung auf. 30 Millionen Thaler Staatsfhuld 
fcheine durch die nachſtehenbe allerhöchfte Kabinersordre vom .7ten d. M. geneßmigt worden: 
Nachdem Sch den Mir vorgelegten Plan einer Prämienvertheilung auf Staatsẽſchuldſcheine mite 

telft Meiner an Sie heute erlaffenen Drdre ‚genehmigt babe, fo beauftrage Ich Sie hiermit zur 
Ausführung beffelben, Die weirern Geſchaͤfte, wohin befonders die Ausfertigung der Prämien: 

feine und die Verwaltung ded Prämienfonds in Gemäßheit des Plans gebbren wird, müffen 

‚ Ihreö Umfangs wegen von einer befoudern Konmiffton bearbeiter werden, welche unter Ihrem 


. Vorfige aus dem | 2 

| " Geheimen Yaftizratb Schmuder, 
Gechandlungs : Direftor Kayfer und 
Nedynungeramy Wollny 


beſtehen fol, und wozu auch einer von den Unternehmern zugeze c erden kann. 
Berlin, den 7ten Auguſt 1820. u | 
Friedrich Wilhelwm. 


und: Praͤfidenten Rother. 


1) Es werben 30,000,000 Thaler, geſchrieben Dreißig Millionen Thaler Mn 
300,000 Staats: Schulofcheinen iu Hundert Thaler verthellt. nn 


2) Diefe Staats: Schuldſcheine werden theils aus ben in ben Staatskafſen befinbfichen, _ 

und teils durch Anfauf von Beſizern folcher Staatspapiere beſchafft. Dafı ſolche 
ſaͤmmtlich unter der Im Etot vom 17ten Januar d. J. (Geſetzſammlung No. 2. ©; 17.) 
angegebenen Summe der konſolidirten Staatsſchuld begriffen ſiad, wird durch das nach⸗ 
ſtehende Atteſt ver Königlichen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden bekundet 


Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird biermit, auf! Werlaugen 
attefliret, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler Kourant ragen, 
1] 


An den Wirkl. Geheimen Ober⸗ Finanzrath 


- 


auf welche nach der allerhöchflen Kabinetsordre vom 7. Auguſt d. J. Prämien verteilt werben 
follen, zu den im Etat vom 17ten Sanuar diefed Jahres, Gefebfannnlung von 1820. Geite 17. 
fpezifizirten Staatsſchulden gehdren, Über deren Vertrag hinaus nad) dem Gefeße von eben de 
fen Zage $. 11, und nach dem von und geleiteten Eide Feine neue Staatsſchuld Fontras 
birt werden darf, namentlidy aber einen Theil der 119,500,000 Rthlr. Staats⸗Schuldſcheine 
büden, weldye unter Tit. I. Litt. e. bes erwähnten Etats aufgeführt fiehen, 

Qerlin, den ı2ten Auguſt 1820. 


(L. S,) | | 


Königl. Preuß. Haupt Derwaltung ber Staats »Echufben. 
"Rother. ©. d. Schulenburg v. Schüge Beelitz. O. Schickler. 


\ 


DH Dreimalhundert Taufend PramiensSceine fn fortlaufenden Rummern von 


a. bis 300,000. werben nach dem nachfichend abgedruckten Inhalt: 


OD Bramien-Schein No... | 
zu bem bazu gehörigen Staats, Echuldfdyein über 100 Rthir. Preuß: Kourant. 


No..... Lit..... 


Juhaber diefed erhält in.Gemäßheit der VBelanntmachung vom 2aſten Yuguft 1820. und des 


derſelben beigefügten Plans die auf die obige Praͤmien-Schein⸗Nummer.... in den diesfaͤl⸗ 
ligen zehn balbjährigen giebungen fallende Prämie, und zwar, wenn diefe Ein Hundert Dreißig 
Rthlr. und darüber betragt, gegen Zuruͤckgabe diefes Prämien: und des dazu gehdrigen Staatds 
Schuldſcheins, fo wie ded laufenden und der darauf folgenden Zinefoupons, wenn ſolche 
aber niedriger ift, gegen bloße Ruͤckgabe des Praͤmienſcheins und gleichzeitige Borzeigung 


des dazu gehdrigen Staats-Schuldſcheins, zwei Monat nad dem Schluß der betreffenden... 


‚Ziehung, bei der Prämien: DVertbeilungetaffe im hiefigen Sechaudlungd = Gebäude, in Preuß. 
Kourant, bie kdllniſche Mark fein zu Virrzehn Thaler gerechuer, baar ausgezahlt. 


"Mer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden Ziehung nicht erhoben 


- Bat, geht folcher nach dem $. 11. der obigen Belnuntimachung verluflig. 
Berlin, den aten Januar 1821. - | 


(L. S.) 


Kchet Preuß. Immediat ⸗Kommiſſion zur Vertheiſung von Prämien 


auf Staats, Schuldfdeine. 


ausgefertigt, und jedem Prämienfchein ein Staats Schuldſchein von Einhundert Tha⸗ 


tern Preuß. Kourant, mit den Zinskoupons laufend vom iſten Januar 1821. ab, 
beigefügt, Jeder Praͤmienſchein enthält die Nummer und Litter des Dazu gehörigen Staats⸗ 


Schuldſcheins, ohne welchen letzteren der Prämienfchein bei ber Erhebung der, darauf ge⸗ 


fallenen Prämien unguͤltig iſt. 
4) Als Hauptunternehmer fuͤr den Verkauf find die Handlungshaͤuſer 


Gebruͤder Benecke in Berlin, n — 
M. U. Rothſchild und Soͤhne In Fraukfurt am Main unb 
Gebruͤder Schickler in Berlin | . 


[ud 
ge: 
A 


eingetreten. 


Diiefen und meßrerern andern Handlungs haͤuſern werden bie Prämfenfchelne mit ber 
Staats» Schuldfcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro Stud, zahlbar am 
. ıften Sanuar 1821. zum Derfauf überlaffen. | 


5) Die Praͤmienſcheine werden unterm aten Januar 1821. ausgefertiget und vom iſten 
Februar 1821. ab, mit den dazu gehörigen Staats’ Schuldfcheinen und deren Koupons 
ausgegeben. ’ — 


Auch bleibt es den Unternehmern uͤberlaſſen, die zu den Praͤmienſcheinen geßörigen 


Staatsfhuldfcheine ohne Koupons, bei der Prämien Berrpellungskafle zu deponiren, in wels 
chem Falle diefes auf der Rückfelte des Prämien, Echeins durch einen befondern Stempel 
befcheinigt werden und gegen deffen Borzeigung und Loͤſchung ber Beſcheinigung, Die Aus⸗ 
Bändigung ber deponirten Staatsfehuldfchelue zu jeder beliebigen Zeit gefchehen wird. . 


6) Don den Staats ſchuldſcheinen werden die halbjaͤhrig fällig werbenden Zinfen nach dem 
Zinsfuße von Bier Prozent unverfürze, ſo wie bisher bei allen Staarsfchutdfcheinen bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin, fo wie auch aus jeder Könige. Kaffe In faͤmmt⸗ 
lichen Preußischen Provinzen gezahlt werden. | 


n) Die Verthellung der Prämien gefchicht mittelſt Berfoofung m Zehn auf einander 
folgenden. halbjaͤhrigen, in bem beigefügten Plan näher angegebenen Terminen. - , 


8) Die Berloofung in ben Halbjährigen Terminen geſchieht in Berlin öffentlich, unter Leitung 
der von des Könige Majeftär zur Derwaltung des Pramienfouds angeordneten Kommiffion, 
wie auch umter Huffihe und Mitwirkung zweier zu ernennender Königl. Kommiſſarlen und 
vereldeter Vrotofollführer und eines Deputirten aus ber Mitte ber Aelteſten ber hieſigen 
Raufmannfchaft. ., 


9) Die zur Zahlung Fommenden Pramien werden fogfeich nad) jeber halbjaͤhrigen Ausloofung 
durch befondere, gedruckte Lilten, mit Angabe der Nummern der Prämienfcheine, fo mie auch 
. des Beriags der Prämien öffentlid, befannt gemacht, welche Liften dem Biefigen Zeitungen 

beigefügt, auch außerdem ned) ausgegeben werben. Ä | | 


19) Zwei Monat nad) jeder vollendeten Halbjäßelgen Ziehung wird der Berrag ber gezoge⸗ 
nen Prämien von 130 Thaler und darüber, an Die Inhaber gegen unmittelbare Auss 
handigung der Pramienfdreine, und ber dazu gehörigen Staassfchuldfcheine 
von 100 Thalern nebſt den Taufenden und den darauf folgenden Ziuskoupons, o hne irgend 

‚einen Abzug bier aus der Praͤmien-Vertheilungskaſſe im Seehandlungs : Gebäude bear 
in Preuß. Kourant, die Köllnifche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 


J Die Praͤmien unter 130 Rthlr. werden gegen Zuruͤckgabe bes Praͤmienſcheins und auf 
Vorzeigung bes dazu gehörigen Staatsſchuldſcheins, welcher letztere in dieſem Fall dem Ei 
enthuͤmer überlaffen bleibt, ebenfalls bel der gedachten Kaffe in den vorſtehend genannten 
erıninen in Königl. Preuß. Kourant baar auegezafle. 


Wenn bie Haupfunternehmer bie bei den Zehn Zi ehungen herauskommenden Praͤ⸗ 
mien fuͤr ihre Rechnung und ohne Mitwirkung ber Koͤniglichen Immediat⸗Kommiffion, 
in Amſterdam, Frankfurt a. M., Hamburg und Leipzig, in den vorſtehend bes 


0 N 


nannten Zablungsferminen auch in andern Müniforten nad) einem won benfelben zu beſtim⸗ 
. menden Kourfe, «in ſofern die Iutereffenten die Erhebung der Prämie in dieſer Art wuͤnſchen), 

zahlen faffen wollen, fo bleibe ifnen die Ausführung, fo wie auch die weitere Bekannt 

machung bieferhaib uberlaffen. 


11) Die zur Verlooſung gekommenen Prämtenfcheine, welche nicht In ben, $. 10. beftimmeen, 
Zahlungsterminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, müffen fpateftens nad 
Einem Jahre, vom Anfang der berreffenden Ziehung, bei der gedachten Prämienveriheis 

. Iungs» Kaffe zuc Realifation kommen, widrigenfalls Die Inhaber mic ihren Anfprüchen 

-an den Prämien» Fond gänzlich praͤkludirt werden. In diefem Fall verbleibt 

"ber Staarsfcyuldfchein dem Inhaber, und ber Betrag Des Praͤmiengewinnes wirb 
sum Deften ber ArmensAnftalten, nad) naͤherer Beſtimmung der Kommifflon, vers 
wendet werden. Eine befondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 


12) Zur Ausführung: vorftehender Beftimmungen ift Die von des Königs Majeftär allerhoͤchſt 
angeorbnete Kommifiion heute zufammengetreten. Als Depurfrter aus der Mitte der sub. 4. 
genannten Handlungshäufer it ber Herr Banquier W. C Benecke gewählt. Derfelbe hat 
Das Recht, den Verhandlungen der gedachten Kommiſſien beizumodnen, von dem Gange 
ber Geſchaͤfte nach) den angegeben'n Feſtſetzungen Kenutniß zu nehmen, und befonders dar⸗ 
auf mit zu fehen, daß nicht nur der Prämien» Fond immer gedoͤriq gefichert bleibe, fonbern 
auch daß beim Anfange jeder Ziehung die baare Summe der zur Zahlung kommenden Prä,- 

mien bereit liege. | | 


13) Zum Beten des Prämienfonds und um den Inhabern eine Erleichterung bei biefer Unters 
nehmung zu verfchaffen, wird eine Disfonto-Kaffe aus den zur Bezahlung von Praͤmien 
beftimmren Geldern errichret werden, welche den Zwed hat, Vorſchuͤſſe auf bie mit den 
Prämien Schein:n verbundenen Staats » Echuldfchelne zu 5 Prozent Zinfen pro anno, ums 


ter noch näher zu beitlinmenden. Bedingungen zu leiſten. 


4) Der Ueberfchuß , welcher fich Hierdurch und durch Die anberweitigen Zins ‚ Erträge bes Praͤ⸗ 
mienfonds, nach Abzug der Berwaltungsfoften und unvorhergeſehenen Ausfälle, weiche nur 
auf Anmeifung des Unterzeichueten in Nechnung paſſiren Fönnen, ergeben wird, foll von dee 
Snniediat- Rommijiion vor Dem Anfange der letzten Ziehung feitgeftellt, den 17,000 ae 
ften Prämien dieſer Ziehung zugeſchlagen, und außer den vorgedachten planmäßigen Pr 

mien nod) als ein ertraorbinaiter Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen verthellt werden. 


En 

Berlin, den 24ſten Auguſt 1820. | z 
| . | Nother, ' \ 
Kdnigl. Preuß. wirft. Geh. Ober⸗ Finanzrath, Präfident der Naupt: Verwaltung ter.” 


Staats⸗Schulden und Chef der Serhandlung. 3, 


N. " ‘ . te, 


2 Ze Ä J | | Prämien; 


⸗⸗ 


 Amts-Blatt 

der | . — 

Könighichen Regierung zu Potsdam. 
— Stuͤck7. — — 











Den ı6ten Februar ı821. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Rönigl. Regierung zu Potsdam. 
D Poisdam, den Zıften Januar 1821. No. 27. 
uech bie Verordnung des Koͤnigl. Minifterii Bes JIunern vom ı ıten Februar Zabnmirzel 
812 iſt es zwar den Zahnaͤrzten nachgegeben, ihre Zahnpulver, Tinkturen und ’- Ferober. | 
- Mundwaffer felbſt zu bereicen und zu bispenfiren, unter der Bedingung, bie In⸗ 
gredienzen derſelben dem Phyſikus bekannt zu machen. | 
Dahingegen können nady einer Deftinimung bes Königlichen Minffterit der geile - 
fichen, Unterrichts,. und Mebizinal, Angelegenheiten vom 7ten Oktober 1820., beſon⸗ 
dere Niebeslagen diefer Zahnmittel, über deren Zuläfiigkeit Häufige Anfragen und 
Geſuche eingehen, um fo weniger geftattet werden, als die Aufficht ber Phyſiker 
richt Statt finden kann, wenn bergleichen Mittel außer bem Wohnorte des Zahnarz⸗ 
tes verfauft werben. 
Ä Potsdam, den Öfen Februar 1821. No. 08 
Saͤmmtliche Juſtizaͤmter im dieſſeitigen Regierungsdepartement werben mit Bezug Depofitale 
auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. Kammergerichts vom ıoten Juli pr. (pag. verwaltung 
14.2.des vorjährigen Amtsblatts) aufgefordert, jaͤhrlich nach erfolgter Abnahme ber De, bei den _ 
pofitals Rechnungen und Nevifion der Depofitorien, die hierüber aufgenommenen Pro, Juſtizaͤm⸗ 
tofolle bei uns zur Einfiche einzureichen, welche ihnen ſodann zurüdgefandt werden a Ä 67 
follen. In fofern die Einfenbung der abgenommenen Rechnungen nebſt Belägen annar. - - 
feibft, zur Deranlaffung einer nochmaligen Reviſion berfelben erforderlich erachtet j 
werden wird, werden bie Auftizamter hiezu jedesmal befonders aufgeforbert. wer, 
ben. Die Einreihung Der Abnahme und Reviſionoprotokolle zunaͤchſt für das vers 
floffene Rechnungejahr 1820, wird unfehlbar bis zum ı5ten Maͤrz d. J. erwartet. 
Uebrigens wird den Domainen⸗ und Rentbeamten, als Rendanten der Juſtizaͤmter⸗ 
Depoſitorien, bie Vorſchrift des $ 3. des Direktorial⸗Reſkripts vom 16ten Oftober 
1798. zur gehörigen Befolgung in Erinnerung. gebracht: te 


| Lı) 


RR — 


No. 20. Mit allerhoͤchſter Genehzmigung warb im Jahr 1813 und 1814., zur Beſtrel⸗ 
Zuruickzah⸗ tung dringender Kriegeskoſten, im damaligen Militair⸗Gouvernement des Landes 
lung einer zroifchen Der Oder und Weichfel ein Zwangsanlehn ausgefchrieben, weiches in 2 Ab; 

* ſchnitten eingezahlt iſt. 

8: b. 06, Das Konigl. Finanzminiſterium hat nad) hergeſtelltem Frieden zwar wegen Zus 

Februar. ruͤckzahlung dieſes Anlehns unterm 5ten Zebruar 1816 Das Möthige verfügt, und in 

den Amrsbläktern Ber betreffenden Regierungen bie Aufforderung zur Empfangnah⸗ 
me erlaſſen. Diefelbe hat aber nicht überall zum Zwecke gefüßrt, und es ift, um auch 
Diefen Theil der Staats -Echuld zum Abfchluffe zu Bringen, die in ber Geſetzſamm⸗ 
lung Mr. 632. enthaltene allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1oten November 1820. 
ergangen. | | | 
.». Mash Anleitung berfelben werben alle biejenigen, welche aus ben oben erwaͤhn⸗ 
ten Zwangs » Anlehne noch Forderungen an den Staat haben, hiermit aufgefordert, 
fi) wegen ihrer Befriedigung ungeſaͤumt bei der unterzeichneten Haupt⸗Verwaltung 
ſchriftlich, mir Beifuͤgung der über ihre Anfprüche vorhandenen Dokumente zu mels 
ben, wenn biefe verloren, zerſtoͤhrt oder verlegt fein follten, es derſelben anzuzei⸗ 
gen, und in beiden Fällen ipre Zorderung an Kapital und Zinfen zu liquidiren. 
Wer dieſes bis ſpaͤtſtens 
ultimo Juni 1821 
zu thun unterlaͤßt, verliert dadurch ſeine Rechte an die Staatskaſſen, ſo daß mit 
Dem ıflen Juli 1821. alle Anforderungen au den Staat aus der vom Militair⸗ 
Gouvernement zwiſchen ber Oder und Welchfel 1813 und 1814. ausgefchriebenen 
Zwangsanleihe, in fofern fie auf die bezeichnete Arc nicht geltend gemacht find, ers 
Vöfchen. Berlin, den. 2oflen Sanuar 1820. | | ” 
| Haupt» Berwaltung ber Staats Schulden. - j 
. DRotgen v. d. Schulenturg v. Schüge Beelitz. D. Schickler. 
>» » 


| | Ä Eu Potsdam, den ıotem Februar 1821. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


. “ Ä Potsdam, den Zten Februar 1821. . 
Ho. 30. Zur Rejeptur und Verrechnung der Zorfigefälle in ber Forſtinſpektion Ports 
Jorſtrendan⸗ dam⸗ Belzig, wozu nach ber, ber Verfuͤgung vom 29ſten Dezember v I. im erften 
| — Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts No. 2. beigefuͤgten Nachweiſung ber augeotd⸗ 
nen peig. neten Forſtrendantuten für den hieſigen Regierungsbezirk, der Rentbeamte Wege 
dani⸗Beizig. zu Belzig proviſoriſch beauftragt worden iſt, find nunmehr zwei Haupt⸗Rendanten 
a. b. 335. beſtellt worden, und zwar: | 
Sehruar, a. ber Krelskaſſen ⸗Rendaut Schumacher Hiefelbft, für die Reviere Potsdant, 

Fahrland, Saarmund und Lehnin einftweilen, und oo .. 

b. ber Rentbeamte Wege zu Belzig, für die Reviere Bruͤck, Dippmannsborf' _ 

und Kleppzig, 

welches hierdurch bekaunt gemacht wird. 


— 31 — 


Potsdam, ben zıten Februar 1821. Xo. 31. 


Der Durchſchulttspreis von dem Im Monat Januar d. I. auf dem Markte zu ee: u. 

Berlin verkauften Getreide und Rauchfütter hat im Ziuftel betragen: preife pro 
1) für den Schefiel Weisen + + 1 Thaler 20 Gr. — Pf. Januar 
2) für den Scheffel Rggge⸗-1 — u — — 1821. 

5) für den Scheffel große Safe ⸗ — — 21 A I. a —8 


4) für den Scheffel kleine Gerſt⸗ ⸗— — 19 — 9 — 
6) für den Scheffel Sfr + 0 — — 15 — 2 — | 
6) für den Zenme Hu + ii 1 — —. | 


DM fuͤr das Schock Sr +6 — 

Die Tonne Weißbierfoftete im Monat San. d. A.inzuftel 4 Thaler — Gr. — PM. 
bie Tonne Bräunbier⸗ 0 + ı 3 3 — 12 — — 
das Quart doppelten Kombrantwen + — —55 — 15 — 

auchh ⸗ — — 4 — — — 
das Quart einfachen Korubrantweii — — 3 — 53 —2 
| | | ua + — = 2 —ı0o — 


der Zentuer Den 9 17 


Potsdam, Den sten Sebruar 1821. No, 32. 


Die wegen ber Lungenſeuche unter dem Rindvleh in Rudow, Amts Koͤpnick, —8 
bisher beſtandene Sperre des Orts und deſſen Feldmark für Rindvieh und Futter iperre, en 
it, nachdem jene Kraukheit nunmehr gänzlich aufgehört hat, wieder aufgehoben ;. p. 219% 





Bekanntmachungen dee Rönigl. Ober: Bergamts für die Brandenburgs 
| Dreugifchen Provinzen. | 


Um die Benugung des Gipfes zum Düngen zu erleichtern, Haben wir die No. ı. 
Einrichtung getroffen, Daß folcher auf den am ſchifbaren Waſſer befegenen Königl. “ 
Hürtenwerken zu Torgelow und zu Sophienhaus am Finowkanal, fein zermalmt und 
geſiebt, nicht nur jederzeit vorrärhig gehalten wird, fondern aud) bei großen Duam - 
titäten in kurzer Zeit geliefert werden kann. „Der Berfaufspreis deffelben iſt, ohne 

Gefaͤß, für den Zentner auf Zwoͤlf Groſchen feſtgeſetzt. Man wendet fich deshalb, - 
Hinſichts des erfien Orts an das Königl. Huͤttenamt zu Torgelow bei Paferwald und 

Udermünde, Hinſichts des legtern an Das Koͤnigl. Huͤttenamt zu Carlswerck bei Neu⸗ 
Hader, Eberswalde. u oo - 
° Berlin, den 2often Januar 1821. 

— — — — 


* 


Sn 
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DPerfonslchroniE. 


Der Aufttz » Kommiffartus George Leopold Heinrich Krüger bei dem 
Land, und Stadtgericht zu Brandenburg, ift zum Notarius publicus im Departes 
ment bes Kammergerichrs ernannt worden. 


Der zeitherige Kollaborator am Joachimsthalſchen Gumnaflo, Dr. Emil 
Heinrihb Snethlage, iſt zum Profeffor und Mitgliebe des Concilii Pro- 
fessorum blefer gelchrten Schule ernannt und als folcher betätigt worden. 


Der durch das Abfterben des Unterförfters Grube zu Fern. Neuendorf in ber. 
Forſtinſpektion Luckenwalde erledigte Unterförfterdienft, it dem Gardejaͤger Bartho⸗ 
lomaus übertragen worden: ' 


——————— 
Dermifbte Nachrichten. 


Ein erfahrener Landwirth unſers Departements verſichert, zur Verhuͤtung der 
Lungenſeuche unter dem Rindvieh, eine ſchon anderweltig empfohlene Lattwerge mit 
großem Nutzen angewandt zu haben, welche aus 2 Loͤffeln Theer, 2 Haͤnden voll Salz, 

ı Hand voll Knoblauch, ı Eplöffel voll Mutterfraut ( Matricaria), eben fo viel 
Ungeliffraut, Peſtilenzkraut (Scordima) und Meerrettig, und 2 Eplöffeln voll ges - 
brannten und zerftoßenen Wacholderbeeren beftcht, und im Fruͤhjahr beim Heraus.“ 
treiben, fo wie im Herbfte, wenn die Nebel fallen, des Morgens zu einem Eßloͤffel 
voll eingegeben wird. _ 


Dei der Mitthellung biefer erwähnten Beobachtung werben über die Reſultate 
mehrerer Derfuche mic dem empfohlenen Mittel, zum Beſten ber Viehbeſitzer fernere 
Anzeigen erwartet. BEE 

Potsdam, den 8. Februar 1821. * 
| Kdouigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


—r — nn 


„Die allgemeine Stadtſchule““. Geſchrieben für angehende Lehrer an allge. 

. meinen Stadtſchulen, für Echulamtsfandidaren und Seminariften, fo role 
für Eltern’ und Freunde des Schulwefens vom Rektor Fr. Lange, Rebrer 
der ober Klaffen an der Bürgerfchule zu Sraudenz. Zuͤllichau 1820. 254. ©, 

8. 22. gOr. j N 

verdient wegen der zweckmaͤßigen DBorfchläge und Bemerkungen gelefen zu werben. 
. , n Zu 
(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 


zum = 


zten Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





V. des am ıdren Dezember v. J. von Bier abgegangenen Weſtpreußiſchen fah⸗ 
renden Poſt, iſt zwiſchen hiek und Friedeberg in der Neumatk ein Packet in Wachs— 
feinen, M. R. à Marienwerder gezeichnet, 11 Pfund ſchwer, verloren worden, wel⸗ 
ches die Unterfuchungsafen wider den Marrofen Reich enthalten dat. 

Da nun an der Wiedererlangung diefer Alten ſehr gelegen iſt, fo wird der 
Verluſt Hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und demjenigen, weldyer den 
Binder und Defiger obiger Afcen dem unserzeichneten General⸗Poſtamt nachgumels 
ſen und folche wieder ſaͤmmtlich Herbeizufchaffen im Stande iſt, eine Belohnung von 

Vierzig Thalern 
zugefichert. Derlin, den Sıen Sebruar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Generals Poltams. 
” dv. Seegebarth. 
— — — —— 


Die hieſige Koͤnigliche Brau- und Brantweinbrennerei mit den dabei gelegenen 


Gaͤrten und Kleefoppel, follen von Trinicatis d. J. ab anderweit in Zeitpacht ausge⸗ 

geben werben. Der Termin zu dieſer Verpachtung Mt auf _ | | 

den ı3ten April db. 5%. , 
Im Biefigen Höttenamte angefegt, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen werben, 


- Die Pachtbedingungen Eönnen zuvor in ber Negiftrarur des Königl Hochloͤbli⸗ 


Gottow bei Luckenwalde, den 2often Januar 1821. 
Koͤuigl. Preuß. Huͤttenamt. 


— — — — 


Steckbriefee 

NMachbenannter zur Feſtungsſtrafe verurtheilte Militärficäfling Ernſt Philipp 
Knorr vom Zäften (iſten Reſerve ‚Sofanterie» Regiment), aus t⸗ Brandenburg 
In der Marf gebürtig, des Verbrechens dee Defertion und Diebſtaͤhle ſchuldig 
iſt aus dem Biefigen Garnifon s Lagarerh entwichen, und fol aufs fchleunigfie zur 
Haft gebracht werden. | 

Saͤmmtliche Pollgel » Behörden und bie Kreis Benbarmerie werben daher 
hlerdurch erſucht, auf denfeiben firenge Acht zu Haben, und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherem Gelee gebunden nady Danzig an die Koͤnigl. Hochloͤbl. Kom⸗ 

* [2] . . 


hen Ober⸗Bergamts zu Berlin, oder beim hiefigen Hüttenamte eingefehen werden, 


No, 8, 


* 


ü 
mandantur gegen Erſtattung ber Berpflegungs⸗Koſten von 2 Gr. pro Tag ablies 
fern zu faffen, und ber unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. Eine 
befondere Pramte für dfe Ergrelfung iſt nicht bewilligt. | 

Danzig, den agften Januar 1321. | 

Koͤnigl. Preuß. Neglerung. Erſte Abthellung. 
Signalement. — 

Der ıc. Knorr iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, 
svale Stirn, braune Augenbrauen, fpiße Naſe, gemößniichen Mund, braunen 
Bart, vollzäplige Zähne, sundes Kinn und Geficht, geſunde Gefichtefarbe, iſt vom 
mittler Statur, fpricht die deurfche Sprache, und trug bei feiner Enutweichung einea 
Stutz⸗ und Backenbart. Bekleldet war derſelbe mit einer blantuchenen Race mit 
gelben: Kragen; langen grünen Tuchhofen, Halbſtiefeln, blautuchenen Muͤtze mis 
zorhem Beſatz, gräufich-Fattunenem Halstuche und Hemde. 


No. 9. Machbenannter zur Seftungsftrafe verurtheilter Militair⸗Straͤfling, Landwehr, _ 
mann Paul Jonathan Broͤhde, vom Danzig » Marienwerderfchen · Landwehr⸗ 
Regiment, aus Danzig gebürtig, des Verbrechens der Deſertion und Diebſtaͤhle fchuls 
‚Dig, ift aus dem hieſigen Garniſonlazareſh emtwichen, und ſoll aufs fchleunigfte zur 
Haft gebradye werden. Ä | 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis, Gensd’armerie werben baher hier, 
durdy erſucht, auf denfelben firenge Acht zu Haben, und. ihn im DBerrerungsfalle uns 
ter ficherem Seleite gebunden nad) Danzig, an die Königl. Hochloͤbl. Kemmandantur 
. gegen: Exftartung der Derpflegungsfoften von 2 gr. proTag abliefern zu laſſen, 
und der unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. Kin befondere Prämie. - 
für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. . .. 
Danzig, den ‘2gften Januar 1821. | | J 
Koͤnigl. Preuß. Regilerung. Erſte Abtheilung. 
—Signalement. u 
Der ıc. Brößde iſt 3: Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, har ſchwarzbraunes Haar, 
beded'te Stien, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpiße Naſe, gewöpnlichen 
Mund, ſchwachen und fehmarzen Bart, vollzaͤhlige Zähne, ovales Kinn, gute Ger 
ſichtibildung, bfaffe Gefichtsfarbe, ſchlanke Statur, ſpricht deutſch und polnifch, und 
. AH am rechten Arm mit rother Farbe P. DB. geftochen. Bekleidet war derfelbe mit 
" einer blauen Jacke mie gelbem Kragen, blauer Wefte, Tangen bimkelgrauen Hofe, 
Schuhen, grautudjenen Müge, ſchwarzen H.lsbinde und einem Hemde. n 
————— — — — 


Der Riemergeſell Johann Damnitzky aus Glatz, hat den ihm am 2bſten 
Dezember pr. zu Müplgaufen im Negierungedeparrement Erfurt auf 6 Monate 
ausgeſtellten Neifepaß zwiſchen hiefiger Stadt und Rathsdorf verloren, weiches hiess 
durch bekannt gemacht, der Paß felbft aber fuͤr ungültig erklaͤrt wird, - 
-MWriegen, dem ıften Februar 1821. — 
Buͤrgermeiſter und Rath. 


— 


XXI 


Auf. den Antrag ber Neal. Stäubiger fo ber in Sydow befegene Erbpachts⸗ 
Frug mit ‘den dazu gehörigen Länbereien öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft - 
werden. Derſelbe ift nach der jeßt aufgenommenen Tare auf 6005 Rthlr. ı2 Gr. 
taxirt worden. Wir Haben hierzu die Bietungstermine in ber Gerichtsſtube zu Sydow 

auf den ı ten Movember c., auf den öten Zanuar a f., 
und ben letzten und peremtorifchen auf den a8ften März ı 821 angefest, und 
laden bie etwanigen Kaufıufligen Hierzu mit dem Bemerken ein, daß nach erfolg, 
‘ter Genehmigung der Antereffenten der Zufcylag an den Meiftbietenden erfolgen fol. 
Die Tare ift ſowohl bei dem Erbkruͤger Keil in Sydow, welcher den Erbpachts⸗ 
krug jetzt adminiſtrirt, als bei dem unterzeichneren Serichte einyufeßen, und fanndas 

von auf etwaniges Verlangen auch Abfchrift ertheilt werden. , | 
. Reuſtade⸗Eberomne den bten September 1820. 
| Kosmarfche Patrimonial, Öerihte über Sydow: ꝛc. 





Dai jur hieſ ĩgen Kaͤmmerei gehoͤrige Erbpachtevorwerk Rummelsborn, wel 

ches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen, auf 

7 Rthlr. 12 Gr. 3 Pr. J 

gewürbiget iſt „ſoll Schufdengalber öffentlich an den‘ Meifttietenden In dreien Ter⸗ 


minen, als 
am 28ſten Februar, 28ſten April und 28ſten Juni 1821, 
von welchen der legte peremtoriſch ift, veräußert werden, unb werben Bietungs⸗ 
luſtige und Beſitzfaͤhige Hierdurd) aufgefordert, fic) in den gedachten Terminen eins 
zufinden und ide Gebor abzugeben, und foll dem Meiftbierenden, wenn fonft nicht 
unvorgergefedene rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ercheilt werden. | 
Beelitz, ben aften Dezember 1820. j 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Der im Woltersdorffer Felde belegene Theil des Ruͤdnitzer Kirchen „Adero, 
etwa 5 Morgen groß, ſoll in Gefolge der Verfuͤrung der Koͤniglichen Hochloͤblichen 
Regierung zu Porsdam vererbpachtet werben. Es ift Hierzu ein Lizitationstermin auf 

den aten April 1821. 
Vormittags 10 Uhr zu Bieſenthal anberaumt worden, und werben Pachtluſtige mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß die Pachtbedingungen und der Anſchlag dierſelbſt 
af dem Amte eingefeßen werben koͤnnen. 
Vieſenthal, den 23ſten Januar 1821. 
Koͤnigliches Preußiſches Juſtizamt. 


FR Sn dem blefigen Lonlh Prinzlichen Forſtreviere, in der Coͤpernitzer Heide, un⸗ 
weit bes Dolgowfchen Weges, follen auf ei ber won in en Hoclss— 
lichen Domainen ⸗Kaͤmmer: 


Pin} . on - A 
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5 Stuͤck Ertra Bauholz 
43 + ode ⸗ 
183 ss mitte ⸗ 
| 113  s- Flein er. 
| in termino ben 27. Februar Bormittags um 9 Ußr 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Es werden daher Kaufliebfaher 
hierdutch eingeladen, in dieſem Termin zu erfcheinen, und werden die näheren Ber 
dingungen, ımter welchen dieſe Baußölzer verkauft werden follen, im Termin bes 
Fannt gemacht werden. Rheinsberg, den 25. Januar 1821. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 


Das hieſelbſt in einer lebhaften Gegend der Stade belegene, ber Stadt gehörige 
Gehoͤft, der Wall genannt, beftehend in einem Hauptgebäude von 2 Siockwer⸗ 
Een, mehreren Eleinen Wohnungen, Stallraum und Wagenremiſe, welche zuſam⸗ 
men einen Hof einfchließen, fol nad) dem Beſchluß der Stadtverordneten öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, wozu ein Termin auf 

| ben ı4ten Mär, d. J 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Raihhauſe angefegt ift, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. Das Gehoͤft liegt am Stepentsfluß, iſt ringsum mis Waſſer 
amfloffen, Bat geräumige Zimmer, und efunet fich vorzüglich zur Anlegung einer 
Fabrik oder Brauerei, Mac) dem Wunſch der Kaufluftigen kann foldyes im Sans’ 
gen oder in Eleineren Theilen zum Verkauf geflellt werben. 
Derleberg, ben 27ſten Januar 1821. Der Magiſtrat. 
—— ————— — 


Das im Amte Zoffen belegene Erb⸗Gerichts, Schulzen⸗Gut Nunsdorf, fol. 
fogleich aus freier Hand verkauft werden. Zu dem Gute gehoͤren vier Hufen ſehr 
fruchtbares Land, nebſt dem dazu noͤthigen Wieſewachs; außerdem dat es die Sm 
rechtigkeit, Schaafzucht zu betreiben. | . J 

Auch erhält das But Baus und Reparatur⸗-Holz aus den naͤchſt belegenen 
Zoſſenſchen Zorften, wofür nur das Anmwelfegeld bezahlt wirb. Noch Hat es Die Ge⸗ 
rechtſame, zweimal wöchentlich Raff⸗ und Leefeholz zu holen. Die Kaufbebingums 
gen find fehr annehmlich. Das Nähere erfährt man zu Porsbam beim Bürger . 


tavenom am Brandenburger Tgore Ro. 1. 
- Eine Bockwindmuͤhle zu Teltow, nebſt Wohnhaus und mehreren Staͤllen, G 
gutem baulichen Stande, auch) einem Garten, ſoll aus freirr Hand verkauft werden, - 

aͤhere Auskunft giebt der Kommiffionate Hybean zu Potsdam, Hoheweg⸗ und 

Schwerdtfegerſtraßen/⸗Ecke. | | = 








. Berichtigung. : 
. Der letzte Bietungdtermin zum Verkauf der Meyerſchen Güter zu Boͤrnicke ift in den, 
im Ertrablatt zum gten Stuͤck des diefjährigen Amtsblatts pag. XII. enthaltenen —— 
Bekanntmachung, durch einen Drudfehler auf den Bten März d. J. angeſetzt, ſteht 
{don am aten März d. J. am oo | WW— 
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0 Amtd- Blatt 


Der 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
— Stid 8. — 


Den 253ſten Februar 1821. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 


Da biesjäßrige ate Stuͤck der allgemeinen Geſeßzſammlung enthaͤlt: 

Mo. 637. Die allerhöchfte Kabinetsorbre vom 19. Novbr. 1820, die Beftrafung 
‚bes unbefugeen Tragens von’ Drden und Ehrenzeichen betreffend. j 

Mo. 638. Die Pollseiorbuung für den Hafen und die Binnengewäfler von Danzig. 
Dom often Zauuar 1821. 


— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Dotedain. , 
.  Motsbam, ben ıdten Februar 1821. No. 38. 
Des Könige Majeftät haben Behufs der Wiederherſtellung ber burch einen Naus: und 
Blitzſtrahl zerftörten Kirche zu Maſſow In Pommern, eine allgemeine evangelifche —5 
Hans und Kirchenkollekte zu bewilligen geruht. 1.6 TB 
Mit Bezug auf die, Seite 172, 173, 246 und 247. bes Amtsblatts von Zeprmer, 
1816. befindfiche Verfügungen vom 2often April und gten Juli 1816, werben bie. 
Tandrarhlichen Behörden und Magifträte unfers Regierungsbezirks Daher aufgefor⸗ 
dert, bie Hauskollekte, die Herren Superintendenten und Prediger Hingegen die Kies 
chenkollekte zu veranlaffen, und den Ertrag an die Hlefige Kommunal, und Inftitus 
tenkaſſe mistelft vollftandigen Lieferzettels einzufenden. 


RR Don Seiten ber Magifträte witd der Ertrag ber Kollekte unmittelbar Klier eine . 
geſendet. | Ä | 


en Potsdam, ben ı3ten Februar ı821ı. No. 34. 
: » Durch eine Derfügung der Königlichen Minifterien des Innern und ber Finan⸗ Servis der 
sen vom zöften v. M. tft beſtimmt worden, daß der Landgendasmerie fuͤr die Landgendac⸗ 
da Zanuar und Se d. J., nicht nur ber tegulatiomäßige, fonbern auch — 
elben von den Stabtfommunen etwa Bisher fte Huͤ Ir ' 
. werben. ſoll. 9 gezad e Huͤ feſervis gewaͤhrt Februar. 
nn Cl 


- 
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Die Magiſtraͤte werden daher angewieſen, der Gendarmerie dieſe beiden Arten 
von Servis für die genannten Monate zu zahlen, den Betrag aber nicht in die 
QuartalServisliqufdationen aufzunehmen, fondern gleich nad) Ablauf des Monats 
Februar c. die belegten Liquidarionen bei uns einzureichen, Damit die Erftartung 

aus Königlichen Kaflen veranlagt werden Fann. | 


Potsdam, den ı6ten Februar 1821. 
No. 55. Die Königlichen Wiinifterten des Sunern und des Krieges haben es in einer 
Einreihung Verfuͤgung vom Sten d. M. mißfätlig bemerfr, daß die Liquldationen für den an 
Der Bonn baterländifche Truppen geftellten DBorfpann zu fpat eingehen. Die landraͤthlichen 
Nationen. Behoͤrden fowohl, als der Magiſtrat zu Potsdam werden daher aufgefordert, die 
I. m;608. Quartal: Vorſpannliquidationen ſpaͤteſtens In vier Wochen nach Ablauf jedes Quar⸗ 
Februar. tals bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 2 Rthlr. bei uns einzureichen. 

Sämmtliche Ortsbehörden und Efngefefienen unfers Departements werben 
auf Diefe Verfügung mit dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß im Zalle ber 
nicht Er nad) geftelltem Vorſpann erfolgten Einreihung ber Qufttungen an bie 
landraͤthlichen Behoͤrden, diefen der Regreß an bie Drtsbehörden wegen der Orks 
nungsftrafe zuſteht, und bie Eingefeffenen außerdem es fich ſelbſt zuzufchreiben 
Haben, wenn bie Dergütigung für ben geleifteten Vorſpann erft fpater erfolgt. 


Potsdam, den ı6ten Februar 1821. 
No. 36. Die Kommunalfteuern in ben Städten find bisher Haufig nach) den frühern Ser, 
Kommunals visgrundfägen, bie fih zum Theil auf die vormalige Afzife beziehen, zum Theil 
beftenerung. auch nach den Gemwerbefteuerrollen erhoben worhen. | 
a2.1p.159 Die Einführung der Klaffenfteuer an die Stelle der bisherigen Alziſe In ben 
‚ Degember, meiſten Städten, besgleichen der neuen Gewerbeftener nad) den Abgabegefegen vom 
| Zoften Mai pr. wird Hierin Abänderungen nörhig machen, und es bürften vielleiche 
manche Städte geneigt fein, die Kommunalabgaben durch einen Zufchlag auf die 
Klaſſenſteuer aufzubringen. Obwohl dies im $. 13. Des Gefeges vom often Mai pr. 
über die Einrichtung bes Abgabewefens nachgefaffen tft, fo kann bies doch nur unter :- 
Genehmigung der vorgefegten Staatsbehdrden gefcheßen. . Sollten daher manche 
Städte unfers Departemens von jener Erlaubniß Gebrauch machen wollen, fo dabeg“ 
en unfere Genehmigung, ‚unter Einreichung des entworfenen ‘Plans, nach⸗ 
äufuchen. j 


D 


Potsdam, den ı6ten Februar 1821. 
No. 37. Die in mehreren Gegenden auf dem Lande beftehende Gewohnheit, bei Einlas _ 
Gebrauch dung von Hochzeiigäften eine geladene Piftole mitzunefmen und abzufeuern, dat 
der Schieß⸗ yor Kurzem in einem Orte unſers Departements, zur DBefchädigung und Verwun⸗* 
gewe hre dung einer Perſon Gelegenheit gegeben. | | | 
—— 3092. Jene Gewohnheit widerſtreitet der Porſchrift des Allgemeinen Landrechts Tp. IT. ‘ 


TE fe, 20. 6. 1654, wonach ein jeder ſich bes Schleßens mit Feuetgewedr in der Raͤde 
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von Haͤuſern, Gebaͤuden, ober anderen leicht entzuͤnbbaren Sachen enthalten ſoll, 
und des $. 745. ibid, wonach derjenfge, welcher in bewohnten oder gewoͤhnlich von 
Menſchen befuchten Orten fi) des Schießgewehrs bedient, wenn aud) fein Schabe 
geſchehen ift, in eine Strafe von 5 bis bo Thalern genommen werben fol. 
Wir bringen dieſe gefegliche Borfchriften hiermit In Erinnerung, und fordern 
Bas Publikum auf, fi) danach genau zu achten, und befonders jene unerlaubte Ge 
wohnheit der Hochzeitbitter in Zukunft gänzlich abzuftellen. Die Kreis, und Ortes 
Polizeibehoͤrden werben zur ſtrengſten Aufrechthaltung biefer Borfchriften augewieſen. , 


Potsdam, ben ı6ten Februar ı821. No. 38. 
Nach Inhalt der Zirkularverfügung des Köntglichen Sinanzmintfterfums vom Portofreibeit " 
alien b M. find: Fämmeliche Poſtaͤmter von dem General» Poftamte angewiefen, die der Klaſſen⸗ 
Hlaffenfteuergelder, welche von den Mogifträten oder Rommunalempfängern erhoben feuergeiver. 
und von felbigen an die Königlichen Kaffen eingefanbt werben, portofrei pafliven Fran Ä 
zu lfm | | . u | 
Vermiſchte Nachrichten. an 
Durch Die in Solzow, Zauchifchen Kreifes, aufgeftellten Lanbbefchäler aus dem 
Konigl. Seftüte zu Graditz, find während der Beſchoͤlzeit | Ä 
. im Saßre 1820. — 143 Stuten 0 
bedeckt worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 


Potsdam, ben orten Sehruar 1821. - Ä . 
FXFo)ͤnlhgl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. | 
Der Kirche su Diermannsdorf wurden folgende Seſcheuke gemacht: 1) der 
Oberfoͤrſter Walther zu Neyeredorf ſchenkte eine Kanzel» und Altarbefleidung von 

feinem Kafimir, mit ächt filbernen Frangen und einer Silberſtickerei geziert, nebſt 
zweien weißen Warhsferzen; 2) der Vizepatron Eichſtaͤdt zu Vietmannsdorf 
ſchenkte in Gemeinſchaft mit den Beamten und Gutsbeſitzern Gerlich zu Neuplacht, 
Uhle zu Uhlenhof, Burmeifter zu Gandenig und Fink und Gleldy) zu Götfchen 
dorf, Kelch und Parene von feinem Silber mit ächter Vergoldung, wozu bie 
Töchter des Hrn. Eichftäde ſelbſt eine Decke von grünem Atlas, mit rother Seide 
gefürtert und mic filbernen Treffen -und einer zweckmaͤßigen Stickerei verfehen, fers 
tigten und der Kirche verehrten. Aud) mochte Kr. Eichſt aͤdt der Kirche zwei neue 
ſchwarzlackirte Alfarleuchter von Ziun zum Geſchenke. 3) Zur beffern Aufbewahs 
gung des Kelches und der Patene ſchenkte ber Buchbindermeifteer Wieneke zu 
-Zemplin ein zierlich nefertigtes Zurteral. 4) Die Koiten zum Ankauf eines weuen - 
Knopfes von ſtarkem Kupfer für den Kirchthurm wurden mit 18 Rthlr. 21 Or. 


m 
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von ber Gemeine zuſammengebracht. — Der Gerichtsſchulze Schulz zu Sollla 
erfreute bie Kirche mit einem neuen Altartuche. — Die Gemeine zu Kagel, Amts 
Rüdersdorf, Bat ihr Schulzimmer mig einen nicht unbedeutenden Koſtenaufwaude 
erweitern, auch einige neue Schulbänfe und einin neuen Tiſch anfertigen laſſen. 
— Die Gemeine zu Praͤdikow Bat auf eigene Koften eine maflive Mauer von 
Feldſteinen um den Garten ihres Pfarrers errichten laſſen. — Der Kirche zu 
Steinbeck ſchenkte die Krügerfrau Marie Luife Lenz wel große weiße Altar⸗ 
Bergen und eine ſchwarze Altardecke von Halbtuch, mit weißen Brangen befegt. — 
Der Kteche zu Prögel murden von einem weiblichen Mitgliebe der Gemeine zwei 
eorhfammene Altardeck.n mie öchtfilbernen Frangen gefchenft. — Die Kirche zu 
Reichenwalde erhielt vom Nittmeifter v. Löfhbramd auf Saarow eine ſchwarze, 
gelbelngefaßte Altardecke, und die Kirche zu Damsborf vom borsigen Einwohner 
. Geifendorff einen Klingebeutel und einen zinnernen Kelch mit Deckel sum Ges 
ſchenk. — Der Muͤhlenmeiſter Hindenberg in Dirfholz ſchenkte der dortigeg 
Kicche einen Kronleuchter von Kryſtallglas — Der Major von Nedern auf 
Wansdoıf kei Boͤtzow machte der dafigen Kirche ein in der Berliner Eiſengießerei 
verfertigtes Kruzifix und 2 Leuchter mie ſilberner Einfaffung zum Geſchenk. — 
Die Wirtwe des Altſitzers Neue zu Klein, Muß bei Zehdenick ſchenkte der dor 
tigen Kicche ein großes weißfattunenes Altarlafen, worin eine ‘Krone, die An, 
fangsbuchftaben ihres Namens und Die Jahreszahl 1820 geflikt find. — Die 
Kirche zu Nürhenic erhielt von der Gemeine ein ſchwarzes, mir feldenen Frangen 
befestes Altartuch, und vom bortigen Gerichtsſchoͤpen Maaß für Die Kanzel ei ' 
mit ‚einer grünfeldenen, mit Gold geſtickten Dicke gejiertes Pult und zwei weiße 
Wachslichter zum Gefchenf. — Die Ehefrau des Fouroge» Kommiffarius Ebel 
zu Dogelstorf fehenfte der daſigen Kirche eine Aſtardecke von karmoiſinrothen baum⸗ 
wollenen Levantin mit gelben wollenen Srangen, und einen Kanzelbehang von ſchwar⸗ 
zem Samınet, mit goldenen Treffen befest. — Die Gemeine zu Heinsdorf Kat 
ihrem Schullehrer Stmon, fo lange er als Subitituf diene, ein Stuͤck Gartens 
land von 35 Ellen Lange und 37 Ellen Breite zur Benugung verliehen. — Die 
verftorbene. Wittwe des Erbpaͤchteis Leift zu Doͤlln hat der daſigen Schule ein 
Legat von 5o Rthlr. mic der Beſtimmung ausgefest, daß ſclches unter Leitung 
der Dorfgerichte. und des Schulvorſtandes Darlepneweife untergebracht, und ber 
jährliche Zinsbetrag dem jebesmaligen Schullehrer als eine Zulage gegen die Ber⸗ 
pfuichtung angewieſen werden folle, dafür zwei unbemittelte Knaben der Gemeine 
frei zu unterrichten. — Die Sifegergemeine auf dem Tiefwerder bei Spandau dat 
der Stadtkirche zu Spandau zwei mit Gold geſtickte Klingebeurel von rothem unb 
grünem Sammer zum Gefchenf gemadıt. | 





Druckfehler. Im zten Stuͤck des Amtéblatts pag. 32. Zeile 16, von oben muß 
| Scordium flatt Scordima gelefen werden, 
, %s 


(Hierbei ein Ertrablatt.)- 


Ertra: Blatt 
\ zum j 


sten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung su Notsdam; 





I) 


He, bettaͤchtlicher Betruͤgerelen thells überfüßree, - cheils beingenb werbächtige 
angebliche Kaiferlih Ruſſiſche Rittmeiſte George Eduard v. Nenarben, If 
Bier im Arreſt und aller Wahrſcheinlichkeit nach eine und biefelbe Perfon mie ben aus 
Dalle an der Saale gebürtigen Georg Eduard Benada ober Benade, welcher 
bereits im Jahr. 1807 von der damaligen Regieruag zu Halberſtadt als Pferbebieb 
mie ſechsmonatlicher, und Im Jahr 1814 won dem damaligen Kriminal hofe 
dafelbſt, wegen verſchiedener Berrügereien, Aumaßung bes adlichen und gräflicheik " 
Standes, fo wie des Ranges eines Kaiſerlich Ruſſiſchen Oberſten und wegen uns 
befugten Tragens von Orden, mit breijähiger Zuchthausſtrafe und Detention bie zum . 
Nachweis des eßrlichen Erwerbs belegt worben, beibe Strafen auch erlitten und bee 
legtern wegen noch im Herbſt 1818 im Zuchtfaufe zu Magdeburg gefeflen Bar. 
Da Inkulpat num aber Bartnädig Iauguer, eben biefer Benada oder Benabe 
zu fein, an der Feſtſtellung ber Identitaͤt beider gefährlichen Indivlduen indeß fehe 
viel gelegen, fo werden nicht allein alle Gerichts, und Pollzeibehörben, und zwar bie 
uns untergebenen hlerdurch angewisfen, bie anderen aber unter dem Berfprechen 
gleicher Rechtshuͤlfe in vorkommenden Fällen geziemend erfucht, auch jeder Einzelne 
dviemit aufgefordert; alles dasjenige, mas zum angegebenen Zwecke dienlich fein kann, 
mb namentlich alles, was die Lebens, und Dienfiverhältniffe bes angeblichen von 
Nenarben von Schwäblfc, Halle gebürtig, der ein Sohn des In Caſan geftandenen 
Kalkerlich Ruſſiſchen Oberft -Lieutenants u. Renarden fo wie einer gebornen v. Bredow 
Ir, auch noch zu Soloczin Hei Caſan eine Tante diefes Ramens Haben will, aufllären 
aun, fo mie alle, was ſich auf die Lebensereignifle des Benada oder Benade ſeit 
feiner Entlaffung aus dem Zuchthaufe zu Magdeburg im Herbſt 1818 bezieht, bei 
dem Kammergerichts  Tnnulfitorlat in bee Hausvolgtel hieſelbſt anzuzeigen. 
= ‚ Berlin, den ıdten Februar 1821. | 
Koͤnigl. Preuß. Kammergeriht. . . 





Die bier in ber Reſidenz belegenen Königlichen Waſſermuͤhlen, namentlich: - 
Ä 1. bie Eöfnifche Mühle mit . . . acht Gängen, 
2. 9 Mittels» Müßle mit . . . . acht ⸗ 
3. ⸗Klipp⸗Muͤhle mie . . . . ade ⸗ 
4. ‚9 Reue Muüple mie. ed e [ acht 8 


6. die Berimifche Muͤhle mit. . . fechs Gängen 
- j hen. Werdeiſche Muͤhlen mit dreisehn + und 
oo eeinem Malz⸗Quetſch⸗Werke, 00 
follen zufolge hoͤherer Beſtimmung mit allen. Zubehörungen, wie fie bleher Behufs 
ber Muüllerei benuße worden, vom iſten Juni d. 3. ab auf zwölf nad) einander 
Folgende Jahre verpachtet werden, und cs find zu dieſem Zwecke zwei Lizirattonss 
termine auf den ten und 5ten April diefes Jahres Vormittags um 
neun Uhr im hieſigen Reakrungsgebärde vor ten, von uns ernannten Kemmiſſa⸗ 
rius, Neglerungerard Siver anberaumt worden. 
Die Muͤhlen werden ſowohl einzeln, als auch Im Zufammenhange ger Lizitation 
geſtellt und Pachrgebote Barauf angenommen. Sin weicher Art foiches geſchieht, er 
giebt der deshalb. entworfene Man, welcher nebft den der Berpachtung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen und den Ueberjichten von Einnahme und Ausgabe in dem 
- Müplen während ber legten 12 Jahre von ı809 bis incl. 1820, in unferer Regi—⸗ 
ſtratur eingefehen werden koͤnnen. Leßtere iſt auch beauftragt, auf Erfordern, Ab⸗ 
ſchriften vorbemerfter Bedinguugen ıc. gegen Entrichtung von Kopialien beforgen 
zu Saffen, und Haben fich Auswaͤrtige diefertalb in porrofreien Briefen an den Res 
glerungs Regiſtrator, Grheimen Sefretair Froͤlich zu wenden. 
- + Sadem wir Pachtungsluſtige, Die vermoͤgend find, entwoder auf eine Generals 
Pacht, oder auf Uebernahme einzelner Muͤhhſen einzugepen, einladen, in den vorbe⸗ 
nannten Terminen zu erfchelnen und ihre Gebote zu verlautboren, machen wir zw. 
gleich befannt, daß nähere Ausfunft über den Innern Betrieb und die Derhäleniffe 
ber Königlichen Waffermüßlen von unſetm Kommiffarius mitgetheilt werben fanıy 
mit dem daher ein Jeder, dem daran gelegen, felche zu erhalten, münbliche Ruͤch 
frrache zu nehmen hat. Berlin, den oten Bebivar 1821. En 
Es Koͤnigl. Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung.“ 


Die bei hieſiger Reſidenz vor dem Schoͤnhauſer Thore belegenen Koͤniglichen 
Windmuͤhlen, nameutlich: | L 
ı ) drei Holländer, jeder mit zwei Gängen, | J 
2) vier Bockmuͤhlen, jede mic einem Gange, Se 
follen mit allen ihren Zubshörungen, als dem Wohnhauſe Des Befcheiders, influfise 
Stallgebaͤude und Schuppen und einigen Fleinen Ackerflecken von circa zwei Mors 
gen Inhalt, vom ıften Auns: d. $- ab auf zwölf nad) einander folgende Jahre, 
hoͤherer Beſtimmung gemäß, verpachter werden, und es iſt zu dieſem Zwecke ein 
Lizitationstermin auf den ficbenten April c. Vormittags um g Uhr, im hieſigen 
Regierungsgetäude, vor Dem, von uns ernannten Kommilfarius, Regierungsrath 
Siber anberaumt worden. - - - on 
Die Mühlen. werden ſowohl in Semeinfchaft, als auch in zivei abgeſonderten 
Teilen zur Lizitatiou geftelle: umd Pachtgebote darauf angenommen. Sn welcher 


» 





— 
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Yet ſolches geſchieht, ergiebt ber deshalb entworfene Plan, welcher, nebſt ben ber 

erpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen, und den Ueberſichten von 
Einnahme und Ausgabe in’ den WMuͤhlen während der letzten 12 Jahre 1809 bis 
incl. 1820, in unferer Regiſtratur eingeſeben werben koͤnnen. Letztere iſt auch be⸗ 
auftragt, qüf Erfordern, Abſchriften vorbemerkter Bedingungen: ıc. gegen Entrich) 
tung von Kopiallen beforgen zu Taffen, und haben ſich Auswärtige dieferhalb in pors 
tofreien Briefen an den Regterungs⸗Regiſtrator, Geheimen Sefrerar Froͤlich zu 
wenden. ln | \ — 

Indem wir —— auffordern, in dem vorbezeichneten Termin gu ers 
ſcheinen und ihr? Geboke zu verlautbaren, mächen wir jugleid) bekannt, baß naͤhere 
Auskunft über den innern Betrieb und bie Verhaͤltniſſe der Koͤnigl.' Windmuͤhlen 
von unſerm Koͤmmiffarius mitgetheilt werden Tann, mit dem daher ein Jeder, dem 
daran gelegen, ſolche zu erhalten; mündliche Nädfprache zu nehmen hate. " " 

Berlin, den 2ten Serum 1821. Yin... f 
u ge. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrgellung. .. 


33. ft. '- Bep .n —X 
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Ber u a Bee ur Fer Mi r | —— 
” De In dieſen Blditern unterm aoffen: November v. J. bekannt gemachte 
Mittatlonstermin am Zöſten v. M. wegen Anlage einer Glashütte Im Forſtrevier 
Micchau, ‚Sorftinfpetiton Cartdaus, Amts: any Landraths⸗Kreiſes Carthaus, unfers 
Negierungsdezirts, iit ohne Eıfolg geweſen. en 

Wir find Daher geneigt, ohne weitere Lizitation über diefe Anlage mit dem, 
gen zu unferhandeln, ‚welcher,. bei gehörlger Sicherheit, Innerhalb 8 Wochen 


jen 
Die vor heilhafteſten Anerbierungen macht. Be | 
Ss ſollen hierbei die Lizlraclons Bedingungen, welche gegen Bezahlung ber 
Kopialien übeifande werden können, zum Grunde gelegt werden, und wird dem 
Unternehmer, wie bereits in ber fruͤhern Bekanntmachung gefage iſt, nicht nur das 
erfördertiche Holz von jaͤhrlich 800 bis 1000 Klaftern kieferne Scheite, A 108 Kubik⸗ 
fuß, auf eine Reide von 20 Jahren zugeſichert, ſondern demſelben auch ein Forſt⸗ 
Srundſtuͤck von 155 Morgen 65 Rurhen, -weiches am Buckower⸗See mitten in den 
. Waldungen, woraus.das Holz gegeben wird, 62 Meilen von Danzig in einer an« 
genehmen und zum Abfätz des Slaſes vorthellhaften Gegend liegi, Fäuflich, in Erb; 
pacht oder auch in Zeitpacht, nach dem Wunſche des Erwerbers, uͤberlaſſen werden. 
Bei den niedrigen Preiſen des Holzes und den ziemlich bedeutenden des Glaſes, 
beſonders des feinern, fo wie bei bem Ue:erfluße an Laubholz zur Erhaftung ber nds 
—— kann dieſe Anlage für den Unternehmer nicht anders als hoͤchſt vortheilhaft 
ansfalen. on | 
Erwerbungsluſtige werden aufgefordert, uns In portofrefen Briefen ifre St 
cherheit nachjumeifen und ihre Anerbietungen zu machen. Zu Ze 
0" Danzig, den aten Februar 1871. 
„ Königl, Preuß, Regierung. Zweite Abthellung. 
_ _ 


xxvi 


Der Schneldergeſelle Joh aun Baſtlau, aus Malenburg bei, Wittſtock ges 
boren, hat ſeinen zu Werm bei Seehauſen an der Elbe im Monat Auguſt 1820 
ausgeſtellten Reiſepaß, in Liepe, hieſigen Amts, verloren. | | 
Demfelben ift Heute ein neuer errheilt, und wird ber verlorne Paß zur Verhuͤtung 
eines Mißbrauchs für ungültig erklärt. Chorin, ben Steu Februar 1821. 
Königl. Kurmaͤrk. Domalnen Amt. 
E—— mn — — — 


Das bleſelbſt In einer lebhaften Gegend ber Stade belegene, der Stadt gehoͤrige 
Gehöft, ber Wall genannt, beftehend in einem Hauptgebäude von 2 Stockwer⸗ 
Een, mehreren Heinen ungen, Stallraum und Wagenremife, welche zufams 
men einen Hof einfchließen, ſoll nach dem Beichluß ber Stadtverordueten öffentlich 


meiftbiecend verkauft werden, wozu ein Termin auf  ,.. 
| Den 14ten März d. %- 


Vormittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Rathhauſe angefegt iſt, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werben. Das Gehöft Uegt am Stepenizfluß, iſt ringsum mic Waſſer 


umfloffen, Hat geräumige Zimmer, und eignet fich vorzuͤglich zur Anlegung einer 

Fabrik ober Brauer. Nach dem Wunfch Der Kauflutigen kann folches im Sans 

sen oder in Eleineren Teilen zum Verkauf geftelle werden. , Ä 
Derleberg, den 27ſten Sanuar 1821. Der Magiſtrat. 


Die zu Gielsdorff bei Strausberg belegene Bauer⸗Wirthſchaft bes verſtorbenen 
Bauer Schabligfy, foll den 2ten April 1821 Vormittags um 10 Ußr auf 
ber Serichtsftube zu Gielsdorff mic dem dazu gehörigen Vieh, Aden und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthen, meiftbietend auf 12 Jahre verpachtet werben, welches Pachtlieb⸗ 
habern hiermit bekannt gemacht wird; _ ., Wriegen, ben Zoften Januar 1821. 

| Bon Dfuchfchen Gerichte zu Glelsdorff. 


| —— — — 


Durch ein am gten d. M. ausgefertigtes Patent Habe ich das ausſchließliche 
Recht erhalten, zehn Jahre hindurch Im Umfange ber ganzen Preußifchen Monarchie 
Dampfmafchinen zu bauen, ober deren Benugung Andern zu geftatten, bie das 
Eligenthuͤmliche Haben, daß fie mit einem, durch Vereinigung der Kolbenſtange mit 
der Kurbel des Schwungrades beweglichen Cylinder verfehen find , vermöge deſſen, 
in der von mir angebrachten Verbindung mit ben übrigen Theilen Der Mafchine, - 
die Eins und Auslaffung der Dämpfe ohne Balanzier, beffen Zubehör und. Stets 
sung, bewirkt wird. Derlin, am 3ıften Januar 1821. 1 

u Franz Egells, Mechanitus, Holzmatktſtraße No. 9. 
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Amts-Blatt 


Der 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
— Stüuͤck 9. — 


Den sten März 1821. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potedanı. Sg. 
> Por dam, den 14ten Februar 1821. Veipfle— 
Sm Derfolg bes Publifandi vom 24ftep.. Degember 1819 (Amtsblatt 1820. gungefag 
. Stil. No. 2.) wird hierducch befannt gemacht, daß der. tägliche Verpflegungs⸗ Kür, Keil 
ſatz für jeden Kriminal. -und Polizeigefangenen in den kleinen Befängnißanftalten —* 
Im oieſigen Regierungodepartement für das Jahr 1821 auf zwei Sroſchen ermitielt erzene, 
und: feſtgeſetzt worden iſt, wonach ſich die betreffenden Behorden zu achten haben. ,. p 5or. 
— e — ebruar. 
un Paotsdam, den ı7tem Februar 1821. nn 40. 
Bei Berwaltung ber Paßpolizei wird mißfaͤllig bemerft, daß fich Die untern Paßweſen. 
Polizeibehoͤrden, opnerachter Der. ſchon vielfaͤltig ergangenen Rügen, noch immer eine 1. p. 1459, 
willkuͤh liche Gebuͤhrenanſetzung und andere Unregelmäßigfeicen erlauben, welche mic Januar. 
- ben gefeglichen Borfchriften in Widerfpruch ſtehen. Te 
Wir weifen daher die Unterbehoͤrden zur firengern Befolgung ber beſtehenden 
Dorfchriften an, nad) denen bei Paͤſſen zu inländifchen Reifen nur 2 Gr. für den 
Stempel und 2 Br. an Yusfertigungsgebüßren erhoben werden follen. 


| Ä Potsdam, den ı7ten Februar 1821. No.4ı. 
Aus mehreren Anzeigen Bat fich ergeben, daß die Borfchriften ber Generals Paßertheis 
—— som ı2ten Juli 1817 99. 6., 7, 16, 23. und 32. von den Polijzel⸗ lungen 
behoͤrden niche genügend befolgt, und inſonderheit folchen Perfonen, Die fich uͤber 664. 
den Zweck ihrer Neife und die Mittel, deren Koſſen zu beftreiten, überall nicht aus, Sebruar. 
- en baden, Paͤſſe ertheilt und viſirt worden; auch darauf, daß Dergleichen 
‚Derfönen von ber ihnen vorgefchricbenen Reiſeroute nicht abgehen, nicht mic ber 
gehoͤrigen Strenge gehalten wird. Ä . 
Da bierdurch nicht. allein die Bettelet, fondern auch die öffentliche Unſicherheit 
bedeutend befördert wird, fo werden in Gefolge einer Dieferhalb ergangenen Ders 
fügung des Koͤnigl. Minifteriums des Anmern und ber Polizei vom 2gſten v. M., 
Lı] 


No, 42. 


Gendarme: 
rie:Dielofas 
. tion. 
2. p. 1528. 
Februar. 


— 38 — 

ſaͤmmiliche Polizeibehoͤrden unſers Departements hlermit angewieſen, jenen Bor 
ſchriften beſſere und aufmerkſamere Folge zu leiſten. Wir werben die Poligeibehtr, 
— mit Genauigkeit kontrolliren, und etwanige Irregularltaͤten derſeiben 
ernſtlich ruͤgen. nn 





Potsdam, den adften Februar 1821.. 


Die durch die allerhöchfte Derorbnung vom Zoften Dezember v. J. neu orga⸗ 
niſirte Gendarmerie wird mit dem iſten März d. J. in Wirkſamkeit treten. Von 
ber für die Provinz Brandenburg eingetheilten dritten Brigade, unter Leitung des 
Brigadiers Besen Obriften von Pirch zu Berlin, werben zwei Abtheilungs⸗ Kam⸗ 
mandeurs, der Herr Major von Eſebeck zu Neu,Ruppin und der Herr Major 
v. Bibow ju Potsdam, drei Offisiers zu Zempfin, Kyrig und Juͤterbogk, fieben 
MWachrmeifter und 85 Gendarmen nad) dem nebenftehenden DislokationsTablean 


in unferm Regierungsbezirk ſtationint. Bei diefer Dislofation tft möglichft für das 


Beduͤrfniß der größeren Städte und für den Patrouiilendienſt in den landraͤrhlichen Kret⸗ 


‚fen geforge; aufferdem aber iſt eine Zapf von 50 Gendarmen auf den Transportftatios 


nen der Haupttranspert und Militalrftraßen unfers Departements vertheilt, um vor, 


- zgugewelfe zum Transportdienft gebraucht zu werden, "wobei ſich jedoch von felbft 


verfteßt, Daß dieſe Transport» Sendarmen, ſoweit e8 ohne Zurücfegung ifrer Haupt 
funktion gefchehen kann, auch zur polizeflichen Auflicht in ihren Statlonsorten, jun 
Patroullliren in der Gegend, und zu andern gefeglichen Dienftleiftungen nach ber 
Anwelſung der Landrärfe und Drtspolizei» Behörden verpflichter find. . 


Außer ber in Gemaͤßheit der Deshalb beſtehenden Borfchriften zu verrichtenden 
Transportitung der Berbrecier und Bagabonden vom Kivilftunde, foll von ber Gens 
barmerle nad) eirier von dem Koͤnigl. Miniſterlum des Innern und der Polizei und dem 
Königl. Kriegesminiſterium getroffenen Beſtimmung kuͤnftig auch die Transportirung 


der Militair⸗ Arreſtanten, welche von den Vorſchriften der obigen Generaltransport⸗ 


Inſtruftlon im $. 1. derſelben ausgenommen worden, in allen Faͤllen bewirkt werben, 
wo die Entfernung der Barnifonorte mehr als einen Tagemarſch beträgt, und mithin 
nach ber Milſtairverfaſſung eine auefchließliche Esforte von den Garnifonen nicht 
ohne große Defchwerde gegeben werden Fann, fo Daß von den Sarnifonen und ber 
Gendarmerie gerneinſchaftlich auf den Hauprftiraßen wenigſtens eine ununterbrechene 
militaitiſche Transportführung der Mititairfträflinge bewirft werde, ohne baß hierin 
ferner die Unterflügung mit Kommunal» Transport nörhig fet. 


+ Wir machen diefe Beftimmungen hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt. 


- 


— . - 


Dislofatlons-Tableam der Gendarmerie im Potsdamſchen Reaterungs-Bestrf. 
—— — — —— ——— —— — 
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en — Potsdam, den ı7ten Februar 1821. 
No. 43. Um den Nachtheilen des Raupenfraßes fuͤr die Forſten moͤglichſt zu begegnen 
Vorkeh⸗ wird Die Beobachtung ber ftuͤhern durch das Amtsblatt bekannt gemachten Vor⸗ 
rangemittel ſchriften, insbeſondere Das Eintreiben der Schweine fu bie befallenen Diſtrikte, als’ 
* —E eines der ficherfien Vorkehrungsmittel, dringend empfohlen. J 
des Ranpens Die Herren Landraͤthe, Magifträre, Domaingır und Forſtbeamten werden 
ffraßes.  sofeberpole dierdurch aufgefordert, dieſer Maaßregel' bei nunmehr wieder offenem 
3. P. 1151. Wetter die moͤglichſt ausgedehnte Anwendung zu geben, und die Gemeinen, fo wie 
: » Bebraar, die Beſitzer von Schweinehuten, unter Zuficherung der Entſchaͤdigung für erweis⸗ 
: Siche Verluſte zu veranlaffen, nach näßerer Anweiſung der. RevlerForſtbedienten 
die tunen bezeichneten, von den Raupen befallenen Forftdiitiifte mie Schweinen zu 
behüten, und foldyes bis zum Frühjahr fortzufegen. 


Potsdam, den ıgren Februar 1821. _ 
ı No.44 Die wegen der Lungenfeuche unter dem Rindvieh In Holibaufen in der Oſte 
Aufgeho⸗ priegnig, unterm 26ſten September 9. 3. angeordnete Sperre dieſes Orts und beffen 
" bene Vieh⸗ Feldmark für Rindvieh und Futter, iſt nunmehr wirder aufgehoten worden, weil 
fperre. 34 die gedachte Viedkrankdeit aufgehoͤrt Hat. J | 


J. p. IO ) 
Gebruar, — I 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Kammergerichts. 

No. 3. Mit Bezug auf das Publikaudum vom 4ten Januar d. 3. wird bierdurch ber, 


kannt gemacht, daß aud) dem Juſtiz-Aſſeſſor Sichler zu Alt Ruppin Die Prozeß \ 
Praxis unter den in dem gedachten Publifaubum enthaltenen Bedingungen nuchges :: 
laſſen worden it. Berlin, den ı2ten Schruar 1821. 


No. 4% Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement bed Kammergerichts wird "mic 
‚Bezug auf den $. 10. c. des Geſetzes über die Einrichtung Dee Abgabenmwefend vom | 

Zoften Mai v. 3. bekannt gemacht, daß nad) den Minifteriafrefertpte Yan 2ten d. M. 

bie Magiſtraͤte und Stadtgemeinen von allen bisher zur Unterhaltung der Gerichts⸗⸗ 

behoͤrden geleiſteten Belträgen entbunden worden ſind. | 1 

Berlin, den ı gten Februar 1821. = er 

ET - | 

J 





|  Derfonalchbeonit. 4 
Decr Torfmelſter Johaun Friedrich Weile iſt zum Feldmeſſer Im dleſſel⸗ 


tigen Regierungsdepartement beſtellt worden. 


vd! Bei der am Sten Aanuar d. J. veranftalteten theologiſchen Prüfung iſt dei. 

Ä —2* Kandidat Friedrich Auguſt Schulze zu Berlin fuͤr wahlfaͤhtg zu einem Pe 

dat. digtamte erklaͤrt worden. J v* 95* m ! 

| ————. 217* 

i (Hierbei ein Extrablatt.) A 
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. zur 
Ertra- Blatt 

sum | . . | 

oten Stud des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potödas Ä 
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Por den bispontbeln Sehäuben bes vormaligen Doms Kapkeuls zu Havelberg, 

deren Veräufferung befehloffen ft, fo zufoͤrderſt | 
e — Hausnummer 21., 

weiche früpergin won -dem. Dombern von Bifchofswerber bunt worben, mit den 

Dazu gehörigen Grundſtuͤcken öffentlich an ben MReiftbietenden verkauft werben. 

Diefe Turie beſteht in 


a. einem —— von Fachwetk, zwei Etagen, jede 9 Fuß hoch, 48 Zu lang, 
7 38 Fuß tief, 
b. einem Stallgebäube von Fachwerk, eine Erage hoch, 65 Fuß lang, 15 Fuß tief‘, 
c. einem Hofraum von 3ı DNurten, 66 [IFuß, 
d. einem Fleinen Garten vor dem Daufe, 6 EoRurgen, 8 Li8uf f 


e. einem gechen Garten . 
u face, 77 277 
Desgleichen bie Curie, snummer 12. 
welde fruͤher von dem Dompeern Pen ad benuge worden. 
ieſer 
a. ein —S von Fachwerk, 66 Suß lang, 4 Zuß tief, ‚we Eteger 
le 11 
Sta — 58 Fuß lang, 3 ti In Std ‚ 
c. —* Som von 12 —2 Xæ 19 zet en dech, 
d. din Garten von 55 TRutfen, 80 IFuß. 


1) Der Käufer erhält ein durchaus freies Eigenthum, und alſo eine unbe⸗ 
‚Feräntıe Benutzung ber zu veräußeruden Gebäude, bes Hofes unb bes 
artens 
2) Andere © Gerechtſame und Berechtigungen ſind mit diefen Scundflücen nicht 
verbunde 
3) Das Kaufgelb wird in baarem Gelde gezahlt, und zwar in 3 bis „, Stüden; 
wenigftens Die Haͤlfte deffelben muß beider Uebergabe, der Bann noch blei⸗ 
bende Theil kann aber nad) Jahrtesfriſt berichtiget werben; bis dahin muß 
dieſes Quautum mic 6 Prozent. verzinfet und zur erfien Hypothek auf das 
‚Grundftüd eingetragen werben. — Auſſer Dem Kaufgelde muß als ein blei⸗ 
bender jährlicher Zins emrichtet werden: 
{2} 


2xvm 
1) von der Curie M.eı. . . 1 Tpfe. 8 gr.6 pf. 


2) I He A ee „4% 
Der Bietungstermin iſt auf ben 30. März dieſes Jahres Vormittags um 10 Uh 
auf dem Rentamte Havelberg angefegt, bei welchem aud) die Beräußerungsbebins, 
güngen, die Tare und der Situationsplan eingefehen werden fönnen. Der Zufchlag 
erfolge nur mit Vorbehalt der Höheren Genehmigung. E F 
DPotsdam, den 16. Februar 1821. 
König. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


FE —— — — — 


Der In dieſen Blättern unterm 20ſten November v. J. bekannt gemachte 
Lizitatiensſermin am Boften v. M. wegen Anlage einer: Ölaspürte im Forſtrevier 
Mirchau, Forſtinſpektion Carthaus, Amts⸗ und Landrarhss Kreijes Carthaus, unſers 
Regierungsbezirks, iſt ohne Erfolg geweſen. . 

Wir find daher geneigt, ohne weitere Lizication über Diefe Anlage mit bems 
jenfgen gu unterhandeln, welcher, bei gehoͤriger Sicherheit, innerhalb 8 Wochen 
Die vorcheildafteiten Anerbierungen made. . 

Es follen Hierbei Die zirations Bedingungen, welche gegen Bezahlung ker 
Koptalten überfandt werden, Fönnen, zum Orunde gelegt werden, und wird dem 
Unternehmer, wie bereits In ber früpern Befanntmachung gefage iſt, nicht nur das 
erforderliche Holz von jährlid) 800 bis 1000 Klaftern kieferne Echeite, à 108 Kubi, 
fuß, auf eine Reife von 20 Jahren zugejichert, fondern demſelben aud) ein Kor 
Grundftüd von 155 Morgen 64 Ruthen, welches am Buckower⸗See mitten in dem 
MWaldungen, -worauß das Holz gegeben wird, 63 Mellen vor Danzig m einer at - 
genehmen und zum Abſatz des Glaſes vortheilhaften Gegend liege, kaͤuflich, In Erb⸗ 

ı parht oter auch in Zeitpachı, nach dem Wunſche des Erwerbers, uberlaffen werden. 

Bei den niedrigen Preifen des Holzes und ben ziemlich bedeutenden des Olaſes, 
beſonders des feineen, fo wie bei Dem Lieverfluße an Laubholz zur Erhaltung der noͤ⸗ 
— kann dieſe Anlage für den Unternehmer nicht anders als hoͤchſt vortheilhaft 
ausfallen. 
Erwerbungsfuftige werben aufgeforbert, uns In portofreien Briefen ihre Sb 
cherheit nachzuweiſen und ipre Anerbierungen zu machen. Ä 

‚Danzig, den aten Februar 821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
— — — — 


Der, berraͤchtlicher Betrügereiem theilo uͤberfuͤhrte, theils dringend verbächtige . 
angebliche Kaiſerlich Ruſſiſche Rittmeiſer George Eduard v Renarden, if 
hier im Ärreſt und aller Wahrſcheinlichkeit nach eine und dieſelbe Perſon mit dem aus 
Halle an der Saale gebürtigen Georg Eduard: Benaba ober Benade, welcher 
bereits im Jaht 1807 von ber damaligen Reglerung zu Halberſtadt ale Pferdedieb 
mis ſechsmovatlicher, und im Jahr 1814 von dem Damaligen Kriminal» Sericjrshofe 


xxx 
"bafeldft, wegen verfchlebiner Betruͤgereien, Anmaßung bes adlichen und gräflichen 
+ @tandes, fo mie des Ranges eines Kalſerlich Ruſſiſchen Oberften und wegen uns 
" befugten Tragens von Orden, mit drehjaͤhiget Zuchth aus ſtrafe und Detention bia zum 
MDachweis des ehelichen Erwerbs belegt worden; beide Strafen auch erlitten und der 
letztetn wegen noch im Herbſt 1818 lm Zachthauſe zu Magdeburg gefeffen dat. 
2. Da Intulges mına aber dartnaͤcklg Iüugner, eben dieſer Benaba oder Benabe 
eizu ſein/an · der Seitftellung des Identttaͤt beider gefäprlichen Iubloiduen indeß ſehr 
viel gelegen, fo werden nicht allein alle Gerichts, und Polijeibehoͤrden, und zwar die 
“uns untergebenen hlerdurch angemwiefen ; ‚bie anberen aber unter dem Berfprechen 
"gleicher Rechtshuͤlfe In vorfommenben Fällen: gezlemend erſucht, auch jeber Einzelne 
hiemit:aufgefordert; alles das jenige, mas zum angegebenen Zwecke bienlih fen kann, 
"md ma:nentlich alles, was Die Lebens, And: Dienftwerhäftuiffe-bes angeblichen :von 
Renot den welcher von Schwaͤbiſch Halle gebuͤrtig, unbein Sohn des in Cafangeftandenen 
Kalſer lich Ruſſiſchen Oberſt ⸗Lieutenants v. Renarden, ſo wie einer gebornen v. Brepern 
fein, auch noch zu Goloczin bei Caſan eine Tante dieſes Namens haben will, aufklaͤren 
‚Tann, fo wie alles, was fich auf die Lebensereiguiffe des Benada ober Benade feit 
ſelnet Entlaffung- aus dem Zuchthauſe zu Magbturg im Herbſt 1818 belieht, bei 
dem Rapimergerichts » Inquifstorlar in Der Hausvolgtei hleſelbſt auzujeigen. .. "*, 
4 Berlin, ben-ıdten Februar i82ı, .. nn i . “ 
. DT N Königl. . Preuß... Kammergeticht. 


Brass: 
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Jeter Schroͤder, 
iſt es gelungen, in der vergangenen Nacht gewalifam und im Komplott aus dem 
‚plefigen Kelminat » Gefaͤngniß her auszubrechen. Wir eirſuchen daher ale refp. 
Militär» und Zieil- Behörden, auf biefe; ber allgemeinen Sicherheit aͤußerſt :gefühe- 
'Hehen Perſonen olgiliren, fie im DVerretimgsfalle arretiren, und an uns abfisfern gu 
laffen. Genthin, ben 20. Februar. 1821. J FR 
Konigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Atenplatore. :;-- 
wealement 


Si 
V Chtzriſtian Wiefe aus Genthin, iR 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Kat ein 


ur zundes Geficht mit dervorſtehenden Backenknothen, braune Haare, braunen 
"te: Bart, große braune Augen, einen flieren Blick und außerordentlich breite Schultern. 
Er tft dei feiner Entweichung bekleidet gemwefen mit viner genen Tuchjarfe, oder 
Wlelleichs. mic einem blauiuchenen Ueberrock /rdiner. gelbgefireiften Mefte, Jangen 
Seinenen Pantalons, Schuhen und Gruienpfenmebeinet blautuchenen Müge mic 
7Schirm und rothem DBefag. 
Ein Kennzeichen deſſelben ift, daß er einen Bruch Kat. 


No. 10. 
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. 2) David Laͤngel ans Ungarn gebürtig, iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
dat ein blaſſes laͤngliches Geſicht, ſchwarze und graue Haare, einen dergleichen 
"Bart und ſchwarzbraune Augen. Er ift bei feiner Eutweichung befleidet gewefen 
mit einer weißleinenen Jade, blauleinenen Pantalons, blautuchener Müge mit 
. Schirm und rothem Defage, Schußen und Sttuͤmpfen. Als befonderes Kenn⸗ 
zeichen iſt zu bemerken, daß er auf dem Kopfe wenig Haare und eine große Matte 
dar Fand nur ein gebsochenes ſchlechtes Plattdeutſch fpricht und gleichfalls einen 
.Bruch hat. 
5) Johaun Peter Schröder If 35 Jahr alt, aus Dregel gebürtig, 5 Zuß 
‚5 zoll groß, har braune Haare, ſchwarzen Dart, ſchwarzgraue Augen, breite 
: Mafe und iſt von mnterfegter Statur. Er iſt befleidet geweſen mic einem blauen 
Ueberrock, blauer Weſte mir weißen Knöpfen, weißen leinenen Hoſen, rundem 
- Hut und Stiefeln. Als ein befonberes Keunzeichen gilt, daß er Im Geſicht 
ſchwarzbraun ausſieht, auch Dlarrers Narben dat. - - 
— — — — 


Die Chauſſeegeld ⸗Einnahme auf der Hebungsſtelle bel Weiſſenſee auf ber Freien⸗ 
walder Chauſſee, ſoll auf Befehl Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Pots⸗ 
dam vom »ſten Mal d. J. ab auf drei Jahre dem Meiſtbietenden verpachtet werben. 

Hierzu iſt ein Termin auf den ı5ten März c. Vormittags um 10 Uhr 
vor Unterzeichnetem angeſeht, und werden Pachtluftige zur Abgabe Ihrer Gebote zu 
demfelben, in dem gedachten Chauſſee⸗ Haufe, mit bem Bemerken eingeladen, dag 
der Meifibietende zur Sicherftellung feines Gebots fofort im Termin Einhunbeet 
Thaler deponirt. | | 

Die Bebingungen find in Berlin Mietelftrage No. 36. beim Regiments . EX 
rurgus Herrn Jeniſch von 2 bis 5 Uhr Nachmittags und bei Untergeichnetem taͤ 
einzufehen. Tiefenſee bei Werneuchen, den ıoten Februar 1821. 

Ä Fiſcher, Chauffee-Baufondufteur. 





Die der Witwe Teeltg zugehörige, nahe vor hieſiger Stadt belegene Ziegelei, 
- welche mit Einfchluß der dazu gehörigen Gebaͤude und Laͤnderelen nad) der. davon 
im Sabre 1818 aufgenommenen Tare zu 4278 rtfl. 8 gr. gemürbigt iſt, foll 
Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbiereuden verkauft werben Die Bietungs⸗ 
termine hiezu haben wir uf \ | 
den 24ſten März, 28ſten Mai und Zoften Juli 1821, 
jedesmal Bormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts zimmer vor bem Deputirten Herrn 
Juſtiz⸗ Sekretair Breithaupt beſtimmt, und: laden zu ſolchen beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
nebhaber hierdurch mit der Nachricht ein, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden kann. 
Pritzwalk, den 24ſten Dezember 1820. Koͤnigl. Preuß. Stabdtgericht. 
ICICECCCCECCCA 
Die 
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m... Ole dum Walchefin Drelffere gehörige, bei- Baumgertenbrück 

an ber Havel, eine Meile von Porsdam belegene, im Hypothekenbuchä Vol. IT, 
pag. 484. seq. und 470. verzeichnete, und nach dee gerichtlichen Tare mit 6620 thl. 
6 gr., nad) Abzug der Abgaben, abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke, als: nn 
2) die zuen&afbwischfihaft und Fiſcherei gehbrigen Gebaube nebſt Bebenr und 
Utenſillen, (der Srtrag dev Gaſmdirthſchaft und Fiſcherei Ha. Im angeſumg 

4 1. 1,9 ? R 





u der Reglſter nicht: abgeſchaͤtzt werden Fännen,) - - 
2) ein Abeinberg, von ohngefuͤhr drei Morgen⸗ 
57: drei Melde Saͤrten 52 
4) bas Erbpachtsrecht Der Nattw 


a 

. = 2 

ia... 
“ — 
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der hen. farsländeteien nebft Zubehör an Acker 
MWiefen und Vertinenftühen, den Reer ' 


foflen auf den Antrag der hypothekariſchen Glaͤubiger, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
Den gegen Baare Zapluhg in Kourane'verfauft werden: Hierzu find bie Bietunges⸗ 
termine auf ben. 1: 00.0 BEE 
ten Masten Juli und ıflen September 1821,  °' 
davon ber letzte pereintorifch iſt, jedesmal Votmittags um 10 Life in dem hleſigen 
Rentamte angeſetzt, und werden Kaufluſtige mit der Bekauntmachung vorgeläben, 
daß dem Meiſtbietenden die Grundſtuͤcke nad) erfolgter Genehmigung ber Jutereſ⸗ 
ſenten zugeſchlagen werden ſollen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde es verhindern. 
Die Taxe der Grandſtuͤcke kann taͤglich in Der Regiſtratur bes Juſtizamts, 
Waiſenſtraße No. 49. eingeſehen, uud die etwanigen Mängel koͤnnen bis vier Wo⸗ 
chen vor dem letzten Termine angezelgt werben, N | 
Portodam, denVreu Februatr Baꝛ.. — 
= Ä Köntal. Preuß. Juſtizamt Kiefelbft. 
zum oͤffentlichen Verkauf des dem verfiorbenen Tuchmachermeifter Samuel 
Friedrich Brundoff zu Loͤcknitz zugehoͤrhgen, im Hypot hekenbuche Vol. I. pag. 146. 
Io. 30. verzeichneten Peſedauge Nnebſt Stall und hinter dem Haufe befindlichen 
Barten, ſteht auf den Antrag ber Glaͤubiger Schuldenhalber mir einer Taxe von 
585 Thlr. 16 Gr. Kourant ein einziger peremtorifcher. Bierungstesmin . 
x am ıoten Mai Bormittags 11 Uhr 
auf der Amtsgerichrsitube in Löcdnig an, wozu Kauflufiige Hierdurch eingeladen 
werben. Prenzlau, den Sen Februar 1821. 2.0 | 
2 Könial. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


Die bei Angermünde beiegene oberſchlaͤchtige Waffermüßle, die Gehegemüßfe 
genannt, zu welcher vorzüglich gute Ländereien, Gaͤrten und Wiefen gehören, ſteht 
daſelbſt den 1dten September c. zum Öffentlichen Berfaif. 
. Angermünde, den 10ten Februar 1823. u 
. Könial. Preuß. Stabtgericht. 


Der zam Nachlaß bes verftorbenen- Bauers Andreas Wolff "gehörige, zu 

Herzſprung, etwa eine Meile von Wittſtock, in der Priegnitz belegene Freibauerhof, 

welcher nach der davon aufgenommenen :Sare zu ur thlr. 21 gr. 6 pf. gewuͤrdiget, 
| ] 


zxXn 


ſoll Theilungshalber In denen dazu in ber Ser u 
Dietungsterminen, ale: . -- n 0 idrenuten vimrung augelegten 
u ben sten April, Zten Mai, und Stn Sun 1821 
Morgens ıo Uhr, wovon ber fegte peremtnrifch iſt, offentlich am ben Meiſtbieten⸗ 
ben gegen baare Zahlung in Kourant yeraußert werben, ku Denen wie Kaufliebhaber 
——— En —— daß er —** Taxe ſowohl auf dem Gute 
prung, als auch bei dem unterzeichneten Suftitierio 1a 
werden kann. Pritzwalk, deu 123, Sehruag 1821. - ; - Br inge ſehen 
| | Die Wolfffihen Gerichte über: Herzſprung. 
FE En Dreithäupt. 


‚.. "Die yur Hexrſchaft Sonnewalde gehörigen Vorwerke Friedersdorf ımb Wehns⸗ 
dorf ſollen von Johannis d. J. ab, auf gehn hinter einander folgende Jahre per mo- 
dum licitationis, jebody mit Vorbehalt der Auswahl verpachtet werden. Termin hierzu 
ift auf den 14ten Mai d. A. Bormittags 10 Ußr, auf dem Schloſſe ju Gonnewalde 
auberaumt. Pachtluflige ‚werden zu dieſem Termine unter -dem Bemerken ‚einge 
laden, daß der mit einer Summe von ı 110 rthl. 6 ge. abfchliegende Pachtanfchlag, 
fo wie Die Pachtbebingungen, bei dem unterzeichneten Kommiſſario eingefehen wers 
den koͤnnen. Lübben, den ı6ten Februar 1821. | : 
Die zu Verwaltung dee Herrfehaft Sonnewalde werorbnete Kommiſſion. 
. on 2. a Neibern 


: Der Müplenmeilter Frehlaud zu Buſchew bei Nasen: beabficktige, feine bei 
dem Dorfe Buſchow belegene Bockwindmuͤhle aus freier Hand an den Meiſtbie⸗ 
genden zu verkaufen, und Habe fh zu dem Ende einen Termin auf 

| ben 25ſten Maͤrz Pormittags ıı Uhr 
in ·Buſchow angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige einlade. Es gehoͤrt zu dieſer Muͤhle 
ein einſtoͤcklges Haus mic zwei Stuben und zwei Kammern nebſt einer Gruͤtzmuͤhle, 
eine Scheune, 5 Staͤlle, 2 Gärten und ein Etüd Acker, auch Weidegerechtigkeit 
für drei Stuͤck Kuͤhe. Rathenow, den’ ı7ten Februar 1821. 

Der Affeffoer Paalzow. 

———— — ee—— 


Einhundert Stuͤck Mutterſchaafe mit Laͤmmern, kerngefundes Vieh, uͤberlaͤßt 


bis Marten zum billigſten Preiſe 
' Ä 3 Be Gutsbeſiher Gericke zu Soldin In der Neumarf. 
— — — —F— 





Ein nahrhaftes Landgut, 3 Meilen von Koͤnigsberg in der Neumark, welches 
eirca 600 Morgen Acker, groͤßtentheils Gerſtboden, und beinahe 100 Morgen Wle⸗ 
ſewachs hat, auch goo Schaafe hält, ſoll zu Marien oder Jodannis d. J. mit voll⸗ 
ſtaͤndigem Inventario, Getreſde⸗ und Juttervorraͤthen aus freier Hand unter billigen 
Zaßfungsbebingungen werfauft werben. Naͤhere Nachricht giebt auf portofreie Ans 
fragen ber Kommiffionaie Schneefuß zu Königsberg in der Neumark, 

nn an 
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Den gten März 1821. 








Vetorönungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung su-Potedem.- 


Potsdam, ben 1.oten Februar: 1821. - 


No. 48. 


Aır Veranlaſſung des Königlichen Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts: und Rettung der 
Medizinat Angelegenheiten ift eine gedruckte Anweiſung zur zwedmäßigen Be, Scheintod⸗ 


Bandlung und Rettung ber Scheintodten oder durch plöglihe Z 


- fälle verunglüdter ‚Verfonen erſchienen, und bie uncntgeldliche Vertheilung 


der Eremplare Durch Die Herren Lanbräche an jede einzelne Kommune angeordnet. 


u, ten. 


l.P- 1823 \ , 
November, 


. 


Auch find von diefer Anweifung Exemplate zum Debit bei dem Heren Regiſtratur⸗ 


zu erhalten. Ä : | | 
Zugleich werben, in Gemaͤßheit der Derfügung bes gedachten Hohen Mintfterkl, 


Borſteher Winter phierfeloft für den Preis von Einem Groſchen Nominal, Münze - 


fo wie des Königlichen Minifterii des Innern vom 2often Oftober v. J., folgende 


Beſtimmungen deg Edikts vom ı Sten November 1775: 


6. 1. Jeder ohne Ausnapme des Standes, der falche codtſcheinende Körper antrifft 


iſt ſchuldig und gehalten, ohne den mindeſten Verzug, und ohne daß es in diefen 
Fällen ciner gerichtlichen Aufhebung und Feierlichkeit bedarf, ſelbſt gleich huͤlf⸗ 
reiche Hand. zu leiſten, oder wem ſolches von ihm alleln nicht geſchehen kann, 
ſich der Huͤlfe anderer, aufs ſchleuniaſte herbeizurufender Menſchen gu bedienen, 
und ſolchergeſtalt einen Erhaͤngten ſogleich loszuſchneiden, und den Strick oder das 


- Band vom Halfe abzuloſen, einen im Waͤſſer Ertrunkenen ſogleich herauszuzie⸗ | 


ben, einen auf öffentlichen Landiteaßen, andern Wegen, oder in den Waldungen 


angetroffenen Eıfrornen unverweilt aufzußeben „ und fobann in den nächften . 


Ort oder vas naͤchſte Haus zu fchaffen. | 


$ 2. Sobald Dirfe erfie Hülfe geleiſtet werden, iſt der Vorfall ber Obrigkeit des 
Orts von einer der gegenwärtigen Perſonen anzuzeigen, und mit Anwendung 
der vorgefchriebenen Nertungsmäirel, chne die. Ankunft ber Serichteperfonen, - 


oder der Dee Ortes befindlichen Arrzte und Wundaͤrzte zu erwarten, fofore bee 


Arfong gu miachen, damit nach den Vorſchriften zu verfahren; und zu verſu⸗ 


"hen, ob dep Derunglädte dadurch wieder zum Leben zu bringen fein möchte, ' 
Di . . | l — | 


|. 


uni 48 u 5 
9. 3. Eine jede Obrigkeit, welcher zuerſt Die Nachricht von ſolchergeſtalt verungluͤckten 
Perſonen hinterbracht wird, es moͤgen ſelbige unter deren oder einer andern 
Obrigkeit Jurisdiktion gefunden werden, muß, dafern es nicht inzwiſchen bereits 
geſchehen, bei Vermeidung ernſter Ahndung, die zur Aufhebung oder Abnehmung 
derſelben, nicht minder zu Anwendung, der erforderlichen Mittel, um dergleichen 
Verungluͤckte wieder zum Leben zu bringen, noͤthlge Veranſtal:ungen, alſobald 
ohne irgend einigen Aufſchub vorkehren, und daß hierunter nichts verabſaͤumt 
wird, genaue Acht haben, und behoͤrige Obſicht fuͤhren, und ſoll ſolches der 
Juris diktion derjenigen Obrigkeit, wo der Koͤrper gefunden und aufgehoben 
worden, zu keinem Nachtheil gereichen, viel weniger aber als ein Eingriff in 
Die, einer andern Obrigkeit zuſtehende Gerichtsbarkeit angeſehen, noch als ein 
Actus possessorius gegen ſelbige angefuͤhrt werden. 
inte auch. folgende. Beſtimmungen des Allgemeinen. Landrechts Theil I. Tit. 20. im 
Erinnerung: gebracht. J 
6. 782. Wer ohne eigene erhebliche Gefahr einen Moenſchen ˖ aus ber Band ter Raͤu⸗ 
ber oder Moͤrder, aus Waſſers⸗ und Feuersnoth, oder aus einer andern drohen⸗ 
den Lebensgefahr retten Tönnte, und es unterlaͤßt, ſoll, wenn der andere wirk⸗ 
lich das Leben einbüßt, vierzehntägige Gefaͤngnißſtrafe leiden. 
6. 783: Auſſerdem fol: feine Lieblongfeis und deren erfolgte Beſtrafung zu feiner Bes 
ſchaͤmung und andern zur Warnung öffentlich befannt gemacht werben: 
9.784, Dagegen foll. der Edelmuth desjenigen ,. weldjer einem feiner Nebenmenſchen 
das Leben gerettet hat, namentlich und oͤffentlich bekannt gemacht, auch ſonff 
nach: Befinden belohnt werben: = 
6.785. Wer einen Scheintodeen antrifft, muß bel Vermeidung ber $. 782. ange 
droheten Strafe ihm fchleunige Huffe leiften, und hat dafuͤr vom Staat Ver⸗ 
gütung der Auslagen und. die in den Polizeigeſetzen beſtimmte Belohnung zu 
erwarten. 
$. 790: Es muß ſobald als moͤglich ein Arzt oder Wundarzt herbeigeholt, ber naͤch⸗ 
Rem Obrigkeit Nachricht gegeben, und übrigens mit den Scheintodten nach naͤ⸗ 
dhern Dorfchriften dee Polizeigeſetze verfahren: werden. _ 
6. 791.. Diejenige Obrigfelt, welcher dieſe Anzeige geſchleht, muß, wenn fie auch· 
nicht Die.gehörige iſt, für die Rettung der Scheintodten.oßne Zeirverluft ſorgen. 
$. 792: Getichtsobrigkeit und Aerzte, welche die vorgefchriebene Huͤlfe vernachlaͤſſi⸗ 
gen, ober nicht auhaltend leiſten, ſollen zur Unterſuchung gezogen werden, unb 
auffer den Koften: der. Unterfuchung auch Diejenigen: tragen ,. weldhe ſonſt, nad). : 
Vorſchtift des $. 785: aus ber Öffentlichen Kaffe berirkten weeden muͤſſen. 
4 793: Ueber dieſes ſoll ihr liebloſes Berragen. zu: ihrer Beſchaͤmung öffentlich. be⸗ Ä 
kannt gemacht werben. Su BE | 
Uebrigens fol nach der gedachten Minifterlal:Beftimmung Berjenige, welcher 
elnen:für ersrunfen,. erfroren, erſtickt oder erdroſſelt geachteten Menſchen zuerfk gm: . 
detten ſucht, und zur weitern Huͤlfsleiſtung unterbringt,. im Falle das Leben des⸗ 
felben gerettet wirb, neben der Erſtattung ber Auslagen, für feine Bemuͤhungen 


1° 

— 8 — 

- eine GSratiſikation von fünf Thalern, Im Tal des Mißlingens Der Rettumgsverſuche 
aber von 2 Thlr. ı2 Gt. , die Chirurgen.aber für ihre Muͤhwaltung zur Wieberbes 
febung. des Berunglücdten eine Nemuneration,. und zwar im eritern alle von 
sehn Thalern, tm: zweiten von fünf Thafern zu erwarten haben, welche im Fall bes 
Unvermögene: der Verungluͤckten oder ihres Nachlaffes, und wo verfeffungsmöflig 

—die Verbindlichkeit Dazu der Gemeinekaſſe nicht obliegt, oder von beifilben deshalb 
Widerſpruͤche erhoben werden, vorbehaltlich des Anſpruchs an: dieſelbe, unverzüglich, 

aus ben Staatskaſſen: bezahle werden: folen: 0 


J u Ä Potsdam, den’ 26ſten Februar 1821. No. 46, 
Da die von dem Königlichen Generali Kommiffärlate zur Negülirung der guts⸗ Gebühren 
herrlich/ bäuerlichen Verhaͤltniſſe, und dem Reviſionskollegio für‘ bie: Provinz. Bram bes Generals 
denburg, uns zur Einzichung überwiefenen- Gebühren: nur ſehr fparfam eingehen; fo Kommiflar 
werden ſaͤmmtliche Reftanten,. in Gemuͤßheit der Verfügung des Königlichen: Mi⸗ Reviſione⸗ 
niſterii des Innern von ıoten d. M., hierdurch aufgefürdert,. die rüdfiandigen Ges Kollegii, . 
buͤhren, inſofern folche nicht durch befondere Derfügungen’ geflunder find, innerhalb 1. p. 1407. 
-Tängfteng: vier Wochen an unfere Gebuͤhrenkaſſe adzuführen. Zugleich werden die debruar. 
Herten: Landräthe angeriefen,. nach. Ablaufı dieſer Srift: gegen: die. Reftanten: mit. | 
Erefution: zu: verfahren: | = | 
Uebrigens: bemerken noir, daß Geſuche um Erfaß oder Geſtundung bei dem: 
Koͤnigſ. General» Kommilfariate: ıc. zu: Berlin, angebracht: werden müffen. 


| Patsdam, ben »8ften Februar 1821. No. 47.. 
Nachſtehendes Zirkulare der Koͤniglichen Miniſterien der Juſtij und: der. Finan⸗ Gebrauch 
zen vom 29. Januar 1821, den Gebrauch der Waffen gegen widerſpenſtige Sclleich⸗ der Waffen 
haͤndler beireffend, wird hlermit wie folgt: - | gegen wider⸗ 
. Nachdem des- Könige Majeftär durch die allerhoͤchſte Derfügung vom 28ften. Denfine 
Marz v: J. erflärt haben, daß gegen widerſpenſtige Schleichhaͤndler der Gedrauch under. 
der Waffen alierdings geflatter fei, fo wird hiermit folgendes beſtimmt:: 2. a: 989.. 
1) die durch die Zullordnung vom 26ften Mat 1818 angeordneten Grenz» Bewas Zebruar.. ' 
dungsbeamten- können bei Ausrichtung ihrer Diienftobliegenheiten Waffen führen. . | 
2) Sie follen ſolche dann gebrauchen). wenn Diejenigen, welche im Grenzbezirke Fuhr⸗ . 
werke oder Kähne führen, oder Sachen: traneporticen,. nicht auf Iren Anruf 
andhalten, und Diejenigen Ausweife geben,. oder diejenige Mitfolge zu einer Steum 
ſtelle oder Ortsobrigkeit willig. leiſten, welche Die Zollordnung vom: 26ften Mali 
2818 vorſchreibt. | 
I Bet dem. Sebraudje ſelbſt Haben: die Orenzbeamten Diejenigen: Borfchrif. m zu: 
beeachten, welche desdalb den. Gendarmen in der Snftruftion: vom: Zoften Der 
zenmber u: 3%. $.. 28. gegeben worden find‘, welche. Vorſchriften baber bei der 
Bekaunntmachung dieſer Berfügung, und: bei. der Anftruftton. ber Beboͤrden mie: 
abzudrucken find.- > Ä | - 





— 


— 44 — | 
4) Kommen bie Beamten hiernach in ben Zall, bie Waffen gebrauchen zu muͤſſen 
fo müffen fie,, bis einer Dienitfleidung wegen .im Allgemeinen DBeilimmungen 
erfolgen, das in Gemaͤßheit $. 10. der Zollorduung vom 26ften Mai 1318 zu 
« führende Bruſtſchild unverdeckt Tragen. — 
Die Regierungen und Juſtizbehoͤrden Haben ſich hiernach au achten, erſtere 
auch dieſe Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und bie Grenuz—⸗ 
Aufſichtsbeamten danach zu infiruiren. 
Berlin, den 29ſten Januar 1821. a | 
An Mintfterium der Aufl. Miniſterium der Finanzen. 
Die Konigl. Regierung zu Potsdam. 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und in Anſehung der ad 3. enthaltenen Beſtim⸗ 
mung, auf den hlerunter abgebruckeen $. 28. der Dienftinftruftion für die Gendar⸗ 
merie vom Zoſten Dezember ı820 berwieſen. | 
$. 28. Die Gendarmen find befugt, auch ohne Aurhorkfation ber vorgefegrem 
u Bekhoͤrde, fich der ihnen anvertraueten Waffen zu bedienen: | 
„02. wenn Gewalt oder Tpacigkeit gegen fe ſelbſt, inpem fie fich in Dienſtfunf⸗ 
tionen befinben,. ausgeubt mich, v | | nr 
b. wenn auf der That entdeckte Berbrecher, Diebe, Schleichhaͤndler u. f. w. ihren 
Aufforderungen, um zur naͤchſten Obrigkeit geführt zu werden; nicht ohne thaͤt⸗ 
lichen Widerftand Folge leiſten, und vielmehr ſich der Beſchlaquahme ber 
Eff kten oder Waaren und Fuhrwerke, oder ihrer perfönlichen Verhaftung mie: 
offener Gewalt, oder mit gefaͤhrlichen Droßungen widerſctzen, . u 
s. wenn fie auf andere‘ Art den Ihnen angeriefenen Poften nicht befaupten, oder 
. die ihnen anvertraueten Perfonen nicht befyügen können. | zn 
Es liegt ifnen jedoch) auch in dieſen Fallen ob, die Waffen nur, nachdem 
elinde Mitiel fruchtlos angewandt find, und nur, wenn der Widerſtand fh 
Hart ft, daß er nicht anders, als mit gewaffuerer Hond übrrmunden werben 


kaun, und auch Dann noch mit moͤglichſter Schonung zu gebrauchen. “_ 
| Porsdam, den 23ften Februar ı821. 
No0.48. Es tft öfter ber Fall vorgefommen, daß bei dem hiefigen Einzanye einer No⸗ 
Stempel⸗ taten⸗Beantwortung die Stempel, Strafgelder, weldye Danach zur Büreaufaffe der 
Etrafgelder. Koͤnigl. Ober» Rechnungsfammer eingezahlt fein ſollten, noch nicht eingegangen 
2 IR 1185. garen , und die Berichtigung der berreffenden Rechnung Dadurch aufueb:.Iren wurde. 
Gebruar, Um dies für bie Zukunft zu vermeiden, werden ſaͤmmtliche uns un:ergro:dnere 
Rendanten hiermlt angewiefen, bie erhaltene Quittung uüͤrer die zur Dier Mech 
nungsfammer-Bureaufaffe eingefandten Stempel» Etrafgelder, oder, mern in einen 
einzelnen Falle dieſe Quittung noch nicht in den Händen des Rendanten ſein ſollte, 
den Poſtſchein der Beantwortung des betiiffenben Moniii jebergeit beizufügen, 
(Hierbei cin Extrablatt.) 
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Exrtra— Blatt 


| voten Städt des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 





DM ben bisponibeln Gebäuben des vermafigen Doms Kapituls zu Havelberg 
deren Veraͤuſſerung beſchl ſent iſt, ſoll zufoͤrderſt 

Curie — Hausnummer 21., 
welche fruͤherhin von dem —— von Biſchofswerder benutzt worden, mit den 
Dazu gehörigen Grundſtuͤcken oͤffentlich au den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dieſe Curie beftcht n | 


a. einem Wohnhauſe von Fachwerk, zwet Etagen, jede 9 Fuß bo, 48 Fuß. lang, | 
38 Fuß tief 

b. einem Stalgebäude von Sachwerf, eine Erage hoch, 65 Fuß fang, 16 Fuß tief, 
c. einem Hofraum von 531 DNRuchen, 66 IFuß, 

q. einem Eleinen Garten wor dem Daufe, 6 Ruchen, 50 TISuß ‚ 

o. einem großen Garten. 72 67 


Rurten, 17 ar7 
Desgleichen bie Curie, Bausnummer 12. 
welche frußer von dem Domherrn Grafen von Einfiedel benugt worben. 
Zu diefer gehört: 
a. ei Wobhndhaus von Fachwerk, 66 Su lang, 41 Fuß tief, zwei Etagen 


uß 
b. ein a ähhe, 58 Zuß fang, 30 Fuß tief, 9 Fuß in Stielen doch, 
©. ein Hofraum von 12 [IRuthen, 45 IFuß, 
..d. ein Sarten von 55 NRuthen, 80 IFuß. 


1) De Käufer erhält ein durchaus freles Eigenthum, und alſo eine unbe⸗ 
—8 Benutzung der zu veraͤußernden Gebaͤude, des Hofes und des 
attens 


2) Andere Gerechtſame und Berechtigungen ſind mit dieſen Grundſtuͤcken niche 
verbunden. 

3) Das Kaufgelb wird in baarem Gelde gezahlt, und zwar in + bis „, Stüden; 
wenigftens die Hälfte deffelben muß bei ber Uebergabe, det Daun noch biels . 
Sende Teil kann aber nach Jahresfriſt berichtiget werben; bis dahin muß 
dieſes Quantum mit 5 ‘Prozent verzinfet und zur erſten Hypothek auf das 
Srundſtuͤck eingetragen werden. — Auſſer dem Kaufgelde muß als ein blei⸗ 
bender aͤbrlicher Zins eutrichtet werden: 

| [2] 


⸗ 


» von ber Curie Mr. 21. J . 1Thlr. 8 an. 6 pf. 


2) ss: 09 ‚ı 12: : 2 19'661, 49 U 
Der Bietungstermin iſt auf den 30. März dieſes Jahres Bormittags um 10 Uße : 
auf dem Rentamte Havelberg angefeßt, bei welchen auch die Veräußerungsbedin, 
.. gungen, die Tare und der Situationsplan eingefehen werden können. Der Zuſchlag 
„folge nur mic Vorbehalt der Höheren Genehmigung. 
Porsdam, den 16. Februar 1821. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abtheilung 
‚Die bier in ber Reſidenz belegenen Koͤniglichen Waſſermuͤblen, nam : 
. bie Coͤlniſche Mühle mt . . . acht —2— entlich 
„Mittel-Muͤhle mit...acht | 





1 

2 

3. + Klipps Mühle mie . . >. ade 
4 + Deue Mühle mit . . . 
5 
6 
7 


.n.n. 


| acht 
die Deriinifche Müpfe mit. . . feches — 

⸗alte 

neue | Werderfihe Muͤhlen mit dreiiefn »_ mad 
| - einem Maljs Quesfch» Werke, oo 
follen zufolge Höherer Beſtimmung mic allen Zubeförungen, wie fie Bisher Behufs 
der Muͤllerei benuge worden, vom iſten Aual d. J. ab auf zwölf nad) einander . 
. folgende Jahre verpachtet werden, und e& find zu diefem Zwecke zwei Lizitations 

termine auf don sten unb dten April dieſes Jahres Bormictags um“ 
neun Uhr im hiefigen. Regierungsgebäube vor dem, vom uns ernannten Rommiffas 
rius, Regierungsrath Siber anberaumt worden. -— 

Die Muͤhlen werden ſowohl einzeln, als andy im Zuſammenhange zur Lizitaͤtion 

geſtellt und Pachtgebote darauf angenommen. An welcher Are ſolches geſchieht, er⸗ 


giebt der deshalb entworfene Plan, welcher nebſt den der Verpachtung zum Grunde 


zu legenden Bedingungen und den Ueberfichten von Einnahme und Ausgabe in den 
Muͤhlen während. der letzten 12 Jahre von 1809 bis inch. 1820, in unferer Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden können. Letztere iſt auch beauftragt, auf Erfordern, Abs 


ſchriften vorbemerkter Bedingungen ꝛc. gegen Snutrichtung won Kopialien beſorzen 
- zu laſſen, und haben ſich Auswärtige dieſerdalb Im portefreien Briefen au den Re⸗ 
gierungs Regiftracor, Geheimen Sekretair Froͤlich zu wenden. | oo 

Indem wir Pachrunasiuftige, die vermögend find, entweder auf eine General : 
Macht, oder auf Uebernahme einzelner Mühlen einzugeben, einladen, tu den vorbes -. 
- gonıten Termihen zu erfcheinen und idee Gebote zu verlautbaren, machen wir zus _ 
gleich) bekannt, daß nähere Auskunft über den Innern Desrieb und die Verhaͤltniſſe 
Der Königlichen Waffermühlen von unferm Komm.ffartus misgerhelle werden fann,“ - 
nmit dem daher ein Seder, dem daran gelegen; folche au erhalten, mündliche Rüde 
ſprache zu nehmen dat Beilin, dem 2ten Februar 1821. nt 

I Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abih 
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- Die bei Hiefiger Reſidenz vor dem Schönfaufer Tore belegenen Königlichen . 
Windmuͤhlen, namentlich: | 
2 a). drei Holländer, jeber mit zwei Gängen, 
2) vier Bockmuͤhlen, jede mit einem Gange, 
ſollen mit allen ihren Zubehdrungen, als dem Wohnhauſe Des Befchelbers, Inklufive 
Stallgebäude und Schuppen und einigen Heinen Ackerflecken von circa zwei Mors 
gen Inhalt, vom ıften Juni db. 3. ab auf zwölf nach einander folgende Jahre, 
‘= Hößerer Beſtimmung gemäß, verpachtet werden, und es iſt zu biefem Zwecke ein 
Eizitationstermin auf dem fiebenten April c. Vormittags um 9 Uhr, im Biefigem - 
Negierungsgebäude, vor dem, von ung ernannten Kommilfarius, Regierungsrat 
Siber anberaumt worben. 

Die Müplen werben ſowohl in Gemeinſchaft, als auch In zwei abgefondertem 
Theilen zur Lizitation geftelle und Vachrgebote darauf angenommen. Ju welcher 
Art ſolches geſchieht, ergiebt der deshalb entworfene Plan, welcher, nebſt ben bee 
Vervachtung zum Grunde zu Iegenden Bebingungen, unb ben Leberfichten von 
Einnahme und Ausgabe in den Mühlen während der letzten 12 Jahre 1809 bie - 
incl. 1820,. in unferer Regiftratur eingefeßen werben fönnen. Letztere iſt aud) bes 
auftragt, auf Erfordern, Abfchriften vorbemerfter Bedingungen ꝛc. gegen Entrich⸗ 
tung von Kopfalien beforgen zu laſſen, und Haben fich Auswärtige dieſerhalb in por⸗ 
Ä cofreien Briefen au ben Regierungs-Regiſtrator, Geheimen Sekretär Froͤlich zu 
wenden. . | | | 

Indem wir echetuftige atsfforbern, in dem vorbezeichneten Termin zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebote zu verlautbaren, machen wie zugleich bekaunt, daß naͤhere 
Auskunft uͤber/den Innern Betrieb und die Verhaͤltniſſe ber Koͤnigl. Windmuͤhlen 
von unſerm Kommiſſarius mitgetheilt werben kann, mit dem daher ein Jeder, dem 

daran gelegen, ſolche zu erhalten, mündliche Ruͤckſprache zu nehmen Kat. ' | 
7 in, den aten Februar 1821. | ” | 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthelluug. 


— ⸗ 





Der in biefen Blaͤttern unterm 20ſten November v. J. bekanut gemachte 
Lizktatiduotermin am Zoſten v. Di. wegen Anlage einer Glashütte im Forſtrevler 
.- , Miedyau, Forſtinſpektion Carthaus, Amts und Landraths⸗Kreiſes Tartfaus, unfers 

NMegilerungsbezirks, iſt ohne Erfolg geweſen. IJ 

Wir find daher geneigt, ohne weitere Lizitation über dieſe Anlage mit dem⸗ 
yrigen zu unterhandeln, welcher, bei gehoͤriger Sicherheit, Innerhalb 86 Wochen 

bie vorthellhafteſten Anerbletungen macht. | a 
| Es ſollen hierbei die Lisktatlons, Bedingungen, welche gegen Besaflung der 

. Koplallen überfandt werben Fönnen, zum Grunde gelegt werben, und wird dem 


 Muterneßmer, wie bereits in ber Früßern Bekauntmachung gefags iſt, nicht nur bas 


erforderliche Holz von jäßrlich 800 bis 1000 Flafterr aeferne Seite, A108 Kubſit. 


\ 
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-fuß, auf eine Reihe von 20 Jahren zugeſichert, ſondern demſelben auch ein Forſt⸗ 
Grundſtuͤck von 106 Morgen 64 Ruthen, welches am Buckower⸗See mitten in dei 
Waldungen, woraus das Holz gegeben wird, Ci Meilen von Danzig in einer an⸗ 
geneßimen und zum Abſatz bes Glaſes vorthellhaften Gegend liege, käuflich, in Erb⸗ 
pache oder auch in Zeicpacht, nach dem Wunfche bes Erwerbers, überlaffen werden. 


: Bei den niedrigen Preifen des Holzes und den ziemlich) bebeutenden des Glaſes 
befonbers bes feinern, fo wie bei dem Leberfluße an Laubholz zur Erhaltung der nds 
pe kann diefe Anlage fuͤr den Unternehmer nicht anders als hoͤchſt vortheilhaft 
ausfallen. s Ä j 

Erwerbungsluftige werben aufgefordert, uns In portofrelen Briefen ihre Ga 
cherheit nachzuweiſen und ihre Anerbietungen zu machen. | 
Danzig, den 2ten Februar 1821. Ä nn 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


— — en — 


Bereits durch bie im Amtsblatt erfolgte Bekanntmachung vom 31ſten Maͤrz v. J. 
find die, ihrem Aufenthalt nach, unbekannte Schiffer, welche Im Jahr 1812 für 
frangöfifche Rechnung größtenchelld von Danzig und Elibing aus NBaffertranss 
sorte bewirft, unb dafır aus dem franzoͤſiſcher Seits gezahlten Averfionalfonds 
Verguͤtungen su fordern haben, eingeladen worden, ſich bei der unterzelchneren Mes. 
23 melden, und ſich zum Empfang der hier bereit liegenden Verguͤtungen 
zu imiren. Ä | mn 
Ä Mur theilweiſe iſt dieſe Aufforderung befolgt, fo daß noch eine Anzabl von 

DBergütungspoften nicht Kat ausgezahlt werden koͤnnen, well die Antereffenten ſich 
‚entweder gar nicht gemeldet haben, oder aber, die es gethan, nicht im Stande ge⸗ 
wefen find, fich über bie Identitaͤt mit den früher aufgerretenen Reklamationen 
gehoͤrig auszuweiſen. Es werben daher nochmals folgende fm Eiquidariong ‚ Erat 
verzeichnete Schiffer, auf deren Namen Frachtverguͤtungen liquidirt und anerfanne 
A, xfhefordert, ber unterzeichneten Reglerung ihren Wohnort anzuzeigen, 
R : 


Johann Schubert, Peter Demski, “  1&ortfried Genife, 
Johann Schwabe, Friedrich Reidniß, [Sodann Sommer, 
Emanuel Schwabe, Friedrich Schulz, Anton Tuffne ft, 
Gottfried Tomafti, Sottlieb Redlich, op. Duͤnker, 
Ehriſtroph Polen, Gottfried Schulze, Chriſtian Riedel, 
Zaupt, Heirich Schmid, 0driſt Friedrlch⸗ 
Hroß, Gottlieb Koch, Sotife. Schuetze, 
Johaun Leske, Johann Lange, Karl Zimmermann, 
Friedrich Schuette, Chriſtian Eggert, Karl Behlitz, 


Sottlteb Rabold,MDaulel Gurſche, Friedr. Behllugzg u 


— | i xXxxvn 


iſt. Imharbt, Joh. Schaller, Frledrich Scharte, 
nenn Kood, Friedr. Schul;; Friedrich Horn, 
Chriſtian Stohr, Chriſtian Schulz, Friedrich Rogge, 
Chriſtian Kater, Wilhelm Schuhze. Gottlieb Ricke, 
Ehtzriſtian Friedrich, Friedrich Arche. Stenzen Goſinskl, 
Wilhelm Schroͤtter, Chriſtian Schneider. Michael Muhlbach, 
Leonard Albenus, Johann Kuͤſter, JIacob Damas, 
Johann Schwabfy __|Audreas Koch, Igſeph Krindler. 
Karl Schwadke, Gottfried Koch, Chriſtian Hurte, 
Wilhzelm Franke, Anton Zelinstt, Gottlieb rebe, 
Chriſtian Irleide, Johann Huppike, Heinrich Burkert, 
Gottlieb Zuckel, Johann Ziehm, Martin Geckel, 
Gortfe. Roland. Chriſtian Kluge, Johann Klickmann. 
Johau Borchardt, Gottfried Witt, 





Es wird durch dieſe Bekanntmachung kelnesweges beabſichtigt, alle Anſpruͤche 
hervor zu rufen, welche von Schiffern, die im Jahr 1812 fuͤr franzoͤſiſche Rech⸗ 
nung Transporte geleiſtet haben, gemacht werden koͤnnten, denu | Ä 
erſtens ift das Liquidations-Weſen in biefer- Angelegenheit laͤngſt gefchloflen, und 
auf Nachforberungen foll nad) hoͤhern Borfchriften nicht welter Nüdficht genommen 
werben, un \ B* 
zweitens haben nad) den mit Frankreich geſchloſſenen Traktaten, nur ſolche Anſpruͤche 
anerfannt werden koͤnnen, die durch ausdruͤckliche, von den franzoͤſiſchen Behoͤrden 


gegebene Zahlungsverſprechen und durch guͤltige Ablieferungsſcheine begründet ges. 


— 


geben werden. Der Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf 


weſen ſind. Wo alſo dieſe Erforderniſſe gefehlt, Haben bie Liquidauten mit ihren 


Reklamationen ohne weiteres: zuruͤckgewieſen werden muͤſſen. 


Marienwerder, den 12ten Februar 1821. 


oniglich Preufkfcpe Regkerung. 





Die biefige Königliche Brau⸗ und Brantweindrennerel mit den dabei gelegenen | 
Gärten und Kleekoppel, follen von Trinitatis d. J. ab-anderweit In Zeitpacht ausge 


Den ı3ten April» J. 


im Kiefigen Huͤttenamte angefegt, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen werben. ° 
Die Pachtbedingungen koͤnnen zuvor in der Regiſtratur des Koͤnigl Hochtöblk 


- den Ober» Dergamts zu Berlin, oder beim Biefigen Huͤttenamte eingefehen werben. 


GSottow bei Luckenwalde, den 2often Januar 1821. 
j | | Ä Konigl. Preuß. Huͤttenamt. 


XXXVIU 


Hoͤherm Befehl zufolge follen die am zıflen. Schr. d. 3. unverkauft gebliches 
nen 10 Goͤllen und | _ u 
6 Kaͤhne,e | U n 
für welche die Tape nicht erreicht, und deshalb von ber vorgeſetzten Behoͤrde der 
Zuſchlag nicht genehmigt ft, noch) einmal mie Dem dazu gehörkgen Fompletten Zeuge 
feil geboten werden. . . j | 
“Der Termin dazu wird auf Den 27ften März d. I: Dormirtags um g Uhr 
, auf dem vorberfien Strafauer Holzmarft, Holzfiraße No. 39., feltgefest, wo fich Die 
Käufer einfinden und bei Erreichung ber Tare, den Zufchlag der in völlig fahrbarem 
Zuftanbe befindlichen Gefäße, afelch im Termin gemwärtigen können. " 
Berlin, am 2ten März 1821. 
Koͤnigliches Brenndol;s Magazin. 


- Die von und, wegen eihes zu Neubruͤck begangenen gewaltfamen Diebſtahls, 
zur Unterfuchung gezogene, unverehellchte Caroline Henriette Linde und Schw 
machergefell Sohann Wilhelm Ludewig Rieſenhufer, Haben bei ihrer Ders 
nehmung eingeftanden, fi) am 29. Januar Abends von Berlin entferne zu Haben, 
sub über Werneuchen, Wrietzen a. d. O., Freienwalde, Zehden, Königeberg i. b. 
Meum:, Mohrin, Damm, Barwalde, Kuftrin, Landsberg a. W., Schwerin; Bleſ⸗ 
fen, Schermeifel, Zielenzig, Schwiebus, Liebenau, Zuͤllichau, Croſſen nad) Franke 
furth a. d. O. gegangen zu feyn, woſelbſt fie.am 20. d. M. eingetroffen find. Da 
fie nun wenig Geld mit aus Berlin nehmen können, und bei ihrer Arrerirung dage⸗ 
en mehrere Kleidungsſtuͤcke und Wäfche gefunden worben, die uns verbachtig ers 
Öheinen, fo ift gu vermurhen, daß fie folche/anf ihrer Neife entwendet haben. 
Wir fügen das Signalement beider Derbrecher, fo wie ein Verzeichniß der als 
. serbächtig angehaltenen Sachen bei, und erfuchen alle refp. Gerichts, und Poligele 
behörden, fo wie Jedweden, der hierbei inrerefjirt, uns Nachricht und Auskunft zu 


oben. . Beeskow, ben 27. Tebruar 1821. Ä | 
3 ' 7.3 Koͤnigl. Preuß. Auftlgze Amt 


| | Stignalement. 
Der Schumachergeſell Johann Wilhelm Ludewig Rieſenhufer aus 
Berlin gebuͤrtig, iſt luͤtheriſcher Religion, 244 Jahr alt und 5 Fuß 5 Zoll groß. 
Er dat blonde. und ftarfe Haare, eine. bededite Stirn, blaue Augen, ‚mittelmapige 
Nafe und Mund, einen blonden Bart, gute Zähne und längliches Kinn. Seine - 
Gefichtsfarbe iſt gefund, feine Geftaft unterfegr, und als befondere Kennzeichen Bat 
ee wenige ſehr feine Blatternarben im Seit. | > 
Seine Bekleidung beftehet In einem grünfichtuchenen Uebertod. mit dergleichen - 
Kudpfen, grautuchenen langen Hofen mit doppelten rothen Streifen an den Geh 
ten, einer blautuchenen Jade, gruͤntuchenen Weſte, ſchwarzſeldenen Halstuch, Sc 
feln und runden Hut. | | 


⸗ 


- RXXIX 

9) Karoline Henriette Linde, aus Pomersig bei Zuͤllichau gebürtig, 
.  Sangelifcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß. Sie dat braume Haare, 

- eine runde Stirn, braune Hugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
"Don ihren Zähnen fehlen von der oberfien Reihe vorne 2 Stüf. Apr Kinn if 

ſpitz, Ihre Gefichtsfarbe gefund, ihre Geftalt micrelmaßig, und als beſonderes Kenn⸗ 
jeichen hat ſie auf der finfen Wange eine Würfe. 

Spezififatlon der als verdächtig angehaltenen Saden. 

ı) Eine blauftreifige Herrnhuͤterne Schürke, 2) eine weißkattume Schürge, 
3) eine buntſtreifigkattune Sale, 4) ein buntkattunes Tuch mit gelben Grund, 
5) elm violett Arlass Tuch mir dergleichen Kante, 6) drei Nachtmuͤtzen, 7)- 2 Paar 

baumwollene Strümpfe, 8) ein Paar Etreflinge, 9) ein Paar manſcheſterne 
ſchwarze Schuße, 10) ein Paar alte grüne Yantoffeln, 11) ein neuer geflochtener 


Handforb, 12) ein Paar fehwarziederne Pantoffeln, 13) ein Paar baummollene 


Strümpfe, 14) ein Hemde, 15) ein buntkattuner No, 16) eine roth⸗ uud 
welßſtreifige Taſche, 17) ein buntblauer Tuch, 18) ein wollenes Strickzeug, 
19) ein Paar alte Zmwirnftrümpfe, 20) ein altes Handtuch. | 
Ferner, 1) Paar blaue Tuchhofen mit rochen Streifen, 2) ein Paar weißleinene 
- Unterziepfofen, 3) eine grünbunce Welte, 4) eine ſchwarze Levantin⸗Weſte, 5) eine 
buntbluͤmichte Weite mit blanfen Knöpfen, 61 ein Queerbeutel, 7) ein weißes 
Schnupftuch, 8) eine Pudelmüsge, g) ein Tabacksbeutel, 10) eine Pfeife, 11) eine 
filberne Uhr, 12) ein Spizgel, 13) eine elle, 14) ein großes Meſſer, 15) eis 
neuer Meißel, und 16) ein Hemde Ä Ä . 


Der Satttergefelle David Wichte ans Ballenſtaͤde gebuͤrtig, 22 Jahr alt, 
hat feinen in der legten Hälfte bes Monats Dftober, oder in den erften Tagen des 
Novembers v. J zu Königsberg in Preußen ausgeftellten, auf g Monate gültig gewe⸗ 
ſenen Pag am 22ften d. M. Hier in der Stadt verloren. Wir machen dies zur 
Verhuͤtung eines Mißbrauchs oͤffentlich befannt, und erflären den Paß qu. hierdurch 
für ungültig. Spandau, am 24ften Sebruar 18321. 
a | Der Magiftrar. 


Die zum Nachlaſſe der verflorbenen verehelichten Dohr, Marte Elifaber- 
geborne Müller zu Königsberg gehörige, bei Kyritz belegene Bockwindmuͤhle, 
0. 22. Hypothekenbuchs. mit einem Mahlgange und zwei Hirfeftampfen, nebft 
Wohnhaufe, einer Scheune und einem Stalle, ungefähr 5 Morgen Aderland, und. 
2 Morgen Wiefen, der Weidefreigeit fir 3 Kühe und 4 Schweine, gerichtlid) ges 
wvwurdigt zu 2467 Rthlr. 12 Gr. Kourant, ſoll Theilungshalber in den, auf den 
4ten Dezember.d. S., 3ten Februar und 3ten April 1821, 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Königsberg angefesten Terminen, 
z Davon der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiftbierenden öffentlich verkauft werden. 
Kyritz, den ıgten September 1820. 


Das v. Calboſche Date imonialgericye gu Konigsberg. 











⸗ 
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| | J i 
Dee Muͤhlenmeiſter Frehland zu Buſchow bei Nauen beabſichtigt, feine bei 


dem Dorfe Buſchow belegene Bockwindmuͤhle aus freier Hand an den Meiſtbie⸗ 


tenden zu verfaufen, und habe ich zu dem Ende einen Termin auf | 
ben 23ften März Vormittags 11 Uhr 


in Buſchow angefeßt, wozu ich KRaufluftige einſade. Es gehört zu biefer Muͤhle 
ein einföciges Haus mit zwei Stuben und zwei Kammern nebft einer Gruͤtzmuͤhle, 
eine Scheune, 5 Ställe, 2 Gärten und ein Stuͤck Ader, auch Weidegerechtigkeit 
für drei Stuͤck Kuͤhe. Rathenow, den ı7ten Februar 1821. 
| Der Alfeffoe Paalzow. 
nn | 
Auf den Antrag des Krüger Naucke zu Arensborff fol beffen daſelbſt bele⸗ 

genes brau⸗ und brenn⸗ berechtigtes 

5. Erb» Kruggut, Ä 
wozu 4 Hufen Land gehören, auf welchen ı Winsfpel 16 Scheffel Winterroggen,. : 
5 Scheffel Weisen, 6 Sch:ffel Sommerroggen, g Schiffe Hafer, 16 Scheffel 
Eleine Gerfte ausgefäet, und circa 18 Fuhren Heu jäprlicd gewonnen werden koͤn⸗ 
nen, mit den Drau, und Brennerei Serärhfchaften und ben barauf befindlichen - 
5 Dferben, 3 Ochfen, 5 Küpen, fo wie ferner mit 2 Wagen, 5 Eggen und 2 Zuts 


terladen nebſt Klingen, freiwillig ben 
2often Mär, db. J. 


in Alt» Langerwiſche auf dem Rentamte verkauft werden. Kaufluſtige und Beſig⸗ | 
faͤhige werben Hierzu mit dem Demerfen eingeladen, daß die Befchreibung des Guts 


in ber hieſigen Regiftratur und bei dem Eigenthuͤmer täglich eingefeßen werben kann. 


Beelig, den adften Februar 1821. 
. Königl. Preuß. Juſtizamt Saarmund. 





Das Koͤnigl. Hohe Miniftertum für -Bandel und Gewerbe Kat ben Unterfchrie 
benen untern ı8ten November vorigen Jahres, ein von biefeni Tage ab auf fünf. 
nach einander folgende Jahre, und für die Neglerungsbesirke Berlin, Poredam, 
Sranffurt und Magdeburg gütliges Patent, über das auefchließlihe Nebe: — _, 
Ä bei der Ziegelformerel einen neu angegebenen, auselnanber zu neßmenben — 

Mahmen der Formboͤden anzuwenden, — 
arthellt, welches hierdurch in Gemaͤßheit der gefeglichen Vorſchrift vom 14ten DOW 
tober 1815 Öffentlich befannt gemacht wird. . — 
Berlin, ben 26ſten Dezember 1820. Guͤterbock Soͤhne. 


TU ern 


Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 


— Stuͤck 11. — 


Den 16ten März 1821. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 

| ' Potsdam, den bien Mär; 1821. 
J. den meiſten Sräbten unſers Departements geht In dieſem Jahr die Dieunſt⸗ No. 4g. 
zeic der beſoldeten Magiftcats Mitglieder zu Ende. Wir ſehen ums daher veranlaßt, Wahlen ber 
bie Stadtverordneten auf ben Geſichtspunkt, ben fie bei den neuen Wahlen nicht ea rate 
aus den Augen zu laffen Baben, aufmerkfam zu machen. Die bisherige Erfaprung * 436; 
bat die Stadtverordneten vielfältig belehrt, daß das ſtädtiſche Gemeinweſen oft Ha 
übet berathen wird, wenn eine übel angebrachte Sparſamkeit die beſoldeten Magi⸗ 
fratsaͤmter nur denen zuwenden will, die ſich mit dem geringſten Gehalt beqnuͤgen. 
Tüchtige Männer werben hierdurch abgehalten, dergleich en Poſten zu ſuchen, und 
untuͤchtigen Subjekten wird der Zutritt erleichtert. — Bon einem thaͤtigen, ums 
ſichtigen, kraftvollen Buͤrgermeißer geht In Der Regel das ganze Leben der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Verwaltung aus, durch Kaͤmmerer, welche an keine ſtreuge Ordnung gewöhns 
und Feiner faßlichen Elaven Behandlung bes Nechnungemwefens faͤhig find, verliert 
bie Stadtgemelne alle Ueberſicht der Gegenſtaͤnde ihrer Derwaltung, biefe gerathen 
in Unordnung und die Gemeine in Schulden. u Bu 


Es liegt in der ganzen, won dem Geſetzgeber wohl berechneten Steflung bes 
Magiſtrats und der Stadrverorbneten, daß beibe in den ſtaͤdiiſchen Angelegenheiten 
nicht Immer einerlei Meinung fein, daß die Magiiträte den Anträgen ber Stade 
verordneten nicht immer voillfaßren Fünnen. — Ein kräftig verwaitender Magiſtrat 

ttitt oft Dem Privatintereſſe der Einzelnen entgegen. Die Hierdurch an vielen Orten 
wiſchen Magifträten und Stadtverordneten entſtehenden Reibungen find in dee 
Regel mehr Heilfam, als nachtheilig. Tuͤchtige Magiſtratsmitglieder deshalb nicht 
wieder waͤhlen zu wollen, weil fie den Stadtverordneten nicht Immer zu Willen ges 
weſen find, würde eine ſehr beſchtaͤnkte Einſicht und Mangel an Gemeingeiſt vers 
rathen, und ir werten der Beſtaͤtigung folder Subjekte, die man an Ihre Stelle 


— l I | 


_ 6 _ 


‚ au feßen beabſichtigen folte, unfere ganz beſondere Aufmerkfamkeit reibmen, fa wie 
wir auch deyjenigen alten Magfitratualen, Lie man megen ſchlaffer Nachgiebigkeit 
wieder gewaͤhlt und die bisher weder Thärigfele noch Umſicht bewieſen Haben, unfese 
Beſtaͤtlgung verfagen werden. 


| | Potsdam, dem 6. März ı82r. . 

No. be. Da ſich ſeit Kurzem die Tollkrankheit unter den Hunden, namentlich im Tel⸗ 

Tolltrant: tow⸗Storkowſchen Kreiſe gezeigt hat, und bie haͤufig bemerkten umherirrenden Hunde 

Beit unter eine gefäßrliche Verbreitung des Lebels befürchten laſſen, fo wird ſaͤmmtlichen 

den Stunden. Polizets Behörden zur Pflicht gemacht, auf diefen Gegenſtand ein forgfältiges Aus - 

u Een, 266. Senmerf ji: richten, infonder Jeit, wo irgend ein Verdacht obwaltet, daß ein herum⸗ 

* rrender Hand die Hunde im Orte gebiſſen haben koͤnnte, letztere auf drei Wochen 

u - anlegen zu laffen, wo aber wirklich Durch das Beißen eines tollen Hundes erweislich 

Anſteckung bewirkt fein follce, Die unverzügliche Toͤdtung fammtlicher Hunde im 

Drte zu veranlaffen. — Zugleich Haben ſaͤmmtliche Behörden möglichft dahin zu wir⸗ 

ten, daß die herrenlos herumirrenden Hunde vertilgt werden, und wird dies infos 

derheit den Herren Forſt⸗Bedienten zur Pflicht gemacht, welche letztere auch aufges 

fordert roerden, da, wo bie landraͤthliche Behoͤrde Die Anlegung der Hunde noͤthig 

findet, diefer nothwendigen polizeilichen Maaßregel auch ihrerſeits ſofort unweigerlich 
sadyufommen. | 


2. . ‚  Porsbam, ben tm März ı82r. 
No. Br. Sue nähern Erläuterung ber Verfügumg vom sıen Januar d. 3. (Amts⸗ 
Liquidatio⸗ Kfart: No. 10.) bemerfen wir, daß nur Die Fourager Liqufdationen bis zum ı brem 
wen aber ach Ablauf jedes Monats, die Bekoͤſtigungs Liquldatlonen aber, role bieder, nur 
—— — viertetjaͤhrlich und zwar bis zum 1Sten des naͤchſten Monats nach Ablauf jedes 
1. m. 1038 Quartals, def une eingereicht werden muffen. 
Jannar. 
Potsdam, den 1ofen Mär 1821. 


No. 62. Der Durchſchnittsprels von dem fm Monat Februar d. J. auf dem Markte zu 
etreide⸗· u. Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat in zZuftel betragen: 


Fourage⸗ 1) für den Scheffel Weisen +» » ı Thale 21 &. 3Pf. 
preif pro 2) für den Scheffef Roggen +» + 1 — r— — 
debruat 5) für den Scheffel große Gerſte + — 21 — 11 — 


20 — 4 — 

16 — 5 — 
— m °' 
156 — 6 Zee 


1821. 
.» 4) fürs den Scheffel Kleine Gerſte + — 
j Fr 6) für den Schefft Sfr + + — 
6) für den Zentner Heu ⸗61 

m für das Schock Sm +» 456. 


| | 
* 


— 47 — 


Die Tonne Weißbier koſtete fm Monat Se . — Tal. — Sr.— 
die .Toune Braunbier * 12 — — 


Di. 

das Quart doppelten Lorubrautweln ⸗ 6b — 2 — 
auch ⸗ — —4 — — — 

das Quast einfachen Kornbtantwei⸗⸗ — — 3 — dB. 


—— Potedam, den bten März ı821. Nao. 63. 
Die wegen der Lngenſeuche unter dem Rindvieh gu Sommerfeld im Oſthavel-Aufgebo⸗ 
laͤndiſchen Kreife bisher beftandene Sperre diefes Dorfs und deſſen Feldmark fuͤr Vieh⸗ 
Rindpieh umd Futter, iſt wieder aufgehoben worden 1. ba die gedachte: Biehkrankheit Nee at. 
feic vier Drangsen Defeat aufgehört dat. Kärz 


u er ——— ' er 


Derfonsichronit. | | u 


Dee reicherige Prediger umd Profeſſor des Friedrich „Werderſchen Somnaf t, 
Juguſt Wiipelm Spilfefe, iſt zum Direktor des hleſigen Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Oymnaf und dee Realſchule ernanüt, und als folcher beſtaͤtigt worden. 

: Die erledigte Ober: Zollinfpefeoe Stelle in Lenzen ift dem bisherigen Ober 
Zollinſpektor Bully zu Halberſtadt übertragen worden. 

Der Stadtgerichts  Austultator Ludwig Leopolb Karbe iſt zum Kamı 
mergerichts sMeferenbarius befördert worden. 

Der Auquſt Friedrid Ludwig Lamprecht aus Berlin, iſt als Protokoll⸗ 
ade ber Oelonomie⸗ und Senparatioue⸗Rommiſſarien angeftelle und verpflichtet 
worben. 

"Der Forſtinſpektor Krerfhmar zu Belzig und bet Oberforſter Meyer der 
aͤltere zu Dippmannsdorf, find in den Rube jtand verfegt worden. 


Dem Oberfoͤrſter Krebs zu Brüd iſt der Dberförfterdienft zu Dipp 
maunnsdorf verliehen, amd ihm bis zur. weitern Beſtimmung bie Verwaltung 
Ser Oberforſterſtele zu Bruͤck interimiſtiſch belaſſen worden. 





vermiſchte nehridtem 

Bei @etegenfes, Naß der Dienfttueht Epeiflan Ki 

ei Gelegenheit, er Dienſtknecht Epriftian Roͤper und ber Tageloͤhner 
. Kart Röper mir dem Knecht Drämwing und bem Tagelößner er Tapltner 
23ſten Dezember v. J. über den Gruͤneruͤck, Eee bei Rhein :sterg zum Rohrſchneiden 
geben wollten, hatten die beiden Gebrüder Roͤper das Ungluͤck, an der Stelle, wo 
beim offenen See die Strömung des Waffers am flärfften ift, durch das Eis zu 
brechen, wurden jedoch durch ben Tageldbner Hader, ber ch mic eigener Lebens 


’ 
Du | 


J 


gefehr dem Durchbruche naͤherte, mi Hüffe bir bei ſich habenden Rohrſchaufct 


einer nad) dem andern unterm Eiſe wieder hervorgejogen, und vom Ertrinken 
gerettet: | | 

Ohne bie muthvolle Entſchloſſenheit und verftändige Huͤlfe bes ꝛc. Hadert würden 
bie beiden Verungluͤckten oßne Zideifel ein Raub des Waſſers geworden fein, und 
verdient biefe That um fo mehr öffentliches Lob, als der ꝛc. Hackert erft 19 Sahe 


er alt if, deſſen ungeachtet aber mit großer Umſicht und Vorſicht Hierbei verfahren hat. 


ren 
7% eo. 


Potsdam, ben Stn März 1821. . 
Koniglich Preußiſche Regierung. 


Der Schule Schmidt zu Stüden im Zauch⸗-Belzigſchen Kreiſe hat ſeit chits 
gen Jahren auf mehrern Morgen Sandacker, Fichtenſchonungen mit dem beflen Se⸗ 
folge angelegt, und ſich beſonders durch Bepflanzung ber Wege auf der Stuͤcken⸗ 
ſchen Feldmark, rühmlichft ausgezeichnet. 

Potsdam, ben 23ſten Februar 1821. 


Königl. Preuß. Kegierung. Erſte Abthellung. 


Jahrmaärkte in der Stade Nauen im Jahre 1821. , 
Es werben fa der Stade Nauen nicht, wie In den Kalendern für das Jahr 
1821 ſteht, nur fünf Jahrmaͤrkte Scatt finden, ſondern daſelbſt, wie früher, jähes 
Uch neun Jahrmaͤrkte abgehalten werden, umd es find folchefür das Fünftige Jahr fol⸗ 
gendermaßen anberaume worden: ' | Ä E 
ber. ıfle Markt auf Dienftag vor Lichtmeffen ben Zoften Sanuar, 
ber 2te Marke auf Faſtnacht Dienftag den 6ten März, 
der Zte Marft auf den 2ren Dienftag vor Oftern ben ıoten April, IL. 
der 4te Markt auf Donnerſtag nad) Quaſimodogeniti den Zten Mat, (zugleich 
Dichs und Pferdemarkt,) Z | 
der bte Marke auf Dienftag vor Pfingiten den 5ten Stunt, | 
der 6te Markt auf Montag vor Margarethen den gten Aufl, Ä j 
Der 7te Markt auf Mittwoch) nach Erucis ben ı9ten September, (zugleich Diele 
und Pferdemarft,) | u 
ber Bte Markt auf Dienſtag vor Martini ben 6ten November, und 
Der gte Marfı auf Montag in der vollen Woche vor Weihnachten den 17. Dezember. 
Indem wir dem handel, und gewerbtreibenden Publitum dies zur Nachricht ber 
kannt machen, wird zugleich bemerft, daß zur beffern Wiederaufnahme dee Vieh⸗ 
markte/ die Statt Nauen von dem zum Marfte fommenden Vieh, weder den ine 
fonft zuſtehenden Dammzoll, noch ein Sıättegeld erheben will, auch ben Marktbe⸗ 
ſuchern alle mögliche Beauemlichfei gewähren wird. - “ 
Potedam, Den bien Dezember 1820. | | 
König. Preuß. Regierung, Zwelte Abtheltung. 


— — 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


xuı 


Ertra- Blatt 


zum 


sıten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam. - 





V. den disponibeln Gebaͤuden des vormaligen Doms Kapituls zu Hovelberg, 
deren Veraͤuſſerung beſchloſſen iſt, ſoll zufoͤrderſt 

die Curie — Hausnummer 21., 
welche fruͤherhin von dem Domherrn von Biſchofswerder benutzt worden, mit den 


dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Dieſe Curie beſteht in v 


a. einem Wohnhauſe von Fachwerk, zwei Etagen, jede 9 Fuß hoch, 48 Fuß lang, 
58 Fuß tief, 


b. einem Stallgebäube von Fachwerk, eine Etage hoch, 65 Fuß fang, 15 Fuß tief, 


c. einem Hofraum von 3ı Durden, 66 [IFuß, 
d. einem Fleinen Oarten vor dem Haufe, 6 Rurpen, 50 SUB f 
e. einem großen Garn . .  . 2 s 6 
j FRurden, 17 7— 
Desgleichen die Eurke, - ausnummer 12. 
welche früher von dem Domherrn Grafen von Einſiedel benugt mworben. 
Zu ˖dieſer gehört: 
a. ein — von Fachwerk, 66 * lang, 41 Fuß tief, zwei Etagen 
a 11 Fuß hoch, 
b. ein Stallgebäude, 58 Fuß lang, 30 Fuß tief, 9 Fuß In Stielen hoch, 
c. ein Hofraum von ı2 NRuthen, 45 IFuß, 
d. ein Garten von 55 TRurden, 85 DIFuf. 


ı) Der Käufer erhält ein burchaus freies Eigenthum, und alſo eine unbe⸗ 


ſchraͤnkte Benutzung der zu veraͤußernden Gebaͤude, des Hofes und des 


Gartens. 

2) Andere Serechtfame und Berechtigungen find mic dieſen Grundſtuͤcken nicht 
verbunden. 

3) Das Kaufgeld wird in baarem Gelde gezahlt, und zwar in 1 bis „, Stuͤcken; 
menigftens die Hälfte deſſelben muß bei der Liebergabe, ber dann noch blei⸗ 
bende Theil kann aber nach Jahresfriſt berichtiget werden; bis dahin muß 
dieſes Quantum mit 6 Projent verzinſet und zur erſten Hypothek auf das 
Grundſtuͤck eingetragen werden. — Auſſer dem Raufgefbe muß als ein blel⸗ 
bender jäßzticher Zins entrichtet werden: | 

[2] 


-. Anne 


" No. ıı. 


zu 
1) von ber Curie Dr.21ı. . : 1 Tl. 8 gr. 6 pf. 
2) ss ss ı ss IL... 11H 44 

Der Bietungstermin iſt auf ben 30. März biefes Jahres Vormittags um 10 Uhe 
auf dem Rentamte Havelberg angeſetzt, bei welchem auch Die Veraͤußerungsbedin— 
gungen, die Taxe und der Situationsplan eingeſehen werden koͤnnen. Der Zuſchlag 
erfolgt nur mic Vorbehalt Der hoͤheren Genehmigung. 

Potsdam, den 16. Februar 1821. | 
Könial. Preuß. Vegierung. Zweite Abrheilung. 

Hoͤherm Befehl zufolge follen die am zıflen Gebr. d. J. unverkauft gebliches 
nen 10. Ööllen und 

6 Kaͤhne, \ | | | 
für welche die Tare nicht erreicht, und. deshalb von ber vorgefegten Behoͤrde der 
Zuſchlag nicht genehmigte iſt, noch einmal mir Dem Dazu gehörigen Eoinpletien Zeuge 
feil geboten werden. 

Der Termin bazu wird auf den 27ſten März d I. Vormittags um g Uhr 
auf dem vorderſten Stralauer Holzmarkt, Holsftraße Ro. 39., feſtaeſetzi, wo fid) die 
Käufer einfinden und bei Erreichung der Taxe, den Zutchlug Te: in völlig fahrbarem 
Zujtande befindlichen Gefäße, gleich im Termin gemwärtigen fönnen.  - 

Derlin, am zıen Marz 1821. | . 
°- Königliches Brennholz» Magazin. 
Stedbriefe 

Der unten bezeichnete Hufar Dianer von be: Zten Esfadron des gten Hufas 
ren⸗Regiments (Ryeiniſchen) iſt nach der Nuseige des Oberiten und Negimentss 
Kommandeurs von Hellwig am Sten Frbiuar d. J. zu Saarbruͤck deſertirt. 
Sämmtiiche P-Tigeitehdrden werden daher aufgefordert, au! dieſen Deferreur genau - 
Acht zu haven, ihn im Berretungsfalle zu artetiren und per Transport an das Kom _ 

mando der ı6ten Divifion zu Trier zu fenden. 
Signalement. | 

Der Johann Mayer fit aus ber Stadt B:anbenburg gebürtig, 25 Jade 
1 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 7 Sabre 7 Monat gedient, erwas längliches 
Geſicht, blonde Haare, flache Stirn, graue Augen, kleine fpitze Nufe, blaffe Geſichts⸗ 
faıbe, und ift von ſtarker Statur. Beſondere Kennzeichen deſſelben find: auf dem: 
rechten Unterarm einen Säbel und Säbelicheide im Kreuz über einander gelegt, 
and auf dem linfen Unterarm die Geftalt eines Frauenzimmers und Die Buchftaben . 
J. M. reth eingeftochen. Bei feiner Eurweichung war dejelbe bekleidet mic einer 
rautuchenen Stalljafe mit weißen Kudpfen, grautuchenen Stallmüße mir blauem 
Zuche beſetzt, grautuchenen Reithoſen mit rothem Vorſtoß, und Stiefein mic eiſernen 
Sporen. Potsdam, den 6. März 1821. Ä 
| ' Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








XLIN 


- Die unten nöher bezeichneten Deferteure Johann Chriſtian Friedrich 
Barnickow und Aobann Carl Barnickow haben Gelegenheit gefunden, ihren 
DBroleitern auf dem Transporte von hier nach Neu⸗Ruppin zu entfpringen. Alle vefp. 
Milicar und Zivilbepörden werden ergebenit erfucht, auf die Entwichenen genau zu 
Achten, fie im Betretungsfall zu arretiren und an uns gefälligft abjuliefern. 

Kyrig, den g. Mag 1821. Der Magiſtrat. 


Signalement. 
ı) Dee Johann Eprifiian Friedrih Barnickow iſt 22 Jahr alt, 
5 Zuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, 
araue Augen, gewöhnliche I fe und Mund, rundes Kinn, blonden Bart, ovales Ges 
fiht, getund: Sefiyistarbe, und iſt von unterfegrer Statur; als befondete Kenns 
weichen, auf. der linfen Haud den Yuchitaben B. 1817. eingebrannt. Bekleidet war 
derſelbe mic einem fchwarzleinenen Ueberrod mit ſchwarzen Hornfnöpfen, vloletten 
Leinwandpofen, grüner Weite mir gelben meflingenen Knöpfen, rochbuntfattunener 
Balsbinde, rundem Hut und Stiefeln. Ä 
2) Der Johann Earl Barnickow iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoff groß, 
dat braune Haare, bededte Stirn, blonde Augenbrauncn, graue Augen, gewößniiche 
Naͤſe und Mund, rundes Kinn, blonden Bart, ovales Geficht, gefunde Gefichts; 
farbe, und ift von ſtarker Starur. Bekleidet war derfelte mit einem weißleinenen Ueber; 
rock mi: zinnernen Knöpfen, graufeinenen Hofen, blauer kurzer Tuchjade mit gelben 
meſſingenen Knöpfen, grüner Tuchwefte mit ginnernen Knöpfen, rothbuntem Hals 
tuche, runden Hut und Stiefeln, 
— — — —— 


Da am gten huj. auf dem hieſigen Rittergute in zwei Saͤcken verſchiedene 
neue und alte Bettuͤberzͤge, Hemden, Leinwand und Stuͤcken Garn, welche waͤhr⸗ 
fheintich geitoßlen worden, borgefunden find, ſo werden Die unbekannten Eigen⸗ 
- . thümer dieſer Sachen hiermit zur Unmeldung ihrer Anfpriche bei und! oder bei uns 
ſerm unterzeichneten Gerichtsdirefcor binnen jechs Wochen, und längitens bis zum 

ı2ten April 1821 
unter der ausdruͤcklichen Verwarnung aufgefordert, daß nad dem unbenutzten 
Ablaufe der geſtatteten Friſt ein jeder ſpaͤtere Eigenthums⸗Anſpruch zuruͤckgewieſen, 
und mit der Verſteigerung der Sachen gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle, fo wie mit Einziehung des Erlöfes zu den hieſigen Straf⸗ 


fonds verführen werden wird. . . 

— Bollensdorf im Dohmſchen Land» und Stadtgerichtsbezirk und Juͤterbogker 
landraͤthlichen Kreiſe, am zöften Februar 1821. 
Die Patrimonialgerichte allda. 


Melßner, Gerichtodirekror, In Schlieben wohnhaft. 


— — 
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zeiſchniß 
1821 uͤber die Landesgrenze geſchafften Vegabonden. 
| som. Nafe. Mund. | Kinn. | Bart. | Gefichr. | Statur. | Ort der Beſtimmung · 


8 





grau⸗ groß. geräte fpig. braun. laͤnglich ſchwach Hildesheim. 


Iblau. gewoͤhn klein. rund. | — rund. [unters |Ramm. 


ch. etzt. 
dito.ſpitzig. blond. dito. dito. Dannenwalde. 

















gewoͤhn dito. 

lich. 
braun. | dito. | dito. | dito, |fehwarz.| dito. ſtark. dito. 
blau. einge ! dito. ‚breit. braun. laͤnglich Imictel. !Fürftenberg. 
| druckt. , 
dito. |gebogen| dito. ſpitzig. fhwarz.| dito. [fchlanf. Warſchau. 
dito. Ifpigig. jaufges irund. ſroth. | dito, iflarf. |Termont. 


morfen. 
dito. |ftumpf. |mitcel. | dito. — I ddito. Iffein. Eiſenach. 


Hellblau |gerade. on fangih| — | dito. [mitder. Schleiz. 


blau.  |fleln. 


U] 


fein. Irunb. — dito. dito, Dderan. 


braun. | dito. Ibreit. breit. | — ‚dito. flein. Hal am Köcher. 








dito. | dito.. ſtlein. ſpiß. | — ſcchmal. mittler. Settenbach im Heffens 
| | I Kaffelfhen. 


xLvi 


m € on Geha M:| Orbpe. |: 2 vugen⸗ 
Dir . tand und Namen, . rtdort, - H 22 Haare. Etirn. 4 




















13/%08, Adam Kreuger, Ma|Neuftade am 
. troſe. Culm. 
14Joh. Gottfr. Otto, Mauer⸗ —— im 

gefelle. Mecklendurg. 
15/90. v. Sulistroweky. Slypianka in 
. Rußland. 


Unbreas Heinr. Albrecht, Eieufärde bei 
iel 


Schumadergefelle. id. 
Michael Jskrow, eigeutlih| Meſajesk inRuß 
Franz Schasia, öftreih,| fand. 
ſcher Deferteur. . 
18] Karl Stichenius, Jäger. |Rammerbad) Ir { 


. Heffen. 
191Joh. Fried. Cprift. Müller, Wuhſten. In ! 
Arbeitsmann. Mel. Schwer 
20 Seiebeich Zeh, Schneiber| Wapren,dafeldfi 
geſelle. 
21Joh. Mich. Bauer, Nagel⸗ Wittern, im 
fchmiebegefelle. MWürtemberg 
Heinrich Hartwig Dettloff Schwerin, im 
Theod. Körner, Schlaͤch/ Mecklenburg. 
tergefelle. 5 
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Die der Wittwe Teelig zugehörkge, nahe vor Hiefiger Stadt belegene Ziegelck, 
welche mit Einfchluß der dazu gehörigen Gebäude und Ländereien nach der davon 
im Jahre 1818 aufgenommenen Tare zu 4278 rthl. 8 gr. gewuͤrdigt iſt, ſoll 
Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werben. Die Bietuugs⸗ 
termine hiezu haben wir auf B 

den 24ſten März, 28ſten Mat und Zoften Juli 18217, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftssimmer vor bem Deputirten Hereg . 
Zuftig. Setretair Breichaupt beftunme, und laden zu fuldhenbeiisfäplge Kaufe : 
esbhaber hlerdurch mit der Nachricht ein, daß Die Tape In unferer Regiſtratur täge 
lich eingefehen werben fann. . . 
Prigwalt, ben z4ften Dezember 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
I —, — — 
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‚Augen. | Nafe.. | Mund. Kinn. | Bart. | Geſicht. | Sta. Srt der Befiimmung, 
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grau. breit. aufge⸗gegruͤbt ſchwach ſchmal. klein. |Neuftabt am Culm. 
worfen. | | 
bfau. ſetwas |fleln. -| dito blond. laͤnglich groß. |Fürfienberg. 
H. lang. 
dito, ſtlein. | dito Iflein. ſſchwarz. ſſchmal. klein. Slupce in Polen, 


I6rann. Mang. föreit. pie. braun. dito, mittler. Eckenfoͤrde. 


grau. |gemößn-|gemößn-|breit. ſchwarz. rund. groß. Prag. 


lich. lich. 
blau. klein. klein. [rund u. blond. laͤnglich ſſchlank. Kammerbach. 
| gegrübt | 
dito gewoͤhngewoͤhn |fpiß. dito dito. mittler. Wuhſten. 
lich. lich. 


dito di. dito rund. Ifhwah) rund. | dito. |Wahrem, 
blau lang. I dito | dito [fehwarz.liänglich| dito Wittern. 


blau. Igemögn.| dito Igegrübt Irörgfich.| dito. ſchlank. Schwerin. 
lich. v. 





Bei dem von Rohrfchen Parrimonialgerichte gu Menenburg, fol ber zum 

Nachlaß des verftorbenen Bauer Joachim Reiher zu Schmolde bei Meyenburg . 

in ter Of» Priegnig belegene, zu ı905 Thlr. 3 Er. 114 Pf. gemürdigte Bollbauers 

hof, auf den Antrag des Vormundes Der Kinder, Schuldenhalber melftbietend vers 

kauft werden, und flehen Die Bietungstermine auf den 

| ııten April, ııten Mai und ıbten Juni 1821, 

wovon ber letzte peremtorifch ift, allemal Morgens 11 Uhr in dem Gerichtszimmer 

zu Weyenburg an. Kaufluflige und Zaflungsfähige werden eingeladen, In biefen 

Terminen zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und Den Zufchlag an den Meiftbietenden 

. bis auf obervosmundfchaftliche Genehmigung zu gemärtigen. 

* Die Tare kann bei dem Geriche zu Wittſtock jeden Sonnabend: von 9 bis 

32 Uhr Vormittags eingefehen werden. :" : Micgenburg, den 10. Februar 1821. 
Fe Fu Das von Rohrſche Patrimonialgericht hieſelbſt. 

- U | 
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Auf den Antrag bes Krüger Naucke zu Arensdorff ſoll beffen daſelbſt bele⸗ 
genes brau⸗ und brenn⸗ berechtigtes | j 
. ' Erb, Kruggut, | 
wozu 4 Hufen Land gehören, auf welchen 1 Winsfpel 16 Scheffel Winterroggen, 
5 Scheffel Weisen, 6 Sch:ffel Sommerroggen, g Scheffel Hafer, 16 Scheffe 
Feine Gerſte ausgefaet, und circa 18 Fuhren Heu jährlich gewonnen werben Fin 
nen, mit den Draw und Brennerei» Gerärhfchaften und ben. Darauf befindfichen 
3 Mferden, 3 Ochſen, 3 Kuͤhen, fo wie ferner mit 2 Wagen, 3 Eggen und = Fut⸗ 
terladen nebft Klingen, freiwillig den ’ 

2often Mär; db. 2%. ; 
in UltsLangerwilche auf dem Rentamte verfauft werden. Kaufluftige und Beſig—⸗ 
fühige werben Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Die Befchreibung bes Gute 
in der Hicfigen Regiftratur und bei dem Eigentümer täglich eingefehen werben kaun. 
| Beelitz, den adften Februar 1821. Ä 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Saarmund. 


Ich bin gewilligt, meine am Rhinkanal, eine halbe Meile von Frieſack bele⸗ 
gene Hollaͤnderkolonſe zu Michaelisbruch, wozu 100 Morgen Grundſtuͤcke gehoͤren, 
und worauf bisher 16 bis 18 Kühe gehalten worden, vom iſten Mai d. J. an 
meiftbietend zu verpachten, oder wenn ſich annebmliche Käufer finden, zu verkaufen. 
Hiezu habe ich einen Termin auf den 26ften März d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
in Michaelisbruch angefegt, und lade dazu Kauf und Pachrluftige Hierdurch ein. 
Beim Derfauf fann die Hälfte „des Kaufgeldes im Gute verzinsbar ſtehn bleiben. 

Dreeß, den 6ten Mar; 1821. Schulze. 


Um ꝛaſten Februar haben ſich zwei meiner Hunde, eine gelbe Teckelhuͤndin und 
ein ſchwarzer Huͤhnerhund, welcher an einem ſchmalen weißen Streifen unter der 
Bruſt, und daß er in beiden Behaͤngen den Wurm hat, kenntlich iſt, bei dem Dorfe 
‚Marienfelde verlaufen. Mir ift an dem fchmarzen Huͤhnerhunde fehr viel gelegen, 
und feße ich eine Belohnung von 3 Thalern darauf, wer mir den Hund. bringt oder 
nachweifer, fo wie ich zur Erſtattung aller erweißlichen Koften bereic bin, 

Klsin» Beeren, ben Zten März 1821. 


W. M u mme, 
Gutsherr auf Klein, Beeren bei Berlin. 
Der Unterfchriebene ift gewilligt, fein zu Loͤwenberg bei Oranienburg im Rups 
pinfchen Kreiſe belegenes Erb⸗Lehnſchulzengut, mit allem Zubehör, aus freier Hand 
ju verfaufen, und fader Kaufluftige und DBeigfähige ein, fich deshalb bei im zu - 
melden... Das Gut wird in drei Feldern dewirthſchaftet, auf welchen 55 Winfpel - 
Winterkorn in jebem Felde ausgefäer werben fönnen, und hat außerdem einen bedeus 
senden Heugewinnft. | . Der Lehnſchulze Wieſe zu Lömenberg. 


—LLIL? 


Amts ⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
— —— — — — — 


Ka Stuͤck 12. — 


Det 23öften März; 1821. 











Allgemeine Geſetz ſammlung. 


N. diesjaͤhrige 3te Stüd der allgemeinen Gefegfammlung entgäle: 
Mo. 659. Die Bekanntmachung vom ı6ten Februar 1821, daß bie Piaſter in 
den Staatskaſſen fernerhin nicht mehr angenommen werben follen. 


Mo. 640. Die allerhöchfte Kakinetsordre vom Gten März 1821, betreffend die 
| Strafgefege und das Verfahren in ben Rheinprovinzen bei Verbrechen 
und Vergehungen gegen den Staat und deffen Oberhaupe und bei 
| Dienftvergeden der DBerwaltungs » Beamten. 
Mo. 641. Die allerhoͤchſte Kabinersorbre vom gten März 1821, betreffend den 
feftzufigenden Schlußrermin zur Realiſirung der noch nicht ausgelooſeten 
Staatsſchulden ⸗ Zinsfcheine. | 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Durch die, unter dem 8Sten v. M. von der Königlichen General⸗Lottetiedirek, No. 134. 
tion erlaffene Bekanntmachung, ift das Publifum von dem Refultate der 25ſten Einldinng 
Derloofüng der auf den Grund des Edikts über die Finanzen des Staats vom 2ften der Zins: 
Oktober 1810 (Geſetzſammlung vom Jahr 1810 pag. 29. No. 3.) für 1814 aug, (Weine. 
gefertigt geweſenen Zinsfcheine, fo wie der fparer für fallige Zinfen won Ruſſiſchen 
Bons quegegebenen Zinsfcheine für 1816, und demnaͤchſt von der vom ıften bis 24ften 
d. M. beider Staats» Schulden Tilgungsfafle erfolgenden Einloͤſung diefer. Scheine 
in Renntniß gefegt worden. Da nun nad) diefer 23ſten Berloofung nur noch 132 
Nummern im Gluͤcksrade zurückgeblieben find, fo ift diefelbe die letzte geweſen, und 
es follen aud) dflfe unausgeloofes gebliebenen Zinsfcheine fofort durch bie Staates 
Schulden⸗Tilgungskaſſe eingelöfet werden. Jeder Innhaber von Zinsfcheinen, es 
mögen nun diefelben in den früßer Statt gehabten Verlooſungen noch nicht ausge 
. | 1] Ä 


Diärz. 


2, b. 6533, 
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0 booßet, oder zwar ausgelodfet, jedoch zue Einlöfung bei ber Staats; Schulden, Til, 
| gungsfafle nicht —3 — geweſen fein, wird daher, ſofern der Zinsſchein mit dem 
vorſchriftsmaͤßigen Vermoͤgens⸗Steuerſtempel verſehen iſt, hierdurch aufgefordert, 
| die baare Zahlung für denfelben vom adften d. M. ab und im Laufe des Aprils v. J.— 
", bei der vorgeddchten Kaffe in Empfang zu nehmen. Dieſe Einloſung wird 
-Auffer Acht zu laffen fein, „Ha role ung eine fernerwelte, ben ſaͤmmtlichen unein kr 
| iu  deblichenen Zinsichelnen eine Präftufionsfeift feftfegende Bekauntmachung —2 
a ‚gem gi erlaflen vorbehalten. | N . 
on Derlin, ben ıflen März 1821. BE | 
0 0.2707. Haupt» Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. vb Schulenburg. v. Schuͤße. Beeliz. D. Schidier 
® . 






XF Paotsdam, ben ı6tem Maͤrz 1621. 
Borſtehende Bekauntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Rennsnif gebracht, 











J 


on a ' . Potsbam, beu- gten Ma 1821. u | 

Ro. 55. Mit Beziehung auf umfere im 34ſten Stuoͤcke des vorjäßrigen Amtéblatts sub 
Kauft) - No. 186. enthaltene Verfügung, machen wir hierdurch nachträglich befaunt, daß 
27 Mfehtlichen "per Anfieich oͤffentlicher Baugegenſtaͤnbe mit den Preußiſchen onalfarben nur 
„in — von ſolchen zu verſtehen iſt, weiche aus Staatskaſſen unterhalten werden. 


Eee *8 2082, | | 
Br Zu u = | | vaä Potsdam, den soten März 18321. 
Mo. 56, Wir machen die Orundbefiger des Klefigen Departements darauf aufmerffam, 
: 7 Sagelfchas daß fich zu Halberſtadt eine Hagelfchaden s Affefuranz» Sozferät gebilder hat, welche 
| den⸗Aſſe⸗ SBerfiherungen gegen Hagelſchlag nicht allein bei ben gewoͤhnlichen Gerreideforten, 
Ä —— ſondern auch bei Erbfen, Linfen, Bohuen, Wicken, Dotter, Mohn, Hirſe, Kuͤm⸗ 
u. —* ‚md, Taback, Flachs sc. annimmt. Die naͤhern Verhaͤltniſſe dieſes Juſtituts erge⸗ 
72 p. 199g, ben ſich aus den Statuten der Geſellſchaft, von denen wir Beute an Sieben der 
0 gehen, ‚Herren Landraͤthe ein Exemplar abgehen laſſen, damit diejenigen Geumdbefiger, weiche - 
Ss vielleicht bis zu Dem Zeitpunkte, wo fich im Hlefigen Departement eine aͤhnliche Sozlietäͤt 
rn. bilder, biefer wohl organiſirten Auſtalt beitzeten wollen, ſich von ben Verdaͤltniſſen 
Vo 985 Bebingungen bes Beitritts umterrichten können. 2 FT 
| Wie bemerfen übrigens, daß eine Äſſekurauzſumme von 5oo Thalern als Ric 
x mus beſtimmt iſt, weshalb diejenigen, welche einen geringern Betrag verficheng ©; 











| zu wollen, ſich mit andern Defigern vereinigen umd einen gemeinfchaftlichen Repräfend tt: 

“ — xeanten ernennen und bevollmachtigen muͤſſen, der mit der Direklion allein verhas⸗ 
nn . Beltz auch; machen wir darauf aufmerffam, daß Veriicherungsafleräge zus * = 
ae. sign Erndte vor dem ıflen Mai d. J. bei des Direktion ambebrache werben mie 


folgender Betrug entdeckt worden. 


—— bı — 


| Potsdam, ben 6ten März 1821. No. 57. 

Bel einem von bem Haupt» Zollamte In Wittenberge augeſtrengten Prozeß iſt „zolbefrad- 

| Es find nemlidy mit Frachtbriefen de® Handelshaufes Schulze und Maͤnicke — 

zu Hamburg vom 8ten September 1820 
| „an Drdre, nach Brandenburg’! | 

ausgeftelle, zwei Zäffer mic doppelter Faftage als Terpentinoͤl deklarirt worden, 
bei deren genauern Reviſion fich aber ergeben hat, daß die Zwifchenräume der Faſta⸗ 
gen nur mit einer ſtark nach Terpentin riechenden Flüfligfeit angefülle gewefen, nad) 
Deren Ablaffung ſich in den Furterfäffern zwei Oxhofte Franzwein vorgefunden haben. 
Den Zoll und Steuerämtern wird diefes mit der Anweiſung bekannt gemacht: 
auf dergleichen Berrügereien aufmerkſam zu fein, übrigens aber alle Güter, 
welche auf Srachtbriefe von oder an bie genannte Handlang gehen, jedes⸗ 

mal einer genauen Revifion zu unterwerfen. . 


* 


Morsbam, den ı6ten März ı821. No. 58. 
Die von ums für das Jahr 1821 bereits ausgefertigten Hauſir⸗Gewerbſcheine Erforder- 
verleißen nur Das Recht, In unferm Regierungsbestit Darauf Handel zu treiben, und nifle zur 
- jeder, der in einem andern benachbarten Regierungsbezirk, oder Im ganzen Staat Erlangung 
Kaufiren will, muß Dazu eine Genehmigung, und zwar im erſtern Falle bei der Re⸗ eines Hauſir⸗ 
gierung des Bezirks, im zweiten Falle Helm Könige. Minifterlum des Handels bei ne 
bem Auf und Verkauf, bei andern Gewerben aber bei dem Königl, Minifterium 5.2, 1.p.28. 
Des Innern und der Poltzei nachſuchen. ‚ Ä | J März, 


Wer bei uns bireft die Ausfertigung eines Hauſir⸗Sewerbſcheins nachfucht,. 
muß zugleich ein Acteft dee Ortsobtigkeit feines Wohnfiges über feine perfoͤnlichen 
und bürgerlichen Berhältniffe und feinen bisderigen Lebenswanbel, ferner bas von 
Der Pollzeibehörde feines Wohnorts ausgeftellte Signalement feiner Perſon beibrin⸗ 
gen, und in feiner Vorſtellung fih erklaͤren, daß er Die gefeßliche Steuer zu zahlen 
vermoͤge und bereit fei. 


Dies wird zur Derbeugung von Mißverfländniffen und Aufenthalt für die⸗ 

jenigen, welche einen Haufirs Scwerbfehein bei uns nachſuchen, hiermit bekannt 
gemocht. | 

2 | . Potsdam, den ı5ten März 1821. No r 

Da dfe Lungenfeuche unter dem Rindvfeh in Storbeck im Nuppinfchen Kreife Ynfschn 

nummehr gänzlicd, aufgehört har, fo iſt Die, der gedachten Krankheit wegen, anges bene Vieh⸗ 

ordnete Sperre bes Orts and defien Feldmark wieder aufgehoben worden, fperren - 


en —— a Ä 


No, B. 


Verordnungen und Befanntmachungen des Aönigl. Aammergerichte. 
Es wird hiedurch befanne gemacht, daß unter den Im Publifandum vom 


"sten Januar d. 3. enthaltenen Modalitäten, die Prozeß Praris auch) dem Stade, 


gerichtsaffeffoer Mollius zu Neu» Ruppin und dem Stadtgerichts⸗Direktor Kolbe 
in Spandau, letzterm jedoch nicht bei dem Juſtizamte Spandau nachgelaffen, auch 


‚ dem Kriegesrath Bouneß in Spandau die Befugniß zur Prozeß» Praris mit ben 


echten eines Juſtizkommiſſarii für Die dortige Segend ertheilt worden iſt. 
Berlin, ben 26ſten Februar 1821. 


m - 
Derfonslcbronit., 


Decr bisherige interimiftifche Landrard von Kroͤcher auf eohme⸗ iſt zum 
wirklichen Landrath des, Oſtpriegnitzſchen Kreiſes ernannt worden. 


Der Kondukteur Schuͤler iſt zum Bauinſpektor an die Stelle des in den 
Ruheſtand geſetzten Ober⸗Bauinſpektors Buchholz zu Wittſtock ernannt worden. 


Der Kandidat ber Mathematik Wilhelm Wohlbruͤt iſt vom Feldmeſſer im 
dieſſeitigen eglesungtdspar tik beftelle worden. 





Dermifhte Nachrichten. 
Jahrmarkt In Potsdam. 

Der dritte diesjaͤhrige Jahrmarkt in Potsdam iſt nach den Kalendern pro 1821 
auf ben aten Donnerſtag vor Pfingſten, alſo am Zıften Mat d. J. anberaumt. 
Da jedoch auf dieſen Tag das Himmelfahrtsfeſt faͤllt, ſo iſt det gedachte Jahr⸗ 
markt auf Freitag vor Pfingſten den Sten Juni b. J. verlegt worden, 


. welches ‚dem Handels und gewerbrreibenden Publikum besuch zur Machricht, bes 


Bannt gemacht wird. Potsdam, den ı2ten Maͤrz 1821 
| . Königl. Preuß. Hegferung, Zweite Abtheilung. 


Belobung. 
Der Schule 3 o Im m Brunne dar fich bei der Lebensrettung eines Due. 


bie Kalte eritarrten Neifenden rühmlichft ausgezeichnet. Dies lobenswertbe Benceh⸗ 


men wird hiermit zur —— gebracht. 
ots dam den ıöten März 1821 
’ Koͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abthellung. 
—*XR - 


(Hierbei. ein: Erbe ablatt.) 


Ertra⸗Blatt 
zum 


 ı2ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam, 


J 





Sg). Schuhmachergeſelle Kari Wilhelm Aſchenbacher aus Beeskow, 
23 Jahr ale, dat ſeinen unterm 23ften Juni 1820 auf Ein Jahr daſelbſt ausgeſtell⸗ 
ten Reiſepaß am ı2ten d. M. zwiſchen Hier und Bruͤck verloren. Zur Verhuͤtung 


eines Mißbrauche wird ſolches Hiermir osfaunt gemacht, und bee Paß quaest. für 


ungültig erklaͤrt. Treueubrietzen, den ıöten März 1821. | 
nz er Der Magiſtrat. 
> m m nn. een — | 


Der Reiſepaß, den der Magiſtrat zu Strausberg unterm ıoten April v. J. 
dem Müllergefellen Johann Gottlob Lehmann, aus Rachenau Görliger Kreifes 
gebürtig, ertheilet Hat, ift abhaͤnden gekommen, und wird hiermit für ungültig ers 
klaͤret. Zoffen, am ı6ten März ı821. | 

>07 Königl, Rent und Polizelamt Zoffen. 


Das zu Groß ‚Machenow bet Mittenwalde belegene bieherige Konigl Heege⸗ 
meiſter⸗Etabliſſement, fol von Trinktaris dieſes Jahres ab dem Meiftbies 


| tenden in Erbpacht gegeben werben. 


Es beſtehet: aus Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, . 
" 2 Morgen 118 NRuthen Weigenland, 
14 28 ⸗ 


⸗ Getſtenland, 
-12 12321 ⸗ Haferland, 

90 49 70 ⸗  breijäßriges Land, 
17 ⸗ 17 ⸗ ſchlechteres Land, 
23 ⸗ 9 N MWiefen, 

1 se 145 ⸗ Gärten, 

⸗ 


16 4 ⸗ 93 Huͤtung. | 
- Der Dietungstermin it auf den 26ſten April d. 3. Vormittags zu Groß⸗ 
Machenow in dem Wohnhauſe des Etabliſſements angefest. Der Anfchlag und . 
. Die Bedingungen der Erbpacht find auf dem Nentamte zu Zoflen, auch in bem 
Termine felbft einzuſehen. Zoſſen, am 16ten März 1821. | 
u Rentamt Königs Wuſterhauſen. 
- .. [2] 


UL - 


Der zu Schönfeldt im Prenzlauer Kreife ber Ukermatk, zwei Meilen von Prenzs 
lau belegene Bauerfof des verftorbenen Gerichtsmann Johann Landom,‘ fol 
auf den Antrag der Erben Theilungshalber öffentlich meiftbierend verkauft werden. 
Es gebören zu dieſem Hofe ı3 Hufe Landes, arten, Wörde, Wieſen und Hüs 
tungen, und iſt deſſen Werth durch die Normaltare, welche täglid) bei dem unters 
seichneten Richter eingefehen werden kann, auf 2041 Rchl. 2 Gr. 10 Pf. gewürbigt. 

Zur Abgabe ber Gebote find die Termine auf | | 

ben 2rfien Dezember 1820 Bier In Prenzlau, 

den 27ften Februar 1821 Hier in Prenzlau, uud 

ben 28ſten April 1821 in Schoͤnfeldt 
DBormittags, von welchem ber legte peremtorifch it, anberaumt. Bletungsluſtige 
werden daju eingeladen, und hat der Meiſtbietende im letzten Termin, nad) erfolgter 
* Genehmigung der Erben, den Zufchlag zu erwatten. 
Prenzlau, den 24ſten Dftober 1820. Ä 


Die v. Bergſchen Patrimonlalgerichte zu Echönfelbr. 
Buſch. 
nn 


Das zur hleſigen Kaͤmmerel gehörige Erbpachtsvorwerk Rummelsborn wel⸗ 
ches nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


en, auf 
wiſchen, 20o07 Rthle. 12/Gr. 3 Pf. 


gewuͤrdiget iſt, ſoll Schuldenhalber öffentfich an den Meiſtbietenden In dreien Ter 


minen, als 
am 28ſten Februar, 28ſten April und 28ſten Juni 1821, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, veraͤußert werden, und werden Bietungs⸗ 
luſtige und Befigfähige hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen eine 
zufinden und ihr Gebot abzugeben, und foll dem Meiftbierenden, wenn fonft nicht 
unvorhergeſehene rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag ertheilt werden. 


Beelitz, den 24ften Dezember 1820. 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


nn ii 





4“.* —8 
u 


ü Sum Sffentlichen Verkauf des bem verfiorbenen Tuchmachermeifter S amuef 
Friedrich Brunheff zu Loͤcknitz zugehörigen, Im Hypotbekenbuche Vol. II. paß- 1 46. 
Ro. 30. verzeichneten Wopahanfen, nebſt Stall und diuter dem Haufe bendlichem 


Li 


Sorten, fieht auf den Antrag ber Sfäubiger Schuldenhalber mit elner Tape von 
‚683 Thlr. 16 Gr. Kourant ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin 


am roten Mat Vormittags 11 Uhr 


auf der Amtsgerichtoſtube in Loͤckniz an, wozu Kaufluflige hierdurch engeabe 
werden. Prenzlau, den Sten Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Locult 
— — 


Der zu Naugarten bei Boytzenburg in der Uckermatk belegene Pfarthoff bt 

dazu gehörigen Ländeteien,. naͤmlich: 

ı) an Gartens unb Wordenland .10Mcg. 137 th. 

2) ⸗Wieſen . . . . 9 — 23 — 
9 + Adelandb . | oo... — 88 — 
in allen Feldern, foll auf ben Antrag des Herrn Predigers, unter Zuftlimmung bei 
Patronats und mit Genehmigung der Königlichen Regierung, an den Meiftbietenden 
in Erbpacht gegeben werden, und iſt dazu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf— 


den Zoſten April c. Vormittags ı ı Ußr 


ar gewöhnlicher Gerichtäftelle zu Bongenburg angefegt, wozu alle Diejenigen, welche 
dergleichen Grundſtuͤcke in Erbpacht zu nehmen gewilliget und vermoͤgend find, hier⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen werden. Der Ertragsanſchlag und die Bedingungen der 
Erbverpachtung koͤnnen ſowohl bei dem unterzeichneten Richter in Drenlauı ale in 
ven Pfarrkaufe zu Boytzenburg eingeſehen werden. 

Boytzenburg, ben 14. Februar 1821. . 
Graͤflich von Aknimſche Patrimoniel/Gerigie uber Denfenburg und- Naugatten 


—— — — —— 


— 


Es ſoll das dem Koͤnigl. Major und Poſtdirektor Herrn von Arnim zu 
Sagan zugehoͤrige, in der hieſigen Kirchgaſſe gelegene Budenhaus, Punta 


gten April biefes Jahres 


‚an ben Meiſtbietenden aegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Raurant verkauft 
"waren. Kaufluſtige Haben ſich daher gedachten Tages Vormittags um 10 Ude ka 
des unterzeichneten Juſtizkommiſſarli Wohnung allhier eirzuſiunden, ihr Gebot zu 
thun, und zu gewarten, Daß mit dem Meiſtbieteenden der Lonsraft abgefshloffen 

werden wird. Uebrigens kann ein jeder Die. Beſchaffenheit des Hauſes nach vor Dıur 

Zermin einfehen, auch Die jetzt darauf haftenden Laften bei bem. ‚Unterzeichueren 

erfahren. Baus ben 6ten Marz 1823. 

. . Koch, Juſtiz⸗Kommiſſarius. 

— — 


4 


LH 


Auf Berfügung Eines Koͤnigl. Hochläblichen Pupillen⸗Kolleqgli su Franffuse 
an ber Oder, ſoll das im Kalauifcyen Kretfe des Markgrafthums Nieber sLaufig ges 
Iegene Rittergut Groß⸗Jehſer mit Erpig und Echadewig, von Johaunis d. J. ab 
auf ſechs Jahre meiſtbletend, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl verpachtet werben, 
Es iſt Hierzu eln Bletungstermin tor dem Lnterjelchneren auf - 

Den 3often April b. ©. nn 
Vormittags 10 Uhr in dem Hersfchaftlichen Wohngebäude zu Groß⸗Jehſer anger 
fest, wozu qualifiziece Pachtluſtige mit dem Bemerken eingelaben werben, baß der 
Zufchlag nur eiſt nad) erfolgter Genehmigung Eines Hochloͤblichen Pupillenkollegit 
erhellt, und daß. dee mit 2417 thlr. 4 gr. 13. pf. abfchließende Pachtanfchlag, nebit 
den vorläufigen Pachebebingungen, in der Erpebition des Supscripti eingefehen, 

_ oder gegen Erftattung ber Koptalien abfchriftlicy verlangt werben kann. 

Luͤbben, den 13ten März 1821. 

Im Auftrage Eines Könige. Hochloͤbl. Pupillen « geez zu Fraukfurt a. d. Ober. 
e e r. 
———— — —— 


| Eindundert Stuck Mutterſchaafe mit Laͤmmern, kerngeſundes Vieh, überläße 
bis Marien zum billigſten Preiſe | oo 
an der Qursdefiger Gericke zu Solbin in der Neumark. 


Ein nahrhaftes Landgut, 3 Meilen von Königsberg In ber Neumark, welchet 
circa 600 Morgen Ader, groͤßtentheils Gerfiboden, und beinahe 100 Morgen Wie⸗ 
ſewachs hat, aud) 900 Schaafe hält, fol zu Marien oder Johannis d. 3. mit volle 
ſtaͤndigem Inventarlo, Getreides und Futtervorraͤthen aus freier Hand unter billigen _ 
Zahlungsbedingungen verfaufe werben. Naͤhere Nachricht giebt auf portofrele Als 
fragen der Kommiſſionair Schneefuß su Königsberg in der Neumark, J 
nn nn — m 


Bei Babow, eine Melle von Lenzen in ber Vriegnis am ber Straße nach Wie⸗ 
tenberge, iſt ein neues Etabliffemene für einen Etell» oder Rademacher, weicher -. 
tüchtige Landarbeiten leiſtet, gleich zu beziehen, angefertige. Außer ein ad 
migen Wohnung, Werkftelle, Nemife, Garten ıc. iſt der Heugewinnft und Sony" 
mer, Weide für 2 bis 3 Haupt in der nächften Umgebung an ber Loͤcknitz, mie 
‚einem daneben wohnenden guten Schmidt, welcher ſchon in Arbeit ſteht. Pachtlu⸗ 
fige auf 3, 5 und mehrere Jahre, mir gehörigen Atteſten verſeden, werben erſuche, 
Ach bald beidem Herrn C. Süfmann in Gadom zu melden, um dort Die naßeren 

en zur Kontraktsabfchließung einzuſehen. J 
werrgargen 3 an u hamonig, Konigl. Pr. Major ıc. 
u | Beſitzer auf Gadow in der Priegniß, 









—2 





Aumts⸗Blatt 


dee | 


Königlihen Kegierung gu Potsdam. 
— Stuͤck 13. — | 


/ 








Den Soften März ı821. 





Verordnungen und Beranntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 


Potsdam, ben 1 7ten März ı821. No. 6e, 


| R) Verfolg der Bekanutmachung vom abflen Februar c., bie neue Dislofation ber Ferdarme⸗ 
e 


NT 


ndarmerie berreffend, bringen wir hiermit zur äffentlichen Keuntniß, daß in 2 1024 


unſerm Departement noch folgende Drei Offiziere ber Gendarmerie, als: 
1) der Herr Nittmellter von Seckendorf gu Templin, | . 
2) ber 33 Rittmeitter von Borde zu —— | . 

5) der Here Rittmeiſter von Kalkreuch zu Juͤterbogk flationiet werben 


find. 


/ 





u | Potsdam, den zoften Maͤrz 1821. u 
Die Herren Lanbräthe, Drtsobrigfelten und Domalnenbeamten machen wir, mit No. Bi: 


Bezug auf Die Berfügung vom 2gften Zuif v. I (Amtsblatt Seite 150.) wieder, Bewerfprigen 


holt darauf aufmerkſam, daß bie von der Kurmärkfchen Land, Feuerfozlerät für die Son Pa 


Auſchaffung der neuen Feuerfprigen bisher bewilligten 30 Prozent von dem Werthe —*8 


derſelben nur noch bis zum iſten Mai 1821 gezahlt werden, und daß wenigſtens die 
Beſtellung der Spritze, unter Vorlegung des Kontrakts oder glaubhafter Atteſte 
Der Anfertiger, vor dem ıflen Mai bei ber Feuer⸗Sozietaͤts⸗Spe,ial⸗Direktion 
nachgewiefen werben muß.  - 


. Da fihon die Edikte vom ıffen Oktober 1708 und vom 12ten Juni 1723 bie 


Aunſchaffung ber großen Feuerfprigen in allen Ortſchaften, foviel es Die Gelegenheit 
verſtattet, vorfchrefben, das allerhoͤchſten Orts beftätigre Land s Feuer » Goyietärss 


Regulativ vom ııten Auguſt 1771 auch) bie ausdrädliche Beſtimmung entgält: 


daß in allen Orten Feuerfprigen angefchafft werben follen, und daß nur in 
Anſehung der Meinen Dörfer, welche ihres ron igen Unvermögens wegen 
| 1 ] | “ 


N 


=; 


— 54 — 


eine eigene Spritze anzuſchaffen nicht Im Stande find, die Verbindung von 
2, 3 auch 4 Dörfern, weiche nicht weit auseinander Tiegen, nachgegeben 
werden fönne, fo folgt daraus, daß nur ſolche Gemeinen von Anfchaffung 
einer eigenen Feuerfprige entbimben werden fönnen, welche zur Klaffe der 
Eleinen und ganz unvermögenden gehören. - 


Die Herren Landräche werben daher wohl thun, wenn fie alle biejenigen Se⸗ 
meinen, bie nach ihrer pflichrmäßigen Anficht und den ihnen bekannten nähern Ders 
 Kältniffen berfelben, zu den Eleinen und unvermögenden nicht zu zählen find, auffor⸗ 
bein, die Beſtellung der Speisen fofort zu bewirfen, und daß dies gefchehen, noch 
vor dem 1. Mai d. J. bei der Land » Feuer » Sozietäts » Speztal » Direktion nachzuweiſen, 
Damit fie, wenn ſich bei den despalb anzuftellenden naͤhern Ermittelungen ergeben 
foilte, daß fie. nach) dein Sinne der im-Eingange erwähnten Beflimmungen für ver 
"pflichtet erachtee werben müßten, eine eigene Feuerfprige anzufchaffen, nicht die fo 
bedeutende Beihuͤlfe der 30 Prozent verlieren. . Die Herren Landraͤthe weiſen wir 
zugleich an, fich ſogleich mit den Herren Domatnen, Beamten und übrigen Polizei⸗ 
obrigfeiten In Berbindung gu fegen, und uns innerhalb 8 Wochen eine vollftändige - 
Ueberficht der in ihrem Kreife vorhandenen großen Zeuerfprigen zu überreichen, das 
bei auch alle Diejenigen Ortſchaften mic aufzuführen, in weichen fich jeßt Feine Feuer; 
ſpritzen befinden, und uns Hinſichtlich dieſer ein volftändig begränderes Gutachten 
abzugeben, welche derfelben nad) den angezegenen Beftimmungen zur Aufchaffung ' 
einer eigenen Feuerſpritze aufjufordern, wie für die übrigen aber bie Aſſoziationen 
zu ‚bilden ſeyn durften. — 


Die Herren Landraͤthe des Zauch⸗-Belziger uud Juͤterbogk⸗Luckenwalder Kreiſes 
werden ruͤckſichtlich der vormals Saͤchſiſchen Landestheile auf das Mandat vom 18. 
Februar 1775, die Verhuͤtung der Feuersgefahr betreffend, aufmerkſam gemacht, und 
haben Die. angeordneten Ermittelungen auch in dieſen Diſtrikten vorzunehmen, und 


u. deshalb an uns zu berichten. 


" oo Potsdam, den 20. März 1821. - 
No, 62. Die, wegen ber Lungenfeuche unter dem Nindvieh in der Stadt Cremmen bids 
Aufgehos Her beftandene Sperre diefes Oris für Nindvieh und Sutter ift jege wieber aufge 

u re de hoben, nachdem die gedachte Viehktrankheit aufgehört hat. 
I. 5 1222, . mm — — — — 


u? . | Potsdam, den zıflen März 182. 
No. 63. - Nachdem bie Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Linow, Nuppinfchen Kreifes, 
Aufgehor aufgehört hat, iſt die Sperre diefes Orts und deſſen Feldmark für Rindvich und 


bene Wick Futter wieder aufgehoben worden. 


1. p. 3. 0 0. — 
Maͤrz. 


— % L 
EB r E Wotstam, den Srften Märd 1821. No. 64. 
Aufsfge h. KIV. des SKeglemmts von ı6ten Movember 1819 (Beilage zum Ueberficht 
| dem Stcüde des Amtsblatts fit 1824) wird Hiermit über den Scyullehrers Wire, der Einnad: - 


den. und: Woifen- Unterftügungefonde für das Jahr 1820 folgende Ueberſi cht be⸗ * —8* der 
kanut gemacht. 


f 






ulle ⸗ 
Das Permosen der Anſtalt betrug am Schluſſe des Jebres 1819, 1643 TH, Zypuebrer 
8 Gr. ı „The. Gr. Pf. und Waifen: 
worunter ein baarer Beſtand von . 43 3 A Fr 
und an. Pfandbriefs⸗Kapitalien ae 
1600. Thlr. begriffen waren. nal Yahr 
Am Jahre 1820 dat bie Einnahme Setragen: - 1820 
ı) außerordentih 1. e. 359, 
a. an Antrittsgeld Mär. 
von 1284 Mitgliedern; wonon. : -: 128, 
7. zum Beitritt verpflichtet waren, und 1156 
tote beigetreten find, A 2 Rthlr. . . 12568) —|— 
b. an rigen von Zulagen . . . . 13) 4— 
c. an’ 11—|— 
d. an Sefhenten und Vermaͤchtniſſen, ein Geſchenk von 6—- 
2) gewoͤhnliche fortlaufende 
a. an Zinfen von dem am Schluſſe bemerften Kapitals Ber 
Bu mögen der Anflalt, ſoweit ſolche im Jabte 1820 zahlungs⸗ 
on “fällig gewefen 120) — — 
b. ber Ertrag ber Kircenfolchte W 1 a55| 4 m: 
a an Beitraͤgen .11708116— 


Samma aler Eimapme 916] 5 8 


cierron ſind 
4200 The. Pfandbriefe, ee zu dr eheie en 4 Progent jäßrficher 


Si en, für » . 3969 fir. 20 gr. — pf. 
n 


j eine Obligatlon aus der Engliſch⸗Preu⸗ 
ßiſchen Anleihe über 100 Pfund Ster⸗ 
ling su 5 Prozent ainfen, nad, bem | 
Rurfe für . 639 thle. 10 ge. ort] 
gufammen für . + "I4509| 6| 9 
angefauft, ſo daß das Kapital Bermögen ber Auſtalt | 


E oo Thlr. hr Pfundbriefen und 100 Pfund Sterlug⸗ an Nominal⸗ 
676 8* zuſammen alſo *. 


-6475 Thlr. betraͤgt. 
An baaren Veſſanden iſt am Schiuffe des Jahres 1820 
verblieben . . 1 405 
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Nach dem 5. IX. des Reglements vom 16ten November 1819 werden ſegt 

au Sechs perzeptiousfaͤhige Wittwen und Waiſen verſtorbener Mitglieder bes Bess 

. eine, die denſelben auf das Jahr 1820 gefeglich gebührenden Unterftügungen durch 
Die betreffenden Herren Supexintendenten nach den an letztere heute darüber erfaffes 
nen beſondern Denachrichtigungen gezahlt. Weitere Ausgaben haben nicht Statt 






li (ich wird bemerkt, d r Zeit ſchon, außer ob ions | 
Pe, — Wittwen —* ie len —* —8 —— 
Malen für das Jahr 1821 Anſpruͤche an bie reglementsmaͤßigen Unterſtugungen 


Gene - 


Perfonslchronit. u > 
Der bisherige Reglerungs »Referenbarus von Künßberg If 
deim Hiefigen Neglerungss» Kollegium ernannt worben. 8m Free 
Der Oekonom Sriebrich Leopold Ferdinand Leugnid und der Era 
riedrich Häfede, find als Protokollfünrer der Dekonomie und Separationse 
ommiſſarien angeftelle unb verpflichtet werden. 2 | 
Die durch das Ableben des Berger erlebigte Walbwärterftele bei Dahme in 
Der Forſtinſpektion Lucenwalde, iſt dem verabfchlederen Feldwebel Schmide ver⸗ 
lichen worden. 
| Bei der am ztem März b. 3. veranflalteten Prüfung pro ministerio Mb | 
_ folgende Kanbidaten für wahlfäßig zum Predigtamte erklärt worden: 
Friedrich Pfigner Kantor zu Miemegf, | 
Kari Auguſt Ruͤtenick Im Predigerſeminar zu Wittenberg, 
Karl Roquette zu Potsdam, | V 
ber Rektor Wilhelm Ideler zu Berlin, | 
Sodann Auguft Hanf zu Zeffen und 
Chriſtian Wilhelm Hecht zu Lübben, | | 
Der zuerft genannte hat die Zenfur „vorzüglich gut“ umb der Karl Auguß 
NRuͤtenic bie Zenfur „fehr gut“ befanden, blım_ —— 





x 
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= Deemiſchte nachrichten. | 
| | " Jahrmarkt in Ahinow. | 
Dem haudel⸗ und gewerbtreibenden Publikum wird hlerdurch zur Nachricht und 
Achtung bekanut gemacht, daß der nach den Kalendern auf Dienſtag den ı otem 
Aprtf d. J. auberaumte diesjaͤhrige Oſter⸗Jahrmarkt in ber Stadt Rdinow, auf dem 
‚Antrag bes dortigen Magiſtrats, auf ‚ | 
= Mittwoch den ııten April b. 3. 
verlegt worden f 0 


Motsdam, Den sn März 1821. Ä | 
Konigl. Preuß. Negierung. Zweite Abtheſlung. 





v ⸗ — 
Jahrmarkt in Oberberg. 
Der biesjäßrige zweite Jahrmarkt in ber Stadt Dbderberg,- weldfie nad) den 
Kalendern pro 1821 auf ben 18. Juni b. 3. anberaumt worden, iſt, da an diefem 
Tage auch ber Jahrmarkt in der nahe belegenen Stadt Angermünde abgehalten wird, 
auf den 25. Juni c. verlegt worben. | | 
Dies wird dem Handels und gewerbtreibenden Publikum bierbusch zur Nahe 

sicht befannt gemacht. 0 
Potfsdam, hen 20. März 1821. Ä 


Ronig: Preuß. Bglerumg. ehe Mbrheitung. 





Wegen unrichtiger Angabe des Viehſtandes in den ſtatiſtiſchen Tabellen pro 
1820, find zwei Ortsbehoͤrden (ein Magiſtrat und ein Dorfsſchulze), jede In Fuͤnf 
un Srrafe genommen, welches hierdurch zus Warnung oͤffentlich befannt ges 
macht wird. — | ( 

Persbam, ben 17. März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung⸗ 


Die Seneral⸗Direktion der Koͤniglich Preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungsanftale macht hierdurch bekannt, daß die General⸗Wittwenkaſſe im bevow 
fiehenden Zahlungstermine folgende Zahlungen leiſten wird: \ 
-3) bie ſaͤmmtlichen Antrictsgelder an alle bis zum ıften April d. 3. ansgefchles 

Dene, nicht exkludirte Intereſſenten gegen Zurücgabe der von den vollſtaͤndig 
legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originals Nezeptionsfcheine; 


U 
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9) bie den ıflen April 1821 pränumerando fällig mwerbenden Kalbjäßrigen Penſio⸗ 
nen gegen bie vorfchriftemäßigen, nicht früßer, ale den ıften April d. J. auss 
zuftellenden, mit der Wittwennummer zu begeichnenden, gerichtlich. zu beglaubi⸗ 
genden und mic bem 'gefeglichen Werchitempel zu verfehenden Quittungen. 


Die Zahlung der Penftonen nimmt mit dem 5ten, bie der Anteittsgelder. mir 
dem ıgten April d. 3. auf der General⸗Wittwenkaſſe, Molkenmarkt Ro. 3, tem 
Anfang; jedoch) wird Hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daB mit der Zahlung durch⸗ 
aus nicht länger, als bis Ende April a. c., und zwar täglidy  Sonnabende aus⸗ 
genommen) Vormittags von g bio ı Upr fortgefapren werden Fann, und werden 
alle, welche ſich fpäter melden, abs und auf den naͤchſten Termin verwieſen werben, 


Die Abfentung der Penfionen mir der Poſt kann in Gemaͤßheit unferer Bar 
Fanntmachung vom arften Zuli 1819 nicht ferner Statt finden, und bleibt es den 
Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Penſion nicht durch Die Haupt ‚ Anftitutems 
und Kommunelkaffen beziehen, überlaffin, foldye entweder Durch den ihnen zunaͤchſt 
woßnenden Kommiffariue, oder einen in Berlin felöt geroäßfeen Mandatarius, oder 
aud) durch einen der beiden Kiefigen Agen:en der Anftale, Hofrath Behrendt, in 
ber Ober» Wallitraße Mo. 3., und General» Landfchaftsagenten Reichert, Frans: 
zoͤſiſche Straße No. 30. wohnhaft, erheben zu loſſen. 
Eben fo werben bie Jutereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge 
an die ꝛc Anftitutenfaflen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem biefer Wege an 
bie General» Wittwenkaffe abzufuͤhren. . 
Uebrigens müffen fämmtliche Belträge unausbleiblich im Laufe diefes Monate 
eingezahlt werden, und ift die General, Wirrwenfafle angerviefen, nachdem ıften Aprif 
feine Beiträge ohne bie geordnete Strafe des Dupli, welche unter Esinem Porwande 
etlaffen werden kann, weiter anzunehmen. Ä ur 


. Berlin, ben ı2ten März 1821. 


Generaldirektion der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Witwen» Berpflegungsanftaft. ' 
von Winterfelb. Buͤſching. 


—e — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra-Blütt 


azten Stüf be Amts: Blatts der Konigl. Regierung su Potsdam, 





9). Borfe von ben in diefem Früßjaßre, in den zum Bezirke ber untergelche 
neten Regierung aehdrigen Königlichen Forſten zu ‚plettenden | 

Einhundert zwei und zwanzig Schock Ein Stuͤck Eichen, und 
ſechszebn Schock Birken, 
ſoll am 7. April d. J. Vormittags um 10 ubr im hieſigen Reglerungs / Gebaͤude 
Öffentlich verſteigert werden, welches denen, die von der Borke zu ihrem. Geweben; 
Gebrauch machen wollen, nachrichtlich bekannt gemacht wied. 
“ Potsdam, den 16. März ı821. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abehellung. 


In der Nacht vom gten zum ıoten Februar d. J. haben Die Grenzoffizianten 
"unweit Breſch auf einem Nebenwege im Grenzbezirk, 
fieben Säde ausländifches- Salz, an Gewicht 103 Zentner, einen Borberwagen 
und zwei Pferde 
Betroffen, wovon Die unbefannten Fuͤhrer bei der Betreffung durch die Flucht ent⸗ 
kommen find. Den Eigenthuͤmern dieſer Gegenſtaͤnde wird daher ſolches in Ge 
moͤßheit des $. 180. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung Seite 142. der 


2 


Seſehſommiung von 1818 dierduͤrch befannt gemacht, um ſich binnen vier Wochen 


(vom Tage ber erften Anfertion diefer Bekanntmachung In die öffentlichen Blätter 
angerechnet) bei Dem Haupt ‚Zollamte gu Wittſtock zu melden, und fich dieſerhalb 


gehörig zu legitimiren, widrigenfalls jene Objekte konfiszirt, meiſtbletend verkauft, 


- U0d der Erloͤß der Strafkaſſe sugefprochen werden wird. 
| Potsdam, ben ı8ten März 1821. 
| Röntal. Preuß. Negierung. Zweite Abchelun 


| Ste ct brief. 

Den unten näßer begeichneten, wegen Deſertion per Transport abgelefesten 
und verhaftet gewefenen Gebrüdern Eu 

| ‚Sodann Epriftian Friedrich und Johann Karl Barnetow, 
aus: Aafewait gerürtig, iſt es gelungen, in ber vergangenen Nacht durch Erbre⸗ 
«dung des im Sefängniß befindlichen Dfens zu entfpringen. Wir erſuchen daher 

alle refp. Militaie- und Zivitbehörden, auf die ſe Perſonen, welche ſich ſchon einer 

äweinialigen Defertion und mehrerer Diebſtaͤhle haben zu Schulden kommen laſſen, 

zu vigilicen, fie im Betretungsfall zu. arretiren und an uns abliefetn zu laffen.. 

Peigroolt, ben ıdten Marn: 1821. J Der Roasigtat. 


—R 
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LIV, | N 
Staualement. WW 
1) Johann Chriſtian Friedrich Barneckow iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
Bat braunes Haar, bedeckte Stirn, breune Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund und Naſe, rundes Kinn, braunen Bart, ovales Geſicht, geſunde 
Geſichtsfarbe und unterſetzte Statur. Ueberdem hat der ꝛc. Barneckow auf bee 
linken Hand den Buchſtaben B. und die Jahreszahl 1817 mic rother Farbe eingedgr, 
und iſt etwas pockennarbig. | 
Bekleidet ift derfelbe mit einem ſchwarzleinenen Uebetrock mit ſchwarzen Horw 
Endpfen, grüner Weite mic gelben Knoͤpfen, violetleinenen Eurzen Hofen, kattunener 
braun⸗ und grünbunter Halsbinde, rundem Hut und langen Stlefeln. 
2) Johann Karl Barneckow iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat braunes 
Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, bläuliche Augen, etwas breite Mafe, 
‚gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, braunen Bart, owales Geficht, gefunde Geſichts 
farbe und iſt von ſtarker Statur. 
5Bekleldet iſt derſelbe mit einem weißleinenen Ueberrock mit weißen zinnernen 
Knöpfen, grüner Tuchweſte mit runden weißen Knoͤpfen, blauer Tuchjacke mic meſ⸗ 
fingernen Knöpfen, grauleinenen Hofes, violerleinenen Unterhofen, rothkattunenem 
Halstuche, runden Hut und Schußen. | 


Don denen von uns mittelſt Stedbriefs vom zoften v. M. vrrfolgten gefaͤhr⸗ 
lichen Derbrechern, find der David Längel und Johann Peter Schröder 
soieder ergriffen und an uns abgeliefert worden. Ä 

Dagegen dat die Hathaftwerbung bes Hauptverbrechers EpHriftian Wlefe 
woch nicht gelingen wollen, weshalb wir nochmals alle refp. Militär und Ziwilbehocden, 
mit Brzugnahme auf Das dem gedachten Steckbriefe beigefügte Signaleiment, um die 
ſtrengſte Vigllanz auf dieſen aͤutzerſt gefährlichen Menfchen erfuchen. 

Genthin, den ıgten März 1821. j 


Köntgl Qufkisamt Altenplatow. 


| Der hieſige Schmiedemeiſter Gottfried Koche Hat fih am 12ten d. M. 
Abends, In einem Anfalle von Gemuͤthskrankhelt von Hier entfernt, und es find 
dringende Urfachen vorhanden, zu beforgen, daß er ſich entleibe Habe. Da num - 
‚ alle bisher angewandte Muͤhe zu feiner Wiederauffindbung vergeblidy geweſen find, 
‚fo werden ſaͤmmtliche reſpektive Gerichtss und Polizeibehoͤrden Hierdurch erfucht, tms, 
Balle dee Körper diefes Ungluͤcklichen fich irgendwo auffinden follte, uns davon bie 
ſchleunigſte Nachricht gefälligft mitzutheilen. ’ 0 
Der ꝛc. Korde war 34 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, Hatte ſchwarze 
Haare, dunkelbraune Augen, gebogene Mafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, 
langliches und hageres Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, hagere Statur und trug einen 
ſtarken Badenbart; bei feiner Entferung war er bekleidet mit einer alten dunfelgrüs 
nen Tuchjade, grauer Tuchwefte, blauen langen tuchenen Beinkleidern, Stiefeln, 
eines blauen alten Tuchmuͤtze mir Schirm und einem blaubuntfatrunenen Helstuche, 
| Beelitz, den 21ſten Mary 1821. | Der Magiſtrat. 
————————— 


Die 


F | | \ W 


—8 Blei e Loͤnigliche Beau und earen⸗iarreurere Ile den babe gelegenen 
Gärten und Kleekoppel, follen von Trinitatis d. J. ab anderweit in Zeitpacht ausge 
geben werben. . Der. Termin gu diefer Verpachtung iſt auf 
| Den ıdöten April b. J. 
fin Kiefigen Hüttenamte angefeßt, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen werben. 
| Die Pachrbedingungen koͤnnen zuvor in der Regiſtratur bes Koͤnigl Hochloͤbli⸗ 
hen Ober⸗ Bergamıs zu Berlin, ober beim Hiefigen Huͤttenamte eingeſehen werden. 
Gottow bei Saenwalde, Den 20ſten Jauuar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Hüttename. --- 


Das zu Groß. Machenow bei Mittenwalde belegene bisherige Königl. Heege⸗ 
meiſter⸗Etabliſſement, ſoll von Trinitatis dieſes Jahres ab dem Meiſtbie⸗ 
tenden in Erbpacht gegeben werden, 





Es beſtehet: aus Wohn⸗ und Wirchfepaftsgebäuben, — 
2 Morgen 118 Ruten Welgenland, Ä " 
14 00. se... Serftenland, 
12 11241 Haferland, 
go. 70 „» dreijöhriges Land, 
17 „7 ⸗ ſchlechteres Land, 
23 ⸗ 9 ⸗ Wieſen, 
⸗ er: “. Gaͤrten, 
⸗ 95 ⸗ uͤtun 


Huͤtung. 
Der Bletungstermin iſt — den 26ften Apritl b. 9. Vormittags gu Sr 
Machenow in dem Wohnhauſe des Stabliſſements angeſetzt. De cha — 
die Bedingungen der Erbpacht ſind auf dem Rentamte zu Zoſſen, auch in 
Zermine ſelbſt elnzuſehen. Zoſſen, am ı6ten März 1821. 
J. Meutamt Königs” Wufterfaufen. 


ng 
- Nach der Verfügung. ber Köntgl. Hochlöblichen Regierung zu Potsdam vom 
15. Februar c., follen die vafanten beiden Thorſchreiber⸗Haͤuſer alipier, welche am 
Sandauer und Steinthor belegen, mit der Tare vonrefp. 267 the. 6,gr. und 632 thlr. 


19 gr. 2 pf., Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben. 


Da mir nun vermöge diefer Verfuͤgung aufgetragen iſt, biefe Susßaftarion 
u bewirken, ſo dabe ich zum öffentlichen Bietungstermin | 
den 26. April ı821. 
‘ Bormittags 10 Ußr allpier auf dem Königl. Steuer Amte angefeßt, und fade daher 
qualifizirte Kaufliebhaber hierdurch ein, ſich In dem gedachten Termin einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag nad) erfolgter Genehmigung ber Koͤnigl. 
Regierung zu gewärtigen. ° 
Die gedachten beiden Dänfee fönnen zu jederzeit vor dem Bietungecermin in 
Augenfchein genommen und die Tare bei mir use werden. 
‚Havelberg, beit 19. Dir’ 1821. Der Ober: Gene »Rantrolen 


| ellen. 
. . | a 


| 
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Es Ce folgen Hol quautitaͤfen 
1. aus dem Dippmannsdorfer Revier: | 
2 Stuͤck eichene — 16 St. ſtark, 22 St. mittel und 8 er. tlein ifo 


Sauholi 12 Bohlſt 


mme und 10 Schock dergleichen Bohnenſtangen, ferner: 


* Klafter Eichen⸗ 


Kiefern⸗ t Döttcherhofg, 


67 eo Eichen» und Birken; 
2 ⸗Espen⸗ J Kloben⸗Breunholz 
200 s  SKtefens 
3 ⸗ Buͤchen⸗ 
43 s»  KEidyens DBirfens x. . 
44 41117 Kuüppelfok, 
13 0  Kopens Ä 
200, . Kiefern⸗ 


* eichene Stubben, 
am 10. Aprif Bormittage 9 Uhr im Forſthauſe zu Dippmannsdorf; 
II aus dem Bruͤcker Revier 
3 Stuͤck eichene, 5 > Heferne Sagebläde, 6 Et. kart Kiefern» Baupols, 


5 Klafter m t Kloben⸗ Brennholz, 


67 ⸗ en 

Z4E O4 ichen⸗ 

1042, Kiefern⸗ Knuͤppelholz, 
54 + Eichen⸗ 

13831 Riefern⸗ } Siubben, 


am 16. April Vormittage s0-Upr im Forſthauſe zu Brüd; 
II aus dem Kiepziger Mevier, 
.a. aus dem Werder vor Niemegk: 
77 Stüd ertra flarf, 47 St. ftarf, 58 St. airtel, 49 Et. klein Kiefern/⸗Bauholz, 
17 Sagebloͤcke und 19 dergl. Bopiitänume, | \ 
Ä 1423 Kiafter Kiefern⸗ Lieben ⸗ Brennhotz, ur 
1108. ‚ s  Kuüppel, “ | 
2% ⸗ Erubben, 
hr Schod Kiefern⸗Reisholz, 
am 12. April Vormitaqs 10 Upr im Sorftpaufe zu Werdermuͤhle, 


b. aus dem Hagen 2. ’ 
4 Stuͤck Kiefern. Sagebloͤcke 
4 Klafter Eichen,⸗ 
1: Espns | Ktoben » Brenndolg, Be 0,8% 
6 s  Kiepnen: | . 
164 ss Eichen: umd Birken ) 
1 Espen . - } — 
7 ⸗ | 


Kiehnen⸗ 


— Eu I 


ur 


- 


a Erbpacht gegeben werden, und ift dazu ein peremtorifcher Bietungstermin auf 


— 5 s Alaland . 


LVN 


v 


eis demſelben Tage Nachmittago 4 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend, unter den‘ 


im Termin vorher bekannt zu machenden Bedingungen verfauft werden. Der Zu - 
lag wied, wenn bie Gebote die Tare überfehreiten, auf der Stelle erteilt, De 
Hölzer ſelbſt aber zuvor den Kaufluftigen auf Derlangen, ad I. und H. durch deu 


Serrn Hberförfter Krebs zu Brüd, ad HI. durch den Heren Oberförfter Paͤrſch 


a Rlepjig vorgezeigt werben. Potsdam, ben 20. März 1821: 
| | Die Koͤnigl. Forß/⸗Inſpektion. 
I men ——ttes— 


- Be zu Naugarten bei Boytzenburg in der Uckermark belegene Pfarrhoff nebft | 
Dazu gehörigen Ländereien, namlih: . | Ä _ 
3) an Garten⸗ und Wördenlaud . Meg. 1357 Ct. 


9 — 123 — _ 
. . 0 . 153 — 85 — Se 

in allen Feldern, foll auf ben Antrag bes Herrn Predigers, unter Zuſtimmung des 

Patronats und mit Genehmigung ber Königlichen Regierung, an den Meiftbierenden 


2) U Wieſen . . . . 


den Zoften April c. Vormittags ı Uhr 


"on gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Boytzenburg angeſetzt, wozu alle diejenigen, welche 


dergleichen Grundſtuͤcke in Erbpacht zu nehmen gewilliget und vermoͤgend find, hier⸗ 
mir öffentfich voraeladen werden. Der Ertragsanſchlag und die Bedingungen der 


Erbverpachtung koͤnnen ſowohl bei dem unterzeichneten Richter ia Prenzlau, als im 


dem Pfarrhauſe zu Bongenburg eingefehen werden. 
. Boytzenburg, den 14. Februar 1821. | | | I 
Graͤflich von Arnimſche Patrimonial Beriche m Boytzenburg und Naugarten. 
. ' | uͤller. 








—— 
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Die Beſitzer des zur Zachow bei Zehden befegenen Erbpachtsguts beabſichtigen 
deffen Derfauf aus freier Hand, jedoch im Wege der öffentlichen Lizitation. — 
Dies Gut liege im Koͤnigsbergſchen Kreiſe in der Neumark, iſt von der Kreis⸗ 
ſtadt Königsberg eine Meile, von Berlin 10 Meilen, von Schwedt zwei Meilen 
entferne, und eine Meile von ber Oder belegen. 
Es gehören dazu 952 Magdeburgfihe Morgen 100 [Ruten reiner Welgens - 


acker, 150 Morgen größtenrheils Oderwieſen, auch bedeutende Huͤtungsgerechtig⸗ 


keiten in den nahe gelegenen Koͤnigl. Forſten, u. f. m. Nach rieterfchaftlichen Prins 


gdhien If} daffelbe auf 39,950 reif. apgefihägt, und erfolge der Verkauf mie fompfett 


beitellter Winter. und Sommerfaat, dem fänmtlichen todren und lebenden Inven⸗ 
tario, unter welchem feßterm 700 Stuͤck veredelte Schaafe befindlich find. - 
Der Diesungstermin iſt auf den Bm Ä 
| | ı4ten Müt c 


d 


ıvaa 


- Vormittags um 10 Uhr in Zachow .angefegt, und werben befig- und vacrungerätige = 


Kaufluſtige zu demfelben mic dem Bewerken eingeladen, daß mit dem Beftbietenden, 
‚falls fein Gebot von den Befigern annehmlich befunden worden, der Kauffontzafe 
fofort abgefchloffen ‚werben fol. u 


Die Derfaufsbedingungen fönnen Pier und auf dem Bute, auf letzterm auch 
bie Daflelbe böcreffende Dokumente, Karte und Bermeflungs Regiſter u. ſ w. singe 
. Sehen werden. Zedhden, den 6ten März 1821. | ng 

| Koͤnigl. Preuß. Zuſtijamt. 


—— — — — 


Von dem Hauptſchen Patrimonialgerichte zu Boͤrnicke iſt, da in dem auf den 


aten d. M. angeftandenen Lizitationstermin fein annedmliches Gebot erfolge iſt, nach 


"Dein Antrage der Intereſſenten, zum. oͤffentlichen Verkaufe der Dem verftorbenen 
Krüger Johaunn Adam Meyer gehörig geweſenen beiden Guͤter, nemlich des 


Krugguts No. 2. und des Bauerguts Mo. 5. zu Boͤrnicke, cin nochmaliger Termin 


auf den ı2ten April um zo Uhr 
Im ber Serichteftube zu Boͤrnicke anberaumt worden. 


Die Ländereien beider Suter find ſeparirt und qufammengelegt ,‚ und enthalten 


einen Flächenraum von 466 Morgen 147 DRuthen. ;Diefe Landfläche iſt bu 
ben: Oekonomie⸗Kommiſſarius Klebe auf 4960 Rthlr., die Gebäude des 42 


guts auf 724 thlt. 12 Gr. 6Pf., Die des Bauerguts auf 189 thlr. ıı gr. gewuͤrbigt. 


Der Verkauf kann im Einzelnen und im Ganzen, unter den naher befannt gu machen 
ben Bedingungen Start finden. Göllte ein annehmenliches Gebot nicht erfolgen, fo 
follen diefe Sürer zur Verpachtung ausgeboten werden. Wir Taden daher befiß- 
amd zahlungsfaͤhige, ſowohl Kauf, als Pachtluftige zu dieſem Termine ein. 
Dernau, ben 24ften Mär 1821. . 
. Die Hauptſchen Parrimantalgerihte über Boͤrnicke. 


—— — — — 


Bon einem Hohen Koͤnigl. Miniſterio für den Handel und Die. Gewerbe, iſt mie, | 
mittelſt Verfügung vom 6. Febr. d. J., ‚auf den von mir konſtruirten Apparat zur un⸗ 


unterbrochenen Deſtillation, ein Erfindungspatent für Die ganze Preußiſche Monarchie, 
auf den Zeitraum von 5 Jahren, gnäbigft bewilligt worden. Zeichnung und Der 


ſchreibung des Apparate find bei dem Koͤnigl. Minifterio niedergelegt. 


Berlin, den 26. Februar 1821. Dr. Karl Wagenmanßn. 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
u — Stil 14. — 


Den G6fen April 1821. 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
2, © Potsdam, ben 26ſten Maͤrz 1821. No. 65, 
ur Bequemlichkeit ber mit Lohnfuhre ober Ertrapoft in Berlin ein, und auspaflis Anfertigung 
renden Reifenden, fo wie zur Bermeldung von Ungluͤcksfaͤllen, bie durch Eutfernung berZubrleute 
bes Fuhrmanns oder Poftillons von ben Pferden veranlaßt werben koͤnnen, find bie u rs 
Thoͤrbeamten daſelbſt, nach einer Bekanutmachung der Königl. Regierung zu Berlin een su | 
dom ı6ten v. M, angewiefen worden, das. von den Loßns und. Ertrapofipferden u gern, 
entrichtende Brücgeld, beim Ein, und Ausgange Fimftig gegen zu ertheilende Quit⸗. 1878, 
-. Ging am Wagen in Empfang zu nehmen, und ben Poſtillons ben von denſelben März. 
jur Beſchelnigung erhaltenen Stundenzettel auf gleiche Weiſe wieber zuzuſtellen. 
Wegen der oͤrtlichen Lage der Wohnung des Beamten am Brandenburger Thore 
iſt jedoch nothwendig, daß die mit Lohu⸗ und Eptrapoftpferden befpannten Fuhr⸗ 
werke, welche aus genanntem Thore pafliren wollen, neben der Wohnung bes Thor 
einnehmers da, wo bisher das Droſchkenfuhrwerk aufgeftelle gewefen, anhalten, 
nach erhaltener Abferıtaung aber über den Pag nach dem Warhrgebäude Bin, und 
Durch) den, dieſem Gebäude zunaͤchſt liegenden Ausgang fahren müffen. 
„ Dies wird hiermit im hleſigen Regierungebezitk zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Auf die Anfrage vom 14. v. M eröfnet das unterzeichnete Departement ber No.66, 
Königl. Regierung in Betreff der Stall» Seroia Zahlungen, daß folche in nachbe-Servis⸗ 
Nannter Art vom ı. San. c. ab zu leiften find. Ä Ä aahlung. 

1. Ein Divifions »Adjutant erhält, in ſofern er Lieutenant ff, incl. des Stab " Dr I 
Serviſes, monatlich = EEE BE r 
| in Städten erfter Kaffe 6 tälr. 12 gr. | 
7 in Städten zweiter Klaffe 4 thlr. zı gr. 
In Diefe-Karhegorie gehören: - | 
a. ein zweiter Adjutant eines Prinzen des Koͤnigl. Haufes, . - 
b. weer Adjutant bei einem Generals Kommando, 
d —* t Abjutant bei einem Diolfions- Kommando, 
f. Der zweite 
& € 


bei <$ Adjutant der Oma Suede Artilerle, — 
1 ... 


N 6 — — 


i. + dritte 

k. ein erſter Adjutant eines Juſpekteurs ber Artillerie‘, 
: L + Adjutant einer Ingenieur⸗Inſpektion, 

m. » Wjutant eines Brigade» Kommanbeurs der Kavallerfe, 

n, s» Kavallerie, Adjutant eine Brigade  Kommandeurs der Landwehr, 

o. ⸗Adjutant eines Kavallerie⸗Regiments, 
mb p. +» Adjutant bes Gouverneurs in einer großen Stabt. | 

. Ein Infanterie» Brigade, Adjutaut erhält, in fofern er Lieutenant ff, iad. 
dre Stall⸗Seviſes, monatlich: 
in Staͤdten erſter Klaſſe 6 thtr 
in Staͤdten weiter Klaſſe 4 thlr. 12 ar. 
An diefe Karhegorie gehören: 
2. ein zweiter Adjutant eines Inſpekteurs der Artillerle, 
b. zweiter Adjutant einer Ingenleur ⸗Inſpektion, 
c. + Infanterie-Adjutant eines Brigade Kommandeurs bei Sandiveßr,. 
d.e s Adjutant eines’ Infanterie Brigade, Kommandeurs, 

md e. der Abjutant ber Lehr. Esfadıon. | 
AI. Ein Regiments oder Bataillons Adjutanc der Jufanterie erh, in fofern er 
Lleutenant iſt, incl. des Stall Serviſes, monatlich | 

in Städten erfter Klaſſe 5 ıhlr 12. gr. 
in Städten zweiter Klaffe 4 thlr. 6 gr. 
n diefe Karhegorie gehören: 
. der djutant eines Infanterie⸗Regimente, 
⸗ eines Infanterie⸗Batalllons, 
eines Landwehr⸗Bataillons, 
einer Artillerie Brigade, 
einer Feſtungs⸗Inſpektion, 
Des Pionier⸗Inſpekteurs, 
einer Pirnter, Abrhellung, 
einer Artillerie; —— 
W. Die in nachGenannter Kathegorie ſtehenden cmpagule » Chefs erhalten, mel. 
des Stalls Servffes, monatlich: 
in Staͤdten erſter Klaſſe 8 thlr. 12 gr. 
‚In Städten zweiter Klaſſe 6 thlr. 9 gr., ale: 
a. ein Staads: Dffisier einer Sarnifon» Rompagnke, 
b. jeder der beiden aͤlteſten Kapitains eines Infanterie „Regtments, 
.. ein Tirailleur Kapitain eines Infanterie. Bataillons, im ſofern er nicht erſter 
oder zweiter Kapitain im Regimente iſt, 
d. dir äftefte Kapitain eines Jägers oder Schügens und eines Garde⸗ und 
Grenadier⸗Landwehr⸗Bataillons, | 
e. der Kommandeur einer Pionier» Abrhellung, wenn er Kap- tain-ift. | 
V. — erhalten wq nachbenannte Dffiziere, incl, bes Eralı Orr, 
monark 


DB. der zweite } Abjutant bei dem General Inſpektenrt ber Iugenleure, 


vamonamm 
n» es. um. oa 9% 


.-_ 8, eu nn . 


a u \ 


gen Bataillons Kommandeur der Linien: Tufküiderie 
1: in Städten erfler Klaffe g tffr. 12 gr, 
| in Städten zweiter Klaffe 7 thlr. 3 gr., Ä 
" », ein Artillerie⸗HOffizler vom Mag in großen Feſtungen, in fofern er nur 
Keapilain if, | | N 
3. In Städten erſter Klaſſe 9 thlr., 
2... I Städten zweiter Klaffe 6 the. 18 ge, - - 
“ir, ein Ingenieur⸗Offizier vom Pag In einer großen Feſtung, in fofern er 
nur Kapitain FR, | 
in Städten erfter Klaſſe 9 thlr., . 
| in Städten: zweiter Klaſſe 6 thlr. 18 gr., — 
and d. ein Artillerie⸗Offizier vom Platz in kleinen Feſtungen, ein Ingenleur⸗ 
DDfffizier vom Pag in kleinen Feſtungen, ein Platz⸗Maſor In einer großen 
Feſtung, ein Platz⸗Major im einer Hauptſtadt (außer Berlin), in ſofern 
gedachte Indlvlduen nur Kapitains ſind 
in Sktaͤdten erſter Klaſſe 8 thlr. 12 gr. 
| in Städten zweiter Klaffe 6 thſ. og ge. 2 
Die Servis-Etats pro 1822 werden’ darnach vervollftändiger werben. 
.Bel deſer Gelegenheit wird der Königlichen Regierung zugleich bekannt ges 
macht, daß in Berreff der Servis, Zahlungen an bie Audiseurs folgende Prinzipien 
vom 1. Januar c. zu Beachten find. u 
. Alle ‚Dioifions  Hußitzurs, bie friiher niche wirkliche Ober⸗Auditeurs waren, 
haben nur. auf den Serbis eines Staabs⸗-Rittmeiſters Anfpruch; jedoch Fönnen fie 
verlangen, daß ihnen außerdem entweder eine Derhörftube in einem öffentlichen 
‚Gebäude angemwiefen, ober in deffen Ermargelung. eine Entſchaͤdigung von 3 thlr. 
monatlic) gezahlt werke. klebrigens fünnen In einem und demſelben Lokal mehrere 
Verhoͤre zu gleicher Zeit abgehalten werden, wie bei jedem Gerichtshofe. Wegen 
der Stand» und Gerichtsrechte dat jedoch die obere Militaͤrbehoͤrde die Im zu beftims 
men, wenn dieſem vᷣder jenem Militafigericht das Lokal allein zu dieſem Behuf zu 
überweifen tft. \ | 
- Die Gouvernements⸗ und Garniſon⸗-Auditeurs erhalten fü wie Lie wirklichen 
Dber- Uuditeurs den Servis eines Staabeoffiziers ber Infanferle; jedoch) haben nur 
die letztern auf ein Sefchäfrssimmer in vorerwähnter Art Anfpruch. _ 
iefenigen bei den Divifionen ftefenden chemaligen Ober» Audireurs, meiche 
biefe letztere Charge nur für Die Dauer des Krieges’ bekleidet Haben, find mir den 
eigenrlichen Divkions, Auditeuren gleich zu Behandeln, und erhalten wie biefe ven 
Servis eines Staabs, Rittmeiſters und eine Verhoͤrſtube. | 
Derlin, den 5ten Mär; 1821. J 
Konigliches Ktiegesminiſterium. Viertes Departement. 
% 
N Paotsdam, den 28ſten März 1821. 
Vorſtehende Beſtimmung wird den Servlsbehoͤrden zur Achtung bekannt gemacht? ”- 
ee .- . 2 . » — Alias . | Sr *3. 


wur, ‘1, . “ ” x “ 
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No. 67.- In Gemaͤßhelt des. Werhöchften Kabinetsordre vom gten d. M. Geſetzſamm⸗ 
Praͤkluſiv⸗ fung 1821. Seite 52 Mo. 641.) und im Verfolg unferer Befanntmarhung vom 
germin zur iſten d. M. werden Die Inhaber der, für ruͤckſtaͤndig gebliebene Zinfen ausgegebenen, 
Dean ten in den Jahren 1814. und 1816 zahlbar geivefenen Zins⸗Scheine, und zwar ſowohi 
scheine. ber in den bereitd Statt gehadten 25 Verlooſungen ausgelooſeten, jeboch bisher 
2, b 1801. jur Zahlung nicht präfentirten, als auc) der unverlooſet gebliebenen Papiere diefer 
Mär, Gattung, hiermit aufgeforderr; 

die in denſelben bezeichneten Summen bei ber Staatd »- Schulden, Tilgungs, 

kaſſe hler in Berlin im Seehandlungs, Gebäude ungefaumt, und | 

fpäceftens bis ultimo Juni diefes Jahres, 
gegen Aushändigung ber Zins, Scheine zu erheben. | 

Sind dieſe Zinss Scheine verloren, vernichiet oder verlegt, fo muß ber har 
aus fich ergebende Anfpruch, mir Anführung der Nummern und der Baluta, bei 
der unterzeichneten Haupt» Berwaltung, unter Vorbehalt der einzuleitenden gericht, 
lichen Mortififation, bis zu Dem. eben erwähnten Praͤkluſivtermin ſchrifillch angemeldet 
werden, indem alle Unfprüche aus biefen Papieren an den Preußifchen Staat, ohne 

Ausnahme mit dem ıften Juli 1821 erlöfchen. Berlin, den ı7ten März 1821. 

Haupt» Berwaltung der Staats» Schulden. 

Rother. v.d. Schulenburg 9 Schüsge Beelitz. D. Schickler. 
0 Potsdam, den zgftlen März 1821. - 

Vorſtehende Befannsmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, 


No. 68. Die folgende Verfügung Porstam, den Soflen März 821. A 


« Drämien bei Es find Zweifel darüber entſtanden, in wie fern die mittelſt allerhochller 
then Kabinetsordre vom 2ten November v. 3. beſtimmten Gebuͤhren der 

318. zinalperſonen fuͤr ihre Bemuͤhungen zur Wiederbelebung Scheintodter und 

Maͤrz. Verungluͤckter, neben den in dem Erlaſſe vom 2cften Dftober v. J. beſtimm⸗ 


. ten Prämien ber bei den. Nettungsverfuchen konkurrixenden Aerzte und 
Wurdärzte zu bezahlen find: Die. gedadyte Kabinetsordre ſtellt nur das 
Defervit des Arztes ober Wundarztes feſt, welches berfelbe von Prlvatper⸗ 
fonen zu fordern dat. Es verſteht fih daher auch von felbft, daß diefelben 
von dieſen, in fofern deshalb durch befondere Provinzlalgefege nicht ein As 
deres beitimme iſt, ferner ein Mehreres niche fordern koͤnnen, daß aber da⸗ 
Durch, die ihnen zugeſicherten Prämien aus Staatsfaffen nicht ausgefchloffen 
werten. Doch fönnen in dem Falle, wenn Die verpflichteren Privatperſonen 
dein Arzte und Wundaczte die Gebühren nicht zu geben. vermögen, ſolche 
nicht noch außer der Prämie gegen die Staatefaflen liquldirt werden; viel⸗ 
mehr müffen ſich Diejelben In Diefem Falle mic der Prämie begnügen. 

Berlin, den 10ten Februar 1821. 


v. Altenfteim. v. Shufmann. 
An Minffterfum der geiftlichen, Unterrichts, 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. and Medizlnal⸗ Angele enheiten. 


A | | I nnern. 
wird Hierdurch: zus öffentlichen Kenntniß gebracht. Minſteriuin des 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


J us 
ertta- Bistt 


zum 


zaten Stuͤck des Amts⸗Blatts der arg Regierung zu Potsdam. 





Stedbrief. 


N. Muͤllergeſell Gottileb Pauly. iſt als Thellnehmer eines in bee Nacht 
vom zöften zum 26ften v. M.:verübren gewaltſamen Diebſtahls augefchuldige, und 
Bar’ ſich Durch Die Flucht van feinem bisherigen Wohnorte Neu⸗Ledin bei Wriezen 


entferne. Alle beteeffende Behörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, Dem unten 


näßer brzeichneren ꝛc. Pauly km Derzerungsfalle gu arreticen, und‘gegen Erſtattung 
des Auslagen Hier abzuliefern.” etzen, deataaften März ı821. 
| Freiherrlich v. Eckardſteinſche Gerichte zu Alt⸗Bliesdorff. 


Signal emene. 

De Müllergefell Gotilieb irn ift aus Wrletzen a. d. "Ste gebürtig , unge 

faͤhr 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarzes Haar, ſchwarie Augen, eine laͤngliche etwas 
gebogene. Mafe und eine geiunde Geſichtsfarbe. 


Er trug bei feiner Entweichung eine grane Sade, grautuchene Beinkleſder, | 


iin weißes alstuch, Hut und tiefeln, 





No, . 


Nach ber Derfügung der Koͤnigl. Hochloblichen Neglerung zu Potedam vn. 


15. Sebruar c., follen Die vakauten beiden Thorfchreibers Häufer allhier, welche am 
Sandauer. und Steinthor belegen, mit der Tare vonrefp. 267 thlt. 6 ge, und 632 hir. 
19 gr. 2 pf., öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. 


Da mir nun vermöge diefer Berfügung aufgetragen iſt, biefe Subhaſtation | 


zu bewirken, fo habe ich zum öffentlichen Bietungstermin 

y Den 26. April 1821 " 
Bormittags ı0 Uhr aliffer auf Dem Königl. Steuer, Anite angefegt, und lade daher 
qualiſizirte Kaufliehhaber Hierdurch ein, ſich in dem gedachten Termin einzufinden, 


ide Gebot abzugeben, und. den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Köntgl. 


Regierung zu aewärtigen. 
Die gedachten beiden Haufer Finnen zu jederzeit wor dem Bierungstermin in 
Augenſchein genommen und die Taxe bei mir eingeſehen werden. 


Haveiberg, den 19. Maͤrz 1821. Der Ober Steuer -Rontsolent 


Ä Dellen. 
| - 
Das zu Groß⸗ Machenow hei Mittenwalde belegene bleberige Koͤnigl. Heege⸗ 





meiſter⸗Etabliſſement, ſoll von Trixiratis dieſes Jahres ab dem Brise 


Senden in Erbpacht gegeben werden 


121 


< 


LE 


Es beſtehet: aus Wohn, und Wirchfchaftsgebauben, 
| 2 Morgen F Muthen Weitzenland, 
2 ⸗ 


14 0 Serftenland, 
122 0 121 ⸗ Haferland, 
| 9 9 ne ⸗dreijaͤhriges Land, 
J 3— ⸗ 17 ⸗ ſchlechteres Land, 
2 ⸗ 9 8 Wieſen, 
1 e 145 ⸗BGaͤrten, 
3 ⸗ 


I 4 ⸗ 9 Huͤtung. u 
Der Dietungstermin iſt auf ben 26ften Apzil db. 3. Dormittags gu Groß: 
Machenom In dem Wohnhauſe des Etabliſſements angefest. Der Unfchlag und 
Die Bedingungen der Erbpacht find auf dem Rentamte zu Zoflen, aud) in dem 
Termine ſelbſt einzuſehen. Zeſſen, am ı6ten März 1821. u 

Ä Ä Nentamt Könige Wufterhaufen. 


Der gu Naugarten bei Boytzenburg im Templiner Kreiſe belegene Pfarthoff 
nebſt dazu gehoͤrigen Laͤndereien, naͤmlich: | . 
ı) am. Gartens und Wördenlnd . . 3 Mg. 137 NR. | 


—“ 


*95) Wieſen 8F 0 9 — 123 — * 
5) ⸗Ackerlande. 43— . 155 — 86 — 
In allen. Feldern, ſoll auf den Antrag bes Herrn Predigers, unter Zuſtimmung bes 
Patronats und mit Genehmigung der Königlichen Regierung, an den Meiſtbleteuben 
in Erbpacht gegeben werben, und ift bazu ein peremtorifcher DBietungstermin auf 

Ä den 3often April c. Bormittags 11 Uhr j no 
an gewoͤhnlicher Serichtäftelle zu Bongenburg angefegt, wozu.alle diejenigen, welche 
bergleichen Grundſtuͤcke in Erbpachr zu nehmen gewilliget und vermögend, find, hier⸗ 
mit öffentlich vorgeladen werden. Der Ertragsanfchlag und Die Bebingungen der - 
Erbverpachtung koͤnnen ſowohl bei dem unterzeichneten Nichter in Menzlau, als in 
dem Pfarrhauſe zu Boytzenburg eingeſehen werden. | 

Bongenburg, den 14. Februar 1821. | 

Sraͤflich von Arnimſche Parktınonials Seite über Boysenburg und Naugarten. 

[ "Muller. — — 
———— nn — 


EEE 


Den dem Konigl. Etabtgericht su Oranienburg ſoll das der verehel. Saſtwirth 
Woche geb. Burchhardt zugehörige, Hiefelbft in der Breitenſtraße belegene, mit 
Ber Straßeunummer 2, bezeichnete, im Hnpothefenbuche No. 2: Fol. 5 c. aufges 
fuͤhrte Kämmerei . Ertpachtsgut, beftehend in Wohn⸗ und Wirtdfchaftegebauden, 
der, Wiefen und Gärten, welches nad) Abzug fi mmslicher Zaften und Abgaben - 
zu 2572 rthl. 3 gr. 10 pf gerichtlich abgefchagt iſt, Schuldenhalber oͤffentlich ve⸗ 
kauft werden. Die Bietungstermine ſind auf den —— 
2gſten Mat, Bien Auguſt und arten Oktober d J. 
- Ebesmal Vormittags um 11 Uhr in ber gewoͤhnlichen Gerichtsſtube dergeſtalt am 
gefegt worden, daß im legten Termine, falls Beine rechtliche Hindei nifſſe eintreten, 
das Grundſtuck dem befisfäpigen Meifkbietenden zugefchlagen werben fol, Uebri⸗ 


end ſteht es einem Jeden frei, bie Taxe, nebft den Berfaufsbebtngungen, in unfrer 

egiſtratut einzufehen, und bis. vier Wochen vor dem legten Termine die, beider: 
Aufnahme der Tare etwa vorgefallenen Mängel anzuzeigen. | Ä 
“.. Dranienburg, ben 6ten März 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es foll Der zu Eafefom im Randowſchen Krelfe-von Vorpommern belegene, 
im Bnpothefenbucje sub No. 9. Fol. 41. seqq. verzeichnete, ben Erbpächter May 
ein Lüpkefchen Eheleuten zugehörige Erbpachts-Bauerhof, nebſt den eigenthuͤm⸗ 
lichen Gebäuden, auf den Antrag der Befiser oͤffentlich an den Meiftbietenden aus 
freiee Hand verkauft werben. Der Lizftationstermin ift auf 
den ızten Maid. 3%. Bormitcags 1o Ufer ' 
zu Blumberg angefegr, uud werden Kaufluftige Hierzu mic dem Bemerken einges 
Aaden, baß der. Befkbietende fofort im Termin ein Handgeld von 200 Thlr. Kour. - 
zahlen muß, und Daß die übrigen Bedingungen im Termin bekannt gemacht werben 
ſollen. Schwedt, den ı5ten März 1821. et | 
| Adlich v. d. Dftenfche Gerichte zu Blumberg und Caſekow. 
Da die sum Nachlaſſe des verſtorbenen penſſonirten Feldjaͤgers Aug u fl 
Friedrich Köliner gehörige, zu Walliz belegene, in unſerm Hypothekenbuche 
eingetragene, und laut Tare zu 650 rthlr. 14 ge. 9 pf. gewuͤrdigte Buͤdnerſtelle, 
Geftedend aus einem doppelten Familienhauſe, zweien Morgen Adler und einer eins 
fhürigen Wiefe von ungefähr 5 Morgen Größe, mit Weibegerechtigfeit, Thei⸗ 
lungshalblbe am 28ften Maid J. Ä 
Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Amts: Gerichtsftube öffentlich meiftbierend verkauft 
werben foll,' fo werben Kaufluftige dazu Hierdurch eingeladen, um ihr Gebot abzus 
geben, und ben Zufchlag an den Meiftbietenden, nad) erfolgter Genehmigung der 
Erben, zu gewärtigen, Zechlin bei Rheinsberg, den 16ten März 1822. 
I Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 
Auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Pupillen⸗Kollegii zu Frankfurt 
an der Oder, fol das im Kalauiſchen Kreiſe des Markgrafthums NiebersLaufig ger 
legene Rittergut Groß⸗Jehſer mit Senig und Schadewitz, von Johannis d. 3. ab 
auf ſechs Fahre meiftbierend, jebod) mie Borbehalt der Auswahl verpachtet werben. . 
I Es iſt Hierzu ein Bietungstermin vor dem Unterzeichneten auf Bu 
Ä den 5often. April dB. FG. | 
Vormittags 10 Uhr in bem hertſchaftlichen Wohngebäude zu Groß⸗ Jehſer anger 
“fest, wozu qualifizirte Pachriuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der : 
Zufchlag nur erſt nad) erfolgter Genehmigung Eines Hochloͤblichen Pupillenkollegli 
ercheilt, und daß der mit 2417 thlr. 4 gr. ı3 pf. abfchließende Pachtanſchlag, nebſt 
ben. vorläufigen Pachrbedingumgen, in ber Expedition des Supscripti eingefehen, 
oder gegen Erſtattung der Koplalien abfehriftlich verlangt werden San —  - 
Luͤbben, den ıdtn März 1821. | 
Im Aufirage Eines Koͤnigl. Hochlobl. Pupilleñ — Fraukfurt a. d. Ober. 
I Me ex. 





m 


jedesmal Vormittags um 1ı Uhr auf der Amtsgerichtsſtube alpier zu Buchholz, 


ızir Zu | J 


Bei dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amte Muͤnchehofe tft die dem verſtorbenen Muͤhlen 
Befiser Johann Peter Friedrich Strauch zugehoͤtrige, bei Hermedorff am 
Dahme: Fließ belegene Waſſer⸗,, Mahl, Schneide, und Graupenmuͤhle, nebft Zube, 
hör an Gebäuden, Aeckern, Gärten, Wiefen, Rechten und Gerechtigkeiten, mir der 
: davon aufgenommenen, In ber Zufttz Amts. Regiftratur zu Buchholz täglich ein u⸗ 
ſehenden gerichrlihen Derfaufstare der 12,588 Rthlr. 11 ge. 3 pf, auf Den Aatra 
‚eines hypothekariſchen Glaͤubigers ſubhaſtirt, und find. die Dietungs » Termine * 


ben 12. Februar, den 13. April und den 18. Juni 1821, 


bergeftalt angefegt worden, - daß in dem legten peremtoriſchen Bietungstermine, 
falls nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothweudig machen, dem Meifts 
bietenden, nad) vorgangiger Einholung des Konfenfes der Königlichen Hochloͤblichen 
Regierung, der Zufchlag unfehlbar ercheült werden fol... -. . - | 
X Buchholz, den 27. September 1820. | 


Konigl Preuß. Zuftiz Amt Muͤnchehofe. 


- Das zum Nachlaffe des Freibauern Johann Friedrich Prog gehörige, u 
Sanzer, Ruppinſchen Kreifes, belegeme. Breibauergut, deſſen hier und in Ganzer def 
dem Gerichtsſchoͤppen Meyer einzufehende Tare 3407 Thlr. ı5 Br. 4 Pf. verrät, 
ſoll auf Antrag des Vormundes ber minorennen Tochter des Prog meiſtbietend 
verfauft werben, wozu bie Termine auf Du 

den ıgten Februar 1821 und 18ten April 1821 Vormittags 10 Uhr in Neukkadk; - 


ben: 20ſten Juni 1821 Vormittags 10 Uhr in Ganzer 


im dortigen Gerichts zimmer, wovon ber fegtere peremtoriſch iſt, angrfeßt worden, 


Kanfluftige werden eingeladen. 
„Neuſtadt an der Doffe, ben Gtem Dezember 1820. 


Die v. Iürg aßſchen Parrimonialgerichte. über Ganzer. 


Einhundert Stuͤck Mutterſchaafe mit Laͤmmein, kerngeſundes Vieh, uͤberlaͤßt 
bis Marien zum billigſten Preiſe — 
nn der Gutsbeſiher Gericke zu Soldin In ber Neumark. 


m —— nn 


.. Ein nahrhaftes Landgut, 3 Meilen won Königsberg In ber Neumark, welches 
circa 600 Morgen Acker, groͤßtentheils Gerſtboden, und beinade 100 Morgen Wie⸗ 
ſewachs dat, auch goo Schaafe Hält, ſoll zu Marien oder Jodannis d. J. mit voll⸗ 
fländigem Inventario, Getreides und Futtervorräͤthen aus freier Haud unter billigen 

Zahlungs bedingungen verfauft werben. Maͤhere Nachricht giebt aut vortofrele Au⸗ 
fragen der Kommiſſionair Schneefuß zu Konigsberg in der Neumaik. 


TU) 


Aunts⸗Blatt 


Königlichen Regierung u Potsdam 
— Stid 15. — 


ä er Zu i ie Den ı3ten April 1821. 











STE ES | nn N | 
i 7. Allgemeine Gefesfammlung, 


Da diesjaͤhrlge ste Stuͤck der allgemeinen‘ Geſe fammlung entgäk: Ä 
-Mo. 642. Die Rartels Konvention mit Dinner,” Dom a2bſten Dezbr. 1820 
Mo; 643. Die -Uebereintunfe mit Sachfen, in Ruͤckſicht dee Sroßjaͤhrigkeits⸗Sr⸗ 
J klaͤrungen ſolcher Minorennen, welche im Koͤnigreich und im Herzogthum 
* Sachſen Vermoͤgen beſitzen. Vom ıdten März 1821. U 
. — — — — 


. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung su Potsdam. 
| Potsdam, den Zoſten März 1851. No, 6 
Es hat fich Fürglich wieder ber Fall ereignet, daß ein auf dem Felbe herumlaufen⸗ Toller 
der Huͤtquerhund einen Mann, der iin an fich locken wollen, gebifen Hat, und dies Hundesbiß. 
fer, weil er, alles Warnungen ungeachtet, Feine zweckmaͤßige Hülfsmittel anwanbte, T,Pı 179358 
unter geoßen Leiden geftorben tft. Dies veranfaßt uns, von Deuem bas Publitum 
auf / die Nothwendigkeit, die herrenlos umherlaufenden Hunde zu versiigen, und zus | 
gleich, Darauf aufmerffam zu machen, bag ber Diß eines ber Tollkrankhelt verdaͤch⸗ 
 sigen Hundes die unverzügliche Anwendung ber zweckmaͤßigſten äußern unb iunern 
Mittel nöthig macht, und deshalb fogleich die Hülfe eines approbirten Arztes und 
- Wundargtes erforderlich tft, welche die befolberen Kreisärzte und Wundaͤrzte unent⸗ 
geldlich zu leiſten verbunden find. Vor unbefugten Kersten wird das Publikum um 
- fo mehr gewarnt, als durch die Anwendung ifrer, größtenteils ungwedmäßigen 
Mittel gewoͤhnlich die Zeit zum Gebrauch der beſſern verſaͤumt, und bie Nettung 
der Kranken vereitelt wird. Ä J — 
| Diejenigen Afterärzte aber, welche fich unterfangen follten, Mittel gegen den 
tollen Hundesbiß auszugeben, Haben bie nachdruͤdlichſte Deftrafung zu gewärtigen, | 


— 11 u ur 


— 5 — 7. 


Potsbam, ben Zıften März 1821. 
No. 70. Aus mehrern uns vorliegenden Anzeigen haben wir gern erfehen, daß unfere 
Bevedung Im Jahre 1819 erlaffene Aufforderung zur Bedeckung von Sandſchellen wicht ohne 
von Sande guten Erfolg geblieben if. Die bei mehrern andern Gelegenheiten ſchon oft Semadpre 
llen. — daß es nur einer Aufforderung an. bie Behoͤrder und — E77 TR 
1. 2% 1532. figen Reg erungs Departements bedürfe, um jeber nüglicyen und —8 Bigen Vers 
befferung Eingang zu verfehaffen, beftärige fid) dadurch aufs Ne 
Mir rechnen daher auch mit Sichetheit darauf, daß Diejenigen Obrigkelten und 
Gemeinen, bie bei der Sandſchellen⸗Bedeckung jrtzt ſchon thaͤtig waren, damit fort⸗ 
— fahren, biejenigen aber, welche bisher davon abgehalten worden find; die jegige 
: gänftige Jahreszeit nicht verftreichen laffen werben, ohne eine Verbeſſerung zu bes 
ginnen, bie mit der Zeit Früchte bringe, 
Bon den Herren Landraͤthen erwarten wir, daß fie mit dem Bisgerfgen Inter 
teffe dieſe Angelegenheit verfolgen, und durch angemeffene Aufmunterungen und Bu 
ledtungen den Zweck zu befoͤrdern bemuͤdt ſeln werden. .. 


122 





"Ne. 72. Beneral ö 
‚Maitspreif bes Welgens, N 16, der Se des 
*e Dorn rip Dn es, Yuan I © —e Ben 


- “ee 


— W N“ Potsdam, den Zuflen Maͤtz 1821. No. mu 
Die Gerabelegung, Inſtandſetzun⸗ und Derfanung der Wege, wird mit a —** ber‘ 
Eier fe 2a 


zug auf die Aufforderung vom ı7ten Amtsblatt. No: 94.) und di 


darin angezogenen fruͤhern Verordnungen —88 fa Erinnerung gebracht. N 1. rn * 


Wir vertrauen den Obrigkeiten und Gemeinen,.baß fie fortfahren werben, die 
Regulirung und Bepflanzung ber Wege thaͤtig fortzufegen, und bie ſchon vorhaude⸗ 
Yen Anlageh, da wo es nöthig iſt, bei ber jegigen günftigen Jahreszeit zu ergänzen. 
Die Herren Landraͤthe werben bei jeder angemeffenen Veranlaſſung dabin zu 
> wirken fuchen, daß der Sinn für Verbeſſerung dieſes wichtigen polizeilichen en 
ſtandes nicht erfalte, und haben da, wo bie zum Wegebau Derpflichteten ihre 
bindlicjkeiten nicht erfüllen, nach den Beſtimmungen ber Verorbmung ve vom 1510 
November. 1817 Amtsblatt / No. 311.) wu verfahren. 





Machweiſu \ 
Heues, Gtroßes, ber Eehlen, Erdtoffeln, bes‘ mReohertersa Blers und Drantweins 
Heaierungs » Departernents pro Januar 1821. 
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| | | Porsbam, den zten April 1821. 
No.73. Des Yöchfifellgen Markgrafen Friedrich Heinrich von Schwedt Koͤnigl. 
Markgraͤfl. Hoheit, Haben unterm ıgten Januar 1788 zur Unterſtuͤtzung armer Stuüdirenden 
rievrihe zwei Stipendlen, ein jebes zu 60 Thlr. jährfich zu fliften, und in der besfalfigen Ur⸗ 

Steinrichfhe funde vom nemlichen Tage feftzufegen gerußer, daß zum Geuuſſe biefer Stipendien 
zu chmebt. nur vorzugsweiſe berechtigt fein follen, Die Söhne | 


J. ©. 104% 47 Ber herrſchaftlichen Diener bei ber Kammer ober bem Hofſtaate In Schwedt, beim 
„Dörr 7. Gorfimefen und ſonſi in wirklichen Bebienungen und etatsmäßıgen Gehalte 
fiehenden Offiziauten, uächft dieſen aber 


" 9) Die Eingebornen ber Stadt Schwedt. Hiernaͤchſt müffen 


‚DD biefenigen Stipendiaten, bie zu biefen zwel Klaſſen nicht gehören, aus einer ber 
' b Majorats en Schwedt und Wildenbrud) gebürtig fen; duͤrf⸗ 


tige und vornehmlich Walſen, follen vorzüglich berüdtichtige werben. 

Dahingegen follen Die vorftehenden Klaffen Des Borzugs, Der ihnen diefer Eins 
theilung nad) unter fid) vor den nachſtehenden zuftcht, Feinesweges theilhaftig 
werden, wenn fie von ben Stipendiaten der nachſtehenden Kaffe durch bie auf 


ber Schule gegebenen Beweiſe guter Applikation, Aufrügrung und angewande 


ten Sleißes uͤbertroffen werden. 


Vvernere Erforderniſſe zum Genuſſe bee Stivendlen find: daß jeder, ber ſich 
um eins der Beneſizien bewirbt, drei oder wenigſtens zwei Jahre die Stadiſchule 
zu Schwedt beſucht Haben muß. u. 


Belde Stipendlen werden nicht zugleich an das nemliche Individuum vergeben. 
De Zeit des Genuſſes erſtreckt fich nur auf zwei, zwei und ein halbes, und auf 
drei Jahre. Der Stipendiat muß auf einer inländifchen Unfverfüär ſtublren. 


macht keinen Unterſchied. Wer unser vorftehenden Erforderniffen efnen Anfpruch 
auf die Derleifung eines der Stipendien zu haben glaubt, muß fich Dicferhalb an 
- das Koͤnigl. Hochwurdige Konfiftorium der Provinz Brandenburg in Berlin menden, 
und en Die zus Begründung feiner Auſpruͤche nothwendigen BVeweiſe mis 
uaberreichen. 


Sollten ſich unter dieſen Erforderniſſen Feine zum Genuſſe der Stipendien be⸗ 
rechtigte Studirende finden, fo ſoll nad) der desfalſi zen Beſimmung des erhabenen - _ 
Exifrere, der Detrag der vafanten Stipendien für die Erabifhule zu Schwedt, 


zur Anfchaffung noͤthlger Zuftrumenre oder zum Ankauf von Schulbuͤchern 
fuͤr arme Schultinder, nach dem Guifinden ber vorgeſetzten Behoͤrde nah 
na) den Vorſchlaͤgen ber Schulbedieuten verwendet werden. 

. i 4 2 

* 


i. * 


Welcher der chriſtlichen Religions⸗Vekenntnifſe der Stipendiat ugerhan ſet 
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nu . Potsdam, den ten. April 1821. 


No.74 Umſtehende Lifte dee aufgerufenen und bis zum Zıflen Dezember 1820 bei 

Morti yirte ber Kontrolle bee Staatspapiere ala mortifizier nachgewiefenen Gtaatepaptere ‚- wird 

Gtaates in Gemäßpelt eines Erlaſſes der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 

papiere. PR vom 3ten.v. M. hiedurch zur Öffentlichen allgemeinen Kenntnig gebracht. on 
2% b. 231 oo > * . 

April, | TI .— 
Potsdam, den Sten April 1821. 

No. 765. Es wird beabſichtiget, im kuͤnftigen Sommer fo wie fm vorfgen Jahie eine 

Remonte nicht unbedeutende Anzahl Pferde für Kavallerie » Regimenter und bie Artillerie, 

Ankauf. cheils in Preugen und Litthauen, theils in den Marken, Vorpommern und Sachfen, - 

I. m 1612. auf Rechnung des Staats gegen ſogleich baare Bezahlung bes Kaufpreifes anzus 

März. faufen. Die zu diefem Behufe zu ernennende Kommiſſion wird ſich darauf beſchraͤn⸗ 

ken, keine Pferde von auswaͤrtigen Pferdehaͤndlern, ſondern nur von Eingebornen 

des Landes aufzukaufen. Dagegen haben ſich letztere es ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 

fie in ihren Hoffnungen zum Abſatze der zu Markte gebrachten Pferde dadurch ges 

taͤuſcht werden, daß fie folhe Pferde zum Verkauf ftellen, welche nach ihrem Alter . 

und ihrer Gtoͤße und wegen anderer Mängel nicht zu brauchen find.. 2 


Dem zu Folge wird vorläufig hlerdurch bekannt gemacht, daß in der Regel 

“ Feine Pferde, welche nicht voll vierjährig find, angenommen, dreijährige Pferbe aber 

- nur dann angefauft werden, wenn fie von vorzüglichem Bau und gutes Mage find. 

Der Ankauf felbft wird im Monate Juni d. 3 beginnen, und bie Benennung dee 

Kommifiion, fo wie die Bezeichnung der Drte, wo bie Märkte Statt finden; durch 
das Amtsblatt noch weiter erfolgen. — | 


Potsdam, den ·gten ˖ Aptil 1851. 


No. 76. Es haben bes Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 2yſten 
ahluugs⸗ ©. M. zu genehmigen geruht, daß auch in denjenigen Koͤnigl. Provinzen diesſeits 
ge bei der Weſer, wo bisher noch reſp. 10 und 14 gr. für ein Extrapoſt⸗ Kourier⸗ und Eſta⸗ 


Ertrapoften fettenpferd pro Meile bezahlt wurde, vom ıften April d. J. ab, der in den ältern 


1. p. 504. Provinzen Bieafeice Fon ehe ſchon ſeit längerer Zelt beſtehende Zaplungsfag, 
il, bei Erirapoften mie ⸗ 8 Gr. TR 
er bei Kourier und Eftafette mt 12 — ‘ pro Pferd und Melle 


eintreten fol. | | 
Zus Nachricht für bie Einwohner bes Biefigen. Departements bringen wir biefe 


ollerhöchfte Beltimmung blermic zus Öffentlichen Kenntuiß. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) - 
GERRSEEREREEESEEEREEREBESESFERTTEREENEnG 
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| z De ||; — nn | 
sten Stuͤck des Amts⸗Blatts Der Konigl. Regierung zu Potsdam. - 


vv” 





| | : ®tedbrtef. . _ ; | 
N unten fignalifirte Brennerfnecht Johann Edpernig ober Zepernick if No. 16. 
dringend verdaͤchtig, zu Wollin in der Nacht vom 23. zum 24. März einen beträchts 
lichen Diebftap! verübt zu haben: Am 2öften iſt er noch in .Hiefiger Gegend gefehen 
worden; er foll Willens gewefen fein, von hier nach) Potsdam und Treuenbriegen gu 
keifen ; unterm 20. hat er bei diefiger Pollzeibehoͤrde einen Paß zur Reife nad, Wrietzen 
an der Ober MR. Es werden alle und jede, beſonders Polizelbehörden erfucht, 
auf den Copernitz vigiliren, ihn im Betretungsfall verhaften, und Hleher geleiten zu 
laffen. Biefar, den 2ten April 1821. Königl. Preuß. Juſtizamt. 
W Signalement. 
Der CEdpernitz oder Zepernick iſt aus Parchen bei Genthin gebuͤrtig, 25 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Yoll groß, hat ſchwarzes Haar, bebeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, breite Naſe, braunen Bart, ovales pockennarbiges Geſicht, geſunde 
Seſichtsfarbe, und iſt unterſetzter Statur. u u Ä 
Er war mit einem blaugrunen Rod, mafıchefternen Höfen und gewichſten Sties 
feln bekleidet, und trug einen feinen runden Hur und lederne Handſchuh. 
. — — — — 2 


Der Koͤnigl. Geheime⸗Ober⸗Finanzrath Heflwing zu Liegnitz, deſſen Sohn der 
Koͤnigl. Lieutenant Hellwing, Ritter des eiſernen Kreuzes, Im Regiment geſtanden 
und in der Schlacht bei Laon geblieben, hat nad) feinem Ableben Dem unterzeichne⸗ 
ten Regiment ein Legat von 30o Thlr., zur Bertfellung an die Anvaliden, Wittwen 
und Waifen des Regiments aus der Kampagne 1843. biuterlaffen. 

Ä Um dem Willen des Erblaffers vollkommen genügen zu Fönnen, werben demnach 
alle refp. Militair-, befonders aber ſaͤmmtliche Zivilbehoͤrden dienftergebenft erfucht, . - 
falls in Ihren Diftriften Invaliden aus der Kampagne 183%. oder huͤlfsbeduͤtftige 
Wittwen und Waiſen, deren Männer oder Vaͤter in der beſagten Kampagne 
den Heldentod farben, befindlich find, mir felbige anzuzeigen, zugleich aber in deren 
rationale, Iren bisperigen Erwerbszweig, Bermögensumftände, morallſche Fuͤhrung, 
und bei den Invaliden die Art der Verwundung anzugeben, um, wenn auch allen 
nicht geholfen werden Fönnte, ben Berblengeften und Nothbedrtaͤngteſten eine Unter⸗ 
flügung gewaͤhren zu Fönnen. | | 2 Ä 

.  &tanbs Quartier Herrnſtadt, den 27ſten März 1821. 
Königlich, Preußifches 2tes (Leib⸗) Hufaren» Regiment, 
u Graf Münfter, { 
7 Major und. isterim. Kommandeur. 


x.” 
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zu bewirken, fo habe ich sum öffentlichen Dietungstermin 


v 


LXIV 


Nach der Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochloblichen Regierung zu Potsdam vom 
15. Sebruar c., follen die vafanten beiden Thorfchreiber - Haufer allhier, welche am 
Eandauer und Steinthor belegen, mit ber Tare vonrefp. 267 thlr. 6 gr. und 632 thlt. 


19 gr. 2 pf., Öffentlich am den Meiftbietenden verfauft werben. Ä 


Da mir nun verindge biefer Verfügung aufgetragen iſt, biefe Subhaſtatlon 


en 26. April 1821 
Vormittags 10 Uhr allhier auf dem Koͤnigl. Steuer⸗Amte angeſetzt, und Iabe ba 
qualifizirte Kaufliebhaber hierdurch ein, ſich In dem gedachten Termin eluzufindern, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung ber Konigi. 


‚Negierung zu gewärtigen. 





Die gedachten beiden Haufer fönnen zu jeberzeit vor dem Bletungstermin in 
Augenſchein genommen und bie Tare bei mis eingeſehen werden. 5 P 
GBavelberg, den 19. Maͤrz 18221. Der Ober, Srener Koncroleu 
. u | Dellen. | 
—— — —— 


Folgende Hölzer ans dem Koͤnigl. Cunersdorfer Forſtrevler, wamiih - - -- 
3) auf der Ablage zus Flottſtelle: onen 
64 Klafter Kichnen Nugpoly oo. | 
2 ⸗Eichen Kloben⸗Brennholz⸗ 
45 s Elfen dergl. 
8033 + Kiehuen dergl. 
25 + Elſen⸗Knuͤppel, 
164 + Kiehnen dergl. 
2) auf der Ablage zu Say . . 
50 Klafter Birken, Kioben : Brenuholz, 
169 » Elfen dergl. 
1165 + Kiehnen bergl. 7 
39 + Kleinen» Knüppel, 
folen den 27ſten d. M. Dormittags g Uhr auf dem benannten Ablagen; 
3) 78 Klafter Elſen⸗Kloben⸗Biennholz 
follen den Zoſten deſſelben Monats gleichfalls um 9 Uhr in ben Schlägen des 
Balzbrunuer Reviers meiſtbietend verfteigert werden. Ä a . 
Der Zufihlag wird unter den im Termine vorher bekannt zu machenden Bes 
dingungen, weny bie Gebote die Tare überfchreiten, auf der Stelle erteilt, bie 
Hölzer felbft aber fönnen zuvor von ben beim Herrn Oberförfter Kienaft wegen 
ber näheren Vorweiſung fich meldenden Kaufluftigen in Augenſchein genommen 
werden. Potsdam, ben Sten April 1821. | 
Die Koͤnigl. Zorftinfpektion. 





Zum Ä 


Zn gum xfentlichen Wertauf des dem vecſerbenen Tuchma chermeiſter Samuel 


Sei edrich Brunhoff zu Loͤcknitz zugehörigen, im Hypothekenbuche Vol.1I.pag 146. . 


. Mo. 30. verzeichneten Wohnhauſes, nebft Stall und hinter dem Haufe befindlichen 
Garten, fieht auf den Antrag der Glaͤubiger Schultenkalber mit einer Taye von 
683 Soft. 16 Sr. Kourant ein einziger peremtorifcher Bietungstermiu 


am 1oten Mai Vormittags 11 Ufer | 


auf der Amtsgerichtsſtube in Locknig an, wozu Kaufluſtige bierdurch ciageladen 
werden. Prendlau, den Sten Febtuar ı821. 


Königl. Preuß. Juſtizaint Loͤcknitz. = u 


\ 


Die bel Angermünde velegene oberſchlãchtige Waffermfte, die Gehegemuͤhle 


genannt, zu welcher vorzüglich gute Laͤndereien, Saͤrten und Abiden gehören, fede 


daſelbſt den 13ten September c. zum öffentlihen Verkauf. 
Angermünde, den aoten Sebruar 1821. 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zum Nachlaß des verfiorbenen Bauers Andreas Bolff gehörfge, zu 
Bersfprung, erwa eine Meile von Wittſtock, in der Pılrgnig ene Freibauerhof, 


weicher nach der davon aufgenommenen Tare u 1995 ihlr. 21 gr. 6 pf. gewuͤrdiget, 
fol Tpelungshalber in denen Dazu in. der Gerichasſtube zu Sejfprung angelegten. 


DBietungsterminen, als: 
ben sten April, Sten Mai und ten Juni 1821 | ' 
Morgens 16 Upr ‚ wovon ber Teßte peremtorſſch iſt, oͤffentlich an den Melſtbieten⸗ 


den gegen baare Zahlung in Kourant veräußert werden, zu denen wir Kaufliebhaber 


dierdurch. mit bee Nachricht einladen, daß die fpezielle Tare ſowohl auf dem Gute 
-zu Herzſprung, als aud) bei dem unterzeiöäneten Juſtitiario raͤglich eingeſehen 


werden kann. ‚ Prigwalf, den 12.-Februar 1821. Pad 
| ‚Die Wolffſchen Gerichte über Herzſprung: 
⸗— Breithaupt, 
m 


‚Die ke Beñier des zu Zachow bei Zehden belegenen Erbpachtsguts beabſichtigen 


beffen Derfauf aus freier Hand, jedoch im Wege. der Öffentlichen Lizitation. 


Dies Gut liegt im Koͤnigsbergſchen Kreiſe in der Neumark/ iſt von der ereis 
ſtadt Könfasberg eine Meile, von Berlin 10 Meilen, von Schwedt zwei Meilen 
:entfernt, und eine Meile von der Oder belegen. 
131 
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— | 

LXVI | | 

Es gebören dazu’ 932 Magdeburgſche Diorgen 100 NRuthen reiner Weisen 
ader, 130 Morgen größtenthells Oderwieſen, aud) bedrutende Hürungsgeredjtig, 
feicen in den nahe gelegenen Koͤnigl. Forſten, u. |. ro. Nach ritterfchaftlichen Prin⸗ 
zipien iſt daffelbe auf 39,950 rıfl. abgeſchaͤtzt, und erfolge der Verkauf mic komplett 
hbeſtellter Winters und Sommerſaat, dem ſaͤmmtlichen todten und: lebenden Inden⸗ 
tario, unter weichem letzterm 700 Stuͤck veredelte Schaafe befindlich find. — 

Der Bietungstermin iſt auf den | 


14ten Mol e . 


Bormittags um 10 Uhr In Zachew-angefeßt, und werben befißs und pachtungsfäßtge 
KRaufluftige zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß mic den. Beftbietenden, 
falls fein Gebot von den Beſitzern aunehmlich befunden worden, Der Kauffontraft 
fofort abgefihfoffen werden foll. " Ä 
Die Berfaufsbedingungen Fönnen hier und auf dem Gute, auf letzterm auch. 
Die daſſelbe betreffende Dokumente, Karte und Vermeſſungs-Regiſter u: f w. einges 
sehen. werden. Zehden, den Gten März 1821. | 
" Ä Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


— — — — 


= * Bon bem Köntgf. Juſtizamte Neuenhagen iſt das den Maurergefell Binsfe 
ſchen Eheleuten Mhehoͤrige, bei der ſogenannten Schiffmuͤhle belegene Buͤdnerhaus, 
welches einem 4 Morgen großen Fleck Land und zwei kleine Gaͤrten zum Zubeboͤr 
dhat, auf den Antrag des hypothekariſchen Glaͤubigers, mit der davon aufgenomme⸗ 
“nen Taxe von 1256 the. 21 gr. sub hasta geſtellt, und Der peremtoriſche Bietungs⸗ 


termin auf - 
den 28flen Mal c. 


Vormittags 10 gr hleſelbſt angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zabſungsfaͤhige Kauf 
fuflige mit dem Bemerken eingeſaden werden, daß dem. Meiſtbietenden nad) erfolge 
ter Genehmigung der Jutereſſenten und und wenn nicht rechtliche Umftande ein Ans 
Beres nothwendig machen, ber Zufchlag in demſelben ſofort erthellt werben fol, 

Die Tare kann übrigens in der Regiſtratur taͤgllch eingefchen werden 

Neuenhagen, den ıgten März 1821. . | 
on Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt 

Don dem Koͤnigl. Juſtizamte Fahrland ſollen bie zum Nachlaſſe der Marta 
Dorothea Seefeld: gehörige, zu Esin und Ketzin beiegenen Grundſtuͤcke nebit. . 
Zubehör, als: | | . 
a ein zu Etzin belegenes Dreihuͤfnergut nebft Zubehör, nad) Abzug ber Abgae⸗ 

ben und ohne Inventarium, auf 6703 Täle. 6 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 


— 8 


B. ehr zu Ketzin belegenes Kleinbuͤrgergut nebſt Zubehör, weſches 1350 Thlr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt itft, | | 
nach dem Antrage der Erbintereffenten Theilungshalber öffentlich an ben Meiſtbie⸗ 

benden gegen baare Zahlung in Kourant verfanufs werben. - 


Hiezu ſind die Bietungstermine auf den 

ı4ten Mat und 14ten Juni c. bes Morgens um g Hßr 
in ber hieſigen Negiftratue Waifenftraße No. 49, auf den _ | 
_ | 14ten Auguſt c. bes Morgens um g Uhr, | 
welcher peremtorifch ift, auf dem Rathhauſe zu Kein angefest, und werben die 
Kaufluftigen mit der Befanntmadyung eingeladen, daß dem Meiſtbietenden die Grund, 
ſtuͤcke nad) erfolgter Genehmigung, der Intereſſenten zugefchlagnn werden, falls nie 
aefegliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, Die Tare ber Grunftüde fan 
aaͤglich in ber hieſigen Regiſtratur eingefehen, und die etwanigen Mängel können bis: 
4 Wochen vor dem legten peremtorifchen Termine angezeigt werben. = 

, Potsdam, den 2gflen März 1821. | 

. | Königl. Preuß. Juſtizamt Fahrland. 


2 | 1 


Das auf 2350 Thlr. 15 Ce; taxirte, zum Nachlaß bes Erdmann Eggert 
gehoͤrige bienfifreie Vollhuͤfnergut in Bentwiſch, foll auf ben Autrag ber Erben, in 
Wege freiwilliger Subhaſtation u Ä Zn 

am adften Mai d. J. Vormittags ro Uhr 
Im ber Gerichtsſtube zu Weiſen an ben annehmlich Metftbietenden verkauft werben, 
Die Tare mit den Bedingungen fann in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Wilsnack, den Zıflen März 1821. - ; 


Die von Luͤderitzſchen Gerichte zu: Weiſen. 





N 


| Auf’ dem Graͤfſich son Bredowſchen Gute Kleſſen bei Frieſack, ſoll der Mobl⸗ 


liar⸗Nachlaß des Herrn: Grafen von Bredow und der Frau Gräfin von Bredow, be⸗ 


fiepend in. Qumelen und Kleineden, goldenen. und filbernen Uhren, Tabattieren, 
Sole, und Silbergeſchirr, Büchern, Porzellain und Glas, Kupfer, Metall, Meſſing 
und Zini, Leinenzeug und Betten, Sophas, Gefretalts, Spinden, Tifihen und 
Stühlen, Spiegeln, Wagen und Geſchirr, Merden, Ochſen, Küpen, Schaafen, 
mehreren Sorten Weine in größeren und Eleineren Quantitaͤten, SFifchereigerärks 
ſchaften, Gewehren, Kupferſtichen und andern Gemaͤlden, Mauss und Dachſtel⸗ 


. . 


— 


Ir ur 


Lxvm 
u, Getreide, auch mehreres Haus, und Hofgeraͤthe, am sten Mat db. 2. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr und folgende Tage an den Melſtbietenden gegen gleich baare De: 


jahlung in Kourant verfauft werben. - | 
MWufterhaufen an der Doffe, den o8ften März 1821. 
Dur Sache verordneter Kommilſſatius. 
Geride, Stadttichtetr. = 





Ein fer nahrhaftes Sut- in Oberberg, Sefteßend 1 m 

1) einem Wodn⸗ Brenn, und Bodpauf mit kompleten Getaͤthen, uch Hr 
... raum und Stallung, 

2) einee Scheime vor der Stabdt, 0 4 

.8) 8 Morgen gutem Ackerlande, oo 

4) 7 Wieſen, gegen 8 Morgen betranend, und 

.5) 2 Gärten von circa ı! Morgen Gräfe, - 
feu aus. freier Hand verfauft werden. Kaufluſtigen wird bie etenehaet *8* 
deſſelben hieſelbſt ſehr billige Forderungen machen. 

Nenſtadt⸗Eberswalde den 3cch April 1821. 
— | Die Ciläctermeifer, Wutpe sr ert. 
. ——— — s ——— 


| Der unterzeichnete Eorigenmeifter verfertigt nicht nur neue Zeuerforigen und. 

reparirt alte, fondern feßt auch fehlerhaft gearbeitete in einea vollkommen brauch⸗ 
haren Zuſtan Denn es koͤmmt oͤfters der Fall vor, daß Sorigen nach Ver⸗ 
haͤltniß ihrer Größe nur wenig leiſten, entweder nur ſehr wenig Waſſer entlaſſen, 
oder daſſelbe nur zu einer geringen Höhe usd zwar kaum 2 Stockwerk hoch treiben, 


oder auch oft fehr viel Kraft und Anfleengung erfordern. . Diefem allen weiß Der 


Unterzeichnete abzupelfen, kann wegen feiner Faͤhigkeiten und Kenniniffe, welche Hin 
laͤnglich erprobt find, In dieſem Fache glaubwürdige Zeuoniffe probujiren, und gut 
Häufige Beweiſe diefer Art in der Limgegend von Nauen an ben Tag gelegt. 


Ä Da manchen Gemeinen mir dieſer Anzeige gedient fein mögte, fo macht er 
es hierdurch zur Nachricht bekannt, bittet, in vorkommenden Faͤllen ſich desbalb an 
in wenden, und wird er fo puͤnktlich und brauchbar in feiner Arbeit, als billig 

im reife befunden werden. 
Auch nimmt derfelbe ‘ganz alte unbrauchbare Sprigen dabei an; 1 wie un 
ſtets Icderne und feinene Spritzenſchlauche bei Dem Unterjelchneten zu hab en find. : 
Lreuenbtietzen, den Zojten Dürz 1821. 
Der Eprigenmacher und Kurferömbomeiter 


⁊ 


— — 


— "9. — | W 
Amts-⸗Blat— 

Nenn Det a 
Königliden Regierung zu Potsdam, 
— Stuͤck 16. — 


Den 2oſten Aprit 1821. 
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Verordnungen und Bebanntmachungen der Bönigl Regierung zu Potsdam. | 
N | | Potsdam, den bten April 1821. To. 17- 
Mach einem Nefkripte bes Königl. Finanzminiſteriums vom z4ftem Septbr. v. J. tung ber 

fallt Die _bisger ſtattgefundene Verpflichtung des Müller, ſowohl auf bie altern ald aypfer, 
neuern Steuergeſetze, nunmehr gänzlich voeg, welches ben betreffenden Behörden T. 1401. 
hieemie zus Nachachtung befannt gemacht wird. \ | Gebruat. 


1 


1 0. j Paotsdam, deu ten April 1821. : No. 7 

Nach dee Im vorigen Fahre erfolgten Euteoigung bes Stelle bes Brigabiers rn . 

faͤmmtlicher Pionier⸗Abtheilungen, haben bes Könige Majeſtaͤt zu beffimmer gerw gem, 
det, daß dieſer Poften fernerhin Hanz eingehen ſol. u 7 an 


- Dagegen ift für jebe bee 3 Ingenieur» Infpeftlonen ein eigener Aufpekteur ber 
Pioniere beſtellt, und Diefer den zu jeder Ingenieur, Infpeftion gehörigen 5 Pionier⸗ 
Abtheilungen in dem Verhaͤltuiß eines Regiments Kommandenrs vorgefeßt. ers 
ner find Die Pionier» Kompagnien, Abrkeilungswelfe gu 2 ımb 2 Kompagnten fn den 
- Bauptfeflungen zuſammengezogen, und werden von dieſen aus bie übrigen feſten 
Präge nur mic detachirten Kommanbos befeßt. Die jeßige Dislokation umd die Des - 
fegung der Befehlshaberſtellen des Königl. Pionierkorps ergiebe die umftehend abge⸗ 
druckte Ueberſicht, welche hiermit zur Kerintniß der betseffendenlinterbehörden gebracht 
told, mit bem Bemerfen, daß die Leitung ber Erganzungss Angelegenheiten der Pioniers 
Abrheflungen und der dahin einfchlagende Schriftmechfel zc. zu den beſondern Zunfs 
tionen der Pionier Infpefteure gehört. | 0 | . 


> » 
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Potsdam, den ıoten April 1821. 
Der Durchſchnittspreis von dem Im Monat März d. J. auf dem Markte zu No. 79. 
Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat in „uftel: betragen: = Getreide⸗ u, 


1) für den Scheffel Weisen » + ı Thaler 22 Gr. 6 Pf. Fourage⸗ 
s) für ben Scheffel Roggen ı 11 1- 1-10. BL Dar 
5) für den Scheffel große Gerſte ⸗— — 22 — 3 — 1.m. 693, 
4) für den Scheffel Eleine Gerſte ⸗— — 20 — 6 — April, . 
5) für den Scheffel Hafe su 16 — 2 — 
7) für den Zentner Heu  »- 01 4 — 1 — 
8) für Bas Schock Str + 6 — 2-9 — 
Die Tonne Weißbier koſtete im Monat März d.S.inzuftel 4 Thale — Gr. — DR. 
- De Tonne Braunbier + ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 12 — — — 
Das Quart doppelten Konbtnwmcdn ee 6 — 2 — 
a ⸗ — — 4 — — — 
das, Quart einfachen Kornbrantwei oe — 53 — 5 — 
auch ⸗,— — 2 — 10 — 
der Zentner Hopfen 6 ⸗ ⸗ ⸗ 14 — 6 — — — 


Mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsotdre vom 16ten November 1820 haben Seine No. 8o. 
Majeſtaͤt der König allergnädigft zu beſtimmen gerupt, daß Behufs des baldigen Ruckſtamn. 
gänzlichen Abfchluffes des Liquidations⸗ und Zahlungsmwefens der aus dem Zeitraum — 
vom ıflen Auguſt 1807 bis ult Februar 1809 noch ruͤckſtaͤndigen halben Milltair⸗ ebalte.. 
Gepäfter, die etwa zeither unbekanut gebliebenen Iutereffenten, zue Anmeldung ihrer I’. 352, 
ae binnen einer präflufivifchen Frift von Sechs Monaten aufgefordert werben April, 
ollen. Ä . | 0 

Indem bie unterzeichneten Minffterien diefen allerhoͤchſten Befehl Hiermit zur 
öffentlichen Kenniniß bringen, fordern diefelben zugleich alle Die, durch bie Ereiy . 
niffe der Kriegesjahre 180$ inaktiv gewordenen Dffisiere und Unterflaabss Beamte, 
oder deren zur Erhebung bercchtigte Erben, Die fi) mit ihren Forderungen auf. 
dargedachten Müditand, ungeachter der fehon ſeit mehreren Jahren efngeleiteten Zaßs  - 
lungen, bisher nicht gemeldet Haben, Hierdurch auf, Ihre Liqufdationen und: Legitima⸗ 
tionen binnen Sochs Monaten und fpäreftens bis zum” ıften Dftober dieſes Jahres 
präffufisifcher Srift, beim fünften. Depatrement des Kriegesminifterfi zus Prüfung 
und Feſtſtellung einzureichen. Auch Diejenigen, welche fchon früßer dergleichen Ges 
ſuch angebracht Haben, aber noch nicht definitiv darüber beſchieden worden, find 
| verpflichtet, ihre Liquidation und, Legtſimation ſpäteſtens bie zu dem beſtimmten 

Maſvicchen Termin, bei dem vorgedachten Departement zur Feſtſtellung zu 

Ubergeben. . | 

Auf dieſe Nachzahlung Haben indeſſen nur biejenigen inaktiv gewefenen Offizlere 
‚und Unterſtaabs Beamte Anſpruch, welche ſich entweber flets Innerhalb Landes. 
aufgehalten, oder wo dies nicht ber Fall gewefen, bach vor dem ıften Zunf 1809 > 


‚ 


— 
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in die bieffeltigen Staate zurückgekehrt find, mogenen aber allen denjenigen, welche 
vor dem 29ſten Juli 1811 ohne Invaliden⸗Wodithaten verabſchiedet worden, nach 
allerhoͤchſter Beſtimmung, auf halbes Gehalt kein Recht zuſteht. 

Mer bie angeſetzte Friſt bis zum iſten Oktober d. J. ohne Anmeldung vorüber 
gehen läßt, hat die Ausſchileßung von dieſer Nachzahlung ſich ſodaun ſelbſt beiumeſſen. 

Ueber den Eingang der Anmeldung ſoll den Anmeldenden eine beſondere Be⸗ 

ſcheinigung zu ihrer etwanigen Legltimation ertheilt werden. 

Berli in, den 3ıflen März 1821: 

Minifterlum des Schatzes. Miniſterlum ber ſtleges. 
v. .Cottum. | v. Dale . 
. 


Potsdam, den 1i3ten April 1821. 
Vorgabe Detonsemadhung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrocht. 
| mens m —e,— 


Vermifhbte. machrichte 
Mac) der’ diesjährigen Vertheilung der Königl. Eondbefchäte 
brurger Landgeftüc bei Neuſtadt a. d. D., find von denfelben im diesſe 
. zungs Departement, und zwar: 







‚Branden« 
eitigen Regie⸗ 


1) im Marſtall Lindenau ae . 29 Heugſte. 
2) in Wildberg, Ruppinfchen Kreiſes 
3) in Alt⸗Garz, 
4) in Laaske, Oſt⸗ Priegnigfchen Keeifes . . 
5) in Wulfersdorf, desgleichen . . 
6) in Papenbruch *wrl„ ... 


Din Schweinrich 

8) in Ruͤhſtaͤdt, Weſt⸗ Priegnigfchen Kreiſes 

9) in Gadow. 
-10) in Alt⸗Medewitz, Oberbarnimſchen Kreiſes 
11) in Felchow, Angermuͤndeſchen Kreiſes 

12) in Nieden, Prenzlowſchen Kreiſes 
13) in Gerswalde, Templinſchen Kreifes . on 
14) in Liebenwalde, Nieberbarnimfchen Krefes . . . 
15) in Groß Barnim, Oberbarnimfihen Kreifes 
überhaupt 68 Sengfie 
aufgeſtellt worden, ſolche auch auf den verfiebenk Beſchaͤl⸗ Stationen bereits eins 
getroffen. Porsdam, den 6. April 1821." > - 

. Koͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abehellang · 


| | 
(Dierbei ein Ertzablatt.) U | F 
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BED ON AND NORD OO 


 Ertra»- Blatt 


zum , . 
ı6ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung su Potsdam. 





.. Stedbruief. | . 
De ehemalige Soldat Johann Friedrich Schwarz, deſſen Signalement No, 16. 
unten folgt, fand, auf dem Transport von Brandenburg nad) Strausberg begriffen, | 
Gelegenheit, feinem Begleiter zwiſchen Stegelitz und Schöneberg zu entipringen, 

Ale Militair⸗ und Zivilbehörben werben ergebenft erfucht, auf ben Entwichenen ei 
wächfames Auge zu haben, im Berretungefalle aber denfelben. nad) Strausberg Im 
bie dortige Land Armenanftalt unter ficherer Begleitung abzufenden. B 
Potsdam, den Bten April 1821. | 
| König. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
Perſonbeſchreibung. 

Der ıc. Schwarz iſt angeblich aus Lichtenberg bei Berlin gebuͤrtig, reformir⸗ 
ter Religion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zell groß, Kat braunes Haar, bedeckte Stirn, 
braune Hugenbraunen, braune Augen, ftumpfe Mafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarz⸗ 
braunen Bart, fehlerhafte Zähne, ovales Kinn, Tängliches Geſicht, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, iſt ſchlanker Statue und fpricht die deutſche Sprache. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, dergleichen Hofen und Weſte, 
einem Paar Strümpfe und Schuße, einem. Hembe und einer Muͤtze. = 


Der Im Amtsblatt pro’ 1821 Stuͤck 4. Seite IX. des Extrablatts, mittelſt 
Steckbriefs von ı7ten Januar d. 3. verfolgte Pantoffelmachergefelle Friedrich 
Sunka Celgentlich und: fpäteer Sukrow genannt,) iſt in Berlin ergelffen worden. 
Zemplin, den 25ſten März 1821. . u | 

en . Der Landrath Templinſchen Kreiſes. 
HE | .. Arnim 


£ 





Der mittelſt Steckbriefs vom oten April c. verfolgte Brauerkuecht Johann 
Eöpernig ober. Zepernic, iſt zum Arreſt gebracht. -— en 
Ä Zieſar, den 14. April 1821. | Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


„Det Simmergefelle Johann Joachim Chriſtian Ku iſer, aus Hamburg 
gebürtig, 20 Jahr alt, dat augeblich ben ihm vor etwa 4 Wochen in Zeig ercheils 
Ebenen j ae —— Ki Berpiitung des etwanigen 
ißbrauchs wird dies zur. öffentlichen Kenntniß gebracht und ber 5 — 
fuͤr unguͤltig erklaͤrt. “ Fu u gebracht uud der Paß ge wald. 
Potsdam, den 5. April 1821. Königt. Polizei⸗Direktor. Fleſche. 
2 


LXX 


Dee Schumachergeſelle Gottfried Chriſtian Friedrich Beneke, aus 
Oſterburg In der Altmark gebuͤrtig, 20 Jahr alt, hat feinen, ihm unterm 30. Ja⸗ 
nuar c. in Oſterburg, auf 7 Monate gültig, ertheilten, und hier am ro.d. M. zur 
Reiſe nach Luͤbben viſirten Paß auf dem Wege dahin zwiſchen hier und Krausnid, 
Yngeblich verloren, als welches zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs dierdurch 

ffentlich bekannt gemacht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erfiart wird. 
Buchholz, ben 13. April 1821. Der Bürgermeifter Prohne. _ 





— — — — 


Ein hier angehaltener angeblicher Korbmachergeſelle Hans Peter Chriſten⸗ 
fen aus Kopenhagen, iſt in dem Beſitz eines Paſſes des Kuprerfihiniedegefellem 
Karl Ferdinand Troigfch aus Wurzen, am 7ten November ı 820" zu Oſtrowe 
ausgeftellt, welcher zulegt am 29ſten Dezember pr. zu Berlin auf Lenzen viſirt worden, 

Um zu ermicteln, ob der Epriftenfen Die angegebeue Perſon fei, Ba er bes 
Baupter, daß fein ihm zu Stettin im Dezember pr. ausgeftellter Paß auf einem 
Bier nahe belegenen Dorfe verwechjelt feln müffe, fo werden fammtliche refp. Behörden 
erfucht, etwanige Kenntniß über den Chriſteuſen, wie über den Trogifch, andere 
gelangen zu laſſen. | on | 
| Treuenbriezen, ben ı41en April 1821. | Ä 

Ä Der Bürgermeiger Häberlein. 


| mn — — — 


Der Schumachermeiſter Johann Gottfried Startz, aus Lömenberg in 
Schleſien, bat angeblich feinen unterm 26ſten Janugr a. c. vom Magiſtrat zu Loͤ⸗ 
wenberg ausgeftellten Reiſepaß, auf dem Wege zwiſchen dem hleſigen Amtsporfe - 
Loco und der Stadt Niemegk verloren. Zu 

- Zur Verhuͤtunq des Mißorauchs wird dies Klerbiirch. befannt gemacht und bey 
quaest, Paß für ungültig erflärt. Belzig, Dem-ıäten Aptil 1821. Ä 
u Ksdonigl. Rent⸗ und Polizei, Amt. ” 








Höperm Befehle zu Folge foll den 27ſten d. M. Bormittags 10 Uße auf 
ben Biefigen Amte folgendes Zins und haditgerreibe der Hiefigen Einjaffen vom 
ahre 1820, ald LL = 
3 u 10 Winspel ig Sceffel 8 Metzen Roggen, . 
3 MWinspit Brrfle, und er Be J 
17 Winspel 9. Scheffel Hafer, ©: Ks 
chellweife auch im Ganzen’ meiſtbietend gegen baare Bezahlung in kaſſenmaͤßlgen 
Muͤnze nad) erfolgter hoͤhrrer Genehmigung des Zuſchlags vetkauft werden. ; 
Konigl. Rentamt Storckow, den Sten April 1821, 


Ä Ä Ä „ix 
oo 
Auf Anordnung ber Köntglichen Hochlöblichen Neglerung du Porstam, follen 
bie von dem Kanonifus Röfe, gemwefenen Befiger des Ritterguts Lemoͤdorff, akqui⸗ 
sircen, bei Neu⸗Schadow belsgenen 20 Wiorgen 9: [IRurhen ehemalige. Amtswiefe, 
fo wie 10 Morgen dergleichen von der fogenannıen ‚Kaben» Horitiofe eben daſelbſt, 
einſtweilen oͤffentlich verzeitpachtet werden. 

Hierzu wird ein Bietungetermin auf ben 28. d. M. Mormirtans 10 uße 
auf dem biefigen Amte anaefest, zu welchem Pachtluftige mit dem BVemerken einger 
‚ Iıden werden, daß bdie Senehmigung des Zuſchlags der ‚Höheren Behörde vorbehalten 
wird. KRoͤnigl. Rentame Storckow, den Sten April 1821. 


T—— 


‚Rum. öffensliihen Derfauf des bem verſtorbenen Zinmergeſelen Chriſti an 
Brunn zu Bismark zugehoͤrigen, im Hypothekenbuche Vol, I. Fol. 47. Ro. 9. 
verzeichneten Wohnhauſes nebſt Stall und dinter dem Haufe befindlichen Garten, ftehf 
auf ven Antrag ber Erven Theilungshalbet ein einziger peremtorifcher Dletungste nit 


Ä - am 22ſten Mai Bormittags 10 Uhe 
uf ber Amtögerichrsftube zu Ednip an, wozu Kauflufilge Hierdurch vorgeladen 


werden. Prenzlau, den 26ſten März 1821. 
== . 00 Königl. Preuß. Juſtlzamt Loͤdnitz | 


Das auf 2350 Thlr. 15 Gr. taxirte, sum: Nachlaß des ‚Erdmann Eggert 
hoͤrige dienſtfreie Vollhuͤfnergut in Bentwiſch, ſoll auf den Antrag der Erben, im, 
Dar e Frehiolliger Subpajlation | 
Ba 1 25ſten Mat: ng. Vormittags 10 ur 


T ber Betichtsſtube zu Weiten a den annehmlich Meiſtbletenden verkauft werben. 
ie, Taxe mit den Bedingrnhen kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

‚ Wilenod, den Zıffen März 1821. Ä 

Ä Die von Lüderisfchen Gerichte gu Welfen. _ 


— —— — — 


| Ven. dem Magiſtrat iu Pritwalk ſoll der Rathskellex daſelbſt auf drei Jahre, 
nämlid) von Michaelis ı821 bis dahin 1824 an ten Meiſtbietenden verpachtet wer ⸗ 
N Br haben dierzu einen Blefungstermin uf, 


ben 25. May dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr J 


uͤ Rathbauſ⸗ augeſetzt, und faben Pachtluſtige zu ſolchem mit dem Demerfen ein, 
daß bie Bedingungen in ber rathhaͤuslichen Regiſtwtur eingeiehen werden Können. 
Pritzwalk, dar 4 April 1821. Der Magifrar 


\ 


LXXII | 
Die ganz nen und vollſtaͤndig eingerichtete Brau⸗ und Brennerei des Ritter⸗ 
guts Seegefeld bei Spandau, mit welcher aud) eine Krug» Wirchfchaft und Aus, 
fpannung verbunden ift, foll von Johannis c. an auf 6 Jahre, in termino den 
ar. April.c. Vormittags 9 Uhr auf der Gerichtsſtube dafelbft öffentlich und meiſt⸗ 
Mei verpachtet werden. J 
Diie Bedingungen find auch vor dem Termin bei dem Wirthſchafter in See⸗ 
gefeld einzuſehen. Kuͤtzkow bei Brandenburg, ben gten April 18233. 
W Der Juſtizkommiſſarius Paalzo w. 
— —————— - 
Der Müplenmelfter Sodann Wilhelm Rohrſchneider zu P auen’ an ber 
- Havel, will fein. dafelbft belegenes Wohnhaus mit dem Dapinter belegenen Garten, 
verfchiedenen Uderftücen, ber dazu gehörigen Bergmüßle, und übrigen fonftigen 
Gerechtſamen, aus freier Hand an ben Meiftbietenden verfaufen, und auf fein Ges 
ſuch iſt Hierzu auf den 
0 ı8ten des Fünftigen Monats Mat Ä . 
Vormittags um 11 Uhr allfier in meinem, in der Neuſtadt in der Neuen Thorſtraße 
Mo. 534. b. beiegenen Wohnhauſe ein Lizitationstermin angefeger. 
- Kaufluftige werden daher erfucht, gedachten Tages und Stunde allhier zu er⸗ 
fcheinen und ihr Gebot zu thun, und fol dem Meiftbietenb gebliebenen binnen 8 Tas 
en befannt gemacht werden, ob ihm dieſe Grundſtuͤcke für fein Meiſtgebot übers 
— werden ſollen. 
Brandenburg a. d. Havel, den ıoten April 1821. 


— — —ierdbold, Koffisfal. 

Eine unterſchlaͤgige Waſſer⸗Muͤhle mit 2 Mahl⸗, Graupen⸗ und Gruͤtzgaͤngen, 
Hirſe⸗ und Oelſtampfen, ferner eine dazu gehoͤrige, an einem ſchifbaren Waſſer und 
in einer holgreichen Sam belegene Schneide. Müpfe nebft mafliven Wohnhauſe, 
den Ländereien von ı Winfpel 16 Scheffel Ausfaat' In ‚jedem Felde, den Wiefeit - 
von 12 bis 14 Fuhren Heu jährlich, ferner 100 Morgen zojaßrige Kießnen, und Birken 
Schonung, endlich die zum Wohnhauſe gehoͤrige Gärten, follen aus freier Hand 
verkauft werden, ımd werben Kaufluftige erfucht, fich entweder perfönfich, oder in 
portofreien Briefen an den Unterzeichneten zu menden, von bem fie auch den Ders "" 
faufspreis und die näheren Bedingungen erfahren Fönnen. _ \ 

Lindow, ben 12ten April 1821. Der Durgemelfter Anoenagel. - - 
Eine bei einer nahthaften Stadt Helegene Waſſermuͤhle mic zwel Gängen, wobeh -. 
Landwirthſchaft und Fiſcherei, auch etwas eigene Heide iſt, imgleichen eine Wind, - 
muͤhle, follen zufammen, ober geteilt, verfaufe werben. Das Naͤhere erfährt man, 
in Berlin bei Seeger In ber Dragonerftraße No. 36. drei Treppen hoch, ober. ie; 
Potsdam bei den Muͤhlenmeiſter Haͤrtel vor bem Berliner Thͤre. 
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Verordnungen und Bekannemachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potedem. 


M ln Potsdam, den ı7zten April 1821. Ro. 81. 
It. Bezug auf die Verorduung vom ten Zuli 1819 CAmtsblart Nr. 178.) Beriicherums 
werden bie betreffenden Behörden und Eingefiffenen unfers Departements auf. die in 8°" 80 
biefer Brrorbnung gegebenen Borfchriften, zur Vorbeugung von Mißbrauthen bei Idge 
Berficherungen gegen Jeuersgefahr durch in, uud auslaͤndiſche Privatı Feuer, Affes , „, 1938 
Zuranz’ Geſeilſchaften, wiederholt aufmerffam gemacht, hinſichtlich der Derlinfchen‘ Ding: | 
Privat⸗Feuer⸗-Verſicherungsanſtalt aber die Herren Landraͤthe auf bie befondere, 
Verfuͤgung vom ıoten April 1820 verwiefen. . 
, | 


Non, 





| a Potsdam, den aıflen Apr 1821. No.8e. 
Mit Bezug auf Die im dieſſeitigen Amrsblatt vom Jahre 1817 unter No: 213. Pflegegelb 

abgedruckte Bekanntmachung vom 26ften Juli. 1817 wird diedurch zur Kenntniß für Militalre. _ 
der Kreis, und Ortsobrigkeiten gebracht, Daß nad) der uns’ von dem Direktorio Fa ei 
des Poredamfchen großen Militair⸗Waiſenhauſes zu Berlin mitgeteilten Nachricht, DB —* — 
das von demſelben für Militairwaiſen auf Die Haupt⸗ Waiſenhaus/⸗-Kaſſe angewleſene faffe 

Pflegegeld, welches bisher in Gemaͤßheit des $. 6. bes allerhoͤchſt vollzogenen Kin⸗1. p. 10085. 
der⸗Verpfiegungsreglements vom 2oſten März 1792 fi der Regel nur bis zum April. 
gjur uͤkgelegten ı3ren Jahre der Kinder gezahlt, und blos in dringenden Fallen us 
nahmsweiſe um Ein Jahr verlängert worden ift, nunmeßr, da Die Fonds des Mili⸗ 
tair⸗Waifenhauſes es geftatten, jedoch ohne Ruͤckwirkung auf Die Dergangenpeit; , 

auf alle Diejenigen Militairwaiſen, welche im Monat Januar c. noch aus der Haupt 
MWarfendaus: Kaffe ein Pflegegeld. erhalten Haben, und für welche nicht etwa aus 
befondern Urſachen ein anderer terminus ad quem feftgefegt werden iſt, durch⸗ 
gebends bis zum zuruͤckgelegten ı 4ten Sabre der Kinder aus ber benannten Kaffe tw. ' 
ber bisherigen Art durch bie Kreis. und refp. Orts obrigkeiten gezahlt werben wird, - 
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No. 83. Generals” 
ber Durthſchaltes /Marktotelſe des Welgens, Roggens, der Gerſte, bes Hafers, 
in ben Garnifonftädten bes Porsbamfchen 
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Pas Potsdam, ben ı8ten April 1821. 
No. 84. Da bas Mabhl⸗ und Schlachefteuergefeg vom Zoſten Mai v. 3. nach höherer Bes 
Erlaubte __filmmung nunmeßro in Ausfüßtung gebracht iſt, fo machen wir bis Dayin, daß das 
Xhoreine Mahl, und Schlachtſteuer / Regulatſo erfheinen wird, auf Befehl bes Bern Finanz⸗ 
ee Mintfters vorläufig befannt, dag Muͤhlenfabrlkate aller Arc und Backwerk, Fleiſch, 
Fett, Fleiſch⸗ und Fettwaaren nur in folgenden öffentlichen Thoren ber mahi⸗ und 

Güstene f&hlachtfteuerpflicheigen Städte eingebracht werden dürfen, als: 
Fabritate n. zu Potsbam, zum Berliner, Jäger, Mauener, Brandenburger und Zeltower Thor, 
Bndwert wm Brandenburg, Kun Stein, &t. Annen⸗, Eracauer, Plauer und Ratbenower 
.8 Bett, zu NeuRuppin, zum Npeinsberger und Konigsthor, 
—* wm Neuſtadt Eberswalde zum Ober und Müplenthor, 

2 539. Mu Rat henow, zum Düßlenı, Berliner, Zederiger, Havel, und Brandenburger 


Ar. dor, 
ju Spanbow, jum Oranlenburger, Berliner, Erlanger und Du 
J mer Thor, 


*2 — 
Nahweiſuung23.553 us. . 
Heues, Strohes, der Erbſen, Exbtoffeln, bes Noggenbrotes, Blers und Brantwelns 
Regierungs⸗Departements pro Februar· 1821. 
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zu Wriegen, zum Kicker, Berliner, Franffurter und Müdhlenthor, 
m Schwedt, zum Berliner, Vierrahdener, Brück, und Waſſerthor, 8 


zu Drenzlomw, zum Anflemer, Stettiner, Schwedier und Berliner Tor; 
wm Wittſt ock zum Robeler, Koriger und Gräperthor. 
Alle übrigen Eingänge zur Stadt außer vorftchenden, find für das Einbringen 
oben genannter Gegenftände vetboren, und hat derjenige, der auf verbotenen Wegen 
„ nit Gegenftänden der Mahl⸗ und Echlachefteuer betroffen wird, es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
FA berfelbe als Defraubant zur Unterfuchung gezogen und gefeglich ber 
aft wird. 2 . B . 





,., Votsbam, ben 22ſten Aptil is221. _NO.85. . _ 
„ Die wegen ber in bem Dorfe-Örüneberg bei Oranienburg ſtattgehabten Zum Nufgehes 
genfeuche. unter dem Rindvieh angeorünete Sperre des genannten Dorfs und’ deffen bene Wichs 
Zeldmark für Nindoieh und Zuiter ft jege wieder aufgehoben, ba Die gebachte vherre. 
Vledkrankheit aufgehört dar. - I rel 


—— — 





J W 


Die Koupons zu ben Koͤnigl. Preuß. Zentral» Steuerobligationen laufen mic 
dem bevorftehenden Oftertermine ab, umd es werben daher durch das, mit ber Jay; 
lung der Zinfen von ben gedachten Obligatieuen, beauftragte Handlungshaus Rels 
chenbach und Kompagnie zu Leipzig, bei Gelegenheit, wenn daſſelbe die für den 
Termin Oftern d. 3. fälligen Zinſen zahlen wird, neue, auf die Zeit won Micharf 
1821. bis mit Oſiern 1824. lausende, unter meiner Unterzeichnung als Diesfalliiger 
Kommiffarius ausgefertigte Koupons , an bie Inhaber der, Scheine ausgehändigt 
werben. " — i 

Die Letztern haben daher bei der naͤchſten Zinserhebung, auch die in Haͤnden 

habenden Talons an das genannte Handlungsbaus auszudaͤndigen, und dagegen die 
ieune Zinsbogen In Empfang zu nehmen. Merſeburg, am 13ten April 1821. 

Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs Chefpraͤſident und Kommiſſarius für die 

| Saͤchſiſchen Verhaͤltnifſe 

. v. Schoͤnberg. 


.d 


| U Perſoenalhronik. 

Des Königs Mojeſtaͤt Haben den Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Evler zum Steuer 
tath zu ernennen gerußet. 

Der bisherige Rendant Em mich auf dem Alaunwerke Freyenwalde ift zum 
Huͤtteninſpektor bei dieſem Werke ernannt worden. 

Der Juſtizkommiſſarius und Notarius Johann Cbriſtoph Dauer zu 
Elbing iſt in gleicher Eigenſchuft an das Koniguche Kammergeriche verſetzt, und 
der Aſſiſtenzrath Wilhelm Heinrich Lertom. zum Zuſtizkommiſſariat wieder 
zugelaſſen, — auch der bisherige Stadtgerichts-Auskultator Karl Friedrich 
Lipten zum Kammergezichts Meferendartus befoͤrdert worden. 

Der bisherige Kaſſen⸗-Aſſiſtent Wartenberg tft zum Kontroleur und der 
bisherige Regiſtratur⸗Aſſiſtent Bofer zum Aſſiſtenten bei der Salarienkaſſe des 
Stadtgerichts zu Brandenburg ernannt worben. 


Der Stadtgerichts,Afſeſſor Fabrenholz In Rathenow iſt zur Prozeß⸗ 
Praxis unter den in der Bekanntmachung des Koͤniglichen Kammergerichts vom g 
-» 4ten Januar d. 3. enthaltenen Modalitaͤten verſtattet worden. 


Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts, und Medizinalı Angeles 
get Bat dem Organiften, Kantor und Lehrer Wilke zu Neu-Ruppin, in . 
uͤckſicht feines für die Kirchenmuſik berviefenen Talents und :Dienfteifers, und in 
Betracht feiner in dieſem Zache dargethanen gelehrten Renntniffe, mittel Patente. 


Som ızten März d. 3. das Praͤdikat ale Muſikdirektor ersheilt, 


— „ — 


(Hierbei æin Extrablatt.) 
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“ırzten Stüd des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





E. iſt vor Kurzem von einem fremden Eiſenhaͤndler an einen Einwohner im 
hleſigen Regierungsdepartement eine Senſe verfauft, und dabeß dem Käufer über 
die Beratung eine gedruckte Befcheinigung zugeftellt worden, worunter bie Namen 
Friedr. Waltenburg und Wenzel, Sabrifmeifter zu Gebelsberg in den Nieder 
aciriichen Provinzen, befindlich find, und in welcher zugleich bemerkt ift, daß wenn 
ber Käufer mic der Waare nicht zufrieden ſei, er ſich auf der Niederlage zu Spau 
bau melden, und andere Waare oder fein Geld zurücd erhalten koͤnne. 

Da weder In Spandau eine Niederlage von gedachten Waaren, noch in Ge 
belsberg und Umgegend eine Fabrik unter den angegebenen Namen vorhanden iſt, 
mithin hierunter ein Betrug obwaltet, ſo wird dieſes zur Warnung hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. Potsdam, den ı6ten April 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
— —— — 


HSoherer Beſtimmung zu Folge, ſoll das im Warthebruch Landsbergſchen Krebs 
fes belegehe Königl. Domainenamt Pyrehne dismembrirt, und in einzelnen Parzelen 
von Trinftaris d. J. ab im Wege ber öffentlichen. Llzitation vererbpachtet werden. 
Zu dieſem Behuf ſind: 
I. beim Amts-Vorwerk Pyrehne 
30 verſchledene größere und kleiner⸗ Parzelen, zugleich zum Anbau, Yon ia 
163 Morgen 23 DRuthen; 
ll. aus-bem Dorfs⸗ Vorwerk Pyrehne, 
— Fiſcherei in der Warthe und ſogenannte Tſchapel, 
eine Hauptbeſitzung von 3og Morgen 42 DAuthen, 
e ı2 verſchiedene größere und Fleinere Parzelen, alle sum Unbau, von 
224 Morgen 12 DNurden; | 
JIL.- beim Vorwerk Schuͤtzenſorge, 
58 verſchledene groͤßere und kleinere Parzelen, gleichfalls zum Andau, v von 661 Mor⸗ 
gen 106 Ruthen; 
1V. aus ben Warthebruchs /Wieſen, 
27 verſchiedene Parzelen von 197 Morgen io NRuthen gebildet worden, und ſollen 
ben Erwerbern der Hauprbefigungen bie nothigen Gebäude mit uͤberlaſſen, Die 
" Ho Gebäude aber theils mit Heinen Landparzelen,. theils befonders - 
sur Der ußerung orte werden. Der biesfällige Lizitationetermin iſt, und 


= . 21. 


auf dem Amte Pyrehne, 
1) zur Beräußerung bes Amts⸗Vorwerks Pyrehne ‚ 
auf den ı7ten und 18ten Mai c., | 


3) zur Beräußerung des DorfsDorwerfs Pytehne 


auf den 19ten Mol c., auf dem Vorwerk Schügenforge 


. 3) ur Veraͤußerung Des Vorwerks Schüßenforge 


No. 17° 


. fen, Schupen ohne Struͤmpfe und einem runden Hute. 


auf den 2ıflen und 22ften Mai c., 
auf dem Amte Pyrehne, 
4) zur Veraͤußerung der Warthebruchs⸗Wieſen | 
| auf den 2Fften Mal c. " | 
anberaumt, und wird an diefen Tagen Morgens um 7 Uhr durch ben Departements, 
rath Negierungsrarg Langner abaehalten werben, wovon beſitz und zaplungsfählge 
Erwerbsluſtige mit dem Bemerfen Kenmniß erhalten, daß bie Halfte bes gebotenen 
Erbitandsgeldes gleich Im Lizitarionstermine eingegahfe werden muß, die übrigen nd; 
heren Bedingungen aber 14 Tage vor dem Termin ſowohl beim Amte Pyrehne, als - 
in der hleſigen Regierungs  Regiftratur efngefehen werben fönnen, auch über Die Lage - 
der einzelnen Parzeten auf Verlangen von dem Deichinfpeftor Feuerherm zu Ficht⸗ 
werder nähere Auskunft ertheilt werben wird. ——— 
5 Frankfurth a. d. Oder, den 13ten April 1821. J = 
| Koͤnligl. Preuß. Regterung. Zweite Abthellung. 


Stedbriefe 


Der unten mäßerbezeichnete Scheerenfchleifergefelle Joh. George Froͤhlich, 
welcher wegen Bertelns nad) Straußberg gebracht werden follte, hat Gelegendeit ges 
funden, feinem Führer auf dem Transport zwiſchen bier und Wittſtock in der Ge⸗ 
gend beim Dorfe Techow zu entfpringen, ’ DR 

Es werden daher alle reip. Ziviks und Militär Behörden hierdurch gebührend 
erfucht, auf den . Froͤhlich vigiliren, im Betretungsfalle ihn arretiten und an uns 
abliefern zu laſſen. 

Pritzwalk, den 11. April 182r. Der Magiſtrat. 


Signalement. ”. 

Johann George Froͤhlich, Scheerenfchleffergefeile aus Kopenhagen gehürtig, iſt 
3: Jahr alt, hat draune Haare, graue lugen, ovales Geſicht, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt mittler Statur, blatternarbig und dat Sommerſproßen. 


Dei feiner Entwelchuug war er dekleidet mit einem akten grauen Leibrock, über, 
ehem zerriffenen rothen Tuche ein ſchwarzes Halstuch, laugen weißen Kinenen Ho⸗ 


u 


“ 


nd ®” 


— 


— 
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+ Bier unten bezelchneten fünf Pferdediebe Haben füch fr verwichener Nacht mittelſt No. 18. 
Dürchbrechung der Mauer aus dem hieſigen Gefaͤngniß befreſet. . J 
Wir erſuchen alle reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden, auf dieſe Verbrecher gemaw , - I 
zu achten, fie im Betretungsfall zu arretiren und und oavon Nachricht zu geben. 
Leychen, den ıdten April 1321. — | 
0 | Das Patrfmonlafgericht von AltıPlacht. 


| — Signalements. 

1) Der. Arbeltsmann Friedrich-Fiſcher iſt 55 Jahr alt, 5 Fuß groß, \ 
hagerer Statur, länglihen etwas podennarbigen ‚bleihen Geſichts, Hat dunkel⸗ u 
braune, vorn ganz Dinge, kurz abgefchnittese Haare, ſchwarz⸗ und graumelicten 
- Bart, ſtarke dunffe Yugenbraunen, blaue Augen, iſt durch den am Meinen Singer 
der rechten Hand krumm gemachfenen Nagel, durch einen Flek grauer Haare auf N. 
ber rechten Seite des Kopfes, am Mangel der Vorderzaͤhne, durch beflommenes 
Athemholen und heifere Stimme Fenntlih. Er war vor feiner Entweldiuug, mit 
einem alten grauen Tuchüberrod, Fangen fehr abgetragenen fehwarzen: Tuchhofen, 
einem alten rocdgeftreiften Fartunenen Tuch, runden- Hut und Stiefeln bekleidet. 


2) Der Arbeitsmaun Otto George Kend, iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hagerer Statur, blaffen eingefallenen Geſichts mit auffallenden Zügen, beſon⸗ 
‚ders um den Mund, dat bunfelbraumnes etwas Fraufes Haar, braunen Dart, hell⸗ 
blaue tiefliegendbe, merklich fchielende Augen,. ſpricht abgeriffen und leiſe, und iſt 
befonbers kenntlich an den krumm vermachfenen einen Bingern beider Hände. Er 
trug bei feines Entweichung einen dunkelgruͤnen Tuchüberro mit dergleichen Knoͤ⸗ 
‚pfen, eine blaue Tuchweſte mit gelb metatlenen Kudpfen,' ein roth baummollenes 
Halstucy, runden Hut und Stiefeln. J BEE 
3) Der Bauer Johann Kohlmetz, 45 Jahr altı. 5 Fuß. 5 Zoll groß, uns. 
terſetzter Statur, hat dunkelblonde etwas kraufe Haare, dergleichen Bart und Au⸗ 
- Yenbraunen, hellblaue Augen, vollſtaͤndige gefunde Zähne, iſt munterer Geſichts⸗ 
farbe, und iſt befonders kenntlich durch ein verwachſenes Gelenk am Aten Finger der 
rechten Hand, und Durch die Seberde, daß er Häufig mit der rechten Hand-über den 
Mund fireiht. Er trug einen: bfauen Tuchuͤberrock mit übırfponnenen Knöpfen; 

eine blaue Tuchweſte mit weißen runden Metallknopfen, lange dunfelmelirte Tuch | 
hoſen, ein sorgfertumenes Halstuch, eine ſchwarze Sammtmuͤtze mit Schnüren: ber 

und GStiefen. on J 
0,4) DE Krüger Friedrich Eckert, 56 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, um 
terfegter Statur, bar ein ſtark markirtes Geſicht, blvndes abgefchnitrenes grau mer 

Kirtes Haar, dergleichen Bart, graue Augen, trägt den Kopf Huts eingebüdt, ib - 
befonders kenntlich durch eine Verknoͤcherung am zehn Vorderarme, und trug an: | 
Kieldung einen alsen grünen Tuchüderroe mit über ponnenen Knöpfen, dergleichen 
Jacke und Welle, letztere mir 2 Reihen weißplattirten Knoͤpfen, alte grün manfches 
. ferne Hoſen, ein torgbaummollenes Halscuch, Stlefeln und runden Hut. . 


x 


LAXVI 


0 Karl Ebert, 18 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, fee fchlanfer Statur, 
von Bellbraunen Haaren und Augenbraunen, blühender Gefichtsfarbe, trägt einen 
alten dunkelgrauen Ueberrock mit weißen Knöpfen, bfau tuchene Wefte, lange graue 

_ Hofen, blau baummollenen Halstuch, runden Hut und Stiefeln, und iſt beſonders 
hurch ange Augenlieder Feuntlich. j 





- No. 19. Der bei dem Mufitus Saupe hiefelöft in der Lehre geſtandene, unten näßer 
beſchriebene Tuchmachergefelle Adam Bartholomäus Renzefeld dat fi vom 
oten zum ııten d. heimlich von Hier entfernt. Uns ift an feiner Wiederhabhaft⸗ 
werbung um fo mehr. dringend gelegen, weil der Derbacht, Daß er am joten d. eine 
Taſchenuhr und einen Oberrock geflohlen dat, auf ihm ruft, und wir erfuchen daher 
alle Militair⸗ und Zivilbehoͤrden ganz ergebenft, den Nenzefeld im Betretungsfafle zu 
verhaften, und hieher trausportirem zu laffen. u 
| ' Signalement. 

Der Renzefeld iſt 19 Jahr alt, aus Pleß gebuͤrtig, evangeliſcher Religlon, 

5 Fuß groß, hat blonde Haare, halbfreie Stirn, dunkle Augenbraunen, blaue Au⸗ 
gen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, gute Zaͤhne, ſpitzes Kinn, ovales Geſicht, ge⸗ 

ſunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Statur, hat keine beſondere Kennzeichen und 

ſchreibt Deutſch‘? Bekleidet war derſelbe mit.einem ſchwarztuchenen Ueberrock, einer 

hellgruͤnſeidenen Weſte, einem Paar aſchgraue Nanquin⸗Beinkleider, neuen Stiefeln, 
und rundem Hut. Auch iſt es möglich Daß der Nenzefeld einen grüntuchnen Ueber . 
ro, und eine eingehäufige lache Tafchenupr, Die den Datum und bie Stunden 
zeige, bei fich fuͤhrt. Neuſtadt-Eberswalde, den ızten April 1821. 

Ä a Der Magiftrar. 
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— — — — 

Es iſt dem Stellmacher⸗Geſellen Johann Chriſtoph Luͤhring, aus Lewiß 
bei Kiel im Holſteinſchen gebuͤrtig, fein Reiſe⸗Paß, den er im v. J. zu Hamburg 
erhalten, ohnweit der Elbe abhaͤnden gekommen, daher Dies zur Verhuͤtung eines 
Mißbrauchs bekannt gemacht, und gedachter Paß hierdurch mortifizirt wird. | 
Havelberg, ben 15... April 1821. 0 Der Magiftrat. 


„An Gefolge der Berfügumg der Königl. Preuß. hochloͤbl. Negierung zu Pole 

dam, foll- die Chauſſee⸗Geid⸗Einnahme hier bei Porsdam auf ber Wittenberget 

Etraße vom 1. Auguft d. J. bis ultimo Auli 1824 im Wege der Lizitation an ben 
Meiftbietenden verpachtet werben. Der Tag der Aushietung iſt auf 

- Dienftag den Sten Mat d. 3. Vormittags 10 Uhr 

im Gaſthauſe des Herrn Salomo vor der Langen Brücke augefegt worden. Die 

Bedingungen der Derpachtung konnen fowohl auf der Hebungsitelle ſelbſt, als in 

-. Potsdam, Priefterfträße Mo. 8., bei dem unterzeichneten Bau Infpektor eingeſe⸗ 

Jen werden. Pocsdam, den ı8ten April 1821. | u 

Riesling, Bann Infpektor. 


Da 





s, 


LXXVUO 


Da in dem Heute angeftandenen Subhaſtationstermine zum Verkauf des in - 
Sydew velegenin Erbpachts Kruges nebft Zubehör, welcher nach der gerichtlichen 
Taxe auf 6005 rthl 12 ar. taxirt worden, Fein annehmliches Gebot geleiſtet worden 
X fo haben die Intereſſenten auf Die Unfes:mg eines neuen Termins angerranen. ' 

ir haben daher einen nochmal gen Bietungs. Te:min in der Gerichreftube zu Sydow 
auf den ıgten Juni Vormittags 10 Uhr angefegt, und rordern Die Kaufluſti⸗ 
gen auf, aledanı zu erfcheinen, und ihr Gebot abzu.ieben, worauf nad) erfolgter 
Erilaͤrung dec Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiftbierenden erfoigen ſoll. Wir 
bemerken dierbe:, daß der Erbpadhiss Krüger Keil zu Sydow Abfchrift der Tare auf 
Derlangen voczeigen fann, und daß folche audy bei Dem unterzeichneten Gericht nicht 
nur inſpizirt, fondern davon auch auf Derlangen, gegen Bezahlung der Koplalien, 
Abſchrift ertheilt werden ann. - — | 
Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 29ſten März 1821. | 
Cosmarſches Patrimonial» Serie uder Sydow und Schoͤnfeld. 





| Das, den Schulzen Johann Beefe zu Meeſekow zugehörige, von den gute, 

herrlichen Dienſten und Abgaben befreiete, in der Welt: Prignig unmwelt den Staͤd⸗ 
‚ten VPerieberg und Lenzen belegene Bol s Bauergut nebft Zubehörungen, welches 
gerichilich zu 780 chir. abgefchäge ift, foll in den anberaumten Terminen 


den 23. May, 23. Juni und 23. Juli 1821 Vormittags 9 Uhr 


an gewoͤhnlicher Gerichrsftelle zu Stavenow unweit Perleberg, im Wege der noffs 
wendigen Subhaſtation öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu alle befiß, und. 
zablungefähige Kauflichpg'er eingeladen werden. Die Tare kann auf bem Amte zu 
Stavenow eingefchen werden. : | * 


Die Beſitzer des zu Zachow bei Zehden belegenen Erbpachtsguts beabſichtigen 
deſſen VBerfauf aus freier Hand, jedoch im Wege Der Öffentlichen Lizitation. 


_ Dies Gut legt. im Königebergfchen Kreife in der Neumark, fft von der Kreis, 
.  ftadt Königsberg eine Meile, von Berlin 10 Meilen, von Schwedt zwei Meilen 
entfetne, und eine Meite von ber Oder belegen. -  _ | u 


Es gehören dazu 932 Maadeburgfche Morgen 100 [IRuthen reiner Weitzen⸗ 
ader, 130 Morgen groͤßtentheils Oderwiefen, auch bedsutende Hürungsgerechtigs 
Festen in den ‚nahe gelegenen Königl. Forſten, u. f. w. Nach ritterfcyafrlichen Prins 
gipien ift daſſelbe auf 39,950 rihl abgefchägt, und erfolge ver Verkauf mir Fomplect 
beiiellcer Winters und & emmerfaat, dem ſaͤmmtlichen odten und lebenden Inven⸗ 
tario, unter welchem letzterm 700 Stuͤck veredelte Schaafe befindlich find. 


Be € 7 


| 1xxvm 
Der Bietungstermin iſt auf dem 
-ı4ten Maf- 
Vormittage um 10 Uhr in Zachow angeſetzt, und werben befiß: und pacheumgefägige 
Kaufluſtige su demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß mit dem Beftbietenden, 
: falls fein Gebot von den Befitzern anuehmlich befunden worden, ber Kauffontraft 
ſofort abgefchloffen werden fol. 
. Die Berfaufsbebingungen koͤnnen hier ımb auf bem Sure, auf letzterm auch 
Die daſſelbe betreffende Dokumente. Karte und Vermeſſungs⸗-Regiſter u. ſ. w. einge⸗ 
ſeben werden sebden den: 6tem ann, 1821. 
Kenigt. Preuß. Iuſtijamt. 





— - ———— — — — — — —— 


| Sum öffentlichen Verkauf des dem verſtorbenen Smmergefellen Eprift: am 
Brunn zu Bismark zugehörigen, im Hypothekenbuche Vol. IL. Fol. 47. Ro. 
verzeichneten Wohnhauſes nebſt Stallund Hinter dem Haufe befinkichen Garten, fleßt- . 
auf den Antrag ber Erben Theilungs halber ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin 
am aaften Mat Vormittags 10 Uhr 
auf dee Amtsgerichtsſtube zu Loͤckni am, wozu Kauftuflige dierdurch vorgeladen 
werden Vrenſlaun: den a6jlen. aͤrz 1821. | 
on Konigl. Preuß Juſtizamt Licnig. 


— 7; | 
| Das: auf 2350 Tr. +5 Gr. taxirte, zum Nachlaß des Erbmann Eageret 

gebhoͤrige dienſifrele Vollhuͤfnergut in Beutwiſch, fol auf den Autrag der Erben, im 
Wege freiwilliger Subpaftatin 
am 25ſten Mat db. J. Bormittags 10 Ur” 

In der Gerichtsſtube zu Wellen an den annehmlich Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Tare mit den Bedingungen Faun in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 
| Anilenad | den Zıflen Märg 1821. 

| Die von -Lüberisfchen Gerichte zu Welſen. 


N 
———— —— — — 


Ein pn maßefaftes- But in VOderberg/ beſtehend Img 
1) einem Wohn. Breun⸗ und Bachauſ⸗ mit —* Bergen, nebſt Sof 
raum'und Stallung; | 
9) eine Scheune vor der Stabf; | 
8) 8 Morgen gutem Adtrlande, 
4) 7 Wirfen, gegen 8 Morgen betragend, unb J 
5) 2 Gärten von circa 13 Morgen Größe, 
- WU aus freier Band verfauft werden, Kaufluftigen wird 7 —* Deß hari⸗ | 
Beffelben 0 dieſelbſt ſehr billige Forderungen machen. J 
Neuſtadt⸗Eberswalde ben Sen April 1821. 
Die Schlachtermelſter We are 
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Den 4ten Mat ıBaı. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Bonigl. Regierung zu Potsdam. 


J. Bezug auf die von Einer Koͤniglichen Hochverordneten Regierung bereits er, 
laffene Bekanntmachung, ben mir von St. Majeſtaͤt dem Könige übertragenen Ans 
Eauf der diesjährigen Remonte betreffend, zeige id) dem Bierbet interefiirten Publ, 
kum Die hierzu anberaumten Märkte an, auf welchen eine zu diefem Behuf beftimmee 


Kommiſſion, bie für den Kavalleries und Artitleriedienft geeigneten Pferde ankau⸗ 


fen wird. 


Die erforderlichen Eigenfchaften von benen auf nachflehend verzeichneten Märk, 
ten anzufgufenden Remonten, find in ber Hinten folgenben nähern Beſtimmung 
angegeben, um den verfaufsluftigen Beligern von Pferben, wenn leßtere Diefe Eigens 
ſchaften wicht Haben follten, einen unnügen Koftens und ‚Zeitaufwand zu erfpaten; 
dingegen werden nad) der Hiebel zum Grunde liegenden allerhoͤchſten wohlthaͤtigen Abs 
ſicht, naͤmlich Die Pferdezuche immer noch mehr zu heben und durch Diefen Ankauf 
den Pferdesüchtern alle Vortheile genieflen zus laflen, diejenigen Pferde, welche fich 
den diesfälligen Borfchriften gemäß um Militairdienft eignen, zwar nad) dem Ders 
bältniffe der von des. Königs Majeſtoͤt feftgefegten Remontepreiſe, jedoch nach Dem 
Werthe der Pferde, und auf diefe Weife allein_zum Vortheil der Eigenchümer bezahlt. 


Daß ein jedes verfaufte Pferd mit einem neuen tüchtigen Scrickhalfter, wel. 

Her mit zwei danfenen Stricken verfeßen, angethan fein muß, feße ich hiermit feſt. 
"Die Berfäufer fordere ich auf, an den Marftorten fich fo zeitig als möglich) ein⸗ 
zufinden. Potsdam, den zıflen April 1821. | 0 
| Der Oberft und Präfes der diesjaͤhrigen Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion 
oo | En } . 
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LXXVII 
Der Dielungstermin tft auf den 
—14ten Matf- 
Börmittage: um 10 Uhr in Zacdow angeſetzt, und werben beſitz⸗ und pachrungafäplge 
Kaufluſtige zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß mit Dem Beſtbietenden, 
: falls fein Gebot von den Befitzern annehmlich befunden worden, der Kauffontraft 
ſofort abgefchloffen werden fol. 

Die Berfauföbebingungen können Bier und auf bem Sure, auf letzterm auch 
Die daſſelbe betreffende Dokumente, Karte und Vermeſſungs⸗Regiſter u. ſ. w. ‚ einger 
ſehen werden Beben den 6ten in, 16821. 

Kenigk. Preuß. Auſtizamt. 





— — — — — —— ——— — — 


Zum oͤffentlichen Verkauf dos Dem verftorbenen: Simmergefeflen Chriſti— an 
Brunn zu Bismark zugehoͤrigen, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol 47. Ro. 9. 
verzeichneten Wohnhaufes nebft Sitall und hinter dem Haufe befinNichen Garten, fleße- - 
aufben Untrag ber Erben Tpeifunge halber ein einziger peremtotiſcher Bietungstermin 

am 22ſten Mat Vormittags 10 Uhr 
auf dee Amtsgerichtsſtube zu Loͤckni an, wozu Kaufluflige hierdurch vorgeladen 
werben. Prenzlau, ben a6fien Marz ı821. | 
U Koͤnigl. Preuß Juſtizamt Loͤcknig. 


— — — — 


Das auf 2350 Thlr. 15 Gr. taxirre, zum Nachlaß des Erdmann Eggert 
gehoͤrige dienſifrele Vollhuͤfnergut in Bentwiſch, fol auf Den Antrag der Erben, im 
Wege freiwilliger Subpaftation 

am zdften Mat db. J. Vormittags 10 Upe“ 
in der Gerlchtsſtube zu Weiſen an Den annehmlich Meiftbierenden verfanft werden. 

Die Tare mit den Bedingungen kaun in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

| Wisnach den Zıflen März 1821. 
= Die von -Lüberigfchen Gerichte zu Weiſen. 


u RE — — — — — 
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— — — — 


Ein fer nahehaftes Gat in Oderberg, beſtehend im 
») einem Wodn Brenun⸗ und Backdauſ⸗ mir tomoleten  Ouliim, nebſt Hef⸗ 
raum'und Stallung, 
2) einer Scheune vor der Stadt 
9) 8 Morgen gutem Acktrlaude, Ä 
| 4 7 Wölfen, gegen 8 Morgen betragend, und 
5) 2 Gärten von circa 13 Morgen Größe, 
U aus fecier Hand verfauft werden. Kaufluftigen wirb pn —* —E— 
deffelben dieſeldſt ſehr billige Forderungen machen. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde den sen April ı8er, - : Br 
Die Citühmin Rita ar 
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Koniglichen ‚Regierung zu Potsdam. 
— Stil 13. —. 


Den Aten Mai 1821. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Aönigl. Regierung zu Potodam. J 


J. Bezug auf die von Einer Königlichen Hochverordneten Regierung bereits ers No. 86. 
laffene Befanntmahung, den mir von Sr. Majeftät bem Könige übertragenen Ans Memontes 
Eauf der diesjaͤhrigen Remonte betreffend, zeige ic) dem Kierbek interefiirten Publi. Untauf. 
tum die Hierzu anberaumeen Märkte an, auf welchen eine zu dieſem Behuf beftimmte !* Pr 
Aamalion, die für den Kavalleries und Artitleriedienft geeigneten Pferde ankau⸗ 

fen wird. 


Die erforderlichen Eigenfchaften von denen auf nachftehend verzeichneten Märk, 
ten anzufgufenden Remonten, find fu ber Hinten folgenben naͤhern Beftimmung 
angegeben, um ben verfaufsluftigen Befigern von Pferden, wenn legtere dieſe Eigens 
ſchaften wicht Haben follten, einen unnügen Koftens und ‚Zeitaufwand zu erfparen; 
Bingegen werden nad) der hiebel zum Grunde liegenden allerhöchften wohlchaͤtigen Abs 
ſicht, nämlich, Die Pferdezucht Immer noch mehr zu Geben und durch diefen Anfauf 
den Pferbezüchtern alle Voriheile genieſſen zu laflen, diejenigen Pferde, welche ſich 
den biesfälligen Borfchriften gemäß zum Milltairdienft eignen, zwar nad) dem Ber, 
häftniffe der von des. Königs Mojeftkr. feſtgeſetzten Hemortepreife, jedoch nach dem 
Werthe ber Pferde, und auf biefe Weiſe allein_zum Vortheil der Elgenthuͤmer bezahit 
Daß ein jebes verkaufte Pferb mit einem neuen tuͤchtigen Strickhalfter, wel, 
Gr mic zwei haufenen Stricken verſehen, angethan fein muß, feße ich hiermit feft. 

h auf, am den Marktorten fich fo zeitig als möglich ein⸗ 
i aıflen April 1821. 
\eäfes ber diesjaͤhrigen Remonte⸗Ankaufs ⸗Kommiſſion. 
\ >.,% Geutsergetm . . 
.. Pr no... . 
“ 111 
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VBVerzeichniß der Martftorte | 
‚ber mit bem biesjäßrigen Remonte⸗Ankauf in ben Marken und Pommern beauftragten 


Kommiſſion. 
Den sten und in Erfurt, den 26ſten Juli in Kumrow, 

Gten⸗⸗Wiehe, -s 28ſten ⸗Demmin, 

| » Sn v s Weißenfels, o⸗ Soſten ⸗ vr cm -. au 
“12m 0 + Fo Br er 1fien Auguſt in Damgatten, 
⸗14ten +,» Finfterwalbe, ss Mm +. s Bergen‘ | 
s-ı6ten » + Lübbenau, .s.6n 9 6 Sarı $ aufDtügen, 
e igten +» ss Seyda, .. oe 0 + Breifewalde, 

s 2öften » +» Naum, s stm ss Anklam, 

ns 28ſten ⸗⸗NRathenau, ⸗14ten ⸗⸗SGtettin, 

"s2rften ⸗⸗Tangermuͤnde, ⸗1i6ten ⸗Phritz, 

⸗Zoſten ⸗⸗Woſmirftaͤdt, .e ı8en ⸗«“ Berlinchen, 
s 2tem Julie⸗BGardelegen, ss 2often +» + Driefen, 

u 4ten 6 + Salzwedel, ⸗2353ſten ⸗⸗Landoberg a. d. W. 
⸗BGten ⸗⸗Seehquſen, ⸗ 27ſtfen ⸗Schwedt, 
⸗æg9ten 0 o⸗Lenzen, ⸗29ſten ⸗ Zehden, 

s ııten ⸗o⸗Perleberg, s Zılten 9 0 Wrießen, - 
sd ⸗⸗Wittnock, s 3Zten Septdr. in Liebenwalde, 

s ı6ten ⸗oLyhychen, .e bien + s - Neuruppin, 

s 18m ss + MVrenslau, ; Ton ⸗ „Wuſt rhaufen a. D. 

s 2ıflen ⸗⸗Paſewalk, sin 0 + Wilsnad. 

s adflen ⸗ | 


Tıepiom, | . 


% 
Nahere Beſtimmungen — 
über bie erfordetlichen Eigenſchaften der zu erkqufenden Remonte/-Pferde. 


Diie Pferde muͤſſen die za einem Remonte⸗Pferde erforderlichen Eigenſchaf⸗ 


son beſitzen, und von alten den Fehlern befteit fein, welche ſowohl überhaupt dem 


Kauf eies Pferbes gefeglicy ungültig machen, als auch dem Zweck iprer eigentlichen 

Beſtimmung entgegen find. | \ | 
Sie dürfen in ber Hegel nicht unter 4 Jahr und nicht über 5 Jabr alt ſeim 

und nur dann würde mit den fechsjährigen eine Ausnahme zu machen feygn, wenns . 


ſolche noch völlig ungebraudye find. Es ifk jedoch auf Alerhöchften Befehl, Sei—⸗ 


tens des Koͤnigl. Hohen Krieges⸗Miniſteriums nachgegeben wurden, daß ein Tdeil der 
Ocfammtzapl der diesjaͤhrigen Remonte auch mit 3 und 53 Jahr Alter (im Fall 
ſich dergleichen Pferde fchom ziemlich ausgelege Haben) angefauft werben fönnen, 


Doc) müffen folche von edler Mage fein, welches ben Pefigern von Pferden dieſes 


Alters zur Machricht dienen mag.- Das Maag iſt von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 
4 Zoll und druͤher. | 0 


or - 


u ed — | 
Die Artillerie ‚Qugpferbe müffen won ftarfem Körperbau, breiter Bruſt und | 


breitem Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und fpigig fein, aud) befonders gute Hufe 
und feine duͤnne Süße Haben, ftarf von Beinen, oßne befenders fchwer zu fein. 
/ . ® . u . 


| Potsdam, den arften April 1821. 
Vorſtehende Bekanntmachung bes, zum Präfes der diesjährigen Remonte, Ans 

faufs » FKommifiion In den Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachfen ernann⸗ 
ten Herrn Oberſten von Stutterheim wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 

ebracht. — çe — N | W 
s Da nad) den im Oeſterreichiſchen Kalſerſtaate beſtehenden Geſetzen, die dortigen No. 87. 
Unterthanen bei der Ruͤckkehr aus fremden Ländern in ihre Heimath, die Ihnen bef Paßangele⸗ 
der Abreiſe aufgeftellten Paͤſſe derjenigen Behörde, melche fie ertheilt Hat, Behufs genheit. 

ber Kontrolle einreichen muüffen, fo wird die Koͤnigl. Negierung hierdurch aufgefors T-_P- 915 
bert, die derfelben untergeortneten Polizeibehoͤrden anzumelfen, daß fie den Oeſter⸗ April. 
reichiſchen Unterthanen, wenn ihnen in den vorgeſchriebenen Faͤllen neue Reiſepaͤſſe 
ertheilt werden, die mitgebrachten Päffe nicht abnehmen, ſondern allemal wieder 
zuruͤckgeben, wobel jedoch, wie auch ſchon die General⸗Paß⸗-Juͤſtruktion vom 12ten 
Juli 1817. $. 24. beſtimmt, zur Vermeidung des Uebelſtandes won doppelten Paͤſ⸗ 
ſen, in dem neuen Paſſe die Ruͤckgabe des alten, ſo wie in letzterm bemerkt wer⸗ 
den muß, daß und unter welchem Tage, ſo wie auf welchen Zeitraum, ein neuer 
Paß ertheilt worden iſt. | _ 

- Zuyfeich iſt aber den Nolizeibehoͤrden wiederholentlich einzuſchaͤrfen, daß bie, 
felben denjinigen Individuen, welche fid) für Kaiferlich » Ofterreichlfche Unterthanen 
ausgeben, und um Paͤſſe zur Nücdrelfe in die Kaiſerlich Koͤnigl. Staaten bitten,. 
dieſe Päffe nicht, wie Hin und wieder mißbraͤuchlich geſchehen, ohne vorgängige ges 

nuͤgende Befcheinigung, daß fie wirflich Defterreichifche Unterchanen find, zu erthei⸗ 

len, und noch weniger ſolche Individuen ohne vollſtaͤndige Legitimation in den Paͤſ⸗ 

fen als Oeſterreichiſche Unterthanen zu. bezeichnen befugt find, ſondern vielmehr die 

in Der obgebachten General» Paß s Snftruftion $. 19. und 3%. vorgefchriebene Prüs- 
fung nicht zu verfäumen, und in zwelfelhaften Fallen fie mie einen, ben Grund u 
des Zweifels enthaltenden AnterimssPaffe nur bis an die nächftgelegene Kaiſerlich⸗ 
Defterreichtfehe Geſandſchaft oder Grenz⸗Polizei⸗Behoͤrde zu weiſen Haben, - bei 
weicher ihre Angabe genau unterfucht werben kann, und fie nach Befund der ms 
ftande mir ordnungsmäßigen Päffen bemnächft verfeßen werben. 2 

+ Berkin, ben 29ſten März 1821. 1 4. 

Der Miniſter des Innern und der Polijei. 

Au | von Schuckmann.. 
Die Königl. Regierung zu Potsbam. FE | 
0 ® 


9 
U 


| * 
nn Potsdam, den 24ften April: 1821. 
Vorſtehende Berfügung wird hiermit ben Polizeibehoͤrden unfers Departements 
zur Nachachtung befannt gemacht. . a | 





.-{2] u ot 


— 80 — | | 
Potsdam, den a6ften April 1821. 
No, 88, Da auc) neuerlich wieder einige Zälle von Iebensgefäprlichen Angriffen umher⸗ 
Vertilgung irrender toller Hunde auf Menfchen und Haushaltungsthiere vorgefommen find, fo 
tollergunde, erden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden nochmals aufgefordert, auf die unverzüglichfte 
” Dr Vertilgung folcher umherirrender Huude ein forgfälciges Augenmerk zu richten, wozu 
? auch fammtliche Forftbediente durch Die früßeren Berorbnungen befonderz angewieſen 
find. Damit aber diefer Zweck vollftändig erreicht werde, ſind ſaͤmmtliche Hunde 
| “auf dem Lande noch vier Wochen nad) diefer Bekanntmachung anzulegen und nur 
7... am ber Leine ausjuführen, wibrigenfalls Die Eigenthuͤmer zu gewärtigen haben, daß‘ 
ihnen nach der Belanntmachung vom ı4ten Mat 1814. (Amtsblatt de 1814. 
Seite 200.) der Hund getödtet wird, und fie in 2 Rthl. Strafe verfallen. 


| Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichte. 
No. 6. Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement bes Rammergerichts wird ber 
Eheſchei⸗ Fannt gemacht, daß in Folge der allerhoͤchſten Kabinets: Orbre vom 27. März c. 
dunge⸗ en, dutch das Miniſterial⸗Reſtript vom 31. ejusd m. verordnet worden iſt, daß In allen 
Eponfalienz dei den Untergerichten eingeleiteten Chpefcheidungss, Sponfelien» und Echwänges 


—— rungs⸗Sachen, in zweiter Inſtanz bei dem erſten, und in dritter Inſtanz bei dem 

. facyen, zweiten Senat des Kammergerichts (Oder, Appellarions, Senat) erfanut werden. 

| ſoll. Berlin, am ı2. April 1821. | | 
No. 7. Da durch) Nichtbeobachtung der Bekanutmachungen ber verwalterden Behörden, 
Praͤkluſiv⸗ wegen Umſchreibung oder Realiſirung von Staarsfchuld + Verſchreibungen 
friften_ zur ober anderweitig verbsieften Anfprüchen an ten Staat, befenders wenn auf 
NRealifirung den Grund allerhoͤchſter Kabinctsordres denſelben Praflufiofriften gefest find, 


verbriefter die Gerichtsgehörden In Bezie dung auf ihre Depolitorien, ober bie unter Ihrer Ders 
ainfprlche maltung ftehenden Maffen, bie —* in Schaden.bringen, ober ſich ſelbſt 
Staat. ſehr nacht heiligen Regreſſen ausſetzen koͤnnen, fo werben die Untergerichte des Kam⸗ 
mergerichts⸗Departements auf die bei ſolcher Achtloſigkeit unvermeldlichen Nachtdelle 
und Gefahr aufmerkſam gemacht, insbeſondere aber augewieſen, die von ber Koͤnigl. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden In den hieſigen oͤffentlichen und Provinzlal⸗ 
Amtsblaͤttern erlaſſene Bekanutmachung vom ızten Maͤrz d J. 
wegen des mit dem erſten Juli c. erloͤſcheuden Unſpruchs aus den ſogenaun⸗ 
ten Zinsſcheinen | - “ 
- genau zu beachten. Berlin, den ı2ten April 1821. - 
— —— —— — 
on. Derfonslchronit. E 
— Des Königs Moj⸗ſtaͤt haben dem Forſtinſpektor von Loͤwenclau zu Pots⸗ 
2.00. Bam das Praͤdlkat ats FJorſtweiſter zu ertheilen geruhet. | Z_ 


N 


Vermiſchte Nachrichten. 
u BD e,r ee fin u Ä 
zur Befoͤrderung des Gewerbfleißes in den Preußifchen Staaten. 

Es Bat fih in Berlin ein Deren zue Beförderung des Gewerbfleißes in den 
Preußlſchen Staaten gebildet, der ducch Kenntnißnahme von dem Zuftante der 
Gewerbfamkelt im Inlande und Auslande, durch Prüfung von Entdeckungen und 
Erfindungen, Unterricht, Aufmunterung, durch Belohnung bedeutender Erfindungen, 
Konkurrenz durch das Ausfeßen von Praͤmien, ben Zweck feiner Beſtimmung zu 
erreichen fuchen wird. | | 

Indem wir dem Publifum das unten. abgedrudte Statut für dieſen Verehn 
mitteilen, um. von feiner Verfaſſung und feinem Streben Kenntniß zu nehmen, 
fordern. wie zugleich ale Diejenigen, welche dem Verein beitreten, „oder über einzelne 
Gegenſtaͤnde belehrt feyn molten, welche fich auf ihr Gewerbe beziehen, oder Prüfung 
ihrer bisherigen Leiftungen und ein Anerfenntniß derfelben Durch den Verein wuͤn⸗ 
fchen, oder ihm ſonſt Mittheilungen irgend einer Art zu machen haben, hiedurch auf, 
ſich an den Vorſitzenden des Vereins, Herrn Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Beuth 
in Berlin, unter der portefreien Rubrif: | u 

Derein den Gewerbefleiß berreffeud, 
zu wenden. Die Einfendung von Geld geſchieht unter ber gemeinfchaftlichen Adreſſe 
. des Herrn Geheimen Dber -Sinanz- Ratte Beuth und des Kaufmann Herrn 2. 
-Sallmann, Breite Etraße Nr. 24. in Berlin. _ | Ä 
u Zur Aufnahme in den Verein bedarf es nur der Erfüllung der einfachen Bor 
ſchriften des Statuts $. 4, und iſt, um bie Aufnahme als Mitglied außerhalb Ber⸗ 
lin zu erleichtern, vom Berein befcyloffen worden, daß dar wo bereits ein Mitglieb 
vorhanden, ober eine Perfon von dem DBereine erfucht worden If, demfelben beizu 
treten, biefe und eine zweite von ihr zu beftimmenbe Perſon, wenn fie fich beide zum 
Beitritt bereic erflären, durch dieſe gegenfeitige Erflärung als Mitglieder angefehen 
und befugt fein follen, nad) $. 4. des Statuts neue Mitglieder aufzunefmen. 
- Uebrigens wird es dem Deren befonders angenehm feyn, wenn er durch den 
Deitzits zahlreicher Mitglieder fid) in den Stand gefegr- fehen wird, angemeilene 
Preife und Belohnungen auszufegen, und durch Beantwortung eingehender Anfras 
- gen zur Beleßrung des G:werbftandes beizutragen. Ä 


Potsdam, den 23ſten April 1821. u 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. - 
. and ’ . 


.. | Statue | 
für ben Berein zur Befoͤrderung bes Gewerbfleißes in Preußen. 


— Abtheittung J. 
Zweck des Vereins und Mittel ihn zu erreichen. 


1. 
Der Zwedk bes Vereins iſt, die Entwickelung und ben Aufſchwung ber Ge⸗ 
werbe im Preußiſchen Staate moͤglichſt zu befoͤrdern. 


— 82 — 


2. 

Fenntnignaßme von dem Zuftande der Gewerbſamkeit im Juſande und Aus, 
Sande, Prüfung von Entdefungen und Erfindungen, Unterricht, Aufmunterung 
durch Belohnung bebeutender Eıfindungen, Konkurrenz durch das Ausfesen von 
Prämien find die Mittel, deren fid) Die Heſeuſchaft bedient, ihren Zweck gu erreichen. 


Zu dem Ende wich fie ſich ine beſondere durch Korrefpondenz mic ihren Mirgfab 
dern in allen Theilen des Staats von dem Beduͤrfniſſe der Gewerbe in Kennung 
fegen, und den Fabrikanten und Künftfern durch Belehrung nügfich zu werden fuchen, 
indem fie ihnen geprüfte Meuerungen mitthellt; fie wird Erfindungen des Vaterlands 
belohnen, die ir mitgetheilt werden, und die fie nad) vorgängiger Prüfung für 
nüßfich haͤlt; ſie wird Gegenftände zur Öffentlichen Preisbewerbung briugen und die 
Loͤſung der. Aufgabe In Gelde oder durch Denkmuͤnzen brloßnen; fie wird ihre Ders 
genk lungen zur Öffentlichen Kenntuiß bringen, namentlich afle Preicaufgaben, die 

erbandlungen Darüber, die Löfung der Aufgaben, die Nachweiſungen der verthell⸗ 
ten Preife; fie wird Sammlungen von verzüglichen Probuftlonen des In⸗ und Aus-⸗ 
Sandes, desgleichen von Modellen und Zeichnungen für Maſchinen und andere Eins 
sichtungen veranftalten; fie wird, fo viel es ihre Mirtel erlauben, Die vorzuͤglichſten 

riodifchen und andern Schriften, welche technifdye Gegenſtaͤnde behandeln, aus 
* oder ſich Auszuͤge davon zu verſchaffen ſuchen. — 

Abtheilung 11. 
Bildung des Vereins. 


. 4 
Mitatie der. | | 
‚» Zur Aufnadite In den Deren reiche der ſchriftliche Borfchlag zweler Mitglle⸗ 
ber hin, und die Darunter bemerfte Einwilligung bes Aufjunehmenden, für Derlig 
einen Beitrag von wenigſtens 10 Nıffr., für Auswärtige von wenigſtens 6 Rthlr. 
am erften Aanuar eines jeden Jahres zu zahlen, verbunden mit der Ueberſendung 
ber. erfien Beitragszahlung. | | 


65 | | 
Zeedes Mitglied des Vereins, weiches Einwohner des Preuß. Staats iſt, Hat 
das Recht, den Verſammlungen des Ganzen befjumwohrien und zu ſtimmen, mit Aus 
nahme der $. 22. und 31. verzeichneten Fälle. Ä — 
6 


Mitglieder, die ifren Wohnfis im Auslande haben, bürfen Den Verſammlun⸗ 
gen beiwohnen, haben aber kein Stimmrecht. — 
7. | - 
| - Derwaltungss Abtfellungen. °  _ | 
Aus den in Berlin wohnenden Mitgliedern werden durch jaͤhrliche Wahl fol 
gende Berwaltungs » Abtgellungen gebildet, deren jede aus Folgender Perfonenzaßl 
befteßt: für Das Nechnungsmwefen ans 3 Verfonen, für bie Chemie ımd Phyſik aus 
8 Derfonen, für die Baukunſt und die ſchoͤnen Kuͤnſte in befonderer Beziehung auf. 


x 


y j — 8 . ausden 


bie Srwerbe aus 6 Perſonen, fuͤr die Mathemattk und Degent aus 8 Perfonen, 
fir die Manufafruren und den Handel aus 24 Perfonen 
Der Abgang im Laufe des Jahres wird durch —* in der naͤchſten monatib 
Gen DBerfammlung erfegt. 

Jede dieſer Abthellungen verſammelt id auf bie Aufforberung bes Vorſtehers. 


Mit Ausnahme der Mitthellungen —* wiſſenſchaftlicher Gegenſtaͤnde 
bearbeitet jede Abtheilung in Beziehung auf den Verein nur dasjenige, was ihr Dies 
ter überwelfer unb erſtattet ihre Berichte, sie ihre Sutachten nur dem Verein. 


Die Berichte der Abtheilungen uen ueben dem Beſchluſſe bie bwelchenden 


Meinungen einzelner Mitglieder enthalten. 


Die Rachweiſung der Segenfäne, ı mie Deren Bearbeitung ſich bie ne 


lung befchäfttat, und die der Sisunastage, an welchen fie verkandelt werben, pi 


In dem Berfommlungsjimmer offentlich auspängen, 


Ein von dem Verein zur Beorbeiung uͤberwieſener Segenſtand batf Mi 


Abıpeilung nur dann zur Verathung kommen, wenn wenigſtens vier Miglicder zu⸗ 
gegen ſind 


— “ 
Jeder Abtheilung liegt bie Reda lon "der "Korrefpondeng ımb ber Herausgabe 


ber Vedandiuugen des Vereins bei den fi Serseffenben Gegenſtaͤnden ob. 


: dem p e =. 
Der Verein woͤhlt jaͤhrlich einen Vorſitzenden, zwei Stellvertreter beſelber 


und eimen Vorſieher für jewe Bermaltungsabtpeilung us den ankgliebern derſelben. 


Abgana im Laufe des Jaͤhres wird wie oben $. 7. erſetzt. 
' mis dieſen Aemtern iſt keine Byſeituns verbunden. 


Der Verein waͤhlt ferner eine befofbere Perfon, ; welche die Rechnungen und 


5 Schrelberei beſorgt „bie Aufſicht anf deſſen Bibliothet, Sammlungen und Lokal 
| fd Rt. . 


4. 15. 
Der Vorſn ĩtzende oder felne Grevertreter und die Vorſteher ſollen allen Ver⸗ 


ſammlungen beiwohnen; die Debatten ordnen; die Fragen nach ben verſchiedenen, 


von der Verſammlung geaͤußerten Meinungen ſtellen; die Vorſchriften des Statuts 
aus fuͤhren und auf deren Ausführung halten; die, welche dagegen handeln, zur 


Orbdnunq weiien 


‚Dem Vorfisenden liegt Insbefondere ob, den neuen Mitgliedern bie Beſcheinl⸗ 
gung ihrer Einsragung in die Verzeichniſſe bes Vereins, ein Sremplar dieſes Sta⸗ 
“un, * wie die Quittung des Rechnungs fuͤhrers über den netten Beitrag zu uͤberſenden. 


LAXVME 

Der Bietungstermin tft auf dem Ä Ä 

ı4ten Mat- | 

Vormittage um 10 Ußr in Zachow angeſetzt, und werben beſitz⸗ und bachtangtfabie 

Kaufluſtige zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß mit dem Beſtbietenden, 

falls fein —* von den Befitzern annehmlich befunden worden, ber Kauffontrafe 
ſofort abgefchloffen werden foll. 

J Die Berfaufsbebingungen koͤnnen hier umd auf dem Sure, auf letzterm auch 
die daſſelbe betreffende Dokumente. Karte und Vermeſſungs-Regiſter u. f. w. einge⸗ 
rien werben, Be ben Gten rn 1821. 

Kenigt Preuß. Yufkjamt, 


— — — SE — — — — — — — 


Zum oͤffentlichen Verkauf des dem verſtorbenen Zimmergefellen Chriſtlan 
Brunn zu Bismark zugehoͤrigen, im Hypothekenduche Vol. II. Fol. 47. Ro. 
verzeichneten Wohnhauſes nebft Siall und hinter dem Haufe befin’wichen Garten, fieße - . 
aufden Antrag ber Erben Theilungs halber ein einziger peremsorifchen Bietungstermiir 

am a2ften Mai Bormitrags 10 Uhr - 
auf der Amtsgerichtsftube zu —— an, wozu Kaußuſtige dierdurch vorgeladen 
werden. Prenzlau, ben a6flen Maͤrz 1821. | 





König. Preuß uam Loͤcknig. 


————— ————— — 


Das auf 23506 Thir. 15 Gr. taxirte, zum Nachlaß * Erdmann Eagere 
gehoͤrige dien ſifrele Vollhuͤfnergut in. Beutwiſch, ſoll auf den Autrag ber Exden, im 
Wese freiwilliger Subpaftation 

am 25ſten Mat db. J. Vormittags 10 upe” 
Mde Gerichtsſtube zu Weiſen an den annehmlich Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe mit den Bebingungen faun i in unferer Regiſtratur eingefehen werden. - 
Winach: den Zıflen Maͤrz 1821. | 
Die von -Lüberisfchen Gerichte: zu Weiſen 


N ⸗ — — nn. 


Ein fehr nohrbaftes Gat in Oderberg, beſtehend Img 
») einem Wober, Breun, und Bachauſe mic —8 ' Odrgen, nebſt Hof 
raum'und Stallung, 
2) eine Scheune vor der Etabr; 
5) 8 Morgen gutem Acktrlande, 
4 7 Wiceſen, gegen 8 Morgen betragend, und | 
" 85) 2 Gärten von eirca 13 Morgen Größe, 
. - OU aus freier Hand verfauft werben. Kaufluftigen wird vi rin Befikerie 
Beffelben dieſeldſt ſehr billige Forderungen machen. 
Neuſtadt/ Eberswalde den 3ten April ı8or. " 
Die Sqhlaͤchtermelſter / Wittwe aten 
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Könislihen ‚Regierung zu Potsdam. 

— Stüͤck 18. —. 


Den sten Mat 1821. 


\ 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potedsm. J | 


J. Bezug auf die von Einer Koͤniglichen Hochverordneten Regierung bereits er⸗ 
laſſene Bekanntmachung, den mir von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige uͤbertragenen An⸗ 
kauf der diesjaͤhrigen Remonte betreffend, zeige id) dem hierbei intereſſirten Publi⸗ 
kum die hierzu anberaumten Maͤrkte an, auf welchen eine zu dieſem Behuf beſtimmte 


Kommiſſion, die für den Kavalleries und Artilleriedienſt geeigneten Pferde anfaus- 
d. 


fen wird. 


Die erforderlichen Eigenfchaften von denen auf nachſtehend verzeichneten Maͤrk⸗ 
‘ten anzufqufenden Remonten, find in der Hinten folgenken nähern Beftimmung 
angegeben, um den verfaufsluftigen Beſitzern von Pferden, wenn legtere diefe Eigen, 
ſchaften nicht Haben follten, einen unnügen Koften und Zeitaufwand zu erfparen ; 
dingegen werden nad) der hiebei zum Grunde liegenden allerhöchften mohlchätigen Ab; 
ſicht, nämlich, Die Pferdezucht immer noch mehr zu heben und durch diefen Anfauf 
den Pferdezüchtern alle Vorteile genieffen zu laſſen, Diejenigen Pferde, welche fich 
den diesfälligen Borfchriften gemäß yum Militairdienft eignen, zwar nad) dem Ders 
hältniffe der von des nat Role t feftgefegten .Nemortepreife, jedoch nach Dem 
Werthe der Pferde, und auf diefe Weife allein zum Vortheil der Elgenthuͤmer bezahlt. 


Daß ein jebes verkaufte Pferd mit ‚einem neuen tuͤchtigen Strickhalfter, wel. 

Ger mit zwei haufenen Stricken verſehen, angethan fein muß, feße ich hiermit feft. 

"Die Berfäufer fordere ich auf, an ben Marktorten fich fo zeitig als möglich ein⸗ 
zufinden. Potsdam, den zıflen April 1821. | Du 

Der Oberft und Praͤſes der diesjährigen Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion. 

| oo 0,8% Stutterhetm. .. 

» % * 

"Til. 


+ = 


Le“ 


No. 86. 
Memontes 


Ankauf. 


1.m, 1917. 
April. 
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| 48 | 
Verzeichniß ber Matftorte 


alien 


ber mic bem biesjäßrigen Nemonte » Unfauf in ben Marken und Pommern beäuftragten 
0 Kommifiion. — 
- Den sten Zunft in Erfurt, u ben 26ften Auf in Rumeow,: .  . . 
„bo 5 5 Wihe + 2öflen- so Demmi, | 
s Sn # + Weißenfels, ee vsoflen so Gen 
⸗æ12ten + s Torgau, Ä s ıflen Auguftin Damgarten, 
⸗14ten + ,s Finfterwalde, » Hm +. s Bergen‘ .. 
s.ı6tn » s Lübbenau, s.6n » + Gar auf Rügen, 
e i9ten ⸗⸗Seyda, . gen ⸗⸗Greifswalde, 
s 23ſten +» + Nauen, eat + ss Anklam, 
no ade ⸗⸗NRathenau, van ⸗— s Stern, 
“sorften vs Tangermünde, „16 6 Poris, 
⸗Zoſten »_ + Wolmirftädt, . ı8en ⸗«Betlinchen, 
s» zten Jufl » Gardelegen, s 2ofteen »_ + Diriefen, 
s Men 0 + Salzwedel, ⸗25ſten ss Landsherga. d. W. 
s Ötn ⸗⸗Seehquſen, ⸗27ſten ⸗ ⸗ESchwedt, 
9 gti: so Nenien, . ⸗29ſten vs Zehden, 
s ııten ⸗⸗Perleberg, s öıiten ss MWiießen, - 
de ⸗⸗Wittnock, s ten Septbr. in Liebenwalde, 
⸗16ten +» + Luydeen, s» bien + s - Neuruppin, | 
s ıd8tn +» + Mrenslan, ⸗æ7ten ss Wuft rhaufena. SD. 
s zıflen ⸗Paſewalk, vsıran 0 + Wilsnad. 
⸗23ſten ss Tıepiom, | | 
® . .® - 
Nähere Beſtimmunge 


. u | | - 
über bie erforderlichen Eigenſchaften der zu erfaufenden Remonte-Pferde. 


Diie Pferde müffen die zu einem NRemontes Pferde erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
son befigen, und von allen den Fehlern befreit fein, welche ſowohl überhaupt dem 
Kauf eines Pferdes geſetzlich ungültig machen, als auch Dem Zweck ihrer eigentlichen 
Beſtimmung entgegen find. | | 


Sie dürfen in der Hegel nicht unter 4 Jahr und nicht über 5 Jabr alt fein, 
and nur dann würde mit ben fechsjäßrigen eine Yusnahme zu machen feyn, were 
ſolche noch völlig ungebraudye find. Es iſt jedoch auf Allerdochſten Befehl, Sei—⸗ 
cenus des Köntal. Hohen Krieges⸗Miniſteriums nachgegeben worden, daß ein Tdeil der 
GSeſammt;zahl der diesjaͤhrigen Remonte auch mit 3 und 33 Jahr Alter (im Fall 
ieh) dergleichen Pferde ſchon ziemlich ausgelege Haben) angekauft werden koͤnnen, 
Doch muͤſſen ſolche von edler Raçe fein, welches den Beſitzern von Pferden dieſe⸗ 
Alters zur Nachricht dienen mag. Das Maag iſt von 4 Fuß 10 Zul bis 6 Zuß 

4 Zoll und druͤher. — | — 


_ 


. — 9 - 


Die Artillerie⸗Zugpferde muͤſſen von ſtarkem Koͤrperbau, breiter Bruſt und 
breitem Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und ſpitzig ſein, auch beſonders gute Hufe 
und keine duͤnne Fuͤße haben, ſtark von Beinen, ohne beſonders ſchwer zu ſein. 


| Potsdam, den arften April 1821. 
Vorſtehende Bekanntmachung bes, zum Präfes der diesjährigen Remonte⸗An⸗ 
aufs Kommifiien In den Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen ernanns 
ten Herrn Oberſten von Stutterheim wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht. — u Ä | 
8 Da nad) ben im Oeſterreichiſchen Kafferftaate beſtehenden Geſetzen, die dortigen 
- Untertdanen bei der Rückkehr aus fremden Ländern Im Ihre Helmarh, die ihnen bei 
der Abreiſe ausgeftellten Poͤſſe derjenigen Behörde, welche fie ercheile dat, Behufs 
ber Kontrolle einreichen muüffen, fo wird die Koͤnigl. Negierung hlerdurch aufgefors 
dert, die derfelben untergeoitneten Polizeibehoͤrden anzumelfen, daß fie deu Oeſter⸗ 
reichiſchen Unterthanen, wenn ihnen in ben vorgefchriebenen Fallen neue Reiſepaͤſſe 
ertheile werben, die mitgebrachten Päffe nicht abnefmen, fordern allemal wieder 
zuruͤckgeben, wobei jedoch, wie aud) fchon die Generals Paß s Anfteuftlon vom 12ten 
Juli 1817. $. 24. beſtimmt, zur Vermeidung bes Uebelſtandes von doppelten Paͤſ⸗ 
fen, in dem neuen Paſſe die Ruͤckgabe des alten, fo wie in letzterm bemerkte wer, 
ben muß, daß und unter welchem Tage, fo wie auf welchen Zeitraum, ein neuer 
Daß eriheilt worden ift. oo. | | 
Zugleich tft aber den Polizeibehorden wiederholentlich einzufchärfen, daß bie, 
felben denjinigen Andividuen,. welche fid) für Katjerlich » Ofterreichlfche Unterchanen 
ausgeben, und um Paͤſſe zur Ruͤckreiſe in bie Kaiſerlich Koͤnigl. Staaten biccen, 
dieſe Päffe nicht, wie Hin und wieder mißbräuchlic, geſchehen, ohne vorgängige ges 
nuͤgende Defcheinigung, daß fie wirklich Defterreichifche Untertanen find, zu erchels 
len, und noch) weniger foldye Individuen ohne vollftändige Legitimation in den Paͤſ⸗ 
fen als Defterreichifche Unterrfanen zu bezeichnen befugt find, ſondern vielmehr bie 
in Der obgedachten General» Pag» Inftruftion $. 19. und 3%. vorgefchriebene Pruͤ⸗ 
fung nicht zu verfaumen, und in zwelfelgaften Sdlien fie mit einan, den Grund 
des Zweifels enthaltenden SnterimssPaffe nur bis an Die nächftgelegene Kaiſerlich⸗ 
Defterreichifcehe Geſandſchaft oder Grenz s Pollgei + Behörde zu weiſen Haben, - bei 
weicher ihre Angabe genau unterfucht werden fan, und fie nach Befund der Um⸗ 
flände mir ordnungsmäßtgen Päffen demnaͤchſt verfehen werben. | 
Betthin, den 2gflen März 1821. | Ze rn 
| Ä Der Minifter des Innern und der Volke 


Au | | von Schufmann. 
die Königl. Regierung zu Potodam. 
F a 
I Potsdam, den 24ſten April 1821. 
Vorſtehende Verfuͤgung wird hiermit ben Ponteideherden unſers Departements 
gut Nachachrung befannt gemadhr. a | | 


. 





el 11 


nm. Schwaͤn⸗ 
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Potsdam, den a6ften April 1821. 
No. 88. Da auch) neuerlich wieber einige Faͤlle von Iebensgefäprlichen Angriffen umher⸗ 
Vertilgung frrender toller Hunde auf Menfchen und Hauspaltungsthiere vorgefommen find, fo 
toller Hunde. werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden nochmals aufgefordert, - auf die unverzüglichfte 
u Vertilgung folcher umherirrender Huude ein forgfältiges Augenmerk gu richten, wozu 
? auch fammtliche Forftbediente durdy Die früheren Berorbnungen befonders angeriefen 
find. Damit aber dieſer Zweck vollftändig erreiche werde, find ſaͤmmtliche Hunde _ 
auf dem Lande noch vier Wochen nad) diefer Bekanntmachung anzufegen und nur 
an der Leine ausjuführen, widrigenfalls Die Eigenthuͤmer zu gewärtigen haben, daß 
ihnen nach der Belanntmahung vom ı4ten Mai 1814. (Amtsblatt de 1814, 

©eite 200.) der Hund getödter wird, und fie in 2 Rthl. Strafe verfallen. 

—— — — —— 


| Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Rammertirichte. 
No. 6. Sämmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird bes 
Eheſchei⸗ Fannt gemacht, daß in Folge der allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 27. März c. 
Bungee  Burch-das Minifterials Reftript vom 31. ejusd m. verordnet worden if, baß In allen 
Eponfaliens dei den Untergerichten eingeleiteten Epefcheidungs,, Sponfelten, und Schwaͤnge⸗ 
rungss&achen, In zweiter Snftanz bei dem erften, und in brirter Anftang bei dem 


| — zweiten Senat des Kammergerichts (Ober-Appellations,Senat) erkannt werben 
ſoll. Berlin, am 12. April 1821. 

No. 7. Da durd) Nichtbeobachtung der Bekanutmachungen ber verwalterben Behoͤrden, 
praͤlluſiv⸗ wegen Umſchreibung oder Nealifirung von Staatsſchuld Verſchreibungen 
friften_zur oder anderweitig verbrieften Anfprüchen an ben Staat, befonders wenn auf 
Nealifirung den Grund allerhoͤchſter Kabinctsordres denfelben Präflufiofriften gefest find, 


vereriefter die Serichtstehörden in Beziehung auf ihre Depofitorien, oder Die unter Ihrer Ders 
an al maltung fleßenden Maffen, bi Derpeifigren in Schaden. bringen, ober ſich ſelbſt 
Staat. ſehr nacht heillgen Regreſſen ausſeen tönnen, fo werben bie Untergerichte des Kam⸗ 
mergerichts⸗Departements auf die bei ſolcher Achtloſigkeit unvermeldlichen Nacht helle 
und Gefahr aufmerkſam gemacht, insbeſondere aber angerofefen, die von ber Königl. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden in den hieſigen öffentlichen und, Prowinzlals 
Amtsblättern erlaffene Bekanntmachung vom 17ten Marz d. J. | 
wegen des mir dem erſten Juli c. erlöfchenden Anſpruchs aus ben ſogenann⸗ 
ten Zinsfcheinen | Ä 
genau zu beachren. Berlin, den ıaten April 1821. 
. — — nn nn — 
on. erfonslchronit. 
Des Könige Meihir haben dem Forſtinſpektor von Loͤwenclau zu Pots⸗ 
dam das Praͤdikat als Forſtmeiſter zu ertheilen geruhet. | 
Ä un 


en 8. —— 
\ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der e tin u Ä 
zur Defdrberung des Gewerbfleißes in den Preußifchen Staaten. 

Es hat fich in Berlin ein Derein zur Beförderung des Gewerbfleißes in dem 
Preußlſchen Staaten gebildet, ber durch Kenntnißnahme von dem Zuftande der 
Gewerbfamfeit im Inlande und Auslande, durch Prüfung won Entdeckungen und 
Erfindungen, Unterricht, Aufmunterung, durch Belohnung bedeutender Erfindungen, 
Konkurrenz durch das Ausfegen von Pramien, ben Zweck feiner Beſtimmung zu 

erreichen fuchen wird. | Ä | | 

Inden wir dem Publikum bas unten. abgebrudte Statut für dieſen Verehn 
mittheilen, um. von feiner Berfaffung und feinem. Streben Kenntniß zu nehmen, 
fordern wir zugleich alle Diejenigen, welche dem Verein beitreten, „oder über einzelne 
Gegenſtaͤnde belehrt feyn molten, welche ſich auf ihr Gewerbe beziehen, oder Prufung 
ißrer bisherigen Leiftungen und ein Anerfenntniß berfelben durch den Verein wuns 
ſchen, ober ihm ſonſt Miccheltungen irgend einer Art zu machen Haben, hiedurch auf, 
fi) an den Dorfigenden bes Dereins, Herrn Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Beuth 
in Berlin, unter ber portcfreien Rubrif: | u 

Derein den Gewerbefleiß betreffeud, Ä | 
zu wenden. Die Einfendung von Geld gefchieht unter ber gemeinfchaftlichen Adreſſe 
des Herrn Geheimen Ober⸗Finanz Ratte Beuth und des Kaufmann Herrn 2. 
Falkmann, Breite Etraße Nr. 24. in Berlin. Ä 

Zue Aufnahme in den Verein bebarf es nur der Erfuͤllung ber einfachen Vor⸗ 

ſchriften des Stacurs $. 4, und iſt, um die Aufnafme als Mitglied außerhalb Ber 
lin zu erleichtern, vom Verein befchloffen worden, daß dar wo bereits ein Mitglied 
‚vorhanden, ober eine Perfon von dem Vereine erfucht worden If, demſelben beizus 
treten, diefe und eine zweite von ihr zu beftimmende Perfon, wenn fie ſich beide zum 


Beitritt bereit erklären, durch biefe gegenfeitige Erflärung als Mitglieder angefehen 


und befugt fein follen, nad) $. 4. des Statuts neue Mitglieder aufzunehmen. 

- Uebrigens wird es dem Verein befonders angenehm feyn, wenn er durch bem 
Deitrits zahlreicher Mitglieder fid) in den Stand pefegt: fehen wird, angemeilene 
Preife und Belohnungen auszufegen, und durch Beantwortung eingehender Anfra⸗ 

gen zur Belehrung des Gewerbſtandes beizutragen. | 


Potsdam, den 23ſten April 1821. | Ä 
| | Ä Koͤnigl. Preuß. Regierung. - 


.® 
u 0 Statue on 
für ben Bereln zur Beförderung bes Gewerbfleißes in Preußen. 


Abthettung J. 
Zweck des. Vereins und Mittel ihn zu erreichen. 


1. 
Der Zweck bes Vereins iſt, bie Entwickelung und ben Aufſchwung ber Ge⸗ 
werde Im Preußifchen Staate moͤglichſt zu befördern. 


/ 


— 82 — 


. 2. | | 
Kenntnignafme von dem Zuſtande der Gewerbſamkeit im Julande und Aus⸗ 
Jande, Prüfung von Entdeckungen und Erfindungen, Unterricht, Aufmunterung 
durch Belohnung bebautender Erfindungen, Konkurrenz durch das Ausfegen von 
Praͤmlen find bie Mittel, deren ſich Die Heſeſchaft bedient, ihren Zweck zu erreichen. ” 


Zu dem Sude wird fie fich Inebefondere durch Korrefpondenz mic ihren Mitgli 
- "dern in allen Theilen des Staats von dem Beduͤrfniſſe der Gewerbe in Kenntuig 
fegen, und den Fabrikanten und Künftfern durch Belehrung nügfich zu werden ſuchen, 
indem fie ihnen geprüfte Neuerungen mitrhellt; fie wird Erfindungen des Vaterlands 
belohnen, bie ihr mitgetheilt werden, und bie fie nad) vorgängiger Prüfung für 


= nuͤtzſich haͤlt; fie wird Gegenftände zur oͤffentlichen Preisbewerbung bringen und bie 


Loͤſung der. Aufgabe in Gelde oder durch Denkmuͤnzen belohnen; fie wird ihre Ders 
ganblungen zur Öffentlichen Kenntniß bringen, namentlich afle Preitaufgaben, die 
erbandiungen barüber, bie Löfung der Aufgaben, die Nachweifungen der verthell⸗ 
ten Dreife; fie wird Sammlungen von verzüglichen Probuftlonen des In⸗ und Aus⸗ 
fandes, Desgleichen von Modellen und Zeichnungen für Mafchiuen und andere Eins 
cichtungen veranftalten; fie wird, fo viel es ihre Mirtel erlauben, die vorzügfichitem 
riodifchen und andern Schriften, welche techniſche Gegenilände behandeln, an⸗ 
** oder ſich Auszüge Davon zu verſchaffen ſuchen. 
| Abtheilung II 
Bildung bes Dereins. 
| 4 


| Mitglieder. | — 
» Zur Aufnahme In den erehn reicht der ſchtiftliche Vorſchlag zweler Mitglle⸗ 
Der hin, und. die Darunter bemerkte Einwilligung bes Aufzunehmenden, für Berlin 
einen Beitrag von wenigſtens 10 Nrffr., für Auswärtige von wenigſtens 6 Rihlr. 
‚am erften Ranuar eines jeden Jahres zu zahlen, verbinden mit ber Ueberſendung 
ber. erſten Beitragszadlung. | | 


| Jedes Mitglied des Vereins, weiches Einwohner des Preuß. Staats iſt, Hat 
das Recht, den Berfammiungen bes Ganzen befjumwohrien und zu fiimmen, mit Aus 
safe ber . 22. und 31. verzeichneten Faͤlle. Ä 


, 6. | Ä 
Mitglieder, die ifren Wopnirg im Auslande haben, bürfen ben Verſamwlun⸗ 


gen beiwohnen, haben aber fein Stimmrecht. 


I. m | . 
Ä - Verwaltungs-Abtheilungen. 

Aus den in Berlin wohnenden Mitgliebern werden durch jäprliche Wabt fo 
gende Verwaltungs - Abtgellungen gebildet, deren jede aus folgender Perfonenzah 
beſteht: für Das Rechnungsweſen aus 3 Verfonen, für die Chemie ımd Phyſik aus 
8 Perfouen, für.die. Baukunf und bie fchönen Künfte in befonderer Bezletung auf . 


\ 
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die Sewerbe aus 6 Perſonen, fuͤr die Mathemecte und Rep aus 8 Perſonen, 
fuͤr die Manufakturen und den Handel aus 24 

Der Abgang im Laufe des Jahres wird durch —* In bee naͤchſten monatib 
den Verſammlung erfeßt. 

" Jede dieſer Abrgellungen verſammelt fc auf bie Aufforberung des Vorſtehers. 


. Mit Ausnahme der Mitthellvngen allgemeiner wifenfcheftlicher Segenflände 
bearbeitet jede Abtheilung fm Beziehung auf den Verein nur Dasjenige, was ihr Dies 
fer überweifet und erſtattet ihre Berichte, ge ihre Sutachten nur dem Verein. 


Die Berichte ber Abtheilungen folen neben dem Beige bie se 
Meinungen einzelner Mitglieder enthalien. 


$. . 
Die Rachwelfung der Segenftände, mie deren Bearbeitung ſich bie —* 





lung beſchaͤftigt, und die der Sitzungstage, an welchen fie verhandelt werben, on 


in dem Verfommlungsjimmer oͤffintlich auchangen. | 


Ein von bem Verein zur Bearbeltung übertoiefener Segenſtand darf in der 
Itideiuns nur dann zur VBirathung kommen, wenn wenigſtens vier Muglieder zu.. 


gegen ſind — 
geder Abtheilung liegt die Stedaftlon. der Korrefpondenz ımb ber Herausgabe 


ber Verdandlungen des Vereins bei den ſie betreffenden Gegenſtaͤnden ob. 
| 13. 


r 


Ale. 


! 


 AUemter - 
De Verein waͤhlt jaͤhrlich einen Vorſitzenden, zwei Stellvertreter deffelben 


und einen Vorſteher für jeve Verwaltungsabtheilung der. ben ankglibern derſelben. 


Abgana im Laufe des Jaͤhres wird wie oben $. 7. et 
Mit dieſen Aemtern iſt keine Byſeituns —8 


Der Verein waͤhlt — eine befofbere Perſon, welche bie Rechnungen und | 
Schreiberei beſorgt, vr. Aufl he anf deſſen Bibliothet, Sammlungen und Lfd 


G. 15. 
Der Borfigende oder felne Grevertreter und bie Vorſteher ſollen auen Ber, 


ſammlungen beiwodnen; die Debatten ordnen; Die Fragen nad) den verſchiedenen, 


von der Berfammlung geäußerten Meinungen ſtellen; die Vorſchriften des Statuts 
ausführen und auf deren Ausführung alten; bie, welche dagegen handeln, zur 
Drdnung weiien | 
Dem Vorſttzenden liegt insbefondere ob, den neuen Mitgliedern. bie Beſcheini⸗ 
gung ihrer Eintragung in die Verzeichniſſe bes Vereins, ein Eremplas dieſes Star. 


| nun, fo wie die Quittuns Des Rechnungs fuͤhrers über den erſten Beitrag zu überfenden. . 


_ 4. 


f | | 9. 16. | ZZ 
Der defoldete Beamte foll allen Verſammlungen bes Vereins und feiner As 


theilungen beimoßnen; das Verzeichniß der Mitglieder und der Beiträge, zu welchen 
fie ſich verpflichtet Haben, fügren; desgl. das der ausgefegten und bewill Preiſe; 
das der vorhandenen Bücher, Zeichnungen, Werkjeuge, Modelle, Beſchreibungen, 
endlich fol ee die Weberfichten der Jahres » Rechnungen fertigen, und nach Bor; 
helfe dee Abtheilung für Das Abrechnungswefen, Rechnung über Einnahme und 


Ausgabe führen, die Nachweiſungen der Nüdftände und des Kaſſenzuſtandes vore . 


legen und überhaupt die Ordnung in den Papieren bez Sefellfchaft erhalten. 


| . 17. Ä 
| Form der Verhandlungen. 0 | 
| In des Derfammlungen foll ber Borfigende oder Vorſteher die Gegenſtaͤnde 
Im folgender Ordnung zur Deratfung bringen: Vorleſung des letzten Protokolls; bie 
ir He Berichte der Abtheilungen ober In biefen deren Erſtattung; bie Kor⸗ 
ondenz; dis neuen Gegenſtaͤnde. | | 


$. 18. 2 
Wenn ein Mitglied bas Wort dat, ſteht es auf und barf während feiner Rebe 
von Miemand unterbrochen werben. | - on Ä 
Renden mehrere zugleich, fo beſtimmt derjenige, bee ben Borfig hat, Nie Reihe⸗ 
folge, worin fie reden follen. — Menge ber Redende nicht zur Sache gehörige Ser 
genftände in feine Rede, fo fol ber Borfigende ihn unterbrechen. ne 





- Ueber benfelden Gegenftand fell daffelbe Mitglied während ber Debatte uur 


einmal fprechen. 


Wer einen Dorfchlag thut, Hat bas Necht, bie Einwuͤrfe eines Jeden zu wider⸗ 


legen. 
$. 19. 

| Befhluffe 

Die Befchlüffe des Dereins merden in den monatlichen DBerfammlungen und 


in der Haupt: Berfammlung gefaßt, wovon erftere auf ben erfien Montag eines je 
den Monats fallen, letztere aber am erſten Montag im Jahre State finder. 


- . 20. 

Um einen gültigen Beſchluß des Dereins zu faffen, muß ber Vorſchlag ‚von 
einer Sigung zur andern fehriftlich im Verſammlungszimmer ausgehänge worden 
feyn, es ift die Gegenwart von 16 Mitgliedern erforderlich, und bie Le ereluſtim⸗ 
mung von 3 ber Stimmenden durch Aufheben der rechten Hand. 


. 21. | | 
Prelsaufgaben und Deeisvertgellungen müffen in den Verwaltungsabtheilungen 
‚genehmigt und im zwei Verſammlungen durch gültige Befhlüffe angenommen fein. 


. 22. 
Vater und Soͤhne haben gegent ‚Een Stimmrecht bei Preisbewerbungen 


fo wie Sehrferrem In Hinficht anf ihre Lehrlinge und Mitglieder, welche fich fe, 


⸗ 


\ 
. 


x 
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us 
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ben Gegenſtand affentüich bekannt zu machen. Segenſtaͤnde, worauf der Staat: 
Patente ertdeilt Hat, find nur dann belohnungsfaͤhig, wenn ſich der Bewerber mit 
dem Verein über bie Beſchraͤnkung feines Patentrechts geelnigt bar. 


$. 30. 
Es ſoll in ben Berfarimfungen allemal erft über die Drelafäßlgfek uͤberhqupt, 
dann aber über die Art der Belohnung geſtimmt werden. 


0 Abthefilung V._ 
MN | | Strafen | zu 


$. 

Ein Mitglled, weis einen Monat 1a erfolgter Erinnerung mit feinen Geld⸗ 
beltraͤgen im Ruͤckſtande iſt, verliert fen Stinmrecht bis zur Tilgung des Ruͤch⸗ 
ſtandes, fü wie das Recht, Mitglieder vorzuſchlagen oder Fremde einzufuͤhren. 

Ein zweijaͤhriger Ruͤckſtand ſchließt, bis er getilgt worden, von dem Rechte 
aus, den Verſammlungen beizuwohnen. Berlin, den 29ſten April 1820. 


Vorſtehendes Statut für ben Verein zur Befoͤrderung bes Gewerbfleißes in. 
den Preußiſchen Staaten, wird von den unterjeichneten Mintfterien in allen feinen 
| Duntten diedurch — t. 

Berlin, den 24ſten November 1820. 
Miniſterium des Handels. L. S Winlſtertum des Innern. 
Buͤlow. (L. \ D Schuckmann. 


J 


Jahrmaͤrkte in Reckenzien und Pritzwalk. 


Dem handel⸗ und gewerbetreibenden Pubfifum wird hierdurch zur Nachricht 
befannt gemacht, daß der nach den Kalendern pro 1821 aufrden 6ten Quli d. I 
alfo auf: Sreitag nad) dem 2ten Sonntage nad) Trinitaris anberaumte ' 

erfte diesjährige Jahrmarkt zu Redeniien | auf Donnerfag \ 
nach Trinitatis den. 21ſten Juni c., 
ſo wie der auf Dienftag den A Aunt c. angefeßte 
sweite diesjaprige Jahrmarkt im Deigmalt auf Donnerfag 
= den a8flen Juni c. | 
verlegt worden ift. Potsdam, den 24ften April 1821. 
Ä Ä er Königl. Preuß. Regierung. Ef Abthellung 


— ⸗ 
» — , 
& . ’ 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


“ . EXXVIN. 


Acht Rleß blau Konzept Wapfer, 
Eintaufend Flar und refp. weiß gezogene gute Seberpofen, 
uͤnfzehn Taufend ordinaire gure Federpoſen. 
Einhundert und achtzig Pfund rothes Siegellad, 
Achtzig Mund Kleine und größere rothe Briefoblaten, 
Eintaufend zweihundert Stuͤck ganz große Oblaten, 
Zweihundert Pfund feiner Bindfaden, 
Meunzig Pfund orbinairer Bindfaden, 
Sechs Pfund Aftenfehnur, 2 
Siebenzig Stuͤck Wachstuch, 
Einhundert und vierzig Quart Dinte, - 
Acht und zwanzig Dugend Bleiſtifte, 
Acht und zwanzig Dutzend Rothflifte, 
Sehe Stuͤck Papierfcheeren, 
WBlier und zwanzig Stuͤck Tedermeffer, | 
fol an die Wenjgftfordernden verdungen werden. Lleferungsluſtige koͤnnen Bierauf 
fm Ganzen oder im Einzelnen eingehen, und Haben verfiegelte Broben derjenigen 
Materialien, welche fie zu liefern geneigt find, mit ber Bemerkung des niedrigſten 
Nreifes dieher, unter Adrefle: i 
An den Herrn Hofrath Korn, J | 
voftfech — 8 mic Bemerkung der Rubrik: Schreibmareriaflen, Lieferungs Sache 
— einzureichen. . | IJ 
Die. Bebingungen bei den Lieferungen find folgender - —— 
3) Nach den eingereichten Proben werden die abzuliefernden Quanta beurtheilt, 
und wenn ſolche nicht von eben derſelben Guͤte ſind, als die Proben, ſo wer⸗ 


den fie den Lieferanten zuruͤckgegeben. Die Beurtheilung ſteht allein der J 


Koͤnigl. Regierung zu. 
2) Acht Tage nach erfolgter Vereinigung und Genehmigung der Lieferung muß 
der ſechſte Theit des Bedarfs abgeliefert werden, der uͤbrige Theil aber auf die 
jedesmaligen Aufforderungen des Echreibmarerial: Maga;in+ Rendanren. 
| Erfolge die Lieferung nicht in vorbeſtimmter Ast und auf jedesmalige Aufs- 
forderung, fo bleibt der König. Megierung vorbehalten, Bas verlangte Quan⸗ 
tum fir Rechnung und auf Gefahr bes Lieferansen für ben erwanigen höhere 
Preis, anderweitig anfaufen zu laffen. f 


3) Das Ubliefern gefchicht hier in Poredam in dem, im Negferungegebäude befinde 


Hchen Schreibmaterialien Magazin lediglich auf Koften der Lieferanten. 

4). Das Papier muß beſchnitten geliefert werden. | 

5) Die Zahlung des vereinigten Preifes für obige Gegenftänbe erfolgt ſogleich nach 

| ber jedesmaligen Ablieferung auf die von dem Reudanten ber Schreibmaterla⸗ 

‚lien Gefcheinigten Liquidationen. a 

6) Der Lieferant muß noͤthigenfalls Kaprion beſtellen. 

7) Nur bie bis zum 26ſten kuͤnftigen Monate auf obige Art einzureichenden Lie - 
ferungsanerbistungen koͤnnen beruͤckũchtigt werben. | 


D 


EXXIE 


In fofern auf: vleſe eingegangen wird, werden die Einfende Berfilben davom 

zur weitern Verhandlung benachrichtigt werden. 

| Ucbrigens wird bei allen Artikein ganz befonders auf: bie Berzigichtei bee 

Waare gefehen werden. Potsdam, ben 26ſten April 1821. | 
. . Köniz. Preuß. Regierung. Zicke Körpektung 

" ' — ———— 


Hoberer Beſtimmung zu Folge, foll,das im Warthebruch Landsbergſchen Krebs 
fes belegene Königl. Domalncnamt Pyrehne dismembrhr, und in einzelnen Parzelen 
won Trinitatis d 3. ad im Wege der öffentlichen Sitatlon vererbpachtet werden. 


Zu dieſem Behuf ſind: 

1. beim Amts-Vorwerk Pyrehne 

20 verſchledene größere und kleinere Parzelen, zugleich zum Auban, von vufamımar. 
163 Morgen 25 Runden; 

11. aus dem Dorfse⸗Vorwerk Pyrehne, 
a. bie Fiſcherei fa der Wartde und fogenannte. Tfchapel, 
b. eine‘ Hauprbefißuna von 300 Me’gen 42 [JRurden, \ 
©. r2 verfchiedene größere und kleinere Parzelen, ebenfalls zum Anben, von 

| 224 Morgen 12 Ructhen; 

III. beim Vorwerk Schuͤtzenſorge, 

38 verſchledene größere und kleinere Patzelen, gleich alle um Anbau, von 65 1 Dom J 
gen 106. DNRuthen; 

IV. aus ben Warthebruchs · Wieſen, 

27 verſchiedene Parzelen von 197 Morgen 10Ruthen gebildet worden, rund follen 
den Erwerbern der Hauptbeſitzungen die nötdigen Gebäude mit uͤberlaſſen, bie 
überflüßinen Gebäude aber theils mic Heinen Zandparzelen ı .tbeils rmbus 

zur Beräußerung geſtelt werben. Der dies faͤllige Lizitationstermin iſt, und 


war: 
J auf dem Amte Pyrehne⸗ 
nm Beräußerumg Yes Amts⸗Vorwerks Pyiehne 
auf Ben ı ten und ı8ten Mal c., 
2) zur Veräußerung des Dorfs Vorwerfs Pyrehne 
auf den ıgten Mat c., auf dem Vorwerk Schuͤtzenſorge 
5) aux Veräußerung Des Dorwerfs Schüßenforge 
auf den zıffen und 22ſten Mai €, 
J auf dem Amte Pyrehne, 
zur Beräuferung der Warthebruchs, Wiefen 
| auf den 23ftlen Mal Ä 
anberaumt, und wird an dieſen Tagen Morgens um 7 Uhr durch ben Departemeur⸗⸗ 
rath Regierungsrath Laugner abgehalten werden, wovon beiig: und zahiuugsfaͤdig⸗ 
Erwerbsluſtige mic dem Bemerken Kenntniß erhalten, daß die Hälfte des geborenen 
Erbhandegeldes geld, im Apsariondtsrınine eingeaält werden muß, di Haren m naͤ⸗ 


- 


Lxxx — 
heren Bebingungen aber 14 Tage vor dem Termin ſowohl beim Amte Pyrehne, als. 
in ber hiefigen Regierungs » Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, aud) über die Lage 


der einzelnen Parzelen auf Verlaugen von dem Deichinfpekcor Feuerhetm zu Ficht⸗ 
werber naͤhere Auskunft erthellt werben wet. | herm u Sicht, 


Frankfurth a; d. Oder, den ı3ten April 1821. | 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
Der mittelft Steckbriefs vom zaften März c. von uns verfolgte Muͤllergeſell 
Gottlieb Pauly iſt bereits ergriffen und zur Haft gebrachte, 
u Wriezen; den 2aften April 1821. | nn 
Freiherrlich v. Eckardſteinſche Gerichte über Alt⸗Bliesborff. 


S 


—— — —— 

Dem invaliden Unteroffizier und Kammmacher Johaun Konrad Spaag aus 
Berlin tft angeblich fein von der Koͤnigl. Polizei⸗Intendantur daſelbſt ausgeftellter 
. und noch auf vier Wochen gültiger Neifepaß, auf Dem Wege von Linum hierher vers, 

losen gegangen. Dies wird zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs Hierdurch zur öffent, 
“ chen Fenneniß gebracht, und der gedachte Paß zugleich für ungültig erklärt. 


Flatow, ven ı3ten April 1821. — | | 
| Königl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreifes. - 
.\ | v. Pleffem . 





.. De”en ızten Mat d. 3. Vormittags 10 Uhr follen im Döllenfruge bie auf 
Koͤnigl. Rechnung in ber Groß, Schönebeder Forſt angefauften 50 Stuͤck 13. und 
einjädrige Schweine öffentlich gegen baare Bezaßlung In Kourant melfibietend vers 
ſteigert werden. Liebenwalde, den ıöten April ı821. Ä 


Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektlon. 





. Der zum Nachlaß des verſtorbenen Bauers Andreas Wolff gehoͤrige, zu 
Herzſprung, etwa eine Meile von Wittſtock, in ber Priegnig belegene Freibauerhof, 
welcher nach. der Davon aufgenommenen Tare zu 1993 thlr. 2ı gr. 6 pf. gewuͤrdiget, 
fol Theilungshalber In denen dazu in ber Gerichraftube zu Herzſprung angeſetzten 
Dietungsterminen, als: | Ä . 

ben sten April, Zten Mai und 5ten Juni 1822 RE 
Morgens 10 Uhr, wovon der letzte peremkorifch ift, oͤffentlich am ben Melſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Kourant veraͤußert werden, zu denen wir Kaufliebhaber 
dierbutch mit der Naihricht einladen, daß bie fpezielle Tare ſowohl auf, dem Gute 
zu Hersfprung, als auch bei dem unterzeichneten Juſtitiario taͤglich eingefehen - 
‚werben Fann.. Priswalf, den 12. Februar 1821. . | 
Die Wolfffchen Gerichte uͤber Herzſprung. 
Breithaupt. | nn 


” 
N 


LxXxxi | 


e⸗ ſoll der zu Caſekow im Randowſchen Kreife von DBorpommern belegene, 


im ee sub No. 9. Fol. 41. segq. verzeichnete, den Erbpaͤchter Mars 

tin 

lichen Gebäuden, auf den Antrag der Befiser oͤffentlich an den Meifibietenden aus‘ 

freier Hand verfauft werden. Der Lizitationstermia iſt auf | | 
den. 17ten Mak-d. J. Bormittags 10 Uhr 


üpkefchen Eheleuten zugehoͤrige Erbpachts-Bauerhof, nebſt den eigenthuͤmn⸗ 


Blumberg angeſetzt, und werden Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken einge⸗ 
Hoden, daß der Bel : tende fofort inf Termin ein Handgeld von 200 Thlr. Kour.. 


zadlen muß, und daß die übrigen Bedingungen im Termin bekannt gemacht werben 
ſollen. Schwedt, den ıdrm März 1821. | 
® Nolih v. d. Oſtenſche Gerichte zu Blumberg und Caſekow. 


« 


Da ‚die zum Nachlaſſe des verftorbenen penfionisten Feldjaͤgers Augu ſt 


Friedrich Köliner gehörige, zu Walliz belegene, in unſerm Hypothekenbuche 


eingetragene, und laut Tare zu 650 rthlr. 14 ge. 9 pfi gewuͤrdigte Buͤdnerſtelle, 
beſtehend aus "einem doppelten Familienhaufe, zweien Morgen Ader und einer eins 


ſchuͤrigen Wieſe von ungefähr 3 Morgen-Größe, mit Weidegerechtigkeit, Thei⸗ 


Iungspalber am 28ften Ma 


ind. J. J 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amts ˖Gerichtsſtube oͤffentlich meiſtbietend verkauft 


werden ſoll, ſo werden Kaufluſtige dazu hierdurch eingeladen, um ihr Gebot abzu⸗ 
. geben, und ben Zuſchlag an den Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung bes 


Erben, zu gewärtigen. Zechlin bei Rheinsberg, den ı6ten März 1821, 
en Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 
⸗ nn ne m —— — — 


Bon dem Konlgl. Yufisamte Neuenhagen iſt das ben Maurergeſell Biuske⸗ 


ſchen Eheleuten zugehörige, bei ber fogengnnien Schiffmüple belegene Büdnerhaus, 
welches einen 3 Morgen großen Fleck Land und zwei Eleine Gärten zum Zubehoͤr 

hat, auf den Antrag des dnpordefarifchen Glaͤubigers, mit der Davon aufgenommes 
nen Tare von 1256 tflr. 2ı gr. sub hasta geftellt, und ber peremtosifihe 8 


termin auf u | . 
| ben 28ften Mai c. | 
Voemittags 10 Uhr hleſelbſt angefeßt, zu welchen befig, und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vingelaben werden, daß dem SReifttietenden na * 
ter Genehmigung der Jutereſſenten und und wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein An⸗ 
deres nothwendig machen, der Zuſchlag is demſelben ſofort erthellt werden fol. 
| Die Taxe kann uͤbrigens in der Regiſtratur täglich eingefehen werden. 
Neuenhagen, den ıgten März 1821. | 
‘ Königl. Preuß. Juſtizamt. 
— — — | 


7 


ietungs⸗ . 


I. 


. ' 


* 


 EXZXAU 


Zum oͤffentlichen Verkauf des dem verſtorbenen Zimmergeſellen Chrifſtian 
Brunn zu Biemark zugehörigen, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 47. Ne. g. _ 
verzeichneten Wohnhauſes nebſt Stallund Hinter dem Haufe befindlichen Garten, fteße 
auf den Antrag der Erben Theilungshalber ein einziger peremtorifcher Bierungstermie _ 

| am 22ſten Mai Vormittags 10 Uhr Zr 
auf ber Amesgerichtsſtube zu Loͤckniiz an, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 
werden. Prenzlau, den a6ften —X ge a) k 
5 -. Königl. Preuß. Suftizame Licknig. 


— — — — 


Behufs der Theilung bes Nachlaſſes des allhier verſtorbenen Kaufmamnt⸗ Chri⸗ 
ſtian Kober ſoll Das zum Nachlaß gehörige, hieſelbſt belegene Vol:I. No. 319. 
im Hypothekenbuch verzeichnete Handlungshaus, eine fogenannte volle Bürgers 
| ae ber gerichtlichen Tare von 2651 Rthl. 20 Gr. 8 Pf. in benen dazu von 
ums au | | 


den ıBten Juni, 13ten Auguft und ı3ten Oktober ıBaı 


jedesmal Vormittags 10 Uhr in unferm Gefchäftssimmer vor dem Deputirten Heren 

Juſtizſekretair Breit haupt beflimmten Dietungsterminen, wovon ber legte perems 
toriſch ift, öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werben, zu denen wir beſttz⸗ 
faͤhige Kaufliebgaber Hierdurch) mic der Nachricht einladen, daß bie Tare täglich in Uns 

derer Regiſtratur eingefehen werden kann. 0 en 

Pritzwalk, am zten April 1821. | | | 

u Königl, Preuß. Stadtgericht. 


————— 


Eine unterſchlaͤgige Waſſer⸗Muͤhle mit. 2 Mahl⸗, Graupen⸗ und Gruͤtzgaͤngen, 
Sirſe⸗ und Oelſtampfen, ferner eine dazu gehörige, an einem ſchifbaren Waͤſfer und 

in einer holzreichen Gegend belegene Schneide⸗Muͤhle nebſt maſſiven Wohnhauſe, 
ben Laͤnderelen von ı Winſpel 16 Scheffel Ausſaat In jedem Felde, den Wieſen 
voni 2 bis 14 Fuhren Heu jaͤhrlich, ferner 100 Morgen 2ojaͤhrige Kiehnen⸗ und Birken 
Schonung, endlich die zum Wohnhauſe gehoͤrige Gaͤrten, ſollen aus freier Hand 
Serfauft werden, umb werben Kaufiuſtige erfucht, fich entweder perfönlich, ober in 
Sortofreien Briefen an den Unterzeichneten zu wenden, von dem fie auch den Ver⸗ 
Saufspreis und bie näheren Bedingungen erfahren koͤnnen. 


Lindow, den ı2ten April 1824. | 
. Ap Der Burgemeiſter Knoenagel. 


m - 
| Amts-Blatt 

bee. W _ 
Königliben Kegierung zu Potsdam 
— Stil 1. — 


Den sıten Mat 18221. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Mai biesjäßriae bte Stuͤck der allgemeinen Seſehſammlung enthoͤlt: | 

No. 644. Die Erklaͤrung wegen der mic der Fuͤrſtlichen Regierung jüngerer Linke 
Neuß von Plauen verabredeten Uebereinkunft in Betreff der gegenfeiligen 
Uebernoßme der Bagabonden und Ausgewiefenen. Vom 5. April 182m 

Ro. 645. Das Geſetz wegen Aufhebung der Berlaurbarung und’ an tiätigung de dee - 
 Bertröge über unbewegliche Güter. Vom 23. April 183 1. | 


— — 


Bisorenunge und Batanntmachungen der Koͤnigl. Kegirung zu Potsdam. 
| Potsdam, den 26ſten April 1821. No. ®o. » 
: Mach der Beſtimmung des 4ten Departements bes Königl. Kriegesminifterfums, Servis det 
haben bie bei den Laudwedr · Reglmentern ſtehenden Abjutanten, wenn auch foldhe 5 Kolufanten 


iu Kapitains avanzirt find, doch nur auf den im Servisetat ausgeworfenen Abjutans $ fan — 


ten⸗Servls Anſpruch. Negimens⸗ 
Die mit der Zahlung bes Servifes beauftragten Unterbefbuben gaben fi) hier⸗ term, 
nach m achten. | | —S 


— Potsdam, den abſten April 18211. No. 90. 
Nah guhalt des von dem Koͤnigl. Finanzminiſterium uns abſchriftlich mitge⸗ Pertofreis 
— Schreibens des Koͤnigl. General» Poflamts vom aten März c., ſind nunmehr beit ber 

metiche Poſtaͤmter in der Kurmark angewieſen worden, bie ſeit Aufgebung ber Schoßgelber Ä 
rigen Landſchaft jest unmittelbar von den Magifträten zur Regierunge⸗ "ar nr 
Hauptkaſſe eingufendenken Schoßgelder portofrei gu befördern. 

Dies wird ſaͤmmtlichen von uns zeffortirenden, mit ber Erhebung und Ein 
ſendung ber Schoßgelder beauftragten Behörden dlermit zur Nachricht urd rag 
bekaunt sewaqhe. 





u 


No. 91. 
Kiefernraus 


pen. 
3. b. 386, 
Bpril, 


Ne. 92. 


, 
_ [1 _ 


. Potsdam, ben 2ten Mal 1821. 


An den Zorften bes hleſizen Neglerungss Departements zeigen ſich von neuem 
verfchledene Arten von Kleferns Raupen, die bei Verabſaͤumung ber noͤthigen Bors 
kehrungen große Verheerungen befürchten faffen. Mit Bezug auf die Verfügung " 
im biesjägelgen Umtsblatte vom 17ten Sebruhr und bie früßeren, wegen Bertilgung 
der Kiefern Raupen durch die Umtsblätter von 1814, 1815, 1819 und ı820/8r 
loffenen Derordnungen, und insbefondere die Verfügung vom ı7ten Februar 1816., 
Amtsblatt No. 64 ) wigb deshalb allen Walbbefigern hiermir zur dringenden Pflicht 
gemacht, die dort vorgefchriebenen Maasregeln gegen eine. weitere Ausbreitung biefer . 
Kalamität zu ergreifen. Die Herren Londraͤthe haben darauf zu fehen, daß jene 
Anordnungen, deren Befolgung der Willkür der Waldbefiger nicht überlafien werden 


kann, überall zut Ausführung gebracht werben. 


General 
der Dur chſchaltes Noarltprelſe bes Weigens, Roggens, ber Gerſte, des Hafers, 
in ben Garnifonfläbten des Potsdamſchen 


— 89 — 


Hierbei verſteht es ſich von ſelbſt, daß bie durch die Verfügung vom 17ten 
Sebrnar 1816 auf Höhern Befehl geſtattete Kreishuͤlfe erft bann eintreten darf, wenn 
die nächften Jutereſſenten zur Sache, nemlich die Grund. Eigenrfümer der durch 
den Raupenfraß betroffenen Zorften, die zur Unterdrückung des Uebels erforderlichen. 
Arssicen- mit ipren eigenen Leuten’ zc. nicht zu beftreiten vermögen. 

. Sollten übrigens bie Herren Landraͤthe gu der ihnen hiernach obliegenden Auf⸗ 

fiche übır die Ausführung der angeordneten Maasregeln, der Unterftügung ber Rös 
niglichen Forftbebienten bebürfen, fo werden fie Hierdurch ermaͤchtiget, ſetztere zu 
diefen Behuf zu requiriren; dieſe aber werden angemwiefen, die Herren Landrärhe, 
dieibel, in ſoweit als ihre übrigen Dienſtverhaͤltniſſe dies geftatten, Ju uncerftügen, 
und insbefondere-bie Belehrung ber Einfaffen über die zweckmaͤßige Ausführung der 
ertheilten Borfchriften, bel jeber ſchicklichen Beranlaffung zu übernehmen. 





Magmelfung . - . ° 
Heues, Stroßes, ber Erbſen, Erdtoffeln, bes Roggenbroms, Blers und Brantweins 


Reglerungs » Departemients pro März 1821. 


[al 


« 


| | Potsdam, ben ten Mal 1821. 
No. 03. Mit Genehmigung bee Hohen Mintiterien ver geiftitchen, Linterrichtss und Mes 
ivil⸗ Wais dizlnal⸗Angelegendeiten des Schages, wirb ber in ber Bellage zu gegenmwärtigem 
n⸗Verſor⸗ Stuͤcke des Amtsblatts enthaltene 


gungs⸗ Plan zu ber von dem Herrn Regierungsrath v. Tuͤrk unternommenen Sr⸗ 
Fa 4. richtung einer Zivil⸗Waiſen-Verſorgungsanſtalt für die Nefidenz: Städte 
39 Berlin, Porsbam und den Potsdamſchen Regierungebezirf, ZZ 


hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und zur Berüdfichtigung und Unterfiügung 
befonders empfohlen. | | - 


Potsdam, ben 4ten Mai ı8a«. ' 
No. 94. Nach einer uns zugekommenen Anzeige, find vor einigen Tagen ſechs bis ache 
Baumfrevel. Schock Weiden auf dem Wege von Caput nach Ferch, durch gewaltſames Heraus⸗ 
5. * 36. ziehen fo beſchaͤdigt worden, daß das Fortkommen derſelben zu bezweifeln if. 
al, Air machen hiedurch Die Polizeibehörden und die Gendarmerle auf biefen Frevel 
aufmerffam, und erwarten, baß fie zur Ermittelung des Täters, ber nach der vors 
gefundenen Spur ein erwachfener Man gewefen zu fein ſcheint, Alles anwenden. 
werden. 
| Uebrigens Bat derjenige, der ben Thaͤter mit Sicherheit nachzumelfen vermag, 
mit Verſchweigung feines Namens, eine Belohnung von Zwanzig Thaleen zu er⸗ 
- warten, weiche jur Hälfte aus unferm Fonds, und halb von dem Befiger der bes 
fhädigten Anlage, dem Herrn Venerallieutenant von Thümen, Erjellenz auf 
Caput, gezahlt werden wird. | 
nm m. —_ 4 


Verordnungen -und Bekanntmachungen dee Königlichen Kurmaͤrkiſchen 

= DupitienRollegii. . - 

Ne; 1. . Da durch Nichtbeachtung der Bekanntmachungen ber verwaltenben Bepärken, 
wegen Hmfchrefbung oder Realifirung von Staarsfduldverfchreibungen oder - 
anderweitig verbriefren Anfprüchen an den Staat, beſonders wenn auf den 
um von Allerhöchften Kabinerserbres denſelben Praflufiv »- Friften ges 
[4 t ſind, 

bie Bormänder und Auratoren ihre Pflegbefohlnen und Kuranden in Schaden 
bkringen, oder fich felbft fehr nachtheiligen Negreflen ausfegen: fo finder das Königl, - 
Kurmaͤrb. Pupillen » Kollegium ſich veranloßt, zur Vermeidung der Unannehmlich⸗ 
keiten der obgedachten Art, die Vormuͤnder und Kuratoren ſowohl bei dem Kur⸗ 
maͤrkſchen Pupillen⸗Kollegio, als bei den Untergerichten, auf bie bei ſolcher Achtlo⸗ 
fig’elt unvermeidlichen Nachtheile und Gefahren aufmerffam zu machen, insbeſendere 
aber anzumeifen, die von der Königl. Hauptverwaltung ber Etaarsjchulden in den⸗ 
öffentlichen Blaͤttern srlaffene Bekanntmachung vom ı7. Müri cr _ 
wegen des mit ultimo Juni bisfes Jahres erlöfchenden Auſpruchs aus dem 


fogenamnsen Binsfcheinen, | Ä 


u sah 


gt 
genau zu beachten, und wenn bergfeihen Staats «Papiere im Special-Depositorio 
tegen, ihrer Pflicht gemäß, die alsbaldige Auslieferung zur Umfchreibung oder 
Realiſation dieſer Papiere bei eigener Verhaftung bei den Pupillen⸗ oder vormund⸗ 
ſchaftlichen Behörden In Antrag zu bringen, 
= 7 Berlin, ben 24. April 1821. 
| Ä | 
Bei der heutigen ſechsten Derloofung ber Zentralfteuer Obligationen, wobel von 
Litt. A. 4 Nummern, Litt. B. 6 Nummern, Litt. C. 10 Nummers, Litt. D. 
25 Nummern, Litt. E 97 Nummern, Litt. F. 103 Nummern nach einem Des 
Grage von 76,200: Thalern ausgeloofer wurben, find folgende Nummern gejogen - 
worden: | 
Von Litt. A. No, 20. 76. 147. 165. u Ä | 
* s» B. » 34. 100. 133. ı80. 181. 209. 
+ C. +» 73. 104. 256. 296. 308. 341. 359. 425. 469, und 476.- 
 » D. ⸗ 67. 103. 151. 363. 369. 379. 408. 422. 454. 465. 503. 
505. 551. 549. 617. 684. 686. 776. 806. 8g2. 911. 95% 
975. 1070. 1081. . 
2. 20. 102. 196. 308. 316. 323. 397. 436. 456. 523. 581. 
'6og. 630. 640. 696. 861. 853. 872. 955. 1018. 104% 
1058. 1089. 1146. 1218. 1350. 1437. 1477. 1488. 1606, 
1664. 1667. 1681. 1703. 1705. 1725. 1759. 1746 1750. 
1803. 1821. 1844. 1972. 2046. 2062. 2075. 2078. 209% 
2118. 2172. 2175. 2248. 2394. 2432. 2441. 2500. 2505, 


- 2553. 2687. 2637. s670. 2755. 2768. 2773. 2808. 2843. 
5100. 3143; 3192. 


E ⸗ 


3000. 3028. 3092. 


2898. 
9194. 
3603. 
4112. 


2979. 
3204. 
3745. 
4136. 


2906. 


214. 3235: 3342. 3355. 3450) 3501. 3570. . 
8770. 3840. 3882 3912. 3946. 4027. 4086. 


und 4 


168. 


37. 63. 103 152. 246. 298. 326. 4ıo. 412. 5oo. 513. 


646. 643. 648. 664, 721. 761. 833. 831. 860. 885. 
1275. 1325. 1415. 


2026. 2052. 2107. 
2256. 2263. 2306. 
2599. 2643. 2651. 
3072. 3120. 3187. 


1106. 


1502. 
2214. 
2430. 
2792. 
3226. 


5669. 


1110. 
1524. 
2216. 


2483. 


2878. 


3242. 


3678. 


1114, 


1714. 
2218. 


2406. 


2937. 


3247. 
3719. 
4004. 


1254. 1274. 
17766. 1940. 
2228. 2248, 


2515. 2570. 


2940. 2998. 
9326. 3598. 


3733. 3740. 
4036. 4051. 


3440. 3487. 3507 


3758. 3792. 3848. 


1084. 


1405. 
23165. 
2549. 
27109 
3219. 
3580. 


3587 Le 


4103. 4158. 4172, 4178, 


.- 3875. 3902. 
a =. 4198 4208 4222. 4234. 4263. 4280. 4319. 4340. 4346. 
| Die Redlifirung der ausgelooferen Scheine wird Michaeli⸗ 2. 3 — * 

Handlungedaus Neichenbach und Comp. zu Leipzig geſchehen, und es haben fi bes 


ze) 92 a 


her die betreffenden Scheins⸗Inhaber bei dem Eintritt des Saßfungstermins dafelGft 
gu melden, und die Zahlung gegen Ruͤckgabe der ausgelonfeten Schufdverfchreibuns 
gen und der dazu gehörigen Talons und Koupens, in Empfarig zu nehmen. 


Uebrigens ift der feitgefeßte Zahlungs: Termin genau imen zu Baften, weil, 


. außerdem nach Verfluß einer Zrift von 6 Wochen, vom Zahlungs, Terınin ange 


rechnet, Die Beldbeträge von Kapital und unerhoben gebliebenen Zinfen, auf Koften 
und Gefahr der Inhaber dee Scheine, bei dem Könige. Oberlandes » Gericht zu 
Naumburg deponitt, und bie Obligationen, nebft Talons und Koupons, für annul⸗ 


lirt erflärt werben. — Merfeburg, am ı7ten April 1821. | 
Der Reglerungs Chef» Präfibent und Commiſſarlus für. die Sächfifchen Verhaͤltniſſe. 
| v. Schönberg. | MEEEPERS 


. — — — nn 
:Derfonstchronii 


Der bisherige hieſige Regierurgs⸗Rath Jakobi iſt zum Geheimen Negierungss 
und vorrragenden Rath im Könige. Minifterlum des Innern ernannt worden. 


Bei den Fonbinirten Juſtizaͤmtern Witſtock, Zechlin und Goldbeck, ift an Me 
‚Stelle des verftorbenen Juſtizamtmanns Beffel der bisherige Juſtizamts-RAktuarius 
Johann Reinhard Kari Kunz zum Auflisamtmanr, und an die dadurch 
erledigte Stelle des ıc. Kunz ber bisherige Rrmmergerichts ‚Neferendarlus Kart 
Wilhelm Schink zum Juſtizamts⸗-Aſſeſſor und Aktuarius beftelle worden. 


‚Der bisherige Feldmeſſer Ziller If sum BausKonbucteur ernannt, und ber 
Berg Eleve Herrmann Schulze zum Feldmeſſer im hieſigen Regierungs » Depars 
tement beitelle worden. | — 

Der Oekonom Johann Wilhelm Ludwig Leſſer aus Perleberg, iſt zum 
Protokollfuͤhrer der Oekonomie⸗ und Separations⸗Kommiſſarien, bei dem Koͤnigl. 
General⸗Kommiſſarlate zur Regulirung der gutsherrtlich⸗ bäuerlichen Verhaͤltuiſſe für 
die Provinz Brandenburg angeſtellt und verpflichtet worden. 8 

—— 
e oo | | 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der Profeſſor Dr. Böͤckel zu Greifswalde beabſichtigt eine Zeitſchrift für die 
Vereinigung der lutheriſchen und reformitten Confeſſionen unter dem Titel: Ire⸗ 
neon herauszugeben, wovon jährlich 2 Hefte, jedes 8 Bogen ſtark, zu 10 Gr. 
Eutfftiptions, und 12 gr. Ladenpreis (auf 8 Eremplare das gte frei) bei Ruͤcker 
In Berlin erfcheinen werden. Wir machen einer Aufforberung bes Königl. Minl⸗ 
 fterif der geiftfichen, Unterrichts, und Medizlnal-Angelegenheiten zufolge, insbeſon⸗ 
dere bie Herten Superintenbehten und Gelftlichen unfers Negierungs» Desisfer auf 
die Erfcheinung obiger Zeitſchrift aufmerkſam, und, bemerken, daß wir bie Anfchafe 


fung. derſelben auf Koften ber vermdgenden Klichen genefinigen werben, Infofern, 
‚wenn dieſe Privats Patronats find, die Patronen nichts Dagegen zu erinnern haben. 

Der Subfkriptions ; Termin tft mit dem 1. Zuni c, gefdjloifen. 
Potedam, den ıgten April 1821. | . 
> Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrhellung, 


Unter dem Titel: „Selftliche Lieder» NGeifen nad) Kuͤhnaus Choralbücher” hat 
ein in der Povinz Pommern beftehender Verein zur Verbeſſerung bes Kitchengefans 
ges, 151 der gebräuchlichfien Kirchen Metedieen Herausgegeben, welche bei dem Con⸗ 
reftor.Hertel in Garz an ber Oder für 5 gr. zu Haben find. Mir Fönnen biefe 
Sammlung, wegen des faubern Noten» Druds und der Wohlfeilheit des Preifes, 
empfehlen, und fordern Die Herren. Superintendenten unb Prediger unferer Provinz 
auf, ihre Kantoren und Schullehrer von dem Erfcheinen des Buches zu benach⸗ 
richtigen.  DBerlin, den 5. April 1821. . 

| R Koͤnkgl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 

‚Der verdiente Konrektor Wangemann zu Wilsnad hat, um den in ber 
Tonkunſt und vorzüglich im Choral» Oefange noch nicht geübten Land Schullefrern 
ein bequemes und wohlfelles Mirtel zw ihrer Fortbildung und Hebung zu verfchaffen, 
ein einfaches jedoch fehr zweckmaͤßiges muſikaliſches Infirument erfunden, welches fi) 


die gedachten Lehrer allenfalls felbft verfertigen und mit leichter Muͤhe in Stimmung . _ 


erhalten fönnen. An dieſem Snftrumente find auch, durch eine finnreiche Vorkeh⸗ 
sung, die Derhaltniffe ber verfchiedenen Antervalle bem Auge dargeftellt. 

Eine genaue Befchreibung der Einrichtung dieſes fehr- empfeßlungewürbigen 
Inſtruments wird ber Herr ıc. Wangemann auf Erfuchen mitcheiten. 


- Der Schulvorftcher, Here Hornung zu Berlin Bat eine blibliſche Geſchichts⸗ 
Karte in 8 Blättern derausgegeben, welche den Zwick hat, den biblifchen Geſchichts⸗ 
Unterricht in den Schulen zu beleben und anfchaufidyer zu machen, und erbietet fich, 
Diefe Karte dem unvermögenden Schulen für den Subferiptions Preis von Zwei . 
Thaler 10 gr. zu überlaffen. | J 


Der Mechanikus Koͤpke in Berlin, Spandauer Straße No. 58., haͤlt ein voll⸗ 
fändiges Sortiment von zinnernen Sprigen zum Gebrauch bei Franfen Menfchen 
und Tieren in feiner deshalb errichteren Fabrik vorraͤthig. Diefe Sprigen zeichnen 
ſich Durch eine Genauigkeit in der Auecarbeitung zu ihrem Vortheile aus- Durch 
eine verbefferte Einrichrung der Gußform haben fie einen gleichmäßigern Zug, ber 
- Ihren Gebrauch ſeht erleichterr, und durch Die zweckmaͤßige Einrichtung bes Kolben, 
ſo wie der Dedet und Auffäge, an denen die Schrauben nicht gegoſſeu, fondern 
geſchnitten find, ſchlieſſen fie völlig dicht., Die Stemper der größern Sprigen find. 
ſaͤmmtlich von polirtem Pflaumendolz. Auf erlangen werden auch zu den Spritzen 
paſſende Futterale und Kaͤſtchen mit verfertigt. Die von dem Verfertiger beſtimmten 


Decke, dieſer gannfehlongwariteh Zuſtrumente find folgende: 


, [4 
* 


— — — 
(Hierbei ein Extrablatt und eine Welloge-zur Belanntmegung Mo, 98. gehbrig) 


LKEXIN 


ertte Biete 


Ä zum 
| sten Stie des Amts— Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Voterem 





Hr bem Kirchhof zu. Neu „Vatnim, Amts ocean, hat man am 22. Aii c. | 
einen frifch aufgeworfenen, feiner Entſtehung nad) unbekannten Grabgügel, und dar⸗ | 


unter die Leiche eines neugebornen Kindes weiblichen, Geſchlechts, in Lumpen 30 
Külle, gefunden. 
Bei der am 2dten Aprif erfolgten geichenöffaung ergaben ſi ch feine Phipelichen 


Berletzungen, fonbeen nur Zeichen der eingetretenen Verweſung, hauptſaͤchlich aber _ 


ergab ſich, daß das Kind zwar nicht völlig ausgetragen, ſondern zu Enbe bes ſie⸗ 
benten, oder Anfangs des achten Monats geboren worden, ‚aber‘ doch nad) | (eine 
Geburt, wenn gleich nur eine vielleicht kurze Zeit gelebt hat... - 

Weber im Dorfe noch in ber Nahe iſt eine, der Vergeimfichung ber Schwan 
gerſchaft und Niedeskunfe verdaͤchtige Perſon, geſchweige die Mutter dieſes Kiudes 
befanut, daher dieſer Vorfall zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und wer davon 

naͤhern Aufſchluß zu geben ober die Mutter bes Kindes nachzuweiſen vermag, hie⸗ 





mit aufgefordert wird, ſeine Anzeige ſchriftlich oder muͤndlich, jedoch mögligft Dale { 


dem unterzeichneten Direktor abzugeben. 


Daß dem Anzeiger davon feine Koften zur Laſt fallen, verſteht ich von felöfl, 
auch, foll, wenn es verlange und feine Anieige gegründet befunden wird, fein Name - 


| verſchwiegen werden. Vehejen den 26. pril 1821. 
| i Be Rönigl Preuß. Sande und Stadtgericht. 


Dem Schlofergeelen Auguft Sch olz aus Strehlen in Schleſien, iſt in hieſiger 


Herberge fein Reiſe⸗Paß d. d. Strehlen den 17. März d. 3. abhänden gekommen. 


ur Derhütung jedes etwanigen Mißbrauches wird dies biertucd) „sur ffentichen 
enntniß gebracht, and der verlorne Paß zugleich fuͤr unguͤltig erklägt. 

Potsdam; Ken aıften April 1821. 

7 Königl.. Pofizeibireftor bieſiger Nefideng. Zleſche. J 

men nm — — — u 


Dem aus Vernau gebuͤrtigen Schuhmachergeſellen Johann Gottlieb Rais 
fer, iſt ſein unterm 8. Januar d. J. in Kottbus ausgeftellter Reifepaß angeplich 
derloren gegangen. . Diefer Paß wird daher Hiermit für unguͤltig erklärt. 

‚Serum, Den 28. April 1821. 


Die lanbeätglich Behörde bes Ober /Barnimſchen * | 


Ol Graf von ber Schulenkurg,, . 
| 13] 


:LXXKIV 


Die dem Saftwired Wilhelm Dreiffere gehötige, bei Baumgartenbiuͤck 
an ber Havel, eine Meile von Potsdam belegene, im Hypothekenbuche Vol. IE 
pag. 484. seq. und 470. verzeichnete, und nach der geridhrlichen Tare mit 6620 thi. 
6 gr., nach Abzug der Abgaben, abgeſchoaͤtzte Grundſtuͤcke, als: 

3) die zur Gaſtwirthſchaft und Fiſcherei gehörigen Gebäude nebft Zubehör unb 
Utenſilien, (der Ertrag der Gaſtwirthſchaft und Zifcherei hat in Ermangelung - 
ber Regiſter nicht abgeſchaͤtzt werden Fünnen,) | 

2) ein Weinberg, von ohngefähr drei Morgen, | 

3) brei Meine Gärten, | 

4) das Erbpachtsrecht der Nattwerderſchen Pfarrlänbereien nebft Zubehör an Acker, 

- Wiefen und Pertinenzflüden, ur | 
follen auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger, oͤffentlich an den Meiftbierens.. 
Den gegen baare Zahlung in Kourant verfauft werden. Hierzu find die Bletungs⸗ 
termine auf den _ a 
ren Mat, arten Aulf und ıflen September 1821, 
Auvon:ber Teßte peremtorifch if}, jedesmal Vormittags um 10 Uhr In dem Siehiaen 
Rentamte angelegt, und werben Kauflaftige mit der Bekanntmachung vorgeladen, 
daß dem Meiftbietenden die Grundſtuͤcke nad) erfolgter Genehmigung ber Snterefs 
pewcen gugeffplagen werden follen, wenn nicht aefegliche Umſtaͤnde es verhindern. 
Die Tape dee Grundftuͤcke kann täglich In ber Regiſtratur des Aujttjames, 
Meifenftraße Mo. 4g. eingefehen, und bie etwanigen Mängel koͤnnen bis vier Wo⸗ 
en vor bem fepten Termine angezeigt werben. = 

Potsdam, ben Sten Februar 1821. . en 
| u Köntgt. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. \ 


— 


Bon dem Koͤnigl. Juſtizamte Fahrlaud follen die zum Nachlaſſe ber Marie 
—R Seefeld gehörige, zu Etzin und Ketzin belegenen Grundſtuͤcke nebft 
ehoͤr, als: . . u . 
a. ein zu Esin belegenes Dreihuͤfnerqut nebſt Zubehör, mady Abzug ber Abgas - 
ben und oͤhne Inventarium, auf 6705 Thfr. 6 Gr. gerichtlich abgefhäft, 
b. er —* ee Kleiabuͤrgergut nebft Zubehör, weldyes 1352 Iple. ge 
richtlich abg t iſt, | Ä 
nach dem Antrage * Erbintereſſenten Thellungshalber offentlich an ben Meiſtble⸗ 
tenden gegen baare gung in Kourant verfaufs werben. | 
Hiezu find Die Bietungstermine anf bem —— 
14ten Mai und 14ten Quni c. des Morgens UM 9 Uhr 
in der hleſigen Regiſtratur Waiſenſtraße No. 49.,, auf den u 
| ı4ten Auguſt c. des Mongens um g Uhr, 
weicher peremtoriſch iſt, auf bem Rachhauſe au Kegin angefegt, ımd werben bie 
Kaufluftigen mit der Befanntmachung eingeladen, Daß dem Meifipietenden die Grund» 
inte nach erfeigter Genehmigung der Jatereſſenten zugeſchlagun werben; falls nicht 
Bas | , 


— LXIXYV 


' —— ea Auderes nothwendig machen. Die Taxre der Brunfküde faun 
| In der hieſigen Regiſtratur eingefehen, und Die erwanigen. Mängel koͤnnen bis 
Wochen vor dem letzten peremtorifchen Termine angezeigt werben. 

Potsdam, den 29ſten März 1821. 0 | 
Koͤnigl. Drenß. Juſtizamt Fahrlaud. 


Die dem Muͤhlenmeiſter Luͤdike gehoͤrige, mweit dem Dorfe Batlow belegene, 
eine Meile von Wriezen entfernte, aus 2 oberſchlaͤgigen Gaͤngen und ıı Scampfen 
beſtehende Waſſermuͤhle, mit ben dazu gehoͤrigen völlig ſeparirten Grundftäden, 

welche gerichtlich zu 9363 rihl. 3 gr. tarfret iſt, ſoll im Wege der Exekution meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu die Bietungstermine auf den 23ften Juni und 
23ſten Auguſt 1821, jedesmal Dormittags 10 Uhr In des Wohnung des Juſti⸗ 
tiarit zu Wriezen, der lehte und peremtorifcye Termin aber auf ben 23ften Oftober 
821, Vormittages 10 Uhr in Der Muͤhle angefeht worden, in welchem letzteren 
das Grundſtuͤck, wenn nicht etwa vorkommende rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nörkig 





machen, unfehlbar dem zahlungs faͤhigen Meiftbietenden jugefchlagen werden ſoll. 


Die Tare fann täglich bei Dem unterfchtiebenen Juſtitiario eingefehen werben 
Wriezen, den Item April 1821. Ä Br 
Don Barfußſche Patrimonialgerichte des Allodial⸗Antheils Batzlow. Gutike. 


> Som dem Magiſtrat zu Prigmelt ſoll der Rathskeller daſelbſt auf drei Jahre, 
nämlich von Michaelis 1821 bis Dabin 1824, an den Meiſtbietenden verpacktet ww 


ben. tr haben dierzu einen Dietungstermin auf | 
oo ben 25. May dieſes Jahres Vormittage 10 Lift | | 
zu Rathhauſe angeſetzt, und laben Pachtluſtige zu folchen mit des Bewerten cn 
daß die Yedingungen In-Der rathdaͤuslichen Regiſtratur elngeſehen werben — ** 
Pritzwalk, den 4. April 1821. I | ee Magiſtrat. 


Die der Ehefrau des Müplenmeifters Borg gehoͤrige, sel Motzen en Amts 
— belegene und im Hypothekenbuch des unterzeichneten Zuftiz⸗Amts VoL IV. Pag. 345. 








- eingetragene Waſſermuͤhle ner Ländereien, fo wie die Nechte auf Die Dazu gehörige, 


neuerdings abgekrannte und noch nicht wieder aufgebauete Windmuͤhle mic den noch 
nicht erhobenen Zeuerfaffngeldern, Tollen, mit der gerichtlichen Tare der 2322 Rthlr. 
3 Or. 5 Pf., wortiber die ſpeziellen Data täglich In unſerer Regifigftur eingefehen wen 
ben.£önnen, wegen der vom bem Leßufchulsen Hannemann zu Beiersborff nicht beleg⸗ 
ten. Kaufgelder, anderweit ſubhaſtirt werben, und find hiezu Die Bietimgstermine auf 
ben 2ten Zütf, 3ten September unb Sten Neovember d. J. 


wovon ber lege peremtotiſch tft, in ber Amts» mb Gerichtsſtube Hiefelft jebesmal 
Mordehs‘ um 9 Üge:umyefegr. Air laden son und — Kaufluſtige 
ein, ſich In ben Terminen ‚elnzußphen and ihr Gcher abjugsbin. u obei wir Der 


“ ” BEE. : -. N 
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| daß dee Meiſtbletende den Zuſchlag unfehlbar zu erwarten Kat unb af ein 
ſpaͤteres Gebot nicht geachtet. werden wird, wenn ſonſt eine rechtliche Hinderniffe 
obwalten. Zoſſen/ den 2aften Apeh 1821. 
| Könial. Preuß. Juſti⸗ Am. 


. De Muůhlenmeiſter Johann Wilbelm Re Rohrſchneider zu Plauen an ber 
Gavel, will fein dafelbft belegenes Wohnhaus mit dem dahinter belegenen Garten, 
verfchiedenen Ackerſtuͤcken, der dazu gehoͤrigen Bergmildfe, und übrigen ſonſtigen 
: Berechtfamen, aus freier Hand an den Melſtbletenden verfaufen, und auf fein ⸗ 
ſuch iſt hierzu auf den . 
Ä ı8ten bes kuͤnftigen Monats Mat 

Vormittags um 11 Uhr allhier in meinem, in dee Neuſtadt in der Neuen cheſtabe 
Bo. 534. b. belegenen Weohnhauſe ein Lizitationstermin angeſchet. 

Kaufluſtige werben daher erſucht gedachten Tages und Stunde alltzier zu er⸗ 
ſcheinen und ihr Gebot zu thun, und foll dem meiſtbietend gebliebenen binnen 8 Tas 
ir befannt gemacht werben, ob ihm biefe Grundſluͤcke für fein. Meiftgebot übers 
offen werben ſoler. Brandenburg a. d. Havel, den ıoten Apıll 1821. 

Zierdold, Hoffiskal. 
| Ein ſehr nabthaftes Gut in Oberberg, beſtehend in 
>) einem Wohn⸗ Brenn⸗ und Backhaufe mit kompleten Serien, meöt Sof 
raum und Stallung, 

2) einer Scheune vor der Stadt, | 

5) 8 Morgen gutem Ackerlande, 

4) 7 Wirken, gegen 8 Morgen betragen, und 
5).2 Gärten von. circa 12 Morg gen Brhke, 
ſoll aus freier Hund verkauft werben, Kanktigen wich die ante Beſi therhe 
beſſelben hleſelbſt ſehr billige Fotderungen machen. 
| Meuftadt, Eberemalde ben Sten April 1821. 

Die Schlägtermeifter, Witwe Sfere 


Um die Graͤflich Anton von Magnisſche Wolle dem Beduͤrfniſſe mehrerer 
Herrn Fabrikanten anzupaſſen, ſoll ſelbige dies Jahr theilweiſe und zwar In Parthien 
von 20, 30 und 45Zentnern verkauft werden. 

Es find deshaff 7 Lokale auf dem Ringe ja Breslau, bei ber Albrechteſtraßen⸗ 
Ecke anzufangen bis gegen das Graͤflich Sanbregtufße Haus zu, und jwar im 
Mo. 1980., 1982, 1983., 1984., 1985., 1986 , 2024, für bie Dauer bes Mark 
ses zum Aufſtellen der Wolle gemiethet. worden, und —* Kaupiehtuber dorthin 
ergebenſt eingeladen. 


— — 
‚Zwölf gemaͤſtete Schwelne und ‚300 ea und Bleräßefge Samt Anh: “ 


ugſt zu verkaͤufen anf dem Vorwerk Seeclow i Herrmams. 
— ——— — 
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ssten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam. 





Plan Ä 
einer für bie Städte Berlin, Potsdam und. den Vorsdamer 
Regierungss Bezirk gu errichtenden Zivil MWaifens 
. Verſorgungs-Anſtalt. 





Pe 


Mans vortreffliche Anſtalt iſt nenerdings durch Subffeiption, oder auf Aftiem 
zu Stande gekommen. Ich beabjichtige die Errichtung einer gemeinnügigen Ans 
flalt auf Aftien, Die weder mir felbft, noch allen dereinſtigen Teilnehmern irgend 
einen zeichen Vorteil gemäßren wird, dagegen aber die Freude des Bewuſtſeins, 
ein guted — ja, ich wage es zu fagen, ein frommes Werk geflifter, eine Saat 
. ausgeftreuet zu haben, bie jegt und zu ewigen Zeiten Frucht bringen wird. Ich 
meine ein Waifenkans, oder eine Walfen, Berforgungs- und Erziehungs »Anftalt, 
fül die Staͤdte Berlin, Potsdam und den Porsdamer Reglerungs⸗-Bezitk, In der’ 
die nachgelaffenen Sößne von Staats» und Kommunal» Beamten, Diefelben felen 
nun bei den Minifterien, bei den Negierungs« und Juſtizbehoͤrden, Im Finanzı, 
Forſt⸗ oder Baufache, oder bei dem Poſtwefen, oder bei den Sräbtifchen Behoͤr⸗ 
Den angeftellt gewefen, ferner die Söhne. von Profefforem an der Univerſitaͤt Ders 
lin, von Predigern, Aerzten, Apothekern, bie Söhne von Lehrern an ben Gymna⸗ 
fien, an Stadt, und Land» Schulen, endlich die Söhne ausgezeichneter Kuͤnſtler, 
eine möglihft vollfommene Erziehung unentgelblich erhalten follen. 


In beiden Reglerungsbezitken find zwar einige Watfenhäufer vorhanden, aber 
ijhre Stiftungen entfprechen bei weiten nicht den Anforderungen der großen Mafle 
verwaiſeter Kinder in felbigen, fo daß bie Kinder obgebachter Stände bisher wur . 
einen geringen Antheil datan Haben nehmen fünnen. 0 | 


Auch iſt allerdings jede Gemeine gehalten, für bie Waifen ihres Orts zu for, 
gen; da dies aber mit möglichfter Koftenerfparniß gefcheßen muß, fo ift in dee Re⸗ 
gel diefe Orts» DBerforgung folcher armen Walfen nicht bie befte. Trifft dieſes 
Schickſal Walfen aus den niedern Ständen, fo iſt es weniger hatt, weil fie in 
ber Sphäre erhalten werben, ber ihre Eltern angehörten; trifft es aber die Kinder 
aus ben vorgehachten Ständen, bie, an eine forgfältigere Erziehung gewöhnt, num 


yı 
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Opfer feiner Anſtrengung im Dienſte des Staates geworden iſt, von⸗ihm geführt, 


untcerſtuͤtzt, feine Laufbahn betreten haben wuͤrden, dann iſt ihr Schickfai fehr 


craurig. — Diefe find es, Denen ich ganz vorzüglich achoifen zu ſehen wuͤuſchte, 
Denen die Anftals den möglichfien Erſatz für den Verluſt des Vaters, ber ihnen 
Merforger und Erzieher war, gewähren fol. 555 ⏑— 


Selten kann der Staatsdiener etwas erübrigen, zumal wenn er ſtirbt, ehe er 
ein einttaͤgliches Amt hat erlangen koͤnnen. In der Regel ſetzt er fein Bermögen 
bei der Vorbereitung fir den Staatsdienſt, oder bei deſſen Verwaltung zu; das 
iſt nun an ſich wohl In der Ordnung; denn das Gluͤck, einen größeren Würfungss 


j kreis zu haben, mehr Nasen ſtiften zu können, und bie mic dem Staatsdienſte 


verbundene Auszeichnung find allerdings größerer Aufopferungen wert; aber er 
wird freudiger, er wird mit größerer Zuverficht dem Staate dienen, wenn er über 
zeugt fein darf, daß feiner verwälferen Kinder, nach ſeinem Tode, elue fo ſorgfaͤl⸗ 
sige Erziehung wartet, als er fie felbft für fie wünfchen würde. * 


Diefe Betrachtungen find es, die in mir den Wunfch erzeuot haben, eine 


Waffen Berforgungs Anftalt gegründer zu fehen, Die ungefähr folgende Einricy 
‚sung haben würde. . En | 


$..1. Das Dermögen ber Unftalt wird vorziglich durch Kapltal: Belträge 
eſchaffen, d. i. die Anftale wird nicht auf zufällige jährliche Zuſchuͤſſe berechner, 
Oondern foll durd) die Zinfen def Kapital» Beiträge erhalten werben. Dader wird 
jeder noch fo Fleine Beitrag dankbar angenummen, erhält aber die Beitimmung, das 
Kapitals Bermögen der Anſtalt zu vermehren. | FE 


$ 2. Derjenige, welcher wenigſtens die Summe von 50 Rehlr. fonfeich, oder, 


einen jäprlichen Beitrag von -5 Nreplr. Iebensiängtich, entweder felbtt fleuerr, oder 


züglich berückjichtiget werben. Ä Ä 
dh. Er dar Sig und Stimme in der General⸗Verſammlung der Mitglieder, er 
dat alfo die innere Einrichtung der Anſtalt, Das Budget der Einnahme und 


Ausgabe, mic zu berathen und zu beſtimmen. | 


8. Die Söhne der Aftiondrs, in ſoſern fie den im Fingange bezeichneten Staͤn⸗ 


etſelden ſchmethlich endebren, bie, Hätte ber Vater Tänger gelebt, der vielleicht ein 


in Dem Kreife feiner Bekannten Aufbringt, genießt folgende Vorrechte eines Aktionaͤrs: 
a. Diejenige Zöglinge, welche er der Direktion der Auſtalt vorſchlaͤgt, follen vor 
er 


ben angehören, und arm find, werben vorzugsweiſe in bie Anftal: Aufgenommen. 


I 3. Derjenige, welcher ber Anftalt ein Kapital von 2500 Thir. oder ein 


Grundſtuͤck von gleichem Werth, entweder bei feinen Lebzeiten fchenfe, oder in 


feinem Teftamente vermacht, kann dadurd) ein Stipendium in der Art ftifien, daß 
zu ewigen Zeiren in der Anftalt, ſtets ein von Ihm oder feinen Nochkommen zu bes 
Almmender Knabe erzogen, umd die Stelle eines abachenden durch einen andern, 


von ihm ober feinen Nachkommen zu beſtimmenden Bögling wieder erſezt wird. 


er‘ “ 


v 
⸗ 


| f. a Sobald die Summe von 12000 Te. vorhaben fen‘ — 


u | 






mefiche Aktionaͤrs zu einer Generalverſammlung einladen, in welcher fe berifels 
ben bie Grundgeſetze ber Anſtalt vorlegen, und über deren Feſtſetzung mich mic Ignli 
berathen werde; fogleih nachher werden, wegen wuͤrklicher Eröffnung der Auftalt, 
Dis. nöchigen Einleitungen getroffen werben. | , 


$. 5. Potsdam wird ber Sig diefer Anſtalt fein, weil bie Zöglinge bes Wal⸗ 
fenhaufes, fie mögen fich einft den Studien oder der Kunft widmen wollen, 
- Opymnafio, in der mit dem Seminar verbundenen hoͤhern Bürger» Schufe, ‘mb’ 
Eeminar, fo wie in den Kunftfammiungen Potsdams alle Huͤlfsmittel finden nyer 
ben, deren fie zum Dorbereitung zu iprem künftigen Berufe bedürfen. | 


96. Die Zöglinge der Anſtalt erhalten in derfelden Wohnung, Feuerung, 
Licht, Deköftigung, Kleidung, ärztliche Huͤlfe; fie befuchen die Höhere Bürgers : 
Schule oder das Gymnaſium, erhalten bie nörhigen Bücher, Schreib⸗ und Zeichens 
Materialien und fiehen, außerhalb den Unterrichtsſtunden, unter ſpezleller Auffige 
eines von der Direktion zu beftimmenden Lehrers, der auch Fhre Spagiergänge und 
Förperlichen Uebungen leitet. — Diejenigen, welche natürliche Anlage zur Muſſt 
haben, erhalten, ſobald es der Zuſtand bes Vermoͤgens ber Auſtalt erlaube, Muſck⸗ 
unterricht. | .. on 





F. 7. In der Anftale feibft werden nur Knaben erzogen; dagegen erhalten, 
fobald «6 ber Zuftanb des Vermoͤgens ber Anftaft erlauben wird, auch verwalfsee 
Maͤdchen aus den Mitteln derfelben Erziehungsgelder, und werden In ber Negek 
von ihren Müttern erzogen; follsen fie aber beide Eltern verloren Haben, fo werben 
fie vorzugsweiſe bei anerfannt würdigen Geiſtüchen und Schulleßrern, Bauptfächlich 
auf dem Lande und In Meinen Städten, gegen ein angemeflenes Koftgeld, unter⸗ 
gebrachs, und In beren Famille, als ein Glied derſelben, haͤuslich erzogen. 


. 8. Yu ben erfien 100. Jahren bes Beſtehens Ber Anflalt, wird ber tote: | 
heil der Zinfen Immer voleder zu Kapital angelegt, damit fich die Auſtalt dem 
einſt erweiters, und dem Debürfniffe ber Provinz gemigen koͤnne. Some 


4 
3 
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Dies find die Grundzüge; Möchten recht viele meiner Mitbuͤrger, durch hren 
Beitritt die Ausführung dieſes Planes möglich machen! möchten fie bei Erbſchafte 
die ipr Bermögen über ihr Behürfniß feigern, bei befonders glüdlichen Ere | 
In igrer Smilie, oder wenn der Himmel Ihnen ‚ein geliebtes Mind, "Bas in Todes⸗ 
gefahr geſchwebt, erhalten hat, kurz bei allen Gelegenbeiten, wo das Hatz mie - 
Dankaefuͤhl gegen Gott, dem Geber alles Quten, erfülle, fich gu ihm erhebt, 
wo es, zur Freude geſtimmt, Freude um ſich der zu verbreiten wuͤnſcht; möcht 
.  Beniktelte ie ihren Teftamensen ber armen Malfen gedenken, für die Fürzigee - 

geforgt werden fol} - J Du 


| - 86 — ———— 
Mer die angeſetzte Friſt bis zum ıflen Oktober d. J. ohne Anmeldung voruͤber 
„geben läßt, hat die Ausfchließung von dieſer Nachzahlung ſich ſodann ſelbſt beizumeſſen. 
rueber den Eingang dee Anmeldung ſoll den Anmeldenden eine befondere Ber 
ſcheialgung zu ihrer etwanigen Legitimacion ertheilt werden. « 
Berlin, den Zıflen März 1821. | . . 
Minlſterium bes Schates. Miniſterium ber Krieges. 
m Lottum. v. Hake. 
—— 8 


* 


33. | | . Potsdam, den 15ten Aprif 1821. 
Borfichende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . 


* F in | ben im * Ka Pig taten Mal ıBar. 
0.00. Dee Durchſchnkttspreis von onat April d. 3. auf dem Markte - 
Setrelde⸗ u. Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat in uftel betragen: ” 


Sourages 2) für den Scheffel Weisen » + » Thaler 22 Gr. 9 Pf. -- 

53 e pro 8) für den Scheffel 2 ⸗ 120 — 0 
Bm. 606 8) für ben Scheffel große Gerfte + — 233 — 5 
- Mal | 4) fur den Scheffel kleine Gerſte — 19 


maoon 
EEE 


. 6) für den Sheffel Safe + 0 — — 16 


=) fie den Jentner Deu + 0 1 3 
5 ) für das Schock Sm + « 6 7 | 
Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Apritd S.inzisfiel 4 Thaler — Or — M. 
Die Tonne Braune +» + oo 1 nn — 
das Quart boppelten Kornbrantwein 4 — — — 2 — 
| | au — — — — — 
das Quart elnfachen Korubrautwei — — 53 — 5 — 
auch ⸗ — — 2 — 3 — 
u he 4 — — — 


der Zentuer Hopfen 





| " Potsſdam, den Ten Maf 1821, 
Ro,97. : Im 4öften Stuͤc des vorjäßrigen Amtsblatts iſt unter Mo. 259. befannt ger 
Einreihung Mache worden, daß das neue Gewerbſteuer⸗Geſetz vom Zoften Mal v. I. am ıflen 
der alten Ranuar d. J In Ausführung fomme, und. für Perfonen, denen bie Berreibung eines um⸗ 
Haufire | Derziehenden Gewerbes geflattet werben wird, von gleichem Zeirpunfre ab Die eher 
Wein "aa, aligen Haufirfcheine (nach dem Geſetz Gewer bſchelne genannt) nad; einem neuen 
| ie * Muüfter ausgefertige werden würden. Es verſteht ſich Nernach, daß für Die chemas 
| ligen Haufirfcheiue, wenn gleich einige Derfelben im vorigen Jahre von uns noch ins 
laufende Jahr hinein prolongirt worden, dieſe Prolongation durch das neue Geſetß 

wit Ende Derember v. 3, erloßhen IB, vnd datauf nicht hauſiri werben barf. 

7 \ 


- 


. — x — ⸗ 97 — 
Wir. fordern daher alle Inhaber von alten Hauſirſcheinen hlerburch auf, nicht 
mr Die prolongirten, ſondern auch die nicht prolongirten, mit ultimo Dezember 
v. J. oder ſchon fruͤher abgelaufenen, an die Kommunalbehoͤrde Ihres Wohnorts ab⸗ 
zuliefern. Die Herren Laudraͤthe Haben ſelbige aus den Städten 4ter Abtheilung 
und vom platten Lande zu fammeln und an uns einjureichen, die Magifträte in dem a 
Städten zweiter und biitter Abteilung aber ſolche direkte an uns einzufenden. | 


Potsdam, den gten Mal 1821. No. 08. 
Mit Bezug auf bie, im Amtsblatt vom Jahre 1815 unter Mo. 113. abges Chaufiees 
druckte Defanntmiachung vom ı7ten März 1815, wird in Semaͤßhelt einer Verfuͤ⸗ geld. 
dung des Königlichen Handels, Mintfteriums vom ı8ren v. M. Hierdurch zur äffent, 3% m 8* Id 
Hchen Keuntulß gebracht, daß die deu in Dienflangelegenheiten zu Pferde reifenden np 
Offizieren zugeſtandene Ehauffeeg  ihelt demnaͤchſt auch auf Militairbeamte von 
Dffislers: Rang ausgedehnt, und ı oen Feſtungen nachgelaffen worben tft, daß bie 
Ingenfeur⸗Offiziere, welche oft Inſtrumente bei füch führen, und fi) alfo ber Wa⸗ 
gen bedienen müffen, wenn fie ſich kommandirt angeben, an ber erften Barriere bei 
den Zeitungen fein Chauſſeegeld entrichten follen. * 
- " == m ee m ne mn nn m — 
‚Verordnungen und Bekauntmachungen des. Koͤni erggerichts. - | 
Saͤmmrliche Untergetichte werden hierdurch angewieſen, kuͤnftig allen bei der No. 8. 
Konigl. Regierung einzureichenden Gefuchen wegen Zapfung von Koften aus bem „Zolen aus 
. Malefisfonds jedesmal die vollfländigen Rechnungen, bie Feſtſetzungsverfuͤgungen aaralefir 
und die Unterfuchungsaften beizufügen. . Berlin, den ten Mai 1821. ' " 
| | Ä 7 ——— —— — | N 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Rurmärkifchen- 
— Pauubpillen⸗Rollegii. | a | 
„Da durch Nichtbeachtung ber Bekamtmachungen ber verwaltenden Behorden, No, 2. 
wegen Umſchreibung oder Neallfirung von Staatsfchuldverfchreibungen ober | 
anderweitig verbrieften Anſpruͤchen an den Staat, befonders wenn auf dei 
| —* von Allerhochſten Kabinetsorbres denfelben Praͤkluſiv⸗ Stiften ge⸗ 
| etzt ſind, u —— 
die Vormuͤnder und Kuratoren ihre Pflegbefohlnen und Kuranden in Schaden 
bringen, oder ſich ſelbſt ſehr nachtheiligen Regreſſen ausſetzen: fo findet das Koͤnigl. 
Kurmark. Pupillen⸗Kollegium ſich veranlaßt, zur Vermeidung der Unannehmlich⸗ 
keiten der obgedachten Art, Die Vormuͤnder und Kuratoren ſowohl bei dem Kurs _ 
maͤrkſchen Pupillen⸗Koellegio, als bei den Untergerichten, auf bie bei ſolcher Achtlo⸗ 
figfelt unvermeidlichen Nachtheile und Gefahren aufmerffam zu machen, insbefonbere 
aber anzumelfen, die von ber Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staasefchufben in dem 
öffenclichen Blättern erlaſſene Bekauntmachung vom 17. März c., . Ä 
(2) 


‚wegen. bes mit ultimo Suni diefes Jahres erloͤſhhenden Anſpruchs aus Dem 
| fogenannten Zihsfcheinen, , | 

genau zu beachten, und wenn dergleichen Staats» Papiere im Special-Depositorio 

Kegen, ihrer Pflicht gemäß, die alsbaldige Austteferung zur Umſchreibung oder 


Realiſation diefer ‘Papiere bei eigener Verhaftung bei den Pupillen⸗ oder vormund 


ſchaftlichen Behörden in Antrag zu bringen. 
Berlin, den 24, Ypril 1821. 


— — — —— — 
Derfonalchronit. I 


Daer zeltherige Prorektor am Friedrich, Werderſchen⸗Gymnaſium zu Berlin, 
Profeſſer Zimmermann, iſt zum Direktor dieſer gelehrten Schule beſtellt und 


beſtaͤtigt worden. 





Zur Erleichterung bes Herrn Superintendenten Loffins zu Bruͤſſow r {ft bem 
Deren Prediger Loͤtſch zu Schmarfow die Aufficht über Die Schulen in der aus 


“ Den Parochien Schmarfow, Schönfeld, Baumgarten, Blindow, Gärig, Carm⸗ 


zow, Wezenow und Zerrenthin beſtehenden weſtlichen Hälfte des Schulfieijes übers 
Tragen worden. | 


* 


Wegen ber Kraͤnklichkelt des Herrn Superintendenten Probſt Richter zu 


- Angermünde, iſt dem Heren Prediger Fiedter zu Herzſprung die Schulinſpektion 
in der Diözefe Angermuͤnde, mit Ausſchluß ber Stadt biefes Namens, einfweilen 


übertragen worden. . 


Die Kandidaten der Mathematik Karl Lubwig Wilhelm Neig und Stier 
drich Wilhelm Steinbach find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regisrungs Des 
dartement beſtellt worden. 5, * 

Der Prediger Geißler zu Flatow iſt zum Prediger in Neu⸗Kuͤſtrinchen beſtellt, 
desgleichen der Prediger Derege als Adjunkt des reformirten Pfarrers an der Hei⸗ 
Hagen: Geiſtkirche zu Potsdam, ber Prediger Muͤller zu Ringenwalde als Prediger 

Steinhoͤfel⸗Wilmersdorf, und der Laue als Hülfeprediger und Rektor gu Neu⸗ 


Hadts Eberswalde beftätigt worden. Der interimiftifche Schullehrer Schmidt ift 


m wirklichen Schullehrer in Dabendorf, ber Schulamtskandidat NeinDards 
um Kantor dee frangöfifchreformirten Gemeine und Lehrer an dee Seabrfchule in 

dierraden, und der Schulledrer Juft zum Künter und Schullehier ber böpmifchen 
Gemeine zu Mirdorf beftelle, audy der Makepraug ale Kuͤſter und Schullehrer 
fa Hetzuͤre, der Schullehrer Weber zu Lohſten als Schullehr er ⸗ Adjunke zu Neu⸗ 
hoff, der Er dmann als Schullehrer in Mefkam, der Groͤppler als Kuͤſter und 
Schullehrer gu Gabel, der Lehm asn als Kuͤſter und Schullehter in Micheudorff, 
Ra Eichhorſt ala Kuͤſter und Schullehret in Ganz, bes interimiſtiſche Lehner Mlüllen 


2 | — GO m . 
alz Kuͤſter und Schuffeßrer zu Schönfeld, ter Eeminarift Arendbr als Schul—⸗ 
teßrer in Buſchow, der Samweber Schultz als Elementar⸗Schullehrer in Sranjer; 
bee Schmidt als Küfter und Schullehrer. in Zirfedom, der Sehforn als Küfter 
und Schullehrer in Wöliigkendorf; der Schreiber als Küfter und Schullefrev 
in Burow, und der Gundlach als Küster und Schulleßrer in Dodbergin beſtaͤtigt 
„worden. En 
Gefterben find. der Prediger Wilberg zu Drebdin, Superint. Dom Havel, 
berg, der Prediger Sebald zu Blindew, Superint. Brüffon, der Prediger Pik⸗ 
kert zu Zinna, Euverint. Luckenwalde, der Prediger Schinkel zu Lohme, Super⸗ 
int. Kyritz, der Kuͤſter und Schullehrer Schilting zu Kerſtenbruch, Superint 
Wrietzen, der Schullehrer Glißmann zu Klein⸗Gottſchow, GSuperint. Perleberg, 


ber Kuͤſter und Schullehrer emeritus Seidemann zw Stolzenhagen, Superint. 


Bernau, der Kuͤrer und Schullehrer Benſch zu Roſenwinkel, Superint. Kyritz, 
der Schullehrer Pegan zu Heinrichsdorf, Superint. Wrietzen, ber Kuͤſter und 
Schullehrer emeritus zw Klausdorf, Superint. Treuenbrietzen, der Schullehter 
Köpn zu Mohr, Superint. Lenzen, der Kuͤſter und Schullehrer Peinert'zu Morz, 


Superint. Belzig, der Schullehrer, Kantor und Organiſt Lautherius zu Teupitz, 


Superint. Koͤnigs⸗Wuſterhaufen, der Schullehrer Schlegel zu Ruͤbehorſt, Ss 
rerint. Ruppin, und der Kuͤſter nnd Schullegier Wegel zu Drogen, Superinten⸗ 


dentur Ruppin. 
nn —— 


. | Dermifdte Nachrichten. 

. Der Hartucr und Bezirfsvorficher Friedrich Kuhlmey zu Spandow, wel⸗ 
eher fihon mehrere Male mit eigener Lebensgefahr Menſchen aus. dem Waſſer gerets 
tet, bat abermals am 2ten Februar d. 3. von 6 Menfchen, welche mir einem klel⸗ 


Todesfälle, 


u" 


nen Kahn auf der Havel umgejchlagen und ſchon dene Einfen nahe waren, mit” 


Hilfe dis Schifferd Seegemund fünf gerettet, während die Gte Pierfon, bie einen 


Kadı ergriffen und ſich daran feftgehalten hatte, von einem fpäter zur Hälfe geeil⸗ 


80. Schiffer wieder ans Land gebracht worden iſt. 


Diefes ruͤhmliche Benehmen wird Hiermit zur allgemeiden: Kenutniß gebracht. 
Potsdam, ben. ı21en Mai 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte | Abthellung. 
Bon. ber lithographiſchen Anſtalt zu Duͤſſeldorf iſt ein Herbarium pharmaceu- 


ricum, oder eine vollftändige Sammlung aller offizintellen Pflanzen, in iluminirten 
Steindrudt mir erlaͤuterndem Teste des Lehrers der Botanik Herrn Weyhe und 
des Heren Doftor Wolter angekuͤndigt, und davon bereits die erfte, aus 24 Abbil⸗ 
dungen auf groß Velin-Royal Folio und eben foviel Blate Tert beſtehende Lieferung 
erjehlenen. Dief: empfehlen ſich ſowohl durch äußere Eleganz, als inſonderheit 
durqch Rich:igkeit der Zeichnung, und bey Illumination, ſo wie Durch genaue botauiſche 
Erläuterungen: | 


4 


— 100. — 


Die— Werk iſt alſo beſonders den 1 Serm Aerzten, Apothekern md deren Ge⸗ 
huͤlfen Tebe qu u empfehlen. Der Subffriptionspreis auf jede Lieferung beffelben, wo⸗ 
von vierteljaͤhrig eine erfcheinen wird, iſt auf Bier Thaler feftgefege. Subfkription - 
‚barauf nimmt der Herrn —— Auguſtin dieſelbſt an. 

Potodam, den aaften Up ril 1821. 
Ehnigl Preuß. Regierung. Erſte Nochellun 


Jatemaͤrtte in bee Stadt Nauen im Jaöre 1821. 

Es werden in ber Stadt Nauen nicht, wie in den Kalendern für das Jahe 
1821 ſteht, nur fünf Jahrmaͤrkte Statt finden, fondern bafelbft, wie fruͤher, jaͤtr⸗ 
lich neun Jahrmaͤrkte abgehalten werden, und es find ſolche für das fünftige Sate fol 
genbermaßen anberaumt worden: | 
ber ıfle Marft auf. Dienflag vor Lichtmeſſen den Zoſten Jar“ar, 

Der ate Markt auf Faſtnacht Dienſtag den 6ten Maͤrz, 
Der Zte Markt auf den aten Dienſtag vor Oſtern den ıoten Apr 
Der Ate Markt auf ‚Donnerflag nad) Quaſimodogenitt ben Zten De, Cusleih 

Died» und Pferdemarkt,) 

der Ste Mate auf Dienftag vor Dfngften den Sten Aunl, 

Ber G6te Marke auf Montag vor Margarethen den gten Sult, 

ber zte Markt auf Mittwoch nach Erucis deu 1gten Seprember, Caugleich Vieh⸗ 
und Pferdemarkt,) 

ber 8te Markt auf Dienſtag vor Martini den Gten November, und 

der gte Markt auf Montag in der vollen Woche vor Weihnachten ben 17. Dezember. 

JIndem wie dem Handel, und gewerbtreibenden Publikum dies zur Nachrticht bes 
Samt machen, wird zugleich beinerft, daß zur beffern Wiederaufnahme ber Dich 
märfte, die Stadt Nauen von dem zum Marfte tommenden Dich, weder den ihr 

onft zuſtehenden Dammzoll, noch ein Srättegeld erheben will, * den Marktbe⸗ 
—* alle mögliche Bequemlichkeit gewaͤhren wird. 
"Porsbam, den bten Dezember 1820. . 
König. Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung. 


Dem ı zu Gerswalde im ——— gehoͤrigen Vorwert— zwiſchen Gers⸗ 
walde und Kullenhaus belegen, Mi der N 
Herren * ein, 
and dem neuen Borwerfe, welches von den Hauptmann v. Arnim am auhiſee 
zwiſchen Kuhz und Claushagen In —— Ge ah erbaner wird, der Name 
eho 
belgelegt worden. 





(Hierbei ein Ettrablatt.) 


.. | 
LXXxXV 


Ertra⸗— Blatt 


u zum | 
zoften Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





Steckbrief. 


9). Lehrling Johann Friedrich Rochlitz, 17 Jahr alt, 4 Fuß 10. Bol 
"groß, iſt Diefe Mache feinem Lchrheren eutlaufen. Er dat Bunfelblonte Haare, ein 


No. 20, 


E löngliches Geſicht, iſt pockengrubig, Hat auf der linken Bade eine braune Linfe, auch - 


wird er daran beſonders zu erfeunen fein, daß ihm ein Oberzahn aus dem Zahn⸗ 
fleiich Kerausacwachfen iſt, und er am linken Knie, eine, von einem Meflerfiich 


berrüßtende Narbe hat. Seine Gefichtsfarbe ifi gefund, und er hat einen geras 


ben Bang. Entwender und mirgenommen hat er eine filberne Uhr, 6 Rthl. Selb, - | 


eine kattunene Wefte, eine blautucdyene Jade, ein Paar Manquln, und en Paar 
tuchene lange Hofen, womit er wahrſcheinlich bekleidet iſt. Saͤmmtliche refpeftive 
Miitärs und Ziolf-Behörden werben bienftergebenft erſucht, auf ben — vigi⸗ 
liren, und denſelben im Betretungsfall anhalten, und gegen Erſtattung ber Koſten 
an uns abliefern zu iaſſen. Strausberg, den Zoſten April 1821. ; 

Köntgt. Inſpektion des Landarmens und Invaliden⸗Hauſes. 





Auf dem Kirchhofe zu Neu-Barnim, Amts Wriejen, Batman am 22. April c. 


einen friſch aufgeworfenen, feiner Eutſtehung nad) unbefannten Grabfügel, und dar⸗ 


| le bie eeihe eines meugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts, in Lumpen ges 
- Jullt, gefunden. un on 
‘ Dei. der am 26ten April erfolgten Leichenoͤffnung ergaben fich Feine körperlichen 
Berlegungen, fonbern nur Zeichen der eingetretenen Verweſung, hauptſaͤchlich aber 
ergab ſich, daß das Kind zwar nicht völlig ausgetragen, fondern p Ende des ſte⸗ 
denten, oder Anfangs des achten Monats geboren worden, aber doch nach ſeiner 
Geburt, wenn gleich nur eine vielleicht Purze Zeit gelebt hat. u 
Weber im Dorfe noch in der Naͤhe ift eine, Der Verheimlichung der Schwan⸗ 
erfchaft und Mieberkunfe verdaͤchtige Perfon, gefchweige die Muster diefes Kindes 
efaunt, daher Diefer Vorfall zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und wer davon 
nähern Auffchluß zu geben oder Die Mutter des Kindes nachzumeifen vernmg, hie⸗ 


‚ mit aufgefordert wird, feine Anzeige ſchriftlich oder mündlich, jedod möglich bad 


dem unterzeichneten Direktor abzugeben. - Ä 
Daß dem Anzeiger davon feine Koſten zur Laſt fallen, verſteht fidy von felöff, 
auch fol, wenn es verlangt und feine Anzeige gegiündes befunden wird, fein Name 
Serfchwiegen werben. Wriezen, den 26. Aptil 1821. 
— — Koͤnigl Preuß Land, und Stadtgericht. 
Schreiber Br 


“ 
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Dem Handelsmann Philipp Abraham Elbe aus Kalbe an ber Mile, 
iſt fein vom dortigen Magiſtrat unterm 8ten April c. ertheilter Reiſepaß allhler 
verloren gegangen, und es wird folcher daher für ungültig erklaͤrt. ” 

Havelberg, den aten Mat ıg2ı Der Magiſtrat. 

— —— — 

Der aus Alt.Landsberg gebürtig Tiſchlergeſelle Samuel Menge, 18 Jahr akt; 
hat den unterm 2oſten März d. J. vum Magiſtrat zu AltLandsberg ihm ausgefer⸗ 
tigten, am often April d. J. unter No. 47 Hier vlſirten Reiſepaß, auf dem Wege 
von hier nad) Schoͤneiche angeblich Verloren. ot 

Zur Verhuͤtung etwanigen Misbrauchs wird dies hierdurch zur öffentlichen - 
Kenntniß gebracht, und gedachter Paß zugleich für ungültig erklaͤrt. 
- Coͤpnick, den 4ten Mai 1821. . Der Magiſtrat. 
RU Ä 


- Der Klempnergefelle Peter Beeck aus Meurs gebürtig, Hat angeblich fein _ 
Wanderbuch d. d. Krefeld den Atem Mai 1818, auf der Reife von Berlin nach: - 
Werneuchen, vor etwa 4 Wochen verloren. Da ber ꝛc. Beeck fich Bier gehörig legi⸗ 
timirt Bat, fo Kit ihm heute ein neuer Reiſepaß erthelle worden, und wirb Das oben, 

gedachte Wanderbuch Hierdurch für unguͤltig erflärt. | Ze 

Schwedt, den ten Mat 1824. Der Magiitrat. 


Der jübifche Handelsmann Bär Bezalle Florenz aus Krakau, Hat fels 
nen unterm ıgten April d. 2. zu Prenzlau ausgefertigten, zur Neife nad) Leipzig 
auf-fechs Monate gülıig geweſenen Paß, auf dem Wege von Kier nach Treuenbriegen 
verloren. Dies wird zut Verhuͤtung des Misbrauchs hierburch befanne gemacht: 
amd Ber gedachte Pak Für ungültig erflärt. - FE “ 
Deelig, den ten Mai 1821. — Der Magiſtrat. 


Die Hiefige Könige. Brans und Brantweinbrennerei mit den Dabei gelegenen . 
Saͤrten und Rieekoppel, follen won Teinitatis diefes Jahres ab anderweit in Zeitpacht 
auegegeren werden. 
er Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf. dem | 
Im Siefigen Hüͤttename angefeg oh achfuftige Hleburc Ingelaben werb 
tgen Hüttenamte angefest, wozu Pachtluftige Hieburch eingeladen werden. - 
Die Parhrbebingungen RR zuvor in der Regiſtratur des Köntgl. Ober⸗Berg⸗ 
amts zu Berlin, oder beim Hiefigen Huͤttenamte eingefehen werden. 
0 Sottow bei Luckenwalde, den Sten Mai 1821. I 
| Konigl. Preuß. Huͤttenamt. 


Ods zwar in allen Kalendern bemerkt iſt, daß bei den hieſigen Kram-Maͤrkten, 
jedesmal Tages zuvor ein Pferde⸗Markt Statt finden ſoll, fo iſt derſelbe doch niemals 
abgehalten worden. km nun ben allgemeinen Wuͤnſchen zu eutſprechen, fo ſoll dieſer 
Pferde⸗ Markt, | | — deren 


— 


h 


LXXXIX - 
. deren erſter auf Montag ben 18ten Juni und 
tn deren greiter auf Montag den 22ſten Oktober Ä 
in der Altftade fälle, wirklich abgehalten werden, welches wir niche nur hirmit bes 
kannt machen, fondern auch das handeltreibende Publikum auffordern, denſelben 
recht zahlreich zu beſuchen. Rathenow, den ten Maf ı821- | 
—— | | Der Masiftrare 


Bon dem Königl. Juſtizamte Neuenhagen tft das deu Maurergefell Bins ke⸗ 
ſchen Eheleuten zugedörige, bei ber ſogenaunten Schiffmüßle belegene Buͤdnerhaus, 
welches einen 3 Morgen großen Fleck Land und zwei Meine Gärten nebit Zubehde 
hat, auf ben Autrag des hypothekariſchen Glaͤubigers, mit ber Davon aufgenomme 
nen Tare von 1266 thir. 21 gr. sub hasta gefteilt, und der peremtoriſche Bietungs⸗ 
termin auf oo. | 

den 28ſten Mai c. Ä 
Bormittags 10 Uhr hieſelbſt angefege, zu welchem befig, aud zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß dem Meiſtbietenden nad) erfolge. 
ter Genehmigung der Sinterefienten, und wenn niche rechtliche Umftände ein Aude⸗ 
res nothwendig machen, der Zuſchlag in demſelben ſofort ertheilt werben ſoll. 
| Die Tare kann übrigens In der Regiſtratur taͤglich eingefehen werden. 


Meuengagen, den ıgten März ı821. - 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Mad ber Derfügung der Koͤnigl. Regierung vom ı9 d. M. follen 
| 1) die Kirchengrunditüde, u 
2) die. Pfarrgrundftüde zu Wandlit 


-  melfibietendb in Erbpacht ausgerhan werben. Ä 


Der Ertrag der etſtern I auf ı5 Schfl. 155% Mß., ber letztern auf 3 Win⸗ 
fpel Roggen ausgemittele worden, welcher als jährlich) zu entrichtender Kanon in 
natura oder nad) ber Wahl des Erbverpächters nach dem Martini⸗ am 18ten April 
. Statt findenden Berliner Marktpreife zu Gelbe in, Kourant entrichtee wird, 

Das Gebot wirb daher nur auf das Erbftandsgeld gerichtee. 
Zur Abgabe beffelden werden Erbpachtluſtige hiermit zu dem 
auf den „ten Juni db. J. J 
Bormittags um g Uhr in der Amtsgerichtsſtube zu Muͤhlenbeck anſtehenden Termin 
vorgeladen, und haben ſie zu erwarten, daß dem Meiſtbietenden gedachte Grund⸗ 
ſtuͤcke nach vorheriger Genehmigung ber Königlichen Regierung werben zugeſchlagen 
weiben. Bebingungen und. Ertrags  Unfchläge find auf dem Amte Müpfenbet eins 
zuſehen; auch werben fie im Termin vorgelegt werben. 0 

- Dranienburg, den 28ſten AL“. 1821. | 

: 0 Königl, Preuß. Juſtiz⸗Amt Muͤhlenbeck. 

ZZ = [5] 


I < 2 
- Ein am often April c. auf dem Schwebter Markt. gefaufter rau, Schimmel. 
Wallach, vier Jahr alt, unaefahr 4 Fuß 5 bis 10 Zoll groß, vorn befchlagen, wel, 
chen der Derfäufer Ephraim aus Prenzlow in Hohenholtz gekauft haben will, iſt 
mir in berfelben Nacht vom Zoſten Apıtl zum ıflen Mai aus der Koppel allhier ent, 
Iaufen. Sollte jemand dieſes Pferd nach ſich genommen haben, fo erfuche ich den, 
Ienigen ganz ergebenft, mir davon gefatliaft Anzeige zu machen, und bin ich bei der 
holung deffelben zur Erſtattung aller Koften fehr gerne bereit. 
Wbolletz bei Angermünde, den gten Maf 1821. 


! Jung, Ammann, 





An ber Nacht vom 24ften zum 28ſten Aprif d. J iſt dem Schulen Seefeldt 
in Kuobloch ein Dunfelbraunes dreijaͤhriges Stutfohlen von Feiner Statur und oßne 
Abzeichen, fo wie dem Bierfüfner Berwalde dafelöft ein. Firfchbraunes breijäpriges 
Stutfohlen ohne Abzeichen, vom Königl. Briefelang fortgefommen. Wer von diefen 

‚Pferden Nachricht zu geben weiß, wird erfucht, dem Schulen Seefeldt desfalls*.. 
Anzeige zu machen. — — | | 

Um die Gräflih Anton vn Magnisſche Wolle dem Bebürfniffe mehrerer 
Herrn. Fabrikanten anzupaffen, ſoll felbige dies Jahr theilweiſe und zwar in Parthien 
von 20, 30 und 45 Zentnern verkauft werden. 

Es find deshalb 7 Lokale auf dem Ringe zu Brealau, bei der Albrechtsſtraßen⸗ 
Ede anzufangen bis gegen das Graͤflich Sandregfyfhe Haus zu, und zwar in 
Mo. 1980, 1982., 1983., 1984, 1985., 1986, 2024., für die Dauer des Mark⸗ 
ses zum Aufftellen dee Wolle gemierhet worden, und werben Kaufliebhaber dorthin 
ergebeuft eingeladen. 





Zwölf gemäftere Schweine und 300: fecher und vlerjaͤhrige Hammel ſind Bi, 
ligſt zu verkaufen auf bem Vorwerk Seelow bei Herrmann. . , 
| m ——————————— , 


Mit Bezugnahme auf bie in der. Beilage zum Gten Stüd des biesjäßnigen Amtes 

blatts ber biefigen Königlichen Regierung befindliche Defanntmachung. vom 24ften 
Auguſt v. J., wegen Vertheilung von Prämien mit Staats Schuldfcheinen, beehre 
ich mich, Einem hochzuverehrenden Publikum hierdurch ergebenft anzuzeigen, baß 
Staats: Schuldfdyeine mic Prämien fo wie Promeffen und Berficherungsicheine, 
fortwägrend bei mir zum Verkauf vorraͤthig Fud.- . — 


Potsdam, den zoten Mal 1821. | nn 
Fa Philipp Bacher, ' 
Konigl. beſtallter Lotterie» Einnemer, wohnhaft am Schloß, 
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Amts. Blatt 


der 


Koniglichen Regierung zu Potsdam. 








— Stuͤck ꝛaꝛ. — 


Den 2bſten Mai 1821. 








————————— — —————— ———— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


An die Stellvertreter des Heeres bei ber Einweihung des Krieges 
| | Ä Denkmals. 


N, haben am heutigen aefeierten Tage, dem Denkmal die Weihe gegeben, 
bas Ich als Anerkenntniß der Treue Meines. Volks in verkängnißuoller Zeit, und 
ber Tapferkeit feiner Söhne im Kampf für Unabhängigkeit und Recht zu errichten 
verließ. Wir überliefern es mic Dem erfleheten Seegen des Himmels unfern Nach⸗ 
Fommen, als ein bedeutungsvolles Anbenfen an eine Belt harter Bebrangniß, an den 


Heldenmuth ber Krieger, durch ben bie Selbſtſtaͤndigkeit des Daterlanbes erfämpft 
warb, und als ein heiliges Zeichen Der obwaltenden Gerechtigkeit. Wenn an der . 


geweiheten Stätte die glorreichen Erinnerungen bes Keutigen Tages jebe Bruſt er, 


N 0. 99. 
u 


füllen, fo ift vor Allem, was uns erhebt, die Erinnerung an das glänzende Beiſpiel 
der SEinigkeit und bes unerfchütterlichen Dertrauens zwiſchen Sürften und Volk, und 
ber Achten Begeifterung, womit die Nation für die Erfüllung ihrer Pflichten gegen _ 


Das Vaterland und für Die Ehre des angeflammten Thrones in den Kampf z0g. 


Dem Gebächtniß biefer Tugenden bleibe alfo audy Dies Denkmal geweißt. Sie fer 


ner zu bewaßren, vertraut zunächft das Vaterland Denen, bie zu feiner Vertheidigung 
berufen find: Euch und Euren Waffengefährten, beren Stellvertreter Ihr bei 
der heutigen Feier waret. Euer Ziel fei, Dies Vertrauen zu rechtfertigen und jene 


. Tugenden zur Ehre des Preußffchen: Namens auf die Nachkommen gu vererben; 


welche des Daterlandes Heil und Schuß, und der Stolz Eures Königs find: 
Berlin, den 30. Wärg 1821. - ——_  Feiehrich Wilgelm. 
. ® 


Bu u | Potsdam, ben 14 Mal 1821. 
WVorftehende von bes Koͤnigs Majeſtaͤt, bei der Eiuweihung des auf dem Kreuz⸗ 


% 


berge bei Berlin errichteten: Kriegesdenkmals, allerhoͤchſterkaffene Kabineto⸗Ordre 
vom 30, Mär; b. I. wird hlemit zur off eutlichen K F 





gebracqht. 


— SIR ⁊ Mail a 
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Padtshdam, ben ııten Mat 1821. 

No. 106, Nach einem Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Ukus vom 1oten Februar d. S., follen zur 
Handel auf Belebung des Handels auf den Warfchauer Meffen, ſtatt der Durch die Verordnung 
ben Bars vom 775. Oftober 1819 feflgefeßten 10 Prozent, jet 20 Prozent bei Erhebung des 
bauer Zolles von denjenigen Waaren, für welche ber Konfumtions,» Zoll in dieſem Jahre 
Def. erhöhet worden, abgerechnet werden, wenn biefe Waaren von den Warfchauer Meilen 
Mair Wr na Irtland eingefuͤhrt werden. Dies wird hierdurch zur allgemelnen Kennt, 

niß gebracht. 


an du | Porsdam, den ıgten Mal 1821.  - 
No. 101. Durch) bie Berfügung des Koͤnigl. Hohen Finanz Mnifterums vom 6ten d. M. 


>. Erziehungse: ÄfE nachgegeben worden, daß den eltern von fieben und mehr ehelichen Söhnen, 


geld für" welche fich noch fortwaͤhrend Im Genuſſe von Erzlehungsgeldern für alle oder einige 
heben Eibne derſelben befinden, ruͤckſichtlich berjenfgen Söhne, die während der Dauer der Un⸗ 
2. Mai 39 terflügungsperfode erwa mit Tode abgehen möchten, außer dem Sterbe⸗Monat, 
uch noch für den nachfifolgenden ald Gnaden⸗Monat Has Erziehungsgeld gleich ° 
Den Penſionairs zu Theil werben foll. 


u , | Potsdam, den ıoten Mai 1821. 

: No 102. Die wegen ber Lungenfeuche unter bem Rindvieh, in dem Dnrfe Roddan In 

Aufgeho⸗ Der Weftpriegnig bieder beflandene Eperre biefes Dorfs für Nindvled und Sutter 
eeıre Vieh⸗ iſt jegt wieder aufgehoben, nachdem bie gebachte Viehkrankheit aufgehört har. 
perre. nn ng nn 





— — * 


‚I p. 698. Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 


a Nachſtehendes Reftript des Herrn Juſtizminifters vom 21. 9. M. , 
No. 9. ‚Seine Majeität der König Haben mittelſt Kabinets ⸗/Ordre wom ı3tem - 
Perichtäbare d. M. feftsufegen geruhet: Ä | 
be rlauhten Ä daß .die, In Zolge des jegigen Beurlaubungsſyſtems, nach erfolgter Aups- 
Erſatzmaun⸗ hebung und Vereidigung bis zur witklichen Einſtellung, mit Urlaubs⸗ 
ſchaften. paͤſſen in der Helmarh verbleibenden Erfaßmannfchaften, während ihres 


Aufeuthalts dafelbit und bis zur smwirklichen Einftellung bei ihren Truppens 
theilen, gleich den in ihrer Heimath befindlichen Landwehrmaͤuuern und 
zur Rriegesreferve gehoͤrigen Soldaten des fiehenden Heeres, ber Zivil 

. gerichtsbarkeit unterworfen "bleiben ſollen. 
Es ſinden daher In Bezug auf das Verfahren bei Vergehungen, welche 
von folchen beutiaubten Frfagmgnufchaften verübt werden, alle diejenigen. 
Borfchrifien Anwendung, weiche wegen; bes Verfabrens bei Vergehungen 
der beurfaubten Landwehrmaͤnner und der zur Kriegesreſerve gehörigen Sol⸗ 

Daten ertheilt worden find. 


nn 808.88 Kammetgericht fowoßt ſich ſelbſt zu achten, 
FR a Yh Shslchie finde —— übt durch bie Amtsbläster 
er Son 
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Das Koͤnigl. Kammerge icht. 


9. Kircheiſen. 
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wird hleunit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben ſich die Untergerichte 
im Departement des Kammergerichts darnach zu achten. 1*0 
Berlin, den ten Mat 1822. | Ä 


Beei ber bevorſtehenden Einrichtung won Kreisgerichten für bie mit dee Patri- No, 10. 
monial⸗Gerichtsbarkeit verfehene Befisungen, und mit Rüdficht auf eine Fünftig Zuftitiariate 
bleibende DBereintgung berfelben mit benachbarten Stabtgerichten, darf Fünftig dem 
jenfgen, welche Juſtitiatiate überneßmen, die Annahme derfelben nur interimiftifch, 
bis zur Bildung der Kreisgerichte, ober der definitiven Bereinigung der Patrimo⸗ 
nials Gerichte mit benachbarten Stabtgerichten geftattet werden. Hiernad) find in 
Zukunft die Geſuche der Gerichtsherrn oder defignirten Gerichtshalter um Betätigung. 
eines Juſtitiariats⸗Kontrakts einzurichten. 2 | 
Derlin, den ı4ten Mai 1821. . Ä u | 
— Derfongalchbronik. . u 
- Die bisherigen Stabtgerichts » Ausfultatoren Richard Macleon und Goru 
hilf Friedrich Drabitius in Berlin, besgleichen bie Stabtgerichts » Huskultas 
toren Ernft Sriedrih Wilhelm Afchenborn in Potsdam und Karl Selle 
In Brandenburg, find zu Kammergerichts,Neferenbarlen befördert worden. 
| Der bisherige Geſchaͤftsgehuͤſfe Sodann Grothe zu Berlin, iſt nah Ge⸗ 
neßmigung Eines Hoden Minifteriums bes Innern, zum Oekonomie⸗Kommiſſarius 
zweiter Klaffe bei dem Koͤnigl. Brandenbursfchen Kommiſſariate zue Regulirung 
Der guesßerrlidy, bäuerlichen Berhäftniffe ernannt worden. | 
Die PrebigramtsrKandidaten Wilpelm Friedrich Gerlach, Subrektor . Prebigts 
. gu Rathenow, Karl Friedrich Guſtav Aung zu Pritzwalk und GSottlob Mies 
Friedrich Roth zu Lübben, find nach beftandener Prüfung vor dem Königlichen Kandidaten 
Konfiftortum ber Provinz Brandenburg, für wahlfaͤhlg zu einem Predigtamte erklaͤrt 


worden. 
| Ä —— I 


. DVermifdbte Tecehridhten 
J Gefhenfe an Kirchen und Schulen. 0 
| Die IM Hofpitale zu Spandow verforbene Witwe Henning, Dorothea 
Marie getorne Roßmaun, hat ber dortigen St. Nikolai⸗Klrche ein Bermaͤcht⸗ 
niß von 100 Rthlr. zugewendet. Ps 
Die Gemeine zu Nietwerder, Amts Alt» Ruppin, hat ſich aus lobenswerthem 
Eifer für das Beſte der Schule bewogen gefunden, dem Schullehrer ein Stuͤck 
Gartenland und Weldefreihelt auf mehrere Stuͤcke Dich zu gewäßren. 
Doer Erbpaͤchter Schulze gu Scharfenbrüf, Amts Zinna, Kat der Kirche mi’ 
Schoͤnweide eine, mit weißen Frangen befegte baummollene Battiſtdeck⸗ — 
Tauftiſch, welche an den Rand Des Dſches Mir einer aͤchtſilbernen Treſſe befeſtigt 
iſt, imgleichen ein Taufbecken und Kaune von engliſchem Zinn zum Befchen gemacht. 





\ 


ı 


an) 
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Die Kirche zu Charlottenburg hat von dem dortigen Rathmanu und Kattun⸗ 
fabrlfanten Schulze eine plattirte ſilberne große Altarkanne, und von dem Buchs, 
binder Begord in Derlin eine in Korbuan gebundene neue Bibel In Quart mit 


goldenem Schnitt und der Aufſchrift: „Zum Gedachıniß urferer hochſeligen Könb 


gin Euife von Preußen zum Gefchenf erhalten. Ä 
- Der Buchhaͤndler Wieſicke zu Brandenburg hat der Schule in Kyrig 40 Er⸗ 
emplare bes Rochowſchen Kinderfreunbes und 40 Eremplare von Bunfteine chris 
licher Lehre, nebſt einem Exemplar des dazu gehörigen Haudbuchs für Lehrer, ſaͤmmt⸗ 

Sich gebunden, zum Geſchenk gemacht. u 
Die Gemeine in Dierberg Hat ihrer Kirche ein fchwargmanchefternes Alcarlafen 
mit breiten goldenen Frangen, und das Fraͤulein von Stegmansky zu Pinnow 
ug ber Kirche daſelbſt ein Kruzifix aus der, Berliner Eiſengießerel 
enkt. 
Die Frau Generalin v. Rohr, Patronin der Kirchen zu Alt⸗Kuͤnkendorf und 
Wolletz, Hat die Kirche zu Wolletz vollſtaͤndig repgriren und auf eine ange ffene 


Weiſe ausfhmüden, imgleichen das Schulhaus daſelbſt völfig wieder in Stand 
- Segen Taffen. Außerdem hat diefelbe die Kirchen der gedachten beiden Orte mit 


fhwarzfammetnen, mit Adjıfilbernen Borten eingefaßten Altar⸗ urd Kanzeldeden 
net Ä 


. * ⸗ 
Die Gemelne zu Neu⸗Kuͤnkendorf hat zur Unterſtuͤtzung ihres emeritirten Schul⸗ 
lehrets aus freien Stücen eine jaͤhrliche Gratifikation von 25 Thlr. zuſammengebracht. 
Dee jest verfiorbene Aldfigee Haak zu Werber, Superint. ReusRuppin, 
hatte. im vorigen Jahre der dortigen Kirche eine Altardecke, nebit einer Bekleidung 
des Kanzelpuſts und der Kanzelbrüftung; von ſchwarzem Tuche mit jüibernen Fran⸗ 
gen und Stickerei gefchenft, und gegenwaͤriig hat deſſen Wittwe der Schule daſelbſt 


eln Befchent von ba Thlr. zur Unterflügung armer Schu’finder ausgeſetzt. 


Der Rirterfehafis » Direktor Graf von der Schulenburg auf Lenzerwiſche 


dat, bei Gelegenheit der Einſegnung feiner Leiden älteften Töchter, an die Kirche: 


des Dorfes Kick eine Altar: und Kanzeldecfe von dunkelblauem Sammer mic gols 
dener Stickerei, zwei Altarleuchter und ein Kruzifix von Gußeiſen, nebft vier Altar⸗ 


lichtern, geſchenkt, und außerdem den Schulen zu Kietz, Groß Wooh und Baarz 


ein Geſchenk von 35 Thlr. gemacht. 

Die an fid) nur unbemittelte Gemeine zu Neu-Trebbin bei Wriegen bat, nad) 
erfolgtein Neubau ihrer Kirche, eine 1140 Fuß lange und 4 bis 5 Fuß vdob⸗ Mauer 
von Feldſteinen um den Ktechdof auffügren laſſen, wozu fie bie vom Baron v. Eckat d⸗ 
fein auf Prögel Ihe unentgeltlich aͤberlaſſenen Feldſteine zwei Mellen weit anges- 
fadren a — n 











- (Hierbei ein Ertrablatt, imgleichen die chronslogifche Ueberficht von den in den Monaten Januar, 
Zebruar. nud März 1821 


Anitoeblati erſchieuenen Verorduungen und Bekanntmachungen.) 
ee Fa Zu — — — — — 


= Ertras Blatt 


| zum. | | 
2ıflen Stüd des Amts⸗Blatts Der Koͤnigl. Regierung su Potsdam: 





ST). Tagelöguer Sohn Todann Br mel aus Buchheim, Landgerichte 
Burglenfsld, Im Negenkreife bes Königreichs Balern, Hat fich bes am 2ten Februar 
v. J an ber Bauerwittwe Bein in Dellakenried verübten Raubmorbes dringend 
bverdaͤchtig gemacht und fich der Unterfuchung durch bie Flucht nungen Ä 

Da an der. Habhaftwerbung dieſes Menfchen fehr viel gelegen iſt, an bie dieſ⸗ 
felsigen Genbarmerie » Brigaben auch bereits die erforderlichen Stecoͤrlefe erlaſſen 
worden, fü erhält bie Koͤnigliche Regierung Hterburch ben Auftrag, Ihrer Gelb 
Busch ſchleunige Anwelfung der Poltjei» Behörden dazu mitzuwitken. | Ü 

Die Perfon + Befchrelbung des ꝛc. Baͤumel tft wie folge mitgetheilt worden 
Zohan Bäumel iſt 26 Jahr alt, großer und unterfegter Statur, Bat braune 
Haare und Augen, regelmäßige Nafe und Mund und ein laͤngliches blaffes Anges 
ſicht mie trotziger Miene. Seine Bekleidung beftand in einem runden Bauernhute 
mit etwas hohem Kopfe, fehwärzlichem Rock und grüner Jacke, beide mit Metalle 
Enöpfen, rother Halbweſte und ſchwarzledernen Beinkleidern. | 
Der. Bäumel führt. wahrſcheinlich einen Abſchied vom Koͤniglichen Balerſchen 
Artillerie s und Armee⸗Fuhrweſen⸗Batalllon bei ſich. 
Ä Dein den 6ten Mai 18a Miner bes Juuern und nn 
—— An | Ä | es Inuern und her Pollzet, 
bie Konigl. Regierung zu Potsdam. i 
Be . Be. ; ' 


v8 Schuckmaun. 

u‘ Bu 2 
WVoeorſtehende Berfägung wird hiermit zur allgemeinen Nachricht und Beacht 
bekannt gemacht. Potsdam, ben * al 1821. 7 | vun 

| Koͤnigl. Preuß. Neglerung. Erſte Abthellung. 





⸗ 


Es ſollen mehrere hundert Morgen Wieſen, welche im vormaligen Amte Frie⸗ 
drichsthal von der Oranienburger Waſſermuͤhle bis Neuholland auf beiden Havel, 
ufern belegen find, in einzelnen Parzelen von 2 bis zwanzig Morgen, für Bas lau⸗ 

fende Jahr 1821 Im Wege des Meiſtgebots vergeftpachtet werben. Es iſt zu. bie, 

fem Behufe ein Lizitatlonstermin auf den Dienflag den 29. Mat d. J. Vormittag‘ 
um 8 Uhr und die folgenden Tage angefeßt, welcher von dem Domalnen Beamten 

Kienis zu Oranienburg in dem Gaſthofe auf bem Berge bei Oranienburg abges 

Dalsen werben wird, und zu weichem Pachtluftige eingeladen werben, 

‚In fofeen Dusch die Gebote der —25 anſchlagsmaͤßige geringſte Ertrag 

erfuͤllt oder uͤberſchritten wird, ſollen bie Wieſen ſofort im Termin zur diesjaͤhrigen 
| —121 | 


au 
“ 


) 


Heunutzung uͤbergeben werben. Es muß aber bie Hälfte'ber Pachtſumme Im Ters- 
mine felbft, und Die andere Halfte am erften Juli d. J. bezahle werden. 
Die Pachrsedingungen find in der Regiſtratur der unterzeichneren Realerung 


hierſelbſt, auf dem Domainen⸗Amte Dranienburg und beim Rentamte Müplenpof 


No, 21. 


au Berlin einzufeßen. Auch wird der Domainen; Beamte Kienig zu Oranienburg 
über Die Lage Der zu verpachtenden Wiefen und ber einzeinen Parzelen jeberzeit naͤhere 

Auskunft ertheilen. Potsdam, Hew 16. Mai 1821. EEE Ä 
oo | Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





Deryahtung des Amts Eroffen. 

Da das im Bezirke der Königl. Regierung zu Frankfurth belegene Koͤnlgliche 
Domainen» Amt Exoffen zu Trinitatis d. J. auf 21 Fahre ohne Lizicarion anderweit 
verpachtet werben fol, fo wird Diefes den Pachtluftigen mic dem. Bemerfen befannt 
gemacht, daß zur Annahrre jener Generalpacht ein Dermögen von etwa ı2 bis 
15000 fr. erfordert wird, bie Bedingungen in ber Regiſtratur der Königl. Ne 

ferung zu Fraukfurth a. d. Oder eingefehen werben fönnen, und bie Unterhand⸗ 
lungen mit einem annehmlichen Pächter -fofort aus freier Hand auf fchriftlich bei 
gedachten Königl. Regierung abzugebende Erklärung angefnüpft werben fallen. 
Potsdam, ben ıdten Mai ı821. 3 | 
2 Königl- Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


mn — — —— 


an | GStedbrtef: ' 
Dee unten naͤher beſchriebene Tageloͤhner Chriſt iaun Geſche, welchen gufege 
in dem Dorfe Hafilberg bei Welezen gewohnt, hat ſich der Voſtreckung des wegen. 


| veruͤbten zweiten Diebſtahls wider ihn ergamgenen Urtels, durch die Flucht entzogen. 


Es werden daher alle, Militalx, und Zivilbehoͤrden hiermit veranlaßt, auf den 
Entwichenen ein wachſames Auge zu haben, und im Betretungsfalle denſelben unter 
ſcherer Begleitung anhero abzuliefern. | 

Wriegen a. b. Oder, hen 1bten Mai 1821. | 
| König: Preuß. Lands und Gtabtgeriht. 


Signalement. Ä 
. Der Tagelöhuer Epriftian Seſche fit 54 Jahr alt, vom müt'er Größe, Bas 


- hwarzbraunes Haar, braume Augendraunen, hellbiaue Augen, laͤnglichte Naſe, von 


Der das rechte Mafenloch bebeutend kleiner tft, einen gewöhnlichen Mund mic gefunden 
vollzaͤhligen Zähnen, eine kraͤnkliche gelbe Geſichtsſarbe und einen finitern Blick. 
Bei feiner Eutweichung iſt er wahrſchelnlich mie einer dunfelgrünen Tuchjacke, 
In a Beinklefdein von gleicher Farbe, einer blauen Weſte, einem ſchwarzen Hals⸗ 
ode, einem runden Hut und ©tiefeln bekleidet gewefen. u 
m — —— 


xcui 

Auf dem Kirchhofe zu Neu⸗Barnim, Amts Wriezen, hat man am 22. April e. 
einen friſch aufgeworfenen, feiner Eutſtehung nach unbekannten Grabhuͤgel, und dar⸗ 
unter die Leiche eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts, in Lumpen ge 
- Butt, gefunden. Ä 

x. Bei dee am a5ten April erfolgten Leichenoͤffnung ergaben fich Feine Färperfichen 

Berlsgungen, fonbern nur Zeichen der eingetresenen Verweſung, hauptfächlich aber 
ergab fih, daß das Kind zwar nicht völlig ausgerragen, fondern zu Ende des fie 
benten, oder Anfangs des achten Monats geboren worden, abes doch nad) feiner 
Geburt, wenn gleich nur eine vielleicht kurze Zeit gelebt dat. Ä 
Meder im Dorfe noch in der Naͤhe Ift eine, der Verheimlichung bee Schwan 
erfchaft und Niederkunft verbächrige Perſon, gefchweige die Mutter diefes Kindes 
Gefannt, daher Diefer Vorfall zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und wer Davon 
naͤhern Huffchluß zu geben ober die Mutter des Kindes nachzumelfen vermag, Kies 
mit aufgefordert wird, feine Anzeige fchriftlich oder mündlich, jedoch moͤglichſt bald 
bem unterzeichneten Direktor abzugeben. 2 
Daß dem Anzeiger davon Feine Koften zur Laft fallen, verftehe fich von ſelbſt, 
auch fol, wenn es verlangt und feine Anzeige gegründet befunden wird, ſein Name 
verfchroiegen werben. Wriezen, den 26. April 1821. M 


[3 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabt icht. 
es » Schreiber. geric 
gg | j 
Einer Hiefigen Einwohnetin find mittelſt Eindbruchs, am 14ten d. M. folgende 


| Barden entiwendet worben: u | | 
a) ein fihjarzatlaffenes Kield, 2) ein ſchwarzſeldenes Kleid, 5) ein grünfelbenes Kleid, 


- MM ein weißbrochirtes Kleid, 5) ein weißklarenes Kleid, 6) ein weißfattunenes Kleid, 


) ein weißfambrif Kleid, 8) ein weißkattunener Rock, 9 ein rother Caſimir⸗Um⸗ 
thlagetuch. mit einer bunten Kante, 24 Eile groß, 10) ein gruͤn und gelbbunter 
- dergleichen mit Srangen, 2 Ellen groß, 11) ein blaufatfunener dergl. mit blauen ' 
- Stangen, ı3 Eite groß, 12) ein blaus und weißer Kaſimir⸗Tuch, ı Eile groß, 
13) zwei weißbunte Eattımene Halstücher, einer 12 Elle, der andere £ Ellen groß, 
3A) zwei roche wollene Tücher mir ſchmaler bunter Kante, 3 Elle groß, 15) du 
gelb⸗ und grünbunter Fattunener Tuch von ı5 Ellen, 16) mehrere Hauben, Kırar 
gentücher und Vorhemden. | Be : 
Anden id) diefen Diebſtahl Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche 
sch Die Wohlloͤblichen Polizei⸗Behoͤrden ergebenft, zur Ausmittelung des geftoßlenen 
Butes mitwirken, Das Davon etwa zum Dorfchein kommende anhalten, und mie 
demnaͤchſt Nachricht Hiervon gefälligft zufommen lafſen zu wollen. Ä 
Potsdam, den ı6ten Mai 1821. . at 
= 2. Koͤnigl. Polizeidirektor hieſiger Reden Zlefche. 


oo / 
ZAEIV | 

Am arften April 1821 hat der aus Brandenburg gebürtige Schmiedegeſell 
Friediich Thiele, 49 Jahr alt, feinen unterm 2ten Februar d. Sn tele 
ausgeftellten, auf 6 Donate gültig gewefenen Paß zwiſchen Neu⸗Nuppin und Alk 
Ruppin angeblich verloren. Um etwanigen Mißbrauch zu verfüten, wird ſolches 


hlerdurch öffentlich bekanut gemacht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erkläre. 
Neu⸗Ruppin, den zgfen April 1821. Der —8 . 





Der Schneldergeſelle Jaeob Nuhn aus Prenzlow gebürtig, hat feinen, unter 
dem iſten Januar d. I. zu Roßwein in Neupreußen ihm ertheilten, auf ſechs Monat 
ausgeſtellt geweſenen Doltgels Heifepaf, am ı5ten d. M. zwiſchen dem Dorfe Berchels - 
und ber Stadt Rathenow angeblich werforen. Zur Verhütung jeden Mißbrauches 
wird dies hiermit bekannte gemacht, und ber quaest. Paß zugleich. für ungültig 
erklärt. . Rathenow, ben 14ten Mal 1821. Der Magifirar. 





Da in Folge ber neuern ‚gefeglihen Beſtimmungen, bie Beuteltuchmacher gu 
Mieberdorla, Maͤhlhauſer Kreifes, nicht mehr wie blöher von Ort zu Ort umher⸗ 
ziehen binfen, um ihr ſelbſt verfertigtes Beuteltuch theils an Kaufleute ia Stücken, 
theils an bie Müller: ſelbſt in kleinen Partieen abzufegen, und daher Denjenigen 
Perſonen, welche von diefen Leuten bisher gewohnt waren Ihren Bebarf zu entneh⸗ 
men, wohl daran gelegen fein möchte, zu erfaßren, wohin fie ſich dieferhalb wenden 
follen, um für die Zukunft deswegen gefichert zu fein, fo wird zur Nachricht bes 
kannt gemacht: baß biefes Beuteltuch fortwährend in Mieberdorla bei Muͤhlhauſen 
fabrizirt wird, und bei ben daſigen Beuteltuchmachern Gebrüder Heinrtd und 
Sacob Kleinſchmidt, Emanuel Noͤthling, Joſeph Kobold, Michael 
Noͤthling und George Kobold zu Haben iſt, welche Die eingehenden Beſtellun⸗ 
gem beftens zu beforgen ſich angelegen fein laſſen werben. 

Muͤhlhauſen, ben ıöten April 1821. - 
Ze . Königl. Preuß. Landrath des Muͤhlhauſer Kreifes. 

| dv. Hagen, 


In Gefolge der Derfägung der Königl. Preuß. Hochlöblichen Reglerung zu 
Potsdam, foll die Chauſſee⸗ Einnahme auf der Hebungsftelle bei Großenkreuz auf 
der Brandenburger Ehauffee vom 1. Septbr. d. J. ab bis ultimo Auguft 1924 Im 
Wege der Llzitation an den Meifibletenden verpachtet werben. Es ift Hierzu ein 
Termin auf Montag den Aten Juni d. 3. im Poſthaufe au Großenkreuz feſtge⸗ 
fest, und werben Pachtluſtige Hiermit eingeladen, weiche vorhers bie Bedingungen 
der Verpachtung, fowohl auf der Hebungsftelle ſelbſt, als in Potsdam Prieſterſtraße 
Sr. 8. bei dem unterzeichneten Bau sInfpeftor einfehen Fönnen, ſich in blefem Ter⸗ 
min einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. | 


Porsdam, den ı8ten Maf 1821, | Kiesling. 
| u | . Die 


u | xcV 
:.: Die Biefige Konigl. Bram und Brautweinbrenmerei mie ben dabei gelegene 
. Bärten und Kleekoppel, ſollen won Trinttatis Diefes Jahres ab anberweir in Zeitpäche 

‚ ausgegeben werden... | . | 
Der Termin zu diefer Verpachtung iſt auf dem 

Ä Zoften Mat diefes Jahres | 

im Biefigen Hüttenamte angefeßt, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen werdeun. 
- Die Pachtbedingungen können zuvor in der Negiftratur bes Königl. Ober Berg 
amts zu Berlin, oder beim hieſigen Huͤttenamte eingefehen werben. —— 

JSaottow bei Luckenwalde, den Bten Mai 1821. 

J Koͤnigl. Preuß. Huͤttenamt. 








-Da in dem, am 2bſten vorigen Monats angeſtandenen Termin zur Erbved 
pachtung der Grundſtuͤcke und Gebaube der vormaligen Hegemeiſterei su Groß Mar 
chenow bei Mittenwalde, Fein aunehmliches Gebot gefcheßen it, fo iſt, auf hoͤhern 
Befehl, ein andermeitiger Bierungstermin auf den ten Aunid.%., Dormittags, 
su Groß⸗Machenow anteraumer worden, wozu Erbpacdhtluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auch Gebote unter der Tare der Gebäude ans 
genommen werden, in ſofern nur die jäprliche Erbpacht und das Erbſtandsgeld 
erreicht werden. Zoſſen, den 16ten Mal 1821. - 

Nentamt Königs: Wufterhaufen. 
 — m — — —— 


Bei dem von Rohrſchen Patrimonialgetichte zu Meyenburg, fol ber zum 
Nachlaß des verſtorbenen Bauer Joagim Reiher zu Schmolbe bei Meyenburg 
in der Oft» Priegnig belegene, zu 1905 Thle. 5 Gr. 114 Pf. gewuͤrdigte Bollbauers 
dof, auf. den Antrag des Vormundes ber Kinder, Schuldenfalber meifibietend wer 
kauft werben, und ſtehen die Bietungstermine auf ben - 
j ııten April, ııten Mai und 1ſten Junf 1821, = 
wovon der legte peremtorifch iſt, allemal Morgens 11 Uhr In dem Gerichtszimmer 
zu Meyenburg an. Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige werben eingeladen, In biefen 
Terminen zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiſtbietenden 
bis auf obervormundfchaftliche Genehmigung zu gewärtigen. | 

Die Tare kann bei dem Gericht zu. Wittſtock jeden Sonnabend von 9 bis 
12 Uhr Vormittags eingefehen werden. -— Meyenburg, den 10. Februar 1821. 
Rz Das von Rohrſche Parrimonialgericht hieſelbſt. 

— —— — —— 


Der zum Nachlaß des verftorbenen Bauers Andreas Wol ff gehörtge, 
Herzfprung, etwa eine Meile von Wittftod, In ber Prieguitz belegene Sreibauer 
welcher nad) ber Davon aufgenommenen Tare zu 3 95,0%, 21 gr. 6 pf. gewuͤrdiget, 

— 153)] 


A0VI | | ZZ 
oil Theilungshalber In denen dazu in bee Gerichtsftube zu Herzſprung augefeßten - 
letungsterminen, ale: | | 
| den sten April, Zten Mai und 5ten Junf 1821 Zu 

Morgens 10 Uhr, wovon der legte peremtorifch ift, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 

ben gegen banre Zahlung in Kourans veräußert werben, zu denen wir Kaufliebhaber 

hierdurch mit Der Nachricht einladen, daß bie ſpezielle Tare ſowohl auf dem Bute . 

zu Herzſprung, als auch bei dem unterzeichneten Zuftitiario täglich eingefchen 
werben fann. - Prigmalf, den ı2. Februar 182%. 

Dreie Wolffſchen Gerichte über Herzſprung. 
Breithaupt. 


ESs follen Pachtveraͤnderungs halber auf dem Rittergute Warchau bei Geuthin, 
"sm 18ten Qunt d. J. und folgende Tage: Ä s | 
ı 6 Magen und anberes Sr und —*5 
tuͤck Rindvieh, welches die Viehſeuche n ehabt und ſich in einem von 
Krankheit reinem Dorfe befikber, uche nicht gehe | 9 
8 Stud brauchbare Pferde, | | 
6 Spuk Schweine, u | Ä ur J 
905 Schaafe, von denen bie Wolie zu 18 und 20 Thfr. verkauft iſt, letztere in 
einzelnen Parthien von 10 Stuͤck, im Wege der freiwilligen Auktion verkauft 
werben, wozu Kaufluſtige hledurch eingeladen werben. | Ä 
Genthin, den Sen Mat 1821. 
| Adelich von Britzkeſche Gerichte zu Warchau. 





Um die Gräflih Anton von Magnis ſche Wolle dem Bebürfniffe mehreres 
Bern Fabrikanten anzupaffen, fol felbige dies Jahr theilweiſe und zwar In Parthien 
von 20, 3o und 45 Zentnern verfauft werden. u 

Es find deshalb 7 Lofale anf dem Ringe zu, Breslau, bei ber Albrechtsſtraßen⸗ 
Ecke anzufangen bis gegen das Gräflih Sandregfnfhe Haus zu, und zwar in 
Mo. ig8o., 1982., 1983., 1984, 1985. , 1986, 2024., für bie Dauer Des Marks 

tes zum Aufſtellen der Wolle gemierhet worden, und. werden Kaußiebhaber dorshin 
ergebenft eingeladen. BE = 
> 
Biethundert Stuͤck völlig gefünde vier und ſechszaͤhnige Tafel Hammel, sum 
Dheil veredelt, aus Pommern, flehen mic Der Wolle auf dem Vorwerk Werftpfuhl | 
dei Werneuchen billig zu verfaufen. Das Näßere in Berlin Leipziger Straße Nr. 29, 





. Zwoͤlf gemäftete Schweine ımb 300 ſechs⸗ und vierzaͤhnige Hammel Bud bil⸗ 
Haß ir verkaufen auf dem Vorwerk Seelow bei Herrmann, 
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Röniglihen Regierung zu Potsdam 
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Den ıften Juni 1821. 











Verordnungen and Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
D Potsdam, den 17ten Mal 1821. No. 103. 
es Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 13ten Geſetzwidri⸗ 
v. M. zu beſtimmen geruhet, daß in den Fällen, wo verſorgte invalide Militairs ge Onabens j 
neben ihrer neuen Beſoldung auch noch das früfere Gnadengehalt oder Wurtegeld Garten 
jur Ungebügr fort bezogen haben, der Betrag biefer Ueberhebung nicht niebergeſe la⸗ ders —5 
gen, aber auch nicht von dem Belieher zuruͤckverlangt werden kann, vielmehr dies gen.“ 
jenige Behörde zur Erſtattung ber geſetzwidtig geleliteten Zahlung angehalten wer, 2. b. 232. 
den fol, der Die verabfäumte Anzeige von ber Berforguna bes Invaliden lag Mai, 
Inden wir folches fämmtlichen uns untergeorbneten Behörden zur Achtung 


| befaunt machen, bringen wir zugleich die. DBefanntmachung vom ııten April 1820, 


Amtsblatt vom Jahre 1820 Scuͤck ı5. No. 71., besgleichen die Borfchrift, nah 7 
welcher jede Verſorgung eines Invaliden dem Koͤnigl. Hochloͤbl. Departement fuͤr 


"Die Invaliden angezeigt werben muß, Hiermit in Erinnerung. 


| a | Porsbam, den igten Malıd2ı No, 164. 
In Gefolge Hößerer Verfügung werben ſaͤmmtliche Herren Prediger an ben WRilitairs 
Orten, wo Abtheilungen von ftehenden Truppen oder Landwehr, Stämme garnifos Kirchen - 
niren, angewleſen, bie bei denſelben vorfallenden kirchlichen Handlungen nicht nur daͤcher. 
In das Kitchenbuch ihrer eignen Gemeine, fonbern auch in ein befonderes Kircheubuch !- De 
für das Milicar einzutragen, und lezteres demſelben mitzugeben, wenn «5 mad) ans 
dern Orten verlegt wird. 





| Bu ‚Poredam, den aıflen Wal ıBar. No. 108, 

Der nad) unferer Bekanntmachung vom 26ten Zebruar c. (Amtsblatt d. J. gLendarme⸗ 

Bo. A⸗.) a Potsdam fatlonirte Abtheilungs · ommandeur Det Gendarmerie, Hertr n. 1193, 
. Ma 


 Dajoe von Bib ow iſt nach Lucau verfegt. worden. 
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No. 106, 


Erfte 


Ziehung: der 
Prämien auf 


Staatẽ⸗ 


febuldfeheine | 
2. D, 1979 
—* | 


No. 


— 


un . 106 — 


| | Potsdam, ben aoflen Mal 1821. 
Nachſtehende Befanntmachung vom 26ſten d. M. in Betreff der erfien Ziefung 


ber Pramten auf Staats  Schulbfcheine 


Die erfte gun der Prämien auf Staats» Schuldfchelne, welche nach 
der im Sten Paragraph der Bekanntmachung vom 24ften Auguſt v. 3. ent⸗ 
—* Beſiimmung, am 2ten Juli d. J. ihren Anfang nimmt, wird Im 

enhaufe durch die von der hieſigen Koͤnigl. Redierung dazu ermaimten 
Kommiſſarien, ten Herrn Regierungsrath Patzig und den Herrn Polizei⸗ 
Ontendanten Rück bewitkt werden... Als Rommiffarien der unterzeichneten 
Kommiſſion werben der Herr Generals Lotterie» Direktor Bornemann unb 
ber Herr Juſtizrath Krauſe, fo wie als-:Deputirte aus der Mitte der Aelte⸗ 
ſten ber Hiefigen Kaufmannfchaft abwechfelnd die Banquiers. Herren C. W. 
3. Schultze, 3. ©. Pietſch und M. H. Mend heim dabei zugegen fein, 

Berlin, ben 26ften Mai 1821. 

Koͤnigl. Immediat/Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staats⸗Schuldſcheine. 
Rother. Schmucker. Kayſer. Wolluy 


wird dlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


2 


—— — —_ U 


Bekanntmachungen bes König. Ober: Bergamte für die Brandenburg; 
| Dreußifchen Provinzen. 


Wir haben vor einiger Zeit Deranlaffung genommen, bie Unfertigung ber in 
England üblichen dünnen Fenfterfproffen von Mefling, welche zur Derfchönerung 
ber Gebaͤude beitragen und der Erhellung dee Zimmer weniger Kinderlich find, als 
Die dickern hölzernen Sproſſen, bei dem Könige. Meflingwerfe zu Haͤgermuͤhle zur 
Ausführung zu bringen; auch iſt von dieſen meflingenen Sproffen- ſchon bei einigen 
Gebäuden in der Hiefigen Nefibenz Anwendung gemacht worden. 


Damit folde befaunter und die Anfhoftung derſelden erlelchtert werbe, laſſen | 
wir in dem Konigl. Haupt» Elfenmagazin einen Vorrath dieſer Sproſſen In ſolchen 


Längen Halten, sie fie zu Feuſtern von 3 Zuß 3, Zou lichter Dreite 
| | 9 ht Ä 


5 372* 


und J 4 — — — + 


erforderlich find. — Be 


" -gpfe Eprpffen werben in Kiſten verpadt, deren jebe ben Webarf zu Jo Enid " 
4flüglichten Fenſtern von 'einerieh Breite entgält, und. zwar in ein, aroel, Drei, bia 
vlerfacher Sproſſen Länge daher bei ber Anwendung kein Verſchnitt Statt finder. 


— 
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Die einfache Sproften »Länge zu Fenſtern 
3 Fuß Zoll lichter Breite betraͤgt 16 Zoll 


⸗ ⸗ 175 9 
85:09 4 , ⸗ 19 ⸗ 
—4 — ⸗ ⸗ ⸗ 20% 





| Eine Sie von 
No. I. zu Senftern von 3 Fuß 3 Zoll enthalt daher 2560 laufende Zoll —X 
in Laͤngen von 16, 32, 48 und 64 Zoll, 
No. II zu Senftern von 3 Fuß 6 Zoll, 2800 laufende Zoll Sproffen in Längen von 
17%, 35, 52% und 70 Zoll, 

Neo. III. zu "Benftern von 3 Ruß 9 Zoll, 3040 Taufende Zoll Sproffen in Längen 
von 19, 38, 57 und 76 Zoll, und von 
No. IV. u Zenſtern von 4 , 3280 laufende Zoll Sproſſen in Laͤngen vom 20%, 
41, 613 und 82 Zoll, 

Sie werden ſowohl in ganzen Kiſten, als in ‚einzelnen Sprofſen von dem Konigl. 
Haupt⸗Eiſenmagazin verkauft; wer Sproſſen von andern als den hier angegebenen 
Längen bedarf, kann felche bei dem König. Hüttenamte zu Haͤgermuͤhle beitellen. . 


Der Verkaufspreis der, mefiingenen Fenſterſproſſen iſt ſowohl Hier als zu Hager, 
muͤhle auf ſechs Gtoſchen fuͤr den laufenden Fuß feſtgeſetzt, wobei fuͤr Sproſſen 
von abweichender Länge noch Die Verpackungs⸗ und Transportfoften vom Beſteller 


getragen werden. 
Von den oben genannten Längen fofet baper bei dem beß u ‚Haupt Eifens 





magazin eine Kiſte von No. ĩIJ. .8 Gr. 
9 » 1. » [} oe“ 58 ’ 8.0 

⸗ ß III. 0 . 63 8 6 

s + WW. 68 +» 8 ua 


und bie in einem sierflägfichten Fenſter erforderlichen Syroſſen koſten bei 
3 Fuß 3 Zoll lichter Breite bes Senftere ı Thlr. 8 Sr. 
3 ⸗66 22 ⸗ is 113 
3 0 ‚9 ⸗ ⸗ | ⸗ 1:6 1“ ⸗ 


Außerdem werben. auch geiften. ‚von a Meſſ ing zur fnnera te 
flügel zu Hägermüßle auf Beftelung gefertigt; wovon der laufend uß auf dem 
te zwei und einen halben Groſchen gllt. 

Wet Gh von der Form ber Feuſterſproſſen und geifken unb von ber Art ihrer 
Verbindung, ſowohl unter einander, als mit dem Senfter, zu unterrichten wuͤnſcht, 
findet dazu Gelegenheit in dem hieſigen Koͤnigl. Daun Eifenmagajine ı wo zwel 
verſchiedene Zeufterflügel zu biefen Zwecke vorbauhen Rab, 

Ä Berlin, den ıdten April 1821. 
— — 





Derfonsichronik, 


Des Königs Majeſtaͤt haben an die Stelle bes bießerigen, wegen hoben Alters 
emeritirten Superintenbenten Fifcher in Brandenburg, den Oberprebiger Boy das 
felbft zum Superintendenten der Diözefe Altftadt Brandenburg zu ernennen geruhet. 


4 Dem Rektor Thormeyer zu NeusRuppfn iſt wegen feiner bleherigen treuen 
gewiſſenhaften Amtsfuͤhrung, von dem Königlichen Minifterio der geiftlichen, 
Unterrichts: und Medizinal Angelegenheiten das Praͤdikat eines Direktors bes dor, 
tigen Gymnaſii beigelegt worden. | 


»: Der zeitherige erſte Kollaborator am Gymnaſium zu Potsdam, Ferdinand 
Sulfus Helmdolz, iſt Hei dieſer gelehrten Schule als Oberlehrer beſtellt worden. 


Der bei dem Oberlaudesgericht in Magdeburg bisher geſtandene Referendarius 
Tarl Friedrich Heidmann ift durch das Miuiſterial⸗Reſkript vom 24. Apr d. J. 


in gleicher Eigenfchaft an das Königliche Kammergericht verfege, und der. bisherige _ 


Lands und Stabtgerkhrsr Auskultator Johann Friedrich Wilhelm Elaffe in 
Brandenburg zum Kammergerichts⸗Referendarius befördert worden. 


——— — — —— 


Vermiſchte achrichten. 
Jahrmarkt in Wittſtock. 


Der diesjährige dritte Jahrmarkt in der Stadt Wittſtock, wel⸗ 
cher nad) den Kalendern pre 1821auf Dienſtag nach Michaelis den 4ten Oktober 
d. I. arberaumt worden, iſt auf dem Antrag bes Magiſtrats in Wittſtock auf 


Dieunſtag nach Erucis ben ı 8teR September 
verlegt werden. wur 


Dies wird dem handel und gewerbetreibenden Publikum aur Machricht und 
mit bem Demerken befauns gemacht, daß daſelbſt am Tage zuvor, ‚alfo am -ı 7ten 
September c., Vieh⸗ und. Pferdemastt abgehalten wid. en 


Potsdam, den ıgten Mal 1821. - . - 
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| often Stud des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdams 





N enigen Invaliden, welche mit abi Berforgungs Seheinen verfeßen find, 
und bei Garniſon⸗Lazarethen in unferm Negterungs Bezirke als Lazarethwaͤrter an⸗ 
geftellt gu werben wuͤnſcher, werben Bierbucch aufgefordert, ſolches bei uns ſchrift⸗ 
Uch und unter. Beifügung bes Zivil, Derforgumgs » Scheine anzuzeigen, jeboch bie 
Anzeigen Portofrei einzuſchicken. 

- Wie werben alsbann felbige nach ben eintretenden. Umſtaͤnden berücfichtigen, 
beimerfen jeboch, daß, Höheren. Beſtimmungen nach, biefe Stellen keine Verſorgungs⸗ 
Poſten find, fondern die Lazarethwaͤrter zu jeder Zelt bavon entlaffen werben Fönnen, 
und fodann in ihr fruͤheres Verhaͤltniß zurücktreten. 

Mesfeburg, den 18ten Mat 1821. 2 Ä | 
° | "dnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthelluug. 


Die Landwehrmaͤnner vom ehemaligen aten Pommerſchen Laudweht / Jufan / 


cerie Regiment: Br Ä 
| 1) Unteroffiiie Gottlieb Frank, 
| 2) Wehrmann Gottlieb Habde, 
3) ⸗ Gottlieb Trehlom, 
45) ⸗ Gottfried Terner, 
5) »s . Martin Arubdt und 
u 6) ⸗ Martin Biſchoff, | 
deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht ausgemictele werben können, fordere Ich Kiew 
durch auf: Ä | 
’ die für fie hier bereit liegenden Erbberechtigungs⸗Zeugniſſe zum Kaiferlich 
Ruſſiſchen St. Georgen» Orden ter Klaffe, gegen Einfenbung ihrer Quittungen, 
binnen fpäteftens 4 Wochen nach biefer Bekanntmachung bei mir abzuforbern. - 
Im Unterloffungsfalle Haben fie es fich ſelbſt zuzufchreißen, wenn biefe Zeugs 
niſſe der Könlgl: General» Drbenstommifiion wieder zurüdtgegeben werben. 
Coͤslin, den 1oten Mai 1821. nn 
Koͤnigl. Oberſt und Kommandeur bes gten Landwehrregiments (Stettin⸗Cosliner.) 
| 0 | v.Kargen 0 


ACVM 
Steeberlekfe. | | 
. Der unten bezeichnete ehemalige Bebiente auf der dleſigen Ritterakademie, Fries 
drich Lebifch, Kar ſich der Entwendung einer goldenen Repetiruhr um ſomehr brins 
gend verdächtig genacht, als ex bei ber deshalb gegen ihn eröffneten Unterſuchung 
De Flucht ergriffen Hat. 2 | * 
Alle Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden erſuchen wir daher dienſtergebenſt, auf ben 
se. Lebiſch vigiliten, ihn im Betretungsfalle arreriren zu laſſen und uns per Transe 
port zuzuſenden. Brandenburg, den gten Mat-ıBaı. 
er | ‚Der Magiſtrat von Polizeiwegen. 


No, 22 


Ä Slgualement. R 

Der ꝛe. Lebiſch iſt aus Preußen gebuͤrtig, 37 Jahr alt, 6 Buß 3 Zoll groß, 

hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, breite 

Dafe, gewoͤhnlichen Mund, vollſtaͤndige Zaͤhne, ſchwarzen Bart, ovales Kinn und. 

r — — geſunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Statur, und dat eine Narbe in ber 
Oberlippe. j | | J 


um 


No. 33, Der Transportat Karl Friedrich Schröter aus Friedland in Meffenburg, 
beffen Signalement unten folgt, ift am 14ten d. M. auf dem Transport in feine 
nenannte Heimath, in Berlin entfprungen. Dieſer Menſch, welcher zweijaͤhrige 
Einfperrung in der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Sırafanftale zu Waltheim erlitt, von dort 
ais auf den Transport in feine Heimath gegeben ward, und wegen angeblicher und 
x befcheinigter Lähmung feiner Züße, die ihm kaum geftarteten,. fi) auf zwei Krücden - 
langſam fortzubemegen, mittelft einer Fupdre Bier angefommen war, entſprang zu 
Derlin mit Zurüdlaffung ſeiner Kruͤcken auf ber zu feinem Sorıtommen bedungenen 
Fuhre. Die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden werden dieſemnach ergebenit erfucht, auf 
den Entroichenen ein wachſames Auge zu haben, und denfelten im Betretungsfalle 
nach Sriedland in Meklendurg transportieren zu laſſen. 
Porsdam, den ı5ten Mat 1821. | | 
| Königl. Polizeidirektor hieſiger Nefibenz. Fleſche. 


Perſonbeſchreibung. 
Der Schröter iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, von ſchmaͤchtiger ziemlich lauger Statur, 
. bat eim hageres Geſicht, bluffe Geſichtsfatbe, braunes Haar, blaue Augen, fhwary . 
fiche Augenbraunen, bergleichen Bart, etwas breite, jedoch proportionirie fpige 
Mafe, breiten Mund, ziemlich hohe Stirn, breites Klun und gute Zaͤhne. u 


Befondere Merkmale | | 
WUeber beim finfen Auge auf ter Erlen nach ber Schlaͤfengegend Bin einen klei⸗ 
Ben lichtebraunen Punkt, ein Peine Mustermal am linken Baden im Geſicht, einen 

Kropf, auf der rechten Seite des Halſes a kleinen braunen Punkt, ein braunes 
Murttermal an bes vordern Släge des H 





e8, «in braunes kleines Muttermal auf 


Bu 
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ben hochſten Hohe der linken Achſel, einige kleilne branme Punfte au der äußere 
Flaͤche des rechten Ober, und Vorderarms zwei braume tunde gang kleine Mutter⸗ 
maͤler an ber vordern Flaͤche des linken Vorderarms, und auf Der vordern Fläche 
beider Oberſchenkel ein kleines braunes Muttermal. 

Bekleidet war der Schröter mit einem grauen Tuchoberrock, einem Baar der⸗ 
gleichen Pantalons, einem gelben Gilet, einem weißen Halstuch, einem Hemde, 
einem Hofenträger, einen blaw und weißbunten Halstuch, einem Paar Stiefeln, 
einem Paar baummollenen Socken und einer blauen Manchefiermüge. Außerdem 
füger derfelbe bei fich: “eine blaugeſtreifte Aermelweſte, ein weiss Halstuch, ein 
Hemde und eine Schnupftabacksdoſe. | | “ 


In dem Dorfe Schoͤnhagen bei Trebbin iſt durch Erdffnung mehrerer This No. 24. 
“ren ein Diebſtahl an baarem Gelde, niert; und Uebersug- Zeuge, Manns» und | 
Srauens, Zeuge, beim Krüger Krüger. am zıflen d. M. und Jahres verübt, 
M Als Thaͤter find 3 welter nicht befannte Menfchen, als: 

1) eine große, ziemlich ftarfe Srauensperfon von etiwa 26 Jahren, mit grünem Rode, 

weißen Kopftuche befleidit, und eine Kieve tragend, 
2) ein Mädchen von etwa ı5 Jahren, mit geiinem Node und blauer Schürze, + 
5) ein unge von etwa ı2 Jahren, blaue Tuchhofen anhabend, font durch eins 





ſſchiefen Mund und Anſtoßen mit. der Zunge keuntlich, Zn | 
verbachtig, und mir bitten deshalb gesiemend um befondere Aufmerkſamkeit und, 
Feſthaltung ber verbächrigen Perfonen und Nachrichtgebung, als wozu wir im ah 
‚chen Fallen erbärig find. - „Luckenwalde, den 24. Mai 1821. . 
2 Steißerelich von Thuͤmenſche Berichte über Stangendagen mit Schönhagen 
| | und Körzien. j 

— — ———— 


Der Nadlergeſell Sodann Gottlob Runge, aus Beuthen an ber: Ober 
gebürtig, dat angeblich feinen unserm 2ten April d. J. in Koͤnigsberg in Preußen. 
erhaltenen, 6 Monat gültigen Neifepag, auf dem Wege vom Dorfe Luͤſſe nach 
Belzig verloren. | GE - | 
Zur Verduͤtung des Mißbrauchs wird bies Hiermit bekannt gemacht, und ber 
quaest. Paß für unguͤltig erflürt. Ä Ä 
Stadt Belzig, ben zoften Mai ıaı. | Ä 
“ on 7 KöniglPollzel » Magkfirar und Stadtrath. En 





- Das zum Nachlaffe des Sreibauern Sodann Friedrich Prog gehörige, gu: 
GDanjer, Ruppinfihen Kreifes, belegene Freibauergut, deſſen hier und in Ganzer bei 
dem Serichtsfchöppen Meyer -einzufehende Tare 5407 Thlt. 16 Or. 4 Pf. betraͤgt, 

fol auf Antrag des Vormundes ber minorennen Tochter bes: Prog meiſtbleteud 
werfanfe werden, wozu. bie Termine auf 


ze 


& 


den ıgten Februar 1821 und 18ten April 1821 Vormittags 10 Uhr fa Neuſtadt, 
den 2often Aunf 1821 Bormittags 10 Uhr In Ganzer on 
Im dortigen Gerichts zimmer, wovon der letztere peremtorifch iſt, angeſetzt worden, 
Kaufluſtige werden eingeladen. 

Dreuftabt an ber Doffe, ben Sten Dezember 1820. 
Die v. Türgaßfchen Patrimoniafgerichte über Ganzer, - 


» En — — 


. Bon dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Bernau find folgende, auf ben Namen bes 

Gärtner Sodann George Geiſeler im Hypothekenbuch eingetragene Immobilien: 

1) ein vor dem Berliner Thore belegenes, im Snpothefenbuche Vol II. No. 314. 
eingetragenes, auf 308 rthl. 5 gr. geſchaͤtztes Haus, 

2) ziel im Schmesderfichen Felde unter den No. 20. und 21. belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. IV. Ro. 16, und 20. eingetragene, auf 658 tthl. 20 gr. 
gewürbigte Hufen Landes, | 

5) ein vor dem Berliner Thore unter bee No. 147. befegener, im Hypothekenbuche 
Vol. VI. Ro. 79. eingetragener, auf 307 rthl. 12 gr. tarfrter Garten, 

‚@chuldenhalber sub hasta geftelle, und werden die Dietungstermine auf ben 
ı5ten April, ı4ten Mai und z2ften Juni 1821 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt, wozu wir befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluflige 
hiermit einladen. - | 
So gefcheßen Bernau, am 28ſten Februar ı821. | 
| Koͤnigl. Preuß. Stabtgeticht. 


Auf Verfuͤgung Ener Königlichen Hochloͤblichen Regierung von Pommern gu 
Stettin, foll das In der Herrfchaft Wildenbruch Im Greifendagenfchen Kreife in dee _ 
Provinz Hinterpommiern in ber Selchomfchen Heide, eine Meile von Bahn und 

- zwei. Mellen von Schwehr belegene Forſt⸗Dienſt⸗Etabliſſement au, Gebäuden, Saͤr⸗ 

ten, Wiefen und, nach Belieben der Bieter, Waldhuͤtung für das anfchlagsmäßige. 
Dich in der zunächft liegenden Königlichen Fort, verkauft oder vererbpachtet werden, 
und ift die Tars Summa beffelben auf 6412 Rihlr. 8 Er. 8 Pf. ermittelt. 

Hierzu ift ein anderweitiger Termin auf j 

ben ı8ten Jünius 1821 Vormittags ı9 Ude 

vor dem Herrn Juſtiz · Aſſeffor Müller angefege, und werben Kauf und Erbs 
pachtsluſtige dazu hierdurch eingeladen, in biefem.Terinine zu erfheinen, Ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und zu erwarten, daß ber Zufchlag dann dem Meiftbietenden nach _ 
erfolgter Erklärung der Königlichen - Hochlöblichen Regierung erteilt werden wird. 
Die fpesfelle Tore und die Verkaufo⸗ und Erbpachtsbedingungen Fönnen täglich: 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werben, und wird zus Nachricht noch bemerkt, 
daß die. Bichäube aus . Be HP DE Pr Ve | 


n en einem 


-.Cl 


einem Wohn⸗ einem 1 aftei® Wiethſchaftehaufe einem Pferde⸗ und Ninds 
viehſtalle, einer Scheune mit Schweineftallung, einem Brunnen, einem Was 
2, genfchauer, einem Schweluckoven und einem Vicrenlarg beſtehen, und an 


Acker o . 0 ® 0 . 58 Morg. 157 DR. 
- ©artenlanb . . . eo. 0 1 ⸗ 159 6 
- Mieten . 0. . . . 10 9» 139 0 
Hof und Bauftefle . . . . 1 dB 4 
unbrauchbaren Acker . 5 +: 60.» 


aberhaupt . 76 Meg. dı IN. 
. bazu gelegt find, daß die Webergabe des Orunbftüds an ben Meiſtbietenden iM 
Trinitatis 1821 erfolgen, und 
_ -a) beim Verkaufsfalle von dem Betrage der Tare 
| b) in Selle ber Bererbpathrung aber von 3017 Are 8 Gr. 8 HM. Erb⸗ 
andsgeld au 
gebsten werben folle, und daß im letztern Falle ein jägrficher Kanon von 188 s Sup 
so Gr. 10 Pf, auf dem Grundſtüuͤcke ſtehen bleibt. 
So geſchehen zu Schwedt, ben 25ſten April 1801. 
Königliche. Preußifche Juſtiz · Rammer. 


— ———— 





Mus ber erfägum der Königl. Regierung vom 19. b. M. ſollen 
1) bie Kirchengrundſtͤcke, 


. Der Ertrag ber erfien iſt a ıı Sch. ı Me, der letztern auf 3 Win⸗ 
fpet Roggen ausgemitsele worden, welcher als j * zu entrichtender Kanon in 
natura · oder nach des Wahl. des Erbverpaͤchters nach dem Martinu am ı8ten April 
Statt findenden Betliner Marktpreiſe zu Gelde In Kourant entrichtet wird. 

Das Gebot wird daher nur auf Bas Erbſtandsgeld geeichtet. 

Zus Abgabe deſſelben werden Erbpachtluſtige hiermit zu dem 

auf den ten Juni d. J. 
Bormittags um 9 Uhr in der Aumtsgerichtsſtube zu Muͤhlenbeck auftehenden Lermin 
vorgeladen, und haben fie zu erwarten, daß dem Meiſtbietenden gebachte Grund⸗ 
ride nach vor arheriger, ‚Genehmigung der. Königlichen Regierung werden sugefchlagen 
.werden. , Bebigungen und Erirags⸗Auſchlaͤge ſind auf dem Amte —** ein⸗ 
wſehen; —— werden ſie im Kerle vorgelegt werden... 
Oraa leuburg, den asften Apıll 1821... 

..Königl: Preuß, Zuftli; Ame Ditfendes, 

— — 
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Bei dem Königl. Juſtiz Amte Eoffenblatt iſt bie den verftorbenen Muͤhlen⸗ 
melfter Johann Friedrich Reichertſchen Edheleuten zugeboͤrige, bei Coſſenblatt 
an der Spree belegene Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneide⸗-Muͤhle, nebſt Zubehör an Ba ° 


.bäuden, Aeckern, Gärten, Wiefen, Rechten und Serechtigfeiten, mic der davon aufs 


genommenen, 'bei dem Koͤnigl. Rentamte zu Coſſenblatt taͤglich einzuſe henden gericht, 
lichen Verkaufs⸗Taxe der 13697 thlr. 4 ar. 4 pf., auf den Antrag der Reichertſchen 
Erben, Theilungshalber fubhaftirt, und find die Dierungstermine auf den aten Aus 
auft, den ten Dftober und den Sten Dejember 1821, jedesmal Bormittags um 


10 Uhr auf der Amtsgerichtsftube zu — dergeſtalt angeſetzt worden, daß 


in dem letzten peremtoriſchen Bietungstermin, falls nicht beſondere rechtliche Um 
ſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, dem Meiſtbietenden, nach vorgaͤngiger Eins 


Dolung bes Konfenfes der Königl, Hochlöblichen Reglerung, der Zufchlag unfehlbar 
t 


ertheilt werden ſoll. Buchholz, den zöften April 1821. 


König! Preuß. Juſtiz⸗Amt Coſſenblatt. 





Auf den Antrag der Erben bes zu Nennhauſen verftorbenen Bollbauer Joh aun 
CEhriſtoph Thiele, foll deſſen daſelbſt belegener Bauerhof nebſt Zubehör, wie 
er nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, nach Abzug dee Laſten, zu 
1022 Thlr. 8 Gr. 8 Pf. abgefchage worden, Theilungshalber ſubhaſtirt werben, 
unb find die beiden erſten Dietungstermine auf den 28ften Zuni und 3Ziſten 
Sultd. J. in der Wohnung des unterzeichneten Quftitiacki gu Rathenow, ber legte . 
aber, welcher zugleich) peremtorifc,.ift, auf Den ten September 1821 Vormit—⸗ 
tags 11 Uhr zu Nennhauſen an gemößnlicher Gerichtsſtelle daſelbſt angeſetzt worden, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß die Tare täglich in der 
Regiſtratur des Untetfchriebenen eingeſehen, und etwanige Mängel bis 4 Wochen 


" vor dem Termin angezeigt werben koͤnnen; auch fol ber Zufchlag dem Meiſtbleten⸗ 


den, falls nicht befondere rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, fofort ertheilt werden. \ 


Rathenow, ben ı5ten Mai 1821. | 
9. Brieftfche Gerichte uber Nennhaufen. 
Paalzow, Juſtitiarlus. 
— — —— 


Ich bin gewilligt, mein im Dorfe Wuſtermark bei Nauen belegenes, im Hy⸗ 


X 


dpotheienbuche des Konlgi Jufiigamts Spandom. Fol. 240. vergeichneres Koffathen⸗ 


gut aus freier Hand zu verfaufen, und habe hierzu einen Termin auf ben 
2öften Juni d. J. Vormittags um 10 


ühe 
in dem Gaſthofe zu Dyrotz angeſetzt. Kaͤufluſtige koͤnnen bie Kaufbedingungen bei 


dem Herrn Gaſtwirth Zechlin zu Dyrog, dem Herrn Juſti kommiſſarius Selle 
in Brandenburg —— mir taͤglich erfahren. 1821 

Sten . . 

Stolln be here des Poſtmeiſters Schmidt. 


— — 
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nn u ber u 
Königlihen Regierung zu Potsdam, 
— .Stid 23... 
Den dten Auni 1821. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl, Regierung zu Potodam. 








n en No. 107. 
ie Wielfättigen Beſchwerden, welche durch die zähfreichen, mit einem kleinen Herumzie⸗ 
Waarenpack und unter allerlei Vorwaͤnden — umherſtreifenden Handels⸗ ben aus 
Juben aus dem Großgergogefum Pofen veranlaßt worden find, haben die Könfgl. dun Herzogs 
Reglerung zu Pofen beffimmt, für ihren Verwaltungsbezirk nachftefende Verord⸗ hum Pofen, 
nung zu erlaffen. F | 22 1p.1718 
Die mit Ertheilung von Paͤſſen beauftragten Behörden verpflichten wir wieder, Apill. 
 kolentlih, Dabei auf unbemitielte Zuden, welche nicht allein das Hiefige Des 
partement zwecklos burchfireifen, ſondern auch die fremden uͤberſchwemmen, 
und überall die öffentliche Sicherheit gefaͤhrden, gang beſonders aufmerkfain zu 
fein. Es find denſelben durchaus keine Paͤſſe zu erthellen, wenn fie nicht übers 
dzeugend nachweiſen, an bem Orte, wohin fie wollen, ein beflimmtes nampaftes . ' 
Sıfchäft zu Haben, und Hinläugliche Mittel zur Bewirkung der Reiſe befigen. 
In den Päffen iſt der Zweck und das Ziel der Nelfe ausdruͤclich zu bemerken, 
| Erklären die Paßfucher nur unbeflimme: 7 
Daß fie ein Unterkommen ſuchen, oder Freunde beſuchen wollen, 
bd bürfen Ihnen keine Poͤſſe extheilt werben, auſſer wenn fie Im legtern Falle 
durch urſchriftliche Atteſte bee hetreffenden Ortsbehoͤrden nachweiſen: 
* daß an dem Orte, wohin fie wollen, wirklich von ihnen le zu 
W bezeichnende Freunde vorhauden ſind, und ber Beſuch und zu wel 
— Zweck verabredet iſt. | 
2... In dem Pafie muß eine gemaue Reiſeroute worgefhrieben, unb dem Paß⸗ 
I:+.: meßmier eröffnet, aud) daß bies gefähehen, fm dem Paffe bemerkt werden: 
2.7 Daß,;berfelbe, wenn er won ber Route abwelchen,. oder den Pag nicht fa 
7.0 Jere. Nachtquartier und In jeber Stadt vificen laffe, ale Vagabund arre⸗ 
tiert. umb befteaft werben folle. | en | 
Zagleich fordern wir alle uns nachgeorbuete Behörden auf, Tuben, bie ſich 
:ofe ſolche Päffe blicken laſſen, fofort zu verhaften, und ald Bagabunden zu bes 


ODie Mic iq. dringend sich i d 
Pa re 86 a —* teehdlenn Worüheit mern “ 


Strafe von 10 Thle. ahnden. Poſen, den ai Februar 1821." 
0 N | 


Ss 


“nn... 





Lund 1a — 


Potsdam, den 2iſten Mat 1821. 
Bir bringen biefe aus dem Amtöblatte ber Regierung zu Pofen ents 
nommene Berorbnung hlermit Kenntulß bee Polzeibehoͤrden unſers Departe⸗ 
ments, wit der —— darnach In allen ben Fällen, wenn dergleichen um, 
derzletende Juden au Großgergogtum Poſen das Hiefige Regierungedeparte⸗ 
ment betreten, zu — 
Dabel empfehlen wir den gedachten Behoͤrden: 
1) en vorbefchriebenen Handelsjuden, vorzüglich zur Zeit ber Jahr⸗ mb Dferbes 
—8 fie herbeizuſtroͤmen pflegen, ein genaues Augenmerk zu richten 
. 2) Diejenigen, welche mie ſolchen Päffen aus dem Pofenfchen ——— — 
ment derſehen find, bie den obigen Vorſchriften niche entfprechen, — 
amd wenn fie ſouſt weiter nicht verdaͤchtig find, mic einem fa Ruͤcſicht der Zeif 
und bes eimzufchlagenden Weges forgfältig zu befi en Da et ſofort uch 
ihrer Helimath zuruͤckzuweiſen, auch jene umvollft —5 — Paͤſſe Ihnen abruned⸗ 
Pen und zur weltern Veranlaſſung anhe 


anhero einzureiche 
biejenigen, welche mit gar keinem Dale verfeßen find, —X zu verhaften, uͤber 


"No. 108, Benerab 


der ſchnitto⸗Narktpreiſe bes We Noggens, b 
Durch e een Se lnänten bee mahnt 


Li 
L. 


Lan} 1141 ⸗ 


re blsherige Lebausweiſe gu vernehmen, und wenn fie dabel einigermaßen ſich 
‚Igiehmiren ey in u mag Ars-alshald nach khrer Heimath zutuͤckzuſchicken. 
— welche verdaͤchiig, ober, wegen beharr⸗ 
lichen a kens —8 ——— fa bas Landarmenaus geelgnet erſchel⸗ 
nen, unter Beifügung der Vernehmungsprotokolle zuförberft an uns zu berichten 
4) in Ra Falle, wo er Subjekt mic einem beſchraͤnkten Pafle nach feiner 
Helm wicd, fofort Die Heimathsbedoͤrde ſchriftlich davon in 


6) in ber Degel Feine Handelejuden der bezeichneten Art, wenn er auch ſonſt 
unven wäre, einen Paß zur Foxtſehuug feiner Wanderungen im Lande 
au erthellen, fondern ihn mic fänem Geo e an bie Obrigkeit feiner Heimath 
zu verwelſen. Nur dann Bann von N jegel abgewichen werben, wenn dee 
Baßfacher in ber von ber Königl. Regierung zu Poſen vorgefchriebenen Art 
„über den Befig ber nothigen Geldmittel, und über den Zwed feiner Reiſe ſich 
—— —— und zugleich darzuthun —J— daß en Gefale 

fm Verzug⸗ obwalt 


— —»——— 


Heues, Strohes, ber Erbſen, Extern, bes Date, Blers und. Deontwehnd 
Megierungs » ements pro April 1821. 
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Ne Ze —*.  "Porsbam; den ↄ24ſten Mal 1801. 

Aufacor - Die wegen der Tungenfeuche unter dem Rinddieh In Lowenberg, Ruppinſchen 
bene Vieh⸗ Treiſes, angedrbnere Sperre bfefes Dres für Rindvieh und Futter iſt, Da die gedachte 
fperre. Viehkrankheit aufgehört dat, jegt wieber aufgehoben. 


1. p. 1409 - ur | | 
Mai, Ä Ä Potsdam, den ıften -Funt ıBa1.. 
No. 110. Da fich in der Stadt Neu⸗Rußpin feit brictegafb- Pionaten fine Spur ber 


Aufgeho⸗ Lungenfeuche unter dem Rindvieh mehr geäußert har, fo ift die daſelbſt ſtattgefun⸗ 
bene Vieh⸗ dene Sperre für Rindvieh und Sutter aufgehoben. ' NN 
erre. | ——— — 
2. p. 1761. | . u 
Dal, . Vermiſchte Nachrichten. Du 
| Die Hlefige Königliche märkifche Skonomifche Geſellſchaft beabftechtiget, eine 
Gorographie der Mark Brandenburg, nach bent -Umfähge der Drei fie bildenden 
Regierungsbezirke von Berlin, Potsdam und. Frankfurth an der Oder, mit Eins 
Schluß der In andere Provinzen uberwiefenen Landestdeile Altmark, Schiefelbein und 
Dramburg, zu Stande zu bringen. Zu dem Ende dat diefelbe einen Entwurf zue 
Materialienfammlung für eine folche Chorographie ausgearbei.et, der jedoch nur zur 
vorläufigen Richtſchnur für die Sammlung dienen fol. Sie erfucht daher alle Bes 
oͤrden und alle einzelne Männer um Theilnahme und Uinterftätumg gu dem beab⸗ 
ſichtigten Werke, und wirb eben fo dankbar Bemerfungen uͤber die. Anordnung, wie 
Beiträge zum Inhalt annehmen. | | ö | 
Indem wir Diefes Unternehmen mic bem Geſuche ber gedachten Sefellfchaft zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, forbern wir alle Bedoͤrden und Eingefeflenen bes 
hleſigen Regierungsbezirks, deren Verhaͤltniſſe denſelben die Mitwirkung zu dem Un⸗ 
terneßmen möglich machen, Hierdurch auf, die Geſellſchaft fo viel möglich mir Bei⸗ 


tzägen zu verfehen. Letztere wird übrigens jedem, ber an ihrem Unternehmen Aus ⸗ 


” tgell hegt, naͤhere Micihelung hieruͤber machen, und bemerfen wir unr noch, daß 
- De Einfendungen unter der Adreffe: An die Königliche maͤrkiſche dkomos 
mifhe Gefeltfchaft zu Porsbam, und mis bem Nubro auf dem Eouverte: 
Oekonomiſche Sefellfhafts,; Sachen, ‚erfolgen mäflen. | 


Porsdam, den 12ten Mai 1821. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


Wegen einer nothw abi Reparatur au ber. auf der Poflfträße nach Fuͤrſten⸗ 
walde befindlichen Fk Rich, muß diefe Porftrdie vom Erkner bis 
Lopnick auf die Tage vom 4ten bis ıgten Aunk c. gefperit, und binnen dieſer Zeit 
der Weg auf der Srankfurcher Cpauffee dis in bie Nähe des Heidekruges über Klehu⸗ 
Saum, a re un bie —— — Forſt genommen werden. . 

otedam, den agften Mai ı5aı Br Wr 
TE Be König: Prepß. Sesiaung, Ste Abthelluus 
F Sr . u? u Fa 7475. ‚93 j | 
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C(Hietdel ein Ertrablatt.) 
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Ertra-Biatt, 


sum 
asien en⸗ des Amts Blatts Der Koͤnigl. Megierung gi Votsdam. 





An ber Nacht vom 1 6ten zum ten Mal b. 3. Haben bie Gren · Offizlanten auwei⸗ 
euwiſch auf einem Nebeuwege Im Grenjbejktt, 


ſechs Saͤcke le Kaudis unb Zuder, au Gewicht rei Zentner 9 Pfund 
netto, fmgleichen eine Schleife, 


‚betroffen, wovon bei der Betreffung bie uinbefannten zwei Führer, nachdem ſie die 
"vor ber Schleife angefpannten zwei Pferde loogefchnitten, mit den lebtern durch bie 
Flucht entfonmmen find. . 


Dei Eigenthuͤmern der gebachten Gegenftänbe wirb daher ſolches in Semaͤß⸗ 


heit des 9. 180. bes Anhangs zur allgemeinen Serichtsorbuung, Seite 142. der G⸗ 


feßfammung won +818, hierdurch bekannt gemacht, um ſich binnen vier Wochen (vom 
. Zage der erſten Infertion diefer Bekanntmachung fm bie öffentlichen Blätter auge 
vechnet) bei dem Haupt -Zöllamte zu Wittenberge zu melben, und fich dieſerhalb 
gehörig zu legitimiren, widrigenfalls jene Objekte — weiſtdietend vaitaufi, 
und der Erlaß der Stoaffaffe zugeſprochen werden wird 
Potsdam, den aöfen Mal 1821. 
Konigl. Preuß. Regierung. Bed Korpelung. 


1 
N a nn 


Da Hüfnern Sottfrieb Müller unb Shriftfan Pehmann iu Branbis 
‚Wengen Kreiſes, find am zöften d. M. zwei Pferde, nämlich: 
..2) eine ſchwarzbraune Stute mit Stern, 9 Jahr alt 'E Hoc, 
a) eine Same — Stute mit einem kleinen weißen Fieck am Kopfe, 4 Jahe 
a 
on —* weggekommen und wahtſcheinlich geſtohlen worben. ESs werben da⸗ 
her die Ortsbehoͤrden, in deren Bereich dieſe Pferde etwa angehalten werben ſollten, 
n ech erfuhr, davon andero gefällige Nachricht iu gie, d bie Erſtattuvg der 
us gen... 
— Im um Sachſen am 2 flen Mat Bel. 
vr. Samen Der. —X des den Del ı8 Kreiſes. 
.- Baron v. Pure u 
. — { 2] 


Bei den von ums wor kurzer Zeit wieber eingefangenen Dfeben, David Laͤngel 
md Peter Schröder, haben fich drei alte Sacke, wovon der eine $. F. und der 
andere Sauermilch bezeichnet ift, und eine wollene Jacke mit blauer Einfaffung 
vorgefunden, wovon fie die Erwerbungsart nieht haben nachweiſen koͤnnen. 


7 Das dafer-währfcheinlich wird, daß auch dieſe Gegenſtaͤnde geftoßfeniiäih;; Yo 


fordern wir Alle und Jede, welche uns über die Eijgenthuͤmer derfelben Nachticht 


Keufluftige werben eingeladen. ° 


" erthellen Fönuen, hiemit auf, folche uns baldigſt zufommen zu’ Täffen, wobel wir 
„bemerken, daß hiedurch feine Koſten erwachſen werben. we 


Genthin, deu 28ſten Mai 1821. on — 
FE Ronlgl. Preuß. Juſtizamt Aitenplatom. 


a en EL —— — 


: . Das zum Nachlaſſe des Freibauern Johann Friebtich Protz gehörige, zu 


"Ganzer, Ruppinfcyen Keeifes, belegene Freibauergut, deffen hier und in Ganzer bei 


dem Gerichtsfhöppen Meyer einzufehende Tare 3407 Thlr. 15 Gr. 4 Pf. beträgt, 
ſoll auf Antrag des Dormundes der minvrenuen Tochter des Prog meiſtbletend 


Verkauft werden, wozu die Termine auf 


be ıgten Februar 1821 und 18ten April 1821 Bermirtage 10 uhr in Neuflade, : 


ven 2often Zunf- ı1B2ı Vormittags 10 Uhr In Ganzen - 





‚War dortigen Gerichtszimmer, woͤvon der letztere peremtorifch iſt, augeſetzt worden. 
euſtadt an. der Doſſe, ben Gten Dezember 1820. | ri 
Die v. Juͤrgaßſchen Patrimonlalgerichte über Ganzer. 





Von dem Koͤnigl. Etadtgericht zu Oranlenburg fell das ber verehel. Gaſtwirth 
Woche geb. Burchhardt zugebdörige, hleſelbſt in der Breitenſtraße belegene, mit 
der Sraßennummer 2. bezeichnete, Im Hypothekenbuche No. 2. Fol. 5 c. aufge 

"führte Rämmerdi , Esfpacdytsgut, beſtehend in Wohn und Wirrhfchafrsgebäuden, 
ker, Wieſen unb Gärten, welches nach Abzug fammrlicher Laften und Abgaben 
u 26721thl. 3 gr, 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, Schuldenhalber offentlich vers 
auft werben. Die Bierungsrermine find auf den '- | 
| often Wal, Zıflen Auguf und 2ten Dfiober b. I. 
jedesmal Bormittags um 12 Uhr in der gewöhnlichen Serichısftube der geſtalt aun⸗ 
—3 worden; daß Im letzten Termine, falls keine rechtuche Hinderniſſe eintreten, 
Grundſtuͤck dem befißfähigen Meiſtbietenden zugeſchlagen werden fol llebri⸗ 
gens ſteht es einem Jeden frei, die Tare, nebſt den Verkaufsbedingungen, in unfrer 
tegiftrarue einzuſehen, und bis wier Wochen vor dein legten Termine Die, bei ber 
Aufnahme der Tape etwa vorgefallenen Mangel anzuzeigen. | | 
| Dranienburg, den Gten März- ı82r. Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 


v 


4 : CV 


ion dem Koͤnigl. Zuſtizamte Fahrland follen die zum Marhlaffe ber Maria 
Dorothea Seefeld gehörige, in Eh und Sigi eigenen Srunbftüde * 
Zubehoͤr, alsos n, J 
ar du zu Egin belegenes Dreihafuerg u nes Hut * ns Abnig der —* 
ben und ofne, fubentarlum, auf 6 6768 Tple. 6 Gr. gerichtlich goͤgeſch 
B. ein gu Sepin belegenes Kieinbürgrrgut mi Zubehdr, weſches 156 Kor nz 
— geſchaͤht if, 


nach dem Antrage der Erbintere enhen Zdelunge halher offenich 13 ten Meiftle 
tenden gegen baate Zablung in urant vertauft weiden. 


Hlen ſi nd vie Bletungẽtermine auf den | 

1 sten Mat und iften Fant ©; Bes Morgens um g Ugr 
In der hieſigen Regiſtratur Waifenſtr aße No. 49., auf ben 

re 7 177} Angufl ©. bes. Worgen⸗ um 9 Uhr, 
wilcher veremtoriſch 4 s: auf dem Marktaufe zu Ketzia augeſetzt, und werden bie 
4 ‚Kaufuftigen li be —— en u —— — die-Srunds 

nach wiguug bee Zatereffenten zugeſchtagan werben, falls nicht 
geſehliche —8 ee rothwendig machen Die Tare ber Orunitücke kaun 
ach in der hieſigen Regiſtratur eingefehen, und bie etwanigen Mängel. koͤnnen bie 
A Woden vor dem / eßten peremtoriſchen Termine Be werden. | 





| Pete; —— Mic Bar. - > re 
EL .0 —* er 
6 oe Dr BP De BE — erg, — 


Das, dem —E Aoham⸗ Berfe zu M· eſekow gehörige, Non den guts⸗ 
hertlichen Dienſten und Abgaben befretete, iu ber Weſt⸗Priquitz unweit ben Staͤd⸗ 
ten Perleberg und Lenzen belegene Bol, Bauergut nebſt Zubehoͤrungen, welches 
gerichilich zu 780 Ahle. abgeſchoͤht iſtz ſon In Den-andermiunen Terminen > 


der 23. May, 23. Juni und 23. Zul 183: Vormittags 9 use 


am gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle Zu Stavenow unweit Perleberg im Wege der noth⸗ 
wendigen · Subhaſtation oͤffentlich meiſtbietend · verkauft werden, wozu alle beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kauftiebhaber eingeladen werben. Die Tare kann auf dem Amte zu 
Siavenow eingefehen werben, 


» 0 -ar "az? ek rk Di - | . 


cvi 


Ich bin gewilllgt, mein im Dorfe Wuſtermark Gel Nauen belegeneß, fm By: 
pothekenbuche des Konigl. Juſtizamts Spandow Fol. 240. verjelchneiee Roffarden 
gut aus freier Hand gu verkaufen, und habe hierzu einen Termin auf den  -- 


»5ften Aunt db. J. Bormittags am 10 Uhr ur 


u dem Gafthofe zu Dyent us angefegt. Kaufluſtige Fönnen bie Kaufbe agen 4) 


‚ d 1 
m Se Bemmpenburg und bei mir —— un em Herrn Zufthfommife en⸗ 


Stolln bei Rathenow, ben 180en Mai‘ 1821. | 
Die Wittwe bes Pofhneifters Sowidt. u 


B 








ont. PER ua ae Le 





Ich beabfichtige, mein dicht vor bem Hamburger Tore bee Stadt Korlg ber 
legenes Etabliſſeinent, beſtehend In einem Wohnhaufe nebſt dahluter liegendem Gars 
—F von einem Morgen — von uni an bis zum. ıflen September d. 3; aus 

eier Hand zu verkaufen. — ohnhauſe ‚befinden fich, mit Einfchiuß eines 
Sal 6, 7 Zimmern, eine 23. nebſt Speiſekammer, und Keller; 
außerdem ſtehen wie dem Haufe: Im unmittelbarer Verbinhung eine Dallfonanes und 
ol ſtall. 


Das Game eignet vor elnem fuͤr Prediger, Emerk; die 
Ihr Amt niedergelegt —8 vr u ch m Oi ober. Särberei u. f. w. 


Kauflichaber koͤ dev belichiaen Zeit das Grundſtuͤck anfehen, bie 
nößeren: B Behingungen van ee a Beinung erfahren, umd verfichert fen, 
Daß Ich mit dem Zufchlag nicht zögern werde. 


Damit ein etwaniger Käufer gleich weiß, wel * und Abgaben auf die⸗ 
ſem Grundſtucke ruhen, fo bemerke Ich, daß dieſe jaͤhrlich in 


12 Gr. Servis und ı Eile. 5 Pf. Kanon 


beſtehen. Ein Mehreres X han shit reihen; auch if baſen⸗ won Einauor⸗ 
Arung und Nachtwachen 


Die Hälfte des Kaufgelbes fan we aſten Srooche ſtchen bleiben. 
Kyriß, ben ngflen Mai 1891. ° Ze MWeferling 
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eye Stud 234. — 


Den ıdten Juni ı821. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung zu Potsdam. | 


Marſ allerhoͤchſter Kabinetsordre vom ıdten November 1820 Haben Seine 
Majeſtaͤt der König allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruht, daß Behufs des baldigen 
gaͤnzlichen Abſchluſſes des Liquidations s und Zahlungsweſens Der aus dein Zeitraum 
Som ıften Auguft 1807 bis ult Februar ı809 noch rüdftändigen halben Militair⸗ 
Gepälter, die etiwa zeither unbekaunt gebliebenen Autereffenten, zue Anmeldung ihrer 
anfpeüche binnen einer präflufivifchen Friſt von Sechs Monaten aufgefordert werden 
ollen. - . . | 
| Indem die unterzeichneten Mintfterien dieſen allerhoͤchſten Befehl Kiermic zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern dieſelben zugleich alle Die, durch die ESreig⸗ 


niſſe der Kriegesjahre 1805 inaktiv gewordenen Offiziere und Unterſtaabs⸗Beamte, 


No, 11% 
Kuͤckſtaͤn⸗ 
bige halbe 
ilitair⸗ 
Gehalte. 
I m. 35% 
April. 


[4 


oder derent zur Erhebung berechtigte Erben, bie fih mit ihren Forderungen auf- 


vorgedachten Ruͤckſtand, ungeachtet der ſchon ſeit mehreren Jahren eingeleiteten Zah⸗ 
lungen, bisher nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Liquidationen und Legitima⸗ 

tionen binnen Sechs Monaten und ſpaͤteſtens bis zum iſten Oktober dieſes Jahres 
praͤkluſiviſcher Friſt, beim fünften Departement bes Kriegesminifterli zur Prüfung 
und Feſtſtellung einzureichen. Auch diejenigen, welche ſchon früßer dergleichen Ge⸗ 
"Suche angebracht Haben, aber. nod) nicht definitio Darüber beſchieden worden, find 
verpflichtet, ihre Liquidation und Legitimation fpäteftens bis zu dem beſtimmten 
sräktufifihen Zermin, bei dem vorgebachten Depastement zur Zeftftellung zu. 
übergeben. u EEE Se ... | 
Auf biefe Nachzahlung Haben Indeffen nur diejenigen inaktiv gewefenen Offizlere 


und Unterfkaabs: Beamte Anſpruch, welche ſich entweder ſtets innerhalb Landes - 


aufgehalten, oder wo Dies. nicht ber Fall gewefen, doch vor dem ıflen Junf’ı8og 
in die dieſſeitigen Staaten zurückgekehrt find, wogegen ’aber allen denjenigen, welche 
vor dem 2gften Jull 1811 ohne Invaliden⸗Wohlthaten verabfchleber worden, nach 


allerhoͤchſter Beſtimmung, auf halbes Gehalt Fein Dee zuſteht. 
oo. | ı]l . 5— 


oo >. | . * 3” 
| | f .1 14 — 
Wer die angeſetzte Friſt bis zum iſten Oktober d. J. ohne Anmeſdung voruͤber 
gehen laͤßt, hat die Ausſchlleßung von dieſer Nachzahlung ſich ſodann ſelbſt beizumeſſen. 
. Ueber den Eingang der Anmeldung ſoll den, Anmeldenden eine beſondere Bes 
ſcheinigung zu Ihrer etwanfgen Legitimation ertheilt werden. | 
Derlin, den Zıften März 1821. | 
| Miniftertum des Schatzes. Miniſterlum ber Krieges. 
v. Loteum. » Hake. ' 
® ® 
J | | e Potsdam/e den ı3ten April 1821. 
| Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenuenig gebrache. 


. | | Potsdam, den 24ſten Mai 1821. 

- No. 112. Mit DBesug auf bie Bekanntmachung vom 28ſten April 1818, CAmteblatt 
len 1818. ©. 130.) betreffend die den Abdeckereibeſitzern nach ihren ditern Gerechtfas 
‚ 158 men noch zuſtehenden Unfprüche auf das Abledern des In ihrem Abdeckereibezirke 

2 n. 889. tefallenen Viehes, wird die folgende Deflaration ber ehemaligen Rurmärtifchen 

sin. Krieges, und Domalnens Kammer vom ııtda Mai 1789 über das abgeſtandene 
and beim Schlachten unrein befundene Vieh, zur Nachachtung in derjenigen Bester 
Een bekaunt gemacht, in welchen den Abdeckereibeßtzern bie vorgedachte Befugniß 
noch zuſteht. —. J | 


. Durch das Publikandum vom ꝛgſten Aptil 1772 iſt fehgefegt worben: daß 
das außer der Viehſeuche abgeflandene, imgleichen das beim Schlachten unrein ges 
fundene Dich (Schaafe ausgenommen) dem Scharfrichter oder Abdecker des Orts 
>fofort gegen Erlegung der feſtgeſetzten Verguͤtigung argefagt werden fol; indeſſen 
MN dennoch mißfällig bemerft worden, daß, diefer Voeſchrift zuwider, oft bie Eigen⸗ 
thuͤmer des Eraufen Rindviches folches tödten, Die Baur ohne Zuziehung des Scharf 
sichters oder Abdeckers des Diſtrikts abziehen und nebſt Tem Fett behalten, das .. 
Fleiſch aber verfiharren oder den Hunden vorwerfen, welches Verfahren fie damit 
eniſehuldigen wollen, daß dergleichen gerödteres Bied.nicht für abgeſtandenes geach⸗ 
ter worden. Da indeſſen durch bergleichen unrichtige Auslegung des ermähnten 
"  WBerbors die Abfieht deffeitben, welche theils auf Die Erhaltung ter den Scharfridy 
sern erfheilten Privilegien, theils auf Die Borbeugung der Viehſeuche gerichtet iſt, 
vereitelt wird, fo iſt für nörhig.gefunden, in Gemaͤßheit eines unterm 28ſten Ges 
bruar d. 3. an die Rurmörlifche Krieges, und Domainen, Kamm ergangenen 
Direftortat s Nefkripts, zur Vermeldung aller Mißdeutungen des im dem Publikan⸗ | 
dum vom 2gilen April 17772. enthaltenen Ausbruds: M 

abgeſtanden Died, Ä | 

Nerdurch befannt zu machen: daß anter diefem Ausdruck, (wie fchon aus bem Zu⸗ 

fammendang und dem ganzen Sinne der erwähnten Verordnung het vorgehet, Überhaupf 
„alles zum fernern Gebrauch ber Menfchen unsuchtig gewordene Vied“ 





gu sıd ne " 


gu verſtehen Hk, mithin, & en zleich deraleichen Vieh getoͤdtet werben, ſolches den⸗ 
noch eben ſo, als das von ſelbſt verreckte Vieh, dem Scharfrichter oder Abdecker 
‚des Diſtrikts von dem Eigenrhümer ſofort angeſaget, und 24 Stunden lang von Zeit 
ber Anſaqung für das Auffreſſen Der Hunde, Katzen und anderen Ungezie —— | 
werden fol, und haben Diejenig-u, weiche Dief.s unterlaffen, zu tigen, d 
ſie nd) Vorſchrift des Publek ndums vom 2gften April 2772. zur ã* 
- Bung des Scharfrichters und zur Erlegung der dajelbſt —*1 2. aub 3. beflimmten 
fisfatifcheif Sırafe merden angeha'ten werdin. 

Uebrigens poll den. Öbirsvefigern, welche zur Futterung ihrer Jagdhunbe von 
(rem nicht an der Seuche abaeſtandenen Vieh das Fleiſch bebelcen wollen, ſolches 
verſtattet werden. Signatum Berlin, ben ııten Mai 1789. 

Königiche Kurmaͤrkiſche Krieges und Domalıren Kammer. - 


| Potsdam, den 29ſten Mal 1821. No ır8, ) 
Die xoriglihe Ober · Bau⸗Deputation hat im fünf Blaͤttern Normal · Zeich ⸗· Normal⸗ 
nungen zu Erbauung von einem Schulhauſe ——ã— — 
1) fuͤr 40 Kinder und reſpektive | fm ch 
=) für 80 Kinder, | —8 
3) für ı20 Kinder m 2 Klaffen und dem Eumurf ju einer weft ven Tepe a” Mel, 


6., 
%& für 200 Kinder in 2 Klaſſen, 
6) fuͤt 150 Kinder in 3 Klaſſen und | \ | 

6) für go Kinder in 3 Klaßen, 
. fämmtlid, nebft den erforderlichen Lehrer Wohnungen entworfen; weiche bas Koͤ⸗ 
nigliche Minifterium der geififichen, Unterrichtss und: Medizinal s Angelegenpelten,' 
fo weit es die Dertlichfeit und die Vermoͤgens⸗ Umflände der zum. Bau verpflichtes 
Fin Gemeinden geſtatten, zur Norm bei künftigen Bau: Projekten der Art-aufge 

ellt bat. 

Die Herren Patronen, Superintendenten und Schul⸗-JInſpektoren, fo wie bie 

Gemeinden, madyen wir dierauf aufmerffam, um fi) bei vorfommenden Gelegenhei⸗ 
ten beapalb © an dem betreffenden Bezirks⸗Bau⸗Beamten zu wenden. 








Potsdam, ben 3ten Juni 1821. No, 114. 
Sn erfolg unferer Belanntmachung vom 27ſten v. M. (Stuͤck 18. Ne. 86. Nemonten 
des Amtsblatts) wird hierdurch die Ernennung des Rittmeiſters Czacker zum Zivil⸗ zfes⸗ 
kommiſſarius bei der in dieſem Jahre zum Aukauf der Nemontepfesde in den ‘Brovfn \ "7 ft 2000. 
jen Brandenburg, Pommern und Sachſen niedergefegten Kommillion zur öffent‘ —* 
hen Kenutniß gebracht. An dieſer Eigenfchaft liegt demſelben die Beſorgung aller | 
Marſch⸗ und Verpflegungsangeleqenheiten, imgle!chen bie Zahlungsleiſtung für bie 
angefaufien Pferde od. Die Herren Landraͤthe und Mag:firäce unſers Verwal⸗ 5 
mungebezuts, ſo wie ſaͤmmuliche Euguæix ruuse und Verpflegungebehorden werben 
2) 


. . / 
— 116 — 


dem zufolge angewiefen, den Requiſitionen bes Rittmelſters Czacker Innerhalb bes 
ihm angewleſenen Wirkungskreiſes überall gu genügen, fo wie auch eine thaͤtlge 
Mitwirkung bei allen von dem ꝛc. Czacker zu treffenden, bie vorſchriftsmaͤßige Auss - 
füßrung bes Gefchäfts bezweckenden Anordnungen eintreten zu laſſen. Wir bemers 
Ten noch, daß während ber Märfche ber Nemontefommandos, an ben Drten, wo 
Feine Magazine ſich befinden, der Fouragebedarf von den Gemeinden geliefert werben 
muß, weiche folchen nach ben vorjaͤhrigen Martini» Markıpreifen liqufdfreg, 


, Potsdam, den 3ten -Qunf 1821. 
No.11b.. Da bie Zahlungen für die Pferbefäufe behufs der diesjaͤhrigen Nemonte, gleich 
* Zahlungen nach abgefchloffenem Kaufe baar und in gangbaren Münzforten erfolgen follen, die 


fü diePfere Annahme von Treforfcheinen aber Hin und wieder mit Schwierigkeiten verknüpft 


efäufer Der fein dürfte, fo iſt hoͤhern Orts feftgefegt worden, daß die Koͤnigl Kaflen, und 


* zwar auf Requiſition des Rittmeiſters Czacker, welcher der zum diesjaͤhrlgen Re⸗ 


“ 10, 2000, monteankauf in den Provinzen Brandenburg, Sachſen und Pommern niedergeſetz⸗ 


ten Kommiflion ale Zivilkommiſſarius beigeorbnet ift, die Trefericheine gegen gangs 
bare Flingende Münzforten, In ſoweit es ihre Beftänte aufaffen, realifiten. 
Sämmtliche von uns reffortirende Kaſſen Haben fid) hiernach zu achten. 





Potsdam, den Sten Zuni 1821. 
"No. 116, Da die Tollkankheit unter den Hunden auch neuerlich fich eben fo haͤufig ges 
‚ Auffiht zeige hat, wie ſeit dem Anfange biefes Jahres, und die davon zu beforgende Gefahr 
an Aa Fr für Menfchen und Hauspaltungstgiere die Fortſetzung der Vorſichtsmaaßregeln, ing 
den Hunde, ſonderheit zur Dertilgung der umßerlaufenden Hunde notwendig macht, fo wers _ 
a. p. 990, den, mit Bezug auf bie Befammmachungen vom zoften Juli 1811. (Amtsblatt 
ai. 3811. S. 128.) und vom 26ſten April-d. 3. (Amtsblatt ©. 80.), unter Andro⸗ 
hung der bafelft beſtimmten Geldſtrafe, ſaͤmmtliche Einwohner auf dem Lande ange 
wieſen, die Hunde bis zum legten September d. 3. einzufperren, oder fo anzulegen, - 
daß fie fich nicht losreißen koͤnnen, und fie nur an der Leine auszuführen. Zugleich 
werben bie Herren Forſtbedienten und fammtliche Polizeibehörden nochmals aufge⸗ 
fordert, zur möglichen Vertilgung der umderlaufenden Hunde zu wirken. In die 
fer Abſicht Haben auch in den Städten die Magifträte Die nöchigen Anorbnungen un⸗ 
verzũtglich und nachdruͤcklich zu treffen. en 





u u R u Yorsbam, ‚ben gfen Inni 1821. 
XNo.117. Der Durchfchnittsprels von dem im Monat Mat b. J. auf dem Markte zu 
Getreide Berlin verkauften Getreide. und Rauchfutter hat in"zsftel betragen: | 


— ou aget | 1) fir den Scheffel Weisen » + ı Shaler 2ı Br. 5 Pf. u 

Mai 182r. 2) für den Scheffel Roggen » +1 — — — 4— , 

#336 . 8) für ben Scheffel. reße Serſte ⸗— 22.2... 
Sun 70000) fr den Schoffel Bene Gehe Tr — 17 — 5—* 


BP. SE 7 Ze 
5) für ben Scheffel Hafer + 0 — Tale ı5 Gr. 7 Pf. 
O für den Zentner Heu 13 = — 


fuͤr das Schock Sof +: 6 — 1 — 9— 
Dle Tonue Weißbier koſtete im Monat Mai d. J. in Aaſtel 4 Thaler — Er. — Pf. 
die Tonne Braunbie h⸗41 1 3 — 1 — — — 
das Quart boppelten Kornbrautwei⸗ u u 6 — — — 
| a a — 2— 7 
das Quart einfachen Korubrautweii — — 53 — 55—2 
auch ⸗ 7 — 2 — 33 — 
16 — 





der Zentner Hopfen er 


Die baare Auszahlung des am ıten Juli 1821 fällig werdenden Staats No. 118, ' 
Schuld⸗Schein⸗Zins⸗Koupons Nr. 5. der Series III. wird, wie gewoͤhnlich, In Auszahlung 
den beiden Monaten Juli und Auguft diefes Jahres Start finden, und zwar: ber Staats⸗ 
= a, für die Hiefigen Inhaber folcher Koupons, in ber Staats Scaufpen,Tilgungs, ra 

‚Kaffe, im Seehandlungs »Gebaude. * pons Nr.5. 
Dieſelbe geſchieht jedoch, unſerer Bekanntmachung vom 12ten Juni v. J. ge⸗ der Series 


maͤß, fuͤr diesmal wieder in umgekehrter Folge der laufenden Nummer der einzelnen ID: u 
Ä ' u b. 12% 


Koupons, namentlich werden 
vom 2. 618. 7. Juli, alle Koupons, deren Nummer.über 100,000 hinausgeht, Juni. 
⸗9 vu U Fer Br ⸗ von Nr. 85,001 bis 100,000 

» 16.» 21. 9 9 ⸗ 70,001 s, 85,000 

⸗25.⸗ Th » s 55,001 s 70,000 

2.9 Addugfls - 4 s 0» 45,001 s : 55,000 . 

» 6. 11. .9.9 ss »s s .50,001 » 45,000 

„» 13. 18 +, 3 ⸗ ss» 15001 s 30,000 
. s 25. und am ar. Aug t ‘so s 15,000 


” s 20 1 
eingelöfer. Hierbei koͤnnen gleichzeitig die auf früher ſchon fallig gewefenen Kou⸗ 
pons unerhoben gebliebenen Zinſen fu Empfang genommen werden. Den Inhabern 
mehrerer Koupons, von verfchiebenen Nummern, wird übrigens nachgegeben, folche 
auf einmal an demjenigen ber obigen Termine zur Zahlung zu präfenticen, in wel⸗ 
chem bie melften, ifrer Nummer nach, fallen. Es muß beufelben jebach in jedem 
Falle ein genqu aufſummirtes Verzeichniß beigelegt werden. | J 
b. Außerhalb Berlin wohnende Inhaber ſolcher faͤlliger Koupons koͤnnen bier 
ſelben nicht nur | nn | 
Ä 1) au jeber Zelt, ber Bekanntmachung vom 3e. März 1814 gemäß, auf fans 
hesherzliche Abgaben, Paͤchte und Gefälle jeder Urt — Imgleichen auf Domainen - 
Veraͤußerungs⸗Kapitalien und Zinfen ftatt baaren Geldes in Zaflung geben; fondern 
2) während’ ber beiden Monate Juli ud Zuge 6, der Bekanntmachung vom-. 
‚iäten Auguſt X gemaͤß, bei jeder Koͤuigl. egterungs⸗Haupt⸗ uud Spezlol⸗ 
Kaffe, zur baaren Auszahlung dorzeigen;z· wogege | 


= 
ne 
nn. 


\ 
— 118 u 


J 
Die Staats: Schulden » Tilgungs « Kaffe ſich, weder auf Annahme ber ihr etwa 
unmittelbar mit ber Poſt zugefenden dergleidyen Kouphus, noch auf Abſendung Des, 
fallfiger Gelder und Darauf bezuͤgliche Sorrerpondenz einlaffen Daıf. . on 
Uebrigend wird diefe Zinfenzahlung, (die Fälle von'bs 1. ausgenommen) mit 
dem 27. Auguft d. 3. gaͤulich geſchloſſen. | | . 
| Wer alſo feine Staats: Schuld Schein Zinfen bis dahin nicht gehoben por, 
muß ſich gefallen laſſen, damit bis zum nächiten Zinfen - Zahlungs » Termin zu warten, 
Zualeich bringen wir bei dieſer Gelegenheit auch unf re Bekauntm ‚chung vom 
ıflen März 1820, monad) mährend der beiden Monate Zufi und Augufi c. auch 
die Ausreichung der bisher noch unabgeholt gebliebenen Koupons der Serie II. uud 


III. bei der Kontrolle der Staats, Papiere, gegem Borzeigung der Original⸗Siaats- | 


Schuld: Scheine, wieder Statt. findet, in Erinnerung. 
. Berlin, den 25ſten Mai 1821. i 
| Haupt» Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
me v. d. Schulenburg. v. Schuͤtz. Beelitz D. Schicler. 
* 


* Peredam. den Aten Juni 18231. 
j g dorſchende Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffentlichen Kenutniß ge 
racht. we Ä ' 


. | Potsdam, den Gten Auni 1821. 
No. 119 Einer fehon unterm 28ſten Mal v. 3. erlaffenen Beitimmung ber Königlichen 
Plankam⸗ Hoden Minifteriin des Handels, des Innern und der Sinanzen zufolse, beat fichtls 
mer. - gen wir, die bisgerige Einrichtung unferer Planfammer dadin auszudehnen, Daß 
a Damit zugleich | 0 
\ ı) eine Sammlung von Zeichnungen, Kupfern und Puüchern über aemeinnuͤtzige 
oder ſonſt merkwuͤrdige techniſche Konſtruktionen und Bauwerke aller Art, 
9) eine Sammlung von Modellen und Muſtern neuer Erfindungen ob-r verbeſſer⸗ 
. ter Runfterzeugniffe für Handel und Gewerbe, Proben von gebrannten Steinen 
der vorzuͤglichſten Ziegelleien u. f. w., | | U 
D) eine Sammlung von Mineralien, Stufen von Kalk⸗ und Giosſtein Bruͤchen, 
—aufgefundenen merkwuͤrdigen Naturprodukten und altert huͤmlichen Gegenſtaͤn⸗ 
* ino beſondere mit Ruͤckſicht auf unſern Verwaltungsdezirk, — verbunden 
we. | 
Saͤmmiliche Herren Landräche und Bestifs Baubeamten werden daher aufge 
fordert, dergleit;en Grgenflände in ihrem Dienſtkreiſe zu fammeln, und nach und nad), 
jedoch ohne deshalb bejondere Ausgaben zu veranlaflen, mir einer. kutzen Bezeich⸗ 
“nung bes Urſprungs, bes Auffindungsorts und Des Zweckes jedes Stuͤcks — ſe 
weit ſolches moͤglich iſt — an ung einzuſenden. | hen 
Noch Verlauf einiger Zei:, etwa ‚eines Jahres, werben wie ben Erfolg dieſet 
Aufforderung und den —8 dieſer gemeinnuͤtzigen Sammlung öffentlich befanme 
machenann. U U Be 


m 218 _ 
. » erfonsichreon u 7 | J 
| Des Königs Majeſtaͤt Haben allergnädfaft gerußet, dem Kämmerer Reinlde 
.„ a Prenzlow, zur Verherrlichung feiner am gten Juni d. 3. Ratıgefundenen funfilg- 


jäßrigen Dienftjubelfeter und in huldreicher Anerkennung langjähriger unermüdet und 
treu geleifteter Dienfle, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaffe zu verleihen. 


Die bisherigen Stabtegerihts Auskultatoren Wilhelm Adolph Ballhörn, 
Karl Ludwig Büttner und Friedrich Wilhelm Ferdinand Martini | 
fo wie der Ausfultator Auguft Albert Robert Franz Scholy find zu Kam⸗ on 
‚mergerichtörNeferendarien.befördere, desgleichen ift der Auskultator Albert von 
Haza in Berlin an das Königl. Ober Landesgericht in Naumburg verfejt worden. 


Ä , Der Kandidat der Mathematik Auguſt Heinrich Serdinand Kräßmer 
iſt zum Feldmeſſer im dieſſeitigen Negierungs+ Departement beftellt werden. | 


Der Friedrich Wilhelm Riemann iſt al⸗ Protofolführer der Defonomie 
und Eeparationg » Rommiffarien bei dem General Rommiffariate der Provinz Bram 
denburg angeftellt und verpflichter worden. 

Der Prediger Winter zu Gumtow iſt zum Prediger in Breddin und bet 
Kandidat Bader zum Prediger in Zagelsdorf beftelle, desgleichen Der Diafonus 
Meß ala Archidiakonus an der St. Gotthards⸗Kirche zu Brandenburg und ber 

. Kandidat Pfisner als Diafonus zu Bruͤck beſtaͤtigt worden. a 

.. De Schmidt ift zum Küfter und vierten Schulfehrer In Idachimsthal. ber 

Schullehrer · Adjunkt Gut ſcho w zum Kantor der reform. Gemeine und dritten Lehrer 
der Stadefchule in Oberberg, der Eeminarift Unrup zum Küfter und. Schulledrer 
in Hennigsdorf, der Schullehrer Albrecht zu Deutſch Wufterkaufen zum Küfter und 

Sculledrer in Chriſtinendorf, der Schufichrer. Eccardt zu Lurow zum Küfter und - 

Schulleherr fa Bartin, der Kandidar Wiediger zum Lehrer an der Stcadtſchule 

in Schwedt, und der Wiltner sum Küfter und Schullehrer in Münchehofe beftellt, 
‚auch der Kandidec Brand als Konreftor zu Priswalf, dee Eggersdorf als 

Schullehrer zu Gulitz, der Krüger als Kuͤſter und Schullehrer zu Großbaͤchnitz, 

der Seminatift Borgmannn als Schullehrer zu Grebs, der Priegnitz als Kuͤſter 

und Schullehrer — und bee Moll als vierter Lehrer an ber Stabes 

ſchule su Wilsnad befläcige worden. 5 

Beſtorben find der Superintendent and Prediger emeritus Hindenberg zu Tapebfähe, 
Kyritz, der Küfter und Schullehrer emeritus Richter zu Miünchehofe, Superint. 

K. Wufterhaufen, der Kantor und Schullehrer Schöne zu Stülpe, Superint. 
Luckenwalde, und der Küfter und Schullehrer Kretfig zu Groß⸗Glienicke, Sup. 


Porsdam, | | 
— — 


IN 
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Dermifhte Nachrichtem | 
Ä Jabrmarkt in Wittſtock. 
Der blesjägrige dritte Jahrmarkt in der Stabe Wittſtock, wel, 
cher nach den Kalendern pro 1821 auf Donnerflag nad) Michaelis ben sten Oktober 
9%, anberaumt worden, iſt auf den Antrag bes Magiflrats in Wittſtock auf 
Dienftag nach Erucis den 18ten Septemberb.l. 
werlege worden. 0 
3 Dies wirb dem hanbels und gewerbetreidenden Publikum zur Machricht mb 
milt dem Bemerken befannt gemacht, daß bafelbft am Tage zuvor, alfo am ı7tem 
September c., Dich» und Pferdemarkt abgehalten wird. 
2 Potsdam, ben ıgten Mai 1821. | re 
Ä Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Dem bei Dargersborff Im- Templinfchen Kreiſe ne erbaueten Etablifemene 


iſt der Name - 
| Albrechtshal 
beigelegt worden. | 
| Geſchenke und Vermaͤchtniſſe. * 


‚Die verflorbene Predigerwittwe Hanna Platen, geb. Kämpfer, Hat im 
ſhrem Teftamene 50. Thlr. Kuraut als Beitrag zu dem, von dem Herrn Regie⸗ 
rungs⸗ und Schulrath von Türk zu Potsdam zu erricheenben Zivil Walfengaufe ., 
ausmefeßt, und Dabei beitimmt, Daß, falls folches nicht zu Stande kommen follte, 
das Legat dem gewöhnlichen ſtaͤdtiſchen Armenfonds zufallen folle. 


* 


Der Kirche zu Lunow Im Angermuͤnder Kreiſe ſind von ber Famllie bes Frei⸗ 
nmann Setting eine fehmarsfammerne Kanzeldecke mit achtfilbeinen Treffen, ‚und 
von dem Freimann⸗Mathes zwei ſcharlachrothe, mic weißer Selbe geitidte und 
mit aͤchtſiſbernen Treffen beſetzte Abendmahlsdecken, fo. mie der Schufe daſelbſt von 
dem Schumacher Pinkpanf ein 6 Fuß langes Lineal zum Gebrauch für bie Band» 
fafel, zum Geſchenk gemacht worben. | | 
Die Frau Amtmann Waͤcker zu Pinnow bei Oraulenbur Bat. der dortigen 
Kirche eine, mit goldenen Franzen hefegte Kanzel» Pulsbedte von ſchwarzem Samme . 
geſchenkt. | 0, Ba | 
“ — —— — — — 
C,Curbel io Exrablatt.2 oe 
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aſten Stuͤd des Amts-Blatts der König, Regierung zu Potsdam. 


MHeseoötee die Auflage ber Staats Zeitung, bei dem Anfange Diefes Vlertel⸗ 
jahres, bedeutend verſtaͤrkt worden war: fo find doch im Laufe deffelben, fo vlel 


verſpaͤtete Nachbeftellungen eingegangen, daß Die erfien Rummern des Quartals 
nicht zureichten, und daher von neuem haben aufgelegt werden müffen. Um dieſem, 


den Intereſſenten, fo wie ber Erpedition der Stadtss Zeitung, unangenemen Uebel 


ſtande zu begegnen, wirb hierdurch bie ergebenfte Birte wiederholt, Vie Beftellungen 


auf das, mir dem ıften Jull d. J. begiunende dritte Quartal, bei ben König. ſoͤb⸗ 


lichen Poftämtern des Reiches, möglichft zeitig gu machen, damit. dee Dedarf der 


erfoderlichen Eremplare, gleich vom Anfange des Quartals an, beſtimmt uͤberſehen 


werben fann. Der Preis des Vierteljahrganges iſt Ein. Thaler Sechs Orofchen 


Kour. Einzelne Nummern foften Zwei Groſchen. 
Betlin, den ıflen Zuni 18214. _ 
| - Redaktion der Allgem, Preuß. Staats, Zeitung. . 
. Heun. 
mn nn —— 
\ 

Beim Kiefigen Gymnaſio iſt eine Leßrerftelle mit circa 450 Rthlr. Einkommen 
erledige. Echulmaͤnner, welche ſich darum bewerben wollen, werden erfucht, ſich 
binnen fpareftens 4 Wochen bei urs zu melden und ihre Qualififation nachzuweiſen. 
Es iſt nothwendig, daß der Bewerber gute Kenntniß in der. Mathemathik beſitze, 
um In biefer Wiſſenſchaft ben Unterricht in den obern Klaffen uͤbernehmen zu kaͤnnen. 

Prenzlau, den ıflen Juni 1821. | Der Magifisan 
Stedbriefe- — 

.Die unten bezeichneten drei Diebe haben ſich in verwichener Nacht mittelſt 

Durchbrechung der Vormauer des Ofens und. Herunterlaſſung aus dem Fenſter des 

Borgenges aus dem hleſigen ſtaͤdtiſchen Sefängniß befreit. Wir erfuchen alle refp. 

Militärs und Zivilvehoͤrden, auf diefe Verbrecher genau zu achten, fie im Betre⸗ 
tungsfall zu artetiren, und und bvvon Nachticht zu geben. | 
Kylritz, den ten Juni 1821, | | 
| Dras von Rohrſche Patrimonialgeriht über Holzhauſen. 

u (5) u 
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0. Btgnafement. 5 | 
2. Der Baͤckergeſelle Joſeph Nitſch ift 5 Fuß 6 Zoll groß, Kat braune - 
Hoare, runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, braunen Bart, ovales Geſicht und Kinn, iſt von gefunder Geſichtsfarbe 
und mittler Statur. Derſelbe war bekleidet mit einem ansgeblaßten blautuchenen 
Ueberrock mit übersogenen Knöpfen, einem ſchwarzſeidenen Halstigche, einer man⸗ 
ſcheſternen Weſte, einem. Paare langen grautuchenen Beinkleidern mit rothen Strel⸗ 
fen und langen Struͤmpfen, trug eine blautuchene Muͤtze mie ſchwaͤrzem Schirm und 
gruͤnſammetnen Band, und drei rothen Schnuͤren und leinenen Unterfutter, worin 
ſich unten ein Stuͤck ſchwarzen Wachstaft befindet. U 
. 2. Der Dienſtknecht Karl Ludwig Giefecde iſt 5 Fuß 51 Zoll groß, hat 
Blende Haare, etwas große Nafe, gemößnlichen Mund, ſchwachen Bart, ovales 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und ift flarfer Statur. Er war befleivet mit einem 
blautuchenen Ueberrocke mit ſchwarzmauſcheſternem Kragen und blauen gefponne 
‚nen Knoͤpfen, mir blautuchenen langen Beinfleidern, einen bumtgefirelften manſche⸗ 
Sternen Weſte mic weißen: Perlenknoͤpfen, einem: roth⸗ und weißbunten Kaſnnir⸗ 
Halstuch, fangen zerriſſenen ledernen Stiefeln,. und. runder Hut. ! 
| 5. Die Wittwe Genzen, He Margarethe geb. Koch, ft 5 Fuß groß 
bat blonde Haare, halb bederfte Stirn, ſchwarze Augendraunen;,. blaue Augen, ges 
wöhnliche Nafe und Mund, laͤnglich Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, ift mittelmaͤßi⸗ 
Statur, und bat mehrere Pockennarben\im Geſicht. Sie war befleibet mit einem. 
blaugruͤndigen geblümten Fartunenen Ramifol, blauen Leinewandsrock, braunfattune- 
nem Tuche mit bunter Kante, einer weis, Klaus und rothgeſtreiften Schürze, 
einem bfauen. warpen Unterrock, welcher unten mit ‚einer blaugedruckten Kante 
beſetzt iſt, mic weißen mollenen Struͤmpfen und alten ledernen Schuhen. Ä 


Der Gelegenheit bes am 4ten d. M. Hier Statt sefündenen Pferdemarftes IF 
son. einem.unbefannten, unten fignalffirten Menfchen, welcher aber ein gewifferB ud), 
fhu8 aus Wollmirſtaͤdt fein foll, das unten bezeichnete Dferd- zum Verkauf ange» 
boten worben. — Da aber: derfelbe fidy fufort und ohne das Zuftandefommen des. 
Handels abzuwarten, mit Hinterlaffung Bes Pfeſes, entferut, fo entſteht ber drin⸗ 
gende Verdacht gegen ihn, daß er das. Pferd geſtohlen; hat: 

Wir erſuchen daher alle Zivil; und reſp. Militair⸗Behoͤrden, auf dieſen Me . 
fehen ſtreng vigilicen,. ihn im. Berretungsfalle arretiren und an. uns abliefern zu: 
nffen. | u Ä U 

Zugleich fordern wir den Sigenthuͤmer des gedachten Pferdes, oder auch Alle 

und Jede, welche uns über folchen. Auskunft geben koͤnnen, hierdurch auf, uns ſolche 
innerhalb 8 Tagen zufommen zu.laffen, widrigenfalls das meicere: zechrliche. Verfah⸗ 
zer Mas finden: wird. | | .. ze 

Koſten. werben übrigens. durch eine ſplche Anzelge nicht ermachfen 


| | a 


Signalement bes Buqfqha Cangeshihy. 
Derfelbe ift 28 bis 30 Jahr alt, von robuſtem doͤrperbau, etwa 5 Fuß, 5. Zoll 
06, bat blonde Haare und Augenbtaunen, eine etwas flarfe Nafe, auf der finfen 
eite von der Dberlippe nad) det Backe zu eftie etwa 2 Zoil lange aber zugeheilte 
lebnarbe, und auf der Backe einen rothen Fleck von der Groͤße eines Dreußifehen 
Srofhens. Er war beflelder mie einem, dunkelblauen Heberrod, rundem 
ſchwarz feidenem Halsruch, einer blauen Tochwefte und weißen leinenen Hofen-u 
langen Stiefeln, trug auch eine rothlederne Peitſche, wie ſie die Pferdehaͤndler ge⸗ 
woͤhnlich zu tratgen 3 | 
Eignalement des von ihm zuruͤckgefaſſenen. Dferbes. 
Daſſelbe ift eine. hellbraune Sture, 4 Fuß 10 Zul groß, hat etwas breite Oh⸗ 
ten und vorn einen laͤnglichen Stern. 
Genthin, ben 7. Zuni 1822. Königf. Preuß. Zuſtiz⸗ Amt Altenplatei, 


——— — 


Dem aus Greifswalde gebuͤrtigen Muͤllergeſellen Johann Faſten, it fein tor Ä 
Monat Marz d. J. zu Amt Ferdinandshof bei Paſewalk ausgeſtellter Reiſepaß an⸗ 
geblich verloren gegangen, Dieſer Fe wird daher hiermit füc unguüftig erklärt. 
Freienwalde, den ıften Zunft ı 
Ä Die —— Bepsrbe des Oberbarnimſchen Kreiſes. 
Graf von der Schulenbut g. 
— — 
Der Schnelbergeſelle Franz Groß aus Oberſchwellendorff bei Sing, | 
Bar eftern angeblich den ihm im Oktober 1820 zu Di austeftellten Reiſepa 
welcher das letzte Difa in Torgau empfangen, zwiſchen Hier und Wittenberg vers 
loren, weshalb zur Dorbeugung eines Mißbrauches, ber Paß beffelben Hierdurch fuͤr 
ungültig erklaͤrt wird, . Treuenbeigen, den oten Zunt 1821. 


Tr 


Der Dürgermeifter Haͤberlein. 
————— 


Das. ben Aßmußſchen Erben gehörige Rittergut Simonshagen fü bee 
.Weſt⸗Priegnitz, zu 20873: The, 3. Sr. 2 Pf. nach Fiterfihafslichen Torpsingipien: 
gewuͤrdigt, fol Theilungshalber r meifibierend verfauft werden; 

Dazu iſt von mir, dem unterfehtiebenen Kommiſſario, «in. Termin auf: 

..: vıben. Aten- Dftober dieſes Jahres Vormittags 11. Uhr 
auf dem Gute Simons hagen angelcgn wozu Kaufluſtige hier durch eiageladen werden. 

Der Zuſchlag tft von der Erklaͤrung der Eigenthuͤmer abhaͤngig. Die Tare 
und Daranfehrlagungen liegen Demi und. auf gedachtem Gute zur. Einſi cht berelt. 

leberg, ben 23ſten Mai 1821. 
Aus Auftrag des: Ge Summer 


Egg 


Ich Hin gewilligt, mein im Dorfe Wuſtermark bei Nauen befegenes, im Hy 
pothefenbuche des Königl. Juſtizamts Spandow Fol. 240. verzeichneres Koſſaͤthen⸗ 
gut aus freier Hand zu verkaufen, und habe hierzu einen Termin auf den | 
| 25ſten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr - 

Sa dem Gaſthofe zu Dyrotz angeſetzt. Kaufluſtige koͤnnen bie Kaufbedingungen bei 
dem Herrn Gaſtwirth Zech lin zu Dyrotz, dem Herrn Suftisfommiffarius Selle 
ia Brandenburg und bei mir täglich erjapren. | Du 
J Stoͤlln bei Rathenow, den ı8ren Mai 1821. 

Die Wittwe des Poſtmeiſters Shmide 


I _—_—_———_U—_—_____—_— 


Kommenben ı6ten Aufi a. c. werde ich allhier mein 33 der Brandenburger - 
Straße belegenes, vormaliges Roher baͤckſche brauberechrigte Wohn: und Brau⸗ 
haus, nebſt Hintergebäuden, dffenelic an den Meiſtbietenden verſteigem. 

Kaufluftige können diefe Gebäude, welche ich vorzuͤglich in gutem Zuſtande 
befinden, täglich in. Augenfcheln nehmen. Belzig, ben Iten Juni 1821. 

— Frledrich Kari Köppe 

. nn — — —— E 
Ich habe gegen 200 Stuͤck feine Schaafe und gegen 40 Stuͤck feine Boͤcke zu 
verkaufen. Von den Schaafen kann ich die beſſern zu den Preiſen von 4rthl. pro 
Stuͤck, die weniger feinen zu 3 rthl., von ben Boͤcken die feinern zu 12 rthl. und 

Die weniger feinen gu Serthl. das Stuͤck überlaffen. Kaufluſtige koͤnnen die Schaafe 
täglich Hier,. die Boͤcke auf dem nabgelegenen Vorwerk Werder in Augenfchein neh⸗ 
‚men, ‚und fid) deshalb refp. an den Defonomen Born und den Wirchfchaftsimfpeftor 
Fritzſſche in meiner Abwefenheit wenden, auch Das Dich gegen gleich baare Ber 

zahlung fofort in Empfang nehmen. | 
Anmnt Sachſendorf, den ren Juni 1821. Baath. 


Ich beabſichtige, von melnem zwiſchen Koͤnigsbergei. d. N. und Freienwalde, eine 
Meile von der Oder belegenen Rittergute Wuchow, das Haupt⸗Vorwerk mit mass 
fiven Wohn⸗- und Wirtoſchafts-Gebaͤuden, Obſt⸗ und Küchen» Garten, Fifcheret, 
423 Morgen Weisen, Ader, 7 Morgen Wieſen und dee Aufpätungs s Öeregptigfete 
mit 500 Schaafen auf: benachbarten Selb» und Wald, Marfen, fo wie das fm vos. 
eigen Jahre neu erbaute Neben » Vorwerk mit 225 Morgen ſchoͤnen Acer und Wiefen,. 
beide Güter mir Inventarien verfehen, den tem Juli c. öffentlich in meinem Haufe 
au verfaufen, und lade hiermit Kaufliebhaber ergebenft ein. 
Wuchow bei Zehden in ber Neumark, den ten Juni 1821. 


Koͤbcke. 
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— Den 22flen Juni 1821. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. = 


Da biesjägelge Ste Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthäft: 

Ro. 646. Die abet hoͤchſte Kabineisordre vom a3ften April 1821, die Stempelung 

| der von Inländifchen Glashuͤtten verfertigten Flafchen betreffend. 

Mo. 647. Die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Zten Mat 1821, bie Annahme von 

a auloftbeinen als Pupillens und bepofitalmäßige Sicherheit bes 

. Ä treffend. . 5 | | 

No. 648. Die allerhöchfte Kabinetsorbre vom 7ten Juni 1821, womit der allge⸗ 

| meine Einnagme: und Ausgabeetat für den gewöhnlichen Staatsbebarf 
. vom Jahre 1821 publizirt wird. en " 

"Bo. 649. . Die allerpöchftie Kabineisordre vom gten Juni 1821, das Neffortvers 

— der Registungen zur Hauptverwaltung ber Staateſchulden be⸗ 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Ronigl. Regierung zu Potsdam. | 
on . No. 120, 


| Bun ‚. . Potsdam, den ııten Juni 1821. erfoffeni 
| Behufs ber Dergütigung ber bei ber vereinigten Kurz und Neumaͤrtiſchen —— 
Staͤdte⸗Feuerſozietaͤt in dem verfloſſenen Sozietaͤtsjahre 1832 vorgefallenen, und —** 

einiger fruͤhern, nachttaͤglich zur Liqufdatlon gekommenen Braudſchaͤden, wiro hler⸗1. p. Sıre 

sat ein neues Ausſchreiben erlaſſen, und ber Beltrag auf Sieden Groſchen von Juni. 
jedem Hundert der Derfiherungsfumme feſtgeſetzt. oo. Ai 

Die Haupt» Berfiherungsfumme von 1837 iſt 39,126,775 Thlr., wovon nah 
enigem Beitrage 114,119 Thlr. 18 Gr. 3 Pf. einkozimen müffen. Hierzu tragen: 


\, 








] 
La 


x 


— 124 — 
Davon kommen jur Verguͤtigung: 
A. Fuͤr den dieſſeitigen Reglerungabezn. 


ett 6. 
. 3) Nachträglich, für die bei dem Brande am 31. Off. 1816 beim Gaſtwirth Negen⸗ 
Dank befi ige Seuenfprige.ber Gemeine zu Schönfelde Dach. 7ge. gpf. 


$- 
2) Fuͤr den Brand am ı2. Oftober 1820 vorläufig) bis BERN 
zur vollitändigen Liquidation 56000 Hm. — 
— YltsRanbsberg 0 
3) Für bie am 4. Februar 1820 abgebrannte Bodoindmifte 


des Müplenmeifters Hoffmann | an >: BES 
enz . 
| 4) Fuͤr das am 11. April 1819 —X 8* Srund | EEE 
gebrannte Backhaus — W 75 ⸗16 
guden al | tn 
6) Für den Brand am 2. Juli 1816 b — al bin 


Gottlieb Buffe . . 674 * 1 6, rY 
Dtanienbur — 


6) Fuͤr den Brand am 4. Dezember 1820 auf dem Kim. 


2 


merels Borwert Havelhauſen. 850; —⸗ + 
| Derle $ erg. R 
7) Zür ben Brand am 8. Febr. an beim Surfer Sauber. Bob; s. Ye 7} 7 ⸗ 
ot s da | | 


8) Nachtraͤglich liquldirte Yufröumungstoften wegen- des 
Brandes am ı2. Dezember 1812 auf dern Gehöfte bes .. — 

Gaſtwirths Wlenecke . 564 — ⸗ Bu 

9) Für den Brand am zöften Zani 1826 beim Börtchers J 


meiſter Rohde n38 23⸗ 10 ⸗ 

10) Kurs und Berfäumungstoften für den bei diefem Brande 
verungluͤckten Klempnermelſter Graumann s80153 3 

11) Zür den Brand am zıflen min ‚Bar beim n Sauftnanm 
Schweißer . 2,931 —⸗ 40 


13) Fuͤr den —2 a am 5 — —* ‚173, 1101 —4 


| Sch wie d 
15) Fuͤr den Braud am 26. ‚Dat. 1820 beim Mablen⸗ 


meiſter Koͤnig. 4645 1 10 _; 
1. in \ .- J 
14) gr ben Brand am Soßen Serum .i83o ‚beim a 
Ber Wilcke. ot. Eee. 60 e 16 


©] Latus 72601 thl. 14 gr. — pf· 


— 12568 — 


_ i - Pransport 72601 thl. 14 sp 


| Teupit. 
| Pr ) Zur das am 4tem November 1818 abgebrannte ſoge⸗ 
nannte ꝛte Vorwerks Haus 328 u fi —⸗ 
16) Für den Brand am Zoſten September 1820 be der 
Wittwe Küßne . . 48 ⸗ 5, 6a 
Wirte fo 0 oo 
47) Für den Brand am noten Oktober ibꝛo Seh im plan - 
meiſter Slieders Write 4453 ı 1 —H 
18) Zür ben Brand am ofen April 1820 Selen Tqlaͤchter⸗ 
meitſter Claß und Baͤckermeiſte Schuch 1006 79 7⸗ 
19) Fuͤr den Braud am 22ſten September 1820 beim Kaͤm⸗ | | 
merer Sernau . 3206 s 20 s. 9⸗ 


2.) > Bir bie bei 1 Diem Brande befchäbigten Geuer, Zufem 0 
mente 12 s 6, —9 

Ä u ft er N aufe n. 
21) Fuͤr den Brand am igten Sul ı820 beim. Sarnweber 


sam | W 233 — 74. 
Ser * | | | 
22) gägelicher. "Betrag der Feuer ⸗ Gogletärstaffe zu ben Der rn 
waltungsfoften der Auftitusens und Kommuuallafle dee , Br 


Korigl. Regierung zu Potsbam,- für das Jahr 1820 500 — · —⸗ 
Summa A. fuͤr de Rurmarf 82027181. 88. öpfe 


B. air den Bezirk ber Königl. Regilerung zu Frankfurth an der Ober. | 
Zenswalb.e. 

23) Nachtraͤglich liquldirte —X fuͤr die angeſtellten Kb . 
tungsverfuche an bem, beim Scheunenbrande am 16ten om 

April 1820 von der Spriße gefallenen und ums Leben Ä 

Ä gekommenen Sprigenmeifter Borfauerr - ' 8thl. de —pf. 

24) Süt ben Brand am 2. Oktober 1820 auf bem Vorwerte | 

ndr 


+ 


Ä 2404 9 Ss — ⸗ 
a5) Fur Mebenfoften bel ofen © Braude, als Mebkin, Hei⸗ * nn 
fung, Berpflegung, Verſaͤumulß und. werbrannte Kiel “ 

bungeftücke mehrerer verunglüdten Verforien 171 9184 5». 

Cotebun | 

26) Niedergeſchlagene Feuerkaſſen⸗ Beiträge aus ben beiben 0 

J Aueſchechen fuͤr das Jahr vom 1. Mat 180o08. 93 — 4 

S. — Latus 2767thl. 2gr. 7pf. 


⸗ 


un Transport 2767 thl. 2ge. Fpf. 
a m 


27 Für ben Brand am 3. au 1820 beim Sri | on. 

Bredow o 62 so» 19 -6 s 

Sranffurrk. 
28) Zur ben Btand am 22. April 1 820 beim Stafermffr. u 

Bursdalteer 1880 1 25 9% 

.29) Fuͤr den Brand am: 29. Conti. ı820 in ber Zup 

maderfiraße . 8585 , 18 5 3⸗ 

3 riedeber g. . 

30) Fuͤr den Schemenbrand am zaften Jull 1820. 


37äggtfl.2agr.1ı pf. 
Davon find am 6. Septemb. 1820 
- (Amtsblatt ven 1820 Seite 193 
No. 26.) bereits ausgefhrieben 35025 »s — ı — ı 


mithin kommen jegt noch zum Anſatz. 2575 ı 2E Fr 11⸗ 
51) Fuͤr ben Brand am 28ſten Zull 1820 ebenfalls in den | F 
Scheunen vor bein Landsberger Thore 98 ı 2 — 1. 
32) Zür den Brand am 23ſten Oktober 1829 eben daſelbſt, — 
und in den Gebäuden - — * Stadthoff 563839⸗ 53⸗—⸗ 
enfelde 0 
33) Sur den Brand am 26ſten Oktober 1820 beim Aderbürs J 
ger Joach. Hans Z050 s — 1 
34) Zür des Brand am often Desember 1820 beim Mögten — 
meiſter Haͤniſch. 1666⸗8⸗—⸗ 
gandbsber 9 a. | I 
36) FJuͤr den Brand am 2ten Jebruar 1821 beim Si 
baumeiſter Neumann > 


Serie . 60 ge —e 
36) Zür den Brand am agften Sebmiar 1840 bei Dt 0 
meiſter Pels. 21 le bı2 + 4—⸗ 
37) Ausfall an Benertafen» Beträgen aus ben —E isz1 55, 4⸗52⸗ 
38) ——————— der Feuer /Soletaͤts · Kafke zu den | 


Derwaltungs » Koften der Inſtituten⸗ und Koinmunds . 
Kaffe der Königl. Regierung zu Frankfurth a. 6.0. Zoo — 1 — + 


Summa B. für’ bie Neumarkt 26351chl. io gr. 5pf. 
Hierzu ⸗ A. vs 0 Rurmarf 82027⸗ Bu 5 ⸗ 


Summa uberhaupt 100378thl. A 


— | 127 — 


Auf bas erlaffene Ausfchreiben foll einfommen nach Abrechnung ber ben Ren« 
-Banfen geuüprenten 2 Prozent Rezeptur, Gebüßren . 111857181. 8gt. gpf. 
- Hterzu der nad) der Befannimachung vom 6ten Sep⸗ 
tember v. J. (Amisblait 1820 Seite 196.) verbliebene Be⸗ 


fand von . 1686 re 


Es beträgt mirsin die ganze Einnahme 128023 thl. ro gr. Ipfi 

Die Sauprvergürigungss Summe {fl 106378 » 18 s 10 » 

| und verbleibt Hieruad) ein Beſtand von 21644 thl. 16 gr. 56pf. 
welcher in Gemaͤßheit der Acfiimmung des Staͤdee-Feuerſozletaͤts, Reglements vom: 
Zoften Mit 1800 $. 26. und ruͤckſichtlich mehrerer bereits angezeigten, aber noch 
- nicht gehoͤrlg Mquidirten Brandſchaͤden gebildet wird. Bu 


Die Einziehung und Einfendin-g der jege ausgefchriebenen Beiträge muß in 


der Art erfolgen, daß die erjie Hilfte am 25ſten Juli c., Die andere Haͤlfte 
aber am 25ſten Dftober c. zur hleſigen Haupt Auftituten« und Kommunales 
Kaffe abgefüdret iſt. Mir bemerken hierbei, daß wenn die Gelder 14 Tage nady 
drin Jah'ungssermine nicht dier eingegangen fein follten, wir die Herren Landrärge 
fofort ‚mir dem +F-Putlofchen Verf .hrem beauftragen werden. | 

Wegen ber weiteren. Auszarlung werden die Beflimmungen In ber Berfügung: 
vom ı6:cn Februar 1514 (Amtsblatt vom Jahre 1514 Ne. 53) in Erinnerung, 
gedracht. 





Potsdam, den ııtem Junt 1821. - No. ıaı. 


Nachſtehender, ins Deutfche überfeß’er Auszug aus einer neuerlich Is Mayland 


Foi derun⸗ 


erſchienenen, die Verhaͤltriſſe der unter der Benennung Monte di Milano oder nen an die 


Monte Napoleone tefarn:en Maylaͤnder Bank betreffenden Kundmachung; 
7tens. Die Hohen Möchte, wehhe bei der Vertheilung der Fonds tes mente di 
Milano inter-fjiren, find uͤberein jekommen, daß in Gefolge Der Auflöfung: 

des Koͤnigreichs Italien und der zwiſchen Frankreich und den Verbuͤndeten 
abgeſchloſſenen Vertraͤge, fuͤr die Zukunft alle Dotationen, Schenkungen 

und Aſſiagnationen für erloſchen zu achten, welche unter den verſchiedenen 


Maylaͤnder 


1. DB 393, 
Juni. 


Benennungen von Herzogthuͤmern des Königreichs, Ehrenlegion, — ver⸗ 
dienter franzoͤſiſcher Militairpei ſonen — franzoͤſiſches domaine extraordi- 


naire, oder unter ſonſt etwa fuͤr einen Namen zu Gunſten Frankreichs oder 
folcher Koͤrperſchaften, welche aus der Organiſation des Kaiſerthums hervor⸗ 
gegangen, quf Den monte angewieſen waren. Dieſes Erloͤſchen erſtrekt fi 
- au alle auf irgend eine Weiſe bei gedachten Dotarionen beiheiligte einzelne 
Donararien, Doratarien, Afiignatarien und Beſitzer. Man: ift gleichfalls: 
üsereingefommen, daß in Folge der Auflöfung des Königreichs alle Dotar 
tionen. der eifernen Krone und fonftige Anweiſungen, weiche auf dein mente: 
hafteten, aufhören. | eh 


z 1 28 — 


Stens. Die Privat» Domatarlen und Dotatarien werden jedoch von den befagten- 
| Mächten für wohl befugt erflärt, ihre Ruͤckſtaͤnd, und zwar die franzöfifchen 
Dotatarien, die bis zum Zoſten Mat 1814., die der eifernen Krone bages 
I gen, bie bis sum 2oſten April naͤhmlichen Sapres, In Anſpruch zu nehmen. 


Htens. Man tft übereingefommen, daß gedachte Rükftände zu liquidiren umd zu 
verifiziren find; der zu Gunſten eines jeden Individui feftgeftellte Betrag 
wird nach den nähmlichen Beftimmungen befandeit werden, welche ruͤckſicht⸗ 
lich der vor der Auflöfung des Königreichs fällig gewordenen Fonfpfibirten 


# 


Schuld Anwendung finden werben. 


aotene. Die Betheiligten werben demnach ber. vereinigten Kommifiion zu Mayland 

Ä bie Deweisftüde, woraus fih ihr Recht auf gedachte Nüdftände ergiebr, 
unter Angabe bes Betrages derfelben, zugehen laſſen fönnen, damit die vors 
gedachte Liquidirung eingeleitet, und die deninächft. unter den betheiligten 
Mächten zu verabredende Vertheilung Statt haben fönne. 


wird allen denjenigen Eingefeflenen bes Hiefigen Regierungs - Departements, welche 
Forderungen an diefes- Inſtitut zu Haben vermeinen, unter ber Aufforderung bekanut 
gemacht, ihre Eingaben und Beweieſtuͤcke, wenn fie ſich damit nicht unmittelbar 
an bie Kommiſſion in Mayland wenden wollen, ſpaͤteſtens bis zum 250ſten Auguſt 
d. J. an uns einzufenden, weil fodann diefe Eingaben dem Koͤnigl. Hoden Mintfterio 
ber auswärtigen Angelegenfeiten, welches bicfelben an ben Ort ihrer Beſtimmung 
befördern laſſen will, von uns übergeben werben. | 


Ne. ı22. Da ſeit einiger Zeit wahrgenommen wird, daß bie Polizeibehoͤrden Kin und . 
Paßfachen, wieber bie Matrlkeln der Studenten als hinreichende Legitimations, Usfunden zu 
I P.. 332. Seifen anfehen, fo hat die Könfgl. Hegierung ſowohl den Polizeibeamten, als ber 
Sun Benbarmerie zu eröffnen, daß Diefes der Fall nicht iſt, vielmehr afademifche Mas 
trikeln die Stelle der Paffe Feinesiweges vertreten. können, und daher als folhe 
uͤberall nicht angefehen werden bürfen. j 
J Berlin, den 28ſten Mai 1821. 


W Der Miniſter des Innern und ber Polizei. 9 
Am | von Schumann. 
die Koͤnigl. Regierung gu Potsdam. 5 
. ‘ ' ©. . @ 


* % 
W | Potsdam, ben ı2ten Juni 1821: _ 
Ä a ehende Verfuͤgung wird hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt ge⸗ 
macht. | 





Potsdam, den ten. Jaul isai. NMo 138, 
” — dolge ber Im vorjäßrigen Amtsblatte Seite 186. bekannt gemachten aller⸗ Berechti⸗ 
Höchfien Kabinetsordre vom ten Juli v. J., wegen des erforderlichen Nachweiſes gung zum 
der Berechtigung zum Naturalquartier von Seiten eines kommandirten Dffislers, — 
wird in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des Herrn Kriegesminiſters Exzellen; — * 
durch noch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
» 1) ia Drten, wo ®arnifonen find, kenn one auf nvitationen der Kommanbaus 
ten, und in beren Ermangelung bes Chefs der Sarnifon, 
a) In Diien aber, wo keine Barnifonen find, - 

a. ben Diviſions⸗ und Brigade Kommanbeurs und Opnfpefteurs, fo wie allen Yo 
neralen ber Armee und Den Kommandanten der Seflungen, auf ben Grund 
der von ihnen auszuftellenden Atteſte, | 

.: bb. andern Offizieren aber nur auf den Grund von den Regierungen ertheilter 
Marſchrouten, ober von dem Vorgeſetzten desjenigen Truppenthells, bei wel⸗ 
ne eftende Offizier ſteht, aueſteltenn mi ben Dienftfiegel verſehe⸗ 

J ner Atteſte 

Vaturol⸗ Quartier gewäßrt werden kann. 





Fr—dem, ben 2gflen Mai 1821. ‚No, 126: 
2. Des Könige Dafeftäe gaben mittelſt allerhöchfter Kabinetsorbte vom 23ſten Kirchen’ 
April d. 3. zur Dollendung des Nubaues ber Kirche zu Schneldemuͤhl eine allge⸗ siehe. 
meine —5 Kirchenkollekte zu bewilligen geruhet. c. 7248 

Mit Vezug auf bie im Amtsblatte vom Sahre 1816., Seite 172. 173..246 

und 247. befindlichen Berfügungen vom zoften April und ofen Juli 1816, werden 
daher die Hesten Superintendenten unb Prebiger zur Unordnung der Kicchenfollefte 
aufgefordert. Die aufgefommenen Beiträge find mirtelft orbnungsmäßigen Llefer⸗ 
zettels an die dleſige Kommunal. und Inſtitutenkaſſe einzuſenden. | N s 
| ne 0. 126. 
“ Potsdam, ben „often Mai 1821. ee 
Nach einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Miiniftertume bee geiftlichen, Unterrichtes unterricht 


‚mb Medisinatangelegenheiten vom ı ıten db. M., foll dee Hebammen Unterricht ie A. p1BaTs., 


- Berlin, role bisher, jährlich mit dem ıflen November feinen Anfang nehmen. b N 

| Dies wir ird blermi J algeelnen Kenntniß gebracht. No He 
Potsdam, den 1öten Juni 1821, ae men 

Einer Yycge der Koͤnigl. General, Direktion ber allgemeinen Witwen, Bet» gu fu Ki 


pflegungs Auſtalt zufolge, - ereignet ſich Häufig der Zoll, daß in den Aufnahmeter⸗ beider Mg ö 


minen mehrere Nezipienden die erforderlichen Atteſte, auch reſp. baaren Gelder und meint 
Wechſel nicht fofore vollſtaͤndig beizubringen vermögen, Wittwen⸗ 
Obgleich nun von gedachter Königlichen General⸗Direktion dierin bis jegt mie Werpfles 


= größter Nachſi icht verfahren, die Aufnahme ſolcher Nesipienden vorläufig verfügt, aunge = Hr 


ſtalt. 


En | 


um nen nur zur Pflicht gemacht werden, Br Fredigung der nen moͤglichſt 


V 


ı.m. 185% 


PP 


. % 
I 


No. 127. u Des Königs Majeftät haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsotdre vom ten & 


xX 1 Bo 7 Vz 


zu beſchleunlgen, ſo Haben fich Boch Die meiſten Intereſſenten In ber Beſchaffung bee 
noͤthigen Erforbernifie ſehr ſaͤumig und nachläßig bewieſen, und dadurch jene Ra 
ſicht gemißbraudht. | | | 
Die mebrgenannte Königliche Ecneral Direktion Hat daher den Beſchluf gefaßt, 
daß in Zufunfe vor Belbringung des fämmtlichen erforderlichen vorſchriftemaͤßigen 
Dokumente und vor Berichtigung der nörhlgen Lauren Gelder, durchaus feine Auf, 
nahme mehr verfügt, und daß ein jeder, welcher fich zur Aufnahme gemeldet, Die 
ſaͤmmilichen Erfordesniffe aber Anfangs der Manate Mal und refp. Movember _ 
wicht voliftändig erledigt Bat, bis auf-den naͤchſten Termin verrofefen werden fol. 
| a ui jur allgemeinen Kenntniß und Machachtung Hierdurch befanmt 
gema t. oo - 





Potsdam, den ıdten Ziml 1821. 





Erhöhung M. zu beftimmen gerußer, daß vom ıften k. M. an 


Des Stem⸗ 
pelpapiers. 


sa dab. 


San 


1) der Stempel von Bittſchriften und Geſuchen an Staats, und Kommunalbefier 
den, weiche ein Privasintereffe zum Oegenſtand Haben, ohne Ruͤckſicht, ob da 
ſelbe groß ober gering ift, Zwei Groſchen Sechs Pfennige, n 
2) der Stempel von Kauf⸗ oder Tauſchkonttakten über unbewegliche Gaͤter, 
liche Rechte und Gerechtigkeiten, Erbzias⸗ und Sebpachtskontrakten undAhk: 
kations⸗Beſchelden, Eins vom Hundert des kaͤuflichen Werths bes Gegenſtandes, 
5) der Stempel von Pacht⸗ und Miethskomrakten und von Kauf⸗ und Lieferungs⸗ 
Kontraften über bewegliche Sachen, Ein Drittel Prozent der jährlichen Pache 
und Miethe oder bes Kaufwerths betragen fol. . — 
In Bezug auf dieſe Beſticunungen wich in Jolge bes. Miniſterlalreſkeipes 
vom gten d. M. hierdurch folgendes bekannt gemacht: FE ER 
ad 1. Fälle Die bisherige Befreiung der Birnfchriften unter 50 Thlr. an Were weg, 
Dagegen bleidt e8 dabei, a8 die Eingaben in Prozeſſen, wo der Werräftempef‘ 
einiritt, dem gewöhnlichen Stempel von 2 ©r. 6 Pf. nicht unterworfen find. - 
ad 2 und 3. Dei der Berechnung dieſes Werthſtempels gilt als Negel, daß das, 
was In bee Summe des fteınpelpfluhtigen Werths unter 100 Thlr. ift, für -. 
ein volles Hundert angenommen, und Dann der Gtempelbetrag nad) dem 
vorgefehriebenen Prozenifag erhoben wird. Es beträgt alfo: 









von einem finmpelpfliehtigen Werth von ımter 50 thl. der Werihſtempel Nr. 2. nichts, Nr. 3 nicht 
* 


Fe = s 5SobisIcos ⸗ ⸗ ⸗— 1thl. ⸗— Bar. 
— — ⸗ e10o biß 2000o. «„ e s— 22 — 16 # 
u. ſ. W. _T. 
Mebrigens verbleibt es bis zur Purblifarlon bes neuen Stempelgeſetzes lediglich 
Dei dem Beſtimmungen des bisherigen Stempeledikts vom 2oſten November 18:0 
und den dazu gehörigen Juſtruftionen und erlauternden Verordnungen. J 


22 





_Potsbam; Dun tıten-Aeel-ıßan Ma 10ß 

BR wegen ber Lungenfendhe unter dem Rindvieh in Flatow, Oſthavellaͤndiſchen „Aufgebos 

Kicifes, angeordnete Sperre diefet Orcs für Rindvieh und Buyer iſt vente bene Vich⸗ 

aufgegoben,. nachdem die gedachte Diekkranffeit aufgepörr: ‚daR. 2. Rue m 
2 ei u— EEE u N 


’Derfonatchron 
Der Stegerte Regierungsrath Mafenfen- zu Puch iſt in cleiher Eigenfchoft 
zum dieſſeingen Regierungsfollegium verfeßt, und als Militair⸗Departementspqth 
vugletg Im bie Departements Srfapfommiäiion-ber hleſigen Regierung eingerreten. 
Kriegesraih Bouneß iſt auf feinen Antrag von. der Speilal ⸗Direftor⸗ 
Stelle bei der Straf⸗ und Beſſerungs⸗-⸗Anffalt zu: Spandbau- entlaſſen, ud ſtatt | 
feiner der Rittmeiſter Baur zum Spejial, Direktor her sehpdten Unkel. vegane _ 
worden. 
Der bieherige Reglerungs⸗Kalkulacur Aſitent, Lieutenaut Keferſtein, iſt | 
zum Rendanten bei ber Straf⸗- und Befferungsanftalt in Spandau ernannt worden. 
Der.bisperige Stadsgekichtsr Auskultator Aybamn Kari Julius Ferdinand 
Hecer A zum Kammergerligie: Neferrnbarkut beſordert worden. 
We 


— — — — 
Nachbenauate Braun. find, nachbem u Berlin dem Hesanmen —* 
genoſſen, mb In der mir ihnen angeſtellter Pruͤfung, thells vorzuͤglich gut, she 
gut beftanken find, unterm zoflen Mai db, J. als Hebammen appepbistt 
Ber — Dane u Ei Iinbe, Mach mar did —* 
er — ⸗ a 
med Maris Duck zu Stolpe; m .- 
») tm Ober sBarnimfches Rreife,, -. : vente F u —* —R 
ee —— Bee BE ES Fer a a POBEBEF x 
3) AIDIOF r | 
.. Müller zu Goſen, — Luife Richter ia Muͤnchehofe, —Luiſe Reumann 
Mewendorf bei Buchholz — und BurostenKonge ” Coyen Ib; 
4* —3 Zaug⸗Belzigſchen Kreiſe, Li | 
— * Eher —— on 
u —⸗ a — 
Aus den. — ——— ⏑ ⏑⏑—⏑ —— u. Schmerzaegz an ir ” 
EEE au up ann 
0 ja erudt zu Petkus, — ir 
© moi rg ar fii.t: LE Bine: ya 
ave 
Ehaloue Keiſten * — —— Zu — * 





riette Dawes zu H oheubruch — 
7) im Weſthave llaͤndiſchen Kreiſe, Kamm. 
Algen Atgenſiͤrt zu Raihenow E 


ze 


letztere 5’ 


— 153 — 


v) im Ku unpiufchen Kreife | 
.  Wegina Boͤldicke zu gen; — rieberife Junk zu Lindow, — Elarlott⸗ 


Boͤhmler zu Sroß⸗Mut — und © harlotte Ribbe zu Ganzer; 


8 in der Oſtpri 


Katharina — zu Veebbot — und Johanna Wegener zu Bauten, E 
” Selderite Saul fa Dutrig, — Lulfe Lam zu Geeh / köben , — Sal 
ederike u u — Luiſe Lenz zu GroßLuͤben, — Lutie 
zu Dom Havel — und Eikfaberh Gabel eben daſelbſt; l | bes 
a2) 35 Prenzlowſchen Kreiſe, 
Juffine Piper zu —8 — und Ehatlotte Wichmann —J 


u2) Im Angermuͤndſchen 
Marla Wendt zu Angermünde; 
35) in der Stadt Worsbam,- 


delederke Yofmann. | | 
— — 


—WV— | Vermwitäte Teobribten 


| -Zahrmarte in Wirchkod. | 
Der dies ädrige dritte Jahrmarkt in der Stadt Wittſtod, wel⸗ 
ach Bei Kalendern pro 1821 auf Donnerftag nach Michaelis den 4ten Oftober 


d. 3. auberaumt worden, iſt auf den Antrag des Magiſtrato in Wittſtock auf 


Dieuffag na -Erucis ben 18ten September b. J. 
verlegt | 
ird dem Kanbels und gewerbetreibenben Publttkum zue Nachricht Pr 


Dies w 
‚mit bem Demerfei bekannt gemacht, daß daſelbſt am Tage zuvor, aſſo am ' 1 ziem 


@eptember o., Vieh⸗ und Pferdemarkt abgehalten wird. 
Potsdam, den om. Mat 1821. 
>... Rbnlgl. Preuß. ‚Regierung. Zweite Abthellung. 


Der Schulvo Ateler Hert Hornung zu Berlin hat vier kalllgraphiſche Wand⸗ 


vorſchraften herausgegeben, welche ſolchen Lehrern, bie im Schönfchreiben nicht geuͤbt 


genug find, um ihren Zoͤglingen die Buchſtaben genau und richtig vorzuzeichnen, 


und Aberhaupt allen: Lehrern zur —— — ſehr yüslich find. 


Zwei biefer Tafeln foften auf! weißem Median Drurfpapfer 6 ge. und auf Bols 
—— Schtelbparlet 6 F Bei größeren Veſtellungen koſten erſtere 4 gr· 


Es * nb Dee Vorſchriften zum Aukauf fuͤr eat ſehr einpfeßfungemwürdig. 


3 Sale Pag, 120, muß Zeile 15. von : oben | 
drechtshal geleſen Werden, 





——— min en Sihch de 
Htothal fie: 


(Hierbei kih Exrtrablatt.) 





— — 





4 
0 


" zum " 


Ysften, Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam. 








An ritden Mai c. iſt bie unten naͤher bezeichnete. ſtumme Frauensperfon zu Luͤb⸗ 
benomw bei Strasburg in ber Uckermark wegen fehlender Legitimation aufgegriffen und, 
in die hieſige Landarmen⸗Anſtalt abgeliefert worden. ... 
Da bis jetzt von, derſelben auf keine Ark und Welfe über ihre Herkunft etwas 
zu ermitteln gerorfen tft, fo werden bie unbefannten Angehörigen, ſo wie bie betreffen 
ben Poliseiobsigeisen Klerus reſp. erfucht und aufgefordert, fidy wegen deren Abs 
holung au und zu wenden, er enigilens Auskunft über biefe Perſon zu geben. 
| & selement. Ä 
- Die obengebachte ſtumme Frauensperſon iſt ungefäte 20 bis 24 Jahr alt, Heiner unb 
unserfeßter Statur, hat bunfelbloudes Haar, blaue Augen, bloude -Augenbraunen, 
etwas ſtarle Naſe, gewöhnlichen. Mund, (die Oberlippe etwas anfgemorfen)- 96 
ſunde und vollsaplige Zähne und ein volles und gefundes Seit, .. - +... 
Defleidet war biefelbe mit einer gruͤrbuntkattunenen Muͤtzo, wie ſolche In bee 
Udermark von deu Bauermaͤdchen getragen werden, mit einem braun, rothge⸗ 
fireifan ‚Halb wollen⸗ Halb: leinenen Rod, mit einer weiß⸗, roth ⸗ und blaugeſtrejften 
Schuͤrze, kattunenen Halstuch, wollenen Struͤmpfen, ſchwarzledernen Schuhen und 
hatte eine gelde Glas⸗Korallen Schnur um den Hals. . | BE 
Prenzlau, den usften Mai 1821. ur N 
Direktion der Uckermaͤtkiſchen Landarmen⸗ und Invaliden⸗Verpflegungs⸗Auſtalt. 
m —__ o — * 





.Zur Verhuͤtung einer Beſchaͤdigung des Fahrtaues an bee Dom⸗Havelberg⸗ 
ſchen Faͤhre, iſt nach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom ııten April 1821 
ala Schiffern und Floͤßern bei ı bis a Thlr. Strafe auferlegt, dem Faͤhrwaͤrter 
„vor ber Ueberfahrt zuzutufen, damit der Faͤhrtau bei Zeiten niebergelaffen werben 


kann. Dom⸗Havelberg, den 8ten Juni 1821. . — | 
| Königl. Preuß. Rentamt. 
& ————— — —— 


Von dem Königlichen Stadtgerichte zu Storckow ſollen nachſtehende, zum Nach⸗ 
laß des hieſelbſt ver ſtorbenen Regierungs⸗Kondukteur Licht ‚gehörige Grundſtuͤcke: 
1) das hierfeibft in der Altſtadt sub No. 70 belegene Wohnhaus, nebſt Barren und 
Sraskavel, einem Stuͤcke Landes im Fuͤcſtenwalder Felde und einer Wieſe am 
Liepenberge, gewürdigt zu 1023 Thlr. 10 Gr. 10 Pf, Zn 
0 64] 


ww 


Roͤlte gehörige, auf 1204 Nil. 22 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgefchäste Koffärken, 
Deifbieem 


j 2) * hieſelbſt In der Hintergaffe sub Ro. 174. befegene Wohnhaus, nebſt Gars 


ten und Graskavel und einem ſogenaunten Freiheitsgarten, zu 365 Thlr. 3 &r. 
6 Pf. gerürbigt, 
3) ein vor dem Fuͤrſtenwalder Thore belegener Ackergarten umd die barauf Dehnbs 
fiche Scheune, zu 660 Tfle. 6 Gr. gefchägt,. 
4) ein Heiner Freiheitsgarten, zu 20 Thle. gewürdigt, Ä Re 
6) eine Wiefe am Liepenberge, zu 72 Thlr. gewürdigt, In dem 7 
. anf, den. 1oten Auguſt Vormittags 10 Uhr 
zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzten Bletungstermin, a ben Antrag der Erben 
öffentlich verkauft werben, und hat ber Meiftbietenbe ben Zufchlag au erwarten, wenn 
nicht gefeßliche Umſtaͤnde efne ——— erfordern. . | 
Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


Stordew, ben 24ten Mal 1821. | 2 | 
Koͤuigl. Decaf, Sadegeiihe 


gg 
Dis zur Nachlaßmaſſe bes zu Falkenhagen verſtorbenen Koſſͤthen Ekelfian 






Sur, fol auf ben — der Erben —E offentlich an den 
den verkauft werben. 
Ale Haben hlerzu einen peremtoriſchen Bletungetermin 
auf den Zoſten Juli d. J. Dormittags:ıo Uhr 


i unferm Geſchaͤftszimmer In, Spandau angefegt, und faben befig, und ja 


faͤbige Kaufluſtige dazu mic dem Denterfen ein, daß bie Debingungen und d bie Topt . 
“on in —* —** enefehen werden Eönnen. 


Spandau, den 2bſten Mat 18 21. 
eonigl. Preuß. Juſtiz / Amt aulhler. 2 
— 


Da In dem, zum öffentlichen Verkauf der den S chi ff ſchen Eisen gehörigen, 
zu Groß⸗Machnow belegenen beiden Windmahlmuͤhlen, Wohn, und Wirtäfchaffsges - 
baͤude, Gaͤrten und Wleſen angeftandenen peremtorifchen Termin fein aunehmli- 
Ges Gebot erfolgt I, und die Koͤnigl. Reglerimg wegen her ruͤckſtaͤndigen Pächre 
auf die min ng. ber Subpaftation angeftagen Bat, fo wird ein nochmaliger Lizi⸗ 
tationstermin dier auf | 

den 25ſten September Bormittage 10 Uhr 
angefegt. Der Werth der Grundſtuͤcke beträgt nach der a Tare, welche 


— hier ae eingefehen werden kann, 6479 Thlr. 2ı Gr. 54 


8. Mufteihaufen, den 6ten Juni 1821. Ä 
Koͤnigl. Juſtizamt Groß ⸗/Machnow. 
gg , 


ur | 


⸗ X l ’ 
Auf dem Geäfih von Berbetsfchen Gute zu Kieffen, Mlanam Fo. Zuik: 2 


Bormittags 10 Uhr folgende Weine, le: : : a 
"vier Orsoft Sranpweln, ein und ein halber Orkoft Medok, zwei und ein balber Dr 

Graves, ein halber Orhoft Hautsauterne, ein Eimer Rheinwein, 16 Bouce 
Tokaier, mehrere Bouteillen Burgunder, 145 Flaſchen alten Rheinmwein,, ‚meirere. 
Flaſchen Rivesalte; Cypern ⸗Wein, Mallaga, Tintowein, Curacaro, Champaguer 
und andere feine Weine, auch einige Flaſchen Jamalka⸗Rum und Conſjac, wi den 

Metfibierenden gegen gleich baare Bezahlung in. Kourant verkauft: werben. 


Wufterhaufen a. d. D., den 28. Maf 1821. EEE 
77 Der Stabtrichter Geride, als TheilungsRoinniffarkus. 










-” ne-Halbe Melle von Potsbam ſoll ein zwiſchen dem Maschuemge Torßſtich an 
der Boͤcke und ber Heinen Wanſee gelegenes, zu einem —5 — vehorendes zer | 
rain von eirca 2uW. bis 260: Morgen, zu einem eigenen Krablifemnen an Irge 
einen Kaufluftigen ſogleich überlaffen werden. ı. :— - ..x ::.2 "tale 
| Es beſteht dies Terrain, cheils aus kultivirtein Acer, theils aus Sohung, und 
es find für diefes Jahr circa 4 Winspel fehr gut beftandener Roggen ausgeſaͤet; 
der mit Holz beftandene Theil befinder fid, in gutem Wuchfe unb hqubarem Holze. 
Der Boden iſt gut und vorzüglich fchöne Weide. Es follen auch go his 30 Mor - 
Ben- Wieſewachs Dabei ‚gegeben werben. Das ganze Tegraln It übrigens mic kah 
Ber Servitut belaftet;. der. Befiger Hat bie Huͤtung ausſchließlich Darauf, uud ſoweie 
die Erwerbung auf beſtimmte Morgenzahl realifirt wird, fayıt die Mittels und Heine 
Jagd, Zifcherel in der Boͤcke an dem einen, und Fifcherel auf der klelnen Wanſee 
am andern Ende der Befigung, privative jügelegt,.auc) noch andere Vortheile zus 
en Asfap hes Hohher gun Nefiden | erfeichtern die 
. MD aß des Holzes zus. Reſidenz oder einer anbern Ablage, erleichtern 
Boͤcke ud Eleine Wanfee. — — — 7 
RKaufluſtige erfahren bie näßeren Bebingungen in Potsdam, Lindenflraße Nie. 7,4 
in Berlin bei dem Oekonomie⸗Inſpektor Herrn Er dmann, inj der Stiebsichfira 
auf dem Holzhofe des Herrn Trübe, nahe der Sriebrichebrüde. | 


Die Lokalitaͤt ſelbſt weiſet aber der auf dem Machnower Totfſtich bei Kobhl⸗ * F 


aſenbruͤck wohnende Torfmeiſter Hanack nach. Kaufluſtige werden zugleich hler⸗ 
— —— in dem auf v⸗ ir auf re ven zugleic vi 
7 den ıflen Juli c. Vormittags um 10 Uhr e 
angefegten Termin zur Annahme bes Gebots ſich auf dem Machnower Torfftiche in 
ber Wohnung des zc. Hanack einjufinden, und bas Weitere zu gewärtigen. 
Ich beabſichtige, meln dicht vor dem Hamburger Tore ber Stadt Kyrls be⸗ 
Yegenes Etabliſſement, beftchend in einem —* ei baßinter —** —* 
‚ten von eſnem Morgen Juhalt, von jetze ar bis pm aften September d. F, aus 


nn 


” 


CHY 
ia Hand zu varlakfie. -— Su dem Wohnhauſe befinden ſich, init Einſtiſutz eines 


ze Zimmern, eine Rice nebft Speifefammer, und ein gkraumiger Sekt, 
An Tee mie dem Hauſe in unmitteldarer Verbindung eine Rollkammer und 


* 

a1, —* Weane 'Agwet ſich vorzüglich zu einem Eige für Brediger: Emeris, die 

SH Amt niebergefegt Haben, zur Anlage eine Tabagie oder Faͤrberei u. ſ. _ 

. FÜ ERauflegaber Können ſich zu jeher beliebigen Feit das Grundſtuͤck auſeden, die 
säßeren ngen won mit in meiner Wotuung erſobren, und verſichert fein; 
daß mit dem Zuſchlag nicht zoͤgern werde. | 

afttit ein erwaniger Käufer gleich weiß, weiche Laften und Abgaben auf dies 
fen Hrundftüde ruden ſo bemerke ich, daß dieſe jaͤhrlich 
2 Gr. Servis und ı Thlr. 3 Pf. Kanon 
Ca Metorres wich davon nicht eatrithter; auch iſt daſſelbe nm. Einquar⸗ 





Pr und Nachtwachen fr oo 
Die Hölfte dei‘ —2 kann zur erſten vedoihet —* bleiben 7 
„arte ben 2gſten Mai i821. Bere tin ' 


i_ 





ch beabfichtige, meine: 20 Stuͤck gute und brauchbare Pferde, vor 
an Voftpferben, nebſt 20 Sielenzaͤume, Hals: und Koppelgeſchirre, auch. 4 
Hrentlih an den Meifidtereuben gegen baare Bezahlung zu ‚verfaufen, und habe 
dau einen Teenie auf:den Gen Juli db. 3. angefeßt, wozu ich) Kaufuebbabee 
einladen” E 7 den 14ten Juni 1821. u 
| | Toppel, NRathmann und Doppelte. ' 


Da eingetretener Gieberige wegen ber am 2äften d. M. zu Dyrot * 
Termin zum Verkauf meines in Wuſtermark bei Davcn beiegenen Koſſaͤchenguee 
at vꝛnr werben-fannn, ſo mache Ich dies Hiermit bekaunt 








llen bei Rathenow, den 14ten Juni 1821. 
Die Wirrwe des Poſtmeiſters Schmidt. . - 





——gn 
Ich zeige dlerdurch ergebenſt an daß ich die ne fo wie auch 
den Kalt, nd Steinhande de nad) beim beim om Soften %. M. erf gten Ableben miings 


WMannes, des Thoreinnehmers 3. U. .Helbig zu Schwedt, eben en fo wie :bei feinem 
Leben fortfege, und esfuche alle Diejenigen, bie dies früßer gethan,. mich mit ihren 
geehrten — zu befchäftigen, und verſpreche bie prompteſte Bedienung, fo wie 
auch ſtets gute und untadelhafte Waaren. | 
e wedt, den iöten Juni 182. . . Die Wittwe Helbig. 


> 
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Königlichen Regierung zu Potsdam, 
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Allgemeine Gefegfammlung. 


D. Diesjägelge te Stud ber allgemelnen Geſetzſammlung enthaͤle: 

No. 650. . Die Sememmpeltstheilungs » Orbuung; | 

No. 651. Die Ordnung wegen Abloͤſung bee Dienfte, Natural: und Geldlel⸗ 

ungen von Grundſtücken, weldhe eigenthuͤmlich, zu Exrbjinsr oder 

Erbpachtsrecht befeffen werben; und an Ä 

No. 652. ‚das Geſetz über die Ausfuͤhrung vorſtehender Orduungen. Saͤmme⸗ 

lich vom ten Zuni 1821. —5 
EZ —— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung su Potodam. 
WMW Potsdam, dem 4ten Juni 1321. Ne, 129, 
Damit über ben Aufenthaltsort der Beuriaubten des ſtehenden Heeres keine Kontrolle 
Zweifel entfliehen, und allen weitlaͤuftigen oft fruchtlofen Ermittlungen vorgebeugt vr ad . 
werde, find Die Königl. Minifterien des Innern und des Krieges dahin übereinge, DU rei: 
kommen: dieſe Beurlaubten einer genauen Kontrolle zu unterwerfen, und fie unter A 
Aufficht der Landwehrbehoͤrde, zunaͤchſt der Bezirksfeidwebel, zu ſtelen. Tm. 1324. 
Jeder Beurlaubte des ſtehenden Heeres wird dem nach mit einem Utlaubspaß Wal, 
von ſemem · Regimente verſehen, worin der Ort, wohin er fich begiebt, ausdruͤcklich 
bemerkt worden iſt. Mit dieſem muß er ſich bei feiner Ankunft an- dem deftimmten - 
Orte bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel melden. 

. Jede willkuͤhrliche Veränderung des Wohnorts ift unterfagt; vielmehr Bat der 
Beurlaubte Anträge der Art, felen fie auf Niederlaffung in einem andern Roms 
pagniesBatalllouss oder Brigadebezirk gerichtet, jedesmal bei feinem Bezirksfeld⸗ 

Iuebel eutwoebet ſchriftlich oder muͤndlich anzubringen, und Die Erlaubniß dazu abs 
Slelch bei Aukunfe in dem neum Wohnorte iſt der Deuslaubte ebenfalls Mel⸗ oo 
ung bei bem betreffenden Dezisköfeldiwehel zu machen Verpflichent. | — 
— Bu 1] —6 J 


Die orbnungsmäßige Ausführung dieſer Anordnung fest voraus, daß ben Bes 
urlaubten des ſtehenden Heeres die Nieberlaffung oder der bleibende Aufenthalt am 
einem andern, als bem in ifrem Urlaubspaß bemerften Orte nur dann geftatter werbe, 
wenn fie ſich Durch Die Atteſte der Bezirksfeldwebel, ſowohl des verlaffenen Desirks, 
als des Bezirks Des neuen Wohnorts, über bie gefchehene Meldung der Wekuungs 
veranderung gehörig auszumelfen im Stande find. 

Es wird daher den Magiftraten und Ortsbehoͤrden unfers Derwaltungsbeits 
hiermit zur firengften Pflicht gemacht, ohne jene Erforderniffe den Beurlau ben den 
Aufent halt an irgend einem Drte durchaus niche zu verſtatten, überall aber auch bie 
Landwehrbehörden bei den erforderlichen Ausmittelungen der Beurlaubten thoͤtig zu 
unterflügen. Die landraͤthlichen Offizien daten gleichfalls auf die puͤnkilichſte Bes 
folgung dieſer Anordnung Ihrer Seits zu halten. | 

Was die Kriegesreferviften und Landwehtmaͤnner betrifft, fo iſt denſelben bie 
ungehinderte Beranderung Ihres Wohnorts zwar geftatter, indeffen find auch fie bei 
einer Vertauſchung deffelben aufferhalb des Kompagnte » Erganzungsbesitfs, zu einer 
gehörigen Ab, und Anmeldung bei dem Bezirksfeldwedel bes alten und neuen Wohn⸗ 
orts firenge verpflichtet, und nur inſofern, als fie ſich hieruͤber legitimiren koͤnnen, 
darf ihnen die Niederlaſſung aufferhalb ihres Ergaͤnzungsbezirks zugeftanden werden. 

Wir bringen die desfalls bereits früher erlaffenen Verfuͤgungen Hierdurch Im 
Erinnerung, und bemerken noch, daß zur Beförderung der Ordres der Feldwebel 
ader Gefreiten an die Landwehrmänner, Kriegesreferven oder Beurlaubten des KFehen⸗ 
den Heeres, für den Tall, daß einer jener Leute nicht zu Haufe angetroffen werden 
follte, die Ortsbehoͤtden zur Annahme und weiten Aushaͤndigung der Ordres an 
das betreffende Individuum verpflichter find. ' 





| | | Potsdam, den 18ten Juni 1821. 

No 130 Die genaue Beobachtung der Zirfular, Berfügung vom 24ſten März v. J., die 
Beſuch der Einrichtung und den regelmäßigen Beſuch der Sommerjchulen betreffend, wird hier⸗ 
—— mit faͤmmtlichen Euperiuiendenten, Schul⸗Inſpektoren und Predigern dringend 

— empfohlen und zur Pflicht gemacht. 

mi, “ 

F Potsdam, den ıgten Juni 1821. 

No. 131. Nach einer unterm ıften Sebruar d. 3. ergangenen Deftimmung des DBierten 
Verpflegung Departements des Könfgl. Krieges» Minifteriums find die Armee, Öendarmen bei 
& name Märfchen in ähnlicher Art, wie die Soldaten, von den Wirthen zu verpflegen, die 
auf Mär: feſtſtebende Verpflegungs, Vergütung von 4 Gr. aber aus eigenen Mitteln zu bes 
fen. ° zahlen verpflichtet. 
J. m. 168, ' " 





April. | er Potsdam, den aaften Juni 1821. ' 
No. 132. Mittelſt Reſkripts der Königlichen Minifterlen der geiftlichen, Unterrichts, und 
Kur armer Medizinal: Angelegenheiten und des Innern und Der Polizei vom ıoten Apr 68, 

Kranken. Find Darüber, in welchen Bällen die Aerzte Die Kur armer Kranfen unentgeldlich 
1. p. 1361. verrichten, und im welchen andern Fällen die Gemeinen ihnen dafür Verguͤtung Iso - 
’ ften müffen, folgende Beitimmungen ergangen: 


u 135 a 


1) an folchen Orten, wo befolbete Armen, Aerzte von ber. Kommune angeſtelle 
worden, fft jeber andere Arzt bie zur unentgelblichen Behandlung bei ihm fich 
meldenben Kranken diefer Kommune in der Regel an ben befoldeten Armenarzt 
zu vermweifen befugt, michin auch, wenn er ſich freiwillig, den Anforderungen 
ber Menfchlichkeit gemaß, ber Kur eines Armen unterzogen Bat, zu einem Ans 
fpruche an Die Kommune nicht berechtigt; | 
2) hiervon iſt jedoch der Fall dringender Gefahr und der Nothwendigkeit fchleunf, 
| er Hülfe ausgenommen. Sin diefem Falle, fo wie 
3) überall, wo ein befolderer Armenarzt nicht eriftiret, liegt es in dem Berufe, fo 
wie in dem Doftorelde des Arztes, dem Kranken, ber feine Hülfe anruft, die⸗ 
ſelbe ohne Auftand zu gewaͤhren; wenn er aber demnachft wegen feiner Remus 
neration Anfpruch an die Kommune machen will, fo muß er Ä 
. 4) dieſer fofort von dem Falle Anzeige machen, und igr überlaffen, ob und welche 
andere Borfehrungen fie zur Hellung des ifrer Sorge anheimfallenden Armen 
freffen will, und nur in dem Salle, wenn Die Gemeine von dem Arzte die Forts 
ſetzung dee Kur verlangt, oder, in gefährlichen Fällen, Feine anderweitige Ans 
ſtalten dazu trifft, und den Arzt alfo In die Nothwendigkeit fest, mit feinen 
Huülfskeiftungen zur Nettung des Lebens und der Geſundheit des armen Krans 
fen forszufaßren, ift Derfelbe von ber besreffenden Gemeine die Bezahlung ſei⸗ 
ucs tarmäßigen Honorars zu fordern befugt. Ä Ä 
6) Die Berpflichtungen der befoldeten Armen» Aerzte gegen bie Kommunen fo wie 
überall, fo insbefondere auch Ruͤckſichts der Frage, In wiefern fie zur Behand» 
lung folder Franken Armen versflidhtet find, die einer andern als derjenigen 
Ortsgemeine angehören, von welcher fie ald Urmens Aerzte angenommen wors 
den, find zunächft und. hauprfächlich nach dem Seitens ber Kommunen wit 
ihnen abgefchloffenen Dertrage, eder der deffen Stelle vertretenden Anfteuftion - - 
zu beurtheilen; Ä . | | 
6) wo aber dieſe nicht entfcheiden, iſt bee beſoldete Armenarzt verbunden, bie 
ärztliche Behandlung auch derjenigen Kranken unentgeldli zu übernehmen 
welche fich anzunehmen die befoldende Gemeine gefeglich verpflichtet ft, obgleich 
fie zu ihr nicht gehören, und deshalb bie befoldende Gemeine Erſatz ihrer Auss 
lagen von einer andern Behörde zu fordern berechtige iſt. j 
Dies wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


, „Que Befeltigung bee Hin und wieder entfiehenden Zweifel In Auſehung der mil No. 133. 
täsifchen Meldungen dee Gendarmerie, iſt in Uebereinftimmung mit dem Königlichen Militairifche 
Krieges, Minifterlo und niit dem Chef der Sendarmerie befchloffen worden, daß die Meldungen 
gedachten Meldungen zwar fernerhin Statt finden, jedoch auf folgende Fälle ein, der Gendars. 
 geichränfe werden follen: | — | merle. sr. 

1) beider Ankunft eines Sendasmen an dem ihm zur Station angewiefenen Orte, “ uni, “ 

wo bie Meldung ſchon um besiillen nicht. unterlaffen werben Darf, weil nad) 
denm Editt vom Ioften Dezember v. I. jeder einzelne. Sendarme auch in Ber 

diehung auf das im Orte befindliche Militär in dem Verhaͤltniſſe einer Schild, 
u: Wacht-feht, und bemfelben daher, ab don Fangiranb, bekannt fein muß; 

. 2 . 
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a) wenn Gendarmen in einem Garniſonorte mit Urlaub eintreffen ober abgehen; 
3) wenn fie Ablieferungen von Militär, Acreſtanten, Rekruten, Effelten u. d. m. 


zu machen haben, wobei bie Abfertigung vom Milltaͤe reſſortirt; . 
4) bei Begleitung der Poft, in fofern der Gendarıne an dem Orte ſich ee Nacht 
aufhaͤlt. 


Dieſe ſaͤmmtlichen Veranlaſſungen zur Meldung koͤnnen nur bie außerhalb dee 
Orts ſtationirten Gendarmen haben, indem die am Orte ſelbſt fungirenden ihn bei 
auswaͤrtigen Beſchaͤftigungen auf kurze Zeit verlaſſen duͤrfen, ohne ber Meldung 
unterworfen zu fein, und eben fo auch die Gendarmen aus fremden Statlenen von. 

der militäriichen Meldung befreic bleiben, in fofern fie bei Zivilseaneporten, poligel . 
lichen oder andern Zivilverrichtungen In dem Barnifonorte, worin fie, eingetroffen 
find, nicht länger als 24 Stunden verweilen. Ä | 1D 

Der Koͤnigl. Regkrung werden dieſ. Feſtſetzungen zu Ihrer Nachricht und 
Achtung, ſo wie zur weitern Veranlaſſung mit dem Bemerken mitgetheilt, daß von 
Seiten der Milttarbepörden analoge Verfügungen, ſowohl an bie Gendarmerle, als 
an die verfchiedenen Truppen: heile ergehen werden. | 
Berlin, den gten Juni 1821. 
Mintfterium bes Innern und ber Pollgel, 

| An In Abwefendele Der Herrn Minifiers Exzellenz 
dl: Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. von Kampp. 
| e . ® u et 

| Potsdam, ben a3ften Zunf 1821. 

Vorſtehende Derfügung wirb Hiermit zur Machticht und Achtung bekannt gemacht. 


Poredam, den 24ſten Juni 1822. 
No. 154. - Das von Drogırerle, Handlungen unter dem Namen Sal ammoniacum angli- 
Verfälfchre® cum verfaufte anımonium carbonicum hat ſich bei näherer Unterfuchung mit Blei 
Ammon. "Herunteinige gefunden. Diefe für die menfchliche Geſundheit fo gefährliche Ders 
3. p. ıcoe, Ynteinigung macht es nothwendig, bie Herren Uporhefer vor dem Anfauf und 
Toni, Debit dieſes Mittels zu warnen, aud) die Herren Phyſiker behufs der vorkom: aen⸗ 
den Apotheker⸗Vifitationen auf daſſelbe aufmerffam zu machen, und haben biejents 
gen Apotheker, welche dieſes gefährliche Mittel zum Dibie noch ferner vortaͤthig 
Ro. 135. Haben follten, die gefrgliche Strafe zu gemwärtigen. 
Erweiterung —— 
des Grenz: Ä Porsdam, den 24ſten Junk 1821. 
—— Dar’ Konlaliche Finanzminiſterium hat befohlen, daß, um ten Unrerfchleffem, 
—* der welche durch Schleichdaͤndler bisher nech Immer Statt gefunden, mit mehrerem 
Etepenig Nachdruck zu begegnen, der Kontrollbezirk von Wittenberge bie Lockſtaͤdt in der 
vis zum Urt erweitert werden ſoll, daß ſolcher von Weiſen bei Wirtenberg an, wo ber bis 
Einfluß ders herige Kontrollbezirk ſchließt, den St: peniß- Fluß hinaufgehen, Perleberg ſelbft J 
pelden in den mie Linſchließen, und febann die Stepenig weiter bis nad) Lockſtaͤdt zur Gtene 
eg behalten fo, woſelbſt er fich mit der tisperigen Binnenlinie wleder vereinigt. 
A Diefe Binnenlinie iſt jedoch nur als eine Huͤifslinle zu der bisherigen zu b 


u 134. ten, und wird in dem daburch efngefchtuffenen Desttk bie Kontrolle nur auf befinmte, 
+» ZJuak . 
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Gezenſtaͤnde, als: Brantwein afler Art, Wein, Zucker, Kaffee, Taback, Weiß⸗ 
blech, Salz und ſonſtige Materialwaaren, imgleichen Seiden- und Baumwollen⸗ 
Waaren gerichtet werden. Auch koͤnnen von den eben genannten Artifeln im dieſer 
Eriseicerung, um den Eleinen Verkehr nicht zu drücken, gewiſſe geringe Menges " 
ohne Legitimation ia Umlauf gefegt werden, und zwar: | 

a. feidene und baunmollene Waaren bis „tel Zentner, 

b. Zuder, Kaffee, Tabak und andere Materlalmanren bis Itel Zentmer, 

c.' Slüßfgfeiten bis ı5 Quatt, j 
d. Salz und Weißbleich bie Itel Zentner. — | 

In dieſen Hülfsfontroübezitf werden nunmehro folgende Ortſchaften eingefhlofs 

fen, und zwar zum Bezitk des Haupt⸗Zollamts Wittenberge gehörig, Feldmarſchals⸗ 
hof, Babekuhl und Lenzerfilge; ferner zum Bezitk des HauptsZollamts Lenzen 
gebörig, Bad, Berkholz, Dergenthin, Dergenthinſche Muͤhle, Släyzin, Gramzow, 
Gramzowſche Muͤhle, Guhlow, Gadow, Groß⸗Buchholz, Groß⸗Linde, Jaͤgerhaus 
bei Perleberg, Klockow, Kuhwinkel, Klein⸗Linde, Kaltenhof nebſt Ziegelei, Kreug“ 
burg, Laslich, Mankmus, Meſekow, Nebelin, Platenhof, Premslin, NeuPremslin, 
Quitzow, Reetz, Schilde, Stawenow, Semlin, Sukow, Steinberg, Striegleben, 
Strebitz, Schoͤnfeld, Verbitz, Waaterlom, Wuͤſten⸗Buchholz, und endlich zum 
Bezitk des Haupt⸗Zollamts Wutſtock gepörig, Hellburg, Hohenfier, Seddin, 
Tacken, Tangeudorf, Barrow Gut, Varnow Schaͤfereh; Wuͤſten ⸗Varnow, Wolfs⸗ 
hagenſche Ziegelei und Wolfshagen 6 

.Diis wird hiermit zur oͤffenlichen Kenntniß gebracht. 


| u Potsdam, ben 14ten Qunf 1821. No. 136. 
Da bie Sungenfeuche unter dem Rindvleh in ber Stadt Havelberg und dem Wufgebos 
dortigen Dembezfuf aufgehört hat, fo iſt bie wegen ber gedachten Viehkrankheit bene Vieh⸗ 
| Bioher beſtandene Sperre der Stade uud des Dombezirks für Rindvieh und Zutter fperre. s 
„ wieder aufgehoben worden. — Bu ae? 2 . 


. | Porsdam, den 24ſten Juni 1821. No. 137. 
: = Da bie Lungenſeuche unter bem Rindviehe zu Erummenfee, Amts Loͤhme, ſeit Aufgeho⸗ 
Afer Monaten fich nicht weiter geäußert hat, fo iſt die unserm 2ten November v. I. he 


( Amtsblatt Selte 242.) verfügte Sperre diefes Otts für Rindvieh und Futter auf 1. m 1012. 
gehoben. | nn San 


un . "Poredam, den 26ften Juni 1821. No. 138. 
:  . Durch einen Druckfehler iſt in ber, Im 26ſten Stück bes Amreblattes unter Berichti⸗ 
No. 127. en haltenen Bekanuntmachung vom ibten diefes in der bten Zeile von un. SUNB- 
ten, vor der Zahl 100 das Wort über weggeblichen, und muß mirhie dafelbft — 1532. 
gelcien boerden: — Janl- 
von einem Rempelpflihfigen Werth von über 100 bis 200 Thaler 
- bes Werthſtempet Ro: 2. 2-Thaler, Ne. 3. 16 Or. 
n " . " ——— u 2 " " - 


nn 
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Verordnungen und Bekanntmachungen bes Koͤnigl. Kammergerichts. 


‚No. 11. Sämmtlichen Lntergerichten im Departement bes Kammergerichts wird bag, 
DVerftattung die DBerftattung der Unterrichter zur Prozeß, Praxis betreffende Minifterlaf, Heftripe 
der Unter vom ı8ten Mal’ c. nachftehendermaßen: 

a Die mehrfach bei dem Juſtiz⸗Miniſter eingegangenen" Geſuche ber Unterkichter 
prariı, . bes Koͤnigl. Kammergeriches, um Verſtattung der Praris als Juſtiz⸗Kommiſa⸗ 
| rien, zeigen, daß ber Sinn der Berfügung vom gten Oftober v. J. vonig miß⸗ 
verſtanden wird. 

Die Richter ſcheinen zu glauben, daß ihnen die Praris als Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 


farien als ein Nebenerwerb beigelegt fei, und fuchen dadurch Ihre Einfünfte in 
vermehren. 


Durch diefe Unficht wuͤrde ber Grundfag: daß bas Amt eines Richters und 
Juſtizkommiſſarius nicht vereinigte werden foll, ganz aufgehoben werden. Es tft 
aber des Juſtiz⸗Miniſters Abſicht, Die nothwendige Trennung der Aemter eines 
Richters und Konſulenten der Partheien, unter allen Verhaͤltniſſen aufrecht 
erhalten. Die Berfügung vom gten Oktober v. J. bat nur bie Abficht gehabt, 
es in den Gegenden, wo es an Zuſtiz⸗Kommiſſarien mangelt, ben Partdeien, 
denen das perfönliche Erfcheinen beim Richter, worauf bei allen Untergerichten 

‚ befonders gebrungen werden muß, unmoͤglich iſt, Gelegenheit zu geben, einen 


Stellvertreter zu finden, und deſſen Remuneration von ber futfumbieenben Partiel 
erfegt zu fordern. 


Die Beſtimmung des Anhangs zur Projeß· Otdnung $. 138. Bat folche 
Mopdififationen getroffen, welche Das Iegtere unmoͤglich gemacht haben. Dur um 

' dieſen Uebelftand in dem erſtgedachten Sale zu verhüten, iſt die Ei urichtung ge⸗ 
troffen, ein fuͤr allemal ſolche richterliche Perſonen zu bezelchnen, welchen es 0 | 







gelaffen wird, abmwefende, oder am Erſcheinen vor Gericht verhinderte Parthel 
gleich den Juſtiz⸗Kommiſſarien zu vertreten, wenn es an folchen fehlet. e fo 
aber hieraus, daß die dazu erwäßlten richterlichen Perfonen 


a. nie, wie auch bas Publifandum vom 4ten Sanuar e. befagt, bei den Ges 
‚richten, bei denen fie angeflelle find, wenn das Gericht auch aus mehreren 
Perfonen beftchet, als Vertreter. der Wariheien auftreten Fönnen, 

b. nie Mandata von ihren Gerichts, Eingeſeſſenen, noch gegen dieſelben an 
nehmen Dürfen, und 
c. daß die Ertheilung der Befugniß zur Uebernahme folcher Geſchaͤfte zu 
jeder Zeit revofabel ift, und fein Recht auf eine Entſchaͤdigung oder Velde⸗ 
haltung begründen kann. 

bekannt gemacht, um fich nach deſſen Inhalte zu achten. 
Berlin am ten Sunf 1821. 


rn“ ee _ 
CHlacbei ca Eptmablale) — * 


Ertra⸗Blatt 
„.* 


zoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 





N Koͤnigl. Domainenamt Sabin im Dramburger Kreife fol zu Trinftatis 1820 
_ andermweit verpachtet werden. Das dazu gehörige Vorwerk Guͤntershagen enthaͤlt 
- nebft dem. Neben; Borwerf Gruͤnhoff 
| " an Uder 1285 Morgen Sg Ruthen, 
s Sam 18 » 121 0 4 
⸗Wieſen 119 . 200 9 9 
s Hütmg 177.» 130 + 4 | | 
Die Anfchläge des Amts und die Bedingungen ber General» Berpachtung koͤn⸗ 
nen jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingefehen 
werden. _ Diejenigen, welche gefonnen find, diefe eneralpacht bes genannten Amts 
zu übernehmen, und deshalb die gehörige Qualififation und Vermoͤgen nachwelfen 
koͤnnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Submiflionen fobald als möglich bei 
uns einzureich en, und ſich Dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklären. 
Coͤslin, den 16ten Junt 1821. 
B RKoͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Das Königl. Domainen⸗Amt Balfter im Dramburgfchen Kreiſe fol zu Trint 
tatis 1822 anderweitig verpachtet werden. Es gefören zu biefem Amte wei Vor⸗ 
werte, nemlich Balſter und Ancktow, wovon das zeftere | oo. 

‚an Adler . rn 2862 Morgen 164 NRuthen, 
1 03 ⸗ 


— 


⸗BGaͤrten. ⸗ 1 
⸗Wieſen⸗ 222 ⸗.6003 
⸗Huͤtung . . 111 0:0. b2 oo 4 
⸗Geœwaͤſſer und Unland. 219 + 70 ⸗ 
das letztere aber ee SER Er 
0.08 Merl . 995 21942 ⸗ 
⸗Gaͤrten. 6 . 67 ⸗ 
⸗Wieſen. ..... 48 0 4 ⸗ 
⸗Hütung. . 400 ⸗ 


enthaͤlt. u J a a BE En Er EEE ee Zn . ; 

Die Anſchlaͤge bes: Amts and die Bebingungen ber General Berpachtung Ein, 
‚men, jeberjet ia’ ber ·Regiſtratut ben unterzelchneten Könlgl. Regierung eingeſehen 
werden. tl Resta. are: ee anne Bid 1 1 





— Diejenfgen, weiche gefonusen find, dieſe General» Pacht des genanuten Yınca 4 
übernehmen; und ihre Qualififation und: das ——æ— Vermögen — 


cr | | 
voelfen Fönnen, werben hierdurch aufgefordert, igre Submifiiouen ſobald als mög» 
lich Hei ans einzureichen, und ſich dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklaͤren. 


Coslin, ben ı6ten Auni 1821. | 
u Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtfelfung. . 





Der mittelft Stedbriefes vom 16ten Dezember 1820 (Stuͤck 51 des Amts, 
blatts de 1820) verfolgte Dienſtknecht Glau, genannt Lindemann, fft wieder 
gum Arreſt gebracht. : Zoffen, 16. Juni 1821. . Königl. Preuß. Juſtiz⸗/ mt. 

Zur Verhütung einer Befchabigung des Fahrtaues an ber Doms KHavelberg: 
ſchen Faͤhre, ift nach der DBerfügung der Könfgl. Regierung vom ııten April: 1821 
allen Schiffern: und Zlößern bei ı bis 2 Thlr. Strafe auferlegt, dem Bährmwärter - 
vor ber Ueberfahrt zuzurufen, damit der Faͤhrtau bef Zeiten uledergelaſſen werben 

kaun. Dom⸗Havelberg, den 8ten Juni 1821. Koͤnigl. Preuß. Rentamt. 





Es wird Hiermit bekannt gemacht, daß In Machlaßſachen des Brauers Johaum 
Friedrich Wilhelm Diercke allhier, . 

Ta) die dazu gehörigen Winter, und Sommerſaaten auf den Halme, nämlich von 
einer und einer Diertel Hufe Stadtland, von einem Viertel Weſtphaͤliſch 
und einem Kogerlande, desgleichen die Abgewinnung einer Hausroieſe, am 
ıoten unb 1ıten Quli c. Vormittaqs 8 Uhr, IJ 

2) bie Mobiliarſtuͤcke an Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Betten, Leinen, Klel⸗ 

dungsſtuͤcken, Brau⸗ und Ackergeraͤth, 2 Pferden, 2 Kuͤhen, 3 Stieren, 

3 Staͤrken, 15 Schaafen und 2 Schweinen, auch einigem Bauholze, am 
ı2ten unb ı 3ten Juli .c. Vormittags 8 Uhr, | 

und zwar in dem Sterbehaufe allhier gegen gleich baare Bezahlung in Kourant au 

den Meiftbierenden, Theilungshalber, öffentlich verkauft werden follen. 


Kyris, den 20ſten Juni 1821. 
dr Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


m» 





Ich Habe gegen 200 Stuͤck feine Schaafe und gegen 40 Stüd feine Boͤcke zu 
verfaufen. Bon den Schanfen kann ich die beffern zu den Preifen von 4 rtbl. pro 
Stuͤck, die weniger feinen zu 3 rıhl., von den Boͤcken die feinen gu 12 ithl. und 
Die weniger feinen zu 8 rihl. das Stuͤck uͤberlaſſen. Kaufluftige Fönnen bie Schar 
täglich bier, die Bocke auf dem mapgelegenen Vorwerk Werber ig Augenfchein'negs . 
men, und fich deshalb reſp. an den Sekonamen Borw-umd den Wirchfhärtsinfpefrgr 
Fritzſche in meiner Abweſenheit werben, auch das Dich gegen gleich baare Abs 
ıgablung fofost in Empfang nehmen. DE DE HE ee TEE 2 ie 
2 Amt Sachfendorf, hen ten Tuni 1821. - Baal: 
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der 
Könisliden Negierung zu potsdam. 
— Stuͤck 22. — 








Den 6ten Juli 1321. 





Allgemeine Gefesfammlung. _ 


D. dies; je Ste Stück der allgemeinen Seſetzſammlung euthaͤle: 
No. 655. Das Gefeß ivegen Een bes ——— 
Mo. 654. das Geſetz wegen des Aufgebots und der Amortifatlon verlorner ober 
. - vernichteter Saͤchſiſcher Kammer + Kredit » Kaffenfiheine und Steuer⸗ 
Kredit» Koſſenobligationen; 
Do. 655. die allerhöchfte Sabieisarbee über die öffentliche Ausftellung nfänbir 
ſcher Zabrifate; und - 
Mei 656. bie A —— a ng des vormali⸗ 
- . ga uͤrgermeiſters Dee$ als der Hauptverwali 
der Staatsſchuiden Sämmelid) vom 7ten Qunt 1821. u. 
Fr 657. Die allespöchfte Kabiuersordre vom gien Jun ı821, betreffend bie : 
Vergürkgungen fir bie von den wiebervereinigeen Tpellen des vormali⸗ 
ums Warſchau in ben Jahren 1805, 1806. und 1812 


Do. Kabinetsorbte vom gen Zunf 1821, hetteffend die’ 
a ' a er Di Beftärlgung rn durch) has 
* nicht bedarf, 

— — v 


No. 15. 
Vrrordnungen und Drkanntmadhungen der Rönigl. Regierung zu 3 Potedam. zium nun 


‚Potsdam, den 24aſten Junl 1821. (as — 
Bufoige —3 — bes Kiniei. Hohen Sinangminffterii vom- gren b. foll den — vr 
Sldnsflern bei Domainen, und Ferfivermeflungen nur der. teglementeinäßlge Diä, Domainen«, 
zert und Sebuͤteeafatz gewaͤhrt, „bie bieber in einzelnen Faͤllen Ahnen modern Eu) Und Zorks 
hoͤhung von. Stel aber Ale welter beroilligt werben. —* en. ermeffan« 
. Lı] Eu * b. 671. 

Aumi. 


— 440 2 


Indem wir folches zur allgemelnen Kenntniß briugen, machen wir bie Felb⸗ 
meſſer unſers Regierungs⸗Departements zugleich euf bie häufig ſtattfindende Uns 

vollſtaͤndigkeit ihrer Liquidationen, wodurch das Geſchaͤft erſchwert wird, und ihnen 
ſelbſt, durch Vorenthaltung ihres Verdlenſtes Nachtheil erwaͤchſt, aufmerkſam 
Diliaten⸗Liquldationen muͤſſen mir einer Beſcheinigung des Amtes, der laub⸗ 
raͤthlichen oder icrjenigen Dehoͤrde, welche hei der Vermeſſung zunaͤchſt intereſſire 
war, Hinſichts Der Nichtlgfelt der Tagezahl verſehen werden. 

.  BebüprensLiqußdarlonen werben Durch die Morsr::zaff, welche das Vermeſ⸗ 

fungsregiſter nachwelfer, gerechtfertigt. Liegt ſolches Der Liquidation wicht bei, fa 
muß der Seldmefler ongenen, wann und wohin er es abgeliefert hat. 

Reiſekoſt en⸗Liquidationen müffen Die Angabe Der Drte woher? und moßin? 
und die richtige Meilenzahl, in zweifelhaften Fallen durch ein Poſtamt befchelnige, 
enthalten. ar die Ertradoft unvermeidlich, fo finden Die Saͤhe des Regularios 

vom 28ften Februar 1816 Anwendung. ' 

Wirkliche Auslagen müfen durch richtige Beläge juftifizire fein. . Liqul⸗ 
dationen, denen biefe Erforberniffe abgehen, werden unausbleiblich zurudigefändbt, 
And Haben bie Feldmeſſer unfers Negierungsbezirts in vorkommenden Zälen ſich 
Bieruac) zu achten. Ä 










—W Potsdam, ben 26ſten Aunf 821. 
No. 140. Da bie Erhöhung der Alimente fir Schwangere, welche behufs ihrer Ent 
Alimenten⸗ bindung In das Charite⸗Lazareth in Berlin aufgenommen werden, zur Zolge gehabt 
ſatz für die Has, daß ſich ungleich, weniger Schwangere, als fonft, zur Entbindung in der An⸗ 
* Charite⸗ Hufe eingefunden, fo iſt, am hülfloſen Schwangern Selegenhdit zu guter Pflege und 
— —— 3 Surforge zu geben, und bebufs bes, ben Hebammenſchülerinnen zu ertheilenden 
BenGchwan, Praftifchen Unterrichts in der Gebuttshülfe, von der Königl. Regierung zu Berlin 
gern, der Koftenfas für die Im Charite⸗Lazarech zu eutbindenden Echwangern aus dem 
3. p. 1699. Biefigen Negierungspepaztement, auf Einen Thaler 4. Er. für Die Woche Berabges 
Mai. ſetzt. Den Kreis und Orisbehoͤrden wird bies befannt gemacht, um in vorkom⸗ 
menden Fällen die Aufnahme hüfflofer Schwargern In die Anſtalt zu veronlaffen, 
“ und foll bei gänzlicher Unvermögenpeit der Schwangern und ber zu Ihrer Berpfles 
gung verpflichreren Individuen oder Kommunen, die Zahlung ber —*2— fuͤr der⸗ 
gleichen Woͤchner nnen aus: dem Regierungsdepartenient auf einen oͤffentlichen Fouds 

hieſelbſt angewieſen werben. 





U Potsdam, ben 26ſten Junt 1821. 

Ne.:4ı. Es iſt bemerkt worden, daß Hanfırer und andere Perſonen, welche auslaͤndiſch⸗ 

Dapfıchen, Meſſen und Märkte beziehen, haͤufig Die erfot derlichen Relſepaͤſſe nui bis su einein 
* J 1274. desfeitigen Graͤnzorte nehinen, und an demſelben zur weitern Reiſe ins Ausland bg 
un vorfchrifts maͤßigen Nusgangspäffe gegen Zuruͤcklaſſung ihrer auf bas Innere lautenden 
vogltimationen nachfuchen, oo | a — Zee: 


- J —E 15 — 


Da die Ortsbehoͤrden am vollſtaͤndigſten mit dem Leben und Wandel folcher 
Individuen bekannt fein koͤnnen, und bie an ber Graͤnze von ihnen ertheilte Legitie 
mation in der Regel nur mangelhaft bleiben muß, fo iſt von dem Koͤnigl. Miniſte⸗ 
rium des Innern uad der Polizet mittelſt Reſkripts vom 12ten d. M. verorduet, dag 
Individucn der gedachten Ast und überhaupt ein jeder, welcher Die Abficht Hat, Ins 
- Ausland zu reife, fa den Täler, in welchen überhaupt bie Lokalbehoͤrden zur Er⸗ 
theilung Yon Ausgangopaͤſſen befugt find, und deren Bewilligung nicht an gebachtes 
Koͤnigliches NMinitterium oder an die Negterung des Debartements zu verweiſen if, 
den Ausgangspaß von ber Polizelbehoͤrde iſres Wohnorts nehmen follen. 
Dies wird biermit zor allgemeinen Kennteiß gebracht, und werben bie Polizei⸗ 
behoͤrden in ben Graͤnzorten unſers Departemencse angewieſen, ſich hiernach genau 


zu achten. | nn 
Ä Porsbam, dem 28ſten Junt 1821. No. 142. 
Um zu verhuͤten, dag Empfaͤuger von Perfionen und Wartegeldern nicht, noch —— 
außer biefen, Gelder aus Koͤniglichen Laſſen bezlehen, iſt mittelſt Verfügung Der e 
Koͤniglichen Miniſterlen des Innern und der Finanzen vom 6ten d. M. genehmigt 
worden, daß die Eivil, Venfionates und Wartegeit »Enipfänger, gleich. denen des =, b. 736; 
Mititaire, in ihren Qufttuugen ſelbſt pflidemäßig bemerken follen, daß fie außer ben Tg, 
an angegebenen Beträgen kein weiteres. Einfommen aus Königlichen Kaſſen ges 
nießen. * | 
Sämmtliche von uns reffortirende, ma Nenſconv⸗ und Wartegefder»Zaflungee 
Beauftragte Kaffen haben fich daher hiernach bei eigener Vertretung auf das genaueſte 


zu achten.— nn Fe 
Der Königlichen. Neglerung wirb in Si" ber Zirkular »Derfügung vom Glen No. 143. 
Auguff 1819, wonach die bei ben Jäger »"Batafllonen zu einjäßriger Dienſtzeit ein⸗Militair⸗ 
tretenden Freiwilligen nicht zur Krieges, Meferve ber Jäger, ſondern allgemein zu lachen. 
der ihres Aufenthaltsortes übergehen füllen, Im Einverflänbniffe mit dem Koͤnigl. I 
Krieges: Minifterlo nachtichtlich eroffnet: daß bie zu dreijaͤhriger Dienſtzeit bei Den 
Jaͤgerbatailllonen als Horniiten und Hanbwerker frelwillig eintretenden "Leute, die 
nicht gelernte Jäger find, bei ihrer Entlaffung zur Kriegesreſerve den Jaͤgerbatail⸗ 
‚Sonen noch zwei Jahre verbleiben, bei dem nachherigen Uebergange zur Landwehr 
jedoch der Provinzial⸗Landwehr ihres Aufenthalts zufallen. Dieſe Leute werben 
alſo bei ihrer Entlaſſung zur Kriegesreſerve eben fo behandelt, wie Dies nach der 
Eingangs erwähnten Verfügung vom Gten Auguſt 1819 Hinfichts der Freiwliligen 
ber Schuͤtzen⸗Bataillone allgemein feſtgeſetzt worben iſt. x | | 
Die Königlichen General, Kommandos find hiernach von dem Herrn Kriegese 
Miniſter mit Inſtruktion verfehen worden. Berlin, den 17ten Zunft 1821. 
\ An | Miniſterlum des Junern, Erſte Abchellung, 
die Königliche Reglerung zu Potebam, 0 
® 








* . 

u Potsdam, ben agfiem.Zunf ıBa:. 

Vorſtehende Veyfuͤgung wird hierdurch zur allgemeinen Kennniß gebracht. 
——— 
121 


wie. 142 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Adnigl, Kammergerichts. 
No. 12. immer Gerichte im Department bes Kammerzeiös, beten pe 
‚Nacweir Kaſſen Zuſchuͤſfe aus Staats, Kaffen erhalten, insbeſondere diejenigen, welche fie 
fung ber pen Derluft ber bisperigen KämmereisZufchüffe Entfhäblgung aus bem Dafür bef 
beftände am dem Kammergerichte gebilberen Bonds erhalten, werden Biermit am , am 
Shluffe des Schluſſe jeben Jahres eine Haupt » Nachwelfung ihrer Kaſſen⸗Beſtaͤnde Sei dem . 
Jahres. Kainmergerichte zu ben Generals Akten Fady 34. Nr. 10. einzureichen, bamit die 
. vetwanfgen Heberfejüffe eingezogen, und ihrer Beſtimmung gemiß buch bie Generals 
Juſtiz / Salarienfaffe- zum Staats» Schage abgeführt werben können. Dieſe Made 
welſung muß nad) folgendem Schema eingerichtet fein. 
Berlin, bem ı2ten Juni 1821. 





No. 13, Da burd) bie Bekanntmachung vom ı4ten Mat c., betreffend bie Abfaſſung 
@ilbung ber von ben Jurlsdiktlonarien mit den gewaͤhlten Gerichtsfaltern abzuſchließenden 
gemein — Suftieiarlatss Kontrakte, die Vermuihung erregt worden, daß mit ber Einrichtumg 
Gare ie von Krelögerichten ober Zufammenziefumg mehterer Parrmonialgerichte zu einem 
mesrere _ befonderen Gerichte gegen den Willen der Zuriediftiönarien verfahren werben koͤnnte⸗ 
Oüter, fo wird hlermit im so [ge des Mintftetialreftripts vom Sten Juni c. jur öffentlichen 
Renntuiß. gebracht; baß bie Bildung gemeinfhaftlicer Berichte für medtere Gi 
ter, welche ſich fm Beſitze der Patrimenlal-Zurisdifeion befinden, ber freien Ver⸗ 
einigung der Gutsßerrfchaften über/affen bleibt, Indem ihr Vorthell es erdelſcht, ſich 
elmen von andern Geſchaͤften ganz freiw Nichter zu waͤhlen, und bie Anſicht Ifere 
Nugens fie hlerbel leiten wird. 
Berlin, den aäten Jun {Ba . 


- auf Montag vor Lauren; ben Gren Auguſt d. J. anberaumte zweite diesjaͤh 


— 143 | a 


Derfonalchronik. 






Dan bisher Gel der Haupt» Kommunal; und Suftitutenfaffe ya Mogbrturg. 


angeftellt gewefenen Hofrat Riſch iſt Die Verwaltung ber bei der hieſigen Regie 
sung erledigte Rechnungsraths⸗ und Konteoll»Dirigentenftelle interimiſtiſch über 
fragen worden. | | 
. der Kammergerichts⸗Referendarius Maͤnel iſt zum zweiten Aſſeſſor bei bee 
Koͤnigl. Juſtijkammer zu Schwedt mittelſt Reſkripts des Herrn Juſtlz⸗Miniſters 
Exzellenz vom zıflen Mal 1821 ernannt worden. — 
Der bei dem Stadtgericht zu Potsdam als Auskultator geſtandene Friedrich 

von Rönne iſt zum Kammer⸗Gerichts⸗Referendarius befoͤrdert worden. 


| Dem Juſtizrath Gilbert iſt der nachgefuchte Abſchied als Aſſeſſor bes Lands 
and Stadtgerichts zu Wiegen ertheilt, und der Kammergerichts  Neferenbarius 
Anton Joachim Wilfelm König zum Affeffor bei gedachten Land und 
Stadtgericht beföcbert worben. | 

Der durch das: Ableben des Unterförftere Weithe zu Damelang erlebigte 


Forſtdienſt iſt dem Unterförftee Peger gu Bruͤck verliehen, der DBelauf.dbes Peger 


dem zu Bruͤck wohnenden Unterförfter Meichs ner zugetheilt, und die von legterm 

bisher im Lincher Niederbuſch beforgte Auffiche dem Oberförfter  Abjunke Meyer 
zu Brüd vorläufig mit übertragen worden. | N 

Die Doktoren und Oberlehrer am Berliniſch⸗Collniſchen GSymnaſio, Wildelm 

“ Ludwig Abelen und Ernft Ferdinand Auguft, find als ordentliche Ober 

lehrer bei dem Joachimsthalſchen Bhmmafio berufen und als ſolche beftärigt worden. 


Die Prebigtamts Kandidaten Balentin Anton Noodt, Oberlehrer am 
Stiebrichs » Werder » Symnafium In Berlin, Karl Ludwig Eduard Baldes 
nfus zu Wufterfaufen an ber Doffe, Johann Oottlieb Zimmermann zu 
Peitz und Guftav Adolph Heinrih Karl Werkenthin zu Purtlig, find 

nad) beſtandener Prüfung vor dem —5 Konſiſtorium ber Provinz Brandenburg 
für walfaͤhlg zu einem Predigtamte erflärt worten. 
. wu 1] 


Vermiſchte Nachrichten. | 

— UU Jahrmarkt in Edpenid. | 

Auf den Antrag des Magiſtrats in Cöpenic tft der nach) den Kalendern pro 182 

e Jahr⸗ 

markt fin der Stadt Copenick, auf Montag nach Lauren; ben ı3ten uf 2 

legt worden, welches Dem handel» und gewerbtreibenden Publikum hierdurch zus 
Nachricht bekannt gemacht wird. Potsdam, den 26ſten Zunft 1821: 


Konlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


* 





Predigt⸗ 
Kandidaten. 


— Faser 


Zum bellebigen Einbrennen ber In dieſem Jahre won dem: Beſchaͤlern bes 
Konigi. Brandendurgifchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone 


und dem Buchſtaben B. find folgende Termine angefegte 


42) Freltag ben 27. Jull fruͤh 7 Uhr zu Lindenau für fammillche daſelbſt und zu 
7 MtsCaarz aus dem diuppinſchen und Weſt Havellänbifchen Kreife —* 


. Stuten, u 
3) Sonnabend ben 28. Zull fruͤh 7 Uhr zu Lindenan für bie aus der Ptlegnig 
daſelbſt gebeten Stuten, . Bu 


5) Montag den 30 r zu Berge, 
. 4) Montag den 30 w zu Jerichow, 
6) Dienftag den 31 fe zu Fehrbelllu, 
06) Mitwoch den ı. ige zu Wildberg, 
, PD Mittwoch ben ı Udr zu Neus Hardenberg, 
. 8) Donnerfiag ben b l Uße zu Amt. Wolup, 
D Sonnabend ben 7 UÜge zu Alt» Mäderoig, 
- 10) Montag den 6. Ir gu Greiffenberg, 
11) Montag ben 6. Ihe gu Papenbrod, 
12) Dienftag ben 7. Uhr zu Schweinrich, 
13) Mittwoch ben 8 Uhr zu Wulfersborfi, . 
14) Mittwoch den 8 Uße zu Blumberg, 
16) Donnerſtag den 1 Uhr zu Laaske, m 
16) Freitag ben 10. hr zu Lindenberg, oo. ! 
.. 17) Dienflag ben 14 Uhr zu Ruͤhſtedt, — 
18) Fe den u un wu Sanbaı Bakof, 
1 nnetr en de zu Ferdinandehoff, 
3 Sonnabend den 18. Auguſt früß 7 Upe zu te - 


‚„ eu) Montag den 20. Auguſt früp 7 Uhr zu Gerswalde, . 
welche den Befigerm biesjäßtiger LandsGeftürs,Zoplen hierdurch mit der Bepretkung 
bekaunt gemacht werbeh, daß ein fpäteres Zeichnen biefer Foblen nur mit Schwie⸗ 
sigfelten verbunden iſt. j 5 
° r — übrigens gleich die in des vorſtehenden Bekauntmachung aufgeführten 
enter, als: ° 5 i 
.. No. 4. Jerichow, No. 7. Deus Hardenberg, No. 8. Wollup, No. 14. Blum⸗ 
. berg, No. 18. Sandau, No. 19. Ferdlnandshoff, ° 
rücht zum Potsdamer Reglerungs, Bezist gehören, fo find an dieſen Beſchoͤt/Sta⸗ 
sionen doch mehrere Stuten aus biefem Negierungs »-Beziek bedeckt worden. 
. Zriedrich ⸗Wilhelms/Geſtuͤt, den 18. Zuni 1821. Zu . 


Der Laudſtalmeiſter Strubberg. “ 





CHierbei ein Extrablatt.) 


— 


| Ertrag - Blatt 
_ \ sum u us | 
aʒſten Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam, 








⸗⸗ 


| J. der Nacht vom ı6ten zum ınten Main. 3. find im Geenzbesfef zwiſchen 
Poßlin und Karſtaͤbt folgende Transportmittel und eingeſchwaͤrzte Waaren in Be⸗ 
ſchlag genommen, —8 | i : 


a. cn Died, - . Ä 1. 


B. zwei Leiterwagen, 

e. 42 Packe Hutzucker, brutto 24 Zentner 57 Pfund, 

d, ein Pad Roſinen, brutto 57 Pfund, _ 

e. ein Dar Pfeffer, brutto 63 Pfund, 

J1. ein Pad Mandeln, brutto 62 Pfund, und 

g. 2 Körbe Kandis, brutto ein Reue 16 Pfund. u — 
Die unbekaunten Führer dieſer Objekte find mit den übrigen Pferben entfiohen. 
Den Eigenthümern dieſer Gegeuftände wird daher ſolches in Semaͤßheit 


— 





J. 180. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsorduung, Seite 142. der. Geſetzſamm⸗ 





Jung von 1818, hierdurch befaunt gemacht, um fich binnen ‚Bier Wochen (vom 
Tage der eiſten Zufertion diefer Bekanntmachung in die dffentlichen Blaͤtter 
angerechnet) ‚bei dam Haupt⸗Zollamte zu Wittſtock zu melben, und fich bieferhalb 
gehörig zu legitimiren, voldrigenfalls jene. Objekte Fonfiszies, meiſtbietend verkauft, 
md der Eriäß der Strafkaffe zugefprochen werben wird. . 

BDBDoſtodam, den 16ten Juni 1821. 


N . 


nn nn — —— 


| u Stecbrief. | 
Der ejemafige Gerichtodiener Auguſt Stach er hierſelbſt Hat fich bes fette 
Muͤnzens äußert verbachtig gemacht, indem bie zu diefem Verbrechen gehörigen Aps 
parate theilweiſe fich in feiner Behauſung vorgefunden Sb. ' 
Da aber ſelbiger Hier nicht anzutreffen gewefen, fo erſuchen wir alle refp. Mi⸗ 
litair⸗ und Zivilbehoͤrden, auf. ihn vigilisen, und im Betrecungsfalle ihn arretiren 
und au. ums abllefern zu laſſen. | en | ——— 
Kugnft Stacher IR a MAT 5 Geil geoß, dar (nen 
Auguſt Stacher If einige bo Ra 8 ⸗ | 
braune Beate gworenwen —* geſunde * traͤgt Fr — Ueber⸗ 
Unleinenen Kittel, ſchwarzmancheſterne Muͤge mic m und 
Anus Zuchfofen Aber bie — | " “ on 





\ 


Rinigt, Preuß. Neglerung. Zweite Abchelluug. 


Ne, 27. - 


Er faͤhrt mit einer mie Theer beſtrichenen Schiebkarre im Lande umher, und 
handelt mit Streichbrettern zum Schaͤrfen der Senſen. 
| Genthin, den nAften Juni 1821. 
| | Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Altenplatow. 
— — — ——— 


.. Der Magiſtrat zu Nauen hat im Monat März d. J. einen Menſchen Ins Kies 
fige Landarmens Haus einliefern laſſen, welcher ſich Chriſtoph Schoppentau 
nennt, einige 60 Jahr alt ift, und welcher dadurch befonders kenntlich, daß ber 
kleine Singer an ber rechten Hand krumm if. Er hat fich Tängere Zeit, und wahr. 
ſcheinlich fchon eine Reihe von Jahren In den Gegenden von Beljig, . Dresben und 
Deffau herumgerrieben, und audy an mehreren Orten gedienet. Ueber bie Familien 
und bisperigen Domizil » Berhältniffe dieſes fchwachfinnigen Menflhen Kat fich 


nichts ermitteln laffen. . Sollte daher irgend jemand hievon Kenutniß haben, fo 
‚erbitten wir uns davon eine baldige Auskunft. | | 


Strausberg, den 23ften Juni 1821. , 


Königliche Sufpeftion des Landarmen⸗ und Invalidenhauſes. 


Der Schumachergeſelle Ernft Schnickert, aus Königsberg in Preußen ges 
buͤrtig, 49 Tage alt, hat angeblich fein vom Magiftrat zu Wismar im Meffenburg, 
Schwerinſchen, fm Jahr 1819, Vier Wochen vor Weihnachten erhaltenes anders 
buch auf dem Wege von Bonzenburg nach Templin verloren. Zur Verhuͤtung et⸗ 
waulgen Mißbrauchs wich’ bies hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht und das 
gu, Wanderbuch für ungültig erflärt. . Templin, ben ten Juni 1821. 
ne... Det Banbrarf ber Templinfcjen Kreiſes. 
Te en I F v. enem. on 


Der Scharfrichterfuecht Ehr iſt ian Friedrich Theod or Chriſtel aus Dec, 
eatek im Mekienburg⸗ Schwerinſchen gebuͤrtig, 38 Jahr alt, hat angeblich ſeinen zu 
Triebſee unterm ten März:c. ausgeſtellten, 6 Monat gültigen Ausgangspaß zur 
Reiſe durch Meklenburg nach Ruppin, zwiſchen Cloſterwalde und Templin verloren. 
222 2. Ales wigh zur Dermelbung ttwanigen Mißbrauchs befannt gemacht, und der qu. 

Betr unguitig Lrklaͤrt. " Tanplin, Den rien Juni 183223. 
GER 2 J Der Sanbtarp be Tenplinfgen Kreiſes. | 
ET TE, 


enim. 


Der Buchbindergefelle Seelig Hirſch Kahn, mofaifcher Religion, aus Tirfch) 
tiegel gebürdig, hat feinen Daß, ben sten Mai a. c. In Oſterwieck ausgeſtellt und 
am.ıdten ej. m. in Kroppenſtaͤdt viſrt, am aöflen defielden M. verloren. . 
Solches wird ar Vermefdung etwanigen Mißbrauchs dieſes Pages, hierdurch 
bekaunt gemacht und derſelbe für ·unguͤlcig erklͤft. 4ä 
WBerandenhurg, ben 21. Juni 1821. Der Magiſtrat von Polipeiwegen. 


;— ie on 


| Von dem Koͤnlgl. Juſtlzamte deheland (ofen bie um Machlaſſe ber Marie a 
:Dororfea Seefeld gehörige, zu Etzin und Ketzin belegenen Brundfi bſt 
oͤr, als: 
— zu Etzin belegenes Dreihuͤfnergut ne Zubehör, mach Abzug ber Abgas 
ben und. ohne Inventarlum, auf 6703 Thir. 6 Gr, getichelich abgeichägt, 
b. ein zu K in nn Sleinbürgergut nebſt Zubehoͤr, welches 1562 Thlrẽ ge 
| richtlich ti 
nach dem Antran rat Exhfntereffenten Theilungs halber er fen an ben Reiſtbie⸗ 
tenden gegen —*8* Zahlung in Kouraut verkauft werben: 
Hierzu ſind die Bietungstermine auf den 
—14ten Mal und 14ten Juni c. des Morgens um 9 une 
- in ber digen Regiſtratur Walfenfiraße Mo. 49., auf dem | | 
ı sten Auguft c. des Morgens um g Uhr, 
weicher peremtorifch iſt, auf dem Rathhauſe zu Kein angefegt, und werben Die 
Saufluftigen mit ber Belanntmachung eingeladen, daß dem Meiſtbietenden bie Grund; 
a nad) erfolgter Genehmigung der Intereſſenten —A werden, falls nicht 
eſetzliche Umſtaͤnde ein Anderes nothwendig machen. Die Tare ber Grundſtuͤcke kann 
Sg in ber Hiefigen Regiſtratur eingefehen, und bie etwanigen Mängel können Bi 
ochen vor bem legten peremtorijchen Termine angezeigt werben, 
Porsdam, den agfien März 1821. 


Koͤn nigf. Preuß. Juſtizamt Fahrlaud. N 


Das zur Nachlaßmaſſe des zu ga enfagen berfturbenen —* Chriſtlau 
Noͤlte gehörige, auf 1204 Rihl. 22 Gr. 4 Pf,. gerichtlich sehnäßte Koffärhens 
Gut, fol auf den Antrag ber Erben Spellungegärber —* Melſibleten⸗ 
den verkauft werden. 
Wir haben blerzu einen petemtorifchen Bietungstermin 
auf den Soſten Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unferm Gefchäftszimmer in Spandau angeſetzt, und laden befigs und zahlungs⸗ 
fuaͤhige Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß bie Bedingungen und die Tore 
täglich. in. unferer Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
| Spandau, ben offen Mal 1821. 
. Korigl. Preuß. Zaſti/ Amr after, = 


Da in dem hentigen peremtorlſchen Subhaſtations⸗Termine zum Verkauf ber ine 
Konkurs⸗Maſſe des verſtorbenen Kaufmann Samuel Gerhard Küps.gehörigen 
Käufer, kein anmehmliches Gebot getfan worden, ſo haben mir auf Den Antra 
Der Sutereffenten einen nochmaligen Termin zum Berfauf gebachter Häufer auf « 

ben 26. Juli c. Vormittags 11,Uhr 
auf dem hleſigen Rathhauſe angeſetzt. Indem sole bie Kaufiuſtigen auffordern, als⸗ 
Dann ihrr Gebote abzugeben und nach erfolgter ten wi: hp ber Intereſſenten ne 
das Meifigebot den Zufchlag zu g tugen, en wir: 





b . . . 


"3 das in der Brautgaſſe hlefelbſt sub. No: 15, befegene und fm Suporgeke 

Bude Vol. II. No, 123, verzeichnete Wofnlans auf 7441 hir. 13 rn ut 

. 2) Das barneben No. 76. .belegene und im Hypotheken⸗Buche VoLIL No; ı2 
verzeichnete Wohnhaus auf 4743 thir. ı ge. Kour. on 

Wyfet worden iſt. nt | 


 Meuftabts Eberswalde, den 18. Juni 1821. Königl. Preiß. Stabtgetlch 
. | | | 5 " | 


Auf bein Gute Carwe, ohnweit Ruppin und Fehrbellin, ſtehen von der, bei 
General von dem Kneſeb eck zugehoͤrigen Merinos⸗Schaͤfetei, zweihundert drei un 
funfzig, sur Zucht brauchbare, hochveredelte Mutterſchaafe, und Einhundert ad 
und zwanzig gleichfalls bochveredelte Hammel zum Verkauf. Damie die Käufe 
. Hd) von der Güte der Wolle uͤberzeugen koͤnnen, * ſind jedem Thiere bei der Schu 
- inige Stapel Wolle an mehreren Theilen des Körpers ſtehen gelaſſen worden. 
AAAuch fkoͤnnen noch auf Verlangen einige fehr gute Stöhre mit überlaffen werder 
.. Alles Dich iſt durchaus gefund, von jeder erblichen ſowohl als andern Rran 
** und wird blos wegen Ueberzaͤhlichkeit des zu haltenden Schaaf⸗Stand 
y | 

Nähere, Nachricht giebe ber dorige Verwalter Pas ft Adreſſe, Earwe db 
Fehrbellin. nn 


.Es ſoll die Holländeret zu Klein⸗Leppin, aus So Kuͤhen beſtehend, unter be 
We unferer Regifirätur einzufehenden Bedingungen nn Ä 
" - am ı6 ren Zuliı 3% 
ormittags 10 Uße In der Gerichtsſtube Hlefelbft, bis zum 1oten Juni 1823, ach 
tend verpachtet werben. Wilsnack, den Zoſten Juni 1821. | 
| Bu . Das v. Saldernſche Gericht zu Klein Leppfm. 
Le m ñ— — 


Die Friedrichſchen Erben beabfichtigen, ihr allhier an der Hohenweg⸗ am 
Schwerdtfegerſtraßen · Ecke beiegenes, drei Stock hohes maſſives Wohnhaus vom 1 
Jenſtern Fronte, nebſt Hintergebaͤude und durchgehends gewoͤlbten Kellern, aus frei 
Dand zu verkaufen, und wid dazu ein Termin auf den 24ſten Juli d J. Bormt 
tags um 11 Uhr in gedachten Haufe angelegt. Kaufluftige belieben ſich daper.üi 

dieſem Termin einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Das Haus befinden ſich in 
beſten Zuftande, und eignet fich, wegen feiner Lage in der lebhafteſten Gegend de 
Stadt, zu einem jeden Geſchaͤft. Wer vor dem Termine naßere Auskunft uber di 
Vetkaufsbedingungen zu erhalten wuͤnſcht, wolle fih entweber an den Juſtiz⸗Kon 
wmiſſarius Iromm oder an den Kaffetler Friedrich hieſelbſt ſchriftlich oder muͤnblie 
: wende . Yatsdamı, den aaften Imi 1821. I 





— en 
Amts⸗Blatt 
oo te. Der . | 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
— Sid. — 


en Den ıdten Juli 1821. 


= 














| Allgemeine . Seſes ſammlung. 


N. Diesfägrhee ote Stuͤck ber a emelnen SA ſammlung enthaͤle: 
No. 659. Die Verordnung über dic Kompetenz ber Friedensgerichte in ben Rhein⸗ 
"Yropinzen. Vom ten Juni 1821. | 





. Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Ptsbam 
| Potsdam, ben zöften Juni 1821. No. 144. 
Bisher waren bie reformirten franzöfifchen Herren Stadt⸗ und Landprebiger, Mohiliars 
fo sofe bie reformisten franzöfifchen Herren Kantoren und Schullehrer in den Stab» BrandsEuts 
ten und auf dem platten Lande nicht Mirglieber bes nady bem Regulativ vom zdften' fäbigung 
Sanuar 1768 für bie lurher iſchen und reformierten Herren Stabt» und Landprediger, geinumen 
und des nad) dem Regulatw vom ı5ten Jull 1779, für bie lutheriſchen und refors und Schuls 
mirten Deurfchen Stadt» Echulledrer, und nach Dem Negulatio vom 24ſten Dezbr. lehrer, . 
800 für bie lutheriſchen und reformirten deutſchen Landſchullehrer beflchenden 1. c. 319: 
Mobillar⸗Brand⸗Eutſchaͤdigungs⸗Vereins. . Jani. 
Unm dieſe Indlviduen von den In ihren Folgen woblthaͤtigen Anſtalten jedech 
nicht auszuſchließen, wird hlerdurch bekaunt gemacht, daß mic Genehmigung bes 
Koniglichen Hoden Miniſteril ber getſtlichen ꝛc. Augelegenheiten | 
1) die jetzt vorhandenen reformirten franzöfifchen Herren Prediger, Kantoren und " 
Schullehrer vom ıflen Januar 1822 an freiwi ITig der Auftalt beitreten, die . 
einmal Beigetretenen daun aber nicht wieber ausfcheiden können. 
2) Die Nad’folger diefer Herren Geiftlichen und Schullehrer find verpflichtet bie, 
fen Veremen beiiunzeien, — on 
| u Ki} | 


FR 4 


— EV? — 


3) Bleiben zwar die obgebachren Regulativen ganz Ir hrer Wirkſamkelt 
‚wird den reformirten franzoͤſiſchen Kirchen-⸗Presbyterien —— — 


welche nach dieſen Regulativen den lutheriſchen und reformirten deut 
Hetren Superintenbenten zuſteht, beigelegt, fo daß die fünftigen vefomeaen 
franzoſiſthen Mitglieder dieſcx :Bereine fih zwar In .allen Punkten ‚yach den 


> betreffenden Regutladven richten müffen, jedoch Hinfiches berfelben nicht. une 
 : Deu ‚gedachten en GSuperintendssuen, ſondern unter —— Si 


chen » Presbnierien fichen. | 
Wer von beii betreffenden reformirten feanzöfifchen "Herren Seiſtlichen, Kan⸗ 


toren and Schullehrern geneige iſt, dieſen Dereinen beisusceten, muß ſich di ſerhalb 


ſpaͤteſtens zum ıflen Oktober d. J. bei ber unterzeichneten Behörde melden, und 
sich au dem, Ende vorher mic dem Juhalte ber ermäßnten Regulatlve befannt machen. 


Letztere werden ihm, auf desfalfiges Anfuchen, von ben betreffenden Herren 


Buperintendenten bes Betirks zur. Einficyt mitgstheilt werden, als wor die Ber 
Superintendenten hiermit aufgefordert en u ' | zu bie Her ren 





| Morsbam, bes ıften Aufl Ben 


. No. 148 Mach dem 9. 14. ber Verordnung vom Zoſten Dezember. 1820. über die ame 
Die den derweitige Organifasion der Gendarmerie iſt oe 


Oendarmen 


gebuͤhrende 
—* 


„se. Landrechts: 


Jedermarn ſchuldig, mir Vorbehalt ber nachher zu fuͤhrenden Beſchwerde, 
den Aufforderungen und Anordnungen des Gendarmen ſofort unbedingte 
Solge zu leiſten. Die Genbarmerte überfaupt, fo wie jeber einzelne, zu 
Derfelven gehörende Offizler, Wachtmeifter und Gendarme, ber Im Dien⸗ 
fe iſt, ſteht ſowohl in Diefer Nüdficht, als Infondgrgeit aud) ia Beziehung 
auf Unverlegbarfeit und auf Beſtrafung ber ihm widerfahrenen Widerſetz⸗ 
lichkeit und Beleidigungen zu Jedermann, und namenclih auch zu allen 
Militaͤrperſonen jedes Grades, In dem Verhaͤliniſſe des kommandirten Milis 
tairs und der Schildwachen, und If, um felsen Anordnungen Jolge zu 
verichaffen, nach näperer Anleitung ber Dienf-Aufhuftfon $. 28. befugt, 
Eich ſeiner Waffen zu bedienen. | 


Im Allgemeinen verordnet ferner ber 9. 166. Theil U. Tit. 20. des age. 

yore ſich feiner Obtigkeit in Ihrer Amtsfuͤttung, oder deren Abaeordneten 
In Botlgkehung ihrer Befehle thaͤtlich widesfegt, ber foll nad) Beſchaffen⸗ 
heit des Widerſtandes und der dabei gebrauchten Gewalt, mit Gefaͤngniß⸗ 
Zucrdand, oder Beftungsfirafe auf zwei Monat bis zwel Jahr belegt 
werben. Ä 





Sufonderheit legen etwanlge Delefülaungen gegen die Im Dieufte begriffenen 
Miltcalrperfonen (zu denen ebittmäßtig-ble Seudarmen gehören) nach $6. 646., 6453. 
und 644. des vorangefüßrten Titels des Allg: Landrechts jebesmal eine um das vier, 
farbe geſchaͤrfte Str:“e dee Injurie, und wenn biefe eine thätliche ober ſchwere 
mündliche und ſymboliſche wäre, flatt Gefaͤnguiß⸗, ftets Feſtungs⸗ und Zuchthaus⸗ 
ſtrafe nach fich; bei Bergefungen gegen Wachen. aber, beren Verhaͤltniß auf bie 
Gendarmen gleichfalls, Anwendung findet, treten nad) Beſchaffenheit der Umftände 

noch ſchwerere Kriminalſtrafen ein. 


Indem wir In Gemaͤßheit einer unterm zöften Mai d. 3. ergangenen Verfuͤ⸗ 
Hung des Königl. Mintfteriums des Innern und ber Polizei das Publikum In Bes 
tteff dee ben Genbarmen bei ihren Dienſtverhaͤltniſſen und Funktionen gebüßrenden 
Folgeleiſtung und Achtung auf obige gefegliche Vorſchtiften aufmerkfam machen, 
forbern * Jedermann auf, ſich darnach ſorgfaͤltig zu achten und vor Nachthen 

zu bewahren. | | 





Potsbam, ben ten Juli 1821 No. 146. 
als 


‚ Don ber Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg iſt uns eine Generaftabelle von ben ganz: 2 
vorzüglichhten Zabriken und Manufakturen in den Provinzen Nicherrfein, Cleve, ven -werzäge 
Juͤlich, Berg, Weftpfalen und Sachfen mitgeteilt, und zu unferer Blbliothek lichften _ . 
genommen worben. Da bie barin enthaltenen Nachrichten inſonderheit für Han Gebriten u. 

deitreibende und Fabrikinaber von Intereſſe find, fo Haben wir Kieramf mit dem Renee 
DBemerken aufmerkfam machen wollen, daß die gedachte Tabelle auf dem Reglerungs⸗ areh. 1883 

gebäude in ben Vormittagsſtunden von 10 bis ı2 Uhr (mit Ausnahme des Sonw ai, ‘ 


tags) bei dem Reglerungsſektetaͤr Drogen eingefehen werden Tann. 


Das Publlkum wird davon in Kenntniß geſetzt daß von einem Thelle bee noch Ne. 1py. 
Im Umlaufe befindlichen Domainen⸗Pfandbriefe für bie darauf vom ıflen Septbr. Wusfertis. 
1821 ab, fälligen Ziufen, Zinsfoupons ausgefertigt und ausgereicht werden follen. gung von , 


Es find dies Diejenigen Domalnen»Pfandbriefe von welchen die Ziuſen bie astou⸗ 
nicht bei einer vitterschaftlichen ober iandſchaftuchen , ſondern den die Zurſen bieher —A— 
bei ber Staats/Schulden⸗Tilgungskaſſe ——A 


gezahlt wurden. I J 78 
‚ Wer alfo einen ſolchen Domainen⸗Pfandbtief befigt, wird bierdurch aufgefors lee | 
hert, denſelben im Laufe. des Monats Auguſt d. 3. bei der Konteole der Staats 
papiere Im biefigen Seehandlungs⸗Sebaͤude einzureichen und gegen Quittung zurüd | 
au laffen, damit bie Davon bis den ıflen September 1821 etwa fälligen Zinfen bes 
zechnet und mit den Zinsfoupons ; @eries T. darauf abgeftempele werden koͤmen. 
Dabei ſſt eine Defiguation des übergebenen DomatueaDfanbbriefe in duplo— jedoch 
2] 


— 148 — 


abgeſondert fuͤr die, weiche 4 und abgeſondert für bie, welche 5 Prolent Ziuſen tragen — 
—E in a die Nummern, das Gut, ber Kreis, bas Departement, 
der Kapitalbetrag umb bis zu weichem’ Tage bie Binfen bacauf begaßlt find, mebfk 
dem Zinsfuße angezeigt wird. Der Juhaber unterjchreibs dieſelbe mic Belfüg 
feines Standes, des Datums, bes Orts feines Aufenthalts: und ber Wohnung, 

+ Gebructe Schemata u folgen Suterungen konnen bei ber Kontrolle der Staats⸗ 
papiere mach dem iſten Zuft d. J. umentgefblich in Empfang genommen werben. 

Den ıflen September 1821 und folgende Tage erfolgt, gegen Zuruͤckgabe der · 

Quittung, an ben Ueberbringer derſelben ohne weltere Prüfung ſeiner Legitimatlon 
Die Extradition ber neuen Koupons und gegen beſondere Quittung bie Auszahlung 
der bis zum ıften Septembet 1821 fälligen Zinfen bergeftalt, daß alfo ſodann die 
Zenfen aller oben bezeichneten Domalnens Pfandbriefe vom ıflen September 1821. 


No, 148. Oenerals 
\ ber Durchſchnltts⸗Marktprelſe bes Welgens, Noggens, dee Serſte, des Hafers 
on in den Garnifonftäbters des Porsbamfcher 
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- 249 — 


echnet laufen und demnaͤchſt kuͤnftig von s6 zu 6 Monaten Im Maͤrz und Sep⸗· 


teinber eines jeden Jahres gegen Auspändigung der Roupons bezahlt werben. 


Die Berichtigung ber den ıften September 1821 fälligen Zinfen und bie Er⸗ 


tradition bee Koupone ; Serfes I. wird den ıflen Oftober 1821 gefchloffen. Wer ſich 
alfo 618 dahin nicht meldet, muß damle bis zum nächften Zins Zahlungs Termine 
mlich den ıflen März 1822 warten. Berlin, den gten Juni 1831, 
' Haupt» Verwaltung ber Staats, Schulden. j 


Rother v. b. Schulenburg. v. Squͤtze. Beelitz. D. Schicler. 
i .. . . 


Potsdam, ben. 5ten Jull 1821. \ 


Berfichenbe Bekanntmachung wird hlerdurch ur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





N a Swelfung - . 
Heues, Strohes, der Eroͤſen, Erbtoffeln, bes Roggenbrotes, Dias und Brantweins 
Diegierungs «Departements pro Mat 1821. - j 


— 150 — 


‚No. 149. * "Die von dem Poltlzeirath Merker herausgegebenen Mitcheilungen zur Befoͤrde⸗ 
Befdrderuũg rung der Sicherheitspflege Haben, beſoñders ſeitdem ihre Redaktion Hierher verlegt 
der Sicher⸗ worden, und die Unterſtuͤtzung des Miniſterii des Innern und der Polizei erhaͤit, 
Be füren praftifchen Nugen in fo mannigfaltigen Fallen berotefen, daß dadurch bfe von 
I: —* einer ſolchen Einrichtung gehegten Erwartungen bereits groͤßtentheils erfüllt find, 
Es haben nicht allein vieie Inlänbifche Wolizeis und Juſtize Behörden hieruͤber ers 
hebliche Erfahrungen gemacht, ſondern auch mehrere auswärtige Regierungen dieſer 
Anftale die. verdiente wuͤnſchenswerthe Unserflügung und Beförderung angedeihen 
laſſen. Wenn eine Unternefmung von foldhem Umfange ſchon in der erften Zeit 
ihrer Errichtung ſich fo püßlich bewaͤhrt Hat; fo berechrige fie zu ganz vorzuͤglichen 
Eiwartungen, in fo fern fie, wie bei dem rühmlichen und ausdaueruben Fleiße des 
Berausgebers nicht zu bezweifeln ift, Immer mehr ſich vervollfommer und befonders 
wenn fie von allen, mit ber öffentlichen Eicherheitöpflege im Staate beauftragten, 
Provinzlal⸗ und Orts, Behörden und den dazu gehörigen Beamten allgemein, fort 
dauernd und shatigft befördert und unterflügt wird, ’ 


Das Miniſterium des Annern und der Polizei Hat daher ungern. erfehen, daß 
nicht alle Poligels Behörden die Hierauf gerichtere Minifterial» Aufforderung vom 
zıften März d. 3. gehörig beachten und fordert die Königl. Regierung hierdurch 

“auf, biefelben auf dies nügliche und unentbehtliche Huͤlfomittel einer umfichtigen 
und gründlichen Sicherheitepflege, untere Unführung des durch daſſelbe bereits bes 
wirkten Nugens abermals aufmerkfam zu machen und fie zu veranlaſſen, bie Der 
kerſchen Mittheilungen nicht allein zu Halten, fondern audy fonft möglichft zu befärbern. 


Berlin, den ı6ten Juni 1821... 
" Miniſterium bes Innern und ber Polizet, 
Ä IV. Actheilung. 
An v. Kamp 
Die Königl. Regierung zu Potsdam. ; 
. 
Potsdam, den Gten Juli 1821. 


| Das vorfichende Minifterlal · Reſkript wird den Polizei⸗Behoͤrden unſers De⸗ 
partements im Verfolg der Verfügung vom 15ten April pr. (f. Amtsblatt von 1820 
Nr. 87.) zur Nachachtung befannt gemacht. 





Potsdam, den Gten Zuli 1821. 


No. 150. In Zolge der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 7ten v. M. (Gefegfammfung 
* un Stuͤck 8. 655.) unb des darauf Bezug Habenben Zirkulare des Koͤnigl. Mintite 
feyer Fapris tiums des Handels vom 14ten v. M. werden diejenigen Gewerbtreibenden unfers 
kate. Departements, welche au des oͤffentlichen Ausſteliung vaterlaͤndiſcher Fabrikate zu 


2. 2. 1085. 


‘ 


! 
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Berlin tm kuͤnftigen Sapre Theil nehmen wollen, aufgefordert, ſich bei free land⸗ 
taͤchlichen Behoͤrde, hierſelbſt aber bei dem Königl. Polizeidirektor zu melden, und 
glne ſchriftliche Angabe einzureichen, welche ihren Namen, bie Benennung des Zus 
brikats, niit welchen fie zur Ausfichung gelaffen zu werden wünfchen, und 
Die Anzeige ihrer giwerblichen Berhältniffe, namentlid) ber Ausdehnung ihres Ges 
werbes, Arbeiterzahl, Abfagorte, des Urſprungs und’ Preiſes Des roßen Materials 
oder Halbfabrikats, welches von ihnen verarbeitet wird, und bes gewoͤhnlichen une 
zweifelhoften Verkaufpreiſes des Fabrikats aus der erſten Hand enthalten muß. 
In ſofern techniſche Verbeſſerungen des Gewerbes gewuͤnſcht werden, iſt deren 
dier gleichzeltig zu erwaͤhnen. Die Anmeldung und Einreichung dieſer Angaben 
maß ſpaͤteſtens im Monat Moaͤrzek. J geſchehen, damit Die Behoͤrden Zeit gewin⸗ 
nen, Die zu 3. der allerhoͤchſten Kabineisordre vorgeſcheiebenen Nachweiſunger; 
anzufertigen, und mit dem Ablaufe dieſes Monats bei ung einzureichen. Hinſichts 
der Prüfung der angemeldeten Gegenflände votrd fodann weitere Beflimmung erfols 
gen Haupt, Öegenftände für die Ausſtellung find Waaren für den gewöhnlichen 
DBerbrauc und bei Diefen it neben dee Innern Tuͤchtigkeit der gewoͤhnliche Fabrik, 
Preis derjelben ein Gegenfland von ber höchfien Wichtigkeit, denn bei folchen 
Waaren iſt bas das Intereſſanteſte, daß fie gerade zu ſolchem Preife aus bee 
erſten Hand geliefert werben können. >. 
Was die Haupts Fabrikation einer Provinz iſt, iſt vorzugeweiſe fire die Au⸗ 
flellung geeignet. Ä 0 


Nichts deſto weniger find Gegenftände des Lurus ober Fabrikate, bei welchen, ' 
weil fie in das Kuaſtgebiet einfchlagen, der Preis der Arbeit den Fabrikpreis fo ſehr 
erhödet, daß eis gemeiner Gebrauch berfelben nicht Statt fiüuben Faun, von bee - 

 Ausfiehung. feinesweges ausgeſchloſſen. | Bu — 


Dean es eines theils für den Derferciger eines Werks nicht gleichguͤſtig feh 
Tann, den Werth deffelben öffenstich anerkannt und ſich ſelbſt dafür ausgezeichnet 
zu ſehen, andernihdells er aber auch dadurch Gelegenheit erhält, feinen Fabrikaten 
leichtern Abſatz zu verſchaffen, ſo koͤnnen wir nicht umhin, den Oewerbtreibenden 
die Theilnahme an der Ausſtellung zu empfehlen. 


nn — — 


Vererdnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Rammergerichte. 
Durch die Miniſterialverfuͤgung vom 20. November v. 3. iſt beſtimmt werden: No. 14. 
baß die Ablieferung der, nad) dem ıflen Sanuar 1820 bei den Untergeriche Beſchlag⸗ 
sen eingehenden Strafgelder, Berrenlofer Erbfchaften und anderer den Magi⸗ nahme der 
ſtraͤten zugefallenen Mugungen ber Getichtobarkeit, vorläufg zu inhibiren ſei. —— 


Bis, 


a 


—ñi— 152 — 
Ä Sommellchen Unteraerichten wird nunmehr in Folge bes anderweiten Minifte⸗ 
rialreſkripts vom 18ten d. M. bekannt gemacht: daß jene Beſchlaquahme dee Fruc- 
tuum jurisdictionis auf eboben worden und biefe den Magifträten salv6 jure ws 
verabfolgen ſi ſi nd. in, den 28ſten Juni 1821. | 





\ 


Derfonatchronie, 

Der Profeſſo⸗ und Konrektor am Berliniſch⸗Koͤllniſchen · Symnaſto D. Kine iſt 
m Gehuͤlfen des Direktors dieſer x gelebeten Schule, Konßſtoriatrathe D. Del ler⸗ 
“mann, beſtellt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. | 
nu Des Koͤnigs Majekät Haben den Stadt⸗Juſtizrath Sander zu Brandenburg 
als Ober⸗Buͤrgermeiſter daſelbſt, in die Stelle des ıc. Nickel bis zum April 1851 
zu beſtaͤtigen geruhet. 

Der endwig Kuͤhne iſt als Aſſi ſtent des Eonigl. Reutames Saarmund 
Seftelle worden. 

Der Kandidat ber Mathematit Auguſt — Kramer ft als Zeld⸗ 
weſſer Im dieſigen Degerungebepastement angeftellt worden, 


— — —— — 


Vvermiſchte Nachrichten— 


Der ruͤhmliche Eifer des Magiſtrats zu Spandow In Vetrbeſſerung und Ver⸗ 
— der Stadt und Landſtraßen, fo wie Die lobenswerthe Wreitwilligkeit der 
daſigen Srabröerorbneten ‚ ur Ausführung folcher Zwecke die erforderlichen Koften 
zu bewilligen, wird hiermit als ein vuͤhmliches Deren der  Macpegmung zur allge⸗ 
meinon Keuncniß gebracht, , | 





 Siebei cin Ertroblatt.) 


u u 0 exxi 
— Exrtra-Biati 


zum | 


. 2gften Stüd des Amts⸗Blatts Der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





N Koͤnigl. Domainenamt Sabin im Dramburger Kreiſe ſoll zu Trinitatis 1822 
anberweit verpachtet werden. Das dazu gehörige Vorwerk Guͤntershagen enthaͤlt 


nebſt dem Neben⸗Vorweik Gruͤnhoff 


an Acker 1286 Morgen 89 Nuchen, 
⸗Gaͤrten 18 + 121 0 4 
s Wien 117 » 20.99 ee i 
a Bütung 177 : + 1380 :.+ + | Eu 
Die Aufthläge des Amts und die Bedingungen der General, Derpadhtung Ans 
nem jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingefehen 
werden. Diejenigen, welche gefonnen find, dieſe Generalpacht Des genannten Amts 
zu übernehmen, und deshalb die gehörige Qualifikation und Vermoͤgen nachweiſen 


können, werben hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionen fobald als möglich bei 


uns einzurgichen,:aud fich dabei uͤber die Bebingurigen Bpllftändig zu erklären. 
| 6808 | | 


⸗ 
“ _ 


‚satls 1852 underieitig verpadhtet- werben. Es gehören ju Diefem 


; Den ıöten Juni 1822. ws 
a Köntgt. Preuß. Neglerung. Zweite Abthellung. 


Dos Konlgl. Domaiaen ⸗ Amt Balfter im ——— fol zu Seht 
mte zwei Vor⸗ 


werke, nemlich Balfter und Anckrow, wovon das erſtere 


an Ad . . » . 2862 Morgen 164 DWMuthen, 
s: Gärten. . . 18 ⸗ 103 — 
⸗Wieſen-· . 222 ⸗ 60 W 
⸗Huͤtung . 111 ⸗ 52 v 
⸗Gewaͤſſer und Unlandb . 219 ⸗ 70 ⸗ 
das letztere aber 
an Ackerland . 775 1442 ⸗ 
⸗Gaͤrten. 2 6 0 67 5 
$ Wieſen. E 48 s: . 4 1] 
⸗ Huͤtung ⸗ 40 ⸗ 70 ⸗ 


Die Anfchläge des Amts und bie Bedingungen der Oeneral,Berpachtung kon⸗ 


nen jederzeit in der Regiſtratut ber unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen 


werden. | | 
5 137 
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Diejenigen, welche gefonney find, Diefe General» Pacht bes genannten Amts zur 
‚übernehmen, und ihre Qualififation und das erforderliche Vermögen gehörig nach⸗ 
weifen können, werben hierdurch aufgefordert, ihre Submiflionen ſobald als mög, 
lich bei uns einzureichen, und ſich dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig gu erklären. 
Coͤslin, den 16ten Juni 1821. 


Konigl. Preuß. Reglerung. Zwelte Abthelliug 


Die Lieferung des Breunholzbedarfs zur Heizung ber Dienſtzimmer der unter⸗ 
zeichneten Reglerung für die Wintermonate 1835 und zur Verabreichuug einiger 
Deputate, — ein Quantum won 65 bis 70 Haufen klehnen Kloben⸗Brennholz, — 
fol dem Mindeftforbernden überlaffen werden. | Ä , 


Hierzu tft ein Termin auf ben ıgten Auff d. J. Vormittags um 121 Uhr 
im Stefigen Negierungsgebäude anberaumt worben, in welchen diejenigen, bie auf 
biefe Lieferung, welche allmaͤhlig nach) dem Bedarf zu leiſten iſt, einzugehen beab⸗ 
fichtigen, fi tm Geſchaͤfte zimmer des Regierungsſekretarlats einzufinden, unb bef 
Der Ausbletung der Lieferung ihre Gebote abzugeben ph. — | | 
Potsdam, den Aten Zuff 1821. | Ä 


* Koͤnigl. Preuß. Regierung. | or ne 






Der Schnittwaaren⸗Haͤndler, jüblfhen Glaubens, Iſaae Lenin Beutler 
aus Czornikow in Weſtpreußen, Hat angeblid) in ber Nacht vom Soften Juni zum 
ıften Juli c. auf dem Wege von Hier nach) Berlin eine Brieftaſche verloren, welche 
folgendes enthalten, a 

1) feinen Daß de dato Alt» Brandenburg den Zoften März 1821, allhier am Zoſten 
Juni c. zulegt viſirt, | 
a) feinen Gewerbſchein zum Schnittwaaren Handel, ben er im Czornikow erhalten, 
8) ehe Ronjefhon zum Beziehen der Jahrmaͤrkte von bes Königlichen Regierung zu 
tomberg, I 
8 einen — anf Mofes.Siemon ans Lubaſch über 65 Thle. und 
J einen Ein Thalerſchein. u n 

Zur Verhuͤtung Ns Mißsraude werben bie ad ı bis 3 genannten Öffentlichen 
Papiere für ungültig erklärt und wirb- der Finder aufgefordert, gegen eine angemefs 
fee Belohnung dieſe Briefrafche mit Inhalt an den Magifitar in Oranienburg ad. 
zuliefern. Oranienburg, den ıflen Juli 1821. 

| hen Des Magifrae 
— —— 


EXXHM 


ESs find Hier die nachbenannte Sachen am 2ten und refp. am Zten d. M. ent, 
wendet roorden: | n 
1) ſechs Stuͤck filberne Eplöftel, 
2) ein fogenannter Kinder, Pappiäffel, Ä 
3) ein ganz filberner Vorlegeloͤffel inwendig vergoldet. Saͤmmtliche Löffel waren 
mit v. R. gejeichnet, was jeboch von dem DBorlegelöffel nicht mis Gewißheit 
zu behaupten iſt, 
4) eine filberne dreizackige Gabel, | 
5) eine filberne efngehäufige Tafchenuge mic deutfchen Ziffern, ſchwarzen Zeigern 
und einer -filbernen Kette Cfogenannten Erbskette) zum Ueberhängen über Die 
Schultern, | | 
6) ein goldner Giegelring, | Ä 
7) eine gofdue Tuchnadel, bie mit Feucht Körbchen In Moſaik gearbeitet war. 
8) ein fchmaler goldener Haarring mic einem Schilde, worauf die Buchſtaben 
L.-C. H. A. eingegraben waren, | u: 
oßne daß fich den Thatern bisher auf Die Epur Fommen ließ. Unter dieſen Umſtaͤn⸗ 
den werden die Wohlloͤblichen Polizeis Behörden dienſtlichſt erfucht, alles was vom 
dieſem gefiohlenen Gute zum Vorſchein kommen mögte, anzufalten und mir dem⸗ 
naͤchſt Nachricht zufommen zu laſſen. 
Potsdame ben Aten Juli 1822. | Koͤnigl. Polizei⸗Direkter Fleſche 
ee —————— on 


Die dem Gaſtwirth Wilhelm Dreiffert gehörige, bei Baumgartenbruͤck 
an der Havel, eine Meile von Potsdam beiegene, im Hnpothefenbuche Vol. IL 
pag. 484. seq. und 470. verzeichnete, und nach der gerichtlichen Tare mit 6620 thl. 
6.gt., nach Abzug. ber Abgaben, abgefhägte Grundſtuͤcke, als: | 
1) die zur Gaſtwirthſchaft und Fifcherei gehörigen Gebaͤude nebft Zubehoͤr und 
Utenfilien, (der Ertrag der Gaſtwirthſchaft und Fiſcherei hat in Ermangelung 
der Regiſter nicht abgefhäst werben fönnen,) | | 
3) ein Weinberg, von ohngefaͤhr brei Morgen, on j 
5) drei ee are an ; | | Ä 
4) das Erbpachtsrecht der Nattwerderfchen Dfarrlänbereren nebft Zubehdr an Aecht, 
Wleſen und Pertinenzflüden, i | | ſt Zubehor an el, 
fallen auf dem Antrag der hypothekariſchen Glaͤubiger, Öffentlich an ben Meiſtbleten⸗ 
den gegen baare Zahlung ia Kourant verfauft werben. Hierzu find die Bietunge⸗ 
termine auf deu on | - | | 
fen Mai, 2ten Jult und ıflen September 1821, 
davon ber letzte peremtorifch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr In dem biefigen 
Rentamte angefegt, und werden Kaußuflige mic der Bekanntmachung vorgeläben, 
daß dem Meiftbietenden die Grundſtuͤcke nach erfolgter Genehmigung der Anterefs 
fenten zugefchlagen werben folen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde es verhindern. 


#5. 
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Die Tare der Grundſtuͤcke kann glich In der Negiftratur bed Juſtlzamts, 
MWalfenftraße Do. Ag. eingefehen, und die erwanigen Mängel Fönnen bis vier Wo⸗ 
‚hen vor dem Tegten Termine angezeigt werden. B 
Potsdam, den Sten Februar 1821. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 
— — — —— ’ 


Der in bee Königl. Havelberger Forſt ‚gelegene Theerofen, Toll mit hoher 
Genehmigung von ‚Trinftzris d. 3. auf mehrere Jahre In Zeitpacht ausgethan wer⸗ 
ben. Der Lizitationstermin it auf, den Siebenten Anguft d. 3. Morgens um 
+0 Uhr im hieſigen Doms Gaftofe angefegt worden. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
men bei dem Herrn Rentbeamten Reinhard Hiefelbft -eingefehen werden, 

Doms Havelberg, den 23ſten Suni 1821. Zu | 
| Bu Königl. Preuß. Forſtinſpektion. 


ul — 5 


2° Wehufs der Thellung bes Nachlafies bes allhier verſtorbenen Kaufmanks Chrk 
fitan Kober ſoll das zum Nachlaß gehoͤrige, hieſelbſt belegene Vol. J. No. 319. 
im Hypothekenbuch verzeichnete Handlungs haus, eine ſogenanute volle Buͤrger⸗ 
ſtelle, ri der gerichtlichen Tare von 2651 Rthl. 20 Gr. 8 dr. in denen Dazu von 
uns at | | Ä x 
Den ı 8ten Aunt, 13ten Auguſt und 13ten Dftsber 1821 
jedesmal Bormittags 10 Uhr in unferm Geſchaͤftszirrmer ver bem Deputirten Herrn 
Juſtizſekretair Breithaupt beſtimmten Bietungsterminen, wovon ber letzte perem⸗ 
torifch iſt, oͤffentlich au den Meiſtbietenden verkauft werden, zu denen wir beſitß⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber Hierdurch mic der, Nachricht einladen, daß die Taxe taͤglich in uns. 
ſerer Regiftratur eingefehen werden faun. | — = 
or - Prigwalf, am zten April 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadegericht. 
— — — — 


Es iſt beſchloſſen worden, die Vererbpachtung der aus 26 Morgen 77 DAR., 
in mehreren Stuͤcken beſtehenden Kirchenlaͤndereien zu Care ˖d unter dem Vorbehalt 
der Genehmigung der Behörde zu veranlaffen. Zur Erzielung eines Meiſtgebots iſt 
daher ein Termin 
auf den 21ſten September d. 3. um 11 Uße . 
in ber Gerichröftube zu Bud) anberaumt worden, wozu wie Erwerbluſtige mie den 
Bemerken einladen, daß die näheren Bedingungen im diefem Termine bekaunt ges 
macht werten follen, das Vermeſſungs⸗ umnd onitirungs⸗ Regiſter aber bei dem 

unterzeichneten —— eingefehen werben kaun. . 
"Bernau, ben 28ſten Juni 1821. Ä | ' 
Freiherrüch Voſſiſche Patrimonial Gerichte über Buch und Carow. 
Des, Zuftijr Kommiffiond Kath Meyer 5 
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Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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Den 20oſten QAuli ı82 . 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. | 
Potsdam, dem 4ten Juli 1821. No. 15. 


wor IBEFUR | Zrauun 
J. Gefolge einer Verfuͤgung des Königlichen rii dee Geiſtlichen ꝛc. Angele, 8. 
genheiten dom 14ten dv. M. wird färnmtlichen Herren Zivil⸗Predigern befannt ger —e— 
wacht, daß fie in ihrer Gemeine wohnhafte, ober darin Helrargende, In Reihe und. rc. 915. 
Glied ſtehende Mititatrperfonen, went diefe ein Dimifferiale ihres Feldpredigers be Jani. 


‚ . 


‚bringen, und fonft altes in Richtigkeit iſt, kopuliten können. - 





. | Potsdam, den 6ten Full 1828... Wo, 154. 
Es find Zweifel barüber entflanden, was zu dem verbotenen Zeugen zu rechnen, Zeuge mit 
ft, mit welchen nad) $. 38. des Sewerbſteuergeſetzes vom Zoſten Mai v. 3. nicht Pa a Ä 
hauſirt werben fol. Nach einer Beſtimmung ber „Minifterien des Handels nerdew foR 
und der Finanzen iſt alles das als Zeug zu betrachten, was vom Stuhl bes Webers 7, a. 1708, 
Mer Wirfers, ſchon als Fabrikat — mern gleich noch unappretirt — Yerunters Jual. . 
kommt, gleichviel ob es fchon zum Gebrauche abgemeſſen iſt, wie Muͤtzen, Strümpfe, 
Tücher, Decken, oft auch Weſten, oder ob es in beliebiger Ellenzahl dem Käufer u 
gemeffen wird. Dagegen find Garn, Naͤhſeide zc. Feine Zeuge, fordern Materialien, 
fa wie aud) Hofensräger, Geldboͤrſen ac. nicht dahin, fonbern zu ben kurzen Waaren 
au scchnen find. - | 


Dies wird hiermit · zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 


vs 


U) 
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Potsdam, ben ı1ten Inli 1821. 


No. 153. Der Durchſchnittspreis Yon dem fm Monat Juni d. J. auf dem Markte zu 
Getreideeu, Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter dat in zisftel betragen: | 


= - 
—— 1). für den Scheffel Weigen » + 1 Thaler 21 ©. Pf. 
Inni 1827. = ve W)ifür den Scheffel Rogn » Hr 1 — — — 53— 
Am. 64% 5) für den Sceffel große Serfe vr — — 21 — 2 — 
ur —8 ur den Scheffel Heine Safe s— — 17 — 10 — 
5) für den Sheffl Hafe ⸗— — 16 — 8 — 
6) für den Zentnee Heu .; 010 — — 3 — 
a) für das Schock So vv ⸗ 56 — 18 — 1 — 
Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Juni d. J. in Zuftel 4 Thaler — Br. — Pf. 
Die Tonne Bramdbier » +»... ı I — 12 — — —. 
598 Quart doppelten Konbrhtmen » —⸗— 5 — 2— 
das Quart einfachen Kornbrantwei⸗⸗ — — 5 — 5 — 
⸗ — — 2 — 3 — 


auch 


a 





BE ee Ä | — Potsdam, ben 12ten Juli 1821. 
No. 154. Bämmtliche von ıms reſſortirende Behörden werden hlerdurch angewiefen, bei kuͤnf⸗ 
Einfendung tigen Einſendungen von Konfisfaten, welche bas Vermoͤgen derjenigen, welche ſich 
der Konfis⸗ per Militair⸗Verbindlichkeit entzogen, betreffen, an die hiefige Negierungs Haupt. 


F 1zag.geffer die Eigenſchaft bes Konfislats auf dem Kouverte ausdruͤcklich zu bemerken, 


. 


— ”. ⸗ 


* | . ‘ md 


a (gierbei ein Extrablatt. 
on * 
Er i ” 


| Ä CXXIX 
Slgnalemenh 


Der Rramnablergefell Johann Gortlob Runge iſt aus Beuthen an ber Oben 
gebintig, 33 Jabr alt, 5 Zuß groß, Hat braunes Haar, halbbedeckte Stirn; braun 
üche Augenbraunen, blaugtaue Augen, Bike Nafe, ‚mitteln Mund, volle Zaͤhne, 
blonden Bart, zundes Kinn und Gefiche, geſunde Gejichtsfarbe, iſt unterfegteg 
Statur und führt einen Militair- Schein bei fid). | . j 


Ur: u | | 
In ber vergangenen Nacht find allpier ans. einem: Zimmer entwendet worden? 
1) eine ‚goldene Repetir⸗Uhr mit golbenem Ziferblaste, goldener Kerte und 
- zweien. Perfihafter, einem größeren von weißem durchſichtigen Steine mis 
. dem größeren gräflich von’ dee Schufenburgfchen Samiltens Wappen und einem 
kleineren von. rothem Karniel mir dem kleineren Wappen diefer Zamille; -. 
2) eine goldene, länglid) piereiige, gebogene und geribbte Schnupftabacksdoſe, ande 
8) ein bunter ſeidener Geldbeutel, worin fich zwölf Friedrichsd or und Drei Stuͤc 
Prappleonsd’or befanden... - 


Alle Wohlloͤbliche Volizels Obrigkeiten und das Publikum werden erfucht, fid) 
um die Ermitelung des Tdaͤters zu bemüßen; der Eigenthuͤmer bes entwendeten 
ts ficherr Dagegen demjenigen, ber ihm dazu wieder verhilft, eine Belohnung von 
zehn Friedrichsd'or zu. Freienwalde, am ııfen Juli 1821. | 

Ä u Dilie landraͤthliche Behörde des Oberbarnimfchen Kreifes, 
| Graf von der Schulenburg. . 


—— | 


Bef dem Tagelößner Radack zu Bellin Hiefigen Kreffes, Kat fich felt 3 Wochen 
ein fremdes Schwein eingefunden, welches einem Schweinehaͤndler eurlaufen fein ſoll. 
Der Eigeuthuͤmer dat fich Binnen 4 Wochen bei mir gu melben, widrigenfalls 
hlernaͤchſt den Geſetzen gemäß darüber disponirt werben wird... | 
Königsberg in der Neumark, den 12ten Juli 1821. | 
Der Landrath Könfgsbergfchen Kreiſes. 
Der in der Koͤnigl. Havelberger Fort gelegene Theerofen ſoll' mit hoher 
Genehmigung von Truutatis d. I. auf mehrere Jahre im Zeicpacht —— | 
den. Der Lisltationstermin it auf den Sichenten Auguft d. %. Morgens um 
10.Ufe im Biefigen Dom⸗Gaſthofe angeſetzt worden. Die Machtbedingungen ti - 
nen bei dem. Deren Rentbeamten Reinhard dieſelbſt eingeſehen werden. : = 
- Dam Havslberg,: ben 25ſten Juni 1821. . 
| IL Königl, Preuß, Forſtinſpektion 
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Der Wuͤhlenmeiſter Herr Wackerow beabſichtigt es, feine bei Bergholz und 
Loͤcknitz in der Udermark belegene Waſſermuͤhle, welcher uͤbrigens das Waſſer nies 

mals, weder austrocknet, noch ausfriert, und die aus > Mahlgaͤngen nebſt einer 
Anlage zur Oelmuͤhle beſteht, imgleichen die dabei befindliche Schneidemuͤhle von 
einer Sage, und eine Bockwindmuͤhle von einem Mahlgange nebft Gruͤtzlkampfen, 

auch dazu gehoͤrigem Wieſewachs und Huͤchungsgerechtigkeit, aus freier Hand, nebft 
fämmglidyen dazu gehörigen Muͤhlengeraͤthſchaften, zu verkaufen. Zur Abgabe ihrer 
. Gebote werben Bietungsluſtige hierdurch auftf 

den 14ten Auguſt Vormittags um. 10 Uhr | 
und zwar in Prenzlau, in ber Behaufung des Zuftiz- Amtmanıs Staats, il, - 
helmsſtraße Nr. 243. eingeladen, und können Bie Berfaufsbebingungen bei dem 
Ießteren, ſo wie bei dem Defiger ſelbſt, 14 Tage zuvor, eingeſehen werden; auch 
kann hiernaͤchſt ſogleich Die Abſchließung des gerlchtlichen Kaufkontrakts, aegen 
Zahlung von 1000 Thaler erfolgen. Bei ber Feuerkaſſe find die Gebaͤude zu 
Booo Thaler verſichert. . . n 
Prenzlau, den soten Auli 1821. Staats. 


Meine zu Falkenthal bei Zehdenick belegene Bock⸗Windmuͤhle mir einem Mahl⸗ 
gange, einem Graupengange und Stampfen, wuͤnſche ich zu verkaufen. Ich habe 
zu dem Zweck einen außergerichtlichen Termin am | 
! —. aften. Augufl ı8 a1 | 
Vormittags neun Uhr auf der Muͤhle angeſetzt, wozu ich befig: und sahlunasfähfge . 
Kaufluftige Hiermit ganz ergebenft einlade. 1000 Thaler fännen zur erſten Hypothek 
ſtehen bleiden, und ſolle die naͤhern Bedingungen fo wie die ganz unhed urenden 
Abgaben im Termine näßer bekannt gemacht werden; auch Fan ber Kontrakt, bei 
- einem anneßmilichen Gebote, mit einer angemeifenen Sicherheit, fogleich abgeſchloſſen, 

und die Müpfe zu Michaelis d. J. übergeben werden, 
7 Sallenchal bei Zehdenlck, ben ıflen Auli 1821. 


Kraͤnik. 


Einem hechgeehrten Publikum machen wir ganz ergebenſt bekaunt, daß tie 

uns bier etablirt baten und am 22. d. M unfern Laden am Wilhelmsplatz No. 10. 
eröffnen werben, Konditorei» Waaren und Getränfe aller Arc werben bei uns, 
in. der beften Qualitaͤt und gu den. billigften Preifen zu haben fein. DBeitelluns 

gen auf jede beliebige Sorte Gebacknes, Gefrornes ıc. werben ebenfalls angenom⸗ 
men, und gewiß zur Zufriedenheit ausgeführt werben, = 

Potsdam, Den 18ten Juli 1821. or 

| Herfrmanmm et Compagnie. 
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aoften Stück des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





Da Koͤnigl. Domainenamt Sabin im Dramburger Kreiſe ſoll zu Trinitatis 1822 

anderweit verpachtet werden. Das dazu gehörige Vorwerk Guͤntershagen enthaͤlt 

nebſt dem Neben⸗Vorwerk Gruͤnhoff 

an Acker 1285 Morgen 89 [IRutden, 
.s Sitten 18 so 121 0 u 
⸗Wieſen 117 ⸗ 20 99 
⸗. Huͤtung 17 ⸗ 130 0 + 


Die Anſchlaͤge des Amts und die Bedingungen bet Generals Verpachtung koͤn⸗ 
nen jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen 


E 


werden. Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Seneralpacht des genannten Amts 
zu uͤbernehmen, und deshalb die gehörige Qualifikation und Dermögen nadtneiien 


Tonnen, werben hierdurch aufgefordert, ihre Submiffionen fobald als möglid) 
uns einzureichen, und ſich babei über die Bedingungen volftändig zu: erklären. 
CLoͤslin, den ı6ten Qunt 1821. EEE Ä 


Könlgf. Preuß. Regierung. Zwelte Abthelluug. 





J "Das Koͤnigl. Domalnen⸗Amt Balſter im Dramburgſchen Krelſe ſou zu Trim⸗ 


ratis 1822 anderweitig verpachtet werden. Es gehoͤren zu dieſem Amte zwei Vor⸗ 
werke, nemlich Balſter und Auckrow, wovon das erſtere on 


an Ackze . 2862 Morgen 164 NRuthen, 
4 Gärten. j € 18 ⸗ 103 ⸗ 
s MWiefens ee 922 4 60 ⸗ 
⸗PBHuͤtung . 1114 B2 + * 
⸗ Gewaͤſſer und Unlande. 219 4 70 ⸗ 
das letztere aber | 
an Aderlandb ee ii 775 6142 4 
⸗Gaͤrten. 6 °0: 67:4 
⸗ an ⸗ J148 4— 
8 Dunn — 40 Be ‚| Bun ' 
enchaͤlt. s ! ’ J a ans KA # RE 
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Drle Anfhläge bes Amts und die Bebfngungen ber General, Berpachtung ton⸗ 
nen, feberzet in der Regiſtratur ber unterzeichneten Könige. Regierung eingefchen 
werben. | *8 


Diejenigen, welche geſonnen find, dleſe General» Pacht des genaunten Amts wu 
Abernehmen, und ihre Qualififatien und das erforderliche Dermögen gehörig nach⸗ 
weiſen koͤnnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Submiſſionen fobalo als mög» 
lich bei uns einzureichen, und ſich dabel uͤber die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklaͤren. 

Coslin, ben 16ten Juni 18211. | - 
Koͤnigl. Preuß. NReglerung. Zweite Abthellung. 





In der Nacht vom Sten zum Gten Juni d. X. iſt unweit Perleberg ein Wagen 
mit nachbenannten eingeſchwaͤrzten Waaren, naͤmlich: 
23 Ballen Zucker, Melis und Kandis, Brutto 14 Zenmer 19 Pfund, 
eine Kiſte Kandis, brutto gı Pfund, 

2 Ballen Packtaback, brutto einen Zentuer 9 Pfund, und 2 Anker Rum 
ba Deichlag genommen, und nebſt dem alten Wagen am das Haupt⸗Zollamt ie 
Wirchtoc abgeliefert worden. Die unbekannten Defraubantcn find bet der Betref⸗ 

. fung mic ben Pferden eutflohen. | Ä 


Den Eigenthuͤniern dieſer Gegenfkände wirb daher foldyes In Semaͤßhelt des 
I 180. des Anhaugs zur allgemeinen Gerichts orduung, Seite 142. der Geſetzſamm⸗ 
lung von 1818, hierdurch bekannt gemacht, um ſich binnen vier Wochen (vom Tage 
der erfien Juſertion diefer Bekannimachung in bie öffentlichen Blaͤtter angerechnet) 
bei dem Haupt «Zoliamte zu Wittſtock zu melden, und fich dieſerhalb gehörig zu legi⸗ 
>» kimiten, widtigenfalls jene Objekte konfiszirt, meiſthiethend verkauft, unb bes Erloͤß 
66 der Strafkaſſe zugeſprochen werden witd. | 


Potsdam, den 6ten Juli 1821. | Ä 
Konigl. Preuß. Reglerung Zweite Abtheillung. 





Einige Grenzbeamte Haben in ber Nacht vom Zten zum Aten Juni d. J. einen 
mit eingeſchwaͤrzten Waaren beladenen Wagen über die Binnenlinie verfolgt, und 
ſolchen innerhalb desfelben, und zwar zwiſchen Tangendorff und Seddin bei Priße 
wait, betroffen und folgende Objekte in Beſchlag genommen, namlich: 
7 ef Pack Taback brutto 29 Pfund. 

4 Packete Zuder brutto 310 Pfund, 
einen Beutel Kaffee brutto 25 Pfimb, 
3 Beutel. Zarin baute 75 Pfund, 


\ 
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: eine Kiſte Kandis brutto 83 Pfund, 
eine Kifte Zitronen brutto 153 Pfund, 
2 Orhofte und 4 Auker Wein, und | as 
einen halben Anfer Rum, | S 
‚ ferner: UW | | 
einen unbeſchlagenen Wagen mit drei Rädern, und zwei Pferde 

Die unbefanate Defraudanten Haben fich durch die Flucht gerettet. 

Den Eigenthuͤmern biefer Gegenftände wirb Daher foldyes, in Gemaͤßheit bes 
$..180. bes Anfangs zur allgemeinen Gerichtsot dnung Seite 142. der Geſetzſamm⸗ 
-Jung von 1818, hierdurch befannt gemacht, um fich binnen vier Wochen (vom Tage 
der erften Anfertion dieſer Bekanntmachung in die öffentlichen Blärter angerechnet), - 
bei dem Haupt »Zollamte zu Wittſtock zu melden, und ſich dieſerhalb ehoͤrig gu 

. Iegitimiren, widrigenfatls jene Objefte Fonfisziet, meiſtbiethend verkauft, und bee . 
„ Erlöß der Straffaffe zugefprochen werden wird. . 

Potsdam, den 6ten Juli 1821. 

Ä Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abrgellung. 


Es foll die Lieferung von einſchlaͤftigen Lagerſtellen für bie hieſige Gatde ba. 
Korps » Kaferne, ferner die Umformung einfchläftiger Bettſtellen und Ueberzuͤge 
mebit einer Partie weißer irbener Wafferfrüge und. Wafchnäpfe, dem Minbefifors 
dernden in Entreprije überlaflen werben. oo u 

Es ifinplergu der Dietungstermis 

| auf den 28ften d. M. Dormittags 10 Uhr 
wor ber Jiefigen Garnifon » Bermalsung in. deren Gefchäftsiofal, Breite Straße 
Mo. 29. anberaumt, wofelbft, fo wie auch auf dem Amte Müpfendoff in Berlin, - 
vom 8 d. M. an, ber Bedarf, imgleichen Die Lizitations⸗Bedingungen einge⸗ 
fehen werden koͤnen. | ZZ | | 
Die Probemufter von ben neu gu beſchaffenden Gegenfländen, imgleichen bie 
par Umformumß beſtimmten Berrftellen, wird die Hiefige Königliche Garnifon Bew 
walrung auf Verlangen vorzeigen. 
|  HYeröbam) den syten Auli 1821. = — | 
j . Königliche Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Belm hiefñgen GSymnaßo iſt eine Lehrerſtelle mit cirea 460 Rthlr. Elnkommen 
erledigt. Schulmaͤuner, welche ſich darum bewerben wollen, werden erſucht, ſich 
bmen ſpaͤteſtens 4 AB chen bei uns zu melden, und ihre Qualififarlon nachzuweiſen. 
Es tft nochwendig, daß der Bewerber gute Kenntniß in ber Mathematik befige, vun 

in biefer Wiſſenſchaft den Unterricht In den obern Klafſen übernehmen zu können. 
Prenzlau, den 12, Juli 1821. Der Magiſtrat. 


⸗ 
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Steckbrief. 


Der unten naͤher bezeichnete Dienſtknecht, Johanu Gottfried Duͤring, 
auch Wille genannt, von Wittenberg gebuͤrtig, welcher mittelſt Transportzettels, 
d. d. Landsberg an der Warthe den 22ſten Juni d. J. am Zten d. M. von Luckau 
hleher gebracht worden, und geſtern als ben 4ten d. M. von hier nach Juͤcerbogk, 
und von ba weiter nach Wittenberg transporcire werben follte, tft geſtern Vormit⸗ 
tags zwiſchen 9 und 10 Uhr feinem Begleiter unterweges in der Nähe Yon Nonnen⸗ 
Dorf, 3 Stunden von Bier, mit Zurüclaffung feines aften Filzhutes entfprungen. 
Wir erfuchen alle sefp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden auf den Duͤring Acht zu Gaben, 
Ion im Betretungsfall zu arretiren und an den Magiſtrat zu Wittenberg ablieferg 
zu laſſen. Dahme, den 5ten Zuli 1821. | | | 


5 % 


on . Der Magiſtrat. 
Derfonbefhreibungd. ... 


Der Dienſtknecht Johann Gottfried Düring, auch Wille genannt, iſt 24 Jahr 
alt, ohne Maaß, hat dunkelbraune Haare, eine kleine und flache Stirn, dunkel⸗ 
braune Augenbraunen, graugelbe Augen, proportionirte, etwas gebogene Naſe, 
kleinen Mund, dunkelbſonden Bart, rundes und volles Geſicht, Feines und rundes 
Sinn, iſt übrigens von geſunder Geſichtsfarbe und gurer Geſialt. Bei ſeinem Ents 
ſpringen if. er bekleidet geweſen mit einer alten blautuchenen Jacke, einer buntkat⸗ 
tunenen⸗ maucheſternen Winterweſte, grautuchenen Netrhofen mit blanken Knoͤpfen, 


‚einem Paar leinenen Hoſen, einem blaugedrucktbunten Halstuche und einem Paar alten 


Schuhen. Auf bem Kopfe Hat er beim Entweichen keine Bedeckung gehabt. 


Der untenbezelchnete Nadlergeſell Johaun Gottlob Kuntze, aus Beuthen 
an der Oder, hat unterm 20ſten v. M. auf fein Angeben: ben unterm aten April 
d. J. In Königsberg in Preußen erhaltenen Paß auf dem —— Dorfe Luͤſſe 
nach Belzig verloren zu haben, hier einen neuen Nelfenag nach Berlin ıc. um Arbeit 
zu ſuchen, erhalten. Dach einer uns jegt gewordenen. Mittheilung bes Königlichen 
Poltzeiprafidii. zu Koͤnlgoberg fa Preußen hat der Runge jebod) ben angeblih ven 
Iornen Paß dort nicht erhalten, und ba fonach zu vermuihen Mi, deß duſeid⸗ ben 
Blefigen Paß zu unredlichen Zwecken erfihlichen Haben könne, ſo erſuchen wir alle 
Wohlloblichen Polizelbehorden ergebenft, auf den Kuntze aufmerkſam zu ſein, gu 
zu vernchnien und nach Befinden ber Sache weiter mir ihm au verfahren. :: 


E Belzig, den Soften Junf 1821. a zo 
| Der Poltzei⸗Magiftrat und Stadirath. 
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Den 27ſten Juli ı821. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


D: Köntalichen Regierung wird befannt gemacht, baß bie, mittelft Derfügung No. 155. 
vom 2gften Mat v. 3.,. für koufiszirees Salz allgemein auf Bier ‘Pfennige pro Pfund Prämie fhr 
beſtimmte Preis, Bergütung oder Prämie zwar ferner in allen Fällen, wo der Defrau⸗ konfiszirted 

bant nicht ermittelt, und der Defraubation für ſchuldig erachtet wird, beftehen bleibt, Salı. 

daß diefelbe aber in dem Zall, wo ber Defraudant ergriffen ober fonft ermittelt und * Ho 
überführt wird, mit Acht Pfennige pro Pfund für-diejenige Quantität, in Anfehung 
deren die Defraudatich feſtſteht, won den Saftoreien, welchen das Salz eingeliefere 
wird, bezahlt werben fol. oo. | 
Die Salzı Debissbehörben find angemwiefen, biefe erhoͤhete Preis Verguͤtung im 
gedachten Falle für das ihnen überlieferte Eonfisziste Salz zu zahlen. 
Betlin, den often Juni 1821. SE 

An Der Minifter des Schages. Der Minifter ber Finanzen. 
Die Köntgl. Regiekung zu Potsdam. W 
.4 ® 0 
J Paotsdam, den ııtn Juli 1821. 

Vorſtehende Verfuͤgung der Koͤnigl. Miniſterien des Schatzes und der Finanzen 

wird mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 7ten Juli v. J. (Amtsblatt Jahr 

1820. Mo. 164. Seite 139.) zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, . 


» | | 
on . ' Potsdam, den ıoten Aulf 1821. No. 156. 
Des Könige Majeftät Haken zum Bau einer neuen evangelifchen Kirche zu Al⸗Haus. und 
tenkirchen im Negierungsbezirfe Koblenz, ſtatt der im Kriege zerftörten Kische, eine Kirchens - 

allgemeine evangelliche Haus, und Kirchenkollefte ‚zu bewilligen gerußer, koulekte. 
— N [ 1 ] I 8 8 


- ı56 — 

Mit Bezug auf die, Seite 172.,.173 , 246. und 247, des Amtsblatts von 1816 
befindliche Derfügungen vom zoften April und gten Juli 1816, werden die lands 
rärhlichen Behörden und Magiiträte unfers Negierungsbezirfs daher aufgeforbert, 
bie Hausfollekte, die Herren Buperintendenten und Prediger Hingegen die Kirchens 
follefte zu veranlaffen und den Ertrag an die Biefige Kommunal, und Inſtitutenkaſſe, 
mittelſt vollkandigen Liefergettels, einzufenden. nn 


Bon Gelten der Magiiträte wird der Errrag ber Rolle unmittelbar an Die 
genannte Kaffe eingeſendet. | | r. 





Potsdam, den igten Auli 1821. 


No. ı57. Es iſt nach einer Verfügung bes Koͤniglichen Miniſteriums bes Inuern vom 

Erſatzgeſtele 17ten v. M. vorgeſchrieben, daß bei den Erſatz⸗ Aushebungen für das ſtehende Heer 

langen jür ſolche Rekruten, welche mit aͤußerlich nicht wahrzunehmenden, ſondern nur durch 

bad ſtebende jaͤngere Beobechtung zu ermittelnden Fehlern, ale Epilepſie, Taubhelt, Unvermoͤgen 

1338, den Urin zu haften, oͤfteres Blutſprien zc. behaftet find, fi fchon Im Voraus nıft 

ui, aͤrztlichen Atteſten oder Zeuguiffen ihrer Orts obrigkeit Darüber verfehen, und folche 

- ben Erfagkommiflionen vorlegen, damit bie ben letztern beigegebenen Aerzte darauf 

ihr weiteres Uriheil nach Maaßgabe der mehreren oder mindern Glauhwuͤrdigkeit ber 
Angaben der betreffenden Individuen begründen koͤnnen. | 


. Die Kreis Erfas: Rommiffionen find infirufrer, in folchen Zällen bie weilern 
Prüfungen mit möglichfter Vorficht und gewiſſenhafteſter Strenge anzuftellen, Bas 
wit alten entwanigen Unterfchleifen vorgebeugs werbe. | 


Dies wirnd zur Nachachtung hiermit Öffentlich befannt gemacht. . . 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Kammergerichts. 


No. 15. Da auf Befehl des Koͤnigs Majeſtaͤt eine neue Ausgabe der Ordensliſte vers 
"Sunpaber anſtaltet, vor dem Druck derſelben aber das, im der Lifte vom Jahre 1817 enthal⸗ 
der Wilitaire gene. Verzeichniß der Inhaber des. Militake- Eprenzelchens erfter und zweiter Klaſſe, 
Ehren⸗ after und neuer Art, durchgängig berichtigt werden ſoll: fo wird in Folge des Print 
erben bei Fecrialbefehls vom 2gſten v. M. ſaͤmmtlichen Untergerichten fm Depastement des 
ee Kammergerichts aufgegeben, von den bei denfelben angeſteüten, oder nur ben Dienſt 
u erfenenden, veradfehledeten und inaktiven Befigern genannter Ehrenzeichen, voll ſtaͤn⸗ 

i vige Verzeichniſſe nach nebenſtehendem Schema, binnen 14 Tagen aM das Kammer⸗ 
gericht einzuſenden. | en | 
Berlin, den Sim Zul 182 t, | 


. - 
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| Ä Berzeibniß | 
ter Inhaber des Militair⸗Ehrenzeichens Klaſſe Art, in dem 
| Ä | emen des Ehrenzeichens Jetziges Hoat ein Beſitz- Zeugniß von 
Mor: und Charak⸗ , im den Dbers 
Alter, | Baterland Ders Kriegeöfeiegio ver enerals 
— ; dder rdens⸗ 
> De a Resimen!t. haͤltniß. dem Krieges⸗ Kommiſſion. 
&| Lahr. Jabr. | Departement, 
EEE 
II | 1 | 


Bemerkung. Mad biefem Schema werden von jeber Art ber Ehrenzeichen befondere Liiten 
anzufertigen fein. Es find hierbet folgende Arten von Ehrenzeichen zu untess 
fcheiden: Br Ä 
1) das Militate » Ehrenzeichen ıftee Klaffe alter Art, oder die goldene Verdienſt⸗ 

Medaille mit dem Namenszuge des Konigs Friedtich Wildelm 11. und 
J ber Jahreszahl 1793. Sie wird an einem ganz ſchwarzen Bande getragen; 
. 2) das Milltair, Ehrenzeichen ater Klaffe alter Art, oder bie filderne Ders 
dient» Medaille. Sie hat mit der vorfergehenden ein gleiches Gepräge 
und Band; ”.. | 
I das Militgair⸗Ehrenzeichen iſter Klaffe neuer Art, iſt eine goldene Mes 
Baille mit dem Namenszuge des Königs Friedrich Wilhelm IIT. welche 
an einem ſchwarzen, weißgeranderten Bande getragen wird.. Seit. dem 
Jahre 1814 wird ſtatt Diefer Mebaille, - | 
4) ein filbernes Kreuz am gleichen Bande wie No. 3. verlichen; 
6) das Militair⸗Ehrenzeichen 2ter Klaffe neuer Art befteht in einer filbernen 
Medaille mic dem Mamenszjuge des Königs Ftiedrich Wilhelm ILL. und 
wird am Bande bes vorhergehenden Ehrenzeichens getragen. . 


— — — — 


BDekanntmachun gen dee Koͤnigl. Ober. Bergamte für die Brandenburg; 
. DPreußifchen Provinzen. - | u 
Der zu Sopfienfauß am Zinow: Kanal und zu Torgelow an ber Ufer bereb No. 3. 

tete Düngergips iſt nicht gebrannt, ſondern vorher Gipefteln, weicher zermalmt und 
fein geſiebt wird. Er wird in Meinen Quantitäten zu zwoͤlf Groſchen pro Zentner, 
bei 100 und meßreren Zentnern zu zehn Groſchen pro Zentner verkauf. Ber 
befien bedarf, Fann fi) wegen des zu Sophienhauß bereiteten an Das Koͤnigl. Hüts 
tens Amt zu Karlswerf bei Neuftadt»Ederswalde, und twegen des andern an Das 
. Königliche Hütten» Amt iu Torgelow in Pommern, ‚bei Pafewalk und Ufermünde 
‚ belegen, wenden. An beiden Orten find jederzeit Borräche davon. 

Berlin, den sıten Juli 1821. | | 


’ —I ——— — . — 
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2 Derfonslchreonik, | | 
Der bis herige Stadtgerichts, Auskultator Auguſt Ferdinand Därens iſt 
zum Kammergerichts⸗Referendarius befördert worden. 
u En nn nn nn nn 


— 


Vermiſchte Nachrichten. u 
Die Gemeinen zu Nögelin und Gadow Haben in ben raupenfräßigen Diſtelkten 
ber Zechliner Forſt, ob fie gleich entferne von denfelben wohnen, mit zuvorfommens 
der Bereitwilligkeit ihre Schweine zur Vertilgung der Kiehnraupen eintreiben laſſen; 
auch Haben die Gemeinen zu AltRuppin, Erangen, Storbeck, Kerzlin, Waldhom;, 
insbeſondere der dortige Bauer Blanck, ferner die Gemeinen zu. Pfaliheim und 
Manker, vorjuͤglich aber der Zwelgüfner Johann Reuter und der Dienſtkuecht 
Michael Roche daſelbſt, ſich bei Leiſtung der Dienfte zur Vertilgung ber Hau 
‚pen in der Ruppiner Forſt, beſonders thaͤtig bewieſen; welches zu ihrer Belobung 
dierdurch bekannt gemacht wird. | | 
Porsdam, den aıften Juni 1821. nn 


Konigl. Preuß. Negierung. Zweite Abthellung. 


? 





- 


“ Die Regierung fühle fich gebrungen, einer ſehr heilfamen Stiftung au erwaͤh⸗ 
‚en, welche die Sreifrau v. Bredow auf Bredow bei der Einführung des Predigers 
Soldmann bafelbfi am 21. v. M. zur Erhöhung der Seierlichkeit und zum Danf 
gegen die Vorſehung für fünf und zwanzig in glücklicher Ehe durchlebte Jahre, hat 
befannt machen Taffen, wonach die Zinfen eines Kapitals von Taufend Reichschalern 

ſoͤhtlich, nad) näherer Beftimmung Der Urkunde, weiblichen Dienftboren gezahlt wer⸗ 
I follen, weiche zehn Jahre im Dienft derſelben Herrſchaft treu und ſittlich fich bes 
tragen haben. nn Ä 
Potsdam, ben ızten Juli 1821. -. | 

Königliche Preußifhe Regierung. Erße Abtheilung. 





Det Srilehungsdirektor bei dem hieſigen Koͤnigl. großen Miticate Walfendaufe 
Herr Zarnad, hat im Verlage dee Maurerfchen Buchhandlung zu Berlin ein Werk, . 
unter bem Titel: „beurfche Sprüchwörter, zu Berftandesübungen für Schulen 1. | 
derausgegeben, welches feiner Zweckmaͤßigkeit und Semelnnügigfelt wegen ben Herren 
Schullehrern empfohlen wird. | | en 

| Potsdam, dan ırten Juli 1821. — * 

Konigl. Preuß. Reglerumg. Erſte Abthellung. 

— — — — 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


*. 
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Eyrtro- Dlatt 


4 zum 
ſten Stuͤck des Amts-⸗Blatts der Kdnigl. Regierung su Potsdam. 





Steckbrief. 


D. aus Welßenfels gebuͤrtige Inkulpat Karl Auguſt Schollbach iſt 


“ 


blauen Fattunenen Halstuche und. mie Halbftiefeln. - 


feinen Begleitern auf dem Transport von bier nach Berlin entfprungen. Alle 


.No. 29 


Wopllöbliche Polizei Behörden erſuchen wir Dienftergebenft, auf den unten naͤher 
bezeichneten Karl Auguſt Schollbach zu achten, ihn im Betretungsfall gu arretiren 
. und. an und guͤtigſt abliefern zu laffen. | 


AltsLandsberg, den voten Juli 1821. Der Magifirar. 


Sigonalement. - 
Karl Auguft Schollbach ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell 2 Strich groß, : 


gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, ſoricht deutſch im etwas franzds 


„ Bar blonde Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite Naſe, 


ſiſchen Dialekt, auf jeder Seite fehle ihm unten ein Backzahn, und dat am linken - 


Vorderarm eine Narbe, -Vekleider war berfelbe mit einer blauen Müge mit rothem 
Streife, einer weißen Tuchjacke, graue Tuchhofen mic vorher Bieſennath, einem 


— — — — > 
b 2. 


Der in der Khnigl. Havelberger Forſt belegene Theerofen fol mic Koßer 


Sprtmigung von Trinitatis d. 3. auf mehrere Zahre In Zeitpacht ausgethan wer⸗ 
den. 


Der Lilitationstermin iſt auf den Siebenten Auguſt d. J. Morgens um 


10 Uhr fm Hiefigen Dom⸗Saſthofe angeſetzt worden. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen beiſdem Herrn Rentbeamten Reinhard hieſelbſt eingeſehen werben. 
| Dom, Havelberg, ben 23ften Junt 1821. 

nn . Koͤnigl. Preuß. Forſtinſpektion. 


heabſichtlge, mein Klefiges Erbpacht Vorwerk mit vollfiändigein Winter⸗ 


wur... 
. ParBru | 


und Sommer Feuchts Ertrag, baaren und Natural» Gefälen, Dienften u. f. w. aus 


freler Hand zu verkaufen. "Liebhaber, welche Hierauf reflektiren möchten, erfuche ich 
daher, ohne Einmifhung eines. dritten, entweder perfönlich oder in portofreien 


Briefen mit. mir in gefallige Unterfandlüng zu treten. 
Staccko, Amts Buchdolz per Mittenwalde, den 16. Juli 102 1. 
| -- refeldt. 


[2] 


we 


/ 


Am ten Auguſt d. J. und envent. ben folgenden Tag foll Im Kruggute 
zu Boͤtzow der Mobillar, Nachlaß’ der daſelbſt verftorbenen verwittweten Frau Ober 
foͤrſter Rinck öffentlich) an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezaplung in. Kous 
tanzt verfteigere werden. Derſelbe beſteht in Silberzeug, Porzelatu und Fayançe, 
Släfern, Zinn, und Kupfergeſchirr, einer bedeutenden Quantitaͤt Leinenzeug, Bet⸗ 
tn und Kleidungsftücen, in Möbles und Hausgeraͤth, einem Forteplano und einer 
Achttage ⸗ Uhr, ferner in einem noch ganz guten Nelfewagen, Geſchirr und Aderges 
zäth, zwei Pferden, vier Kuͤhen und verfchiebenen Vorraͤthen. 

-* Kaufluftige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß rnit dem Derfauf bes 


Wiehes, der Acker⸗ und Wirtkfchaftsgeräche und der Vorräte um g Ur Morgeng 


der Anfang gemacht und demnachft mit Verſteigerung ber übrigen Effekten fortge⸗ 
fahren werden ſoll. ; Spandow, ben 17. Juli 1821. | | 
| . Theremin, Juſtiz Aktuarius, Vigore Commis, ; 





. Da. die, am abſten April d. 3. bei der äffentlichen Subhaftatipn ber beiden 
Thorſchreiberhaͤuſer am Sanbauer und Steinthor Niefelbft, abgegebene Gebote, von . 
Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Potsdam nicht angenommen werden 
koͤnnen; ſo iſt dem Unterſchriebenen aufgegeben worden, einen anderweitigen Bie⸗ 
tungstermin Pr ii | U 

Dieſem gemaͤß werden hierdurch faͤhige Kaͤufer eingeladen, ſich 
am 14ten Auguſt db. J. - 
Vormittagsé um 9 Uhr auf dem hieſigen Könfgl. Steueramte einzufinden, und Ihre - 
- Gebote abzulegen, wobel ich bekannt mädye, daß-bie Toren und Bedingungen jes 
derzeit bei mir vor dem Termin eingefehn werben Fönnen, felhe auch In.dem Ter⸗ 
met befannt gemacht werden füllen, untek toelchen auch. Diejenige enthalten, daß der 
Zuföhlag biefer beiden Grundſtuͤcke ber gebalheen Zonlen oen Hochtdblichen Regierung 
vorbehalten bleibt. avelberg, Den 14ten Jul 1021. . F 
J ſten die 9 Br wo len, Obers Steuerfontrolleur. 


Eine hellbraune Stute mie! gräufichem Stern und einigen weißen Sieden auf 
dem Wiederhorft, einer Dlarrer&uf bet linken Lande, fchwarzer Maͤhne und Schweif, 
"5 Fuß groß, etwa 8 Jahr alt, iſt, weil fie wahrſcheinlich geflohlen, augehalten 
worden und kann vom Elgenthuͤmer, der ſich gehörig legitimirt, gegen Erſtattung 
Der Futterkoſten beim hieſigen Maglſtrate innerdalb 4 Wochen von heute au abge⸗ 
holt, wird aber mach Ablauf dieſer Friſt verkauft werden. — 

Neuſtadt am ber Doſſe, den 18ten Juli 1821. en 
> — Koͤnlgl. Preuß. Juſtizamt. 


7 i 





Amts» Blatt 


Könislihen Kegierung zu Potsdam 





Den ten Augufl 1821. _ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Dotedam. 


> 


pr 
Potsdam, den 24ſten Juli 1821. ° No. 158, 


U. bei dem Gefchäft der Prämien, Bertheilung auf Staatsfchuldfcheine derjenl⸗ ng 
-gen auswärtigen Gewinnern, welche die geringfie Prämie erhalten, die Beziehung fcheine, 
derſelben zu erleichtern, foll deren Auszahlung ſowohl bei ber hieſigen Negierungs, welche bt - 
£affe, als auch bei den Haupt, Steuer; und Zollfaffen, und bei ben Kreiskaſſen gefcheßen. Ze 


ung mit - 


Die ebengenannten Kaffen werben daher Hierdurch angeriefen, die Prämien von einer Prämie 
Zwauzig Thaler, welche blos gegen Zuruͤckgabe ber Prämien: Scheine, und aaf Bor Eh Swanjig 
jeigung der dazu gehörigen Staatsfchuldfcheine auszuzahlen ſind, an diejenigen Aus, Gejpgen | 


baber der gedachten Pramiens und Staats, Schufbfcheine, welche fich dazu melden, find. 


auszuzahlen, dabei aber nachſteheude Vorſchriften zu beachten: 2. 8. 17270 _ 
1) diefe Auszaffung erſtreckt fich, vote vorhin bemerff,. nur auf bie Prämien von ' 
00 Thaler, welche in den Liſten unter Litt. C. aufgefuͤhrt ſtehen; er 


2) bie Auszahlung beginnt erſt mit dem 1öten September; 


3) bie Zahlung wird gegen Zuruͤckgabe des Prämien Echens,. und gleichzeitige 
. = Borzelgung bes In bemfelben bezeichneten Staatsſchuldſcheins geleiſtet. Auf - 
der Ruͤckſeite des erftern muß bie Kaffe, welche die Zahlung leiſtet, befcheine - - 
gen, daß ber dazu gehörige Staatsſchuldſchein, welcher Ießtere dem Anhaber 
überlaffen bleibt, gleichzeitig vorgezeigt iſt. Wo Fein Brämienfchein beigebracht, 
oder der in bemfelben begeichnere Staatsſchuldſchein nicht vorgeriefen Ift, muß. 
ber betreffende Intereſſent an bie Könfgliche Immediat⸗Kominiſſion que Ver⸗ 
- tpellung ber Prämien, Stantefchuldfcheine verroiefen werden; 

. | ‘ di] 


um .. 
- | ». 


. , . 
\ ” . \ - . f ⸗ 
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4) Nur bis feßten Dezember duͤrfen Zahlungen geleiſtet werben. Die ſich ſpaͤter 
mieldenden Ssntereffenten find an bie Staaisſchuldſcheln Prämien, Verrpeilungss 
Taffe zu verweiſen; - Be 
5) bie eingelöfeten Prämien» Schelne werben, von 14 gu 14 Tagen, mit einer ſpe⸗ 
iellen Nachweiſung ber nad) den Ziehungsliſten geordneten Nummern berfels 

/ ben, ber Reglerungskaſſe ſtatt baaren Geldes eingeſandt. ö 


. General 
der Durchſchnitts⸗arktprelſe bes Weigens, Roggens, ber Serſte, des Hafers 
im den Garniſonſtaͤdten des Porsbamfce 
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Die Lie der gezogenen Praͤmlenſchein / Nummern iſt durch bie öffentlichen 
Blaͤtter Pi nad, auch ſiud ben Kreisfaffen und Haupt: Steuers und Zoll, 
kaſſen mehrere Exemplare mitgetheilt, wo ſolche elngeſehen werden koͤnuen. 





Nachwelſung 
Deues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, bes Roggenbrotes Diers und Brantwelne 
BRegierungs / Departements: pro Zuni 1821. 
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perſonalchronik. 


Der Rittmeiſter v.on Freybut g iſt zum Pollzei ⸗ Kommiſſatius in Branden⸗ 
burg beſtellt worden. 


Dreer invalide Lieutenant Fegebeutel iſt als Kanzleigehuͤlfe bei der Könfgl. 
Regierung angeftelle worden. | 


Der Akttuarius Schreck Ift zum Bürgermeifter in Purefig gewaͤhlt und be⸗ 
ſtaͤtigt worden. | 


1 
Der Schul⸗Amts⸗Kandidat Johann Jacob Ebert iſt zum ten Kollas 
— au ben GEymnaſio zu Brandenburg ernannt und als ſolcher beſtaͤtigt 
“ worden. Ju 


ur‘ 
. 


7 Dee zur hol s Derforgung notirte Unteroffütee von ber Brandenburgſchen 
Attlllerle Brigade, Johann Elfemann, iſt als Gerlchtsdiener bei der Zufiige 
Kammer zu Schwedt angeftelle worben. | | Bu 





"(Slerbel ein Extrablatt.)  . 
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Ziſten Stüd des Amts-Blatts der König. Regierung zu Potsdam. 





‘3. . " 


| u St @brief” 
N nachſtehend näßer fianalliiete, wegen fehlender Legitimation durch Gendar⸗ 


mierie an uns abgegebene Mullergeſelle Ehriſto pih Friedrich Muller, 


No, 30. 


aus Großen Beuſter bei Seehaufen, iſt geſtern auf dem Transport nach Sriefad,; 


kurz vor gedachter Stadt ;ndem Trausportfuͤhrer entfprungen, und erſuchen wie 


alle reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden, den ıc. Muͤller im Betretungsfalle feſtnehmen, 


und on und, oder au den: Magiſttat zu Frieſack, gegen Erſtattung der Koſten abs 


liefern zu laffen. , Mathenow, den 26ſten Juli 1821. 


Der Magiſtrat. 
.gu.alement 


, Der entwichene Wuͤllergeſelle Chriſtoph Friedrich Müller iſt 22 Jahr alt, _ 


6 Fuß 5 Zoll groß, hat blondeb Hagr, bedeckte Stirn, ‚blonde Augendraunen, 


Blaue Augen, stärke ‚Mäfe, gewoͤhnlichen Mund, vollzaͤttige Zaͤhne, blonden Bart, 


rundes Kan,’ ovales Erficht, gefunde Geſichtofarbe, Ik von fehlanfer Statur und 
Kat feine defondere Rinmjeldhen. ° : u mſclan a 
— P > i W 


Der fuͤr den Salanteriegänbfer Salomon Nathan Knop und deſſen Fa⸗ 
milie, aus Bingtchneft,:<tisgeftellte ‚Melfepaß, d. d. Neuftadt,;Ebersmalde ben ten - 


Januar d. J. ift abfänden ‚gefomimen. und-swich--gue Derfätung des Mißbrauchs 
VNermit für ungültig erklärt... Schwedt, den ı4ten Juli 1821. oo. 
„ | u en Der Magiſtrat. 





— — — — 





ur - Der Sandlungsdirner Rers Wiipefm Schlamm aus Hückeswagen beß 


Edlin am Rhein gebuͤrtig, hat angeblich ſeluen zu Goͤrlig am Zoſten März d. Ji 


ausgeſtellten, auf Wer. Monata guüſtigen, Paſt hier verloren. Diefer Paß wird hier⸗ 


mie für ungültig etklaͤrt. DR. Angermuͤnde, den ı6ten Juli 1825. 

En 00 Bouͤrgermeiſter und Rath. 

Es iſt vom hleſigen Gerichte, wegen Verdacht eines begang 

ftehend —— ler: ’ ” di wi | 3 genen Diehſtahie, na. 

7 "eine ſchwarze Stute von ungefähr 8 bis 9 Fahren, etwa 5 Fuß hoch, mic Furz 
abgefchnirtenem Schwelfe, au Deren lnken Edite ſich an den Rippen din Erb’ 
vier, noch nicht wieder mit Haaren Betr Druckfleck befinde, 

| NE - -f97 x 
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angehalten worben. Es werden daher dlejenlgen, welche an das gedachte Pferd ein 
Eigenthumsrecht nachweiſen koͤnnen, aufgefordert, ſich binnen i4 Tagen bei uns ju 
melden, indem nady Ablauf dieſer Zeit das angefaltene Pferd dem für verdädyig 
gehaltenen Käufer zuruͤckgegeben werden wird. En 
Brandenburg, ben 24ſten Jull 1821. 
» : Konigl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 
I — —— 
Auf bee Welbe ber Kommune Saarmund Kat ſich ſeit 8 Tagen ein Pferb, 
* Wallach, mäufefagf mit Etern und Schnippe, zwei weißen Hinterfüßen und 8 Fage 
At, eingefunden. Da der Eigentümer in der Umgegend nicht auezumitteln gewe⸗ 
fen, fa wirb ſolches hierdurch öffenelih bekannt gemocht und der’ rechtmäßige Eigene 
thuͤmer aufgefordert, das Pferd nach gehörfger Pegitinatioh gegen Erflartung der 
Koften in Empfang zu nehmen, widrigenfalis und wenn innerhalb x Wochen a-dato . 
Beine desfakige Meldung efngehet, über daſſelbe den Seſetzen gemaͤß anderweit ders 
füge werber wird. AltsLangerwifch, den 24ſten Auli 182123.5 
J Koͤnigl. Domainen⸗ Rent» und Pollzelamt Saarmund. 
— — — 





Iñ der Nacht vom i tan zum ı om B “und Bey 
Koffären Nuden zu Jachzendruͤck / R Srfteie: tr Wallacdy 
Jahr alt, 4 Fuß 7 Zeil hoch, laug ‚oderk: fonft ohne, 
ojeihien; Letzterem eine ſchwarze St meigı Jahre alfa 
4 Fuß 7 Zoll Hoch, Tang geſchwaͤnzt, aus der Nachibuhtg, _ ‚den. Wer 


dieſe Pferde nachweizer, erhält für jedes 5 Thaler Belöpmung. . 
° Zoſſen, den egſten Juli: 1A821. ro Bet 
N a EEE Konislichao :Nentamt offen : 





Da bie, am 26ſten April d. J. dei der oͤffentlichen Subhaſtatlon ber belden 
Thorſchreiberhaͤuſer am Gahlauer und Steinthor piefelüft, abgegebene Geborr, von 
Einer Köntglichen Hochloͤblichen Neglerung zu Potsdam nicht angenommen werden. ' 
Tonnen; fo iſt dem Unterſchriebenen aufgegeben worden, einen anderweitigen Dies 
tungstermin ae Fr ES Yo ut . 

*  Diefen gemäß werben Herburch.fägige Käufer elngeladen, ſich 

"am r4ten! Augaft. b. J. ’ * —J 

Vormittags um Uhr auf dem Hlefigen Koͤnigl. Steueramre einzufinden, und ihre 
Sebote abzulegen, wobel ich bekannt. mache, daß Die Taxen und Bedinaumgen je⸗ 
Derzeit bei mir vor dem Termin eingeſehen werben koͤnnen, ſolche auch .in dem Ter⸗ 
min befanne gemacht werden füllen, unter weichen auch Blejenige eu halten, daß dee 

uſchlag Dirfer beiden Grundſtuͤcke der gedachten Königlichen Hodiörlichen Regierung 

rbshalten bleibt. Havewerg, dry 14ten Juũ 1824. J 

IWWW "Dellen, Ober⸗Sieuerkontrolleur. 


Ne s.: 1. 
— — 
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Amts ‚Blatt 


Der 


siniatisen Regierung su Potsdam 





— Stuͤck 32. — 





Den roten Auguſt ı821. | 





u 


- Allgemeine Seſesſammlung. 


N. Diesjägeige ıofe Stuͤck ber allgemeinen Gefegfammiung at 


Do. 660. Die Erflärung vom Zten Juni 1821 wegen Beſtrafung ber von ben 
2 * — negenfeitigen —8 in den Köukel. Preußifchen and Kurfürk. 
Heflifchen Gebieten begangen werdenden Forſtfrevel. 


Ro. 661. Das Gefeg, bie Verleihung bes Bergeigenttum⸗ auf gioten bemreffend· | 
Vom ıflen, Juli 1821. | 


Do. 662. Die allerhoͤchſte Kabinets ordre von ten Zul 821, die Beffrefung 
— der Studtrenden, welche unerlaubte Verbindungen unterhalten, bes 
treffend; und 
" De, 663. die Erflärung wegen gegenfeltiger Uebernahme bee Vagabonden und 
Ausgewiefenen zwiſchen Preußen und dem Fuͤrſtenthume Neuß von 
Plaue älterer Linie. Vom gtes Juli 1821. 


Das diesjährige ııte Stüd der allgemeinen Gefegfammi 


lung euthäle: u 
Re. 664. Den Tarif, nad) welchen das Fäprgeld für bas —e— mit bey 
Faͤhre über die Peene bei Piunow bejalt wird. Bom Gten Jull 1821. 
ws. 665. Das Geſeß wegen Aumwendung bes Edikts vom 14tew September 1811, 
die Regulirung der gutößertlichen und vaͤuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend, 
und der fpäteren darüber erlaffenen Gefege, auf bie Ober» und Nieden 
laufitz und das Amt Senftenberg. Dom 2iſten Jull 1821, 
E 


Lıl 






f) 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 
vo... Mossdam, den 28ſten Juli 1821. 


Om Amtsblatte von ı820 sub No. 265 haben wir die näßeren Erläuteruns 
gen ber Koͤnigl. Minifterien des Innern und des Krieges wegen ber Ausführung des 
Stenergepegre van Soften Mai v 3, in Beilehung guf die Servisangelegenhelcen, 
zur öffenclichen Keuntniß gebracht. | 

"Bur Befeltigung eines worgefommenen Zwelfels wird in Gemaͤßhelt einer, nach 
vorheriger Kommunifatlon und im-Einverfiändniß mit dem Königl. Kriegsminiſterium, 
ergangenen Verfuͤgung des Koͤnigl. Mintfteriums des Innern vom ıoten März d. J. 
befannt gemacht, daß bie Garniſongemeinden, welche nad) den Beftimmungen des _ 


„Servisregulatios vom 17ten März 1810 99. 28., 33., 34. und 35. verpflichtet. 


waren, für bie regulativmäßigen Setvisfage‘ die Bebürfniffe für die Kafernen,  . 


Ecq;arerhe, Wachten; fo wie Die Stallungen, Reltbahnen und aridere Garntſon-Ein⸗ 
richtungen bergeitalt zu befchaffen, daß fie Die Mehrkoſten in fich aufbringen mußten, 
In Folge des Gefeges vom Zoſten Mat v. 3. nicht weiter gehalten find, dergleichen 
Zufchüffe zu leiſten. _ — 9 
„Dile Koſten fuͤr bie Anſchaffung bet Servisbeduͤrfniſſe In den Kaſernen und 


. für die Beſoxgung der Lokalien zu den Garniſonanſtalten und zur Einrichtung der 


felben, werben ohne Ruͤckſicht, ob ſolche vermittelft des regulativmaͤßigen Serviſes 
zu beſtreiten find, oder nicht, Iedtglic aus dem Militairfonds Hergegelen. Dagegen 
verſtehet es fich von felbft, daß die in Gemaͤßheit des gedachten Servisregulativs 
vom ı7ten März 1810 $. 22. und 26. den Kommunen unentgeldlich überlaffenen 
Sarntfongebäude und Grundflücde nunmehr wieder zur Diepufition des Königlichen. 
Kriegsminiſterlums geftelle werden müffen, indem jene Gebaͤude und Grundſtuͤcke 
den Sommunen mur sur beffimmungsmäßigen Denusung gegen feitftehende, 
aus dem Provinzial⸗Servisfonds zahlbare Averfional, Bergütlgungen auf die Zeit 
des Gebrauchs, Feinesweges aber eigenthuͤmlich überwiefen worden find, vielmehr 
nes Eigenthum dem Staate verblieben if. Da num die Einquartirung bes Milts 
tairs und bie Befchaffung ber Oarnifoneinrichtungen, meiche nach dem medr eıwähns 
ten Servisregulativ Tediglih Sache der ſtaͤdtiſchen Kommune war, von dem Staace 
übernommen worden It, fo folgt daraus, Daß auch die Benugung der Gebaͤude 
and Grundſtuͤcke, welche der Staat den Kommunen zu militaltiſchen Zwecken ein⸗ 





gerne hat, dem Staate wieder zufallen muß. 


J 2; . u | . Potsdam, den 25ſten Juli 1821. 
Es iſt zur Adzeige gekommen, daß die Poſizeibehoͤrden zum Tdeu fortfahren, 
bereits abgelaufene Reiſepaͤſſe entweder zu ptolongiren, oder zum fernern Gebrauch 


mit ihrem Viſa zu verſehen. 


- 
. 
ui Pr m. 


— ib — 


In Folge ber bleſerhalb aus dem Koͤnigl. Miniſterlum bes Aunern und ber 
Polizei unterm ııten d. M. ergangenen Derfügung wird den PollzeiGepörben unfers 
Departements ein ſolches DBerfaßren bei Bermeldung einer Ordnungeſtrafe unterfage. 
Die Nüdficht, den Paßinhabern durch das gedachte Verfahren Koften zu erfparem, 
kann um fo weniger daſſelbe entſchuldigen oder rechtfertigen, ald unvermoͤgenden 
Reiſenden die Paͤſſe unentgeldlich ercheilt werben. - 
: .. Uebrigens Haben die Polizeibeförden unfers Departements bie zu ihrer Kennt 
niß kommenden Konfravensionen. dieſer Art von Pollzelbehörden In den Bezirken 
andeter Regierungen, uns zur beöfalfigen weitern Beranlaffung anzuzeigen. . 


Der Kouigl. Reglerung wird hierdurch Im Einverftänbufg mie dem Konigl. 
Rriegesminifterio zur 


No. 162. 


achticht und Achtung eröffnet, daß die allerhoͤchſte Kabinets- Kommunal: 


ordre vom Zıflen Auguft 1818, wonach die Dffiziere, welche Wartegelder begichen, beiträge vom 


won den Wartegeldern an bie Kommune ihres Wohnorts Prozent: Abzüge als Kom 
munalbeiträge entrichten müffen, auf die mic dem Jnaktivitaͤts gehalte ausfcheidens‘ 
ben Offiziere keine Anwendung findet, indem diefe Offiziere blos in Gemaͤßheit ber 


allgemeinen Erſparnißmaßregeln auf das Anakthoitärsgehalt geſetzt worden find.. 


‚Dieferben gehören mithin auch nicht in die Kategorie ber mit Penfion oder Wartes 


geld entlaffenen Offiziere, ſondern müffen. um -fo meße in die Reihe bee Offiziere: 


von det Armee gezählt werden, als des Könige Majeftät ausdrücklich zu beftimmen 


gerußet Haben, daß biefe Offiziere mic Beibehaltung aller Militairabzeichen der. 


Akilvitaͤt bei den Uebungen. der Landwehr Dienfte zu leiſten verbunden find. 





Iu gleicher Kategorie mit dieſen Offisteren befinden ſich bie Sei Errichtung. 
ber Intendanturen auf Inaktivitaͤtsgehalt gefepten Offizianten ber aufgeloͤſeten 






geskommifſarlate, weshalb letztere ebenfalls won ber Eutrichtuung der gAimunal⸗ 

gaben befreit bleiben wuͤſſen. | | kai 

Berlin, den ı8ten Juli 1821. 0 | 

2 Miulſterium bes Junern. Erſte Abthellung. 

FE n. Erß J 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. E 


Potsdam, den sten Yuguft 1821. 


Inaktivi⸗ 

taͤtsgehaͤl⸗ 

tern. 

I. p. 1531. 
Juli. 


7 


Voꝛfſtehende Verfuͤgung wird den Kommunen zur Nachricht und Achtung 


Bekannt gemacht. 





Ä [2] 


No. 163. 


Eicherung 
der Nönigl, 
Kaflen. . 

%, b. 836, 
Juli. 


geordnet. 


Ru 

— 16 ze 

W | Potsdam, ben Zoften uff 1821. 
Duurch das, den Herten Landraͤthen und den Haupf» Steuer, und Zollkaffen zu⸗ 
gegangene Zirkular vom 22ſten November v. I. find dieſelben auf Diejenigen Sicher⸗ 
heits , Mansregeln. aufmerkfam gemacht, , welche twegemw-des bei den Kaflen vermins 
derten Militaix » Wach; rdienftes nothwendig erachtet find, und wir Einen vorausfegen, 

‚daß hienach die benfelben untergeordneten Kaflen gehdrig angeroiefen fein werben. 


.. Mit Bezug hierauf werben ſaͤmmtliche Kaſſen, welche von ums abfangen, ins⸗ 


beſondere aber auch noch die Borftrendanten und Rentaͤmter hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ed wurchaus nothwendig, zur Innern Sicherheit der Kaffe ges 


- nügende Vorkehrungen zu treffen, als wodurch größtentheils weltmehr, als durch Die 


zugleich £oftfpielige und mangelhafte Bewachung durch Wächter gewirkt werben wird, 
| Es wird daher In Gemaͤßhelt Höherer Beſtimmung Klerdurd, nachftehendes au⸗ 


In allen Fällen, od die Kaflen in Privat» Gelaffen untergebracht find, fef es, 
Haß der Einnchnier zur Hergabe des Selaffes aus feinem Gehalte verpflichter it, oder 


Dafuͤr eine Mieths⸗Eutſchaͤdigung erhält, bleibe es Sache des Eluuehmers, die Kaffe 


gegen jeben nicht erweißlic, mit offenbarer Gewalt ausgeführten Angrif gehörig zu 
fihern, unb zu dem Ende die Feuſter des Lokals mir Elfen ſtark vergittern, fo wie 
die Stuben und Kaminthüren wohl befeftigen zu laſſen. | 


° Der Einnehmer muß überdieß in dem Hauſe, und, wenn es irgend angeßt, In 
Dem Lofal feloft, wo Die Gelber verwahrt werden, oder fo nahe dabei, als möglich 
iſt, fchlafen, oder wenn er verhindert wird, einen fichern Menſchen dafelbft ſchlafen 
Ian. Nur, wenn der Einnehmer dieſe Obliegenheiten und alle-übrigen Regeln 
Der Vorſicht und. Sorgfalt gehörig erfüllt har, auch ſich darüber ausweifen kann, 
daß die geraubten Beſtaͤnde nicht früher zu ber. ihm vorgefegten Kaffe haben ab 
Hefert werden koͤnnen und muͤſſen, erhält derfelbe einem Anfprud) auf Loszäplußg 
von. ber Verbindlichkeit zum Erfag der durch Einbruch entwendeten Gelder. 


Bei Kaſſen, melche in öffentlichen Lokalen untergebracht find; ohne Daß ber Eins 
nehmer feibft die Wohnung tr Iegtern Hat, fälls zwar deſſen Verpflichtung, bei dex 
Kaffe ſelbſt zu fchlafen, weg, und es bleibe nach) Maasgabe der verfihiedenen Ders, 
haͤltaiſſe zu beurtheilen, ob Die zue Sicherung der Kaffe zu sreffenden Vorkehrungen 
auf Koſten des Mendanten ober aus dffentlichen Funds bewirft werden müffen ; Die. 
‚übrigen vorftehend erwähnten Verbindlichreiten hat derfelbe aber immer zu erfüllen, 
and er bleibe:insbefondete auch dafür verantwortlich, wenn er die Unficherheit bes. 





u fee ir zu gehörigen Zeit der kompetenten Bedoͤrde angezeigt umd bare 


auf angetragen hat, bie gehörigen Vorkehrungen dagegen zu treffen. 


Sämmtliche Kaſſenrendanten Haben hiernach zu verfaßren, und die Kuratoren md 
Reviſeren Der Speziallaſſen bei den Reviſionen ihre Aufmerkſamkeit ganz beſonders 


167 m 


auf die Befolgung dieſer Borfehriften zu richten, und ſich in den aufzunehmenden 
Reviſſons⸗Proiokollen daruͤber zu. aͤußern, ob erſtern nachgekommen, und was zur 
Abftellung etwa entdeckter Mangel verfuͤgt iſt. | “ 


- 


- oo. Potsdam, ben Zıflen Auli 1821. No, 164, 
Es wird Hierdurch wiederholt auf die Derordnung vom ı6ten März b. J. (pag. Hanſir⸗ 
51. des diesjährigen Amtsblatts) aufmerffam gemacht, daß, da die von uns ertheil, Gewerie . 
sen Gewerbfcheine nur für unfern Regierungsbezirk guͤltig find, ein jeder, der auf ſcheine. 
den Grund des Gewerbfcheins in’ benachbarten Königlichen Regierungsbezirken einen * & 1273. 
umherziehenden Handel treiben will, Hierzu unter Einreichung bes Gewerbſcheius die, Suß 
Erfaubniß, bei der betreffenden Königlichen Regierung nachſuchen muß. Hieraus: 
Tat, daß Haufirer aus benachbarten Negterungsbestrfen ihr Gewerbe dieſſeitig niche 
‚eher betreiben können, als bis wir auf ihren Gewerbſcheinen bie Erlaubnif ebenfalls ' 
vermerkt Haben. u a ee ae 
Die Behörden werben daher hierdurch vom uns angeniefen, alle Hauſirer aus 
andern Negferungsbezirfen, auf deren Gewerbfcheinen ſich unfere Erkiubnig zum 
Handel im bieffeitigen Bezirke wicht vermerkt findet, zur Unterfuchung zu ziehen und 
zur Beſtrafung anzuzeigen. | = 


| on Potsdam, ben 3. Auguſt 1821. No. 365. : 
| Nach der. Bekanntmachung vom ı2ten Oktober x. J. im Amtsblatie de 1820 Mobiliare 
Pag. 222. blieb aus der letzten Brandeniſchaͤdigungs; Gelder⸗ Rechnung ein Deftand — 


von 2. 108 i gr. 13 pf. le 
Hierzu find zufolge des mit Diefer Bekanutmachung erlaffs “ 1 © 695, 
nen Ausfchreidens für den Prediger Laue zu Graͤbau von 743° " Juni. 
gegenwärtigen Micgliedern a3 gFr. .’ .. gs 
und ußerdem . . .. . 14108 AH 
in Reſt geweſene Belträge einiger Jutereſſenten zu fruͤheren Aus» | , 
ſchreiben eingekommen, fa daß bie ganze Einnafme . «10481. ꝗgr. Spfe - 


bestagen Bat. 

Davon find: u Ä 
an den Prediger Laue .  — . . 1001. —ge.— pf. 
gezahlt, uud | | | 
beim Prediger Löwe zu Reu⸗Werbig bie zu 
den-Enıfchadigungen Des Prebigers Pape ıc. 


Im Jahre 1818 irrthuͤmlich zuviel beigetra⸗ = 
genen J Fr . . Ls 119 94 
erſtattet. — — 


un: Samıma der Ausgabe . 101 Br ⸗ ⸗ | 
Es iſt michin ein Beſtand verblichen von Mi -stihange, ıpf. 


N 


Als Mitglied der Sozletaͤt Hat jege ber Prediger Müller zu Dobberzin | in der 
Superintendentur Angermünde fuͤr den durch den Brand am ıoten Oktober v. J. 
daſelbſt gehabten Verluſt, der über ben vierten Thell feines Mobiliar⸗Vermoͤgens 


ausmacht, reglementsmaͤßig eine Eutſchaͤdigung von . 20ottl.—gr. — pf. 
= zu fordern, wozu nad) Abrechnung des obigen Beſtandes von 2,22, 1° 
noch .. . 19788. igr 
aufzubringen bleiben. a dee #r 


Hierzu muß jebes der jege vorhandenen 743 Mitglieber 
bet Sechs Groſchen Sechs Pfennige 
eitragen. 


r Ueberſchuß kommt fuͤr den naͤchſten Zall mie sur Berechnung, ' ’ 
Die Herren Superintendenten haben hiernach die Beiträge in der gewoͤhnlichen 
Art binnen Acht Wochen an bie hieſige Kommunal» und Juſtituten⸗Kaſſe abzullefern. 





| | | ne Porsdam, den 3ten Auguſt 1821. . 

No. 166 : Da burd) die biesjaßrige Witterung bie Getreide, Ernhte verſpaͤtet worben iſt, 
Jagderdff. FÜ iſt durch ein Reſfkript der Koͤniglichen Minifterien des Junern und der Sinanzen 
nung. vom 2ften v. M. beſtimmt worden, daß Der Zeitpunfe zur Eröffnung Ber Jagd Im 
2. b. 62. hieſigen Regierungsdepartement für Diefes Jahr bis zum ıflen September hin 
Bagufl, N werden fol. Dies wird hierdurch dem Publifum zur Achtung bekannt 
gema t. Bw u . 








Br Obgleich fchon früher von mie eine Bekauntmachung, ben Ankauf von Remonte⸗ 
"SV ferden betreffend, ergangen iſt, ſo finde ich es dennoch nicht überflüßig, felbige zu 
wiederholen, weil diefe fo wohlthaͤtige Einrichtung an fo vielem Orten ſchon wieder 
In Vergeſſeuheit gefommen iſt, und fordere die verfaufsluftigen Pferbebefiger hier⸗ 
mit auf, an ben nachiteßend verzeichneten Marfeorten mic ihren, ſich ben fruͤhern 
Borfchriften nach zum Königl. Dienft elgnenden Pferden gu erfcheinen, 
" ben 27ſten Auguft in Schwedt, 
den 29ſten Auguft in Zehden, 
den 3ıflen Auguft. in Wriegen, 
den 3ten September in Liebenwalbe, 
den 5ten September In Neuruppin, 
den 7ten September in Wufterhaufen a. ®. Doffe 
- den ııten September in Wilsnad. 
Die nähern Beſtimmungen find in der fchon früher ergangenen Dekan 
machung enthalten. Grinmen, ben Soften Juli 1821. W 


De a v. Stuttetheim, oo. 
u een Praͤſes ber biesjäprigen Remonte ⸗ Ankaufs⸗Kommiſſion. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


ey 
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Ertra- Blatt 
rar 


Zrſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam. 





J. der Nacht vom aſten zum oöften Sunf d. J. ſind von den Grenzbeamten im 


Grenzbezitk, und zwar in der Birken⸗Schonung unwelt Dargard, folgende, wahr⸗ 


ſcheinlich eingefchroärzte Waaren, nemlich: 
16 Trage⸗Packen mit geſtehenem Melis, Zucker, 9 Zentner 30 Pfund 
brutto, und 
1 Faß mit 20 Quart Rum 
vorgefunden worden. Der Wächter dieſer Dbjefte har fi ch bei der Ynnäferung der 
Deamten entfernt, und iſt nicht auszumitteln gewefen, worauf die Waaren in Der 
fhlag genommen, und Bem Haupt sZollamte zu Lenzen übergeben find, 

Den Figenthümern Diefer Dbjefte wird Daher ſolches In Gemaͤßheit des S. 180. 
bes Anhangs zur allgemeinen Gerichts, Ordnung Seite 142. der Gefegfammlung 
von 1818. hierdurch befannt gemacht, um ſich binnen_vier Wochen- vom Tage ber 
erſten Infertion diefer Bekanntmachung in die Öffentlichen Blätter angerechnet) bei 
dem Haups-Zollamte zu Lenzen zu melden, und fich dieſerhalb gehörig zu legitimi⸗ 
‚ren, toldeigenfalls jene Objekte Fonfiszire, meiftbietend verkauft, und der Erloͤß ber 
Straffafle zugeſprochen werden wird. | 


Potsdam, den Sıflen Auf 1821 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abcheuns 


Das Koͤnigl. Domainen⸗ Ant Neuſtettin Im Nenftereiufehen reife ſol zu PR 
nkarie 1822 anderweit-.auf. zwanzig Jahre verpachtet werden. Es gehoͤren dazu 


die Vorwerke Galow, Dranbfhäfere, Schuͤtzenhoff, Dentof und- Raricuihton, 


von denen 
das Vorweert Salow. rn 
on Acker 945 Morgen 3 tungen, De 
us. Gdrren I PER ER Ber er EEE 
u Wiefen 83 re N Tune engen 


Huͤtung er ⸗ er 


\ 


bas Vorwerk Dranbfhäferek ; 
“an Acker 678 Morgen 179 Nuthen, 
s Süarten 13 + 4 eo . 
s Wien 234 + 155 
s Hütung 136 ⸗ 116 — 


das Vorwerk Schutzenhoff 

an Acker 197 Morgen 65 NRuth 

⸗Saͤrten 8⸗,853 

⸗Wieſen 287° s 133 —8 
1 Huͤnung 547° 145 ⸗ 


bad Vorwerk Neuboff, 
an Acker 668 Morgen 121 OMRuthen, 
⸗Gaͤrten 8 u 51 eo. 
». Wiefen 203 - ss - 4g ⸗ 
. .ducung sß8 ee 


und das Vorwerk Martenthron, 
an Acker 523 Morgen 10 Muthen, 
»⸗»Wieſen 215 + 63 ⸗ 
| Ä > » Odin : 6 -+ 149 ⸗ 
»e Sütung. 3 ⸗146 ⸗ 
enthalten. Auch gehoͤren eine Ziegelei, mehrere Zifchereien, auch Feine Pachtſtuͤcke 
dazu, und ſind die Anſchlaͤge des ganzen Amts, und die Bedingungen der Verpach⸗ 
ne jederzeit in der Negiftratur der unterzeichneten Königlichen Regierung eins 
zuſehen. | 0 


Es werben auf biefes Amt auf verſchiedene Weiſe Submiffionen angenommen. 


Die färfimelichen. vorgenannten Vorwerke und Pachtſtuͤcke werden eben ſowohl 
fümmrlich in Generals Pacht ausgeboten, als auch folgende Gegenſtaͤnde, fo wie fie 
nachſtehend zufammen fpesifigiet find, für fich verpachtet werden innen. —- 


Eiſtlich werben das Zins « und VPachts&etreide, die unbeftändigen Gefälle, bie | Ä 


% 


Zlſchereien auf mehreren bedeutenden Seen, die klelnen Pachtſtuͤcke, die Vorwerke 


Salem, Brandfchäferei und Schügenpoff, und die 
sung zuſammen vernachtet, | Bu | | | 
Zweitens wird das Vorwerk Neuhoff für ſich feparat ausgeboten, und drittens 
wird das Vorwerk Marienthron nebft der Fiſcherei im Liepes Zließ und Der Ziegeles 
zuſammen verpachtet. 1 
Diefem gemäß werben diejenigen, welche gefonnen find, entweder auf bie Gene⸗ 
ral⸗Pacht bes ganzen Amts, oder auf Die Pacht einer bes drei für ſich en 


Verpflichtung sur Amts⸗/Verwabl 


& 
“ 


CKXXVH 
Selle deſſelben nzugehen; und Deshalb bie gehbrige Qualiſikation und das erforder, 
liche Vermögen nachweifen koͤnnen, hiedurch aufgefordert, ihre Submiffionen fo 


baid als möglich und fpäteftens bis zum letzten Oktober diefes Jahres bei uns eins 
ireichen, und Gh: babei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklären. 


WIENER 1711.97 77 N: "12 7 Ps 


a. 


>» 


za. 


are nit. He: . 
Es wich zu Oftern Fommenben Zahres abermals Im Biefigen Schullehrer⸗Se⸗ 
minat die Aufnahme folcher jungen Leute Statt finden, welche fi) dem Schulftande 
widmen wollen. - Diejenigen von ihnen, welche eintreten wollen, umd Die erforder, 
———— fißen glauben, haben Iren Entſchleiß der Direktion bes 
"Beine: bis m Hften Oktober d. 3. ſchriftlich auzugeigen, und die Zeugnifie ihrer 
Herxen Lehrer und Beifllicheh über ihre bisherige Aufführung und Tauglichkeit beizu⸗ 
legen. Es wird ihnen ſodann der Termin:gur vorſchtiftsmaͤßigen Prüfung angejeige 
werden. Porsbam, den Sultıßai. Pr 
0.4 BF ee E 8* J en. 





»4417 * tr are, | ——i , 70 
de . 





Die beiden Theerdfen der Stoß Schoͤnebecker Forſt, Login und Rehluch, nebſt 
Snbereien und Wieſen, ſollen am 13ten Auguſt d. J. im Forſt⸗ 


ben dn gepärigtn Sr Ä 
daufe gu Groß⸗Schoͤnebeck guf ſechs Sabre von Trinitatis 1821 bis dahin 1827. 


unter Vorbehalt höherer Fenedinfgung meiſtbietend verpadhtet werden, welches Pacht, 
luftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, Daß die Gebäude und Theer—⸗ 
. Defin den ſetzigen Pöchtern: gehören. Die Bedingungen find in der Negiftratur ber 
; unterfehriebenen Fer Fnfpettion einzuſehen. £ | | 
w "Liebenmwalbe, den aoften Juli 1821. | 


nd Konigliche gorft, Sufpettion, | 





Da die, am abſtes Apeil d. J. bei der affentlichen Subhaſtatlon der beiden 
Thorſchreiberhaͤuſer am Saubdauer und Stelurgor hleſelbſt, abgegebene Gebote, von 
Einer, Königlichen Hoſblblichen Regierung zu. Potsdam nicht angenommen werben 
koͤnnen; fo hit dem Unterfchriebenen aufgegeben worden, einen anberweitigen Bie⸗ 


tungstermin anzufegen. == 


[3] | - 


" d 


Dleſem gemäß. werben blerhurch faͤhige Käufer xiugeladen, ſich ° = 
| —am 24 t en Yuguft b 9. u 


Vormittags um g Ufer auf. dem Sießgen Könfgl..Steuesamte. einzuſinden, und ige 
Gebote abzulegen, wobei ich bekannt made, daß die. Taren und Deblugungen io 
derzeit bei mir vor dem Termin eingefehn werden konncn, Toldyre atich hr dem Ten 
min bekannt gemachs werden follen; uncer welchen auch biejenige enthalten, daß ber 
Zuſchlag bdiefer beiden Grundſtuͤcke ber gedachten Koͤniglichen Hochlöblichen Regierung * 

behalten bleibt. Havelberg, den raten Sul: 4821. 


Dellen, Ober Steuerfontrolleur. 


— By Zee 
L 


— 
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' a ” . la AI NT Te — A. 
Es fallen gemäß Verfuͤgung der Gankal Heclsstlhen Dogferung in Potäbam 
. DER | otsdam, 
bie am Spandauer, Müplem und. Heide⸗Thore in Tremmen belegenen/ reſp. auf 
150 Thlr. 8 Gt., 173 Thlr. 8 Ge. und 100 Thlr. 8 En. abgeſchaͤtzten Thorſchre?⸗ 
berdaͤuſer offentlich meiſthietend nerkaufsmerbeg rn tom \: oo... 
Bietzu habe ich vermöge Auftrags nen Sarımle.“ et ui: N 
3.22. auf ben Sten September d. J. | 
Vormittags 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Steueramte in Cremmen angefest, und lade 
hiermit zahlungsfählge Kanflurftigermie der Benachrichtigung bazu ein, daß bie Taren 
und Kaufbedingungen bei mir oder dem bortigen Königl. Steueramte zur Einfiche - 
bereit liegen, ‚Spandau, ben. aten Auguſt 1827... = gun. 
Der Ober⸗Steuer⸗Kontnabeur Blakenburg.:: - 
» « ' EN Pr “a - 
Die am Ruppiner und Potsdammer Tore zu Nauen belegenen Thorſchreiber⸗ 
Haͤufer, ſollen In Gefolge Beſtimmung ber. Koͤnigh. Hochloͤblichen Regierung. zu 
Hotsdam mit ber Tare von reſp. 548 thlr. 11 ge. 10% pf. und 552 edle, 12 gr. 
62 pf., öffentlich an den Meiſtbietenden verfaufe werben. ee | 
Hierzu Babe ich einen kommiſſariſchen Termin auf dem | | 
0." "rn ı2ten September db, 9%. 
Vormittags 10 Uhr im Lokale des Koͤnigl Stener⸗Amts daſelbſt angeſetzt, und lade 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung dazu ein, daß die Taxen und 
Kaufbedingungen ſowohl bei mir, als dem dortigen König Steuerarme eingeſehen 









koͤnnen Spandau, den 2. Auguſt 18433 . * tt J—— 
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Der Schmiedegeſelle Bottfrieb, Uebſcher aus Koben, Steincuſchen Krel⸗ 
‚jean Schleſien, 24 Jahr alt, hat feinen Melfepaki vom Monst Zauuar d, J. hier 
im Orte verloren, und zur Fortſetzung ſeiner Reiſe einen neuen Paß halten. 


Den verloren gegangenen. Paß erflären wir daher hlerdurch für ungüleig. 
Spandow, den aſten Auguſi is2i. Der Magiſtrat. 





ur Beiden: Konigl. Jnſtiz. Amte Eofſenblatt iſt die ſden varſtorbenen Muͤhlen⸗ 
a meiſter Johann Friedrich Reicher tſchen Eheleuten zugehörige, bei Coſſenblatt 
an der: Spree belegene Waſſer⸗Mahl- uud. Schneide-NMuͤhle, nebſt Zubehör an Ge⸗ 
hauden,; Aeckern, Garten, Wieſen, Rechten und Gerechtigkeiten, mit der davon auf⸗ 
genommenen, bei den Koͤnlgl. Rentamte zu Coſſenblatt taͤglich einzufehenden gericht⸗ 
ichen Verkaufs,Taxre der 136097 she: 4 ge. 4 pfi auf den Antrag ber Reicheriſchen 
Erben, Theilungshalber fubhaßise; und Ind die PBietungstermine auf ben on 
2 2ten Auguſt, ben aten Oktober und’ Ben Sten Dezember 1821, u " , 
:jehesmaf Vormittags um 10 Utr auf bes. Amtegerichtsſtube zu: Coſſenbtatt derge⸗ 
NKalt angeſezt worden, daß in dem letzten perentoriſchen Bietungstermin, falls 
Nnicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde ein anderes —— machen, dem Neiſthbie⸗ 
tenden, nach vorgangiger Einholung des Konſenſes der Königlichen Hochloͤblichen 
19, ber Aufälag unfeplbar fee werden fo... >... 
Ten nt u Konigt. Weiß. Juſtiz / Amt Coſſenblatt. 


PR ng - .. 47* ” 
mal. . mm — — — 


Regieru 
li, } 


Auf den Antrag der Erben bes zu Nennhauſen verſtarbenen Vollbauer: Jo haun 
‚Shsifkopd Thiele, ſoll deſſen daſelbſt belegener Bauerhof nebſt Zubehör, tie 
"de nach. her 7% — Bee are ach Abu on gaflen du 
‚1922 Thlr. 8 Sr. 8 Pf. abgefchägt würden, Thellungshalber ſubhaſtirt metden, 
kb FRuN! beiden erflen a — ben Seen nr thln 
Auli d. 3. in ber Wohnung des unterzeichneten Sufticarii zu Rathenow, der Ihdte 
aber, welcher zugleich peremtariſch iſt, auf. den Teen Wocntember 282, Vormit⸗ 
tags 11 Ahr au Arenntanf 1,au. gewoͤhnlicher Gerichtäftelle daſe bſt angeſetzt worden, 
wi Kaufluſtige · mit Far fen vorgelaben werben, daß die Taxe täglich in der 
Regiſtratur bes Unterfchriehmen eingelehen, und etwanlige Mängel bis 4 Wochen 
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vor dem Term angezeigt werden Fännen; auch fol ber Juſchlag dem Meiſtbleten⸗ 
Ben, falls nicht beſondere rechtliche Binderufffe entgegen fichen, ſofort erthellt werden. 


NRathenow, den 16ten Mal ıdıı.. — | 
En . Brieſtſche Gerlchte über Nennhaufen. 
| . "Paaljom, Juſtitiarlus. 


Auf Verfügung: Einer Königlichen Hoͤchſoblichen Regierung von Pommern zu 
-Gtettin, fol das in ber Hertſchaft Schwedt im Angermündefchen Kreiſe, in der: Hei⸗ 
nersdorffſchen Heide, nahe ber Grenze mit Stendahl, befindliche vormalige Umers 
foͤrſter ⸗Etabliſſement, an Gebaͤuden, Aeckern und Garten, imgleichen jedoch nur auf 
beſonderes Verlangen der Lizitanten, mit dem Rechte zur. Aufhuͤtung in der Koͤnigl. 
Forſt, mic dem anfchlagsmäßigen Rindvlehe von 3 Kuͤhen und.ı Stuͤck Jungvich, 
verkauft oder vererbpachtet werden, undeiſt die Tarſumme deſſelben auf 1589 rthir. 
10 gr. 8 pf. ausgemittelt. Hiernur tft ein ——— auf den 28ſten Auguſt 
- 8.5. Vormittags 10 Uhr wor dem Herrn Auffig- Affeffor Muͤller anberaumt, und 
werden Kauf» und’ &rbpachiätiitig® hierdurch eingeladen, An dieſem "Termine ‚gu 
erſcheinen, ifre''Gebore abzugeben, und zu gewarten, daß ber Zufchlag bem 
Meiſtbletenden nach erfolgtet Erklaͤrung der gebacheen Koͤniglichen Regierung ers 
theilt werden wide ZZ 0 
Die fpezielle Tare und ’dle Verkaufs, oder Erbpachtsbebingungen können taͤg⸗ 
lich in unferer Regiſtratur eingefehen werben; und wird:;gue Nachricht noch bemerkt, 
daß die, Gebaͤude aus einem Wohnhauſe, einer Scheune mit Pferdeitall, einem 


Rindvieh, und Schwelneftall, einem Brunnen und Backofen beftepen, und 


on Ude 20 er 7 Morgen 84 [IRurhen, 
.» Sat . . . . Gr Ba 1 ⸗ 
it .° " anbrauchbares: Sand . 7 Pape EEE EEE BEE © 3 Zee Ze Zee 


bauu gelegt ſind, daß di Ueb abe | Trinltatis 1321 erfolgen und im Verkaufs— 
‚Sale vor der Tape, A —— aber von 1038 thir. 22 gr. 8 pf. Erb 

ſtandsgeld angeboten werden folle,. und baß daun ein jährlicher Kanon von 19 thlr, 
‚.trgt. 4 pf. verbleibt. | F 
So ·gefchehen zu Schwedt, deu 19. Mal 1821. J J 
re Konigl. Preuß. Juſtiz⸗Kamer. 


x 


+]... . ..b * 1 


et PER en - . " Shuodcient me ches Di 


169 


Ants: Blatt u 





Ber 
Königlichen Kegierung su Potsdam. 
— Stil 33. — rt 








Den 17ten Auguf 1821. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Aönigl. Regierung su Potsdam. 


ya Königliche Regierung wich Kiemit beauftragt, nachſtehenden Inhalt des Ne. 167. 

Köntglicyen nen Paß⸗Reglements d. d. Rio-Janeiro, den aten Dezember Paßſachen. 

1820, durch deren Amtsblatı zur Keuntni des Dubiifume u bringen. a 

Durch obengefagtes Paß⸗Reglement wird beftimmt, daß Ru te 
1) Nismanden in Drafilien zu landen erlaubt Ift, dee nice mit ben erforberlichen | 
Paͤſſen verfehen iſt; jeder Fremde muß. bei ſich führen, | 
a einen Ausgangepaß von feiner Polizeibehoͤrde, und 
. einen Pag won dem in feinem Vateriande refiblsenben Koͤnigl. Portugleſiſchen 
diplomatiſchen Agenten, ober wenn die Hauptſtadt, wo ein ſolcher ſich befins 
det, zu weit von dem Orte ber Abteiſe entferat iſt, von einem Portugiefifchr 
DBrafilifchen Generals Konful ober Konſul. 
=) Alle Kauffartheiſchiffe find bei ihrer Ankunft der Bifitatlon unterworfen; der 
Kapitain oder Fuͤhrer des Schiffs darf keinen Paſſagier vor dieſer Viſitirung 
erlauben, an das Land zu geben, ber Schiffsfuͤhrer oder Kapitain hat ferner 
dem mit der Viſitation des Schiffs beauftragten Beamten eine won ihm unters 
zelchnete Lifte der Paflagiere, mit Angabe bes Namens, Standes, Amtes unb 
Des Gefchäftes jedes Einzelnen einzuliefern; die Päffe werben won biefem Des 
amten ‚gezeichnet. Der Schiffsfuͤhrer, welcher ben n obigen Anordnungen is 
irgend einem Punfte zuwider handelt, bezahlt für jeden Reiſenden, ber ig ber 
Lifte gar nicht ober unridytig aufgefüßrt iſt, eine firafe von 100,000 Reis 
EGbo Si. nad) bem 20 Fl. Zug) und wird aufferdem vergaftet, um Lei erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden noch ſchaͤrfer beſtraft zu werden. 

35) Jeder Reiſende iſt gehalten, fogleich nach der Landung ia Mo-Janeiro be dem 
 BeneralsSeenbanten der Polizei perfönlich feinen Paß zu übergeben; ..in.beu 
übrigen Häfen aber Dem Kommanbantın Des Piaget. Des Konttavenient Hier 
gegen wird verhaftet. | 





Bor ber Vifitation Firmen nur ausgefchifft werben : 
a. Kouriere, welche Briefe für ben Ort der Landung bringen, und 
b. Berfonen, die einen von einem König. Portugieſiſch⸗Braſiliſchen Minifter ober 
Staats, Sekretait unterzelchneten Kabiners⸗Paß haben, der fie zu unverzügs 
licher Ausſchiffung berechtigt. u BE | 
Dieſe Dee bat ber Schlffsfuͤhrer dem Beamten, ber das Schiff viſitirt, na 
hker zu übergeben. 

3) Wer mic feinem gültigen Paß verſehen iſt, Darf ohne beſondere Erlaubniß eines. 
SKönigk. Miniſters, Staatsfefretairs nicht an das Land gelaffen werden. 
Der Kontraveniens zahle 100,000 Reis Geldſtrafe und bleibe bis zu feiner Ay 

reiſe Im Verhaft. J u 
5) Zur Abreife nad) dem Auslande ober einer anderen Provinz ift in der Haupt⸗ 

J adt ein von einem Koͤnigl. Miniſter und Staacsſekretair unterzeichneter Paß 
noͤthig; In der ‘Provinz aber muß dieſer Paß von dem dortigen Gouverneur 
anterzeichner fein. - Ein ſolcher Paß wird nur auf ein Zeugniß bes Generals. 
Intendanten oder feines Delsgirten gegeben. | | 

| Der Neifende, welches gegen biefe ordnung, ohne den gehörigen Paß abs 

—guteiſen vwerfucht, wird im Berretungsfalle verhaftet, erlegt eine Gelbbuße vor 
Bo,ooa Reis, und wird bei erſchwerenden Umſtaͤnden noch firenger Beftraft. 

6) Diefe Verorduung trics mit dem ıflen Juni 1821 ‚In Guͤltigkeit uub Kraft. 

. Dealin, des Zıflen Juni 1821. a .* 

| | Ä Dee Mintiter des Innern und der Pollsel. 
An ee son Shudmann. | 

Die Kouigl. Regierung zu Porsbam. , j 

| > 

nr .. Potsbam, den Sten Auguſt 1821. | 
Vorſtehende Verfügung wird hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt gen - 
t. | | 

| Derfonalchrontt. | 
Der Stadtgerichts⸗ Auskultator Johaun Heinrich Boſfart In Potsdam if 
zum Rammergerichts:Heferendarins befördert, und der Schulamtsfanbibat Adolph 

Almus zum Alumnm⸗Juſpektor bes Joachimsthalſchen Gymnaſil In Berlin er⸗ 


Aannt worden. 
= Dvermifbte Nachrichten. 

SG Neuſtadt on der Drla iſt eine Schrift unter dem Titel: die Schuf, Roms 
ferenzen des Kirchipiels Ulmenhayn, erfchlenen, deren nuͤtzlicher und antegenter Aus - 
halt die moͤglichſte Verbreitung derſelben durch Die Herren Geiſtlichen und Schul⸗ 
Ihrer wunſchenswerth ma DE ee DEE 


x 
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eErtra- Blatt. 


| sum Ä 
Zzſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





Mir ben Autrag des Herrn Predigers Weſtphal zu Melfow bei Rathenow, 
wird nah Vorſchrift der allerhöchiten Verordnung vom ı6ten Juni 1819. 5. 6. 
hiermit befannt gemacht, daß Der Staats⸗Schuldſchein | 
0 No. 25,937. Litt. E. über 200 Rthlr. 
entwendet worben iſt. | . | | 
Es wird zu dem Eude derjenige; welcher im Befis biefes Staats Schuldſcheins⸗ 
fein mögte, Hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Kontrole, oder dem oben⸗ 
- genannten Deren, Prediger Weſtphal anzuzeigen, widrigenfalls bie gerichtliche Amor⸗ 
tiſation des befagten Staats-Schuldſcheins eingeleitet werben volrd. | 
Derlin, den ıflen Auguſt 1821. - 0 

R Koͤnialiche Kontrole der Staats; Papiere, 

u —— 


Der Maglſtrat zu Epandau dat am 26ſten Zunt d. 3. einen Auben auhalten 
und an Die hieſige Auſtalt abliefern Iaffen, uͤber deſſen Domkils und Famillen⸗Ver⸗ 
haͤl niſſe ſich nichts beſtimmtes ermisteln läßt. | | 

Er nennt ih Meyer Gillet, iſt 45 Jahe alt, will in Poſen, Daniig, 
Thorn geboren fein, iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, mittſer Statur, dat ſchwarze Haare 
und Bart, graue Augen, eine gebogene Naſe, gute Böhner und ſpricht deutſch. Be⸗ 
kleidet war er mit einem weißen feinenen Mantel, buntenefastunenen Jacke, grauen 
leiuenen Beinkleidern und rundem Hut, aber ohne Fußbekleidung, ganz. barfuß. 
Das Betragen dieſes Juden grenzt an Wagufinn, und es ſcheinet, daß er von 

irgendwo heimlich entwichen if. | u 
Indem wir. dies zur oͤffentllchen Kerninlß bringen, erfuchen wir, uns von bei 
. Berhältnifien dieſes Menfchen ‘sine gefaͤllige Nachticht mirzucheilen, in fofern je 
mand davon unterrichtet fein follte. Strausberg, den zaflen Auf 1821. 
Koͤnigl. Inſpektion des Landarmen⸗ und Inwallden» Haufes. 

— —— — — —— 


Am Zoſten Maͤrz d. J. iſt in Cremmen eine Frauens⸗Perſon wegen fehlender 
Legitimation angehalten, und an Die hieſige Anſtalt abgellefert worden. Sie neunt 
ſich Anna Marie Lemcken, iſt 17 bis 18 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
‚ein geſundes munteres freundliches Anſehen, blonde Haare und Augenbraunen, eine 
ovale Stirn, gute Zähne, eine ſchlanke Geſtalt, blaugraue Augen, und am rechten 
Auge eine Heine Marbe. Sie ſpricht deutſch, ziemlich im Meftenburgfchen Dialekt, 

und Hit des Schreibens kundig. Bekleidet war fie mit einer blaudamaftenen Jade, 
großen braunen fatıunenen Tuch, geſtreiftem Warprock, weißs und rothgeſtreiften 
kinenen Schürze and Schnärftiefeln. Die Kleidungsſtuͤcke feinen Meklenburgfche 
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GRLU. | 
Zabrikate zu fein. Slie giebt über ihre Domtzil⸗ und Bamklienverhäftniffe ein Ges 
webe-von Lügen an / wil in Baiern geboren und die Ießteren Jahre Aufwaͤrterin 


einer Räuberbande in einem polniſchen Walde geweſen fein; am wahrſcheiulichſten 


| b 
koncraktes fogleich, die Uebergabe aber 14 Tage ſp 


if es, daß fie im Meflenburg, Schwerinfchen zu Haufe geböret, und ihren Eltern 

a mandten entlaufen iſt, fich aber vieleicht fchom laͤugere Zeit herumgetrie⸗ 
u Bat. | 

Sollte jemand von biefer Bier beſchriebenen Perſon Kenntniß Haben, fo bitten 


wie, uns davon eine gefällige Nachricht mitzurhellen. 


-: - Strausberg, ben 28ften Jull 1821. 
| Königl. Inſpektion des Landarmen⸗ und Snvalldenfaufes, 














Das dem Bürger Ludwig Hilgendorff gehörige, zu Kein belegene, im 

Sppotgefenbuche Fol. 29. verzeichnete, und nach. Abzug der Abgaben auf 1670 Tl. 

geriheiih abgefchägte Kleinbuͤrgergut nebft Zubehör, foll Schuldenhalber auf ben 
ag eines Hypothekenglaͤubigers offentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 

hung in Kourant verkauft werben, und lit ber peremtorljche Bletuagstermin auf dem 
| ızten September des Morgens um 10 Ude 


auf dem Rathhauſe zu Ketin angefeht, und har der Meifkbietende zu gewörtigen, 


Daß hm dieſes Grundſtuͤd für das Meiftgebor, nach Genehmigung der Intere ſſen⸗ 


u ten, falls nicht gefegtiche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen, zuerkannt und 


uͤberelgnet werden fol. Die bei Aufnahme ber Taxe, welche In unferer Regiſtracur, 
Wolfenftraße Mo. 49., täglich gu feden iſt, etwa vorgefallene Mängel koͤnnen biß 
wies Wochen vor dem Termine angezeigt werben. - | 
Meotsdam, den Zoſten Juni 1821. | 
| 0 Konigl. Preuß. Juſthamte Fahrlaub. 
ee — 

.Der Muͤhlenmeiſter Schuͤnemann von Hier, beabſichtigt feine vor zwei 
Jahren neu erbauete, bei Meichow, eine Viertel⸗Melle von hier beſegene Bockwind⸗ 
muͤhle, worin zugleich drei Gruͤtzſtampfen befindlich ſind, nebſt ſaͤmmtlichen dazu 
gehörigen Gerärhicyaften, imgleichen die gu diefet Muͤhle gelegten, won dem Beſfitzer 
erbrachtswelſe afquiristen 4 Morgen.go Nuihen Acker ster Kaffe, aus frrier 
Hand verkaufen. | 
Kaufliebhaber lade ich zus Abgabe ihrer Gebote auf 

z ben ı4ten September Vormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung (auf bem Hi-figen Amte) mit dem Demerken hlerdurch ein 
daß die Verkaufchedingungen in ben Wochentagen bei mir einzufehen find, fo wie 
ich diefelben den etwanigen Raufluftigen auch auf portoftele Briefe mittheilen merke. 

Dei einem annehmlichen Gebote kann Die A —— des gerichtlichen Kauf⸗ 

Oranızow, den Gien Auguſt 1821. W 

| . | Der Domalnen /Aktuarius Collab. 
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Könistihen Regierung zu Potsdam 
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Den 24ſten -Auguft 1821. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Bönigl. Regierung su Potsdam. | 
D | | u | Porsdam, den ı4ten Auguft 1821. No, 168. 
er Darchfchnittsprels von dem im Monat Juli d. 3. auf dem Markte zu Berlin — u. — 


verkauften Getreide und Rauchfutter hat in „uftel betragen: „Hu 
0,9 fir dem Coeffel Weigen » + 1 Thaler 25 On 49  "Belepre 
2) für den Scheffel Rogn 7» er 1 — — — 11 2—— 1. m. 660; 
5) für den Scheffel große Sc 1 — — — 3 — Auguft, 
4 für den Scheffel Heine Safe ⸗— — 19 — ı0 = ' | 
6) fie den Scheffel Sfr +» ee. — 18 — 1 — 
6) für den Zentner Heu ._ 00 — — — — 
7) fuͤr das Schock Str + 5 — IE — 11 — 
Die Tonne Weißbier Eoftere Im Monat Juli d. J. in Iſtel 4 Thaler — Gr. — PR 
‚ble Zone Brandes vH Hr 9 — 12 — — — 
das Quart doppelten Kormbrantwen + Oo — — 5 — 2 — 
| au — — — — — 
das Quart einfachen Kornbrantwei — — 3 — 5 — 
| ad ⸗ — — 2 — 5 — 
— 12 — en 


der Zentner Hopfen ⸗ ⸗ ” ⸗ 17 





| Potsdam, den ı5ten Yuguft 1821. No. 169. 
Nach $. 75. des Landarmen»Reglemenes für bie Kurmark vom 'ı6ten Junf Landarmens 
1791 follen bei der alljaͤhrlich am Sonntag Lärare zu Haltenden Landarmen  Predige Kolekte, 

die Deden an den Kirchthuͤren ausgeſtellt, und freie Gaben zum Beften der Eand, I D- 1443 
armen, AUnftalt eingeſammelt werden. Die Einfendung diefer Kolleftengelder foll Mi 
an ben Haupt»Kandarmen, Fonds, alfo jetzt an bie, felbigen verwaltende dieſige Ans 
ſtituten und Kommunalfaffe gefcheßen; und wir beftimmen biermis, daß diefe Eins 
fendung Fünftig, wie bei jeber andern Kollekte, unmittelbar von den Herren Superin⸗ 

nn 1] 


ne 172 — 


tendenten an die genannte Kaſſe mit Belfügurg eines vorſchriftsmaͤßigen Lieferzettels 
bewirkt, wenn aber feine Gelder eingegangen find, von denſelben der Kaffe ein Va⸗ 
katſchein überfande werde. Es ſollen daher diefe Gelder weder wie bisher zum Theil 
ben Orts Irmenfaflen überwiefen, noch an die Kreiskaffen ferner eingefandt werden, 
wornach bie Herren Guperintendenten und Preöiger ſich gu-richren haben. . * 


En EEE 2 Ä Potsdam, den 16ten Auguſt 182137 
No. 170. In Gemaͤßheit einer unterm 16ten v. M. ergangenen Verfuͤgung des Koͤnigl. 
Theatrali⸗ Minkfteriums des Innern und der Poligel wird hiernit Folgendes bekannt gemacht: 
(de — a. ber Gebrauch Preußiſcher Militair⸗Uniformen und Feldzeichen auf dem Theater 
auf che N den Fonzefiioniten Schaufpielers Sefelifihaften bei ihren Borftellungen niche 
, geſtattet werben; on m 
.p. 1807, b. nach der !Berfüzung bes vormaligen General, Direftoriums vom aoften Sep⸗ 
Sul, . - : sember 1803 iſt Die Dorzeigung gymmaftifcher und equilibrifcher Künfte andere 
als in bedeckten Duden oder verfchlofenen Räumen, unterfagt. Auf die Auts 
rechthaltung dieſes Verbots iſt bei den, feiner Ausführung in vielen Faͤllen ents 
gegenftehenden Henderniffen, und da das eigene Intereſſe der Kuͤnſtier die uns 

entgeldliche Theilnahme einer Menge dem Müfliggange ergebener Perfonen aus 

den unteren Volksklaſſen und der Kinder vorbeugen, und dadurch dem eigentlichen 

Zweck jenes Verbots erfüllen wird, von Polijei wegen in denjenigen Zällen weiter 

nicht zu halten, in welchen entweder die Dertlicykeit, oder die Beſchaffenheit 

der vorzuzeigenden Künfte Deren Aufführung in bedeckten oder verfchloffenen 

Raͤumen befunders foftbar oder gar unzulaͤſſig machen, und in dem einen, wie 

in dem andern Falle der Darſtellung in unbedeckten und freien Raͤumen aus der 

Perſonlichkeit ver Küufller oder der Beſchaffenheit der in Frage ftehenden Künfte, 

in Beziehung auf Gefahr oder Sicttlichkeit keine Grunde entgegenftehen ; wie 

denn jedenfalla ‚dergleichen Darftellung.n einer befonders genauen polizeilichen 

Aufſicht unterworfen werden müffen. Das obgedachte Verbot iſt dagegen in 

den Fällen, wo die Dertlichfeie oder bie Beſchaffenheit der Künfte feine Auss 

führung geſtatten, fo viel »is moͤglich aufrecht zu erhalten. 
Die Polizeibehoͤrden unfers Departemens baten fich hleinach genau zu achten, 








| Mortdam, ben ı3ten Auqnſt 1821. 
No. 191. Schon durch die Bekauntmachung vom ı6ten Mai 1813 ( Amtsblatt von 1813 
Paßformu⸗ Mo. 162.) fo wie durch die Zirkular » Verfügung an bie Afzifeamter vom 28flen 
lare und Legi November 1817 und durch mehrere andere fpäterhin erlaffene Verordnungen iſt feſt⸗ 
timatlons- gerege worden, daß die Atziſe⸗ und Steueraͤmter, denen ber Debit der Pag - Formus 
Ko fare und Legitimations » Karten übertragen worden, dieſelben nur an Öffentliche Behoͤr⸗ 

Pen, den ober obeigfeisliche Verfonen, und gwar jederzeit nur gegen einen Empfangſchein 
der letztern, niemals aber an Prioasperfonen, verkaufen ober verabfolgen laffen ſollen. 
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Mehrere noch vor kutzem gemachte Erfahrungen haben indeß bewleſen, daß je⸗ 
nen Verordnungen nicht uͤderall Folge geleiſtet wird, und am verſchiedenen Orten 
fagar an Berbrecher Paßfo mulare verkauft worden, welche dazu dienten, die Po'izels 
behdıden zu täuſchen, und die Verhaftung der Inhaber ſolcher falſcher Legitima⸗ 
tlonspapiere, deren Ausfuͤllung und Befiegefung ihnen feine große Schwierigkeit vers 
urſacht hatte, zu verhindern, oder zu verſpaͤten. Wurde ein ſolcher Verbrecher 
aber wirklich ermittelt, und zum Geſtaͤndniß gebracht, daß ſein Paß falſch und von 
ihm ſelbſt, oder von einem andern ausgefuͤllt ſei, ſo war doch nur in ſehr ſeltenen 
Fäden eine Aufklaͤrung darüber zu erlangen, an welchen Orte und von wem er. 
das Paßblanquet erdalten, indem er fchon deshalb, um ſich der fernern Huͤlfslel⸗ 
ſtung für Die Zukunft zu verficherns den Verkaͤufer nicht nannte, und in der Regel 
vorgab, das Formular von einem Untefannten gefauft zu haben, fo daß jener nicht 
zur Verantwortung und Strafe gesogen werden fonnte. Ä . 


Um diefem für bie oͤffentliche Sicherheit entfichenden Nachtheile vorzubeugen, 
iR von dem Koͤnigl. Minijterium des Innern und der Polizei und von dem Köntgl. 
Finanzmintfterium, befchloffen. reoosden, daß Fünftig die Papformulare nur an Die 
Haupt» Steuerämter und von biefen an bie einzelnen Pollzelbehörden, und zwar an 
letztere nur · Buchweife verabfolge werden follen, fo daß bei den Haupt, Steuer 
ämtern weder ein Verkauf an die einzelnen Steuerämter, noch an einzelne Perfonen 
Statt finden Darf. | B 

Wir weifen hiernach die Unter: Steuerämter an, ben Debit der in Händen 
habenden Paßformulare und Legitimationskarten ult. Auguft c. sinzuftellen, die Des 
ftände derfelben mittelſt beſonderer Nacyweifung, wovon Aufchrift einzureichen iſt, am 
die Haupt» Steuer, und Haupt» Zollämter einzufenden, und im Ertraft pro 3tes 
Quartal ale remittirt bei den roßen Materialien naturoliter in Ausgabe zu fielen. 
Die Hauprämrer Haben ſolche ale Zugang aus unferer Hauptkaffe zu vereinnaßmen, 
web wegen der Verabfolgung an die Voliseibeddrden genau nach der obigen Vor⸗ 
ſchrift zu verfahren. Die Polizeibehoͤrden Haben über die Berwendung der von dem 
Daupt  Steuerämtsen empfangenen Paßformulare genaue, mit der laufenden Num⸗ 
ner verfihene Liiten au halten, aus welchen in vorfommenden zweifelhaften Faͤllen 
Die Aechtheit des Paſſes ſogleich erfeden werden kann. 5. 

— —— — — 


Perſonalchronik. | | 

Der bisherige Protokollfuͤhrer Heinrich Wernide, iſt zum Geſchaͤftsge⸗ 
uͤlfen der Regulirungs⸗ und Separationskommiffarien bei dem Köniofichen Drau 
Bendurgifchen Generalkommiſſariat zur Regultrung der guts herrlich⸗ baͤuerlichen Wer 
haͤltniſſe angeftele und verpflichter worben. | Ä 
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Vermiſchte —Nachrichten,. 


| Bei Perthes in Gotta ift ein vierftimmiges Choralbuch, mit Vor⸗ und Zwi⸗ 
ſchenſpielen, erfchlenen, deſſen Berfaffee der Kongerrmelfter und Organiſt Bere 
Fischer In Erfurth if. Der Subffriprionspreis, mit welchen der Derleger ſich, 
obwohl der Bubffriptions, Termin. fchon abgelaufen iſt, auf besfalfiges Erſuchen 
wohl noch begnuͤgen wird, betraͤgt 6 Rthlr. | | 


Die Anfhaffung dieſes Werks, welches nad) Der Aeußerung bes Koͤnigl. Hochs 
würdigen Konfiftorii, fiir Diejenigen Orgelfpieler, welche in ihrer mufifalifchen Bil⸗ 
dung nicht ganz auf der unterſten Stufe ftchen, zu Ihrem Privar, Studlum vor 
bem entfchiedenften Nutzen fein Faun, wird hierdurch auf Die Der Koͤnigl. Regierung 
Darüber von dem Königl. Hochwuͤrdigen Konſiſtorlum zugekommene Beranluffung 
Eines Könige. Hohen Minifterit der. gefftlichen und; Unterrichrs» Angelegenheiten 
empfohlen. Potsdam, den 15ten Auguſt 1821. 

Ba Ä Königliche Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Im Juni und Juli d. 3. iſt dem Getreide in mehreren Gegenden des Kiefigen 
Meglerungs » Departements durd),.eine Made von der Ördße eines Leinfaamenforns 
Schaden zugefügt, welche fih im Innern des Halms, meift unmittelbar über dem 
‚unterften Knoten auffält, und dafelbft fo lange nagt, bis der Halm umfälle und abs 
ſtirbt. Sehr wahrſcheinlich iſt Dies Die Made, von welcher die Iehrreiche Schrift des 
Sroßherzoglich Badenſchen Medizinalraths Sauter (Befchreibung des Getrei⸗ 
befhanders (Tipula cerealis)eines dem Gesreidebau hoͤchſt ſchaͤd⸗ 
lichen Inſekts, ſammt Borfchlägen zu feiner Bertilgung Winserchur 
1817 47. ©. 8. mit ı AbbildungY handelt. Diefer empfehlenswerthen klei⸗ 
nen Schrift zu Folge kann Die fchnelle Derrilgung des nachtgeiligen Infefes am 
fiiherften ergielt werben, wenn das Getreide, worin es haufer, bald. nady dem Zeit, 

punkte, two die Entwicdelungeperiode der Tipula beſtimmt vorüber ift, Die Eierchen 
‚ gelegt, und die Larven nur nod) wie Fleine Eandförner, oder doch nur noch wie gang 
weiße 3 Linie lange Maden in den Blattſcheiden liegen, abgemuͤht und aufgeheuer 
wird, Potsdam, den 17ten Auguſt 1821: 
Ä Königl. Preuß. Regierung. Eiſte Abthellung. 


Wegyen einer Reparatur an ber Havelbruͤcke bei Piunow auf dem Wege von 
Spandow nach Oranlenburq, wird dieſe Btuͤcke vom 27ſten d. M. bis zum 23ſten 
k. M. geſperrt werden, welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
| Porsdam, den ı4ten Auguſt 1821. | 
Ä * ‚Königl. Press. Regierung, Zweite Abthellung. 
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(Hierbei ein Extrablatt) 


Ertra-DIatt 
en er zum = 
Zaſten Stuͤck des Amts⸗Blatts Der Königl. Regierung zu Potsdam. 


Eu bie Abſicht, die Ausfüfrung des beſchloſſenen Neubaues ber hleſigen 
langen Brüde über der Havel, dem Minveftfordernden in Entreprife zu uberlaflen. 


EXLIN 


Diejenigen, welche genetgr find, dieſe Entreprife zu überneßmen, werden bafer aufs - 


gefordert, ſich zu dem Ende vorläufig von der Lofalicac zu unterrichten, und bom 
Anfchlage, der täglih Bormittags in der Negiftrarur des unterzeichneten Kollegli 
eingefehen werden. Kann, Kenntniß zu nehmen. " un 
| Der Listtatlonstermin wird durch Die oͤffeutlichen Blaͤtter noch nachträglich bes 

kannt semacht werden. Porsdam, den ı2ten Auguſt 1821. 

| Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
——— ——— — — 

.. Steckbriefe. 

Der untenbezeichnete Musketier Friedrich Nickel von ber Garniſon⸗Kom⸗ 


Ne. 31. 


pagnie des 1oten Jufanterieregiments iſt nad) ber Jingeige des Oberſten v. Weyrach 


am. 22ſten v. M. aus Süberberg entwichen. 

Sämmtliche Pollzeibehoͤrden werden daher aufgeforbert, auf diefen Deſerteur 
genau Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arreticen und an bie nächite Mills 
tairbehoͤrde abzuliefen. j 

onbefhreibung. - 


Perf 

Der Friedrih Nidel iſt aus Petersdorf In der Ukermarf gebürtig, evau⸗ 
gelifcher Religion, 27 Jahr 8 Monat alt, 5 Zuß 6 Zoll ı Strich groß, Hat blon⸗ 
Des Saar, eine runde Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Augen, lange Nafe, ges 
möhnlichen Mund, gute Zähne, ſchwarzen Bart," fpigiges Kinn, längliches Geſicht 
und gefunde Geſichtsfarbe. Bekleidet war berfelbe mit einer grauen Tuchjacke, 
grau leinenen Hofen, einer blauen Tuchmüge mit rothen Streifen, einer ſchwarzen 
tuchenen Halsbinde, und mit Schußen; auc) dat er aus der Kaferne eine Holzart 
mitgenommen. Possdam, den ı3ten Auguft 1821. 
J | . Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Den unten ſignaliſirten, wegen bedeutender geſtaͤndlich veruͤbter gewaltſamer No. 32. 


Diebſtaͤhle bei ums inhaftirt geweſenen Verbrechern, als: 
1) dem Tagearbeiter Chriſtoph Spennemann, 
2) dem Tagearbeiter David Laͤngel, ud 
3) dem Schiffknecht Johann Peter Sorober, | 
nn , ol [2 | 
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iſt es gelungen ‚ in ber Ser ne Rache gewaltſam und im Komplott aus dem 
biefigen Kr mıinaf» Gefängnitte erauszubrechen. 

Wir erſuchen daher alle reſp. Miltearı und Zivil⸗Behoͤrden, auf dieſe ber all, 
gemeinen Sicherheit aͤußerſt gefährlichen Perſonen pigillren, fie im DBetretungsfalle 
arsetiten und an ung abliefern zu lafien. ade ‚, Dei 14ten Anguſt 1821. 
1 BE ee BE U BEE BE BEE I ee RKonigl. Preuß Juftiz⸗Amt enplarhom, 

GSignalement Ä 


„... » Chriſtoph Spennemann, Tageloͤhner, aus Calvoͤrde im ——— — 
aſſee 


giſchen gebürtig, iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ein laͤngiches be 
her blonde duͤnne Haare, ſchwachen Bart, blaue Augen und einen fchlanfen 
8 


Er trug bei feiner Entweichung eine alte blaue Tuch / ober eine weiße Moltom 


Ä jacke, "eine blaue Tuchwefte, graue Teitiene oder manchefterne Beinkleider, Stiefeln, 
„ einen runden Hut ober eine blaue Tuchmäge, und ein rothes Halstuch mic gelben 


Blumen. . | 

2) David Längel, gleichfalls Tageloͤhner, aus Ungarn gebuͤttig, iſt 48 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ein bfaffes laͤngliches Geſicht, ſchwarze und graue 
Haare, einen dergleichen Bart und ſchwarzbraune Augen. 

Er ift bei feiner Entweichung ‚bekleidet gewefen mit einer alten blauen Tuchjacke, 
einer dergleichen Weſte mit einem überfchlagenen Kragen, grauen leinenen Beinklei⸗ 
bern, einer blautuchenen noch giche ganz. fertig gemachten Müße, Schuhen und 
Strümpfen. Als befonderes Kennzeidyen ift zu bemerken, baß er. auf dem Kopfe 
wenig Haare und eine grofie Platte, außerdem auf der linken Belte einen Bruch 
dar und einen neuen Bruchband trägt, auch nur ein gebrochenes Plattdeutſch ſpricht. 

3) Rohann Peter Schröder, Schiffknecht, iſt 35 Jahr alt, aus Dregel 


| gebürtig, 5 Fuß 3 ZoU groß, Hat braune Haare, ſchwarzen Bart, ſchwarzgtaue 


Augen, breite Nafe, und iſt von unterfeßter Statut. . 
Derfelse trug bei feiner Eutweichung einen alten grünen, ziemlich zerriffenen 


tuchenen Ueberrock, weiße leinene Hofen, ein ſchwarzſeldenes Halstuch, und einen 


runden Hut. Er geht barfuß oder träge faft ganz zerriffene Stiefeln. 
Als ein befonderes Kennzeichen gilt, daß er Im Geſicht ſchwarzbraun ausficht, 
‚auch Blatternarben dat. - " 





Der wegen Straßenraub und Intendirten Naubmorbes kei uns in Unterfüchung 
befindliche und im Signalement näher bezeichnete Suquifie Chriſt. Fried. Barrel 
ift in der Nacht vom ı7ten zum ı8ten dieſes abermals aus der hiefigen Steinbude, 
nebft einem ftadtgerichtlichen Ditgefangenen Namens Meng, vurd) Ausbruch enteo 
fommen, und es werden alle und jede Ortsobrigkeiten und Vehörten hierdurch zur 
Hülfe Rechtens erfucht, auf Die: Habhaftwerbuug dieſes Verbrechers wachen zu 
Jaffen, und ung benfelben gegen. Eıftasuung Der Koſten zuzuſenden. > 

' Prenzlau, ben sdten: Auguſt 13215. on. © 
4. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Loͤckultß. 


* 


. 
* 
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Signalement. 
Chriſtian Friedrich Bartel, Dienſtknecht aus Grimm, Amts Loͤcknitz, gebuͤrtig, 
iſt 21 Jahr alt, 5 Fuß s Zoll groß, unterſetzter Statur, hat dunkelbraunes Haar, 
braune Augen und Augenbraunen, braunen und wenigen Bart, bedeckte Stirn, ger 
wohuliche Naſe und Mund, geſunde und vollzaͤhlige Zoͤhne, Im Kinn ein kleines 
Sruͤbchen, eine gelbliche und ungeſunde Gefichtsfarbe, rundes pockennarbiges Geſicht, 
Plastdeutfche. Sprache uud om der rechten Seite bes. Halſes zwei kleine Leberflede. 
Bekleidet war derſelhe mit einer grautuchenen Jade mit ſchwarzen Knöpfen, 
einem Hemde, tveiten langen Hofen von qrauem Drillih ganz zertiſſen, ein Paar 
wollenen Soden und ein Daar guten Schuhen aber weder Müse noch Stiefeln. 
Dem Schuhmacher s Sefellen Sohann Chriſtian Friedrich Belfiug 
aus erben, iſt deſſen Reife» Pas. d. d. Ofterburg ben gten Februar c. abhaͤnden 
gekommen; daher dies zur Dermeidung eines Mißhrauchs befannt gemacht, und 
gedachter Paß für ungültig erflärt wird. u . Ä 
.  ‚Havelberg,.den ıoten Auguſt 1821. Der Magiſtrat. 
‘ — — —— 


Dem Seilergeſellen Johann Gottlieb Horn, aus Doͤlzig bei Leipzig ge⸗ 
buͤrtig, iſt am Sten. d M. vor dem Potsdammer Thore hieſelbſt, wo er ſich ſchlafen 
gelegt datte, ſein im Hute gelegenes Wanderbuch, zu Waldheim in Sachſen Aus— 
gangs Juni d. J ausgeſtellt, ertwendet worden. Derſelbe dat von uns einen In⸗ 
terimd » Puß erhalten, und erklaͤren wir das Wanderbuch deſſelben hierdurch für 
ungültig. Spandow, ben ı3ren Yuguft 1821. Der Magiſtrat. 


| Es follen gemaͤß Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung in Potsdam, 

bie am Epandaur, Müplen, und Heide⸗Thore in Eremmen belegenen, refp. auf 
130 Thlr. 8 Gr., 173 Thule. 8 Gr. und 100 Thlr. 8 Gr; abgeſchaͤtzten Thorſchrei⸗ 

berhaͤuſer, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben. | 0 . 

| Hierzu habe ich vermöge Auftrags einen Termin 

| Ä auf den Sten Eeptember d. J. " 
Bormittags 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Steueramte in Cremmen angeſetzt, und lade 

hiermit zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dee Benachrichtigung dasu ein, daß die Taren 

und Raufbebingungen bei mir oder dem dortigen Königl. Steueramte zur Einficht 
bereit liegen. Spandau, den 2ten Auguſt 1821. 

| Der Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Blankenburg. 


[ — — — — 


J Die am Ruppiner. und Potsdammer Thore zu Nauen belegenen Thorſchreiber⸗ 
Haͤuſer, ſollen in Gefolge Beſtimmung ‚ber Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu 
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t 
Potsdam mit der Taxre von reſp. 548 thlr. 11 ge. 105 pf. und 552 thlr. 12 gr. 
6: pf., oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Hierzu Habe ich einen Fommiflarifchen Termin auf dem 

ı2ten September db. 9. 
Vormittags 10 Uhr im Lokale des Koͤnigl. Steuer» Amts daſelbſt angefest, unb lade 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige mic der Bekanutmachung dazu ein, daß die Taren und 
Kaufbedingungen ſowohl bei mir, als dem dortigen Königl. Steuerämte eingefehen 
werben fünnen. Epandau, den 2. Auguft 1821. 

Der Ober, Steuer» Konsrolleue Blankenburg. 


En : 


Am ꝛgqſten September d. J. Bormittags um ı0 ße ſoll im Schuljzengerichte 
ni Alt⸗Bliesdorff die dortige Bauernahrung der Peter Bochow ſchen Erben auf 
drei mad) einander folgende Jahre won Marien 1823 melſtbietend veapachker werben. 
Die wäperen Bedingungen find bei dem Zuflistommiffarius Gutike gu Wriegen 
täglich einzuſehen. Wriezen, den 3ten Auguſt 1821. | re 

von DBarfußfche Patrimonialgerichte des Allodial⸗Antheils Alt⸗Bliesdorff. 


Das Königl. Hofe Miniftertum des Handels hat mir burch ein Erfindungs⸗ 
Patent vom igten Zuni d. &. das für afle Provinzen dee Monarchie gültige, auf 
fünf Jahre fautende, ausfchließliche Recht ercheile, nach meiner Hier nachgewieſenen 
Methode, Wolle auf Wachstuch- zu befeftigen. Indem ich bdiefes Hierdurch, gemäß. 
der gefeglichen Berorbuung vom ı4ten Dftober 1815 öffentlich bekannt mache, bes 
merke ich zugleich, der Borfchrift genügend, daß die Beſchreibung meines Derfaßs 
rens bei erwähnten Hohen Mintfterio niebergelege ift. 

Derlin, ben ıflen Juli 1821. Zabn. 


De me — 0e— nn 


Wir Haben uns entfchloffen, unfere hieſelbſt länger benn 20 Jahre fehr gut 
beftandene Material: und Tabackshandlung mit dem dazu gehörigen Haufe aus freier 
Hand auf 6 Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber werben erſucht, ſich in portos 
freien Briefen an uns zu wenden, und werden wir fofort die Bedingungen mittheilen. 

Rathenow, ben 16ten Zuli 1821. Die Gebrüder Bod. 

In Ribbed kei Nauen, auf dem von Barbelebenfchen Hofe, iſt. der beſte 
Saat/⸗Roggen von aͤchtem Vierlande erſter Gewinn zu haben. Beſtellungen darauf 
werden baldigſt erbeten. Ferner wird auf der dortigen Oel⸗Preſſe für beftändig 
fremdes Gut gefchlagen, und merden die Maptgäfte mit reinem wohlſchmeckenden 
Mohn⸗ und Lein⸗ auch gutem Brenn⸗Oel, nach Verhaͤltniß der zu uͤberbringenden 
DelrSaaten, ſofort abgefunden werden. , von Barbelcbem. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potedam. 
Potsdam, ben 2ıflen Auguſt 1821. No. 172. 

J. Gemaͤßheit einer Verfuͤgung bes Königlichen Miniſterll des Innern vom gten 
d.M., werben behufs einer neuen Ausgabe der Ordensliſte für. das. Jahr 18.2, Sub Yo 
fämmtliche. in dem hieſigen Regierungsbezirke ſich auffaltende, und nicht mehr iu za apkiraice 
Militairdienſten fließende Inhaber bes Militair-Ehrenzeichens ıfter und 2ter Klaſſe Chrenzeis 
hiermit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen refp. bei der Tandrätglichen Behörde des chens. 
betreffenden Kielfes und dem hieſigen Voltzeidirefcorio zu melden; widrigenfalls fie 1. p- 963. 
es fich ſelbſt beisumeffen Haben, wenn fie nicht In bie .Liften aufgenommen, und Auguſt. 
kuͤnftig a mamenben Falls sum befondern Nachweis Ihrer Berechtigung angehalten 
werben follten. U 

Die Herten Laͤndraͤthe und ber Herr Vollzelbireftor Fleſche Haben bie Ver⸗ 
zeichniffe von jeder Art des. Ehrenzeichens befowuders, nach dem, im biesjäßrigen 
Amtsblatte pag. 157. befindlichen Echema, anzufertigen und binnen 5 Wochen bei 
uns einzureichen. — —— 


| | Ä Porsbam, den aaften Auguff 1821. No. 1773. 

Nach einem Zirkulare des Koͤnigl. General» Poftamıs vom zHften v. M. ſind Beſtelluug 
den ſaͤmmtlichen Königl. Ports. und Poftwärters Xemtern, wegen Beftelung ber, der. mit den 
mir ber Poſt eingehenden, nad) Orten bes platten Landes. Beftimmeen Briefe, fol, Poften eins 
gende Borfchriften ertheilt worden. . eobrieke 

I. Wegen derjenigen Briefe, bie nach Orten beſtimmt find, welche auf ber "7. n, 25. 
Poſtſtraße liegen, und Die durch bie Schirrmelſter und Poſtillons befielle werben Yugufl, 
Tonnen, follen die Borfchriften der Poſtordnung Abſchnitt III. $: 28. und 29. aufs 
genauefte befolgt werben. Zn: u 

U. Wegen derjenigen Briefe, welche an Landbewohner gerichtet. find, bfe 
falche regelmäßig aus dem Poſtkomtoir abholen faffen, oder ein für allemal erklaͤrt 
haben, ihre Briefe ſelbſt abzufordern ober gelegentlich. abfordecn zu laſſen, bleibe es 
Bei der desfalfigen Einrichtung, | | 
u . 643 nr 


. 74 


— 176: ai. %. 


I. le übrige Briefe aufs Land ſollen Die Poſt⸗ und Poflwärters Aenster ſich 
bemühen, fo weit als möglich gelegenclich zu beftellen. Diejenigen Briefe, welche 
den Empfängern durch Gelegenpeit nicht zuzuftellen gewefen find, werden von 8 zu 
8 Tagen fänmelich Durch einen befonderi Boten abgefandt, welcher einen Kohn von 
vier guten Groſchen für die Meile erhält. Diefen Lohn berechnet das Poft oder 
Poſtwaͤrter⸗ Amt für den ganzen, von dem Boten zh machenden Weg, repartirt 
fotchen verhaͤltnißmaͤßlg auf ſaͤmmtliche Hm zur Beftelluig gegebene Briefe, und bes’ 
merft amf ber Nückfeite jedes einzelnen Briefes den Theil des Botenlohns, welcher 
auf Denfelben falle. | 

Wo übrigens die Poſtaͤmter durch Mitwirkung der Kreisbkörden.-für eine 
prompte und Foftenlofe Beftellung ber Landbriefe geſorgt haben, verbleibs es bei den 
deofalls beftehenden Einrichtungen. nn a 

Diefe Beftimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Potedam, den 25ſten Auguſt 1821. 
No, 146 In Bezlehung auf unfere Zirfularverfügung vom Zten Auguft 1817, Die Unfs- 
Aufnahme nahme junger Leute,: die fi) dem Schulſtande widmen wollen, in das diefige Schul⸗ 
ins Schule “lehrer. Seminar betreffend, fordern wir Hiermit fommtliche Herren Superintendenten, 
kehrer- Semi: Schullnfpeftoren und Prediger auf, Darauf befonders zu ſehen, daß alle diejenigen, 
mar zu bie Ins Seminarlum aufgenommen zu werden wünfchen, fich bie erforderliche Fertig» 
—— keit im Klavierſpielen erworben haben, weil in der Anſtalt ſelbſt die jungen Leute 
Yngup, nicht Zeit genug-darauf verwenden fönnen, um ſich diejenlge Fertigkeit zu erwer⸗ 
ben,. welche fie In ihren Fünftigen. Stellen als Organiften nothwendig befißen müffen. 
. Diejenigen, welche Die erforderlichen muſikaliſchen Borfeuntniffe und Sertigfets 
ten zur Aufnahme⸗Pruͤfung nicht michringen, haben, zu gewärtigen, daß fie gegen 
andere, die fich dieſelben erworben Haben, zurüdiiehen, und ba überhaupt jedesmal 
nur 20 bis 30 aufgenommen werden koͤnnen, vieleicht gaͤnzlich abgewiefen werben 
muͤſſen. u : 
N es uns auch wefentlich darum zu thun iſt, nur gefittete, und acht religidfe 
junge Leute in Die Anſtalt aufzunehmen, fo haben Diejenigen, die fich zur Aufnahme 
melden, ein Zeugniß darüber beizubringen, Ä 
' daß fie fich von Sugendb auf, und befonbers in ben letzten 3 Jahren untadel⸗ 
haft betragen, durch Dittlichkeit und religiöfen Sinu fich ausgezeichnet haben, 
uund auch nie wegen eines Dergehens in Uaterſuchung geraden, oder beſtraft 
worden find. \ u , “on | 
Wir machen hie Auseſteller folcher Zeugniffe für Die Wahrheit derſelben ſtreuge 
verantwortlich. | 


” | 0 Motsdam, den ı6ten Auguft — | 
. Da in Crewiz, Templiner Kreiſes, die Lungeuſeuche unter dem Rindvieh herrſcht, 

BL fo IR. gedachter Ord bis auf weitere Werfägung für Rudvieh und Jutter geſperrt. 
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Verordnungen und" Bcekanntmachungen bes Koͤnigl. Rammergerichts. 
Es wird nachfolgende ben Kindermord und die Verheimlichung der Schwanger⸗ No. 14, 
ſchaft betreffende Verardnung dem Publikum abermals in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 16ten Auguſt 1821. | | | 
® % » 





" 9Bublifandbum | 
i gegen Den Kindermord, und gegen bie Derpeimlihung ber Schwangerfchaft und 
| Niederkunft, vom ı4tan April 1794. 


Seine Königliche Majeltä: von Preußen ꝛc. Unfer allergnäbfgfter Here, haben 
in bem Allgemeinen Landrechte für die Preußiſchen Staaten nicht nur die Strafen 
wider Die Uebertrerer der Gefege beftimmt, fondern Ihre Landesväterliche Abſicht 
gedet auch vorzuͤglich dadin, Durch weiſe Beranftaltungen und Warnungen Ders 
drechen zu verhüten, und von Ahren getreuen Unterrhanen die unalädlichen Folgen 
abzumenden, welche kei den Beſtiafungen unvermeidlich find. Kitchen» und Schul 
lehrer Taffen keine Gelegenheit aus der Acht, die ihnen Anvertrauten zur Tugend gu 
ermadßmen Da ihnen jedoch nicht überall Gehoͤr gegeben wird, fo find Strafen 
zur Erpakkung der Nude, Ordnung und Stcherheit im Staare nothwendig. 

Der Kindermord, biefrs ſchreckliche Verbrechen, welches alle natürlichen und 
menfchlichen Empfindungen empört, an einem unfchuldigen wehrlofen Geſchoͤpfe aus⸗ 
geübt, und nur zu oft durch unzeltige Burcht vor Mangel und Schande veraulaßt 
wird, hat Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt vorzuͤgliche Aufmeikſamkeit erregt, und es fft, 
damit niemand ſich mit der Unwiſſenheit encfchufdigen möge, die Veranſtaltung ges 
troffen worden, daß ein Huszug der wegen Verhuͤrung und Beſtrafung diefes ‘Ders 
brechens ergangenen Geſetze fo allgemein als möglid) befaunt gemacht werden fol. 


Jede außer ber Ehe gefchmangerte Frauensperfon iſt dafuͤr allein, nach ben 
Landesgeſetzen, nicht firafbar; es darf ihr uber ihre Schwachheit, bei nachbradlicher 
Ahndung, fein Vorwurf garacht, und ihr nirgends ein Unterfcheldungszeiihen beis 
gelegt werben, weldyes auf ihren Fall die geringfte Beziehung haben, oder ihrem 
guten Namen und weiterem Jortfommen in der Welt nachtheilig fein Eönnte. . 
> ... Bon demjenigen, Durch den fie Mutter wid, hat fie nad) den Geſetzen Eräftige 
Unterftügung für fich und Das Kind, nad) Derfchiedenheit der Falle, zu ermwarteh, 
und daıf fie ſich nur deshalb in den Gerichten zur näßern Anweiſung melden, wenn 
ein guͤtliches außergerichtliches Abkommen nicht Pag greifen ſollte. 

Dagegen muß eine folche Frauensperſon, fo lieb ihr das Leben, bie Ehre und 
ihre Freibeit iſt, nachſtehende Vorſchriften aufs genauefte beobachten. J 

Diejenige, welche ſich eines außer der Ehe gepflogenen Beiſchlafs mit elner 
: Mannsperfon bewußt iſt, muß auf ihre Färperliche Beſchaffenheit genau Acht geben, 
‚und fobald fie das allergeringfie Ungewößnliche wahrnimmt, nicht allein demjenigen, 
ber fie In dieſe Umſtaͤnde wahrſcheinlich verſetzt hat, ſondern auch ihren Eltern ober 
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Urem Vormunbe, oder einer Hebamme, ober Geburtshelfer, oder einer andern ehr⸗ 
baren Frau, welche ſelbſt Kinder gehabt hat, davon Nachricht geben, und ſich ſo⸗ 
wohl während Der Schwangerſchaft, als bei der Geburt, nad) den Anweiſungen dieſer 
Perſonen zur Erhaltung ihrer Leibesfrucht aufs genauefte achten. 

Thut fie Dies nicht, und es gefchiehet dem Kinde, durch Thun ober Laffen, 
Leid, fo hat die Mutter, je nachdem es vorfäglich,..oder nur durdy Schuld gefchies 
det, das Kind aber bein Leben bleibt oder nicht, oͤffentliche Hinrichtung mit dem 
Schwerdte, Staupenfchlag, Iebenswierige, oder vieljaͤhrige Zuchthaus Strafe zu 
erwarten. | j 

Bringet fie ein lebendiges Kind zur Welt, und erhält beffen Leben durch ihre 
smütterliche Pflege, fo wird fie von aller. Strafe der verheimlichten Schwanaetfd:aft 
und Niederkunft frei. Iſt aber die Frucht unzeitig oder tode zur Welc gefommen, 
oder bald nad) der Geburt verftorben, fo darf die Mutter, bei Der nachdrüdlichften 
Ahndung, das Kind nicht wegfchaffen, oder verheimlichen; fondern fie muß Dafür 
forgen, daß felbiges ber Obrigkeit auf Erfordern vorgezeigt werden fönne. 

Jede Manneperfon, die fich eines unerlaubten Umgangs mit einer Frauens⸗ 
perfon bewußt ift, muß auf die Folgen deffelben aufmerfjam fein. Gebald ber 
Schwaͤngerer eine Schwangerfchaft vermuthet, muß er die Geſchwaͤchte jur geſetzli⸗ 
chen Entdeckung vermögen, und wenn ſolches von ihr nicht geſchlehet, dieſe Ent⸗ 
Deckung, bei Vermeidung nachdruͤcklicher Zeitungs: oder Gefaͤngnißſtrafe, ſelbſt bes 
wirken. Hat er die Geſchwaͤchte zum Kindermotde angereljt, ſo fol er mit dem 
Schwerdte Bingerichter werden. nt J 

Eltern, beſonders die Mütter, oder die an deren Stelle tritt, die Dlenſtherr⸗ 
fchaften, die Hausbebienten, welche über das weibliche Sefinde-die Auffiche haben, 
imgleichen bie Haus: und Stubenmietherinnen, bei welchen ledige Weibsperſonen fidy 
- aufhalten, müffen auf bie einer Schwangerfchaft verbächtige Perfonen, genau Acht 

Haben, und fobald ihr Verdacht zunimmt, bie Geſchwaͤchte Durch guͤtliche Ermauh⸗ 
nungen zum Seftändniß bringe, bei biharrlichem Läugnen aber beu Dorgang ber 
Obrigkeit zur weitern Berfügung anzeigen. 

Wer dies unterläßt, verfällt in eine verhaͤltuißmaͤßige Gefaͤngniß⸗Zuchthaus⸗ 
oder Feſtungsſtrafe. — | 

Wer fonf zum Kindermorb, oder zu Verheimlichung ber Schwangerfchaft oder 
Geburt, eine Franensperfon anreljt, oder eines oder das andere beguͤnſtiget, wird 
mir dem Schwerdte hingerichter, oder mie nachbricklicher Leibesftrare belegt. 

Auch ſolchen Perfonen, welche mit der Befchwängerten in Feiner beſondetu 
Verbindung ſtehen, lieget ob, dieſelbe, wenn fie-ihnen ihre Schwangerfchaft anvess 
trauet oder eingeſtehet, zu Beobachruag der gefeßlichen Vorfchriften anzumahnen. 
Nehmen fie wahr, daß die Geſchwaͤchte ipre Schwangerfchaft auf eine acleßs 
widrige Weiſe zu verheimlichen Willens fei, jo müffen fie folches ihren Eltern, Bots 
mindern, oder andern Peifonen, unter Deren. nähern Aufſicht fie fich befindet, oder 
auch der Obrigkeit, ungefäumt anzeigex. Die unterlaffene Beotiachtung biefer Vor⸗ 
ſchriften foll mic eines dem ergehen angemeffenen Öefängnißftrafe geahndet werben 
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Hebammen, benen eine außer ber Ehe gefchwängerte Perſon fich entdeckt und 
anvertraut, müffen fich berfelben, nach ihrer Juſtruktion, treulich annehmen, fie 
it Glimpf und Schonung behandeln, und Die ihnen gemachte Entdeckung, bei. 
Vermeidung ſchwerer Berantwortung, fo lange verſchweigen und geheim Balten, afs 
Feine Gefahr eines.von der Geſchwaͤchten an dem Kinde zu begehenden Verbrechens 
die Anzeige an die Obrigkelt nothwendig macht. Eine gleiche Gicht ber Verſchwie⸗ 
genheit liegt auch allen andern Perſonen obeſi benen die Geſchwaͤngerte ſich entdeckt 
dat, fo, daß fie die Schwangerfchaft nur im hoͤchſten Nothfall, und auch alodann 
nur der Obrigfeit oder den Gerichten bes Dres, anzeigen dürfen. - . 

Die Dorfgerichte auf dem Lande find fchuldig, wenn ihnen eine folche Anzeige 
geſchiehet, ober wenn fie felbft Inne werden, daß eine unverehlichte MWeibsperfon am: 
Otte ihre Schwangerfchaft zu verbergen fuche, folches dem Gerichtshalter, ober der 
Gerichtsobrigkeit felbft, bei nachdruͤcklicher Ahndung fofort zu-melden, damit bie Sache 
naher unterfucht, und zur Verhuͤtung eines beforglichen Verbrechens die wörhigen 
Auſten getroffen wen fönnen. ſchiften ber Seſ ofäici 5 | 
Jegdermann hat fich alfo nach biefen Borfchriften ber Geſetze for zu achten, 
und für Schaden und Nachtheil zu huͤten. | 3 J 


Das Sericht des ehemaligen Domkapitels in Havelberg iſt mit dem bce*.igen No. 16. 
Stadtgerichte zu einem Land, und Stadtgericyte vereinigt, und die Einführung des | 
Perſonals Des neuen Gerichts erfolgt, weshalb Diejenigen, welche bei dem ehemaligen: 

Stabts ober den Domgerichte In Havelberg etwas zu fuchen haben, ſich nunmehe 
an dad dortige Land, und Stadtgericht wenden muͤffen. 
Berlin, den zoften Auguſt 1821. 


zo. E ————— — — — | 
. 


Vermiſchte Vachrichten. 
Jahrmärkte In dee Stadt Nauen Im Jahre 1821. 

Es werden in dee Stade Nauen nicht, wie in den Kalendern für das Jahe 
1821 ſteht, wur fünf Sahrmärkte Statt finden, fondern daſelbſt, wie fruͤher, jaͤhr⸗ 
lich neun Jahrmaͤrkte abgehalten werden, und es find ſolche für Das kuͤnftige Jahr fol⸗ 
gendermaßen anberaumt worden: | | 
der ıfle Markt. auf Dienftay vor Lichtmeffen ben Zoften Sanuar, 
der 2te Marke auf Faſtnacht Dienftag ben éten März, 
ber Zte Marft auf den aten Dienſtag vor Oftern den orten April, 
der Ate Markt auf Dennerflag nach Quafimodogeniti .den Zten Mal, (zugleich 

Vieh⸗ und Pferdemarkt,) | | 
ber de Marfe auf Dieuftag vor Pfinaften den 5ten Junt, | 
der 6te Marti -guf Montag vor Margarethen den gten Julfi, 
der te Marke auf Mittwoch nach Eruris ben ıgten September, (zugleich Vieh⸗ 

und Pferdemarkt, Ä 
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Der Ste Markt auf Dienſtag vor Martini ben Gten November, und 
ber gte Markt auf Montag in der vollen Woche vor Werfnachten den ı7. Dezember. 
Indem wir ben handel» unb gewerbtreibenden Publifum bies zur kachriche be 
kannt machen, wird angleicd) bemerkt, daß zur beſſern Wiederaufnahme der Vier 
maͤrkte, bie Stadt Nauen von dem zum Markte Eositinenden Vieh, weder ben ihr 
ſonſt zuſte henden Dammzoll, noch ein Staͤttegeld erheben wi, auch ben Marktbe⸗ 
fuchern alle mögliche Bequemlichkeit gewähren wird. 
" Pored am, den ten Desember 1820. 
Köntgl Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung. 


Das Koͤnigl. ſtatiſtiſche Buͤreau beabſichtigt, Ergoͤrzungen und Fortſetungen 
der vor zwei Jahren herausgeg«benen Ueberſicht Der Bodenflaͤche und —— 
Des Preußlſchea Staats, unter dem Tirel von Beitraͤgen zur Staſtiſtik des Pre 
ſchen Staats, befannt zu machen, wovon das erſte Heft bereits erfihlenen und im 
Buchhandel zu Haben iſt. | 

Wir machen Das Publikum auf dieſes fehr Intereffante Werk aufmerkfam. 


Potsdam, den z4ften Auguſt 1821. | 
" Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Bei dem am 23ſten Mai d. J In Klein⸗Kienitz, Teltow ˖ Storkowſchen Kreiſes, 
flattgefundenen Brande, hdaben ſich der Bauer lichaei Grothe aus Bruſen⸗ 
dorf und Schornſteinfegergeſelle Hafe aus Koͤnigs⸗Wuſterhauſen ruͤhmlichſt aus⸗ 
gezeichnet, indem dieſelben mit Lebensgefahr das Dach des von der Flamme bereits 
ergriffenen herr ſchaftlichen Reitſtalls beſtiegen, und ganz beſonders dazu beitrugen⸗ | 
Daß Das vom Feuer bedrohete Dorf gerettet ward. 


Bel Km, et Comp. zu Düffelborf find folgende in der dortigen litographi⸗ 

ſchen Auſtalt erfäylenene Werke: 

Borlegeblärter zum Unterricht im Figuren, und Plumenzeichnen, und de⸗ 

gleichen zum Landſchaftzeichnen, für refp. 10 und 20 Or, 

Allerlei in Bildern zum erſten Unterricht im Zeichnen für g ©r,, 

Karte von Europa für 4 Thlr., | 

Dandarlas für ı Tpufr. ı2 Or, 

Atlas der alten Welt für 18 Or., 
und andere aͤhnliche Werke zu haben, welche hiermit in Semaͤßheit der Verfüguug 
Eines Hohen Minifterii der geintlichen und Unterrichts⸗Augeleger helren empfohlen 
werben. 








(Hierbei eine Beilage und ein Erirablatt, ) 


Deilage 
| | um. | 
asften Stü des Amts⸗Blatts der r gdnisl. Regierung zu Yelfdam. 
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Sn Beziehung auf die Betinntmädung der hieſigen Regierung vom 2ten Mi, 
d 2: :, Amtsblatt St. 19. me. 93.) der Regierung au Berlin vom Zoſten Mai d. J. 
| Aintsblärt St. 17. Ro, ig. ) bie Stiftung eines Zivil⸗ Waifenhauſes fuͤr die Staͤdee 
Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirk betreffend, theile ich allen 
Befoͤrderern meines Planes hiermit Die frohe Nachricht mit, daß des Könige Pr 
jeftät gerußet haben, für das Haus, weiches ich mit Hülfe der bereits eingegans 
genen Gelder, ſeiner günftigen Lage, fotiden Bauart und des bedeutenden Gelaffes 
wegen, fuͤr die Stiftung für eine Summe von 5000 Rthlr. erfauft Hatte, buch) 


. keine günftige Kabinetsobre die Baufülfsgelder zu bel: Die ſelbe lautet woͤrt⸗ 


lich, wie folget: 
Ich Habe auf. Ihren Antrag vom 18ten d. DR. die Regierung zu Potsdam 
angewieſen, die zur Reparatur des zum Waiſenhauſe von Ihnen angekauften 
Rederſchen Hauſes am Kanal No. 63., veranſchlagten Koſten von 5,600 Riff. 
auf den Bauetat der Stabt Potsdam für bas Jahr ı822 zus Auszahlung 


bringen zu laſſen. | 
Derlin, ben 23ſten Ma” 1821. 


Se Wildelm. 


Jahres eines wohleingerichteten Hauſes erfreuen, das der Anſtalt ein koſtenfreies 


Lokal fuͤr die in demfelben aufzunehmenden Waiſen, und auſſerdem einen jaͤbrlichen 


seinen Ertrag von 500 Rthl. sewale— 


Durch dieſe Koͤnigl. Gnade wird ſich mun die Suftung gegen Ende biefes 


Unter biefen Umſtaͤnden darf ich zuverſichtlich Hoffen, bie Auftalt ſchon am 
Weihnachtsfeſte diefes Jahres eröffnen zu koͤnnen, und fordere alle diejenigen, bie 
mir, auf ben Fall ber wirklichen Sroͤffnung der Auſtalt, ihre Huͤlfe durch Leiſtung 
eines Kapitel, Beitrags zugeſichert Haben, hiermit auf, munmehr, ba biefe nicht 


mehr zweifelhaft iſt, ihre Zuſicherung recht bald in Erfüllung gu bringen. Gegen 


Ende des Monats Oktober d. J. hoffe ich den Termin zur erſten General, Verſamm⸗ 
lung aller derjenigen Aktionalrs, „welche nach $. 2. meiner Defanntmachung hieran 
Theil nehmen werben, beſtimmen zu koͤmen, um mich mit denſelben, wegen det 
fegung ber Srundgeſetze der Walfenverforgungsanftalt,. und wegen bes Tages. ber 


Erdffauug derſelben berathen zu koͤnnen. 


. 


Potsdam, den zoften Auguſt 1821. | 


w. von Türk, 
Regierungs⸗ und Schultath. 
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Zzſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam, 


E. iſt die Abſicht, die Ausführung des beſchloſſenen Neubaues ber hieſigen 
langen Bruͤcke über ber Havel, dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe zu uͤberlaſſen. 
Diejenigen, welche geneigt find, biefe Entreprife zu übernehmen, werden daher aufs 
gefordert, fich zu dem Ente vorläufig von ber Lofalicät zu unterrichten, und vom 
Anſchlage, der taͤglich Vormittags in ber Regiſtratur des unterzeichneten Kollegü 
eingefeden werden kaun, Kenntniß zu nehmen. Kr 2 

Der Lijltationstermin wird durch die öffentlichen Blaͤtter noch hachtraͤglich be 
kannt gemacht werden. Potsdam, den 1ꝛten Auguſt 1821. . 

Ä Ä Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtgellung, 
nn nn 


Dem Publikum wird Herburch zur Naciricht befanne gemacht, daß ber. Antrag 


auf Subhaſtation des in ber Weſtpriegnitz belegenen, dem Lieutenant Karl Fries . 


buich Caspar George von Möllendvrff gehörigen Ritterguts Klein⸗Steeſe 
wieder zutid kgenommen, und dußer ber auf, den ten Sentember d. 3. angefegte 
Bletungotermin aufgehoben worden iſt. Derlin, den 2often Auguſt 1821, 

| on | ‚Könkgl Preuß. Kamnmtergericht. 


Der Formenſtecher Johann Gottlob Handtke, aus Lila im Großherzog⸗ 
thum Poſen gebuͤrtig, hat angeblich feinen, in Dammgarten bei Stralſund itn Mor 
nat Dezember vorigen Jahres ausgeſtellten, und in Stralſund auf einen Monac 
verlängerten Reiſepaß, auf dem Wege von Gerswalde nad) Ahlimbsmuͤhle verloren. 
Dies witd zur Bermeidung erwanigen Mißbrauchs zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 


und der qu. Paß für ungültig erkiart. — Templin, den ıöten Juli 1821. 
“ . RKoͤnigl. Preuß. Landrath Templinſchen Kreiſes. 
—W | von Arnimnm. 
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Es hat der Wind⸗ und Waſſermuͤllergeſelle Erdmann Kobiter aus fe 
kau bei Danzig, einen geftern zur Reife nad "Berlin allpfer erhaltenen Reifepaß zw 
ſchen hier und Birkenwerder verloren, weshalb zur Vorbeugung eines Mißbrauchs 
diefer Paß für ungültig erklaͤtt wird. 0 
... „Oranienburg, ben 16ten Auguſt 1821. :: . . 
BE Der Magifiraen 
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EXLVDI 


BR ü R Ber 
der in ben Monaten Februar bis incl. Auli 1821 
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niß | 
Lande eögrenge gefhafften Vagabonben. 







icht. Statur. | Drt der Bellimmung, 








Bat. 









grau dick. —* länglich braun. laͤnglich |mittler. Riga. 
grau. gewoͤhn⸗ di. fpig. ° ſchwarz⸗ dito, groß. Leipzig. 
lich grau. 


blau ſtumpf. ſtliein. Itund. Sion. rund. aaa Wurzen. 
dito genögn gewößn- laͤnglich ſchwarz. laͤnglich klein. Meu⸗Strelig. 
fi. | fi. | 
braun. ſtark. dito. |rumd, | dito, | dito. [mittler. Roͤtha. 
hell⸗ aeögn, dito, dito. blond. | dito. ltlein. Zeig. | 
dito. | dito, braun. | dito. Imittlen® Meppen. 





aufge⸗ dito. ſchwarz. rund, ſunter⸗ Zanow. 
worfen. > ſetzt. | 
dito, | dito. | dito. Ibreft. ſrobuſt. Rendeburg. 


braun. |fumpf. | dito. | dito. ſſchwach. rund. |ffein. Igzebo. 
graus - (breit. groß. 2 — | dito, mittler. Wurzen. 
blan, 


*mittel. mittel. taͤnglich rothlich. lͤnlich bager. Münfter und von dore 
| | "über die Örenze, 


braun. dick. gewoͤhn⸗ dito. blond. dito. unter⸗ Caackoejew. 
lich. | ſetzt. 


[4] 


u 


Bi 


| vom | a | Mund. | Alte. Bart | Geſicht. Form C der Befumung. - 


— 











btaͤun⸗ Se (Pig braun. „|fänglich |mittfer. Kols. 
lich. | I. 








braun. Rumpf: jelein u. rund. dito. runb. dito. Buͤtzow. 
aufge⸗ 
worfen. 


dito. dich. kleiu. 





gegrise ſchwach. ng dito. Lenderſcheit bei 
Heſſenkaſſel. 
dito, {7 a dito, braun. rund. | dito. Mengeringebanſen. 


blau. tlein. fein. 





rund. blond. laͤnglich unter, Hom. 
etzt. 


rdun. ſetwas ſ dito. | dito. ſcwarrſ ſchmal. mil, Stuttgard. 
lich. ſgebogen braun. 
blau. gewoͤhn⸗ a dito. le |. tängfid dito. Muͤgelun. 












| dito. — dito. egrͤbt blonde dito. ſchaær. Koͤnningen. 
4 ang. | | 
dito, |breft. aufae brelt. Braun. dito, diio. — 
worfen 
dito.mittler. Fillin. 





dito. ſgewoͤhn⸗ —* serie grau. 
. Try, | id. 


* 


ano. ſtumpf. tiein. ſpig m. 


ſchwach. rund. ſſchlank. Neu / Brandenburg 
gegruͤbt 








grau. gewoͤhn⸗ aufge Trund. braun. dito. [unten Eoͤthen. 
Tr ftch: | worfen.! | | feßt. 
braun. Ifpig. dito. dito, to. Ifchlanf: Rrautgens bei Lel . 









grau. 


blau. ſſtumpf. klein. ſſpit. — | dito: nie Sera. 
braum groß. dito. betzaart — ie 80. Samburg | 
0 braun . . 





eu tn 


Folgende Reifepäffe: SE 
1) für ben Handelsmann Jo achim Baruch Levi d.d. Freienwalde a. d. Der, 
ben 5ten April 1821, . , ö 
2) für ben Handelsmann Heymann Hirſch Levi d. d. Freienwalde a. d. Ober, 
ben gten Auguſt 1821, 
3) Kir dem Tiſchiergeſelen Gottfried Motz d. d. Lubwigefuft, ben z6ften- 
uf 1821, . . 
find verloren gegangen, und werden Hiermit für unguͤltig erflärt. “ 
Sreienwalde an der Oder, den ı7ten Auguft 1821. u 
Der Magiſtrat. 


“ or — ————— 

Da der hieſige jüblfche Handelomann. Abra ham Ehrenbaum ſelnen unser: 
No. 7. d d. Zoffen, den vıten Junl 1821 ausgeſtellten Reiſepaß, zwiſchen Gorrons 
und Zinna am ı7tes d. M. verloren hat, fo wirb derſelbe, um fernern Mißbtauch 
zu verhuͤten, hlermit für unguͤltig erklaͤrt. Derſelbe befand ſich nebſt mehreren Rech⸗ 
nungen unb 48008 der Klaſſenlotterie are Ziehung No. 28,768 in einer. rothledernen 
Vrieftafche. Der Finder erhält be Ablieferung der Drieftafche, nebft darin befinde. 
lichen Papieren, eine angemeſſene Belohnung. F 


Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht iſt über ben Nachlaß bes am 
22ſten Mai v. 9. alfpleg verftorbenen Kaufmanns Edriſtian Kober, auf den Ans’, 
frag der Beuefiial · Erben deſſelben und des Teſtamenis⸗Exekutors Kaufmann Gruͤn⸗ 
wald zu Havelberg, jr erbſchafeliche Fiquldatignss Prozeß eroffuet worden. Es 


cm 


Drt ber Beſtimmung. 





| Augen. I» Naſe. | Mund. [em hen Bart. [er Statur. | 










klein. wegribe Sean. ſlaͤnglich ſchlank. Kretſcheureuth. 


gewoͤhn⸗ſrund. dito, dito, unters Priepert. 
lich. 1ſetzt. 


dito. | dito, | dito, its. |bfonb. ſchmal. mittler. auiburg. 
grau⸗ ſtumpf. aufge⸗gegtuͤbt |braun. rund. unter⸗ ebult. 


rund. ſchwach. laͤnglich — Lübed. 
dio, braun. | dito. mittler. Bu bei zungen. 


ram |Tänglic) 
ara a 





biau. gepbn— 
| lich. 


blau. 


braun gebogen gewoͤhn⸗ 
lich. 






werben daher fämmetiche Gläubiger bierdurch vorgeladen fi & in dem angefeteh 


Llquidationttermin 
ben 26ſten November dieſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr auf der hieſigen Stadtgerichtsſtube vor dem Deputirten Herrn 
Juſtizſekretair Breit ha upt zu geſtellen, den Betrag und bie Art ihrer Sorberum 
gen anzugeben, Die vorhandenen Dofumente nrfchrfftfic, vorzulegen, und demnaͤchſt 
Die weitere rechtliche Verhandlung gu erwarten. Die Ausbleißenden haben’ ju ges 
woͤrtigen, daß fie aller Idrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erftärt und mie Ar 
ten Forderungen nur an Batjenlge, was nad) Befriedigung der fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe etwa uͤbrig blelben moͤgte, werden verwieſen werden. 
Pritzwalk, den 10ten Juli 1821. on 
„Rönigl. Dreuß. Stadtgericht. 
Die dem Müpfenmeifter Weinge zu Weinge zugehörige, bei el Beelitz belegene Windmuͤhle, 
mit einem Wohndauſe und kleinem Garten, welche nad) der davon aufgenommenen 
gerichtlichen, täglich in unſerer Deglftrarnt einnfegenben Tare auf | 


277 Thaler 6 Pf. 
gewuͤrdiget iſt, ſoll Schuldenhalber öffentlich an den Wefsetenden, und war in 


termino. 
ben ıgten November c. Bormittags 9 ube 
verfauft werben. Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige werben zu diefem Termine un Ab 
gabe ihrer Gebote vorgeladen, und fol dem Meiſtbietenden, wenn ſonſt nicht unvore 
hergeſchene⸗ £ Hinderuiſſe eintreten, ber Zuſchlag ertheilt werden. 
Deeltt ben ten Auguſt 1821. 


u Preuß, Sudsei 


aw 


Auf dem Amte Prillwitz bei Dun in Pommern, follen am ten September 
BD % Morgens um 10 Uhr aus ber 
Muitterſchaafe, 200 Stuͤck Hammel und 300 Stuͤck Boͤcke von verſchiedenem Alter, 
Öffentlich an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Kourant verfauft werden. 
oo Deillnig, den ı5ten Augufi 1821. W | 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auauft von Preußen Rentamt allbier 
— —— ——— — —s— 


Es ſoll hieſelbſt die vormalige Gunadekeſche Buͤrgerſtelle an ben Meiſtbietenden 
verkauft werben. Kaufluſtige haben ſich in dem zum Verkauf angeſetzten Termin, 
den 22ſten September 1621 Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe dieſelbſt einzufin 
den. Die. Tare und Verkaufsbedingungen koͤnnen beim Magiſtrat durchgeleſen 
werben. Wilsnack, den 20ſten Auguft 182. Der Magiftrat hieſeſt. 


Dem hieſigen Krüger Deihgräßer ft am 2often d. M. eine ſchwarzbraune 
Stute, 4 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, ohne Abzeichen aus der Nachtkoppel ent 
wendet worden. Die Hohs und Wohlloblichen Polizeibehoͤrden, fo wie auch jeder 
Undere, werden hierdurch erfucht, dieſes Pferd, wenn es Ihnen zu Geficht Fommen 
follte, anzuhalten und an Untergeichneten gegen Erſtattumg bee Koften und eine an⸗ 
ſehnliche Belohnung abzuliefen. > [nn W 
Grosbrieſen im Zauch⸗Belzigſchen Kreiſe, am 22ſten Auguſt 1821. 
Eſchholz, Lehn⸗ und Gerichts⸗Schulze. 


J Bei Tarkow zwiſchen Fahrland und Dyrotz liegt an ber nach Nauen und Alte 
. wart führenden Heerſtraße ein Krug, der vom iſten Oktober c. anderweit verpach⸗ 
tet werden fol. Liebhaber, weiche dieſem Krug vorflehen können, melden ſich bei 
ber Herrſchaft gu Cartzow in Abficht der Bedingungen und zu leiſtender Kautlon, 
‚ auch In dem auf Montag den 1oten Septänber c, zu Tarzow anſtehenden Dielungss 
termin Nachmittags a Uhr, wo fich jedoch Die Herrſchaft vorbehält, aus den Biethert 
einen zu wählen. RE Be B 
—— | 

Dem Weinberge Beliger Johann Peter Graberth zu Doms Havelberg, 
iſt im der Nacht vom ıdten gum.ı6ten Auguft d. J., vonder Dom» Wacıtmelde 
daſelbſt eine dunkelrothfuͤchſige Stute geftoßlen worden, 6 Jahr alt, 5 Fuß 4 Roll 
Sopr etwas ftarf von Körperbau, Breit und dabei geſtreckt, mic einer geraden reißen 
Sr ffe von oben bis unten, weißen Hinterfüßen und weißem linfen Voiderfuße. 
Der rechte Hinterfuß iſt unten etwas dicker als der linke; auch hat gebachtes Pfetd 


einen ſchmalen Io rzlichen Streif auf dem Rüden und etwas welßgräuffche Maͤtz⸗ | 


nen und Schwei E Ä . . 
Wer dem obgenannten Eigenchüämer von dieſem Pferde Nachricht geben wird, 


Jat von demſelben eine gute Belohnung ju erwarten. 


N .. 


Be SER 


panifchen Etammfdyaferei 200 Stuͤck alte- 


U 
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Königlihen Regierung zu Potsdam, 








- Den nten September 1821. 





Allgemeine Seſetz ſam mlung. | 


Da. diesjaͤhrige ı2te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung euthaͤlt: 
No. 666. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23ſten Auguſt 1821, betreffend die 
Koͤnigl. Sanktion ber paͤbſtlichen Bulle, d. d. Rom, den 16. Juli 1821; 

und die pänftliche Bulle ſelbſt. a 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Ober »Prafidil der. 
Be Provinz Brandenburg. nn 
- Das Köntgl. Ober, Zenfurfollegium Hat unterm ıoten b. M. beflimmt: gene 
1) baß dem Ober, Konfiftorialcard Nolte als Zenfor ber päbagogifchen Schrifs Reflort= Des 
ten nicht blos alle; die Theorie der Erziehung und des Unterrichts betreffende ſtimmung. 
Schriften, alle zum Gebrauche der Jugend erfcheinende Lefebücher, und alle 
Lehrbücher ohne Ruͤckſicht auf deren fonftigem Inhalt, fondern auch alle für 
afademifche Vorleſungen beſtimmte Schriften, die Ausgaben der. Klafjifer, 
welche zumaͤchſt für Die Sugend beftimme iind, die Mufterzefchnungen und Ans 
leitungen zur Kalligraphie, alle philologiſche Schriften und bie Hier erſcheinen⸗ 
den — zur Zenſur vorgelegt werden muͤſſen; — 
daß der Geſchaͤftskreis des Zenſors der politiſchen Schriften, Geheimen Rathe 
Jouffroy, von der Beſtimmung des Begriffs Politik abhängig ſei; daher 
darunter nicht blos alles, auf das voͤlkerrechtliche und überhaupt gegenſeitige 
Verhaͤltniß der Staaten Bezuͤgüche, ſondern auch ber ganze Inbegriff ber ſo⸗ 
genannten Staatswiſſenſchaften, alſo Staarsrehts,, Staatswiſſenſchafts⸗, 
und Staatsklugheitslehre, verſtanden werden muͤſſen, und daß die mit der 
eitgeſchichte ſich beſchaͤftigenden Schriften in fofern zu dem Reſſort des politi⸗ 
ſchen Zenſors gehören, als die Geſchichte darin in Bezug auf Politik (im am 
gegebenen Sinne) behandelt wird. Berlin, den 17ten Auguſt 1821, 


U U __ — no 


4 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsodam. 


Potsdam, den 23. Auguſt 1821. 
No. 176. Es ift uns die Anzeige —5— worden, daß die zur Bezeichnung ber Fahrt 
Fahrt⸗ ausgeſteckten Marken auf den ſchiffbaren Gewaͤſſern und den Seen, durch welche fie 
bezeichnung fließen, baͤufig aus Muthwillen oder andern Abſichten wieder weggenommen werben. 
uf Air find Daher veranlaßt, wider einen ſolchen Zrevel hlermit zu warnen, indem wir 
— wöffern, ihn nicht nur ſehr ſtrenge polizellich beftrafen faffen werden, fonbern derjenige, bee 


3. a. 1098, ihn begeht, fi) auch ber Gefahr auefegt, für jeden Rachtheil als Folge Diefes Fra 


Auguſt. vels, auf. Schabenerfag in gerichtlichen Anfprud) genommen zu werben. 


| Potsdam, dem 24ſten Auguſt 1821. 
No. 177. „ Es verbiene öffentlicher Etwaͤhnung und dankbarer Anerkennung, daß ver 
Kirchene Kantor und Lehrer Herr Wu ga in Als Schönberg, Amts Müpfenpoff, zur Anfchafr 
Orgelbau. fung einer neuen Orgel für die dortige Kirche Scchshundert Tpaler geſchenkt, und 


3. © 44% fich Dafür nur die Verzinſung mit fünf Prozent auf bie Zeit feines und bes Schens 


Auguſt. feiner ihn etwa uͤberlebenden Ehegattin ausbedungen Kar. 


Dieſe Orgel iſt auch bereits durch den Orgelbauer Herrn Buchholz und Sope 
zu Berlin, nach der Nevifion bes funftverfändigen Kern Mufifdicefrors Wilfe 
zu Neu⸗Ruppin und des Heren Bauinfpeftore Sachs, in allen Theilen gut amd 
zweckmaͤßig angefertigt, fo daf die Koͤnigl, Megierung ſich veranlaßt finder, Die 
Herren Patronen und die Eingepfarrten, welche Orgeln für ihre Kirchen anzuſchaf⸗ 


fen wünfchen, auf die Herren Buchholz und Sohn aufmerffam zu machen, indem . 


kein Zweifel obwaltet, daß letztere ſich flets fo gut wie bei dem Drgelbau in Alt⸗ 
Schönberg bewähren werben. Ä 

Seit einigen Jahren Kat die Könfgl.. Regierung durch die thaͤtige und uner⸗ 
mübdere Mitwirkung des kunftverfäandigen Herin Wilke für bie Kirchen Königl. 
Natronats mehrere bedeutende Drgelbaue mie dem beſten Erfolge bewirken 


laffen, fo daß fich felbige sur Beförderung der guten Sache bewogen fühle, die jenigen 


Herren Patronen und Eingefarrten, welche Die Anſchaffung von Orgeln in ihren 
Kirchen bezwecken, zunächft an den Herrn ıc Wilke zu verweifen, um mit dem⸗ 
felben die nöchigen Einleliungen zu treffen, und dann Durch die betreffenden Herren 
Superintendenten die näheren Anträge bei der Königl. Regierung gu machen. 


J Potsdam, den 26ſten Auguſt 1821. 
No. 178 _ Mit Beziehung auf unſere Derfügung dom ı7ten Mai b. J. (Amtsblatt St. 22. 
ititeire Deo. 103.) machen sole zur Vermeidung von Mißperftändsiiffen Hierdurch befannt, 
Wortegeid⸗ daß Se. Majeflät der König mittelſt allerhöchfter Kabinetsordre verfügt haben, daß 
unbOnaben: in Faͤllen, mo Sinvaliden durch ZivifsLinterbedienungen verſorgt werben, mit welchen 
gehals- Zabı eine fo geringe Befoldung verbunden iſt, daß der Anvallde dabei nicht beflchen 


1 * 1992. font, vom Feldwebel und Wachtmeifter ab, diefelben ihr Militair⸗Wartegeld odes . 


Onadengedalt neben der Einnahme In dem Zivilamte forbezichen können, fo Tange 
die letztere nicht bie Haͤlfte des erſtern erreicht hat; ferner daß diefer Grundſatz auch 


in 1 83- —⸗ 


bei Dei’ nur verſuchsweiſe oder auf Kündigung angeſtellten Invaliden vom Feldwebel 
und Wachtmeiſter abwarıs, während ber Dauer Ihrer Zivildienſtzelt Anwendung 
finden, daß aber der Betrag der Milicairpenfion eines fo verſorgten Aubaliden, wenn 
feine Entlaffung vom Amte wegen Untauglichkeit zu demfelber nach Ablauf der 
erften Drei Monate nördig wird, zum Zivifs Penfions Etat gebracht werben, und ber 
Milicairfonds dann feine Zahlung einficllen folle. ” | 

Die Magiſtraͤte Haben daher diefe allerhöchfte Beſtimmungen befonbers in ber 
Art zu berüdjichtigen, daß die von bdenfelben angeftelten Auvaliden nicht neben 
idrem Gehalte eine Höhere Mititairpenfion oder ein höheres Militair⸗Wartegeld fort 
beziehen, als denſelben nach jenen Beftimmungen geftatter ft, indem —A— J 
ten: Falles bie Eıflattung des zuviel Erhobenen, lediglich dem Magiſtrate zur La 

fälle, welcher es unterlaffen hat, zu verkindern, daß die Militairpenfion oder bas 
. Militafe» Wartegeld zur Ungebuͤhr fortbezogen iſt. | 


a Potsdam, ben 29ſten Auguſt 1821. No. 179. 
Das Koͤnigt. Juftiz » Dinifterium Bat durch eine an ſaͤmmtliche Gerichtshoͤfe Cbeſchei 
erlaffene Zirfular- Verfügung vom zdften Juni c. feftgefest, in welcher Art In ben, dangeſachen 
‚jenigen Provinzen des Staats, wo noch jetzt das frangdfifche Recht zur Anwendung, "u uR “ 
kommt, in Epsfheidungs Sachen, nad) erfolgtem Epefcheidungs,Lixcheil, verfaßs guß. 
sen werden muß, und beſtimmt, 0 5 
daß Einwohner der gedachten Provinzen, Deren Ehe daſelbſt zufolge richters 
lichen Ausſpruchs getrennt worden, auch außerhalb jener Provfnzen fir eine 
jiveite Ehe nur dann getraut werden dürfen, | 
3) wenn fie ein vom Zivilſtands/Beamten ausgefertig‘es Arteft, baß die 
Srtheidung In das dafür beftimmte Meaifter eingetragen fei, beibrins 
‚gen, und falle die wieder heirarhende Perfon ihr Domizil noch in den 
Sehachten Provinzen haben follte, nur dann " 
2) Wenn zugleich die DBefcheinigung der Die durch den Artikel 63. des 
Code civil vorgefchriebene zweimalige Bekanntmachung der beabſich⸗ 
core neuen Derbindung durch den Zivifftands s Beamten nachge⸗ 
wiefen wird. 


Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Herren Prediger in vorkommenden Faͤllen zu 
m _ wm 


Pr 





\ Potsdam, den 29ſten Auguft 1821... No. 180. 
Nach) einer dem Könfgl. Finanz Minffterium von Selcen des Koͤnlgl. Generals Portofreis 
Poſtamts ugekommenen Benachrichtigung vom 2ten d. M. find bereits unterm beit der 
zöften März c. fammtliche Poftämter angewieſen, die leeren Geldbeutel, welche die iteren Gelbe 
an gnse · Hauptlaſen und Spezial⸗Kaſſen unter ſich verſchicken, portoftei paſſiren 9, b, 153% 

lafſen. | ““ F 

Dies wird in Gemaͤßheit ber Verfuͤgung bes Koͤnigl. Flnanz⸗Miniſterlums vom una. 
1öten d. Di; ben won ns Mortirenden Kaſſen zur Achtung bekanut gemacht. 





, 
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No. 181. 
Edhaaf 
pocken. 


I. p. 1924. 
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Potsdam, den Ziſten Auguſt 1821. 
Einer Benachtichtigung ber Koͤnlgl. Regierung zu Frankfurt zufolge herr⸗ 
(chen im Küftriner, Königsberger und Soldiner Kreiſe die Schaafpocken. 

Es ſind jedoch die erforderlichen polizellichen Maaßregeln angeordnet, um bie 
weitere Terbrehtung Diele! Krankheit zu verhuͤten, und es wird mit der empfohle⸗ 
nen Impfung der Schaafe vorgeſchritten. Mit Bezug auf die Bekanntmachungen 
tm Amtsblatt 1814. S. 342 — 345, 1816 ©. 392 — 394 und 1817 ©. 196 und 
263 wird deshalb auch unferer Seits die Ampfung empfohlen, body) mic Beobach⸗ 
sung des unterm Gten September 1814 (Amtsblatt 1814 ©. 335) verfügten Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln. Falls auch im Diesfeitigen Departement die Seuche fich ei 
follte, haben die Kreis, und Dres: Polleibehörden die forgfältigfte Abfonderung des 
kranken Scharfviches anzuordnen und beobachten zu laffen. _ 

- ne 





Derfonselchbrontt. ’ 

Das Königliche Finanzminiſterium Hat die Verdienſtlichkeit bes Pächters bes 
Vorwerks Segeletz, Herin Laue, befonders in ben Bepflanzungen der zu dieſem 
Vorwerke gehörigen Sandfchellen und forgfältigen Erhaltung berfelben anerfannt, 
und ihm ben Karafter als Koͤniglichen Dberamtmann zu erihellen geruhet. 

Der zeitherige Subreftor am Berliniſch⸗Koͤllniſchen Gymnaſßo 3. 5. Schabe 
iſt zum Konteftor bei dieſer gelehrten Schule befördert worden. - - 

Der zeicherige Oberlefrer am Gymnaſio zu Stargard, Dr. Wilde, iſt ale 
Döerlehrer, am Berliniſch⸗Koͤllniſchen Gymnaſio berufen und als foldyer beſtaͤtigt 
worden. N 

Der Prediger Neimmann zu Havelberg IfE zum Prediger in Gumtow, ber 
Magifter Kuͤhnau zum Prediger in Seebeck, der Kandidat Roquerte zum refors 
mirten franzöfifchen Prediger in Berkholz, und der Prebiger Riefenſtahl zu 
Buchholz zum Prediger In Zinna beſtellt, auch der Prediger Goldmann zu Nauen 
als Prediger in Bredow, der Prebiger und Rektor Dreffel zu Charlottenburg als 
Prediger in Schoͤnermark, und der Prediger Struenfee zu Stepenis «'s Predi⸗ 
ger in Flatow beſtaͤtigt worden... — 

Der Hanf iſt zum Rektoͤr und Hülfsprebiger in Zoffen, ber Lehrer Zeifiger - 
zum erften Kollaborator an der Seminarienfchule zu Potsdam, ber Behrend jum 
Kantor und Schullehrer in Zinna, der Schullehrer Taufcher sum Küfter und 


Schullehrer in Mörz, der Schufießrer Zorn zu Hermsdorf zum Kuͤſter und Schule 


feßrer in Deutſch⸗Wuſterhaufen, der Lehrer Schmidt II. zu Teupig zum Schul⸗ 


lehrer zu Hermsdorf, und ber interimiftifhe Schullehrer Knoll zum wirklichen 
Schullehrer in Blumenhagen beftellt, auch der interimiſtiſche Schullehrer Juͤrgens 


als wirklicher Schullefier zu Wulkow, der Schullefier Weitling zu Dierberg 


- als Küster und Schullehrer zu Germendorf, der iuterimiſtiſche Schullehrer Prehm 


als wirklicher Schullehrer in Welfen, der Klein als dritter Lehrer an der Elemene: 
tarſchule zu Wrietzen, ber Schröder als vierter Lehrer an der ebengedachten Schule 
und dee Dergemanu als Schullehrer u Naugartercheſtäͤtiigt worden. 


pe en 
(Hierbei ein Ertrzblatt,) 


- 


0 — —X 
Ertra⸗Blatt 
oo zum | 
Zoͤſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam. 
— —— —— —— — — 


| E. « die Abſiche die Yusfäeung des beſchloſenen Nenbaues bee hieſigen 
. langen pie über Der * dem Mindeſtfordernden in Eutrepriſe zu uͤberlaſſen. 
Diejenigen, welche geneigt find, dieſe Entrepriſe zu uͤbernehmen, werden daher aufs 
ordert, ſich zu dem vorläufig von ber Lokalitaͤt zu unterrichten, und vom 
ſchlage, der, — Vormittags in ber Regiſtratar des unterzeichneten Kolleghi 
eingefete ben — ann, Kenntniß gu nehmen. 

| Lizitatiousrermin wird durch bie Sffenclichen Blätter od rachtraͤglich be⸗ 
Fannt gen ht werben, Potsdam, ben ı2teu Auguſt 18 
. Köulgl. Preuß. Regierung. 


—88 a 













Das Konigl. — Amt Neuſtettin im Neuftettinſchen Krelſe ſoll zu gel 
ultatis 1822 anberweit auf pwanzig Jahre verpachtet werden. Es gehören bay 
bie Vorwerke Galow, Drondfchäfere, Schuͤtzenhoff, Neupoff und Rarleuchron, von 

euen 
| das Vorwerk Galow, 
on Acker 945 Morgen ‚2 Rute 


» Wiefen 3 ⸗ 44 ⸗ 
»BGHuͤtung 648 + 44 ⸗ 
das Vorwerk Brandſchaͤferet, 
an Acker 673 Morgen 179 ame 
—  s Orten 13 
s Wiefen 234 u ‚58 ⸗ 
» Huͤtung 136 + 116. 
das Vorwerk Schügendoff, 
an Ude 197 Morgen 68 Nuthen 
⸗Gaͤrten 8 — 
⸗»Wieſen 287 ⸗ 135 ; 
s» Hücung 347 0 145 ⸗ 
das Vorwerk Neuhoff, 
an Acker 668 Morgen 121 iRurten, 
ss Gm 8 + Ba 
vo Wiefen 203 + 49 , 
» Hůtung 9 7 6. 
: [2] — 





Ä " und das Vorwerk Marienthron, 

\ an Adler 623 Morgen ı0 Nuten, 
| s Wiefen aıb + 63° —⸗ | 
⸗Gaͤrten 6 * 149 . Bu 

— s Sütung 538 ⸗ 146 ⸗ Ze 

enthalten. Auch gehören eine Ziegelei, mehrere Sifcherelen, auch Meine Pachtſtuͤcke 
dazu, und find die Anfcjläge bes ganzen Amts, und die Bedingungen der Berpath, 
tung jederzeit in ber Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Regierung - ein⸗ 

ufeßen. Ber‘ 
' Es werben auf diefes Amt auf verfehiebene Weiſe Eubmifflonen angeno men 


Die fämmitfichen vorgenannten Vorwerke und Pachtſtuͤcke werben chen: Kwoßf 
fämnlich in Generals Pacht ausgeboten, als auch folgende Gegeuftände, fo wie ſie 
nachſtehend zufammen fpejifigter, für ſich verpachtet werben können. * 


. Erſtlich werben das Zins» und Pacht, Getreide, bie unbeftäubigen Gefälle," die 
Fiſchereien auf mehrere Raben entenben Seen, die Kleinen Pachtſtuͤcke, die Vorwerke 
Galow, Brandfchäferei Rh Schuͤtzenhoff, und die Verpflichtung zur Amts: Bermals 

tung zufammen verpachtet. .. 

Zweitens wird das Vorwerk Neuhoff für ſich ſeparat ausgeboten, und drittens 

wird das Vorwerk Marienthron nebſt der Fiſcherei Im Liepe⸗Fließ und der Ziegelei 

zuſammen verpachtet. — 
Dieſem gemäß werden diejenigen, welche geſonnen find, entweder auf die Gene 
zals Yacht des ganzen Amts, oder auf Die Pacht einer der drei für fich ausgebotenen 

Theile deffelben einzugehen, und beshalb Die gehörige Qualififation und das erforder 

Hehe Vermoͤgen nachweifen können, hiehurch aufgefordert, ihre Submiſſionen fo 

bald als möglich und fpäteftens bis zum, Iegren Oktober Diefes Jahres bei uus ein⸗ 

gureichen, und ſich dabei über Die Bedingungen vollſtaͤndig zu erfiären. 
Coͤslin, den 28. Juli 1821. . B . 
| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Auf dem Antrag der Wittwe Marzahn in Nauen, wird nad) Vorſchrift ber 
aflerhöchften Verocdnung vom ı6ten Quni-ı819.:$ 6. hiermit befanne gemadit: 
daß die nachbejeichneten, herfelben jugendrigen Seehandlungs⸗Zinsſcheine 
No. 18326. | 4 über dı Rthlr. 2 Gr. | 
TUN B +. 5ı Rıfle. 2 Ge. 
verloren gegangen find. J | 
Diejenigen, weige im Befig diefer Zinsfcheine fein möchten, werben aufgefoss . 
bert, ſolches der untlrzeichueren Kontrolle, oder Der obengenannten Witwe Mars 
zahn anzuzelgen; widrigenfalls die gerichtliche Amoztifarion ber befügten Zins⸗ 
(heine eingeleiteg werden wird. Berlin, den 17ten Juli 1821. 
Ä | | Königliche Kontrolle der Staats» Papiere, 


/ 








‘ . CLVu 


Seedsriete 


Drer hieſige unten näßer befchriebene Häusler Heinrich Zeug, welcher ſich ei⸗ 
‚nes Diebſtahls durch Einfteigen tingend verdächtig gemacht, if In der Nacht vom 
36, zum 27. d. M. feinen Waͤchtern entſprungen. Alle Behoͤrden werden erſucht, 
denſelben, wo er ſich betreten laͤßt, ſofott zu arretiren, und ihn entweder hier oder zu 
Neuſted an der. Doſſe, gegen Berichtigung: ber Koſten, auszuliefern. 
Dannenwalde, ben 29. Auguft 1821. 
| Das v. Rohrſche Patrimonialgericht hieſelbſt. 
nalemen.e | 

Ä ge ur zeug iſt je 48 alt, 5 Fuß 7 Zolf'groß, ſchlanker Statur, hat 
wenbedh verſchitene Haare, kleine hellgraue Augen, kleines pockennarbiges Geſicht, 
ſpitzes Kinn, blonden Bart, desgleichen mebr roͤthlichen Backenbart, eine ſtarke 
Narbe auf der linken Backe, eine dergleichen auf der linken Schulter und am Ober, 
theil der ‚rechten Lende. Er war bei feiner Entmeichung bekleidet mit einer gelbſtrel⸗ 
figen baumwollenen Weſte, langen gruͤnlichtuchenen Hoſen, „langen Stfefeln und 
sundem Hut. Der Zeug fpricht den theinifchen Dialekt. 


Der Schloſſerlehtling Ferdinand Joſeph Rof e iſt geſtern aus dem hieſigen 
Wacht hauſe entſprungen. ‘Da uns an der Wiederhabhaftwerdung des’ Entwichenen 
fehr gelegen ift, fo erfuchen wir die reſpektiven Behörden ergebenft, ven: Roſe in 
Bertetungefalle verhaften, und- an uns anhero fenden. zu laſſen. 

‚Draniendurg, ben ıdten Zuli 1824. . -» »Der Mogifirar. 


alemene 





Sitgiu u 
Der Rofe iſt aus Neu⸗Ruppin gebuͤrtig, 19 Ya alt, Ruß 2 Zoll groß, Bat 


Blonde Haare, Hehe Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, Elek 
nen Mund, angehenden Part, gefunde Zädne, rundes Kinn, ovale Gefi hrsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, ift unter ſetzter Statur, und daran kenntlich, daß ihm auf 


dem rechten Am roth eingeaͤtzt find, eine Seejungfer, ein Her und die Buchſtaben 


F. E. J. R. v. 1819, auf dem linken Arm ein Kreuz, zwei Saͤbel und H K. 
— — 


Der am ” ibten d. M. duch Stedbriefe verfolgte ud Sheiftten Sie 
| bein Bartel iſt Heute wiederum eingebracht. 


Brenn, den 24ſten Auguſt 1821. 
König. Preuß. Juſtigame Etui. 


j— — — — 


Der mittelſt Steckbriefs vom 24. Juni c. verfolgte Betrüger Auguft Stagır 
iſt eseifen Genthin, den 26 Auguſt 1821. 
on Königl. Preuß. Juſtiz · Amt Acenplaraie. 


— — 





No. 34. | 


No. 35. 
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Su | yum «agfen Cride Des: Amtaslaits a. c: haben mie. 
alle reſp. ——— — den Nadlergeſellen Jo haxn Gottlob 


Pe 38 —X — 'einen ums 
20f * fepa — ** 
8 ter. ur 


un! c. munmehe-Sierbuch, fen. m 
Grade Belsg; ben arften Auguf 1821. 
See „De mente 


Ban dem Känigl. Stadtgericht zu Oranlenb has di 
Bose Durgharte wen, —— — —— Be * —— 
Straßemmmmmmer 2. vo. 2. Fo! c. uf 
jete Kämmerei. Erb) 6 ⸗ en ach Ch: ba 
— rs 
2572 thlt. chuidenha X 
— RR, —*ã a ch * 


2gflen Mat, Sıfen —— Fee aten Oktober d. J. 


jedesmal Borm Gerichteſtube detgeſtalt 
——————— — —2 —— 3 
Bas Grundftüd dem Gefigfählgen zugeſchlagen werben fol. . 


gend ſteht es einem Jeben frei, die Tare nebft ben Derfaufsbedingungen; in unferee 


J — — sinzufeßen, und bis vier Wochen vor dem een Termine die, beider. - 


Aufnahme des Tare etwa vorgefalſenen Mängel anzu; 
"Bratung dm sen Mi 1821. Ko Preuß. Stadtgeriche.. 


— — 
Behufe Der Talking: des Nachlaſſes des allhler verſtorbenen Kaufmanns Chek⸗ 


"Man Kober fol das a hat gehörige, hiefeföft belegene Vol. I. No. at, 


wpothekenbu di ö, eine fogenonnte wolle Bali 
Fr nis der —— Ye ©. 8 f. fa denen —8 —— 


—— % N) n Oktober ‚802 
D nätn zur u ‚he — 





eLIX 


jebesmal Vormittags 10 Uhr in unſerm Sefchäftszimmer vor dem Deputirten Herrn 
Inſtizſekretair Breithaupt beftimmten Bietimgstetminen, wovon der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, oͤffentlich an den Meifibietenden verfaufe werden, zu denen wir befißs 
faͤhige Kaufliebpaber Hierdurch mic der Nachricht einladen, daß bie Tare täglich in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden fm. 
Pritzwalk, am 7ten April 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— — — — 


Das den Aßmaßſchen Erben gehoͤrlge Rittergut Simonshagen in ber 
Weſt⸗Priegnitz, zu 20873 The. 3 Gr. 2 Pf. nach ritterſchaftlichen Tapprinzipien 
gewürdigt, foll Theilungspalber meiſtbietend verfauft werben. E 
Dazu iſt von mir, dem unterſchriebenen Kommiffarlo,; ein Tetunmn auf 
. . den Arten Dftober diefes Jahres Vormittags 11 Uhr 
‚auf dem Gute Simonshagen angefeßt, wozu Kaufluftige hierdurch eingelaben werben. 
Der Zuſchlag iſt von der Erklärung der Eigenchümer abhängig. Die Tare 
‚und Derfaufsbedingungen liegen bei mie und auf gedachtem Gute zur Einfiche bereit, 
Perleberg, den 2öften Mai 1821. 
— — Aus Auftrag bes Kötigl. Kammergerichts. 
nn Wolff, 

| Ss ift befchloffen worden, die Bererbpadjytung des aus 26 Morgen 77 TIR., 
. „tn mehreren Stüden befichenden Kirchenlaͤndereien zu Carow unter dem Vorbehalt 
der Genehmigung der Behörde zu veranlaſſen. Zur Erzielung eines Meiſtgebots iſt 

Daher ein Termin — — | 

auf den 2ıflen September d. 3. um 11 Uhr | 
in ber. Serichtsftube zu Buch anberaumt worden, mozu wir Erwerbfuftige mit dem 
Bemerken einladen, baß die näheren Bedingungen In dieſem Termine befannt ges 
macht werden follen, das Vermeſſungs⸗ und Bonktirungs » Regifter aber bei dem 
unterzeichneten Gerichtshalter eingefehen-werden Fann. 
2... Bernau, den 28ſten Zuni 1821. ' ' | . 
Sreiperrlich v. Voſſiſche Parrimonlal, Gerichte über Buch und Carow. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Raih Meyer. - Ä 
|; mens. ———— — — 


Die ber verwittweten Buͤrgermeiſter Kuhlmey gebornen Helgendorff zu⸗ 
gehörigen, zu Ketzin belegenen Stundſtuͤcke nebſt Zubehör, beſtehend | 
1) in einem Öroßbürgergute, No. 10. bes Snpothefenbudhes, mit Wohn, und 
‚ Wirrdfchaftsgebäuden, drei Bufen Land nebft Mäfchroiefen, und ı5 Morgen 
2 Ruthen beſondern Wiejen, und. einem Garten, welches nach Abzug der 
. Abgaben auf 8056 thlr. 14 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 00 
2) In_einem Öroßbürgergute, No. 5. .des Hypothekenbuches, mit Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, Brantweinbrennerei, uud Brauslitenfillen, zwei Hufen: 
. Land nebſt Mäfchwiefen, und 20 Morgen, 4 IRuthen befondern Wiefen, 
| | ur {51. . 


%. 


.® 


v⸗ 


0, N * 
eux Be 


« 


Abzug der Ybgaben auf 10,464 thlt. gerichtlich, tariec if, 
3) in Dich, Wirthſchafts, und Geld, Snventarium, auf 1505 thlr. 18 gr. taxirt, 
follen Schuldengalber in den Bietungs⸗Terminen: u 
a, auf den,2ten November 1821 des Morgens um 10 Ußr, 
b. auf den sten Sanuar. 1822 des Morgens um 10 Ußr, 
| c. auf ben 2ten März 1822 bes Morgens um 9 Uh— 
+ bavon bie beiden erften an Hiefiger Gerichtsſtelle, der Tegte peremtorifche aber gu 
Ketzin auf dem Narhhaufe abgehalten werden, öffenslich an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung in Kouraut verfauft werden. , 
Dies witd ben Kaufluftigen mit der Nachricht. befannt gemachte, Daß dem 
Meiftbierenden die Grundſtuͤcke im legten Termine für das Meiftgebot, nach Geneßs 
migung der Antereflenten, und ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde ein anderes warf 
- wendig machen, zugefchlagen werben. Die. bei Aufnahme der Tare etwa vorgefäls 
lenen Mängel \ind vier Wochen vor dem letzten peremtorifchen Termine anzuzeigen. 
3 Dotsdam, den 15. Auguſt 1821. u 
| a Konigl Preuß Juſtiz⸗Amt Fahrland. 


— — — ——, — ——— — — — 


Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern, ſollen am 17ten September 
d. J. Morgens um 10 Uhr aus der Spaniſchen Stammſchaͤferei 200 Stuͤck alte 
Mutterſchaafe, 200 Stuͤck Hammel und 300 Stück Boͤcke von verſchiedenem Alter, 
Öffentlich an ben Meiftbierenden gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft werben. 
Prillwig, den ı5ten Auguſt 1821. j . 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt allhier— 


5 2 Gärten, und mit ber zum Bubenhaufe gehörigen Scheune, welches nach 





D 


- Es ſoll Hiefelbft die vormalige Gnadekeſche Bürgerfiche an den Meiftbierender 
. verkauft werden. Kaufluftige Haben fi in beim zum Verkauf angefegten Termin 
..den 22ſten September 1821 Vormittag 10 Uhr im Rathhauſe hieſelbſt einzufin⸗ 
den. Die Tare und Verkaufsbedingungen koͤnnen beim Magiſtrat durchgeleſen 
werden, Wilsnack, ben zoften Auguſt 1821. . Der Magiftrat bleſelbſt. 
en i 


Dem Weinbergs-Befiger Johann Peter Graberth zu DomsHabelberg, 
ift in der Nacht vom ıdten zum ı6ten Yuguft d. J., von ber Dom⸗Nachtweide 
daſelbſt efne dunkelrorhfuͤchſige Stute geftoßlen worden, 6 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zol 
groß, etwas flark von Körperbau, breit und Dabei geſtteckt, mit einer geraden weißen 
Dläffe von oben bis unten, weißen Hinterfüßen und weißen linfen Vorderfuße. 
Der rechte Hinterfuß iſt unten etwas dicker als der linke; auch hat gedachte⸗ Pferd 
einen ſchmalen ſchwaͤrzlichen Streif auf dem Ruͤcken und etwas weißgraͤuliche Maͤlh⸗ 
nen und Schweif. a | J 

Wer dem obgenannten Eigenthuͤmer von dieſem Pferde Nachricht geben wird, 
hat von demſelben eine gute Belohnung zu erwarten. 
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8 
Den ı4ten "September 1821. 








, Verordnungen und, Detamnemadhungen der Aönigl Regierung, zu Potodam. | 
9 Poaotsdam, ben sten September ıB2ı. No. 1824. 
er Durchſchuittspreis yon den im Monat Auguft d. J. auf dem Markte zu Berliu Getreide⸗ u. 


vertauften Getreide und Dia futter ae dt in Uftel Getragen: Bungee 
ı) für den Sch * + Thaler 23 Sr. 7 Bf. —* J 
2) für den ea Dosen 2ı — — — 2— BL 
5) für den Scheffel grobe e Se fe — 233 — 4 — . m. 262... 
4: für den-Scheffel Heine Gerſte ⸗⸗— 18 — 7 —— oepremdet 
m — 2 m , Mu 


6) für den Scheffl Hafe oe — 
6) für. den Zentner Heu. . 0 1 — 
9) für das: Schock Strg + ” 16 — 5— 


Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Aug. d. 3 mx el 4 Thaler — &. — PM. 
..blie Tonne Braunbie » © ı. od 48 — — — 
das Quart doppelten Letabraumein „_ 6 u u bb 2 — 
au 0 — — 4. — — — 

dvas Quart einfachen Kornbrantwein ·— — 585 — 5 — 
ah ss — — 2 — 5 — 

ber Zeutier Hopfen * eo: 5 ⸗ 17 — — — — — 


— —Am FT a 
Porsbam, den Aten September 1ı951.. No. 183° 
Ä Durch die allerhoͤchſte Rubinetsordre vom 2ften Juli d. 3. iſt beſtimmt wor, —— 
ben, daß die, fin Folge ber neuen Eintichtung der Gendarmerle aus derſelben aus ieee 
* eſchledenen Offiziere, den mit Inaktivitaͤtsgehalt ausgeſchiedeuen Offigieren der Gar⸗ Gendarmen⸗ 
ſon⸗Batallldne ganz gleich zu ſetzen find, das ihnen bie pr anderwelten Beſtim⸗ Offiziere 
ir äusgefegte Einkommen alſo ebenfalls‘ als a gehalt zu betrachten, von ber 
und bee Ror Konnnunal⸗Prozentabgabe nicht gu unterwerfen iſt Kommunale 
achen dies im Verfolg der Verfuͤgung vom orten Ausuſi d. J. (Amts⸗ —8 
Blatt No. 1620 * zur Negrlcht und Achtung bekannt. 1. . 1167, 


AUugufl, 
[Lı) | 


1‘ 
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General 
der Durchſchuitts⸗Marktprelſe des Welhens, Roggens, ber Serie, des Hal 
fa ben Garniſonſtaͤdten des Potsdamſ 


No. 184. 
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Potedam, den ten September 821. 

ND>.185."  Behufs der regelmaͤßigen und votſtandlgen Anfertigung der Sanitaͤcs⸗herichte 
Sonitätee : nach der Verfügung vom ı5ten Mat 1811. Amtsblatt 1811. © 44. — 48.) wers 
derichte den die Herren Aerzte und Wambärzte-aufgeforderr, ben Herren Kreis» Pinfifern mis, 
3 * 1516. Ablauf eines jeden Vierteljaßres die, in gedachter Verfügung ermähnten Notizen, 
eh unweigerlich und unerinnert mitzucheifen, widrigenfalls fie auf die Anzeige des, des : 
"treffenden Kreis» Ppnfigt In eine Ordnungsftrafe verfallen werben. - Die Herrcu 
‚Landrärhe und die Magiftsäte haben bie Kreisphufifer von den für die Mebijlnal und, 
Santtötepotizei wichtlgen Ereigniſſen In ifrem Bezirke ebenfalls ohne Verzug In Kenůt⸗ 


wi ſeben. —— — J 


— 187 — 


—X— 7. 33327* 
deues / Scrobes, der Erbſen , Exbtoffeln, bes Roggenbrotes, Ders und Vrautwelas 
Regierungs ⸗Departements pro Jull 1821.. iu. 


» 


— ee IL ie 8R 355* . 
Verordnungen und Befanntmachungen deo Adnigl. Kammergerichts. 

ur allgemeinen Kenntnifz with hierdurch. gebracht, daß mad) ber Vereinigung No. 16. 
der Minifterien der Zuftlz anal Sinanzen, die Jurisdiftion über bie Steuerbsam 
sen niederen Ranges, als: Grenz⸗ und Steueraufſeher, Mebenzöllner und Ortes 
Steuererheber, Diener, Plombeur und Gewichtsfeger bei ben Zoll, und Steueraͤm⸗ 
tern, fofern biefe Beamten ſich an einem Orte aufalten, in weichem ſich ein Königl. 
Gericht befindet, biefem, fonft aber denjenigen Königl. Stadtgerichten übertragen 
worden Ift, welche dem Wohnort gedachter Beamten am nächften find. 

Berlin, den Soften Auguſt 1821. " 





u No. 17. 


Kobesfähe, 


— 188 m 
Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts wirb aufge⸗ 
geben, in Faͤllen, wo bei denſelben auf Akten, welche bei dem Reichs⸗Kammerge⸗ 


richte in Wetzlar verhandelt worden, Bezug genommen wird, wegen deren Avokation 
bei dem Kammergerichte Vorbeſcheidung nachzuſuchen. a y | 


- Veerlin, ben Ften September 1821. . 
| — —— 


perſonalehronit. | 
Der Stadtgerichts, Auskultator Johann Adolph Haufhte In Berle 
iſt zum Kammergerichts⸗/Referendarjus befoͤrdert worden. u 
: Geftorben find ber Prediger Kuͤmme rich gu Teieglig, Superintendentur Midi, 
ber Küfter und Schullehrer Müller zu Falkenhagen, Superint. Prigwalf, ber 
Schullehrer Kumm zu Kaakſtedt, Superint. Prenzlow, der Kuͤſter und Schulleh⸗ 


‚zer Freiger zu Erüffow, Superint. Angermünde, der Küfter und Schullehrer 


Lange zu Drielow, Superint. Dom Brandenburg, der Schullehrer Bimmers 
mann zu Preusdorf, Superint. Dahme, ber Schullehrer und Kuͤſter Eubewal d 


‚zu Luͤtzow, Superint. Dom Brandenburg; ber Kuüfter und. Schullehrer Koch zu 


- das Buch fir Dienftboten beider 


Ruͤdenitz, Superint. Bernau, bes Kufter und Schullehrer bReisner zu Deyersı 
dorf, Superintendentur Bernau, und der € Huflefrer Ofterrofeg zu Wendiſchborn, 
Superint. Treuendrlegen. ' 0 | ” 


— — 
vermiſchte machrichten. 
Bei dem —— Sanpen zu Schwedt iſt eine Schrift unter bem-Ticer: 

e 


{ Sefchlechts, erſchlenen, welche ben Herren Pre⸗ 
digern und Schulleßrern ald zweckmaͤßig zur weiten Verbreitung empfohlen wird. 
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7 Steckbelef. 
Da geſtern zur gefaͤnglichen Haft gebrachte Vagabonde Kegeler aus dem Her⸗ No. 36, 
zogthume Braunſchweig, deſſen Signalement nachſtehend, hat Mittel gefunden, in 

-Der vergangenen Nacht aus dem hleſigen Polizei⸗Gefaͤngniſſe, mittelſt Auseinander⸗ 
biegens der eifernen, vor dem Fenſter befindlichen Stangen, zu entweichen. 

Aue refp. Zivil, und Militairbehoͤrden werben daher dienftergebenft erfucht,. dem 
x. Kegeler, wo er fich betreten läßt, aufzuheben, und denfelden gegen Erftattung ber - 
-Koften unter ficherer Begleitung anhero transportiren zu laſſen. 2 


— Perſonbeſchreibung. | 
Der ehemalige Soldat, jetzlger Küper Auguſt Friedrich Kegeler iſt aus 
Soͤrrne gebürtig, 42 Jahr ale, ungefähr 6 Zuß groß, Bat braunes kurz verfchnits 
Cenes Haar, flache und. runzlichte Stirn, Helibraune Augenbraunen, graue Augen, 
x gerade Nafe, gewöhnfichen Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, und fehle Ihm in der rechten Unterkinnlade der 3te Backenzahn von vorn. Des 
kleidet war deifelbe bei feiner Eutweichung mit einem abgetragenen greutuchenen 
“ Ueberrod mie. tuchenen Knöpfen, gelblicher geftreiften. Wefte, ſchwarzem feldenen- 

Halstuche, fangen grauen Hoſen, Schußen, und einem runden Hute. 

Gereifenberg 6b. A. den ıgten Auguſt 1821. | | | 
| Koͤnlgl. Preuß. Landrath des Angermuͤnder Kreifes, 
v. Wedell Parlow. | 





— aD inne 


- Der Handelsmann Rohann Friedrich Ebert aus Obergösfch. im Königreich 
Sachſen dat feinen Bier unterm 2ıflen Juli c. auf feche Monate erhaltenen Reiſepaß 
angeblic) auf dem Wege von Berlin Hierher verloren. Zur Verhuͤtung des Miß⸗ 
brauchs wird Dies hierdurch befannt gemacht, und der Paß qu. zugleich) für ungültig 
erflärt. Porsdam, den Aten September 1821. j * 


Koͤnigl. Polizeidirektor. Fleſche. 








Es hat fi Im Dorfe Stolpe ein fremdes Pferd angefunden. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer bes Pferdes wird hierdurch aufgefordert, ſich wegen Zuruͤckerhaliung deſſelben 
gegen Erftattung der Futterungskoſten bei unterfchrievenem Amte zu melden, unb 
* vor demſelben als deſſen rechtmaͤßigen Beſitzer auszuweiſen. 

Potsdam, den 5ten September 18221. Konigl. Reutamt hleſelbſt. 

| [2] | 


nn > m mn nn | 


ln biefiger Amtsgetichtsſtube fubhaftice werben. Kauflufige Schmiede werben von | 


‚re Pritzwalk, Wittenberge, belegene Erbpachtmuͤhle zu Gramzow, nebſt 135 Morgen 








suxnu 


Die der ſeparirten Schmlebemeiſter Mahnkopf, gebornen Heffe, gehoͤrige 
Schmiede⸗Grundſtuͤcke zu Menz uud Dollgow, welche zu 679 thlr. 16 gr. 10 pf. ge 
würdigt worden, fellen auf ben Antrag eines Krebitors 

ben 10tes November db. 3. Bormittags 11 Uhr = of 


‚geladen, alsdaun ihr Gebot abzugeben, und haben den Zufchlag nad) erfolgter Send E 
migung ber Jntereſſenten gu gewärtigen. Schlin, den 28ften Juli 1821. 
Ä Ä Koͤuigl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Das zum Nachlaß des allhier veiftorbenen Kaufmanns Chriſtian Kobet 
gehörige Waarenlager, beſtehend in feinen, mitteln und ordint. cn Tuchen, mehte⸗ 
sen andern Schnittwaaren, Material» und Rarbewaaren, Weinen, deftillieten Brant, 
weinen, Eifen, Leder, verſchiedenen Balanterie und kurzen Waaren ıc., fol in Termino 

Den 15. Oktober d J. Vormittags g Uhr und folgende Tage im Grerbehaufe 
gegen gleich baare Deyahlung in klingendem Kourant, öffentlich meiſtbietend verſtel⸗ 
gert werben, wozu wir Kaufliebhaber Hierdurdy einladen, j 


Pritzwalk, den 29ſten Auguft 1821. ' Königl. Preuß. Stadtgericht. 


"Die, den von Karftädtfchen Erbpachtsmuͤhlenmeiſter Karl Schultz ſchen Epw 
euten zu Gramzow zugehörige, in Der Welt Prignig umwelt ben Staͤdten Perleberg, 





28 [IRürden feparirten Acer, einſchließlich 59 DRuthen Wiefen und 66 Ruchen 
Weide, welche ſaͤmmtliche Grundftüde zu 8500 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, fol 
in dem zur Sortfegimg der Subpaftation anberaumten Termin 
Den 15ten Dezember c. Morgens 9 Mr _ 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Kielns Linde unmelt Perleberg, meiſtbletend Schuh 
Denhalber verkauft werden, zu welchem alle Befig und Zahlungsfaͤhige Kaufluflige 
eingeladen werden. Uebrigens fünnen Die Tare und Die Berfaufsbedingungen bei den 
Refptztenten des von Karſtaͤdtſchen Gerichts zu Klein» Linde, Juſtiz⸗Direktor Sur cite 
au Werleberg, eingeſehen werden. 


* Lg Ä 
Es fol Hiefelbft die vermalige Gnadekeſche Bürgerftelle an ben Meifibferenden - 
- Verkauft werden. Kaufluftige haben fich In dem zum Verkauf angefegten Termin, 








ben 22ſten September 1821 Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe hieſelbſt einzufins 





den. Die Tare und Derfaufsbedingungen koͤnnen beim Magiftrat durchgeleſen 
werden. Wilsnack, den zoften Auguft 1821. Der Dragiftrar Biefelbft. - 
— — — e— 


In bee Nacht vom arfen zum 28ſten Auguſt 1821 iſt mie von der Bliesdor⸗ 
fer Welde eine braune Stute ohne Abzeichen, circa 4 Fuß 10 Zollgroß, 23 Jahr 
alt, geftoßlen worden. Das Pferb war gut im Stande, harte einen ftarfen Kamm, 
Karten Schweif, und einen Werth von 50 bis 60 Thaler. Wer mir dieſes Pferd 
bringt oder mir dem Inhaber deſſelben nachweifer, erhalt außer den Auslagen noch 
‚Ane Belohnung von 10 Thaler Kourant von mir. en 
Alt⸗Bliesdorf bei Wriegen, den zgften Auguſt 1821. | 

.. De Schule Kalließn— 
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Königslihben Regierung zu Potsdam. 

— Stid 38. — 


— Den zıflen September 1821. 





Allgemeine Geſetßzſammlung. 


De biesjägrige ı3te Stuck ber allgemeinen Geſeizſammlung enthaͤlt: 
De. 667. Die allerhochſte Kabinetsotdre vom 27ften Oktober 1820, betreffend be  - 
| Euniſcheidung flreitiger, aus der Nrgulirung des Provinzial: umb Kom 
‚munal : Schuldenweferis entfpringender Gegenftände. in. letzter Inſtan. 
Mo. 668.. Die allerhächfte Kabfuersorbre vom Sten September ı821, bie vermehr⸗ 
ten Abftufungen in den Beiträgen der Klafienfteuer betreffend... 
Mo. 669. Die allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 5. Sept. 1821, betreffend bie Am 
wendung der bei Berbrechen gegen den Staat ıc. untern 6. Marz 1821 
8 a Di Strafbeftimmungen, in allen Provinzen, wo das Allgemeine 
Landrecht noch nicht eingeführt iſt. N 
"Derosdnungen und Bekanntmachungen der Aönigl. Regierung zu Potodam. 
WW Potsdam, den 12ten September 1821. No. 186. 
Einzelne Faͤlle ſind vorhanden, Daß die Herren Prediger nach der Anweiſung Gebächtniße 
vom ten April 1817 zur Zeit noch nicht die Gedaͤchtnißtafeln ber in den Kriegen tafeln ber 
1813 bis 1815 gebitebenen Baterlanbsvertheibiger aufgeteilt Haben, weil die Todten⸗ T 
ſcheine einzelner, aller Waprfcheintichkeit nad) im Kampfe vor dem Zeinde Gebliebe⸗. Eeptem 
nen, noch nicht herbeigefchafft waren, und bie Herren Prediger daher Die Angeföri 
en diefer Andividuen nicht gern von der Ehte ber Aufzeichnung dee Damen ber 
Getern ausfchließen mogten, fonbern dieſen Angehörigen Zelt zur Herbeifchaffung 


der Todtenfchelne vergönnten. So ſchonend diefes Benehmen auf ber einen Seite - 
auch immer ift, fo fann es dennoch nicht gebillige werden, aus Ruͤckſichten für Eins 

zeine ben Hauptzweck zu verfchieben. Eollien Daher aus Ähnlichen Ruͤckſichten noch 

in einzelnen Gemeinen bie Tafeln nicht errichtet fein, fo werben Die betreffenden Herren 
Prebiger angewieſen, Hierunter nicht länger gu faumen, Die Tafeln nach) ber Am 
weifung vom ten April 1817 anfertigen, und in denfelben Luͤcken zum Einrucken 

der Namen derjenigen im Kampfe Gebliebenen, deren Tod durch bie gefeglichen 
Beweismittel zur Zeit noch nicht erwiefen iſt, offen, und folche nach Beibringung 
Biefer Beweiomittel ausfüllen zu laflen. - - - - | 

W [1] 


No. 187. Da bei denjenigen Teuppenthellen, wo bie Stelle des Rechnungsfuͤhrenden 
Servis. Offizlers nicht befegt iſt, den als Rechnungsfuͤhrer dienſtleiſtenden Feldwebeln ber 
* 946. Dffisierfervis gebuͤhrt, fo hat die Koͤnigl. Regierung von jetzt an bei vorkommen⸗ 





den- Fällen hiernach zu verfahren. | Berlin, den ıoten Auguft 1821. 
n | . Der Krieges Minfiter, 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. von Hake.“ | 
4 . * j * j 
Motsbam, ben ı2ten September 1821. 


Vorſiehende Beſtimmung wird hlerdurch zur Kennmiß der betreffenden Bes 
hoͤrden gebracht. | Ä | 66 
Paotsdam, den 14ten September 1821. 
No. 188. Hoͤherer Anordnung zufolge wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht; 
ne bee baß u mE —* De egung a nf ben Salinen 
a noch vorräthige ſchwarze an Jedermann ohne beſonderer 
Salzes. Bedarfsatteſte, auf ber Saline i/ es . 


2. 2. 514. 
Gepteimber, in Schönebe zu dem Preife Yon 46 Thaler 

“ in Halle aber zu dem Preife von 39 Thaler , 

für die La von 4000 Pfund vwerfauft wird, nr 


. Potsdam, Den 16ten Eeptember ıB21.-: 
No. 189... In der, im Inften Stüd des bieffeicigen Amtsblatts unter Mr. 184 enthalten 
Berichtie nen General»Machwelfung von den Durchſchnitts/Marktpreiſen des Getreides ꝛc. 
gung. für den Monat Juli d. 3, iſt Der hoͤchſte Preis des Scheffele Roggen In der Stade - 
© p. 900. Potsdam, durch einen Schreibfehler Der Unterbehoͤrde, auf ı thlr. 14 gr. 4 pf. ans 
s "* gegeben; berfelbe beträgt aber nur ı thlr. 4 gr. 4 pf., welches hiesbucch zur Ta 
vo. BÄhE bekannt gemacht wird. 








Den Ertrapofteeifenden im Preußiſchen Staate, dienen felgende Beſtimmum⸗ 
gen zur Nachricht: 
1) daß die Poſtiilons bei Vermeſdung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich mit 
bem regiemenrsmäßfgen Trinfgelde begnügen müffen, ſich Bamit unter feinen 
Umftänden durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere Welfe 
“ gegen bie Neifenden unzufrieden bezeugen dürfen, und daß, wenn fie von 
einem: Reifenden zur DBezeigung feiner Zufricdenpeit etwas mehr als das 
reglementsmäßige Trinkgeld erhalten, fie folches Danfbar annehmen haben 

2) daß vom ıften Oktober diefes Jahres an, in den Poſt ⸗Komtoirs das Ertras 
poftgeld ſowohl als alle Nebenkoſten, befteßend in Wagenmeiſter⸗, Beſtrllgeld, 

Schmiergeld, Wagengeld, Zoll, Chauſſee / Damm⸗, Bruͤck- und Faͤhrgeld ze. 
‚erhoben wird, amd daruͤber unaufgefordert eine gedruckte Quittung ertheilt 

werden muß; oo: ! n Ba 
5) daß die Neifenden außer dem ad 1. und 2. zu zahlenden; Niemandem itgend 
stwas, unter welchen Namen es auch fei, gu zahien haben, und keln Wagen⸗ 
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>. meter, deſſen Gehülfe ober fonftige Perſonen fich unterſtehen duͤrfen, efn 

Trinfgeld von dem Reiſenden, für Leiftungen, welche zum  Dienit ‚gehören, 

und wofür bei Berichtigung des Ertrapofigelbes die Zahlung fehon erhoben fl, 

,. zu fordern; = | 

A) daß die Ertrapoften ‚jederzeit durch nüchterne, der Wege. Funbige, im Fahren 
Kinfängfich geübte Poſtillons befördert, unkunbige und unerwachfene, ober 
wegen Alters und Krankheit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht werben, 
follen; er. atb b | 

... 5) bag der Wagen des Ertrapoftseifenben, nicht mit Futter beläftiget, ſondern 
auf demfelben Höchftens nur fo viel Zutterforn mitgenommen werden batf, als 
der Poftillon zwifchen den Süßen verbergen fann;: Ä 

6) daß vierfpänniges Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit lang gefpannten Pfer⸗ 
den, und vom Sartel: gefahren werben fol; | U 

7) daß die Extrapoſten nur mit Kreuzleinen gefahren werben duͤrfen; 

8) daß die Poſtillons, wenn fie bei offenen oder halbverdeckten, mit 2 oder 3 
Pferden befpannten Wagen ihren Dias auf dem Bocke haben, fich des Taback⸗ 
rauchens enthalten muͤſſen; und endlich oo | 2 

9) daß jeder Ertrapoflreifende zu verlangen berechtigt iſt, daß In feiner Segen 
wart von ber Poſt⸗Expedition die Stunde der Anfunft ınıd ber Abfahrt im - 
Ertrapoft » Begleitzettel verzeichnet werde,. er: auch die Befugniß Kart, feine, 
etwanigen Beſchwerden felbft darin niederzufchreiben. | 


...%8te Ertrapoftreifenden werben bringenb aufgefordert, bie Beſchwerden, zu 
- welchen fie auf ihren Reifen in irgend einer Deziefung Deranlaffung gefunden Haben, 
dem Generals Poftamte in unfranfirten Briefen anzuzeigen. Mur hierdurch wird 
Das General, Poftame in den Stand gefegt, dieſen Defchwerdeu für die Folge vor⸗ 
zubeugen. Die Nachficht der Neifenden in dieſer Rüdficht Gringt dem Publifum - 
und den Poſtanſtalten Machrheil. Berlin, den 31ſten Auguf 1821. — 
Geueral⸗Poſtamt. 
| Derfonsalchroni®t. ot 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarlus arer Klaffe Kochany zu Oranienburg, iſt zum 
Oekonomie⸗Kommiſſarius ıfter Klaffe im Departement des Koͤnigl. General, Kome 
miffariats zur Regulirung ber gutsherrlich baͤuerlichen Verhaͤltniſſe für Die Provimp 
Drandenkurg und das Herzogthum Sachfen, ernannt worden. . . 
Der bisherige Kaſſenſchreiber Monzheimer tft zum Regierungs-Kalkulator 
| — und dem Kalkulatur⸗Aſſiſtenten Waßmanns dorff die Kaffenfchreiben 
elle ercheil. — 2* 
Die Kandidaten bee Mathematik Karl Guſtav Theodor Kaͤhne 
Wil helm Harſewinkel und Hortiieb Steglemund Herbft find als —— 
meſſer im dieſſeitigen Reglerungs⸗Departement angeſtellt worden. u 


® 


—R 


amtös 


Ä un Ze | 
Dlie Prebigtamts-Ranbidaten, Karl Ludwig Buf-aus Berfin, Auguf 
griebeid Leonolb Gemberg aus Machnow und Joha un Zerdbiumand 
Berduſcheck aus Breslau, find auf ben Ausfall der vor bem Könfgl. Konſiſtorlum 
der Provinz Brandenburg beſtandenen theofogifchen Prüfung, ſaͤmmtlich dem 
Zeugniffe Fehr gut beſtauden für wahlfaͤhlg zu einem Pregigtamte erklaͤtt worden. 
‚ an U 





Vermiſchte Nachrichten. 

| Radrmarfe in Selefad. | 
Der diesjährige Michaelis; Markt in ber Stadt Frieſack, welcher nach ben 
diftortfch geographiſchen Kalendern in Quarte pro 1821, unrichttiger Weiſe, auf 
—— Michaelis den 20ſten September d. J anberaumt worden, wird, wie 

er, wieder 0 

.Dienſtag nach, Michaelis den aten Oftober d. J. abgehälten werben. 
Dies wird dem Kandel, und gewerbetreidenden Publikum zur Nachricht unb uk 


dem Bemerken bekannt gemacht, daß dafelbft am Tage zuvor, alſo den 1ſten 
tober c. Vieh⸗ und Pferdemarkt gefalten wird. ” u Ä Ren A Ä 


Patsdam, den ıöten September 1821. B 
W Konigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


| Jahrmarkt in Kyrig 0 

Der diesjährige Herbſt-Jahrmarkt In der Stadt Kyritz, welcher 
nad) den Kalendern pro 1821 auf Donnerflag ben 26ſten Oftober anberaumt wors 
den, iſt auf.ben Anırag des Magiftrars in Kyris auf Dienflag den 9. Okto⸗— 
ber c. verlegt worden, welches dem handel und gewerberrelbenden Publikums zur 
Nachricht und mit dem Beinerfen bekannt gemacht wird, daß bafeldft Tages zung 
alfo am 8ten Oktober c. Vieh und Pferdemarfe Statt finde.. En 
: Potsdam, ben 14ten September 1821. | J 
RKAonigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheflung. 


Vlehmarkt In der Stade Lindom. ie 

Es ift hoͤhern Orts genehmigt. worden, daß in. ber Stadt Tindow allſaͤtzr⸗ 

lich noch ein vierter Biegmarkt abgehalten werden Fann, und wird sicher 
bereits im laufenden Fahre; amd zwar am Tage nach Martini den 12. Novem 
ber €. Start finden. 2 Su — .. 
ir: Dies wird hierdurch zur Nachricht Gefamm gemacht. Bu 
7 Motsdam, den ı4ten September 1821. u 
| Köntäl. Preuß. Regierung. Zelte Abrdeilumg. 


J 
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Stedbriefe. 


| Dar wegen großen Diebſtahls bei uns In Unterſuchung befindliche Maurerlehrling 
Eruſt Auguft Schönemann dat Gelegenheit gefunden, aus bem hieſigen Armen⸗ 
hausLazareth heimlich zu entweichen. 8 werben daher alle und jede Gerichts⸗ 
obrigfelten ergebenfk eiſucht, auf den im untengefegten Signalement näßer bezeich⸗ 
: Beten Inkulpaten vigilicen, ihn im Berretungsfall atretiren, und uns bavon zu feiner 
Abholung mic gefälliger Nachricht verfehen zu laffen. Ä 
Potsdam, den 14ten September 1821. . 
= Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

I | Slgnalement | 
Der Waurerlehrling Ernſt Auguſt Echönemann iſt 17 Jahr alt, ſechs Fuß 
groß, ſchlanker und hagerer Statur, hat blonde Haare, graue Augen, eine bleiche 
und ungeſunde Geſichtsfarbe und keinen Bart. Seine Bekleidung beſtand bei ſeiner 
Entweichung in einer blautuchenen Jacke mit gelben blanken Knopfen, einer mancheſter⸗ 
nen braunbunten Weſte, einem Dont grauen Ranquin Hofen mit einer roten Schuur 
Beet, einem Paar neuen zweinaͤthigen Stiefeln, einer blautuchenen Rüge mic ſchwar⸗ 
em 
welche er entwender, und der gewöhnlichen Lazarethtracht von einem weißen Zwillich⸗ 
fittel, dergleichen Wefte, eben folchen Hoſen, einem Hemde mit P. A, A. Wahr 
ſcheinlich wirb er fich beider Anzüge abwechfelnb bedienen. | . 


Die unten näßer-begeichneten Verbrecher find von der Arbeit der hieſigen Straf⸗ 
* ge Fnpale heute entwichen, und follen aufs Schleunigfie zur Haft 
gr werben. | 16 
Saͤmmtliche Polizei» Behörden werben hiermit erſucht, auf fie ſtrenge Acht zu 
haben, und ſie im Betretungsfall unter ſicherem Geleite, gebunden, an die hieſige 


‚Straf, und Beſſerungs⸗Anſtalt gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegunges 


Koften ablicfern zu laſſen. Be 
Die Behörde, in deren Bezirk fie verhaftet werben, ‚wolle ſofort davon der 
unterzeichneten Direktion Anzeige machen. . | 
| Maugarbe, den 26ſten Auguſt 1821. | 
Koͤnigl. Direktion ber Seat ⸗ Beſſerungs/Auſtalt. 
2 


pn 


ande, einem weißen neuen Hemde, roth P. F. E. vorn im Schliß gezeichnet, - 


No, 37. 


No, 38; 


ELZIY | | 
Péerſoubeſchreibung. 
1) Ehriſtiau Strache iſt 5 Fuß 2 Zoll groß, 24 Jahr alt, hat dunkel⸗ 


braune Haare, breite und bedeckte Stirn, dunkeſlbraune Augenbraunen, blaue Aus . 


gen, dicke Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen Bart, runden und geſpaltenen Kinn, 

ovales Geſicht, friſche Gefichtsfarbe, und iſt von ſtarker Statur. Beſonders keuch 
lich iſt derſelbe an einer, unterm Kinn an ber rechten Seite befindlichen, mit Haaren 
bewachſenen Fleinen Warze, fo wie an einer Narbe, welche er auf dem zweiten And 
chel des Zeigefingers an ber linken Hand dat. | 

2) Kari Köpven iſt 5 Fuß 24 Zoll groß, 43 Jahre alt, hat braune Haare: 
hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Naſe, gewöhnlichen , 
braunen Bart, rundes Kinn, laͤugliches Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, und IR vom 
mittler Statur. Seine rechte Hand ift fleif. 
Belde Eutwicheren trugen Jacken und Hoſen von halbgelben und 









Suche, dergleichen Mügen, und Komishemden; auch haste. bes Strache bei fein 


Entweichung Schellen an beiben Füßen. 
Der mittelft Steckbriefes vom often Auguft d. J. verfolgte Häusler Heinrtd 
Zeug iſt wiederum eingebracht. Dantenwalde, den ıöten Septbr. 1821. 


Das v. Rohrſche Patrimonlatgericht bieſelbſt. 


— — — — 


Der Buͤchſenmacher Karl Sulas aus Anclam gebürtig, hat angeblich feinen 

In Anclam in der Mitte des Monats Juni c. ausgeftellten Paß zur Reife im Dip 
lande auf drei Monate, auf dem Wege von Beutel nach Lychen verloren. “ 
Zur Verhuͤtung etwoͤnigen Mißbrauchs wirb dies zur öffentlichen Ke 
gebracht, und der qu. Pag für ungültig erklaͤrt. 
Templin, den. 2gften Auguft 1821. . DEE 
Ddeer Landrath bes, Tempfinfihen Kieifen, : 

9 Arnim. - Ä 








————— 





Dan Baͤckergeſellen Sortlieb Froſt aus Orög im Gtoßherzogefum Polen 





gebürcig,. iſt gefterm fein ihm am 2öften Auguft d. J. in Schwiebus ol6 Bäder, 
‚gefelle und Waſſermuͤller ausgeftellte Meifepaß hier entwendet, und bei der Wahn 
Beic dieſer Angabe ihm ein neuer Pa mic dem Dermerk. jener Entwendung ert heili 
worden. | .. 
u Diefem zur Folge wich der entwendete Paß, welcher fidy in Handen eines nicht 
naͤher zu bezeichnenden Baͤckergeſellen Julius Hancke aus Braunfchweig befinben 
Il, — fuͤr ungcig ns lember 180 J 
en g9ten Sep ı821. 
sauenbrisßen, | u Der Buͤrgermeiſter Häberleim . 
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Dem Schulzen Kalles zu Alt⸗Bliesderf bei Weletzen a, O. iſt in ber Nacht 
som a7ſten zum 28. Auguſt c. eine ſchwarzbraune Stute, 23 Jahr alt, mit ſtarken 
Mäpnen und ſtarkem Schweif, fonft ohne Abzeichen, vom bortiger Weide entkom⸗ 
men und soahrfcheinlich geftoßlen worden. Ein jeder wird vor dem Ankaufe diefes 
Fuͤllens gewarnt, und reipeftive erfucht und aufgefordert, baffelbe im Derrerungsfall 
anhalten und an ben ıc. Kalies gegen Erſtattung ber Koften zuruͤckliefern zu laſſen. 
Frelenwalde, den 3ı. Auguft 1821. | 5 


. Der Laudrath Oberbarnimfchen Krelſes 
nn Graf von der Schulenburg. 
ES 


In der Nacht vom gten zum ıoten September d. 3. find von ber Nachtweide 
zu Bredow zwei Pferde 1) eine fchwarzbraune Stute, 4 Jahr alt, 4 Fuß g. Zoll 
groß, 2) eis Fuchswallach mit einem Stern und einem welßen Hlüterfuß, 8 bis 
9 Jahr alt, 4 Fuß'9 Zoll groß, mweggefommen. Wer von biefen Pferden Nach, - 
richt zu geben weiß, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichtshalter 
oder dem Koſſaͤthen Friedrich Sommerfeld zu Bredow Anzeige zu Brachen, 
Nauen, den sten Eeptember 1821. - a | 


- Die von Bredonfihen Gerichte zu Bredow. 
. Meile r. “ 
- EEE . 


Dem Koffätgen Wer zu Falkenhagen, Amts Spandom, iſt in der —— | | 
Aten zum dten d. M. ein Pferd, eine braune Stute, 4 Jahr alt,. ungefäßr 
# Sub 5 Zoll groß mit einem weißen Scern, von der Weide bei Falkenhagen ent⸗ 


ER. oe . en 
Sollte fi dies Pferd etwa. bei Jemanden eingefunden Haben, und von dem⸗ 
felben in Empfang genommen ſeyn, fo wirb derſelbe eıfucht, folches gegen Erftatiung 
der Koften an den ed °Werz zu Falkenhagen abzuliefern. Im Fall aber Temand 
von bem Pferde Nachricht zu geben weiß, wolle er felbige dem unteszeichneten Koͤnigl. 
Rentamte zur weitern Deranlaffung micchellen. - .  . | 
Spandow, ben ıöten Eeprember 1821. Königl: Preuß. Rentamt. 


—— > 


Es iſt heute auf der Chauſſee bei der Stadt ein Fuͤllen, Fuchsſtute mit weißen 
Extremitaͤten, angetroffen worden, und fann der ſich legitimirende Eigenthuͤmer ſol⸗ 
ches binnen geſetzlicher Friſt gegen Koſten-Erſtattung in Empfang nehmen, 
.Trreuenbrietzen, den 7ten September 1321. 

| Der Bürgermelfter Häberlein. 
U —__ j 


\ 
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Es hat ſich auf der Welde iu Sieversdorf Hiefigen Amts vor 3 Tagen efn 
hellbraunes Pferd angefunden, welches vor ungefaͤhr einem Jahre von dort verkauft 
‚worden. Da der jeßige Eigenthümer deffelben unbekannt ift, fo wird derfelbe Hier, 
Bucch aufgefordert, fich binnen 6 Wochen a dato allfier im Amte zu melden, ſich 
als Eigenthuͤmer des Pferdes zu legitimiren, und es gegen Erftattung ber Koften in 
Empfang zu nefmen, widrigenfalls es nach Ablauf diefer Frift zum Beſten ber Orks 
Armenkaſſe verkauft werden wird. | 


Dreetz, ben 8ten September 1821. | 
Königl. Preuß. Amt Neuftade an der :Doffe, 


Das v. Arenstorfifche Fideikommiß⸗Gut Bochin, nahe bei Lenzen, folf. von 
‚Trinitatis 1822 von Neuem auf mehrere Jahre oͤffentlich verpachtet werben, und es 
iſt dazu der DBietungstermin auf den oten November d. 3. auf dem Gute Bochin 
angefegt, wobei die Pachtluftigen benachrichtige werden, daß der Ertragsanfchlag 
und bie „oevingungen bei dem Buͤrgermeiſter Knoͤvenagel In Lenzen eingefehen 
werben Fünnen. 








— — ———— 
An der Nacht vom arften zum 28ſten Auguſt 1821 iſt mir von bee Bliesdor⸗ 
fer Weide eine braune Stute ohne Abzeichen, circa 4 Fuß 10 Zollgroß, 24 Zafe 
alt, geftoflen worden. Das Pferd war gut im Stande, hatte einen Barfen Kamm, 
ftarfen Schweif, und einen Werth von 50 bis 60 Thaler. Wer mir diefes 
bringe oder mir den Judaber befieiben nachwelſet, erhält außer den Auslagen uoh 
eine Belohnung von 10 Thaler Kourant von mir. | 


Alt» Bliesdorf bei Wriezen, ben sgften Auguft 1821. 
| | Der Schulje Kallies. 


— ' . ” n 
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Verorönungen und Bekannensachungen der Adnigl. Regierung zu Potsdam. 
| Potsdam, den 29ſten Auguſt 1821. No, 190. 
Nachtraͤglich zu ber, im 17ten Stuͤck unſers Amtsblatts vom Jahre 1813 Prüfung ver 
abgedruckten Sufiraftion zur Prüfung der Mauters und Zimmergefellen, welche ihr Danhand: 
Gewerbe ſelbſtſtaͤndig aueuben wollen, wird, der Bekimmung bes Koͤnigl. Hohen 1.9. 119%, 
Handelsminidterii vom i Zten Aulic. zufolge, die neue Juſtruktion zur Prüfung: li, 
‚ der Maurer und Zimmergefellen, fo mie biejen'ge, nad) welcher die Prüfung dee" 
Muͤhlenwerkverfertiger und Brunnen, ober Roaͤhrmacher in allen. Provinzen des: 
Staats fünfrig vorgenommen werben foll, in der. Beilage zu dieſem Amtsblattsſtuͤck 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht. en “ 
Insbeſondere haben die im vorjäßrigen Amtsblatt, Stuͤck 60. No. 270. vers 
jeichneten acht Prüfungs» Kommiffiouen unfers Regierungsbezirks, fih nad) diefen 
Juſtruktionen genau zu achten und denſelben 6 zu verfaßren. * 


„ 


Potsdam, den’ ı5ten September 1821. ° No. 19 


Mic Bezug anf das, nach ber Berfügung des Konigl. Minifterit: der geifilichen, Zahmarze 
Unterrichre s und Mebdizinalangelegenheiten vom ten Dftober v. J, ergangene Ders nelen. 
bor der Niederlagen von Zaßnarzneien vom 31ſten Januar d. 3. (Amisblatt Stuͤck q I 8 744 
Seite 29.) wird, in Folge einer anderweitigen Beſtimmung deſſelben Köntglichen ul, 
Mintfterii vom 20ſten Juni d. I. feſtgeſetzt, daß gebachtes Verbot audy auf alle : 

aus der Fremde eingehende Zahnarzneien ausgebeßnt werden. fol, und Niederlagen 
von-fremden Zahnarzneien nicht Statt finden dürfen, N 


Det ber Immer mehr zunehmenden Gewohnbheit ber Schiffer, ihre Gefaͤße mit No. - 198: 
übertrieben Hoden Spitzen verſehen zu faffen, welche, namentlich bei. hohen Waſſer⸗ Schiffsge⸗ 
fiänden, manche Brüden thells gar nicht pafjiren koͤnnen, cheils denfelben bei der fü 
Durchfahrt hochſt nachtheilig find, wird es allerdings nothwendig, die Höhe der ee 
Kaffen auf ein beſtimmtes Maaß zu befchränfen. | . “an ptember. 

L:) | 


wm 


1 


Ä — 7 BE BEE EEE 
Ich will dleſe Höfe daher nach Aprem Vorſchlage anf acht Fuß feftfegen, 


| mit der Beſtimmung: daß vom ıften April ek. J. an, Schiffsgefüße, welche unbe 
laden eine hoͤhere Kaffe Haben, nicht durch die Schleufen und Brüden durchgelaſſen 


den Staatsminiſter Grafen v. Buͤlow. 


No, 193. 
Jolldefrau⸗ 
Datipnen. | 
1p. 72. 2 
ember. 


No, 194. 


werben bürfen. Ä 
Berlin, ben 23ften Auguſt 1821. | 
Friedrich Wilhelm. 


® 
| | Hotsdam, ben 17ten September 1821. 
Vorſtehende allerhoͤchſte Kabinetsordre wird hiermit zur allgemeinen Kenntnlß 
Beet. Die refp. Herren Bau⸗ und Zollbeamten werben angewiefen, auf bie 
efdigung bderfelben zu Haltın ' | | 





Ä , | | 
WB Potsdam, ben ıten September 1821. 

Da fich bei Ausübung bes beſtehenden Grenz. Zoll: Syſtems Fälle ereignet 
haben, daß Zolldefraubarkinen mit offenbarer Gewalt Durchzufegen verſucht worden, 
und daß die Dagegen von Selten ber Greuzgendarmen und der Grenz Zollbeamten 
ergriffenen Maasregeln von ben Ortsbehoͤrden nicht überall Eräftig unterſtuͤtzt wors 
ben find, fo wird zufolge allerhächften Befehls Sr. Majeſtaͤt des Könige unb im 
Auftrage des. Königlichen Minifteriums des Innern und der Poligel, fämmtlichen an 
ber Srenze, oder bei fonftigen ZolsEchebungsftellen befegenen Drtsbehörden zur 
Pflicht gemacht, Die Grenzgendarmerie, fo wie die Zollbeamten in Ihren Dienfivers 
richtungen bei eigener Verantwortlichkeit nach Maasgabe ber Ihnen zu Gebote ſtehen⸗ 
ben Mittel aufs. Eräftfgfte zu unterſtuͤtzen. | | Ä 





Potsdam, ben igten September 1821. 
Es iſt hoͤhern Orts zur Kenntniß gekommen, daß die Abſetzung von Aktſa 


Verbot des (Looſen) zu. der nad) einem gedruckten Proſpektus von einigen Privarperfonen m, 
Hamburg⸗ „richteten fogenannten Hamburger Derforgungs» Tontine, in verfchledenen Gegenden 


ſchen Verſor⸗ 
gung⸗ Tonti⸗ 


nen⸗Spiels. 
LP 716. 
September, 


des Preußifchen Staats durch ausgefandte befondere Agenten und fonft auf-alle 
Welfe zu befördern geſucht wird, und dadurch bedeutende Summen In das Aus, 
land gejogen werben. | 


Diefe Tontme If offenban nichts weiter als «in verſtecktes Lotterleſpiel wobei | 
die Gewinne in Leibrenten, ftart fonft in Kapital, beſtehen, und fie gehört folglich 


"in Die Kathegorie der in den diefleltigen Staaten verbotenen auswärtigen Lotterten, 


In Gemäßpeir einer deshalb an uns ergangenen Minifterial, Berfügung vom - 
often v. M., wird bader das fernere Derbreiten und die Annahme der Aftien oder 


Looſe zu der gedachten Tontine Klermit ausdrüsflich verboten, und das Publikum zus 


leich auf die im Uebertretungsfalle In der allerhöchften Derordnung vom ten 
Deiember 1816 (Geſehſammlung von 1817 ©. 4. und 57 gegen Das Spielen in 
auswärtigen Locterin und ben Debit fremder LotreriesZoofe fefigefegten Strafen 
aufmerkſam gemacht. . ”, 





2608 — 
| . ebam, ben sten September 1821. 


| Pot 
Da in Sroß— Woltersdorf bei Sranfee Die Lungenfeuche unter bem Rindvieh No. 195. 


ausgebrochen, fo iſt genantes Dorf und deſſen Sehen für Rinboieh und Futter „onen Ä 


gefpertt, | pie 
vVtrrotdnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 

Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts wird bes No. 18 

kannt gemacht: daß nad) dem Refſfripte des Koͤniglichen Juſtizminiſterij vom zöffen Stempel, 
Auguft c., die in den Amtsblättern bereits zur Öffentlichen Kenntniß gebrachte aller⸗ 
hoͤchſte Kabinets, Drdre vom ten Zunf c., In Betreff der Erhöpung einiger Stem⸗ 
pel⸗Saͤtze zur genaueſten Beachtung empfohlen, zugleich aber beſtimmt worden iſt, 
daß, in ſofern bis zur kuͤnftigen foͤrmlichen Publikation des zu emanitenden Stempel⸗ 
geſetzes, Kontraventionen vorkommen ſollten, welche bie jegige ee Stempel; 
Erdoͤhung betreffen, bie Gerichts «Behörden, dem von dem Koͤniglichen Staats 
Minifterio gefaßten Beſchluſſe gemäß, blos bie Ergänzung bes nicht gehörig ads 
bibisten Stempels zu verfügen, und biesfalls Feine weitere Strafe feſtzuſetzen haben, 

Berlin, am 15ten September ‚82. 
—————— 


Daß, nach dem ergangenen Miniſterialetlaſſe vom 23ften v. MR, der Kor 
refpondenz der Rommiffarien mit den. Eanbrärgen in Regulixungs⸗ und Separatin⸗ 
Angelegenheiten, beſonders wegen Entwäfferung, Wege⸗Anlagen, Steuerverthei⸗ 

‚lung und anderer polizellicher Gegenſtaͤnde, die Doriofreitek fernerhin mgeſtanden 
worden wird hierdutch bekanut gemacht. 
Becerlin, den ııten Sept 1821. | 
Roͤnigl General. Kommiſſariat zur Regulfrung der qutsherrlich Säulen 
Veidoͤltniſſe fuͤr die Provinz Brandenburg und für Sachfen. 


un 


| Dermifbte Mabridten 
Jahrmarkt in Liebenwalde. | 

Der biesjäprige dritte Jahrmarkt in der Stadt eiebenwalb⸗ 
iſt in mehreren Kalendern durch einen Druckfehler auf den aaten Oktober d 3. 
angefeßt worden, wird jedoch erſt Dienflag nach Gallus den 23. Dftbr. c. 
abgehalten werden, welches hierdurch zur Kenntniß des handel und geserberreiben 
ben Pubkfunne gebracht wird. 
Potsdam; ben zAten September 1821. -: 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. zu nz 


= 
⁊ 
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Die General» Direftion ber Königlich Preußiſchen Allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
vflegungs-Anſtalt macht Hierdurch bekannt, daß die General⸗Wittwen⸗Kaſſe 
im bevorſtehenden Zahlungs, Termin fo'gende Zahlungen leiſten wird: | 

1) die fammelichen Antritts-Gelder an alle fs zum ıffen Oftober die⸗ 
fes: Jahres ausgefchledene, nicht ereludirte, Sintereffenren gegen Zuruͤckgabe 
der von den vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittiicen Originad 

Mepzeptionsfcheine; | | 

2) die den ıften Dftober 1821 pranumeranbo fallig werbenden 
balbjaͤhrigen Penfionen gegen die vorfchriftemakigen, niche früßer als 

Den ıflen Oktober diefes Jahres ausiuftellenden, mit ber Wittwennummer zu 

begeichnenden, gerichtlich zu beglaubigenden und mit dem gefeßlichen Werth⸗ 

ſtempel gu verfegenden Quittungen. Ä : 


. Die Zahlung der Denfionen nimmt mit bem Aten, die ber Autrittsgelder 
mit bem ı$ten Dftober diefes Jahres auf ber Seneral» Wirtwenfaffe, Molkeumarkt 
No. 3., ihren Anfang, jedoch wird hierbei ganz auedruͤcklich bemerkt, daß mit ber 
Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende Oktober a. c., und jwar täglich, 

onnabends ausgenommen, Vormittags von g bis ı Ude fortgefahren wers 
den kann, uud werben alle; welche ſich fpäter melden, ab, und auf den nächften. 
Termin verriefen werden. 0 | 

Die Abfendung dee Penfionen mie ber Poſt kann in Gemaͤßheit unferer Bes 
kanntmachung vom arften Juli 1819 nicht ferner Statt finden, und bleibt es den 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ifte Penfionen nicht Durch die Haupt ⸗Inſtitute⸗ 
und Kommunalfaffen beziehen, überlaffen, Tolche entweder durch den ihnen zunaͤchſt 
woßnenden Kommiffartus, oder einen in Berlin ſelbſt gewaͤhlten Manbararius, oder 
auch durch) einen der beiden Hiefigen Agenten ber Anftalt, Hofrat Beprende in 
der Ober⸗Wallſtraße No. 3., und General» Landfchafteagensen Reichert, Trap 
söfifche Straße Ne. 30. woßnhaft, erheben äu laſſen. BE 


Ehen fo werden bie Intereſſenten, welche nicht berichtigt find, ihre Beiträge 
an bie Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer Wege an Die 
General: Witswenfafle abzufuͤhren.. u 

Uebrigens müffen fämnrliche. Belträge unausbleiblich im Laufe dieſes Monats 
eingezahft werden, und kit bie General» Witewenfaffe angewiefen, nad) bem ıften 
Oktober Feine Beiträge ohne bie geordnete Strafe des Dupli, welche unter, feinem 
Vorwande erlaffen werben fan, weiter anzunchmen.. 

Berlin, dem Aten September 1821. | 


Generaldirektion ber Königl. Preuß. Allgemeinen Wittwen · Derpflegungs  Yuftale, 
| von Winterfeid. Büfhing von Bredom. - | 





CHierbei eine Beilage, zur Verfuͤgung vom zoften Auguſt d. J. unter Nr, 190: gehörig, 
| und ein Extrablatt,) - 


Ertra- Blatt 
Re 


zoſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königt. Regierung zu Potsdam. 





Stedcbrbefe. 


D. untenbezeichnete Tambour Karl Roͤſeler von ber 1aten Kompagnie des 
gıften Infanterieregiments (Aten Pommerfchen) iſt nach Der Anzeige des Batalllons⸗ 
Kommandeurs, Majors v. Nattzmer, am ıflen d. M. aus Stargard entwichen, 

Saͤnmmiliche Poligelveförden werdeg daher aufgefordert, auf biefen Deferteur 
genau Acht su haben, ihn ım Berzetungsfalle zu arretiten und an bie naͤchſte Mills 


taicbehörde abzuliefern. | 
| | fonbefgreibung. 


| No. 39. 


Per UU 
Der Karl Roͤſeler iſt 20 Jahr alt, aus Schwedt im Angermuͤndeſchen Kreiſe 


geödetig, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß und fchlanf gewachfen, hat ſchwarzes Haar, 
brauue Augen, ſchwarze Augenbraunen, Meines Geſicht, dunkelgelbiiche Geſichts⸗ 
farbe, gelbe Zaͤhne, eine fpige und gekruͤmmte Naſe. Bekleibet war derfelbe mit 


einem Paar neuen militahifchen Beinkleidern, kurzen Stiefeln und einer alten gruͤ⸗ . 


un Jade. Potsbam, ben ııten September 1821. . | 


Königliche Preußifche Regkerung. Erſte Abcheilung. 


-:: Der unten näher begeichwese Tuchſcheererlehrburſche Johann Schröder Kat 
ſich eines bei feinem Lehrherru, Dem Tuchſcheerermeiſter Voigt hierſelbſt begangenen 
bebeugenden Diebſtahls Dringend verdaͤchtig gemacht, und vor feiner Verhaftung am 
ıdten d. M. die Flucht ergriffen. 

Alle reip. Zivils und Militairbehoͤrden werben daher erſucht, ben Schröder, mo 
er fich betreten läßt, anzuhalten, umd gegen Erſtattung bes Koften Hierher trans⸗ 
portiren zu lafſen. a 
erfonbefdhreibung. J 
Der Schroͤder iſt aus Wittſtock gebuͤrtig, etwa 20 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll 
. groß, ſtauker Statur, hat blonde sboefhnttene Haare, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, 
bıaune Augen, ſtarke Naſe, flarfen Mund und-Lippen, volles Geficht, geſunde 
Geſichtsfarbe. | | 

Bekleidet war er bei felner Entwelhung mit einet bunfelgrünen Tuchjacke, 
dunkelblautuchenen Beiukleidern und Stiefeln; ſeinen Hut hat er bei der Verfol⸗ 
gung verloren. Wittſtock, ben 20ſten September 1821. 


Koͤnigl. Prerß. Stadtgericht. u 


\ | | — ñ—— — 
| [3] 


No. 40. 
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In Derfolg unſerer, wegen ber anberweiten Derpachtung ber Domalnenaͤmtet 
Balſter und Sabin, unterm ı6ten Juni d. J. erlaffenen befonbern Befanntmachum 
gen, wird Hiermit noch zur Keuntniß bes Publikums gebracht, daß Submiffionen auf 
die Generalpacht der genannten beiden Aemter noch bis zum festen Otcober d. J 
Dier angenommen werben. | 

Pachtluftige können die Anſchlaͤge und Verpachtungsbedingungen in ber Res 


fteacur der unterzeichneten Regierung einfehen; auch werben folche eingelaben, in . 


Offerten perfdnlich abzugeben, und ihre Quallfifation, fo wie das Vermögen zur Lebe 

nahme einer Generalpacht, dem betreffenden Departementsrath und dem Ssufticiarle 

des Kollegiums gehörig nachzumelfen. | ZZ 
Coslin, den ı4ten September 1821. 


König. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. | 


Die beſtehende Lücke In der offiziellen Ausgabe erlaſſener Geſetze, vom Aufgören 


her fogenannten Mylius’schen Edifcenfammlung (im Jahr 1806.) bis zum Auſchluß 


Der. Sefesfammlung (im October 1810), foll endlich ausgefüllt, und dadurch einem 
vom Geſchaͤftsmann allgemein gefühlten Bebürfniß abgedolfen werben. 
Die hoͤchſte Staats» Behörde hat ben Abdruck diefer Gefege, und zwar in zuncke 
Yerfchiebenen Formaten, Ä Ä Ä 
einmal in bem der Molius’fchen Ediktenfanmlung, als Schluß derſelben, bus 
andremal Im Format der Geſetzſammlung, als eine Einleitung Hiezu, . _ 
angeordnet; und wie Diefes Werk audy mit einem gruͤndlich ausgearbeiteten Sad 
Megifier verfeßen werden foll, fo wird noc durch ben aͤußerſt mäßig feftgefegten 
Preis von 2 Neffe. für das Eremplar auf Druck⸗ und 3 Rthlr. für das Sremplar 
auf Schreibpapier, bei beliebiger Auswahl des Formats, die Anſchaffung Degeies 
durchaus erleichtert werden. I 
Das unterzeichnete Komtoir glaube bie reſp. Intereſſenten hlerauf aufmerkfam 
wachen und biefelben benachrichtigen zu muͤſſen: daß mit Ende biefes Jahres ber 
Wodfut vollendet feyn dürfte. Berlin, den ıöten September 1821. - 


Konigl. Preuß. Deblts7 Komtoir für die Allgemeine Gefegfomälung, 





Der Selvenfrkergefeit Zrlebreich Adolph Hand, aus Berlin gebürtig, Yet 


angeblich feinen unterm 14. Auguſt d. I. von der Königl. Polizei» Antendantue gu 

Berlin auf ſechs Monat ausgeftellten. und zur Reife nad) Breslau lautenden Reiſe 

paß, am 17. Auguft zwiſchen Friedersdorff und Selchow verloren, und wird dieſer 

Paß fin ungültig erklaͤrt. Stordom, ben aaften Auguſt 1821. 
| Ä 0 Der Magiſtrakß 


IE 


\ 
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- Sy bet Nacht vom gten zum roten September d. 3. find von ber Nachtwelde 
"36 Bredow zwei Pferde 1) eine ſchwatzbraune Stute, 4 Jahr alt, 4 Fuß g Zoll 
groß, 2) ein Fuchswallach mit einem Stern und einem weißen Hinterfuß, 8 +is 
gJahr alt, 4 Fuß g Zoll groß, weggefommen, Wer von diefen Pferden Nach» 
richt zu geben weiß, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichtshalter 
oder dern Koſſaͤthen Zriedeih Sommerfeld zu Bredow Anzeige zu machen, 
Nauen, ben zıten. September 1821. . 
' Die von DBrebonfipen Bette zu Bredow. 
I eier. 


Im Gefolge bes Sefeßes wegen Unterfuhung und Beſtrafung bes Holzdieb⸗ 
ſtahls vom 7ten Ruf c. wird hlerdutch bekannt gemacht, daß bei uns bie Gerichts, 
tage zur Unterfuchung ber Holzbiebftäple auf den erften Mitt ewoch eines jeden 
Monats fefigefege worben, unb wenn an biefem eih Felertag fein follte, ber Ges 
richtstag am folgenden Donnerftag fein wird. 

"1 Schwedt, den 2bſten Auguſt 1821. - oo 
. Konigl. Preuß. Zufkljfammer. - 
III " 


Zunm Verkauf des zur Konfursmaffe des Pferbeändlers Bluͤmner zu Groß 
Derſchau gehörigen, Dlatt 54 des Hppordefenbuchs verzeichneten unb zu 2886 Rtir. 
2 ©r. gewuͤrdigten Hollänberguts, ſtehen die Termine auf den 
. ıgten Dktober 1821, aoften Dezember 1821 

"und 2ıflen Februar ı822. ” 
legterer pereintorifch, jebeamal Vormittags um 160 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube an, 
zu welchen Kaufluftige eingeladen werden. 

Dreetz, den 22ſten Juni 1821. - I 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Neuſtade an ber Doſſe. 

u— — — — ——— 


Von dem unterʒeichneten Koͤnigl. Stadtgericht iſt über ben Nachlaß des ame 
haften Mai v. J. allhier verflorbenen Kaufmanns Ehriſtian Kober, auf ben im 
‚trag der Benefizlal» Erben beffelben und bes Teftaments -Erefutors Kaufmann Grüns 
wald zu Havelberg, ber erbſchafiliche LiquibariondsProgeß eröffnet worden. . Es 
werben baher ſaͤmmtliche Slaͤubiger dierdurch vorgeladen, ſich In dem angefegten 


"Ziquibationdtermin — . . 
den 26ſten Roi Jahres 
Vormittags 9 Uhr:auf bes hieſigen vor dem Deputrten Hertu 
Juſtizſekretair Breit haupt zu geſte mb Die Art ihrer Forderun⸗ 


gen anzugeben, die vordandenen. Def vorzulegen, und beuärhkt 


Dr Zr —* 


N 


ELXX | on 
Sie weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Die Ausblelbenden haben gu ge⸗ 


“wörtigen, baß fie aller ihrer etwanigen Borrechte fr verluſtig erklärt umd mie ige 


ven Zorberungen nur an barjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Glaus 
biger von Der Maſſe etwa übrig bleiben mögte, werden verwieſen werhen. 


Pritzwalk, den roten Zuli 1B2ı. 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — — I 
Zur Subhaſtation der dem Muͤhlenmeiſter David Nevir gehoͤrigen, auf 
Babertsberg belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend in: 
a. einem Wohnhauſe mit Stals und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
b. zwoͤlf Morgen Gartenland, | | | 
E. einem Fundamente zur hollaͤndiſchen Windmühle, die abgebranut, und num 
Wieberaufbau derfelben die Hölzer in der Spunbower, Pechteicher, unb Groß 
Schoͤnebecker Forſt unentgeldlich bewilligt und angewieſen find, wit ber Braut⸗ 
weinbrennerels und Backgerechtigkeit, | | 
welche nad) der gerichtlichen Tare, die täglich In unferer Reglſtratur nachgeſehen 
werben fann, auf 8267 Thlr. 4 Gr. 6 Pf. abgefchögt find, IR ein neuer Vie⸗ 





tungstermin 


den iſten November c. bes Morgens um 120 Uhr 
auf dem hiefigen Nenramte am neuen Marfte No. ı. angefeßt. Dies wirb ben 
Kaufluftigen mit der Nachricht befannt gemacht, daß in diefem Termine, falls nicht 
befoudere rechtliche Umftände es verhindern, fämmtliche Grundſtuͤcke nebſt Zubehör 


. anfehlbar dem Meifibietenden augefchlagen, und auf Die etwa, nad) publizirtem Adjıı 


difatlons » Befcheibe noch einfommenden hoͤhern Gebote Feine Rürficht genomme 
werben fol, Potsdam, den 14ten Auguft 1821. | Ä 
x Königl. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 


Auf Der Einer Konialichen Hochlöblichen Neaterung von Ponmern gu 
Stettin, fol fügung € — Wildenbruch im Greifenhagenſchen Kreiſe in der . 
giobing Hinterpommern, in der Selchowſchen Heide eine Meile von Bahn und zwei 
Meilen von Schwedt beiegene Forſtdienſt⸗ Etabliſſement an Gebäuden, Aecker, Sin, 
ten und Wiefen, auch nach Belleben der Dieter, Wald⸗Huͤtung für das anſchlags⸗ 
maͤßine Visp in der zunächf Hegenden Königlichen Forſt, jebech mit Ausſchluß der 
Schweine, verkauft oder verebpachtet werben, und iſt die Tarfumme deſſelben auf 
6412 thlr. 8 gr. 8 pf. ermittele. Hierzu iſt ein anderweitiger Lizitations/ Termin auf 

den 29ſten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
wor dem Herrn Juſſiz Rommer sAffeffor Müller angeſetzt, und werben Kauf⸗ unh 
Erbpachts aſtige dazu hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ‚im 
Gebote abzugeben und zu gewarten, daß ber Zuſchlag dem Meiſtbietenden nach eu 





folgter Erklaͤrung der Koniglichen Hochloͤblichen Regierung ertheilt werden wird. 


qvxxi 


Die —* Taxe unb bie Verkaufs⸗ unb —— — — — koͤnnen taͤglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und wird zur Nachricht noch bemerkt, daß 
Die Gebaͤude aus einem Wohn⸗, einem alten Wirthſchaftshauſe, einem Pferde, und 
Rindviehſtalle, einee Scheune mit Schweineſtallung, einem Brunnen, einem Was 
genfchauer, einem Schweinekoven „einem Backofen und einem Bienenhauſe beſtehen 

und an 


Aecker ur "58 Morgen 157 Ruthen 
Gartenlande. Pe 1.8159 ⸗ 
Wieſen . 10 ⸗ 1374 
Hoff- und Bauftelle . ur . 120090 78 ⸗ 
3S unbrauchbarer Ar . . „38 + 6 ⸗ 
überhaupt 76 Morgen 5ı MNRuthen 


bazu gelegt find; daß die Uebergabe des Grundſtuͤcks an ben: Reitöietenden zum 
3. Oktober 1821 erfolgen, und 

a. beim Derfaufsfalle von bem Betrag, der Tare, 

b. im Falle der Vererbpachtun aber von 3017 thlr. 5 gr. 8 pf. Erbſtandsgelb 

angeboten werden foll, .u ki daß im letztern Falle ein jährlicher Kanon von 
188 thfr. 14 gr. 10 pf. auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleibt. | “ 

So geſchehen! zu Schwedt, den vöten Auguft 1821. ° 
J oͤnigl. Preuß. guſtiz⸗ Kammer, 
— 


Die bel Vetzwar belegene Waſſer „Muͤhle, die Wegemitte genannt, tarirt zu 
6746 Rthlr. iA foll in termino . 
| den 4ten Degember b. J. Dormittags 11 une 
Tpeilungs Bafber meiftbietend verfauft werden. 

Zu diefem Termin — welcher auf gedachter Müple Statt findet — werden 
Kaufluftige eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, und nad) den Umſtaͤnden dem aus 
ſchlage entgegen zu fehen. . 

Die VDerfaufsbedingungen find auf biefer Mühle beim Deifter Sgroder | 
eivzuſehen. — — den ı3ten September 1621. 

Die von Winterfeldfchen Gerichte. zu Vaarnow und Baed. 


— ————— 


"Se. v. Arenstorffſche Fideikommiß⸗Gut Bochin, nahe bet Lenſen, ſoll von 
Trinitatis 1822 von Neuem auf mehrere Jahre Öffentlich werpachtet werben, und es 
{ft dazy der DBietungstermin auf den 2ten November d. J. auf dem Gute Bochiu 
angefegt, wobei’ die Pachtluſtigen benachrichtige werden, daß ber Ertragsanfchlag 
und d — bei dem Bürgermeifter Rnbvenagel in Kun aAngeſchen 


‚werden koͤnnen. 
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Der Kirchenacker zu Bochin, nahe bel Lenzen, deſſen jäßrlicher Ertrag 
an Roggen auf 10 Scheffel 23 Megen 
. » Gafe » 2 e 4% N 
u s Hafer + ıı e105 W 
ermittelt iſt, ſoll in termino beit aten November d J. auf dem Gute zu Bochlu 
in Erbpacht uͤbereignet werden, wozu das Gericht die Liebhaber einladet. 
| Der Buͤrgermeiſter Kuövenaget. 

— — — 


j„Amnmzgzeige | 
für meine Gönner und Freunde, fo wie für die Abonnenten bes Allgemeinen Anzeigers 
der Sicherheits - Zürforge. 

Derfchlebene, den Hohen Behörden und meinen Goͤnnern und Fteunden, fo 
sole den Abonnenten auf das vorbenannte Wochenblatt, binlänglich befannte Vori 
gänge, haben die Beforgniß veranlaft, daß | | u 

1) der Nebdakılon der Mitteilungen ber Sicherheitapflege, eines erſt fell 1819 bes . 
ſtehenden Wochenblattes, welches im Wefentlichen nach Zweck und Inhalt, dem 

Allgemeinen Anzeiger ber Sicherheits - Fürforge gleich, und nur durdy Form — 

Neinefolge ber Auffüge — und einzelne willfüßrliche Benennungen verfchieben 

ift, ausfchließlich Die Lnterflügung der Höchften Behörden gewürdigt werde; 

a) daf die 1817 bei Eröffnung. der Redaktion meines Wochenblartes erfolgte öffent 
liche und amtliche Empfehlung Ducch irgend ein Verſehen derfelben verwuͤrkt fey; 
3) daß alle Polizels Behörden gezwungen wären, Pie Mitthellungen zu halten, -und 
daß mithin die Abonnenten des Anzeigers denfelben abbeftellen müßten, wo 
4) ein durch den Feldzug 1815, an der Sehkraft beſchaͤdigter freiwilliger Jäger, 
ſein Brot verlieren und 
6) ich ſelbſt, aller’ ber Unkoſten verluſtig gehen würbe, bie id) auf Einrichtung bie 
Wochenblattes ſeit 1817 verwendete, als mir Die beſtimmteſten Ausſichten er⸗ 
Öffnet wurden, daß daflelbe unterſtuͤtzt werden folle, — F 
Dieſe mir ſelbſt vorſchwebenden Beſorgniſſe, hat ber huldvolle Etrlaß Sr. 
Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht, des Fuͤrſten Staats⸗Kanzlers vom ten Auguſt d. J. 
gehoben; und mir die „völlig freie gneingefchränfte Konkurrenz beider 
Wochenblatter“ gnaͤdigſt zugefihert. Um die vorangegangenen mannigfaltigen 
Erörungen diefer freien Konfurreng unwirkſam zu machen, haben Se. Durchlaucht 
Rachſtehdendes in Nr. 93. der Staatszeitung unterm sten Auguſt b. 3. aufnehmen 


laſſen: 
l „Der Koͤnigl. Negierungs+ Rath v. Neiswiß zu Marienwerber, welcher ſchon 

„feit mehreren Jahren den a ee Anzeiger der Sicherheits Furforge 
„herausgiebt, hat ſich um die Sicherheits, Polizei ein neues Verdienſt dadurch 
„ertonrben, daß dieſes Blatt ſeit einigen Monaten unter dem Titel: Deijch- 

mik Policyiny aus. in Polniſcher Sprache heſonders erſcheint, und dahet 
afuͤr ein noch groͤßetes Publikum gemeinnuͤtzig geworden iſt. Der Mugen; 
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" welchen bie beutfche, fo wie die pofnifche Ausgabe des Anzeigers allen mic 
„der Sicherheits, Poliget und der Kriminal⸗Juſtiz beauftragten Behörben 
„und Beamten, und ir mehreren Beziehungen auch den Militairbehörben ges 
„waͤhrt, ift zu einleuchtend, und zu anerfannit, um erft einer näheren Andeu⸗ 
„tung zu bedürfen. Die Fortdauer diefes nügfichen Unternehmens iſt eben 
„fo ſehr zu mwünfchen als zu Hoffen, zumal die Polnifche Ausgabe nur ı Rthlr. 
„8 ge. Eoftet, und für die Behörden und Beamten der Gegenden, in welchen 
„die Polnifche Sprache vorherrfcht, einen fo einleuchtenden Nutzen gewaͤhrt.“ 
Nach der mir gewordenen: Befanntntuchung, ift dieſes guͤnſtige Urthell von 
der Hand eines allgemein geachteten fachfundigen hohen Staarsbeamten rebigirt, 
Der fid) Durch mehrere den Polizeibeamten höchftwichtige Schriften allgemeinen Ruhm 
und Danf erworben hat, und deſſen Kompetenz zu einer folchen Entſcheidung im Ju⸗ 
und Auslande gleichmäßig anerfaunt werben wird. | | Ä 
Hiedurch Hat fich zugleich fire mich Die beruhigende Gewißheit ergeben, daß bie 
angenehmen und ehrenvollen Verhaͤltniſſe nicht geftört find, welche die gleichzeitig 
-übernommene Vertheidigung der Nechte der broslofen Beamten am Rhein und an 
Der ehe jroifchen dem hochverehrten Verfaſſer jener Anzeige und mir zuerſt 
egründeten. | . 
Indem ich nun mit dem Eigenthümer der Mittdellungen in eine freie und um 
eingefchränfte Konkurrenz trete, kann ich doch nicht umhin, Das Talent und ben 
Zleiß der Redaktion derfelben anzuerkennen, und habe eben deswegen, da die Mits 
theilungen für Drei Thaler abgelaffen werden, den Allgemeinen Anzeiger bei dem 
Meeiſe von Einem Taler und Acht guten Groſchen fortbeftegen zu laſſen befchloffen, 
um den etwanigen Minder, Werth — durch den Minder, Preis von ı Rthlr. 16 gr. 
für den Jahrgang zu decken. | 
. Die Nedaftion bes Anzeigers wird fi) dabei, fo wie bisher, beftreben, ihre 
Pflichten gegen die Höchften und hohen Behörden und fämmtliche Abonnenten zu 
erfüllen, da über dieſelbe ſeit ihrer Entſtehung und durch 5 Jahre Feine Klage bei 
‚wir eingegangen iſt. | | 
Sie ſteht bereits mit dem Auslande In gleicher Verbindung, wie bie Nebaftion 
der Mitcheitungen, darf aber Hoffen, daß bie in dem aöften Protokoll ber deutſchen 
:Bunbesverfommlung unterm 28ſten Juni d. J. $. 181. aufgenommene guͤnſtige 
Aeußerung über meine Pollzelr Schriften, die nach der Befanntmachung vom bren 
Qult c. ber Bibliothek biefer hohen und hoͤchſtverehrten Verſammlung einverleibt 
‚worden, dem Allgemeinen Anzeiger in Deutſchland noch Immer mehrere Abonnenten 
zufũhren wird. enn Der Erfolg der herausgegebenen Polnifchen Probe» Blätter 
guͤnſtig ausfällt, ſo wird der Tängft von mie ausgefprochene Zweck Immer mehr ep 
seicht werben, und die Polizelbehoͤrden ſaͤmmtlicher Staaten der hohen verbündeten 
Mächte unter fich in genauere Verbindung treten, als es biöder ber. Fall war. 
- Beſoönders wird auf brauchbare Negifter gerte den, um bei der großen 
Zahl der fteiförieflich verfolgten Perſonen, die Bermechfelung zu vermeiden, und ben. 
Gebrauch alterer Anzeigen zu exleichten. | nn 
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Ja es follen, wenn bie Zahl der Abonnenten es geftattet, außer bee Zentral; 
Redaktion in Berlin, noch mehrere Neben Nedaktionen auf ſchicklichen Punkten Des 
Reichs angelegt werben, um die Bekanntmachung der oͤffen lichen Terfolgung zu 
befchleunigen. | Ä Ä 

Da ich bezweifle, ob beide Redaktionen das Recht Haben, Juſertionsgebuͤhren 
zu erheben, fo habe ich angeordnet, daß fernermweit ſaͤmmtliche Stedbriefe von 
abonnirten Behörden, koſtenfrei aufgenommen, und für die von anderen Behörde 
eingehenden Steckbriefe, oder andere zur Aufnahme eingefchihre Auffäge nur die 
Erftattung der Auslagen und Druckkoſten erhoben werden follen. 

Da jedoch zur völlig freien Konkurrenz beider Redaktionen auch noch Dies ge⸗ 
Bört, Daß die Steckbriefe. der meinigen eben fo gut zugefondt werden, ale diefelben, 
frügerer Veranlaſſung zu Folge, der Redaktion der Miccheilungen zugeben, indem 


dadurch die Befchleunigung ihrer Bekanntmachung fo fehr gewinnt; fo bitte ich meine | 


Abonnenten ganz geborfainft und ganz ergebenft, Die vo-fommenten Sredsriefe 

ſchleunigſt und gleich nach erfolgter Entweichung, der nachfien Redaktion Des Ans 

zeigers, und für jegt nad) Berlin, ohne Koften zu überfenden, wo fir zogleich aufs 

genommen werben follen. | on 

Unter den vorfichenden Bedingungen, und unter dem Schutze Er Hochfüßs 

lichen Durchlaucht des Fürften Staats. Kanjlers eröffne ich daher hiermit eine Un⸗ 

terzeichnung auf beide Blaͤtter, | ' 
ben deutfchen Anzeiger ber Sicherheits Fürforge und 
den polnifhen Dziennik Policyiny 


au ı Rthlr. 8 ge. jährlih für das ASnland und ı Rihlr. ı2 gr. jaͤhrlich für F 


Ausland, und mache diermit bekannt, daß bie von den Koͤnigl. Poſt⸗Aemtern incl. 


Den Grenz⸗Poſt⸗Aemter, oder von den hoͤchſten und hozen Behörden ſelbſt zu me 


chenden Beitellungen auf den Allgemeinen Anzeiger für 1822, an den Hem 
Hof Por. Sefretair Schüge in Berlin nicht an mich) zu richten find; und af 


die Redaktion im November d. 3. bekannt machen wird, ob die Zahl der Abonncu ' 


ten es geftattet, noch eine, oder mehrere Neben⸗Redaktionen anzulegen. i 
Ohnerachtet Ich die huldvolle Erlaubniß erhalten habe, durch Die ſaͤmmtſiche 
Zeltungen der Monarchie vorſtehende Anzdge befanne zu wiachen; fe barf ich bet 


von der Gerechtigkeitsllebe und Bktligkelt ſfaͤmmtlicher Hoclöblichen Regierungen TA 
fen, daß diefelben bie Gnade Haben werden, aud) in den Amtsblättern ber vorftd 


denden Erklärung einen Plag zu gönuen, und der Abſicht Gr. Durchlaucht des 


Fuͤrſten Staats Kanzlers gemäß, eine völlig freie Concurrenz beider Wo⸗ 


qhenblaͤtter herzuſtellen, ohne Das eine mehr zu beguͤnſtigen als das audere, 


bitte hiedurch öffentlich und ganz gehorſamſt um die Gewährung dieſer gerechten Dice, 


-  Marienwerber, den Sten Auguſt 1821. | 


©. 2. Baron.» Reiswitzß, 2 


u Konigl. Negterungs, Nach und Nitier des St. Jofanniter Orden 


. 2 
—— — 


Beilage 


um | 


zoſten Stüc des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung su Potsdam; 


Inuſtrukti o»n 


= wonach in ſaͤmmtlichen Provinzen des Staats die Pruͤfung der Maurergeſellen, 
welche Meiſter zu werden verlangen, geſchehen ſoll. 


Dia Prüfung derjenigen Mauretgeſellen, welche als Meiſter ihr Gewerbe treiben 
wollen, iſt durch die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom adften April d. J. naͤher bes 
ſtimmt worden, weshalb hiernach Die Pruͤfungs⸗Kommiſſionen, dem $. 99. des 
Geſetzes vom ten September 1811 gemäß, mit nachfiehenden, vom Tage der Pu⸗ 


5 


blitkation allein gültigen Vorſchriften verſehen werben. 


Die beſtaͤtigte Prüfungs » Kommifiion, beſtehend aus dem Polizeldirigenten 


Ber einem fonft dazu befonders geeigneten Mitgliebe der Polizels Behörde bes Orts, 
einem oder zweien Baubramten und zweien oder drelen Gewerksmeiſtern, verfamms 
dee ſich monatlid) wenigſtens einmal, um ſich über bie Gegenſtaͤnde ihrer Wirfjams 
Zeit zu berathen, und darin die nöthige Einheit und Ordnung zu erhalten, bie ben 
Prüfungen nörhigen Einleitungen zu treffen, und bie Prüfungen ſelbſt abzuhalten. 


ESs werden zu dem Ende bie Öefellen, oder überhaupt die das Meifterrecht fuchenden 


Perfonen, welche bie Prüfung ſchriftlich, mir Einfendung ihrer erlangten Artefte und 
Der Befchreibung ihres bisherigen Lebenslaufs, nachgefucht Haben, an dem beſtimm⸗ 
ten Tage hinbeſchieden und tentirt, ob fie leſen, ſchreiben, rechnen und fo viel zeich⸗ 
nem tönnen, daß von ihnen eine gute Ausarbeitung der Aufgaben zu erwarten ifl, 
und. ob fje die Ihnen vorgelegte Zeichnung verfichen und erfiären koͤnuen, bamit fie 


bar Fall ihnen dieſe Vorkenntniſſe mangels, ihre Zeit bei den Probearbeiten niche 


unnüger Weiſe vetſchwenden. Insbeſondere ſoll darauf gehalten werben, Daß bie . 


zum Meifersechte fi) melbenden.Perfonen, Im Verhaͤltuiße ihrer fonftigen Ausbils 


dung, auch merfwürdige Gebäude mit Aufmerkſamkeit geſehen, und an Orten, we _ 


vorzüglich gut gebaut. wird, einige Zeit gearbeitet Haben. Denjenigen, welche we⸗ 


gen offenbarer Unzulänglichfeit ihrer Vorkenutniſſe bei der vorermäßnten vorläufigen 


Prüfung jurücgemwiefen werben muͤſſen, foll dies Bildungsmictel, welches an Orten, 
oc Provinzial⸗ Kunſt / und Baus Handwerksſchulen vorhanden find, am zweck⸗ 
maͤßigſten mit dieſen zugleich benutzt werden kann, vorzuͤglich empfohlen werden. 
Sleich beim Tentamen wird ein Examinations⸗Protokoll aufgenommen; weiches im 
Ball der Zuruͤckweiſung an bdemfelben Tage gefchleffen, oder fm entgegengeſetzten 
Ball wahrend bes ganzen Verlaufs des Eramens fortgefeht wird. 

| oo. u Lı]l | | 


. 
. 


- 


. 8 J 
Wlird nach $. 1. durch die vortäußhe Prüfung ein Geſelle, zum Meifterflisck zu 
geloſſen zu werden, qualifiziert befund-n, fo erfäft er eine Probearbeit zum Entwer⸗ 
fen und Zeichnen wichtiger Haupiſtuͤcke eines Gedaͤndes, die er unter der Aufſicht 
elnes Meiſters zu bearbeicen dat, und wobei die Baubeamten von Zeit zu Zeit bie 
Miraufüct übernehmen. Bei der Beitimmung der Aufgabe iR dar, was Gache 
‘eines Baumelfters fit, forgfärtig von dem zu unterfckeiden, was für den eigenelichen 
Gewerksmeiſter gehört, und es müſſen von legterem nie Einrichtungen zu ganza 
Gebäuden, oder deren äußeren und inneren Verzierungen, noch Anlagen, bie dk 
Brheiten anderer Oewerke erfordern, verlange werden, fondern es fit zurel 
wenn der Maurergrfelle zu den ihm angegebenen Eintidyrungen einiger Gebäude, 
ala: gewoͤhnlicher Wohngebaͤude, und größerer Öffentlicher Gebäude, Kirchen und 
Türme, den Grundtiß und Lie Profile mit den vorkommenden Gemölben und 
Beuerungsanlagen richtig auszuzeichnen verfteht, und wenn er im Stande iſt, ders 
gleichen Hauptiheile eines Gebäudes und ihre richtige Konftruftion, 5.2. die Funde⸗ 
ment, und andern Mauern, bie Bogenſtellungen, die Eindedungen der Daͤcher, die 
Gewölbe, die Feuerungsanlagen, die Befinife 20. Durch Zeichnungen detaillirt zu ent, 
wideln. Hierdurch kann fi die Kommiſſion vollig überzeugen, ob ſich der Examb 
and die Sache bildlich worguftellen vermag. | 


Der Eraminend muß ferner einen Anfchlag berechnen von den Koften des 
Arbeſislohnes, und der erforderlichen Materlalien zue Maurerarbeit bei dem ihm pur 
Probearbrit gegebenen, oder bei einem andern Baugegenftande, worüber ibm bie 
Zeichnungen gegeben werden. Die Arber iſt zugleich nad) Tagewerken zu berechne, 
am prüfen zu fönuen, ob ber Geſelle Das Detail feiner Arbeit rich:ig beunrhellt, 
und damit, wenn bie Tage mic dem üblichen Lohn mulsiplisier werben, fein Neben 
ſchlag in allee Art zureiche. 


Die aufgegebenen Probearbeiten werben in bas Protokoll eingetragen. 


3. \ 

Soboald bie beendigte Probearbeir eingefanbt iſt, zirkulirt fie unter ſaͤmmtliche 
Mitglieder der Rommiflten, und wird ha der naͤchſten Verſammlung geprüft, in dem 
De von dem elzzeinen. Mitgliedern zu machenden Bemerkungen vorgetragen, ums 
Diefe fo wie der Beſchluß in das Protokoll aufgenommen werden. 55. 


| lerauf wird zur muͤndlichen Prüfung des Examinanden gefchritten, und bie 
m —e* Fragen, fo wie ſeine Antworten ‚werben ebenfalls Im bie Verhanb⸗ 
Iung aufgenommen. 


|  &. 
Die Gegenſtaͤnde, woräser ber Pi A geprüft werden muß, und worauf: 
De ihm zu machenden Fragen beziehen follen, find felgende: | 
wie die Untesfuchung des Baugrundes gefchehen müffe, welche Werkzeuge bays 
,  biemen, welcher Kennzeichen man fich bei diefer Deurtheilung bebiene, um: 9 
wann der Beſchaffeuheit und Feſtigkeit des Baugrundes zu uͤberzeugen 












- 


b: vie die Staͤrke ber Mauern nach Magßgabe ihrer Höfe gebtaͤuchlich 5; ; 
ce. wie die Stärke der Widerlagen, die Dice der Gewoͤlbebogen, die Zubereltuug 
und Aufitellung der Leerbogen nach praftifchen Regeln geſchehen muͤſſe; 
d. worin die verfchiedenen Derbände bei Mauern von Feld⸗ und Mauerfteinen, Get 
Ecoruftenröpren, Feurrungen, Rauchmänteln, Gewoͤlben, ſchelerechten Bogen, 
Stichkappen ıc. beſtehen; — 
e wie Ziegeldoͤcher, Dachluken, Rinnen, Hohlkehlen, Forſte und Grabe waſſer⸗ 
dicht eingedeckt werden muͤſſen; * 
f. wie gerohrte Decken, Geſimſe, ſowohl am Aeußern als Innern gemauert aub 
geqzogen, wie die Chablonen daqu eingerichtet werben muͤſſen, wie ungemauerte 
Seſunſe gu konſtruiren find; 
g. wie Sandſtein⸗ und andere Steinhammerarbeiten beim Derfegen, Vermauern 
und Wergießen befandelt werben müflen ; 
h. nie ein Gebaäude auf ber Bauftelle abgeſteckt, wie bie Leeren, Stichmaaße, 
Eintheilungslarten eingerichtet, und wie Die Gerüfte aufgeſtelt werden müflen; 
i wie die zu den Maursrarbeiten gehörigen Materialien ruͤckſichtlich ihrer Güte 
beurtheilt werden, vole ihre zweckmaͤßige Zubereitung gefchießt, befanders wie 
ein süchtlger Mörtel, Zement und Waſſerkitt zu bereiten iſt; 
morin die polizeilichen Verordnungen rücfichtlich feuerſicherer Bauart beſtehen; 
Fragen über Bälle, wo die Maurerarbeiten mit den Zimmerarbelten Eollibixen, . 
wie hei Vertrumpfungen, Legung der Fußboden über Gewölbe ıc... 
| 6 


= pm 


Hat der Exraminand in biefer Prüfung zur Zufriedenheit beſtauden, fo wirb 
Demfelben cin Meifterbau aufgegeben, dem er in feiner Parthle ganz allein als Stuͤck⸗ 
mefſſter leiten muß; es müflen darin Seucrimgsanlagen und Gewölbe vorkommen, 
ohne daß es indeſſen nothwendig iſt, Daß jedesmal ein — darunter begtif⸗ 
fen ſei Die Maurermeiſter der Examinationskommiſſion Haben bie Auffiche, 
ſo wie die Baubeamten, um ſich bie Ueberzeugung zu verfchaffen, daß ber Eramt 
nand die Arbeiten eigenhändig ausfüge. ' 

Diefer Bau wird revidirt, bevor er abgeputzt iſt, und wenn alle Theile noch 
Im rohen Mauerwerk zu ſehen find, um bie Richtigkeit des Berbaudes, fo wie die 
fleißige Ausfügrung der Arbeit beurtheilen zu koͤnnen. Die Nevifon geſchieht won 
der ganzen Kommiffion. - Die bemerkten Fehler werben dem Eraminanden zur Stelle 
- vorgehalten, und es wird dieſe Vorhaltung und feine Erklärung darauf ausdruͤcklich 

in Das Eramtna:iontprotofol eingetragen. | ' 

Sollite es an Gelegenheit zu einem Melfterbau fehlen, fo tt die Pruͤfungs⸗ 
kommiſſion verpflichter, ſich Deshalb an den Baudirektor ber Prowinz zu wenden, da⸗ 
mit dileſer einen folchen Bau nachweiſe. | | 


. 6 
Der Präfungsfommifiion liegt zwar hlernach ob, ſich ünbfich von bee 
Zulaͤuglichkeit des Kenutnifie der Eraminanden Gm übereugen deln es 2 ihnen 
wuch zuglelch zur Pflicht gemacht, der Zeit derſelben zu fehonen, und durchaus nicht‘ 
zu geſtaiten, daß die Pruͤfung ein Vorwand weehen bie Sefellen ungebuͤhrlich lauge 
- . 2 | 


mie ansgefucht, fehrolerigen Aufgaben zu beſchaͤftigen, indeffen von allem Erwerb 
abzuhalten und zur unnuͤtzen Verzehrung Ihres erſparten Nothpfennigs, der vlelmehr 
zur Gruͤndung ihres Stadliſſements dienen ſoll, zu noͤthigen. 


.7 

Auch find. dieſelben ausdruͤcklich verantwortlich dafuͤr, daß bei den Prüfungen 
oder bei Beſichtigung ber Probearbeiten und des Ptobebaues, die fonft wohl hoͤchſt 
mißbraͤuchlich eingefchlichene Darreihung von Speifen, Getränten und andern Sr⸗ 
frifchungen gaͤnzlich wegfalle, und foll dev Vorwand, daß der Eraminand oder feine 
Verwandte und Freunde ſich dergfeichen Koften frehvfllig und fogar gegen die Vor 
. flellungen der Kommiflion gemadje hätten, fie ſchlechterdings von Diefer Derantı 
wortlichkeit nicht befreien. Cie find vielmehr verpflichtet, die Pruͤfung oder Ber 
Göheigung fafort einzuftellen, wenn ein ſolches hoͤchſt unanſtaͤndiges Aumuthen dabei 

tatt findet. 


| $. 8. | 
Die Kommiſſion kam unter beim Borwande, daß ſchon Maurermeiſter genug 
* fan ber Gegend vorhanden waren, Niemand bie Prüfung verweigern ober erſchweren. 
Ueberhaupt Darf fie Niemand, aus irgend einem andern Grunde, als wegen im 
Zentamen offenbar bewiefener Unfähigkeit, "oder wegen eines foichen Grades von 
Beſcholtenheit, wobei ihm nach $. 2a. der Staͤdteordnung das Bürgerrecht un bes 
Dinge verſagt werden muß, bie Zulaffung zur Prüfung verweigern. 


9. 9 

Das Sxaminations protokoll wird ter Megierung eingereicht, - bei welcher als⸗ 
Dann die. Baudirekioren zu beuttheilen Haben, ob nach dem vorliegenden Erfolge 
ber Prüfung der Geprüfte das Meiſterrecht verdient ober nicht. Im Fall berfelbe 
in der Prſifung befkanden iſt, wird von der Negferung das Atteſt ausgeftellt, darin 
muß aber jebeemal, nach Beſchaffenheit des Examinatlonsprotokolls, Die Qualifika⸗ 
tlon bes Geprüften ausführlich angegeben, und moͤglichſt genau beſtimmt werden, 
fin welchen Baugegenfländen er fich befouders, und in welchen weniger gefchickt und 
wiverlößig bewieſen Habe? 2 


40 | 

. Jeder, welcher Meiſter werden will, Bat fich vorher bei ber Pruͤfungskom⸗ 

_ milfion zu melden. Woknach der befondern Provinzlalverfaffung die Gewinnung 
des zünftigen Meifterrechts zum felbfiftändigea Berrieb des Maurerhandweiks noch 
anbedingt erforderlich ift, verweifer ihn die Kommiſfion, nach erfolgter Anmeldung, 
an bie. Zunft, um bei dieſer zuvoͤrderſt iſt leiſten, was bie Innungsartifel forbern. 
Auch da, wo nach den geltenden Geſeßen zwar noch Maurergewerke, jedoch nicht 
mehr mit ausfchließlichen Berechtigungen deſtehen, werden diejenigen zu gleichen 
Zwecken an die Zunft gewiefen, welche aus freier Wahl das zuͤnftige Meiftesrecht 
erlangen wollen, worüber fich zu eiftären, ihnen bei ter Anmeldung obliegt. In 
beiden Zällen wird der Prüfung, welche fodanı die Zunft mit dem aufzunchmenden 
a Baubeamter ald Sachverftändiger, Seitens ber Pruͤfungskommiſſian 
zugeordnet, — | . 


\ 
® 


| Eu en J. Per — 
Jeder, der ſich zur Pruͤfung meidet, zahlt dafuͤr Fünf Thaler Examinatlons⸗ 
Gebüdren, welche unter die Mitglieder ber Kommiſſion vertheilt werden. | 
: ı2 FL 
.Diejenigen Maurer, welche nad) dem Gefeg vom 7ten September 1811 $. 101. 
einen Beroerbefihein auf Mauerflickarbeit ſuchen wollen, bedürfen der vorſtehen⸗ 
den Prüfung nicht, und es iſt zureichend, wenn fie durch Atteſte nachweifen, daß - 
fie wenigftens zwei Jahr Tang bei einem oder mehreren gefeglich geprüften Maurer 
meiftesn, zur Zufriedenheit derfelben gearbeitet Haben. Ä 
| Berlin, den 28ſten Juni 1821. 
| Der Minifter für Handel, Sewerbe und Bauweſen. 
| Sraf von Bülow. 


Ä a Snfhenteton. ot 
wonach. in fämmtlihen Provinzen bes Staats die Prüfung ber Zimmergefellen, 
welche Meifter zu werden verlangen, gefchehen fol. — 


Die Prüfung derjenigen Zimmergefellen, welche als Meifter ihr Gewerbe trel⸗ 
ben wollen, iſt durch die allerdochſte Kabinetsordre vom 2bſten April d. J. näher 
beflimmt worden, weshalb hiernach die Prüfungsfemmiffionen, bem $. 99. des Ge⸗ 
- feßes vom ten September 1811 gemäß, mit nachfichenden Borfchriften verfehen 
werden, welche vom Tage ber Publikation an kei den Prüfungen der Zimmergefellen 
- allein und ohne Bezug auf die früderen Verorduungen, zus Richtſchnut dienen follen. 


Die beflätigte Prüfungsfommiffion, beſtehend aus dem Polfgefdirfgenten ober 
einem fonft dazu’ befonders geeigneten Mitgliede der Pollzeibehörbe bes Orts, einem 
ober zwelen Daubeamten und zweien ober bdreien Gewerfsmeiftern, verfammielt 
fi) monaclich wenigftens einmal, um ſich über De zu ihrer Beſtimmung gehörigen 
Gegenftände mit einander zu berathen und darin die noͤthige Einheit und Ordnung 
zu erdalten, bie zu den Prüfungen noͤthigen Einfeltungen zu treffen, und die Prüfuns 
gen felbft abzuhalten. Es werden zu dem Ende bie Gefellen, oder überhaupt, Die 
das Meifterrecht. fuchenbe Perfonen, welche die Prüfung ſchriftlich, mit Einfendung 

ihrer erlangten Atteſte und der Befchreibung Ihres bisherigen Lebenslaufs, nachge⸗ 
ſucht Haben, an dieſem Tage hinbeſchieden und tentirt, ob fie 1ejen, fchreiben, rech⸗ 
nen, und fo viel zeichnen Fönnen, daß von ihnen eine gute Ausarbeitung der Aufs 
gaben zu erwarten ift, und ob fie Die ihnen vorgelegre Zeichnung verſtehen unb ers 
Elären koͤnnen, damit fie, im Fall ihnen diefe Vorkenntniſſe mangeln, ihre Zeit bei 
den Probearbeiten nicht unnuͤtzer Weiſe verſchwenden. | 

Ins beſondere foll darauf gehalten werben, daß die zum Meiſterrechte ſich mel⸗ 
denden Perfonen, im Verdkaͤltniß ihrer fonftigen Nusbildung, auch merfwürbdige 
Gebäude mic Aufmerkfamkeit gefehen, und an Orten, wo vorzüglich) gut gebaut 

wird, einige Zeit gearbeitet haben, Denjenigen, welche wegen öffenbarer Unzulaͤng⸗ 


lichkelt ihrer Vorkenntniſſe bei der vorerwaͤhnten vorläufigen Prüfung zu agewie 
fen werben muͤſſen, foll dies Bildungsmittel, welches an Orten, wo Proviuzlal⸗ 
Kunſt⸗ und Bau Handwerkefchulen verfanden find, am zweckmaͤßigſten mil dieſen 
zugleich benugt werden kann, vorzüglidy empfohlen werben. — 
| Ueber das Tentemen wird ein Eramtnarlonsprotofofl aufgenommen, umb ſol⸗ 
ches im Fall eines ungünfligen Ausfalls am demſelben Tage gefchlofen, Im entge⸗ 
gengefegten Ball aber während bes ganzen Verlaufs bes eigentlichen Examens fort 
gefeßt. | Ä \ wo. 


2.0. WB— 
Wird in dem Tentamen nach $ 1. ein Geſelle zur Erfaugung des Meifberreches 
qualifigirt befunden, fo erfalt er eine Probearbeit zum Entwerfen und Zeichnen 
wichtiger Hauptſtuͤcke eines Gebäudes, bie er unter der Auffiche eines Meifters zu 
bearbeiten hat, und wobei die Baubeamten von Zeit zu Zeit die Mitauffiche übers 
nehmen. Dei der Beftimmung der Aufgabe fit das, was Sache eines Baumeiſters 
iR, forgfälcig von dem zu unterfcheiden, was für den eigentlichen Gewerksmeiſter 
gehört, und es müfled von letzterm nie Einrichtungen zu ganzen Gebaͤuden oder - 
deren äußern und Innern Berzierungen, noch Anlagen, bie die Arbeiten anderer 
Gewerke erfordern, verlangt werben, fondern es iſt zureldhenb, wenn ber Zimmers 
gefell zu den ihm gegebenen Grunbriffen einiger Gebäude, als: gewöhnliche Wohn⸗ 
und Defonomiegebäude, öffentliche Gebäude, Kirchen, Thuͤrme ıc, die Balkenlagen 
und den Dachverband richtig anzugeben und zu zeichnen. verficht, auch De Treppen 
gehörfg zu berechnen und bie Grundriſſe Davon anzufertigen tel, und wenn er is 
Stande iſt, außer den gewoͤhnlichen Berbindungsarten auch Zeichnungen zu Haͤnge⸗ 
and Sptengwerken anzufertigen. Hierdurch kann fid) die Kommifiion völlig davon 
‚Aberzeugen, ob der Eraminandus fich bie Sache bildlich vorzuftellen vermag. 

Der Examinandus muß ferner einen Anfchlag berechnen von ben Koften bes _ 
Arbeltslohns und ber erforderlichen Materialien zur Zimmerarbeit, bei dem ihm zur 
Probearbeit dienenden, ober bei einem andern Baugegenflande, "worüber ihm bie 
Zeichnungen gegeben werben. Die Arbeit tt augleich nad) Tagewetken zu berechnen, 
um prüfen zu können, ob ber Geſelle das Detail feiner Arbeis richtig beurtgeilt, 
und bamft, wenn bie Tage mit dem übrigen Lohn multlplizirt werden, fein Ueber 
ſchlag in aller Art zureiche. 

Die aufgegebeusen Probearbeiten pade in das Protokoll eingetragen. 


Sobald die beendigte Probearbeit eingeſandt iſt, zirkuliet fie umter bie ſaͤmmt⸗ 
Uchen Mitglieder der Kommiſſion und wird in der naͤchſten Verſammlung geprüft, 
indem die von den einzelnen Mitgliedern zu machenden Bemerkungen vorgetragen, 
und diefe, To wie der Beſchluß in das Protokoll aufgenommen werden. Hierauf - 
wird zur mündlichen Prüfung des Examinanden gefchritten, unb bie ihm vorgelegs 
ten Fragen, fa wie felne Antworten, werden ebenfalls In die Verhandlung aufge⸗ 
nommen. | 


IL 
Die Gegeuftänbe, worüber ber Ahern geprüft werben muß, und worauf 
die ihm zu machenben Fragen fich beziehen müßen, find folgende: | 





u 


‚a worau bie gare Beſchaffenheit bes Hohzes InfeR- den verjciedenc obmmen⸗ 
don Umſtaͤnden gu erkennen, und was in Abſicht des Faͤllens des Holzes ımb 
feinee Dauer zu bemerken iſt; | | | 
b. wie die Konftruftion eines liegenden Bohlen, und Balkemoſtes, eines Pfahlroſtes, 
. - einer Spundwand ıc. geſchehen müffe; 0, 
.c. worin die Eintichtung der einfachften Mafchinen zur Ausfhöpfung bes Waſſers 
beſteht; | 
d. wie cine Ramme richtig zu bauen, aufjuftellen, und anzuwenden iſt; 
e. wie gemößnliche und gefprengte Wände verbunden werben; 
k. wie ſich die einfcchften Berbindungsarten ber einzelnen Verbandſtuͤcke von eine 
ander unterfcheiden, und wie fie ausfehin, z. B. Das Derfammen, Dlatten, 
Verſetzen, Zupfen, Verzahnen, Verduͤbeln ıc ; 
z. wie diefe Verbindungsarten bei Bertrumpfungen, Verſchwellungen, Verſchiff⸗ 
tungen, bei Trägern und. Unterzuͤgen auszuführen find; 
H. wie Treppen, Dacdjverbände, Glodenflühle, Thuͤrme ıc. ausgefäßrt werben. 


In Gegenden, mo Waſſerbauten Häufig verfommen, fiub bie Examinanden 
auch zu befragen, wie Schleufenthote, Schleuſendrempel und Erdaufer zu vers 
binden find. | | | 

. wie Reparaturen kei abgefaulten Balkenköpfen, Brüdenjochen, Unterſchwellen 
der Gebaͤude ꝛe. ausrufuͤhren find; va 

I. wie bein Abſteifen in verſchiedenen Fallen verfahren werden muͤſſe; welcher 

1. 


wi 


Borrichtungen man ſich dazu bediene, - | 
wie verbundene Gerüfte eingerichter und benußt werben; besgleichen worin 
Die Votrichtungen zum Herauffchaffen der Bauſtuͤcke und die Hebewerkzeuge 
beſtehen, und wie ſie angewandt werden wuͤſſenz | 
m worin die polizeilichen Verordnungen ruͤckſechilich feuerficherer Bauart ıc. beſtehen; 
n. ragen über Fälle, wo bie Zimmerarbeisen mis den DRaurerarbeiten Eollohen. 


| . 5. Ä 
Iſt der Eraminanbus in diefes —*8 zur Zufrbebenpeic beſtanden, fo wird 

Yarnfelnen ein Meiftertau aufgegeben, dem ex In feiner Parthie ganz allein ald Siuͤck⸗ 
meiſter leiten muß; es brauchen. darin nicht immer verzaßnte oder verbübelte Träger 
‚ader freiliegende Balfenverbindungen vorzufommen, wenn nur der Gegenſtand vers 
ſchiedene Arten von Derbindungen begreift, woraus ſich die praktiſchen Fäpigfel.en 
und die Geſchicklichkeit bee Eraminanden beurt hellen faffen. Die Zimmermeifter der 
Eraminarionstommiffion haben dabei Die Auffscht, fo wie die Beamten, um fich die 
- Meberzeugung zu verfihaffen, Daß der Examinand bie Arbeiten eigenhändig aus fuͤhrt. 

Dieſer Bau wird revidirt, um die Acchtigkeit des Verbandes, fo wie die 
fleißige Yusfügrung der Arbeit beurtheilen zu können. | 
Die Revlſßon geſchleht von ber ganzen Kommiſſion. Die bemerkten Mängel 
werben dem Exminanden zur Stelle vorgehalten, und es wird dieſe Vorhaltung und 
feine Erklärung darauf ausbrädlich In das Eraminitionsprotefohl eingetragen. - 


Sollte eb an Gelegenhelt zu einem Meiſterbau fehlen, ſo iſt die Pruͤfungekom· 
miſſion verpflichtet, ſich deshalb an den Baudirektor ber Provinz su wenden, damit 
dieſer einen ſolchen Bau nachweiſe. 6 — 


ESs iſt nuͤtzlich, daß ein Zimmermann auch ein einfaches Modell von Zimmerun⸗ 
gen wenigſtens nach dem Maaßſtabe von einem Zoll fuͤr einen Fuß auszufuͤhren ver⸗ 
ſtehe, und die Examinationskommiſſion dat auch hierauf ihre Prüfung mit zu richten, 
ohne jedoch eine Fertigkeil im Modelliren unbedingt zu fordern. 


4. U 5. 7. I 

Den Pruͤfungskommiſſionen llegt zwar hiernach ob, ſich ganz gründlich von ber 
Zulaͤnglichkeit der Kenntulſſe der Examlnanden zu überzeugen, allein es wird ihnen 
auch zugleich zur Pflicht gemacht, der Zeit derſelben zu ſchonen, und durchaus nicht 
zu geſtatten, daß die Pruͤfung ein Vorwand werde, die Geſellen ungebuͤhrlich lange 
mit ausgeſucht ſchwierigen Aufgaben zu beſchaͤftigen, indeſſen von allem Eımwerb abs 
zuhalten, und zur unnägen Verzehrung Ihres erfparten Morhpfennigs, der vielmehr 
zur Gründung ihres Erabliffemenss dienen foll, zu nöthigen. | | 

Ä Ä | $. 8. Br 
Auch find dieſelben ausbruͤcklich verantwortlich bafür, daß bei ben Prüfungen 
oder bei Befichtigung der ‘Probearbeiten und des Probebaus, die forft wodl hochſt 
mißbroͤuchlich eingeichlichene Darreihung non Speifen, Gerränfen und anderen Ers 
friſchungen gänzlich wegfalle, und foll der Vorwand, daß der Eraminand oder feine - 
Verwandten und Sreunde fi) dergleichen Koften freiwillig und fogar gegen bie Vor⸗ 
Rellungen der Kommiſſarlen gamacht hatten, fie ſchlechterdings von diefer Verant⸗ 
wortlichkeit nicht befrelin. Sie find vielmehr verpflichtet, Die Prüfung oder Befichs 
ügung fern einzuſtellen, wenn ein folches hoͤchſt unanftandiges Anmuchen dabes 

tatt findet. or 


| | | $. 9 | | | 
Die Kommifiion kann unter dem Vorwande, daß ſchon Zimmermeifter genug 
Im der Gegend vorhanden wären, Niemand bie Prüfung verweigern oder erfchiweren. 
Ueberhaupt darf fie Niemand aus frgend einem andern Scunde als wegen im Tens 
tamen offenbar bewieſener Unfaͤdigkeit, oder wegen eines ſolchen Grades von Ber 
ſcholtenheit, wobei Ihm nad) $. 20. der Staͤdteorduung das Bürgerrecht unbebdinge 
verfagt werben muß, die Zulaſſung zur Prüfung verweigern. Ä 
.: 10. - - 
| Das Eraminationsprotofoß wird der Regierung eingereicht, in welcher alsdann 
die Baudirektoren zu benrröelfen haben, ob nad) dem vorliegenden Erfolge der - 
Prüfung der Geprüfte Das Meifterrecht verdiene ober nicht. Im Fall berfelbe beſtan⸗ 
den iſt, wird von ber Regierung bad Atteſt ausgeftellt, und in demſelben jedesmat 
nach Beſchaffenheit des Examingtionsprotokolls, bie Qualiſikation des Gepruͤften aus⸗ 
fuͤhtlich augegeben, und moͤglichſt genau ausgedruͤckt, in welchen Baugegenſtaͤnden 
er ſich beſonders geſchickt bewieſen, und ia welchen ee nur amvollfommene Sertigfeie‘ 
Hegeigt Hal, a —83 FORM 
| $. 11. Jeder 


Opeber, welcher Melfter werben wili, hat ſich vorher Gelber Pruͤfungskommiſſton 
zu melden. Wo nach der befondern Provinzialverfaſſung die Gewinnung des zuͤuf⸗ 
eigen Meiſterrechts zum felbfiftändigen Berrieb des Zimmerhandwerks nad) unbedinge 
erforderlich tft, verweißt ihn die Kommiſſion nach erfolgter Anmeldung an bie Zunft, 
um bef diefer zufoͤrderſt zu leiſteüf was Die Iunungsartifel fordern. Auch da, wo 
nach den geltenden Geſetzen zwar nod) Zimmergewerke, jedoch nicht mehr mic auss 
ſchließlichen Berechtigungen beftehen, werden diejenigen zu gleichen Zwecken an bie 

Zunft gewiefen, welche aus freiec Wahl bas zünftige Meifterrecht erlangen wollen, 
voorüber ſich gu erffären, ifnen bei.der Anmeldung obliegt. Au beiden Fallen wird 
der Prüfung, welche fobann die Zunft mit dem Aufzunehmenden vornimmt, ein 
Baubeamter als Sachverſtaͤndiger, Seitens der Pruͤfungskommiſſion zugeordnet. 


. 12% 
Jeeder ber fich zur Prüfung niket, zahlt dafür fünf Taler Eraminationds 
gebüßren, welche unter Die Misglieber der. Kommiffion vertheilt werben. a 
Berlin, den 28ſten uni 1821. u nn | N 
Ä | - Der Minifter für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
| | Graf von Bülow. | 





| — J uſtrafktion , 
nad) welcher in ſaͤmmtlichen Provinzen des Staats bie Prüfung berjenfgen, welche 
WMuͤhlenwerk⸗Verfertiger (auch Muͤhlenzeugmacher, Muͤhlenſchirr⸗Verfertiger und 

Muͤhlenaͤrzte genannt) zu werben verlangen, und ife Gewerbe ſelbſtſtaͤndig 
| | betreiben wollen, gefchehen fol. | 


| Die Prüfung derjenigen, welche als Muͤhlenwerk/Verfertiger ihr Gewerbe 
Fe Rändig treiben wollen, iſt durch die allerhoͤchſte Kabluetsordre vom zöften April, 
d. 3. nmaͤher beftimme worden, weshalb hiernach die Prüfungs » Kommiffionen, dem 
$. 99. des Gefeges vom 7ten September ı811 gemäß, mie nachfolgenden Vor⸗ 
ſchriften verfehen werden, welche vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung an, 


allein zur Richtſchnur des Prüfungsverfaßrens dienen folen. . - 
. 1 


. Die beftätigte Prüfungefommiffion, aus dem Polizeldirigenten, ober elnem 
fonft Dazu befonders geeigneten Mitgliebe der Polizeibehoͤrde bes betreffenden Orts, 
einem oder zweien Daubeamten, und zweien oder breien zum felbfiftäntigen Betriebe 
bes erwahnten Gewerbes gerigueten Perfonen beſtehend, verſammelt ſich monatlid) 
wenigſtens einmal, um fich über die ſaͤmmtlichen Angelegenheiten free Beſtimmung 
_ mit einander zu berathen, und darin die noͤthige Einpels und Ordnung zu erhalten, 
bie —* Prüfungen noͤthigen Einleitungen zu treffen, und die Prüfungen ſelbſt 
abzuhalten. 

Es werden zu dem Ende bie ben ſelbſtſtaͤndigen Betrieb bes gebachten Gewer⸗ 
N wünfcheuben Perfonen, welche bie Prüfung ſchriftlich bei Einſendung ihrer erhafr 
Teheh Yetefte und ber Beichrelbung füres Echeneloufe nachgeſucht Raben, am biefems 
j [5] Ä J 


Tage Hintefihleden und tentirt: oh fie leſen, ſchreiben, rechnen, bie Flaͤche eines 
Quadrats, Dreiecks und Zirkels finden, und fü viel zeichnen koͤnnen, daß von ihnen eine 
gute Ausarbeitung der ihnen zu machenden Aufgaben zu erwarten iſt, auch ob ſie 
bie ihnen vorgelegten Zeichnungen verſtehen und erflären Fönnen, damit fie, im Fall 
ihnen die nöchigen Vorkenntniſſe mangeln, ihre zeit Het Den Probearbeiten wicht 
unnüßerweije verſchwenden. u | 

Gruͤndliche Kenntuiſſe der Atithmetik, Geometrie, Trigonometrie, Statik, 
Hydroſtatik, Aerometrie, Mechanik, Hydrodynomik und Phyſik, welche zu ben vor 
zuͤglichſten Huülförofffenfchaften eines Baumelficts gehören,“ dürfen von den Eramb 
. handen nicht gefordert werben. | 

In beſondere foll aber darauf gehalten werben, daß bie zur Erlangung ber 

Befugniß zum felbftftändigen Gewerbebetriebe ſich melgenben Perfonen, im Ben : 
hdaͤltniß Ihrer fonftigen Ausbildung, auch merkwürdige Muͤhlenwerke und andere 
Mafchinen mit Aufmerkfamfelt gefehen, und an Orten, wo vorzüglich gut gear⸗ 
beitet wird, einige Zeit In Arbeit geſtanden haben. SDenjenigen, welche wegen offen - 
barer Unzulaͤnglichkeit ihrer Vorkenntniſſe bei der vorerwähnten vorläufigen Prüfung 
zuruͤckgewieſen werden müffen, fol bies Bilbungsmiüttel, welches an Orten, wo 
Provinzial, Kunft- und Baufandiwerfsfchulen vorhanden find, ober noch entfteßen, 
am zweckmaͤßigſten mit biefen zugleich benust werben kann, vorzüglich empfohlen 
werben. Ä . 

Gleich Heim Tentamen wirb ein -Eraminationsprotofol angelegt, weiches, im 
Fall des Nichtbeſtehens, an demfelben Tage gefchloffen, ober, im entgegengefegten 
Salle, während des ganzen Verlaufs bes Eramens fortgefegt wird. 


’ . 2 . ° 

‚Da von demjenigen, welcher nad) $ 1. zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe bes in Rede 
ſtehenden Gewerbes qualifiziert befunden worden, nicht zu verlangen iſt, daB ihm 
die Konftenfrion von allen verfehiedenen Muͤhlenwerken genau bekaunt ſei, fo es 

hinlaͤnglich, wenn er | 
1) entweder: . 

a. Getreidemahlmuͤhlen, 

b. Holjfchneidemüplen, 

c. Braupenmüßlen, W 
d. Lohmuͤhlen mie Muͤhlenſteinen und . 

e. Papiermuͤhlen, 

'2) ober: J 8— 

a. Oelmuͤhlen, 

b. Wolfmüßlen, 

c. Schuupftabacksmuͤhlen, 

d. Eoßmäblen mie Stampfen, und | . 
>» e, Hirfemüßlen, mi an 
nei Dane Die Kraft bes Waſſers, ober durch bie Kraft des Windes, ober auf 
Bundy Tiere, oder durch Menfihen, fa Bewegung gefegt werden, zu Fonftruigg 
veiſteht. . Fu lu .. . | - . | 


! 


.⸗ Gilernaͤchſt wird dem Eramlnanden folgende Probearbeit ertheilt, und zwar 
| im erſten Falle: WB 
Zeichnungen und Anſchlaͤge von den Koſten und Baumaterialien einer Muͤhle mit 
drei Mahlgaͤngen, welche auf bie feinſte Mahlart elegerichtet find, ober von einer 
Holzſchneidemuͤhle, oder einer Graupenmuͤhle, oder einer Papiermüßle, und 
| im zweiten Balle: | ’ Ä 
Zeichnungen und Anſchlaͤge von ben Koſten und. Baumaterlalien von einer Oelmuͤhle, 
ober von einer Walfmüßfe, oder von einer Schnupfsabactsmüßle, anzufertigen. 
Die Grundriffe und Profile finb nad) einem Maaßſtabe, den Fuß zu 3, 4 ober 
3 Zoll zu zeichnen. Diejenigen Theile aber, welche ſich nach dieſen Maapitäben 
nicht deutlich genug darftellen laffen, müffen befonders, nad) einem größeren Maaß⸗ 
ftabe gejeichner, oder Modelle davon angefertigt werden. | 
Die im Anſchlage aufzuführende Arbeit iſt nach Tagewerkeu zu berechnen, das 
‚mit geprüpft werden kann, ob der Eraminand das Detail feiner Arbeit richtig bes 
. urtheilt, und damit, wenn die Tage mit dem uͤblichen Lohn multipfigfre werden, fehs 


Meberfchlag in aller Arc zurteiche. | en 
Die Ausarbeitungen biefer Zeichnungen und Anfchläge müffen unter ber Auf; 
fit ein-3 bei der Kommiſſion befindlichen, gehörig qualificieten Muͤhlenwerk⸗Verfer⸗ 
tigers gefchehen, wobei Die Baubeamten von Zeit zu Zeit die Mitaufſicht übernehmen. 
Die aufgegebenen Probearbeiten werben In das Protokoll eingetragen. 


Sobald bie beenbigten Wrobearbeiten eingefande find, zirkuliren fie bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Mitgliedern ber Kommijfion, und werden darauf in ber nächften Verſammlung 
geprüft, indem bie von ben einzelnen Mitgliebern zu machenden Bemerkungen vor 
‚getragen, und biefe, fo wie der Beſchluß in das Protokoll aufgenommen! werben. 
Hierauf wird zur mündlichen Prüfung bes Eraminanden gefäritten, und die ihm 
‚vorgelegten Fragen, fo wie feine Antworten, werden ebenfalls in die Verhandlungen 
aufgenommen. — 

Die Gegenſtaͤnde, worüber der Examinand zu prüfen iſt, und worauf bie ihm 
‚zu machenden Fragen fich beziehen müffen, koͤnnen befonders in Folgenden und meh⸗ 
rern aͤhnlichen beſtehen on 
1, Prüfungsfragen im. Allgemeinen. . 

1) Wie müffen Zahnräder, als: Serriebe, Kumpte, Drehlinge, Kammraͤder, Stirm 
räder und koniſche Raͤder mit ifren Zaͤhnen und Kaͤmmen und Stecken kon 
ſtruirt werden? ; oo en 

2) In welchen Fällen find koniſche Zahnraͤder anzuwenden, und welche Vorjuͤge 
haben fie dann vor den andern Zahnraͤdern? Ze | 
5) Wie vafüte man bei Bearbeitung einer Belle und bei Einfegung der Zapfen 

in dieſe? u a 

4) Wie laſſen ſich Wellen, und insbefondere Ruthenwellen, aus 4, 6, 8 und 9 

Srtuͤcen bilden? . a x Be 

5) Wie iſt die Derbindung der Windruthen ven fie aus 5 Stuͤcken beſtehen? 


\ 


y 


a5 
26 


mn 


5) Woran erfennt man bie Guͤte Des Holzes und bes Eifens, und In weichen Faͤl⸗ 
ken bat von den verfchiebenen Holzarten bei Anwendung derſelben die eine vor 
. Der andern Sborzüge? | 
=) Wie find die einzelnen Thelle der bei den Muͤhlenwerlen vorkommenden Gerufte 
zu konſtruiren und zu verbinden? | “ 
3) Wie it die Geſchwindigkeit eines Fließes oder eines Fleinen Fluſſes, mirtelft eb 
nes fhwimmenden Koͤrpers, und die Waſſermenge, welche Derfelbe in Zeit von 
. - einer Minute oder Sefunde geht, zu finden? j 
9) Wie wird Das Gefälle, oder der ſenkrechte Abſtand bes Obermwafferfpfegels vom 
| Unterwafferfpiegel zur Betreibung eines Muͤhlenwerks eingetheilt? 
a0) Wie vielerlei Wafſerraͤder oder aͤhnliche Vorrichtungen, woburd) das Waſſer 
als bewegende Kraft wirkt, find befannt, und was hat man bei der Konftruß 
tion derfelben zu beobachten? Ä 


‘ 


22) Wie werben fefifichende und bewegliche Schnur, und Kropfgerinne ber Waſſer⸗ 


raͤder Fonfteufre ? ' | Ä 
22) Wie viele Umläufe macht das Wafferrab von irgend einem Durchmeffer in Zeit 

von einer Minute? j | | 
5) Welche Lage muß das Heckwerk oder das Segeltuch bes Flügels In verfchleke, 
nen Entfernusgen von der Are gegen bie Ebene haben, in ter die Fluͤgel ſich 

bewegen, und wie viel Umläufe macht, bei mistlerer Geſchwindigkeit des Win⸗ 

des Die Nuchenmwelle in Zeit von einer Minuce, damit die Wükung ders Windes 

zur Betrelbung dee Muͤhle, der Erfahrung zufolge, wo möglich, die größte werde ? 
34) Wie viele Umläufe macht die Göpelmelle, indem die Pferde ober Ochfen an dem 

Zugbaum oder. auf der Trittſchelbe arbeiten, in Zeit von einer Mitue? 
Mit welcher Geſchwindigkeit kann ein Menſch von mitdderer Statur auf Die 
Muͤhle wirken? | 
Durch welche Dorrichtungen laſſen fich bei einem Muühlenwerfe die Waſſerrab⸗⸗ 
wellen mit den daran befindlichen Näbern 5 bis 10 Fuß body Heben? 
Was At vortheilhafter, die Müple mic wenigen oder mit vielen Raͤdern zu ber» 
ſehen? | | I | u — 
Wie viel Kubikfuß Waſſer find In Zeit von einer Minute oder Sekunde, und note 
viel Gefälle, oder wie viel Quadratſuß Windfluͤgel Fläche, „der wie viele Pferde 
oder Ochfen, oder wie viele Menfchen, der Erfahrung zufolge, zur Betreibung 
noͤthig, und zwar | 0 Ä 

im erfien Sale - | 
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17 
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A. bei einer Getreidemahlmuͤhle mit einem Mahlgange, worauf flündfich ein Ste 


fel Roggen oder Welzen nach irgend einer Madlart gemahlen werden kann. 
B. einer Holzſchneidemuͤhle: A 
a. mis einem Satter und einer ober mehreren Sägen; | 
b. mit meßreren Gaͤttern und Sägen, und wie viel Fuß Holz von irgend einer 
Dieke werden mictelft einer ſolchen Muͤhle Fandiich geſchnitten ? u 


©. einer Graupenmuͤhle, und wie viel Gerſte Fan in einer Stunde auf Graupe # 


gute gemacht werben? 


D. einer Lohmuͤhle mit einem Maffgange f und wie viel Erf gemadlene Borke 
liefert eine ſolche Muͤhle in einer Siunde? 
E. einer Papiermuͤhle mit einem Geſchirr, und wie viel Lumpen werden ſtuͤndlich 
durch ae zu Papierzeug iu gute, und Davon Papier von gend € einer. Sorte 
emacht? 
® fm zweiten Sal: " 
A. zu einer Delmügle mie irgend einer Anzahl von Stampfen und Lauferfteinen, und 


wie viel Scheffel Saamen find mic diefer in elner Stunde zu gute zu malen? 
B. zu einer Walkmuͤhle mit irgend einer Anzahl Stampfen oder Hämmer, und wie 
viel Waare kann bei Annahme irgend einer Walkart gewalkt werben? 
G. gu eier Schnupftabacksmuͤhle mit irgend einer Anzahl Stampfen, Lauferftenen, - 
Reibe⸗ und Siebegengen, und wie viel Centner Tabak find In einer Stunde mit 


einer ſolchen Muͤhle zu gure zu machen? 
D. au einer Lohmuͤhle mit Stampfen, und wie viel Borfe Fann ſtuͤndlich darauf zu 


gute gemacht werben? 
E zu einer Hirſemuͤhle mit irgend einer Anzahl Stampfen, und wie viel Scheffel 
Hirfe find durch diefe in einer Stunde zu gute zu machen? 
19) Wie find bei einem neu anzulegenden Müßlenwerfe an einem Fließe ober. an 
einem kleinen Fluße bie Hierzu erforderlichen Aufzieh⸗ und Ueberfall⸗Wehre zu 


kouſtruiren? 
20) Wie find Schoͤpfwerke, deren man ſich bei Grundbauen bedie — zu korſtruiren? 
a1). Welche Vorrichtungen und Hebezeuge find zur Aufrichtung des gangbaven Zeus 
ges und ber uͤerigen Baͤuſtuͤcke noͤthig? 


II. Prüfungsfragen insbeſondere. 
A. Die Setreidemaßfmüßfen betreffend: 

a. nach welchen Regeln wird ein Moylenftein bearbeitet, geſchaͤrft, und werden 
die Haue deſſelben eingeſetzt oder eingeſpitzt? 

b. wie vielerlei Arten Beutel⸗ und Säuberwerf Fenne man, und welche Vorzüge 
Bat die eine vor der andern Art? 

c. wie viel Umläufe wacht der Mublenſtein v von kegend einem Durchmeſſer in JZelt 
Yon einer Minute? 


B. Die Holzſchneidemuͤhlen betreffend: 
a. wie oft können die Sägen in Zeic von einer Miuute aufs und niebergeßen? 


- b. welche Einrichtung erfordert das Schaubezeug, wodurch das mittlere, geringere 
ud. ‚größere Sortrüden bes Wagens, worauf bas iu ſchueldende Do liegt, 
bewirkt wird‘ | 


C. Dle Sraupenmuͤhlen betreffend: 
a. wie viele Umlaͤufe macht der Graupen ⸗Nuͤhlenſtein von irgend elnem Durch⸗ 


meſſer, ſowohl in horizontaler als vertikaler Lage, in Zeit von einer Minute? 
p. wie find die Mahlzargen oder Laͤufte zu fonfiruicen? 
sc. welhe Saͤuberwerke find Hierbei anzuwenden, und wie oft koͤnnen def Siebe 


In Zeit von einer Minute fich din und der bewegen? 


— 


6“ 


D. Die Eoteöfien mit Hüpfenfleinen berreffend: 
"a. welche Schärfe müffen die Muͤhlenſteine erhalten, und von welcher Beſchaffen⸗ 
helt muͤſſen ſolche ſeyn? 
P. nach welchen Regeln wird ein Mohlenſteln bearbeitet, geſchaͤrft, und die Haue 
deſſelben eingeſeht oder eingefpigt? 
E. Die Papiermuͤhlen betreffend: 
a. wie iſt das Geſchirr oder die Kufe mit lhrer Mate ober Zylinder, wodurch 
‚die Lumpen oder Hadern auf Papfergeug verarbeitet werden, zu konſtruiren ? 
b. welche Konſtruktſon fann der Lumpenfchneider erhalten? 
c. wie iſt die Preffe zu konſtruiren, und zwar, wenn bas Preſſen durch bie bewe⸗ 
gende Kraft der Muͤhle beiwirke nird? 
- d. wie viele Umlaͤufe Fann bie Sefhiramalie ober ber Zylinder. in Zeit von einer 
Minute machen? 


F. Die Oelmuͤhlen betreffend: 
a. wie muͤſſen die Hebedaumen auf deſſen Welle eingerpeff werben? 
. welcdye Geſtalt können die Hebedaumen erhalten? | 
. weldhe Form und Größe muß dem Grubenſtockloch, worin der Saame ge⸗ 
a —— iu Teil Den | 
Ad. welche Konſtruktion muß das Preßwerk, das mit Rammel⸗ ober Schlägel 
verſehen ift, erhalten? | l claͤgelzeus 
E. wie lang, Weit und dick muͤſſen die Stanıpfen und von ‚welchen Durchmeffer 
und Fotm muß der Fuß der Stampfe ſeyn? 
f, wie oft kann die Erhebung einer Stampfe oder eines Hammers und Schlaͤgels 
in Zeit von einer Minute ſtatt finden? | 
g. role viele Umlaͤufe fönnen die Reibe⸗ und Quetſch⸗ Steine, wenn ſolche mit 
angebracht werden, in Zeit von einer Minute zuruͤcklegen? 
G. Die Walkmuͤhlen betreffend: 
a. welche Form und Größe muß das Walkloch, wotin die Waaren gewelt nen 
den, erhalten? 
b. mie lang, breit und dick müffen bie Hammer und Stampfen fein, und nach 
welchen Regeln find die Zaͤhne derſelben zu Stiben? 
c. wie oft kann die Erhebung eines Hammers oder einer Stampfe ſtatt finden ? 


Hierzu bie bei den Oelmuͤhlen aufgefüßeten ragen unter F. a.und b. 
m. Die Schnupftabacksmuͤhlen betreffend 
a. wie find Die Neibe, und Siebezeuge, worauf Karotten verarbeitet werden kou⸗ 
nen, zu Eonftrufren” 
b. wie lang, breit und dick find bie Stampfen, und welche Form konnen die an 
den Stampfen befindlichen Meſſer erhalten? 
c. wie iſt die Form der Kübel, worin bie Tabacksblaͤtter verarbeitet werden, und 
durch welche Vorrichtungen iſt ihnen eine drehende Bewegung mitzutdeilen? 
AI. wie oft kann die Erhebung einer Stampfe fast finden? 
e. wie viele Umlaͤufe eönnen 


ow» 


og die Kübel, 0 nn Ä 
8. die Relbe⸗ und Quetſch⸗ Steine oder Lauferfieine, und 
y. bie Walen ober Enlinder und die Reibezeuge in Zeit von einer Minute 
machen? | | Ä 
£. wie oft müffen die Siehe des Siebezeuges in Zeit von einer Minute ch Kin 
und her bewegen, und wife lang fit jeder Hin, unb He: weg derfelben? 
Hierzu die bei den Delmupfen genansiten Fragen unter F. a. und b. 
I. Die Lohmuͤhſen mit Stampfen betreffend: 
a. wie lang; breit und dick müffen bie Stampfen, und vor welchem Durchmeſſer 
und Fotm muß ber Fuͤß der Stampfe fein? 
P. nach weichen Regeln wird die Aushoͤlung des Lohſtocks gebildet? 
u Hierzu die bei den Del» und Schnupftabacksmuͤhlen vorkommenden Fra⸗ 
gen unter F.a und b. auch .d. | — | 
&. Die Hirſemuͤhlen betreffend: | | Ä _ | 
‚Außer den bei den Dels, Schnupftabacks⸗ und Lohmuͤhlen unter F. a; 
. und b. unter H, und auch unter I. und a. gedachten Sragen noch folgenbe:- 
Welche Form und Größe muß bas Grubenſtockloch, worin Die Hitſe geftampft 
‚wird, erfalten? — u 


u $. 5; | | 

Den Arüfungs  Kommiflionen liegt zwar Klernach ob, fich gang gründlich von - 
der Zuiänglichkeit dee Kenntniffe des Examinanden zu überzeugen; allein es wird 
ihnen auch zum Pflicht gemacht, ber Zeit. derfelben zu fehonen, und durchaus nicht 
zu geflatten, Daß die Prüfung ein Vorwand merde, die Eraminanden ungebuͤhrlich 
lange mit ausaefucht ſchwierigen Aufgaben zu befchäfrigen, damit biefen während Der 
Dauer der Prüfung nicht die Gelegenheit zum Erwerb genommen wird, und fie.nicht 
genoͤtrhigt werden, einen Thell des Geldvorraths aufjusehren, deſſen fie bei-bem Aus 

ange des ſelbſtſtaͤndigen Betriebs ihres. Gewerbes bedürfen. . “ 0 


»Auch ſind dieſelben ausdrücklich verantwortfich dafür, daf bei den Yrüfungen, 
oder bei Beſichtigung der Probearbäiten, die ſonſt wohl Höchft mißbraͤnchlich einges 
fhlichene Darreichung von Speifen, Getränfen und andern Exfrifchungen gänzlich 
mwegfalle, und foll.der Vorwand, daß der Eraminand, oder feine Verwandten und 
Freunde fich bergiefchen Koſten freiwlllig und ſogat gegen die Dorftellung ber Kom⸗ 
miſſatien, gemacht hätten, fie ſchlechterdings von dieſer Verantwortlichkeit nicht be⸗ 
frelen. Slie find vielmehr verpflichtet, die Prüfung oder Beſichtigung ſofort einzu⸗ 
ſtellen, wenn auch nur ein ſolches Anmuthen dabei ſtatt faͤnde. „N 


Die Kommiffion foll unter bem Vorwande, daß ſchon Muͤhlenwerkmeiſter ges 
nug in der Gegend: vorfanden wären, Niemanden die Prüfung verweigern oder er, 
ſchweren. Ueberfaupt darf fie Riemand, aus Irgenb einem andern Grunde, als 
wegen Au Tentamen offenbar bewleſener Unfaͤhigkeit, die Zulaffung- zus Prüfung 
verwe J 


. 


Iſt der Examinand in einem folchen Grabe befcholten, daß ihm nach den all, 
gemeinen Beſtimmungen der Gefege, und namentlich bes Edikts vom arten Novem⸗ 
er 1810, der Gewerbeſchein wahrſcheinlich verſagt werben würde, oder wid derſelbe 
ſich in einer Stadt anfegen, und iſt feine Züßrung von der Art gerofen, dag ihm 
nach Dem $. 20. der Srädteorbnung das Bürgerrecht unbedingt verfagt werben muß, 
fo ift die Kommiſſion, ee fie mic der Prüfung den Anfang macht, verpflichtet, zu 
förberft der Reglerung baruber Anzeige zu machen, und deren Beſtimmung über bie 
Zus ober Unzuläffigkeie des Gefuchs des Eraminanden, zur Prüfung gelaffen zu 
werben, ju erwarten. t i — 


— 


| 6. 8. 

Das Eramlnations- Protokoll wird ber Regierung eingereicht, wo alsbann bie 
Pos Directoren zu beurtheilen Haben, ob, nad). bem vorliegenden Erfolge ber Pruͤ⸗ 
fung, dem Geprüften die Befugniß, das Gewerbe felbftftandig betreiben zu duͤ⸗fen, 
gewaͤhrt werben könne ober nicht. Im Fall derfelbe fo beſtanden tft, daß er wenig⸗ 
ſtens die Konſtruktion eines Muͤhlenwerks von ben oben genannten fehr genau kennt, 
auch bie Hierzu gehörigen Prüfungsfragen zu beantworten gewußt Hat, wirb von bee 
Regierung das Atteft ausgeftellt, worin aber jedesmal, nach Beſchaffenheit des Eras 
minations⸗Protokolls, die Qualififation des Geprüften ausführlich angegeben, und 
möglichft genau ausgebrüct werden muß, in welchen MühlenbausGegenfländen er 


fich befonders, und In weichen? weniger geſchickt bewicfen dat.  « 


j $. 9 ı 
Reber, welcher Meiſter werden will, hat fich vorher bei ber Prüfungs Roms 
million zu melden. Wo nach der befondern Provinziafverfeffung die Gewinnung bes 
zunftigen Meiſterrechts zum ſelbſtſtaͤndigen Beirieb.des Müplenwerfverfertige, Hands 
soerfs noch unbedingt erforberfich iſt, verwelßt ihn Die Kemmifilon nach erfolgter 
Anmeldung an die Zunft, um bei diefer zuförderft zu leiſten, mas die Innungsar⸗ 
tikel forden. Auch da, wo nad) ben geltenden Gefegen zwar noch Muͤhlenwerkorer⸗ 
fertiger - Gewerke, jedoch niche mehr mis ansfchließlichen Berechtigungen, beflchen, 


. werben diejenigen zu gfeichen Zwecken an bie Zunft gewiefen, welche aus freier Wat 


das zänftige Meifterreche erlangen wollen, woruͤbes fi) zu erklären, ihnen bei ber 
Anmeldung obliegt. In beiden Fällen wird der Prüfung, welche ſodann Die Zunfe 


mit dem Aufjunehmenden vornimmt, ein Baubeamter als Sachverſaͤndiger, Sets 
send der Prüfungs» Kommiffion zugeordnet. 


„ 


| . 1. , 

Jeder, ber ſich zur Prüfung meidet, zahlt dafuͤr Fuͤuf Thaler Examinations⸗ 

Gebüpren, welche unter die Mitglieder der Kommiffion vercheilt werben. “ 
Derlin, den 28ſten Suni 1821. \ 


Mi uͤr Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
Der Minſſter f Graf von Bulom -.; 





Sa 






0,0. 8s eur tie | F 
wonach ‚in faͤmmtlichen Provipzen des Staats die Prüfung det Perſonen 
geſchehen ſoll, welche den ſelbſtſtaͤndigen Betrieb als Brummen und 
Rohrmacher verlaugen. 

9. 1. — 
Der allerboͤchſten Kabinetsordre vom 26ſten April b. J. gemäß, übernehme . 
bie für die Maurers und Zimmergewerke beftätigten Prüfungsfommifiionen auch die 
Prüfung Der Drunnens und Roͤhrmacher, nur daß fir!t dee dabei zugeordneten, 
Dos Gewerbe felbfiitändig betreibenden Maurer ober Zimmerleuse, hier ein ober 
zwei Brunnens ober Rößrmacher, welche fchon vofllommen dazu geeiguet fein müſſen, 
ihr Gewerbe feloftiitändig auszuüben, Der Kommiſſion beigegeben werben. . | 
Die ſich zur Prüfung meldendin Geſellen werden, nachdem fie. die etwa erlangs 
ten Attefte und eine Beſcheinigung ihres Lebenslaufs eingefande Haben, am einem 
zuvor zu beflimmenden Tage vor die Kommiffion  befchieden und teutirt, ob fie leſen, 
föhreiben, rechnen, und fo viel zeichnen koͤnnen, daß won ihnen eine gute Ausarbel⸗ 
tung ber ihnen zu machenden Aufgabe zu erwarten iſt, auch ob fie bie Aünen vorge⸗ 
legten Zeichnungen verfichen und erklären fönnen, damit fie, Im Fall ihnen biefe 
Vorkenutniſſe fehlen, ihre Zeic bei den Probearbeiten nicht unnügerweife verſchwenden. 
Denjenigen, welche wegen offenbarer Unzulänglichtele ihrer Vorkenntniſſe bei ber 
borerwäßnten vorläufigen Prüfung zuruͤckgewieſen werben müffen, fol bas Beſuchen 
ber Derter, wo Provinzial, Kunſt⸗ und Handwerksſchulen vorhanden find, oder 





noch entfliehen möchten, und bie Benugung dieſer Auftalten ganz befonders empfoh⸗ . 


len werden, Gleich beim Tentamen wird. ein Examinationsprotokoll angelegt, wels 
ches {m Fall des‘ Nichtbeftehens an bemfelben Tage gefchlaffen, im entgegengefesten 
Ball aber waͤhrend des ganzen Berlaufs des Eramens fortgefegt wird. oo 


Weird nach $. 17 ber Sraminand HR förmlichen Prüfung behufs ber zu erlans 
nden Erlaubniß zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe bes Gewerbes, qualifsfee befunden, 
| 2, erhält er eine Probearbeit, beſtehend in W IJ 
1). Belhuung und DBeranfchlagung einer aufgefegten Saugpumpe, welche das Waſſer 

36. bis 40 Fuß hoch gu Heben Hat, und mit einer Sofüßigen, nach verſchiede 
nen Winkeln gefenden Verlegung vom Brunnenfeffel in Berbinbung ich; — 
2) Deranfchlagung eines 40 Zuß tiefen Brunnens, mit Feldſtelnen ausgeſetze; 
3) DVeranfchlagung eines geſenkten 50 Zuß tiefen Drunnens, mir gebraunten Steh 
7nen ausgeſetzt. | | DE on 

. Die Ausarbeitung diefer Probeſtuͤcke geſchleht unter foegteller Auffiche eines 

folchen Brunnen, und Roͤhrmachers, der bereits berechtigt iſt, das Gewerbe ſelbſte 
ſtaͤndig zu betreiben, fo wie eines Baubedienten der Kommilien , Ä 


Sobald bie beendigte Probearbeit eingeſandt iſt, atekuliee ſelblge unter mut · 


Uche Mitglieder der Kommiſſion, and wird In ber nöd in veramlafienden Ver⸗ 


. Is 


! 


Gmmlang na , ia des bie von , ehmdueh Mitgfiedern zu machenden „Bemerkungen 
vorgerengen, und diefe, fo wie der Beſchluß in das Protokoll aufgeusmmen werden. 
Bieranf wird zur mündfichen Prüfung bes Eraminanden gefchritten, und die ihm 
vorgelegten ragen, fo wie feine Antworten, werben ebenfalls in die Berfanblung 
ufaramitcn | 


2 


"De Brgenfänte woruͤber der tan muͤndlich geprüft werden uf | 
fiud folgende: 


+) Meder 8 Anlagen der Brunuen im. Allgemeinen: Ä 
bie Stelle‘ betreffend, wo Brunnen in einer Gegend vorthellhaft ag 
_ werden fönnen; 
vbB. die Reunzeichen und Mittel betreffend, ſeiche Stellen aufzufuchen; 
c. uͤber die verſchiedenen Arten von Brunnen, ihre Beſtimmung und Ein 
_ richtung Im Ganzen. 
a)’ Ueber die Brunnen Insbefondete. 
Ä a. wie ber Verband ber Bernenfefif aus Zeldſteinen, gebrannten Steinen 
oder Holz kouſtruirt werden muß; | 
b. wie das Aufmauern, Auffegen und Senken ber Keſſel geſchieht, beſon⸗ 
ders wenn ſie eine ungewoͤhnliche Tiefe von go bis 100 Fuß aenmnuen; 
6,’ wie Berlegungen angelegt und verbunden werden, und role tief fie fm 
PR cht bes Seoftes muüffen zu Ilegen kommen; - 
d. welche Einrichtung Die ſtehenden Pumpentoͤhren befommen, je vachden 
Das Waller ur.dr. oder weniger Hoch gefchäpft werben muß; 
 @, welche Arten von Ventilen Dabei vorkommen, wie fie einderichtet uüb au⸗ 
gebracht werden muͤſſen; 
8, über das Detall aller andern äußeren und Inneren Theile ber Dein, 
ihrer Anfertigung, Zufammenfegung und Berbichrung. 


3) Ueber die Pumpen, deren man fich def Orunbbauen bedient; | 
a. wie bie gewöhnlichen eingerichtet wer 
b. wie die Konftsuftion derfelben bei ungen großem — ge⸗ 
ſchehen muß. 
4) ucher driee F Bet on 
2. über ihre verfchlebene mmung; 
b. über die Einrichtung derſelben nad) x Gefökeörnen Zwetenz 
e. über bie Details ihrer einzelnen Be 


8) Ueber Nößeenleitungen von verfi 
a. von den v erfehkdenen —— —* * Küffihe bes Materials; ; u 
b. wie Ib al e Röprenlelunge n verlegt, zuſammengeſetzt und gedichter werden, 
abet bel Di Hölgernen, thoͤnernen und metallenen Roͤhren ” 


° ad — * Rs mon ſich Babe bedlene. 











\ 


— 


me 


6) Ueber Berbefferung und Reparatur der Dramen: BEE 2 

a. welche Mittel man befige, um trübe Waſſer zu klaͤren und fäulichte zu 
| verbeſſern; 

B. wie fehadfafte Prummenröfren gedichtet, abgelaufene Brunnen wich _ 
| Bergeftelle, eingefrorne aufgetauet werben, ıc. a 


| . 6 Ä 

Iſt den Eraminand in biefer —88 zur Zufrledenbeit beſtanden, fo wid 
demſelben als Pruͤfungsbau bie Erbauung einer gewoͤhnlichen Pumpe aufgegeben, 
welche er unter fpezieller Auffiche des zum felbftftänbigen Brunnenbau qualifizicten 
Mitgliedes der Kommifiion, fo wie unter bee Oberaufſicht des Baubeamten anfertigt. 
Nach deren Aufſtellung wird folche von der ganzen Kommiſſion befichtigt, und bie 
Ausführung bee Arbeit beurcheilt, die etwanigen Mängel werben bem Framinanden 
jur Stelle vorgehalten, und es wird diefe Vorhaltung und feine Erklärung darüber 
ausdruͤcklich in das Eraminarionsprotofoll eingetragen. | Ä 


Soollte es an Gelegenheit zur Erbauung einer Pumpe fehlen, fo it die Pruͤ⸗ 
fungsfommiffion-verpflichtes, ſich deshalb an den Baudirektor ber ‘Provinz zu wen⸗ 
ben, damit dieſer eine ſolche Gelegenheſt nahme. —. oo. 


$. . 6. » " ... . 

Den Prüfungskommiffionen liegt zwar hiernaͤchſt 06, fidy ganz gründlich von 
ber Sulänglichfeis der Kenntniſſe des Examinanden zu überzeugen, allein es wirb 
een auch zugleich zur Pflicht gemacht, der Zeit derfelben zu ſchonen, umd durch⸗ 
aus nicht zu geflarten, daß die Prüfung ein Vorwand werbe, bie Gefellen fange 
mit ausgeſucht fehwierigen Aufgaben zu befchäftigen, Damit Diefen waͤhrend der Dauer 
der Pruͤfung nicht alle Gelegenheit zum Erwerb genommen wird, unb fie nicht in 
die Derleaenpeit getarhen, einen Tell bes Geldvorraths aufjuzehren, beffen fie bei 
der Oruͤndung Ipres Etabliffements fo nörhig bedürfen, | 


Auch) find diefelben ausdrücklich Behr Laranbvorclch, daß bei den Prüfungen 
oder bei Beſichtlgung dee Probearbeiten. und bes Probebaues, die fonft wohl hoͤchſt 
mißbräuchlich eingeſchlichene Darreichung von Speifen, Getränken und andern Er⸗ 
friſchungen gänzlich wegfafle, und ſellen bie Verwandten und Freunde, bie ſich ders 
gleichen Koſten freiwillig und fogar gegen die Vorſtellungen bee Kommiffarien ges 
macht daͤtten, ſie Di von dieſer Verantwortlichkeit nicht befreien. Sie 
ind vielmehr verpflichtet, die Pruͤfung oder Beſichtigung fofore einzuftellen, wenn 
auch nur ein ſolches Anmuthen dabei Ötatt fände. - Ze | 


| Ä . 

Die Kommiſſion ſoll unter dem Vorwande, daß ſchon Brummen, und Roͤhe⸗ 
macher genug In der Gegend vorhanden wären, Niemanden bie Prüfung verweigerm 
oder erſchweren. Ueberhaupt darf fie Niemand aus irgend einem andern Grunde, als 
wegen im Tentamen offenbar bewieſener Unfaͤhigkeit, die Zulaſſung zur Prüfung 
verweigern. Iſt der Examinandus in dem Grabe befshokten, daß ihm nach dem 


⸗ pP , " ‘ 
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muß; fo Hit Die Kommiſſi Ion, ehe Ke mit ber Prüfung dem Anfang made, verpflich⸗ 
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raͤfung gelaſſen zu werden, Bm ; 
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Das Eramkiätiensprotofeil wird . Hg rung — und von der Be | 


bireltien ſodann beurchelie, ob beim Oepruͤften die Befugniß, das Gewerbe ſelbſt 
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Amts⸗Blatt 


Der 
-gönigligen: Regierung zu Potsdam, 
ö— —— — ——— — — — 
— Stuͤck 40. — 


Den 5ten Oktober 1821. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Ronigl. Regierung su Potsdam. 
N Potsdam, den 28ſten Auguſt 1821. No; 196. 
‚FL achfiehenbe Nachwelfun der von dem Königl. Minifterium bes Handels gewäßls Zabrik: 

ten und genehmigten Babrifjelchen für bie im birdfelitgen Bisglerungsbaihtt befinds jeichen für 


Eiſen⸗ 
lichen Stab. —— | Ä pr — i 
Namen Vom Kdniglichen 2. a, 739 
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‚ wich einer Deftimumung des gedachten Minifteriums vom Bien Diefes qufe 
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. —— — J 
··— 11] 





— 199 — » 


Den Ertrapoftreifenden im Preußiſchen Staute, dienen folgende Beſtimmun⸗ 

. gen zur Nachricht: Ä 

1) daß die Poſtillons bei Dermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich mit 
dem teglemenssmäßigen Trinfgelde begnügen müffen, fid) damit unter Eeinen 
Umftänden durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine. andere Weiſe 

gegen Die Neifenden unzufrieden bezeugen dürfen, und Daß, wenn ſie von 

- einem Reiferden zur Bezeigunq feiner Zufriedenheit etwas mehr als das 

realementsmäßige Trinfgeld erhalten, fie ſolches dankbar anzunehmen haben; 
2) daß vom ıften Oktober dDiefes Jahres an, in den Poſt⸗Komtoirs Das Erera 
poftgeld ſowohl als alle Nebenfoften, beſtehend in Wagenmciſter⸗, Beſtellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, Zoll, Shauffie, Damm, Bruͤck⸗ und Faprgeld ze; 
erhoben. wird, und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quittung ertheilt 
werden muß; _ j 72 
3) daß die Reiſenden außer dem ad ı. und 2. zu zahlenden, Niemandem irgend. 
etwas, unter welhen Namen es auch fei, zu zahlen haben, und fein Wagen⸗ 
meiſter, Deffen Gehuͤlfe oder fonftige Perfonen ſich unterfichen dürfen, ein 
Trinfgeld von dem Neifenden, für Leiltungen, welche zum Dienſt gebören, 
u wöhür bei Berichtigung des Erträpoftgeldes die Zahlung ſchon erfoben iſt, 
zu fordern; Zr 

A) daß Lie Errrapoften jederzeit durch nüchterne, der Wege Fundige, im Fahren Kin 
länglich geübte Poftillens befördert, unfundige und unermwachfene, ober wegen 
Alters und Kranfpeit unfähige Leute dazu aber nicht: gebraucht: werben follen; 

5) baß der Wagen des Ertrapoftreifenden, nicht mit Futter belaftiget, fondern 
auf demfelben hoͤchſtens nur fo viel Fusterforn mitgenommen werben darf, als 

der Poftillon zwifchen den Füßen verbergen kann; J ur 5 

6) daß vierfpänniges Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit lang gefpannten Dew 
‚den, und vom Sattel gefaßren werben foll; 

7) daß die Ertrapoften nur mit Kreuzleinen gefahren werden buürfen; 

8) daß die Poftillons, wenn fie bei offenen oder halbverdeckten, mit 2 oder 3 
Pferden befpannten Wagen ihren Platz auf dem Bocke Haben, fich des Taback⸗ 
rauchens enthalten müffen; und endlich Ä | 

9) daß jeder Extrapoſtreiſende zu verlangen berechtige ift, daß In feiner Gegen⸗ 
ware von der Voft- Erpebition die Etunde der Änkumft und der Abfahrt im 
Ertrapoft s Begleirzeitel verzeichnet werde, er auch die Befuguiß har, feine 
etwanigen Defshmerden felbft darin niederzufchreiden. 

Die Ertrapoftreifenden werden drinzend anfgefordert, die Beſchwerden, m 
welchen fie auf ihren Reifen In irgend einer Beziehung DBeranlaffung gefunden Haben, 
dein General⸗Poſtamte In unfranfirten Briefen anzuzeigen. Nur hierdurch wird 
das General Poſtamt in den Stand gefegt, diefen Befchwerden für bie Folge vor⸗ 
zubeugen. Die Nacyficht der Reiſenden In dieſer Ruͤckſicht bringe dem Fubkifus 
und den Poſtanſtalten Nachtheii. Betlin, den Zıfen Auguſt 1821. - 

.. General Poſtamt. 
Nagler. 
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Es ſoll nunmehr zu Amortiſirung des, von der Krone Preußen, auf den Grund 
der Konventlon vom 28ſten Auguſt 1819 übernommenen Antheils an der Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Steuer Kredit» Kaffen Schuld verfchritten, und zufdrderft mis Einloͤ⸗ 
fung ber bereits ausgelooßten, aber noch nicht realifirten verlosbaren landſchaftlichen 
Obligationen der Anfang gemacht werden. 

Diee gedachte Einloͤſung wird ſchon zu Michaelis d. J. begiuden— und es iſt hlezu 
fuͤr dieſen Termin die Summe von 
22500 Thalern 


| Die einzuldfenden Scheine beſtimmt die Relhefolge der Verlooſung, und es 
werden daher in dem vorbemerkten Termine, die, in der Nachweiſung sub. ©. be⸗ 
zeichneten Obligationen realifire werten. . 

Mit der Nealifirung iſt die hieſige Koͤnigl. Haupt: Inſiituten⸗ und Kommunal- 
Kaſſe beauftragt, uud. es haben ſich mithln die Inhaber ber, In der angefuͤgten 
Nachweiſung aufgefüßrten Scheine bei folcher zu melden, auch die Scheine ſelbſt 
nebft den dazu gehötigen Talons und verfalienen Koupons, an diefelbe auszuhaͤndi⸗ 
gen, und Dagegen den Kapitals» Betrag nebſt ben, für den bevorftchenden Michael 

ermin fälligen Zinfen, in Empfang zu nehmen. 


Die unerhoben gelaffenen Eummen von Kapital und Zinſen, bleiben vor ber 
"Sand auf Koften und Gefahr der Glaͤubiger Im Depofito ber genannten Kaffe; es 
werben jebech Davon Feine Zinfen weiter entrichtet, auc) rofed dei Anfang der Ders 
jaͤhrung, oder nad) Befinden, der Sortgaug berfelben, in Anſehung dieſer Summen, 
vom jetzigen Michaeltermin ab gerechnet werden. 


In Gemaͤßheit des mir gewordenen Auftrags, mache ich ſolches diermit offent⸗ 
lich bekannt, und indem ich zugleich den Intereſſenten eroͤffne, daß auch bei dieſem 
Amortifirungsgeſchaͤfte Die, zur dieffeitigen Steuer⸗Kredit⸗Kaſſe verordneten ſtaͤn⸗ 
diſchen Deputirten konkurriren, bemerke ich noch ſchließlich, daß hinſichtlich der weis 
tern Einloͤſung bereits ausgelooßter landſchaftlicher Obligationen ſowohl, als über 
haupt in Anſehung der fünf, tigen Amortifirung der, von der Koͤnigl. Preußiſchen Res 
gierung übernommenen ehemaligen Saͤchſiſchen Steuer, I. Rafen,Ouß, ‚eine 
anderweite öffentliche Bekanntmachung erlaſſen werden wird. 
Miieburg, am ı8ten September 1821. 
Der Konigl. Preußiſche Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident als Somufure 
für die Saͤchſiſchen Be 
b. Schönberg, 
Nachweiſu 
beyerigen w berelts ausgelooßten aber noch. nicht — rten lanbſchafellchen Obhliga⸗ 
tionen, welche zu Michaelis d. J. durch Barzahlung eingelößt werden. follen; als 
Bon Lirr, A a 1000 Thaler , 
No. 857. 984. 085. 986; 987. 988. 990. 991. 992. 2027. 2267. 2268. 
| 2552. 2397. sage Base _ 0 . 
127] 
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Don Litt. B. a 600 Thaler 
No, 656. 2180. 8477. 3750. 58:5. 6683. 
Don Litt C, a 2oo Thaler Ä 
No. 2005. 2440. 4057. 4483. 6368. 6575. 6664. 7528, 7504. 7854. 7856 
Bon Litt. D. a 100 Thaler. R 
No. 444. 1124. 2207. 2262, 3111. 5118. 3483. 4235. 4852. 6510. 58160. 
6403. 6370. * 
— — — — 

Zufolge mir gewordenen Auftrags, mache ich hierdurch oͤffentlich bekannt, baf 
nunmehr auch die Amortiſirung ber, Durch die Konvention vom 28en Auguſt 1819 
auf die Krone Preußen, xheflweife uͤbergegangenen Koͤnigl Saͤchſiſchen Kammer 
Kredit s Kaffen: Schuld erfolgen, zufördeaft aber Die Einlöfung der bereits ausge⸗ 
looften, jedoch noch nicht realilircen Kammer Kredit, Kaflen: Echelne sub. Litt. B, 
C. D. und Aa. gefcheden, und Bamit in dem bevorflehenden Michaels Termin d. 3 
der Anfang gemacht wird, J 

Zu diefer Einldiung find für Ben gebacdhten Termin 

14,000 Thaler 
beftimmt worden, und es follen Tavon die, in der Nachwelfurg sub. T. nach bee 
Dieipefolge der Ziehungen, verzeichneten Scheine realifirt werden. 
| Außerdem folen aber auch von den unziusbaren Scheinen ber Kammer » Kım 
bit» Kaffe sub Litt. E. Die fünwilichen auf 18 Thaler lautenden, und demnachſt 
von denen zu 19 Thalern, die Nummern von 557. bis mir 9306 durch baare Zah 
Jung eingelößt werden. Mit Diefem Einloͤſungs-Geſchaͤfte it die dieſige Koͤnigl 
Haupt Inftiuten: und Kommunal, Kaffe beauftragt, und die Auhaber ſowodl dei 
In ber angefügten Nachweiſung aufgefügrten, beretis verlooßten Scheine sub. Litt. 
B. C. D. Aa., als der unzinsbaren fammtlichen Scheine zu 18 Thalern, fa ok 
der Nummern von 557 bis 9506. üter 19 Thaler, haben fich Daher, bei dem Cm 
tritt des bevorftehenden Michgeitermins, bei Der gedachten Kaffe zu melden, Auch 
Die zur Zahlung ausgeſetzten Scheine, und fo weit es Die verlooßten betrifft, mebh 
den dazu gehörigen Talone und Koupons, an dieſelbe auszudaͤndigen, und Dagegen 
Die Kapicalsbetraͤge, nebſt den, für den jegigen Michaeltermin faligen Zinfen, in 
Empfang zu nehmen. | 4 

Bei denjenigen Scyeinen, welche nicht ptäfentirt werden, triet der Anfang ber 
Berjäßrung, oder nad) ‘Befinden, der Forıgang berfeiben, mir den Gehimmeel 
Dablungsternin ein, auch werden von dieſer Zeit ab feine Zinfen weiter entrichtet, 
und die unerhoben aelaffenen Summen von Kapital und Ziuſen, bleiben auf Koſten 
und Gefahr der Gläubiger, vor der Hand bei ber ernähnren Kaſſe Deponire. 

On weicher Maaße die weitere Einlöfuag ſowohl der eingelooßten, als Der um 
zinsbaren Kammer Kredit» Kaffen Scheine geſchehen wird, und wie überdanpe-Di 
Amortifirung dee ganzen Schutb fünftig bewirkt werben foll, foldyes wird gu ſan 





Zeit durch eine anderweite äffeurliche Bekanutmachung zur allgemeinen Kemal 


b den. Merſeburg, den ı8ten Septemter 1821. 
woracht Der Kanigl. Preuß Stegierunas Chef Präfidene als Kommiffart:s für die 
Saͤchſiſchen Derpämifle Zn 
Ä v. Schönberg. 


4 


- 


Ä T. 
i Nachwei fu ug 

aeneuigen bereits ausgeloofeten, aber noch nicht realfeten Rammerı Rrebke, Rofon 

Scheine, welche wm Michael d. J. durch Daatget (ung eingelöfee werden follen. 

- Bon Litt. B. a 5ao Thaler 

No. 76. 629. 623. 658. 
Bon Litt. C. a 100 Thaler 
No.- -82. 147. 151. 169. 164. 166 237. .547. 695. 929. 1022. 1260. 1321. 
1556. 1647. 1727. 1966. 2061. 2502. 2647. 2859. 3015. 3085. 3196, - 


3290. 3331. 
Von Litt. D. a 50. Thaler. 
No. 6. 63. 92. 234. 269. 314. 457. 469. 


Don Litt. Aa. a 1,000 Thaler. 
No, 112. 454. 439. 799. 1545 1746. 197%. 2974- 5060.- 
ug —— —— 


Bel det heutigen fiebenten Berloofung ber Zentral» Steuer Obligationen, wo⸗ 
u | | | Ä 


bei vo 
Littr. A. N 4 Stuͤck 
⸗ B. 5 ⸗ 
——0. 12 9 
— D, 28 9 ” - 
9 * % 8 
8 


man, und amar: _ 
%on Littr. A. No. 10; 64, 8: und 106. 


nech einem Betrage von 78,100: <palern —2* Bunde, fi nb 2 Num⸗ 


3203, 
3496, 
8852 a 4008 ı 4077 


9:9 B. » B5ı, 57, 116, 157 und 185. 
..r: 9» GC 4 2,76, ı20, 163, 229, 309, 318, 342, 567, 414, 422 
| und 460. 
LE 6 D, ⸗ 3, 32, 37, 35, 114: 166, 197, 220, 254, 296, 316, 457, 
471, 510, 580, 690, 696, n30, 803, 835, 838, 852; 
895, 942, 967, 1004, 1055 und 1120, 
, 0 E. ⸗ 26, 72, 791 96, 101, 138, 219, 281, 277, 333, 371, 


401, 490, 594 660, 7491 289, 855, 857, 903, 9035, 


1346, 


177%, 
2065, 


2319, 


..2532, 


aßıı, 


1357, 
1780, 


20827 


2340, 
2562, 
2841, 


1449, 
2811, 
2111, 
2345, 
2603, 
2863, 
3328, 


5589, 


1450, 
1869, 
2144, 
2549, 
2610, 


28971. 
3351, 


1501, 
1926, 
184, 
2350, 


2634, 


3055, 
3364, 


36:6, : 35676, 


und 4148. 


ı971, 


2221, 


2352, 


158 I 
2014, 
2222, 


2457, 


2796, 
1, 9147, 


3429, 


5750, 


945, 1031, 1045, 1108, 1152, 11263, 1273, 1281, ı2%6, 
1568, 


17704: 
2138, 
2242, 
351% 
279% 


‚5158, 


08 


nn 


202 


—8 


Won Lit. F. No. 46, 731 74, 95, 148, 205, 241, 322, 341, 874, 376, 
380, 398, 428, 431, 443, 448, 4, 489,. 559, 544, 


663, 


575, 693, 


661, 


675, 693, 766, 803, 


07 


9697, 969, 1001, 1042, 1043, 1075, 1078; 1112, 1132, 


1267, 
1606, 
2008, 
24491 
2870, 
3288, 
5520, 
5992, 


1499, 
17241 
20715 
2455, 
2971, 
5348, 
3552, 


5940, 


1454, 
17791 


2157, 


2511, 
3028, 
3352, 


3582, 
4041} 


‚506, 
1830, 


2161, 
2660, 
3098, 
3393, 
5709, 
49741 


ı536, 
1855, 
9510, 
2699, 
3133, 
9597, 
5712, 
4078, 


‚ı 61, 


1867, 
2356, 
2723, 
35158, 
5464 
3735, 
A231, 


1597, 
1867, 


2597, 
2762, 
3167, 
54781 
5750, 


4262, 


1653, 
1929; 
24534, 
2781, 
3287, 
5484, 
5841, 
4308, 


A4OL und 44ıd, 
gezogen worden. 


‚Die Realifieung ber ausgefooften Scheine wirb Oftern 1822 durch das Sandı 
lungshaus Reichenbach und Komp. zu Leipzig gefchehen, und es haben fid) daher 
die Inhaber diefer Scheine, - bei dem Eintritt des Zaplungstermins,. bei Demfelben 
uu melden, und bie Zahlung, gegen Rücdabe der ausgelooften Schuldverſchreibeun⸗ 
> gen und ber dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang zu nehmen. - 


Uebrigens iſt der feftgefegte Zahfungstermin um fo genauer Innen zu Baften, 
als außerdem nad) Ablauf einer Friſt von 6 Wochen, vom Zahlungstermine an ges 
" sechnet, die Geldbeträge von Kapital und unerhoben gebliebenen Zinfen, auf Koften 
und Gefahr der Scheininhaber, bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht u Naumburg-“ 
beponirt,. und die Oblfgationen nebft Talons und Koupons für annulirt eerlärt 
werden. Merfeburg, am 2often September 1821. 


Der we? Preuß Frglerungs , Chefs, Präfibent als Kommiſarius in We 
Saͤchſi ſchen Verhaäliniſu 
Sqoͤnberg. 


I — — — e—— 


perſonalcehronick. 


Da Stadtgerichts⸗Auskultator Wilhelm Eichſtaͤbe iſt sum Kammerge | 
tichts » Neferesidarlus befördert, der Hausvoigtelge erichts⸗Salarienkaſſen, Afiiftene 
Karl Wilpelm Hennig zum Kammergerichts⸗Kalkulator beftellt, und der vormas 
fige Feld, Magazin, Rontroleue Amandus.Zriebrid Wredow zum Karzfiften ' 
bei dem Land» und Stadrgericht zu Brandenburg ernannt worden. 
| Der Kandidat der Miatfemarpit Karl Friedrich Schramfe ii als See 

meſſer im dieſſeitigen Reglerungd » Departement angeftellt worden, 


— — — — 


(Hlerbei ein Extrablatt.) 


* 


 Ertra - Blatt 


ö “ 


often Stüd des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


Misere Beftimmung zufolge fol das zum Königlichen Domainen⸗Amte Bleyen 


gehoͤrige Vorwerk gleiches Namens, zu Trinitatis 1822 meſſtbietend mic ber Jegelel, 
Fiſcherel und Jagd in Erbpacht ausgethan werden. Daffelbe iſt im Bruche am 


linken Ufer der Oder, gegen deren Beichädigungen es durch fehe aut unterhaftene 
Damme volllommen grfichert wird, & Meile unterhalb Kuͤſtrin, 4 Eleine Meilen von: 


Stanffurr, 113 Meile now Berlin belegen, und enthält: , 
1) an Acer, worunter 106 Morgen Bruchland ıfier Klaffe 458 Morg. 155 UN. 
9 . 


2). » Gärten 3 \ 9 ⸗ 11 es. 179 
DD)» Wifen . + ⸗ | 9 Bi se 48% 
4) ⸗ Düung +. 4 W ⸗ 122 — 6 ⸗ 
6) ⸗Gewaͤſſern u. Rohrung⸗ | a 1b + 170656 
6) ⸗Bauſtellen, Wegen, Oraͤben ⸗ ‚9 16 +» Go 


Ä WB zuſammen 669 Morg. 77 DR. 
Die Grenzen find: überall berichtigt, und fämmtliche Grundſtuͤcke ſeparirt. Die 


Ausbietung erfolgt zwar fr 19 einzelnen Parzellen, wovon bas Hauptgut mit fammts 


Hhen Wirthſchafisgebaͤuden eine: Släche von überhaupt 413 Morgen 7ı DR. ent 
hält, die übrigen ı8 Loofe: aber von verfehledener Groͤße zu 7, 20, 15 bi8 52 Mor⸗ 


gen dergeſtalt shigdeneile ſind, daß jedes einen bequemen Zugenq erhaͤlt; jedoch fol 


unter Umſtaͤnden das Borwerf auch im Ganzen vererbpach.et werden. Die näßeren 
Bedingungen und Beräußerungspfäne koͤnnen ſowohl Hier in unferer Finanz⸗Regi⸗ 
ratur, als auch zu Küftein im landraͤthlichen Buͤreau eingeſehen werben. Der Dies 
mugstermin wird auf dem Amte Bleyen 1 | | i 
B Montag den 1oten Dezember d. J. 


| von bem Reglerungs Aſſeſſor v. d. Hagen abgehalten werben, und bie Uebergabe 


mit dem Ablauf ber jegigen Pachtperiode zu Trinitatis k. J. erfolgen. 


x 


.ranffure, den 2oflen September 1821. ' 


u König. Preuß. Regierung. Zioelte Abthelluug. 


mer — — — 


ELZXV. 


2- 


Das Konlgl. Domalnen, Amt Neuftertin im Neuſtettinſchen Krelſe ſoll zu Trl⸗ 
nitatis 1822 anderweit auf zwanzig Zahre verpachtet werden. Es gehoͤren dazu 


bie Vorwerle Galow, Braudſchaͤferet, Schuͤtzenhoſt/ Neuhoff und Marlenthron, von 
ennen EG Be Bu FE rn ZZ 


‘ 


cuxxvi | 
bas Vorwerk Galow, | 
an Adler 945 Morgen 121 DRuthen, 
⸗Gaͤrten 90 + 63 ⸗ 
»Wieſen 855 + 44 ⸗ 
s Hütung 648 + 44 ⸗ 
das Vorwerk Brandſchaͤferek, 
an Acker 678 Morgen 179 [PRuthen, 
⸗Gaͤrten 13⸗ 4 eo. 
s Wiefen 234 + 155 ⸗ 
⸗Huͤtung 136 116 ⸗ 
das Vorwerk Scuͤtzenhoff, 
an Acker 197 Morgen 65 Ruchen, 
⸗Gaͤtten 8 -+ 53 ee. 
» Wifen 287° 133 + 
oe Hitung 347° + 145 ⸗ 
Das Vorwerk Neupoff, ” 
an Adler 568 Morgen 121 DRutben, 
,» Seen 8 + Ha 
» Wiefen 203 + 49 ⸗ 
⸗Huͤtung 89 ⸗ 67 ⸗ a 
und das Vorwerk Marienthron, 
- ou Acker 625 Morgen 10 Ruben, 
+ Wien 215 + 6 +. 
| ⸗»Gaͤrten 6 » .14g Ka : 
s Sütung 38. s» 146 Ps 12 | 
enthalten. Auch g’ä’ren eine Ziegelet, mehrere Fifchereien, auch Fleine Padhrkaik 
Dazu, zmd find Die Anfchläge des gangen Amts, und bie Bedingungen der Werpades 
tung jederzeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Regierung <img 


ſehen. 
d werben auf dieſes Amt auf verſchiedene Weiſe Submiſſioren augenommen. 
Die ſaͤmmtlichen vorgenannten Vorwerke und Pachtſtuͤcke werben eben ſowohl 
fammelich in Generals Pacht ausgeboten, als auch folgende Gegenſtaͤnde, fo wie fie 
nachfiehend zuſammen ſpezifizirt, für fich verpachtet werden koͤnnen. on 


Erſtlich werben das Zins, und Pacht, Getreide, die unbeftändigen Gefälle, ‘bie 
Sifcherelen auf mehreren bedeutenden Seen, bie kleinen Pachrftüde, ‚die Vorwerke 
SGalow, Brandfchäferei und Schuͤtzenhoff, und bie Verpflichtung zur Amts, Derwak 
tung zuſammen verpachtet. | Ä 


* Zweltens wird das Vorwetk Neuoff für ſich ſeparat ausgeboten, und defreens 
nich das ernst Marlenthron nebft ber Difchere Im Liepe/Fließ und Der Ziegeld 
zuſammen verpachtet. nt a 
Diefem gemäß werben diejenigen, welche gefonnen find, entweder auf bie Bam. 
ral⸗Pacht des ganzen Amts, ober auf bie ‘Pacht einer des drei für ſich en 


y . 
u} , . 


GLXXVH 


Selle deſſelben einzugehen, und deshalb bie gehörige Qualiſikation und das erforder 
liche Vermögen nachweiſen Fönnen, hiedurch aufgefordert, ihre Submiſſionen fo 
bald als möglich und fpäteftens bis zum legten Oktober dieſes Johres bei uus ein⸗ 
guteichen, und ſich dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklaͤren. 
‚Eöslin, den 28. Juli 1821. 
. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


An Verfolg unferer, wegen der anderweiten Verpachtung ber Do main enaͤmter 


Balſter und Sabin, unterm ı6ren Juni d. J. erlaſſenen beſondern Bekanntmachun⸗ 


gen, wird hiermit noch zur Keuntniß des Publikums gebracht, Daß Submiſſionen auf 
Sie Generalpacht Der genannten belden Aemter noch bis zum Ichten Oktober d. J. 
hier angenommen werden. i | 
Poachrluſtige koͤnnen die Anfchlage und Verpachtungsbedingungen in ‚ber Regi⸗ 
- flratur der unterzeichneten Negierung einfehen; aud) werden folche eingeladen, ihre 
Offerten perfönfid) abzugeben, und ihre Qualifitation, fo wie bas Dermögen zur Ueber⸗ 
‚nagmz einer Generalpacht, dem betreffenden Departementsrath und dem Juſtitiarius 

Des Kollegiums gehörig nadyzumelfen. on | 
5 $dslin, den 14ten September 1821. ' | | 

: Königl. Preuß, Reglerung. Zweite Abthellung. 
nn N 


u | . GStedbrief . | 
Ä Der Häusler Johann Heinrich Zeug zu Dannenwalbe, welcher eines Dieb 
ſtahls durch Einfteigen geflandig, ift in der vergangenen Nacht vom 26ſten zum 
27ſten aus dem Öefängniffe des Stadtgerichts zu Kyritz durch gewaltſamen Auss 
bruch abermals entfprungen. Alle Behoͤrden werden erfucht, denfelben, wo er fid) 
betreten laͤßt, ſofort zu arretiren und entweder hier oder an das Stadtgericht zu 
Kyrig gegen Erftattung der Koften. auszuliefern. 
Neuſtadt an der Doffe, am’ arften September 1321. | j 
u Das v. Rohrſche Patrimonialgericht über "Dannenwalbe. 


Dr | BStgnalement. | 

; Der Heinrich Zeug iſt 43 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, ſchlanker Statur, Kat 
hellbraune verfchnittene Haare, kleine Hellgraue Augen, Eleines podtennarbiges Ge 
ſicht, ſpitzes Kirn, blonden Bart; besgletchen mehr röchlichen Backendart, eine ſtarke 
Natbe auf der, linken Backe, eine dergleichen auf ber linken Schulter und am Ober⸗ 
theil der rechten Lende. Er war bei feiner Entwelchung bekleidet mit cinen abge, 
tragenen blautuchenen Ueberrock mit gelben: Knöpfen, gelbſtreifigen baumwollenen 
Beſte, langen grautuchnen Hoſen, langen Stiefeln und rundem Hut. Der Zeug 
ſpricht den cheinifchen Dialekt. | nn 





| No. 41, j 


CLXXVIN _ 


Der von uns micrelft Stedbrlefs vom 14ten Auguſt c.. verfolgte David 
Länge iſt wieder ergriffen, dagegen fehlen noch) Immer der Tagearbeicer Speu 
nemann und der Schiffsknecht Schröder. 

Genthin, den zıflen rn ı821. 


Königl. Preuß. Juſttzamt Alterplatow. 


— — — — — — — 


Der Musquetier Barſch, In Deu. Ruppin in Garniſon ſtehend, Hat in der 
verwichenen Nacht, auf. dem Wege von hier nad) Berlin, fernen Toruifter, In web 
chem eine Sinfanterie- Montirung, Ixinene Pantalons, Kordons und Schuppen, im⸗ 
gleichen ein Paar neue Halbftiefeln und ein neues Hemde befinblicd) gemefen, vom 
Wägen verloren. Der Sinder wirb daher aufgefordert, biefe Sachen entweder an 
und, oder an den Magiſtrat zu Neu-Ruppin gelangen zu laſſen. J * 

Muͤncheberg, den 28ſten September 1821 Der Magiſtrat. 
Le u a 


In dee Nacht vom ı8ten zum igten d. find von ber Weide der Ormeine zu 
Gruͤneberg unwelt Grauſee 2 Pferde geſtohlen worden, nehmlich dem Bauer Chri—⸗ 
ſtian Dittmann ein fahlſchwarzer Wallach mic einem kleinen Stern und an ber 
linken Seite das Dotfzeichen G. B. eingebrannt, 10 Jahr alt, 4 Fuß 6 bie 7 Zoll 

groß; dem Bauer Wilhelm Srieben eine fchwarze Sture mit Schußftern, Deu 
| Tinfer Hinterfuß weiß bis über ben Knöchel, den rechten Hinterfuß nur wenig weiß, 
6 Jahr alt, 6 bie 7 Zoll groß. 

Es werden bader bie Wodllͤblichen Obrigkeiten und deren Stellvertreter erſucht, 
auf dieſe Pferde Obacht nehmen zu laſſen, und im Fall ſie irgendwo zum Vorſchein 
kommen, die Verordnung vom 28ſten September 1808 Amtsblatt vn 1812 
@elte 200.) zur Anwendung bringen zu wollen. 

Wuſtrau, den 25ſten September 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath det Brig Dre 
v. eten. 





Eine hellbraune Stute ohne Abzeichen, 5 Jahr alt, und daran kenntlich, daß 
fie auf dem einen Auge eine kleine Perle dat, iſt ſeit einigen Tagen von de bie 
figen VNachtweide eutkommen. 

Derjenige, welcher von Diefem Pferde Nachricht giebt, „oder baffelbe “pler ab⸗ 
liefert, erhält 10 Thlr. Kourant. — den 27. Spremver 1821. 

Koͤnigl. Preuß Forſtmeiſter. v. Krebs. 
| Auf Befehl ber Koͤnigl. Hochloͤbl. Negierung In Potsdam, ſoll des Thorſchre 
— am Ruppinerthore zu Rdeinsberg ment an den Meiſtbietenden vertaus 
werden a .. . «. 

Hierzu iſt ein Bletungstermin auf den | no 

24ſten Ottobei A der Morgens um 30 Ubr 





ELXXIX 


auf Bem Steueramtt in Rheinsberg angefeßt,: zu ‚welchen. ich: Raufluftige mic dem 

Bemerken einlade, daß die Tare bes Grundſtuͤcks und die Derfaufsbediugungen, ſo⸗ 

wohl bei mir, als bei dem König. Steueramte in Rheiusberg eingefehen werben koͤnnen. 
Wittſtock, Den 20ſten September ıB21.:- - men 

Au NPochhammer, Königl. Ober Zoll» Anfpeftor. 


— — Te il 
Die der Ehefrau des Müplenmeilters Borg gehörige, bei Mogen hieſigen Amts 
belegene und im Hypothekenbuch des unterzeichneten Zuftig»” Amts Vol. IV. Pag. 545, 
" eingetragene Waffermüple nebft Ländereien, fo wie. die Rechte auf bie dazu, gehörige 
‚ neuerdings. abgebrannte und noch nicht wieder aufgebauete Windmühle mit den nach 
nicht erhobenen Feuerfaffengeldern,*follen, mit der gerichtlichen Tore der 23522 Rthlr. 
7 Gr. 5 Pf. worüber bie fpeziellen Data täglich in unferer Regiſtratur elngeſehen wer⸗ 
den können, wegen ber von dem Lehnſchulzen Hannemann zu Beleredorff sicht beleg⸗ 
ten Kaufgelder, anderweit ſubhaſtirt werden, und find hiezu die Bietungstermine au 
den 2ten Zuli, 3ten September und 5cen Ravember d. I, , 
wovon ber lege peremtorifch iſt, in der Amts⸗ und Gerichtsſtube Biefelit jedegmal 
Morgens um g Uhr' augeſetzt. Wir laden befig, und zahlungsfaͤhige Raufluftige 
ein, fich In den Terminen einzufinden und tür Gebot abzugeben. Wobei wir .bes . 
merfen, daß der Meiftbletende ben Zufchlag unfehlbar zu erwarten Kat und auf ein . 
fpäteres Gebot nicht geachtet werben wird, wenn .fonft: keine rechtliche Hinderniſſt 
obwalten. Zoſſen, den 22ſten April 821. .. 
— | Korigl Preuß. Juſtiz⸗ Amt... .. 
Dei den Könige. Juſtiz⸗Amte Eoffenblart tft die den verftordenen Muͤhlen⸗ 
meiſter Johann Friedrich Reichertſchen Eheleuken zugehörige, bei Coſſenblatt 
an der Spree belegene Waſſer⸗/Mahl⸗ und Schneide-Muͤhle, nebſt Zubehör an Ges 
baͤuden, Aeckern, Gaͤrten, Wieſen, Rechten und Gerechtigkeiten, mil der Davon auf⸗ 
genommenen, bei dem Koͤnigl. Rentamte zu Coſſenblatt taͤglich einzuſehenden gericht⸗ 
lichen Verkaufs⸗-Taxe der 13697 thlr. 4 gr. 4 pf., auf den. Antrag der Reichertſchen 
Erden, Thellungshalber ſubhaſtirt, und find Die Bietungstermine auf den 
oten Auguft, den 2ten Dftober und ben Item Dezember 1821, 
jebesmal Vormittags um 10 Uhr auf ber Amtsgerichtsſtube zu Eoffenbfatt derge⸗ 
ſtalt angefegt worden, , daß in dem legten pesemzorifchen Bietungstermin, falls: 
‚nicht befondere rechtliche Umftande ein anderes nothwendig machen, dem Meifibies 
teniden, nad) vorgamgiger Einholung des Konfenfes der Königlichen Hochloͤblichen 
Regierung/ deu Zuſchlag unfehlbar ertheilt werden foll. EEE 


Buchholz, den 2often April 1821. W —1 
4 Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Coſſenblatt. 
Dei dem Koͤnigl Stadrgericht zu Perleberg foll auf. Anſuchen ber Erben, bas 


dem verſtorbenen. Zihorienfobrffnuten Epriftian Ludwig Schulge gehörige, 
vor. bem Wittenberger Thor aub No, 148, beiegene Wotzuhaus, nebſt Seite,» und 


| E UT „Er 27 


° 2 


CLXXX 


Hintergebaͤuden mit ber darin eingereihteten Zichorieufabrike und ben dazu 
Utenſilien, imgleichen der dahinter belegene Oarten, abgeſchaͤtzt zu 3355 Thlr., an den 
Meifivierenden öffentlich Theilungshalber verkauft werben. 
Zur Zortfegung der Subhaftatton ift- der Bictungstermin auf 
ben 28jten Dezember d. 3, Pormittags g Uhr 


Im Stadtgerichts zimmer angefegt worben. J 
et gemacht, mit der Nachricht, daß in bie 


Diefes wird den Kaufluſtigen befann 
ſem Bietungstermin das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden nach dem Befinden zuge 
ſchlagen werben ſoll. Perleberg; den 10ken September 1821. | 
oo I | Köntal. Stadtgericht daſelbſt. 
Das dem ehemallgen Kämmerer, Boͤttchermeiſter Karl Ludwig Decker 
gehoͤrige, zu Putlitz belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 34. veo 
jeichnere Wohnhaus, eine volle Buͤrgerſtelle, mit ſaͤmmtlichen dazu. gehörigen. Prrrb 
nenzien, nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tuxe zuſammmen auf 1433 Täfr, 
8 Gr. 6 Pf. gewuͤrdiget, fol in termino J 9*O 
| den dten Dezember 1821 Vormittags 10 1l$ — 
auf dem Burghoff zu Putlitz vor uns Schuldenhalbet oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Beſitzfaͤhige Kaufllebhaber laden wir zu dieſem Termin hierdurch mit dem 
Bemerken ein, daß falls: keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an bes 
Meiſtbietenden ſofort erfolgen ſoll, auch die Tare der Grundſtücke in unſerer No 
giſtratur zu Putlitz elugefehen werben ktann. 
Pritzwalk, den ıgten September 13321. 
_ Das Stadtgericht zu Putlitz. 


Von den Freiherrlich zu Putllitzſchen Gerichten der Herrſchaft VYuelig fa ber, 
dem Bauer Joachim Gieſſel zu Kubbler bei Pritzwalk gehörige, dafelbit veleager 
- volle Laß +» Bauerfoff cum Pertinenciis, wie er laut der Davon aufgenommenen 
Tare, nad) Abzug fämmtficher Lajten und Abgaben, zu 1847 Thlr. 10 &r..65 Pf. 
abgeichäge worben, auf den Antrag ker bortigen Gursßerrfchaft, Schuldenhalber 
öffentlich .heiftbierend verkauft werden, und find die beiden eriten Termine auf 
„ den öten November c. und den ıften Dezember c. Vormittags 11 Uhr 
In der Behauſung des unterzeichneten Juſtiziarii zu Pritzwalk, der lehte aber, welcher 
zugfeich peremtorifd) iſt, auf | | De 
ze | . den bten Januar 1822 Vormittags a Uh 0. 0m. 
in dem Haufe des Schulen Koppen' zu Kuhbler angeſeht worden, wozu Kauß 
luſtige mit dem DBemerfen eingeladen werden, daß die Taxe taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur des Unterſchriebenen einzuſehen iſt, und der Zuſchlag dem Meiſtbieten den im 
letzten Termin, falls keine rechtliche Hinderuiſſe eintreten, ſofort ertheilt werden wird 
Pritzwalk, den 19ten September 182223.. 33 
v BEE Greipersiic zu Putlitzſche — der Herrſchaft Yu 
2 ee Ban BEE E ale 12040 SE Eee ern 9 2 em oo. 
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Königlihen Regierung zu Potsdam 














| | SED, 
— Stil 4. — 
Den ı2ten Oktober 1821. — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam: 
| a “ ‚Potsdam, ben ten Oktober 1821. 
IJ. einigen Bezirken des Regierungsdepartements iſt im verwichenen und in die⸗ 


fem Jahre, der Gerſte, dem Roggen und Weisen, vorzüglich im firengen Boden, 


und wo auf diefem bie drei genannten Getreldeforten weniger gefchloffen und Dicht 
ftanden, durch die Maden und Puppen einer Fleinen Stiege großen Schaden zugefügt, 
welche Sanrieiue und Latreille Oscinis lineata nennen, und Deren Nachrheil 
für die Getreidearten fchon bemerkt Haben. Die Made Diefes Inſekts nagt den Halm 
der gedachten Öetreibearten (ber Hafer bleibt von demſelben ganz verfchont) gewoͤhnlich 
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nſekt. 
I: p. 1786, 
Auguſt. 


dicht über der Wurzel ab, und' zwar dann, wenn bie Bluͤchenzeit vorbei, Die Aehre 


alfo- vollftändfg ausgebildet iſt. Von dieſer Zeit au nagt das Thier, wahrſcheinlich 


von Halm zu Halm wandernd, bis zur Erndte fort, fo Daß bis zu 3 bes Koͤrner⸗ 


gewinnes dadurch verloren gegangen iſt. In den abgefreſſenen Halmen findet man 
die kleinen Puppen des Juſekts, die Anfangs weiß, dann gelblich, ſpaͤter aber braun, 
und von der Geſtalt eines Leinſamenkorns (wenn gleich kleiner) ſind. Zur Vertil⸗ 
«gung des Inſekts iſt es hauptſaͤchlich noͤthig, Die Vögel, inſonderheit die Meiſen 
und Lerchen zu ſchonen, und das Ausnehmen ihrer Neſter zu verhindern, da das Ju⸗ 
ſekt nur durch dieſe natuͤrlichen Feinde unſchaͤdlich gemacht werden kann, uͤbrigens 
aber kein anderes Mittel zu deſſen Vertilgung bekannt iſt. 


Sollten die Landwitthe des Departements über dieſes und andere, ben Getrelde⸗ 
arten ſchaͤdliche Infekcen mehrere Bemerfungen angeftelle Haben, fo wuͤnſchen wir 
bie Mittheilung berfelben Durch die landraͤthlichen Behörden. | | 





Der Durch —* 18 von dem Im Monare seöbamy ben Zt et in. 
Der preis von dem Im Monat Sept. d. I. auf dem Markte au Berlin 
verkauften Ortveibe und Rauchfutter Bat In * betragen: ’ 


\ 


No. 108. 


Getreide⸗ u. 


Fourage⸗ 

preiſe pro 

September 
1821. 
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September. 
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1) für den Scheffel Welzen ⸗ + 2 Thaler — Sr. 
5) für den Scheffel Rogge⸗/⸗1 — — — 6s — 

8) fir den Scheffel große Gerſte⸗ ⸗— — — 

4) für den Scheffel Heine Safe ⸗— — — 

45) für den Scheffel Hafe⸗⸗— — 16 — 

6) für den Zentner Heu a 2 — — 
7) für das SO + 6 — — 8 — 

Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Sept. d. J. in ſtel 4 Thaler — Gr 


— MM. 
die Tonne Braunbie)/,⸗0 ı 3 — 2 — — — 
das Quart doppelten Ronbrntwen » oe — —5— 2 — 

⸗ auch 9 — — 4 — — GER 
das Quart einfachen Korubrantwein 4 wo — 5 — 5 — 
u Q ⸗ — — 2 — 3 — 


| Porsdam, den 25ſten September 1821. 

-No. 199. Don dem Königl. Ober - Zenfur Kollegium iſt unterm 31ſten v. M. der Schrift: 
Zenſur. „der Europaͤiſche Bund, von Dr. C FJ. v. Schmidt — Pälfeldel. Ku 

7. P. 1068. „penhagen bei Friedr. Brummer 1821.40 . nn 
Eepiember. die Debiis Erlaubniß ercheilt. 


Po sdain, den gten Oktober 1821. 
No. 200. Zur naͤhern Erläuterung ber im zoften Stuͤck des Amteblatts unter Nr. 196. 
Zabrits befindlichen Befaumrmachung vom 2Bften Auguft d. J., wegen der künftigen, vom 
a len Koͤnlgl. Minifterium des Handels genehmigten Zabrifjeichen für die in unferm Ne: 
—ã gierungsbegirf vorhandenen Königlichen Stabelfen, Hüttenmerfe, wird hierdurch zut 
werfe. Kenntniß des Publitums rebracht: Daß dem gemäß alles Schinicdeelfen von deu gr 
a. a 1736 dachten Werfen mir einem Adler im runden Heide (wenn es aus Schleſiſchera Stab⸗ 
Eeptember. eiſen oder altem Echmtedreifen gefertiget it), oder mit einem Adſtr Im Quodtot⸗ 
felde, (wenn es aus ordinaitem Roheiſen dargeſtellt iſt) verſehen iſt, und ſich auſſer 
einem dieſer Zeichen noch ein zweites Kennzeichen zur Unterſcheldung der Werke, Der 
Anfangsbuchſtabe der letztern im Quadratfelde, auf dem Eiſen befindet. Die unter 
dieſem Buchſtaben noch eiwa vortommenden Punfıe bedeuten Die Nummer des Friſch 
feuers auf einem Werke. . .. 
Bon dem eigentlichen Stabeifen, welches in einzelten Staͤben Im Hanbel en | 
ſcheint, erhält jeder einzelne Stab jene Zeichen; bei den feinern in einem Gebinde 
vorfommenten Eiſenſorten fönnen indeß nur die eifernen Bänder auf jerie Weiſe gb 
zeichnet werden. Ä | 
Hier nach werden mithin die im diee ſeitigen Neglerungs Departement befinbfb 
Eiſenhaͤmmer von jegt ab, auſſer dem Adler, folgende Buchſtaben: | 
” oo arismwert, den Buchſtaben C. 
St 1 + 8 GC 
| Meuftadt:Ederswalde + N 
thren Fabrikaten aufpeägen 





Pu 


Po eadam, den Bten Oktober 1821. 
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Da unter Dem Rindoieh in dem Dorfe Dierberg, Amts Zechlin, die aa Wichfperren . 


ſeuch⸗ ausgebrochen iſt, ſo iſt das e genannte Dorfi und deffen delbmast Dir Amel; 


und Futter seſperrt. | 
—— — U 20. 


Judem wir den Herten Kommiffarien unferes Devastamints mic dem alt 
Ä genden Miniſterlal⸗Etlaße: 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig hat den Erfolg der im Jahr 1820 bewirkten 
baͤuerlichen Regulitungen gern erſehen, und. das Miniſterium beauftragt, 
Hoͤchſtihre Zufriedenheit daruͤber den Behoͤrden und Beamten zu erkennen 
ji en welche durch ihre Umſicht und Thaͤtigkeit Weſentlich dazu belgetra⸗ 
gen aben, 


| * Die Konigl. General: Kommiffion Hat Ihrerſeits hlervon enntaiß m. 
7. Nehmen, und es aud). denjenigen belanut zu machen, meet ih in ihten | 
Gecſchaͤften ausgezeichnet haben. 
Berlin, ben ı6ten Auguſt 1821. 
Winiſterium des Innern. Zweite Ab thellung. 


bekannt machen, haben wir gleichzeitig zur öffentlichen Kenntniß bringen wollen, 

Daß feit dem Eintritt der Wirkſamkeit bes unterzeichneten General⸗Kommiſſa⸗ | 
riats und bis: Eude des Tahres .ı820, ° 

1) mittelft der beflätigeen Rezeſſe vollftändfg ausgeführt worden, 332 Dienſt⸗ 

zegulirungen, einſchließlich 88 damit verbundenen Semeinbeitstheiungen, | 


2) das Eigenthum der Laß» und Pachthofe, mit 260,084 Morgen 38 Rus 
chen Huth⸗ und Servitutsfreier -Landfläche,‘ an 2992 Bauerwirthe übers 
. tragen, auch von diefen, als Entfchädigung. der berechtigten Guts herr⸗ 
ſchaften, abgeiseten, übernommen und gegeben ift: 
421205 Pen 1.8 of. Ca Land, RE ge 
15,284 fir. 19 gr e . 
454 Scheffel Korn, } Reute, 
| 17102,525 ihlr. 11 gr. 8 pf. Kapital, . 
95,348 thlr. 2 ge. 4 pf. Hofwehrgelbd. 


9 in Folge ber vorgekommenen General: und Spezial⸗ Separationen 161,000 - 
Morgen 26 (Muthen Grundſtuͤcke fan mengelegt, und von gegenfekigen Gemein, 
— ** Nutzungen befreit worden ſind. 

Berlin, den 13ten September 1821. 
Korlghe General, Kommiffarlar für bie — und Sad. 


ge 
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Derfonalchbroni!. 
- Bei ber In diefem Jahre veranlaßten andetweitigen Wahl eines Borftandes 
des platten Yandes bei ber Departements, Erfagfommifiion, nachdem der Im vorigen 
Jahre auf 3 Jahre gewählte Herr v. Bredow auf Schwanebed, ereblicher Behin⸗ 
derungsurfachen wegen, aus’ diefem Verhaͤltniß wieder zurücgetreten, ift Die Stim 
menmehrheit auf Den Herrn Major v. Rochow auf Pleſſow geftellen. 

Zum Stellvertreter deffelben ift der Herr KRreisbeputirtev. Wartenkerg auf 
Megenthin mit Stimmenmehrheit gewäßlt, Diefe auf 2 Jahr gültige Wahl iſt von 
uns betätigt worden. on | 

Der bisherige Stabegerichts» Auskultator Karl Adolph Friedrich Graf 
% Seckendorf iſt als Referendarius beim Biefigen Regierungsfollegium angeſtell 
worden. Ze 

Die zeitherigen außerorbentlichen Lehrer am Berliniſch⸗Koͤllniſchen Gymnaſiunm 
Dr. Johann Friedrich Bellermann und Friedrich Zelle, find bei dieſe 
gelehrten Schule, und zwar erſter als Oberlehrer und Subrektor der damit verbundenen 
Schulklaſſen, und letzter als Oberlehrer und Kollaborator beſtellt und beſtaͤtigt worden. 

Dee Dekonomie » Kommiffarius Krauſe iſt zum Oekonomie⸗Kommiſſarim 
zweiter Klaſſe ernannt worden. 

mn —— — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

On dem ritterſchaftlichen Dorfe Reetz, Behziger Diſtrikts, HE von der Gemeine 
mit Unterſtuͤtzung der Gutsherrſchaft ein maflives und zweckmaͤßig eingerichteres 
Schulhaus erbauer worden, welches zu Den vorzüglichften dortiger Gegend gerechnet 
zu werden verdient. . ln 

Dei Aufſtellung biefes nachahmungswuͤrdigen Beifpiels eines lebendigen Eikers 
fürs das Schulmefen verdient es noch Erwaͤhnung, daß die Ortsobrigfeit aud) zu 
dem erforderlichen Lehrapparat einen zureichenden Fonds angemfefen, unb ber dor⸗ 
tige herrſchaftliche Förfter den Bau mic Umſicht und Sorgfalt geleitet Bat. 

Potsdam, Den. a6flen September 1821. | 
Königliche Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Dem neuen Vorwerke, welches won ber Frau Gräfin v. Dönhoff auf Der Feld 
mark Tempelfelde, zwifchen Tempelfelde und Dem Vorwerke Sras im Oberbarnims 
ſchen Kreife erbauet wird, iſt der Name 

| Friedrich Wilbelmsboff 
beigelegt worden. 


Fan ’ U : 


"rg Sgierbei ein Extrablatt, ) 
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a'ften Stüd des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam; 





J. Verfolg unſerer, wegen der anderweiten Berpachtung bee Domalnens Amtee 


Balfter und Sabin, unterm 16ten Juni db. J. erlaffenen befondern Befanntmachuns 
gen, wird hlermit noch zur Kenntniß des. Yublitums gebracht, daB Submiſſionen auf’ 


..die Generalpacht der genannten beiden Aemter noch bis zum legten Oktober b. J. 
‚Bier angenommen werben. | 


Pachtluftige Fönnen die. Auſchlaͤge und Verpachtungsbedingungen in der Reg  " 


fſtratur ber unterzeichneten Regierung einfehen; auch werben ſolche eingeladen, ihre 


Dfferten perſdulich abzugeben, uud ihre Qualifitation, fo wie bas Vermoͤgen zur Ueber⸗ 
nahme einer Generalpacht, dem betreffenden Drpartzmentörach und dem Zuftinarius 
j J 


des Kolleglums gehoͤrlg nachzuweiſen 


\ 


Coͤslin, den 14ten September 1821. 


hmmm m m mn nn ne mn 


Da bie Lieferung bes, für die in Zehdenick garnifonirende Eskadron des Sten 
Brandenburgfchen Dragoner⸗Regiments und für die bafelbft befindlichen Gendar⸗ 
‚men, erforderlichen Zourage- und Brorbedarfs, refpeftive für Die Zeitraͤume vom ıflen 
Januar und ıften April bis ultimo Dezember 1822, auf ben Grund ber Berfügung 


der Königlichen Regierung zu Porebam vom ten d. M. ben Mindeſtfordernden übers 
laſſen werben ſoll, fo fit ein öffentlicher Ligitatlons » Termin auf Den 19ten Oftober 


d. J. Morgens 10 Uhr im Laudhaufe zn Templin anberaumf, wozu ber Unterzeich⸗ 


Köntgl. Preuß. Negierung. Zweite Abthellung 


nete alle Lieferungsluſtige mit dem Bemerken dierdurch einladet, daß bie Lieferuugs- 
Bedingungen von heute an im gedachten Landhauſe eingeſehen werben koͤnnen. 


Templin, den 2ıflen September 1821. - 
| Koͤnigl. Preußifcher Landrat Templinſchen Kreiſes. 
_ von Arnim 


on Setegabeiefe. | | 

Ein angeblich oͤſterreichiſcher Deferteur. Wilhelm Elfen, welcher auf ben 
Grund feiner Angabe, hier geboren zu feyn, als Bagabonde vom Magiſtrate zu 
Luͤben in Schlefien Hierher auf den Transport gegeben worden, hat ſich in letzver⸗ 
aangener Nacht aus Hieiigem Polizeigefaͤngniſſe ausgebrochen, und davon gemacht. 


Die Art und Weiſe, wie er feine Flucht vewertſt lat bat, feine Jrechheit, und daß 
2 _ . 92 .. u “ 
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er feine Herkunft nicht wiffen wollen, beuten einen gefaͤhrlichen Menfchen an, daher 
wir alle Civil; und Militaͤrbehoͤrden dienſtergebenſt erfuchen, auf dieſen Fluͤchtling 
vigiliren, und ihn im Betretungsfalle gegen Erftattung der Koften hierher transpot⸗ 
tiren zu laſſen. 


Neu⸗Ruppin, den 17ten September 1821. Der Magiſtrat. 


Perſonbeſchreibung.“ | 
Der Eifen iſt etwa 36 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Kat braumes, rund 
abgefchnictenes Haar, eine flahe Stirn, heilbraune Augenbraunen, graue Auge, 
breite Nafe, gemößnlichen Mund, rundes Kinn, längliches Geſicht und gefunte 
. Geſichtsfarbe, war mit einer hellblautuchenen Jacke, langen grauleinenen inklei⸗ 
bern, kurzen Stiefeln, einem runden Hute bekleidet und ſpricht den Berliner Dialekt, 


No.43, Der Militair⸗Straͤfling, Kerl. Friedrich Peter Genghofen, welcher fiä 
auf Transport von Merfeburg nad) Stettin befand, Hat fi) Heute fruͤh, wei 
"Anwendung befonderer Verwegenheit, aus dem hiefigen Gefängniffe befreit. Da 
-berfelbe wegen Betrugs, Diebſtahl und Defertion in Stettin In Unterfuhung gem 
fen, und im Juli d. J. aus’ ber dortigen Hauptwache entfprungen, er alfo ein fühe 
verwegener und gefährlicher Verbrecher iſt, weshalb er auch feines Adels ver! 
erflärt worden, fo werden alle refpeftive Militair⸗ und Zivilbepörben hierdurch erfuch, 
auf denfelben vigifiren, und ihn im Betretungs Falle ſogleich anhalten und entweher 
an uns oder an die Königliche Kommandantur zu Stertin abliefern zu Iaffen. 
| Beelitz, den ſten Dftober 1821. Der Magifirar 


Perfonbefdhreibung. n 
Der Karl Friedrich Peter Geng hofen iſt aus Kottbus gebuͤrtig, zwiſchen 

23 bis 25 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Hat ſchwarzbraune Haare, niedrige 
und bedeckte Stirn, fohwarzbraune Augenbraunen, Fleine braune glänzende Augen, 

- Feine und ftumpfe Nafe, großen Mund, fehwarzbraunen Bart, rundes Kinn, \auds 
liche Sefichteform, blaßjelbe Geſichtsfarbe, ift von mittler Statue und Bar am Tins 
fen Arme eine Dleffur und mehrere Fußgeſchwuͤre. Bekleidet war Derfelbe bei feiner 
Entweichung mie einer blautuchenen Safe mit ſchwarzem Sammtktagen und gel, 
gen metallenen Knöpfen, grauen tuchenen langen Beinfleidern, ſchwarzſeidenen Halgs 
such, Tangn Stiefelu, alten runden But, und war mit der rechten Hand und Dem 
sechten Fuße zufammengefefielt. Ä 








- 





m m a hmmm 





Der Nageljchmiedegefelle Heinrich Ulm aus Bunzlau dat, angeblich), feinen 
Paß d. d. Berlin ven adften September c., 6 Monat gültig, verloren. Dies wird 
zu Dermeidung cines Mißbrauchs befanne gemacht, Der qu. Paß aber hierdurch für 
ungültig erfiärt, Brandenburg, den 2aften September 1821. 

| en _ Dir. Magiſtrat vor Polizeiwegen. 
N u oo 


/ 
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: Der Gelbgleßergefell Jean Vill aume aus DOrleand, 42 Jahr alt, Sat ans - 
geblich dem Hier unterin auften d. M. erfalsenen, zunächft nady Berlin geridtesen 
ngangs» Paß, angeblich) auf dem Wege dort Kin, nebſt feiner Kundſchaft von Prag 
verloren. \ " 
Zur Verhütung etwanigen Mißbrauches wirb bies dierdurch ‚zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Potsdam, ben arten September 1821. 


Kövigl, Poltelbisektor Jiefiger Refideng, Fleſche. 


Der Müllergefell Auguſt Krauſe aus Magdeburg, Kat angeblich ſelnen un 
term Iten dv. M. zu Bernau erhaltenen Reiſepaß verloren. Zur Verhuͤtung etwanl⸗ 
ger Mißbraͤuche, wird dies hierdurch bekannt gemacht, und der qu. Paß zugleich für 
ungülcig erklärt. - Potsdam, den ıflen Ofrober 1821. . ‘ 


Rouiglicher Polijeidireltor Leſg er Reſidenz. — Fleſche. 


Dem Bquer Grasulck zu Molılg iſt den.ı6ten d. DM. Naqhlttags eine . 
klrſchbraune Siüte, 7 bis 8 Jahr alt, mit ſtarken Maͤhnen unb ftarfem Schweife, 
und am Wiederhorſt einen weißen Fleck, ſonſt ohne Abzeichen, von der Weide bei 
Wolhig entlaufen, und hat den Weg nach Seelow eingeſchiagen. : "; 

"Sollte ſich dies Pferd etwa bei Jemanden eingefunden haben, fo wird derſeibe 
erſucht, ſolches genen Erſtattung der Koften an den Grasn ick zu Wohlg suyid 

. wugeben. Jin Fall aber Jemand nom biefem Pferde Nachticht gi weiß, wolle 
er felbfge dem unterjeihneren Rentamte · zur weitern Beranfaffı mitihellen. 

Koͤnigl. Rentamt Siorkow, den 22. September 1821. ER 
. v EHE at enecke. 


Eine hellbraune Stute ohne Abzelchen, 5 Jahr alt, und daran kenntlich, daß 
Kkt auf dem einen. Auge eine, Kleine Perie hat, iſt ſeit einigen Tagen von-ber hie⸗ 
figen Nachtwelde entfommen. © en Bu 
Derjenige, welcher von hiefem Dferde Nachricht giebt, ober daſſelbe hler a6, 
Hiefert, erpält 10 Thlr. Koutant.- "" "Doms Babelberg, den 27. September ıB21. 


Körigl. Preuß. Fürßmelßer. v. Krebs. 
"5. Bum Verkaufe der in der ke Suse —A B 






















. 500 Klafter elchen Kloben⸗Boikhoſß, Ai JF 
u: „00 Befere He nn Kr N Mi Bu 
; Hit ein Termin auf ben gaften- Oltober d. J. Kein sl 
. 347 augefegt worden, ivoju Kaufluflige wi Alefäen 
Das Holz wird ’erft in kleinen Theilen zu and nacıkrr im 
änjen-anegeboten werden, ‚and wird; voran f Far, Ber Au 


“u 
fhlag ſoglelch im Termnin gefchehen.. 
a 


Ten dA — ———— 





am 


‚termino 
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“Auf Befehl der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung In Potsdam, ſoll bes Thorſchrei— 
berhaus am Muppinerthore zu Rheinsberg öffentlich an den Meiftbiesenden verkauft 
- werden. -- Ä 


Hierzu ift ein DBietungstermin auf ben 
24ſten Oktober d. 3. des Morgens um 10 Uhr | 
auf dem Steueramte in Nheinsberg angefeßt, zu welchen ich Kaufluflige mit dem 


Bemerken einlabe, daß bie Tare bes Grundſtuͤcks und die Berfaufsbedingungen, fe 
wohl bei mir, ale bei dem Königl. Steueramte in Rheinsberg eingefehen werden koͤnnen 


* 


mit einem Abopuhaufe und fleinem 
gerichtlichen, t 


Wittſtock, den 26ſfen September 1821. - 
Pohhammer, Königl. Ober⸗Zoll⸗Inſpektn. 





"Die dem Drüpfenmelfter Wein gt zugehörige, bei Beelitz belegene Winbmuph, 
arten, welche nach der davon aufgenommen 
glich In unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf . 
or 277 Thaler 6 Pf. N — 1 
gewuͤrdiget iſt, ſoll Schuldenhalber oͤffentlich an ben Meiſtbietenden, und zwar ia 


ben 19ten November c. Vormittags 9 Uhr 


verkauft werben. Beſitzfaͤhige und Kaufluftige werben zu biefem Termine zur Ab 


r 


gabe ifrer Gebote vorgeladen, und foll bem Meiftbierenden, wenn ſonſt wicht unver 
bergefeßene Hinderniſſe eintreten,. ber Zufchlag ertheilt werden. 200 

| ,Beelitz,˖ den ten Auguſt 1821. ton, Ä 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — ———— 





2. : Bas &. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von Preußen jehächge Kat 


dgen 1650 0) 


Prillwiz in. Pommern, 6 Meilen von Stettin, 1 von Pytitz, 3 von Stargate, 3 


son Soldin, 6 won Schwedt, 4 von Landsberg a. d. Warthe und ı9 von Berlin 
entferne, fol verpachtet werben. | On. 


"Zu demſelben gehören an Ader 6271 Morgen 67 [INutken, vm Wleſe 
379 Morgen 91 Ruthen, an Huͤthung ı39 Morgen 75 [IRutden, an Garten 
laub 83 Morgen 67. Ruthen, an Fiſchteichen und Siehe 124 Morgen 50 II 
Magdeburger Mack. Nach der Im Jahre 1820 worgenommenen Wuͤrblgung Der Ade 
—— 6 in 1978. Morgen ı9 LIRuchen Weißland ater Klaſſe, 15877 Men 
uͤthen Gerſtiand, 2571 Morgen 1655 IRurher: Haferland, unb 55 Mer 

gen 105 (JRuthen dreijährigen oggen ande. ‚Dem Pächter wird bie B 


| ehr 
 ehues Tpells der 2336 Morgen ı37 [Nuten großen Forſt überlaffen, de keine 


ber Gebrauch bee Brennerei und ber Brasierel nach Dorufcher Art, aus welcher I 
im Dorfe wohnende Berrfchaftliche Pocher Krüger das zu verfejänfenbe Getraͤnk uf 
men maß / Amr wel Diopl, Hıb- und SchueldeWaſſermuͤhlen, ohnweit ve 





/ 





Er 


ſes, eine Ziegelei, Die in Dee Heu⸗ und Getreide: Ernbte von ben Bauern zu leiſten⸗ 
den 420 Mannshandtage, bie hohe, mittlere und Fleine Zagb, und bie Fiſcherei. 
—* Gut Prillwitz, das Vorwerk Lindenbuſch und Luiſenhof werden in 10., das 
rwerk Auguſtthal in 7 Schlägen bewirthſchaftet. Die Dlenſtabloͤſung und Se 
paration iſt vollſtaͤndig, und bis auf die ebengenannten Handdienſte erfolgt. Alle 
Grundſtuͤcke liegen unzertrennt beiſammen, und völlig ſervitutfrei. Der Heutige 
Viehſtand beſteht in 147 Stuͤck Rindviet, von Schweizer, Tyrofer und Frieſiſcher Art, 





in 2900 Sluͤck feinen Schaafen, aͤchter ſpaniſcher Herkunft, iu 52 Stuͤck Ackerpferden. 


Das übrige todte und lebende Inventarium befindet fich im beſten Bullen. Die Ges 


baͤude find in qutem Stande. Die Verpachtung gefchieht von Triniratis 1822. ab, 


und nach Befinden der Umſtaͤnde auf 20 Jahre. Parhıluftige, welche ein Vermoͤ⸗ 

gen von 35 bis 40,000 Athfe. beſitzen, Eönnen fi) zur Belichtigung des Gutes an 

den Ammann Sulzer auf dem Amte Pritlwig wenden, auch dafetbft, fo wie bei 

ben Auftisfommiffarien, Herrn Dr. Scheuffelſhuth in Halle, und Herrn Kette 

in Magdeburg, den Ayfchlag einfeßen, und ihre Pachtgebote bei uns einreichen. 
Berlin, den 28ften Auguft 1821. Zu 


er. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Domalnen Kammer, 





Don ben Sreigerrfidh zu Putlitzſchen Gerichten ber Herrfchaft Putlitz foll der, 
Lem Dauer Heinrich Kiebach zu Kuhbler kei Pritzwalk gehörige, bafelbit beles 
gene volle LoßsPBauer$off. cum Pertinenciis, wie es laut ber Davon ‚aufgenammer 


nen Tore nach Abzug fänmelicher Loften und Abgaben, au 2026 Ride. 16 Gr; 
73 Pf. abgefikägt worden, auf den: Antrag ber dortigen Öutsherrfchaft Schulden⸗ 
halber oͤffentlich meiſtbletend verkauft werden, und find die beiden erften Bietungs⸗ 


termine auf 
ben Zten November c. und den iſten Dezember c. Vormittags 11 Ube 


fü ber Behaufung des unterzelchneten Juſti larii zu Deigwalf, der letzeꝛ aber, welcher | 


. 


zugleich peremtoriſch Fit, euf ... . .. 
den sten Januar 1822 Vormittags 11 Uhr 


In dem Haufe des Schulen Köppen zu Rupbler angefegt worden, wozu Raufluftige 
9 


mit dem Demerfen eingelahen werden, Daß bie Taxe taͤglich in der Regiſtratur des 


Unterfchriebenen einzufchen iſt, und ber Zuſchlag dem Meiſtbietenden im legten Ter⸗ 


min, falls fein secheliche Hiuberniße einftesen, ſofott errheilt werden wird... 


4 


la ke nirelgeifgäirhid qu Pirife Breäre der Serra Puilig. 
Yu? 


UL N 
[3] . 
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In Bemäßpelt bes $. 11. seq. des Geſehes vom ie Zimt c , wegen Ausfüßs 
eung der Gemeinheltstheilungs⸗ und Ablöfimgsorbuung; werden alle biejenfgen, die 
als Lehns, oder Fidellommißfolger und Anwarter, ober als etwanige unbefannte ums 
mittelbare Ztellnehmungs Berechtigte, bei der bevorfichenden Negufirung der guts⸗ 
herrlich ‚bäuerlichen Verhaͤltniße gwifchen dem Koͤnigl. Erbfänmerer von Borpoms 
mern, Here Hauptmann von Eickſtedt auf Coblenz bei Pafewald und denen fm 

za Zerrenthin in der Ufermark verpflichteten Hofwirchen; ‚welche nad) Vereinigun 
dee Intereſſenten vom ı4ren' September a. c. tm Wege der Atlöfung durch Kapi⸗ 
talszaflang an die Herrfchaft gefcheßen fol, ein: Auterefie zu Haben vermeinen, Bles 
duich vorgelaben, ſich a dato dieſer Bekanntmachung binnen ſechs Wochen * 
viſcher Friſt, und zwar ſpaͤreſtens in termino ben 24ſten November d. J. mit 
ihren Auſpruͤchen bei unterzeichnetem Spezialkommiſſario gu melden, auch anzuzeigen, 
ob fie bei voͤlligem Abſchuſſe des Geſchaͤfts zugezogen fein wollen, wldeigenfalis 
. dafür angenommen werben muß, als wollten fie die Ausehnanderfegung in der aus 
gegebenen Art. gegen fich gelten laſſen, Indem ihnen gieichyelig zug Beachtung ans 
beim gegeben wird, baß bie nach biefer Friſt angebrachten Einwenbungen und Ans 
träge nad) Borfchrift des allegieten Geſetzes nicht weiter berückfichtigee werden koͤnnen. 

Oranilenburg, den 4ten Oktober 1821. J | 

Der Königliche Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
Styling. 


De Untergelchnete wuͤnſcht, einer ihm bevorft 


henden amtlichen Veraͤnderung 
Jalber, fein am hieſigen Orte nahe dem Markte auf ber großen Strafe In meßrern- 
Beziehungen vortheilhaft gelegenes, gut ausgebautes Großerben , Haus, welches ſich 
"wegen feiner: innern Einrichtung und nicht unbebeutenden Neben, und Hintergebaͤu⸗ 
de zu irgend. einer Zabrik- Anlage, Tabagie oder einem aͤhnlichen Erabliffement ſehr 
wohl eignen würde, aus freier Hand zu verfaufen. Preis, und Zahlungsbedingun⸗ 
gem follen.ben Lauflufigen auf ihre Anfrage unverzüglich mitgetheile, Tegrere auch 
en etwanigen’ Käufer möglichft eriefihtert werden. Zu 
Juͤterbogk, den 2ten Oktober 1821. | en 
| | Der Laͤnd⸗ und StabtgerichtssAffeffor Franke. 
ef 


Auf dem Rittergute Arendfee dA Bernau Hat fi en —5 Hengſtfohlen 
"94 Jahr alt, ſeit 14 Sagen eingefuuden. Es Hat fich durch Befanntmachungen in 
Der —— — ale aan wo | Fu dabet ein folcher biemk 
offentlich aufgefordert, daſſelbe gegen ittuug Der in Eimpfang gu nehmen, 

ii u | ir \ 7Der Amtmann Bul lrich. 


| — 21207. uno | 
Amts⸗Blatt 
| . ber | | ee 
Röhiglihen Regierung zu Potsdam. 


Den 19ten Oktober ı821. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 


N. biesfäßelge ı4Le Süd der allgemeinen Seſetzſammlung enthaͤlt: | 
No. 670. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom zöften Yuguft 1821, daß bie Kaf⸗ 
fen der Schiffsgefaͤße nur 8 Fuß Höhe Haben follen.. Be 
No. 671. Die aflerhöchtte Kabinetsordre vom 5ten September ıB21, daß Fein im 
Koͤnigl. Offizio ſich befindender Borftbebiente In Der Angrenzung ber 
unter feiner Aufſicht ſtehenden Forſt ein Grundſtuͤck erwerben dürfe. 
No, 672: Die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Ken September 1821, betreffend 
diie Beſtimmung, In welchen Fällen von Feſtungs⸗Ar reſt auf Feſtungs⸗ 
Arbeit erkannt werben könne. | v* 
No. 673. Das Geſetz über bie Muͤnzverfaſſung In ben Preußiſchen 
| Staaten. Dom 3often September 1821. 
Mo. 674. Die Erklärung wegen der groifchen Preußen und dem Herzogthum 
| Naſſau verabreberen Maaßregel zur Verhuͤtung ‚ber Forſtfrevel in den 
Greuzwaldungen. Vom -ıoten Oktober 1821. | 4 





DVerordnimgen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung su Potsdam: 
| | Potsdam, den ı6ten Oftober 1821. ' No. 20m. 
Die Befahrumg der Landſtraße zwiſchen Berlin und Oranienburg, welche durch Wegegeld⸗ 
eine fehr fandige Gegend führt, geſchahe zeicher, Befonders in Dem Sommerzeicen, nur Tarif fürdie 
mit der größten Beſchwerlichkeit. Wegen dieſer fandigen Beſchaffenheit des Bodens Straße von 
war aber abzufehen, daß eine regelmäßige Abgrenzung und Einebnung biefes Te, ne 
ges; ber ſich faſt durchgehends fu eine Menge von Nebenwegen zertheilt Hatte, sicht burg, 
zureichen würde, einen wefentlich verbefferten Zuſtand beffelden, ſowohl auf die 2,2. 107% 
Dauer, als in Rüdficht auf eine roentger ſchwierige Befaßrung herbeizufuͤhren, und Dftober . 
daß es zu dieſem baper erforderlich fein wiirde, bem Wege zugleich einen, der leich⸗ 
term Fortbewegung der Fuhrwerke entſprechenden Grad vou Feſtigkelt zu gehen. Grös 
bere Beduͤrfniſſe an andern Orten ließen es joe 2a zu, auf bien. Siraße zur 
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Erlangung des genannten Zwecks eine Chauſſee In der getsdhnlichen Art anzulegen. 
Wir waren daher genöthigr, auf eine andere Ausfuͤhrung Bedacht zu nehmen, welche 
mit den wenigen zu Gebote fließenden Geldmitteln die Abficht, wenn auch nicht im 
der Vollkommenheit, als durch die Anlage einer Chauffee, Doch annäßernd, und bem 
Beduͤrfniß dieſes Weges entfprechend, der in der Regel nur von leichterm,. und we⸗ 
niger von ſchwererm —— befahren wird, zu erlangen Hoffnung gab. Ein 
ſolcher Zweck ſchien erreicht werden zu koͤnnen, wenn bee Weg, nachdem er regel⸗ 
maͤßig geleitet und eingeebnet worden, mit Lehm zur Befeſtigung befahren wuͤrde, 
einem Material, welches in den hieſigen Gegenden ziemlich allgemein unter der ſan⸗ 
digen Erdrinde angetroffen wird. Mir dieſer Anficht der Sache Haben wir die Grund⸗ 
beſitzer am Wege befannt machen laffen, und nachdem fie ſich bereit erklärt Barten, 
die Ausführung unferes Dorhabens durch die unenrgeldlidhe Anfuhre des erforberlis 
chen Lehms zu unterflügen, hierauf damit vorfchreiten laflen. nt 
.. : Die Berbefferung des genannten Weges iſt dergeftalt jest zu Stande gefommen, 
und hat den Erfolg herbeigeführt, DaB man nunmehr in den trodenen Jahreszeiten, 
wo ber Weg fonft anı befchwerlichften zu befahren war, mic Schnelligkeit und ohne 
die frühere Ermübung des Zugvießes, darüber fahren kann. Die natürliche Eigens 
Schaft des Lehmbodens bringt es jeboch mic ſich, daß durch feine Schluͤpfrigkeit und 
Aufweichung bei anfaltendem Regenwetter, berfelbe alsdann eben fo befchwerlich zu 
yafliren iſt, wie der loſe Sandboden in trockenen Zeiten. Da nun umgekehrt diefer 
leßtere beim Regenwetter zu einem Grabe von Feſiigkeit gelangr, fo iſt der angelegte 
neue Weg in feiner Breite getheilt, und nur bie eine Hälfte Davon mit Lehm befahren 
wosben, damit, wenn biefer fihlüpfrig und unwegfam geworben, auf Der anderg 
Hälfte, wo der Boden in feiner natürlichen Beſchaffenheit gelaffen iſt, gefahren wer, 
Ben fann. Es iſt dabei zu erwarten, Daß In der Zolge, wenn durch Die fortgefegre 
Befahrung ber Lehm auf ber einen Hälfte mic dem Darunter liegenden Sandboden 
in eine engere Vermiſchung gefommen, und der Sandboden auf der andere ‚Hälfte 
mit einem mäßigen Ancheil des Lehms überzogen fein wird, dieſer wechfelnde Zuſtand 
fi möglichft ausgleichen, und man nur bei fehr größer Näffe die Lehmbahn wird 
verlaffen dürfen, alsdann aber eine fehr feſte Bahn auf dem Sandwege antreffen wird, 
| Durch die geregelte Straße und durch die von den Grundbefigern ausgeführten 
- Bepflangungen derfelben,. hat die Gegend auch fehr gewonnen und ihr früßeres 
wuͤſtes und ermübdendes Anfehen verloren, welches, wo fandige Gegenden find, ſelbſt 
in ben von der Natur mehr begünfkigtern Gegenden, aus DBeranlaflung der entftes 
henden Nebenmwege, und der daher nicht in Kultur zu erhaltenden Landersien neben. 
der Straße, felten auszubleiben pflest: — . , 
Ä Die Erhaltung eines dauerhaften Zuftandes diefer Straße macht jeboch noth⸗ 
. wendig, daß folche fernerhin regelmäßig und ununterbrochen unterhalten wird. Des 
Königs Majeſtaͤt Haben Daher wegen Beſchaffung der zu Diefer Unterhaltung erfors 
derlichen Koften, die Erhebung eines damit in Verhaͤltniß ſtehenden Wegegeldes, 
mittelſt der nachfichenden allerhoͤchften Kabinersordre vom ten Juni diefes Zu . 
‚ses pi va bem yollzogenen ebenfalls nachſtehenden MBegegeld, Tarif, zu genehmi⸗ 


J 


Ich finde gegen den mit Ihrem Berichte vom Zten v. M. vorgelegten 
Wegegeldertarif für bie, in eine fogenannte Lehm⸗Chauſſee verwandelte. Straße 
von Berlin bis Oranienburg nichts zu erinnern, und gebe Ihnen foldyen, 
von Mir vollzogen, zur weitern Deranlaffung zurud. | 

Dabei beftimme Sch: I 

1) daß bie Erhebung des Wegegeldes wahrend ber Sperrungszeit ber 
| Lehm» Chauffee ausgefest werde; ' | | 
2) daß Die Gutsheren und Gemelnen, bern Felbmark von ber Straße 
bewährt wird, eine völlige Befreiung von diefem_Wegegelde fo lange 
genießen, als fie Die bezeichneten Zeiftungen zur Unterhaltung, DBepflans 
ung und Sicherung der Straße übernehmen; 
erner 
8) daß bie Unterhaltung ber Bruͤcken ꝛc. auf biefer Straße den bisher 
Dazu Berpflichteten verbleibe; - | | | 
| endlich _ | | 
- 4) daß bie Straße ſelbſt unter die Aufficht einiger dazu zu bevollmaͤchtigen⸗ 
den Grundeigenthuͤmer, wo moͤglich aus der Zahl der Betheiligten, 
unter Leitung des Landraths und der Baubedienten geſtellt werde. 

Uebrigens haben Sie dem Landrath von Panuwigtz, fo wie den bes 

nachbarten Gemeinen und Grundbeſitzern, welche burch unentgeldliche Der, 
abfolgung und Anfuhr des erforderlichen. Lehms und durch, Huffsleiftung . 
bei den Erdarbeiten zus Herſtellung der in Rede ſtehenden Chauſſee, fo 
weſentlich beigetragen haben, über dies Iobenswerthe Benehmen Meinen 
Beifall zu erkennen zu geben, aud) folches durch Die Amtshlätter zur öffent, 
uichen Kennrniß zu bringen. Beriin, ben ten Juni 1821. 


no. | Friedrich Wilhelm. 
ben Staats/⸗NMiniſter Grafen von Bülow. | en 


— Bege eld +» Zarif 
für die vier Meilen lange Straße von Berlin bis Oranienburg (und zwar für. 
0 - die ganze Straße) .. | 
.. 2) von einem Frachtwagen pro Pferd beladen . eo ı gSr. 6 Pf. 
= j leer ® . — Ü | 9 ⸗ 
2) von einem Perſonen⸗Fuhrwerk pro Pferd beladen br ler a — + 
5) von einem Fuhrwerk zur Fortfchaffung von Iändfichen Erzeug⸗ 


niſſen beſtimmt, wenn laͤudliche Erzeugniſſe darauf trandı 
portlirt werden pro Pferd . . . . — — 8⸗ 

——— und ledig . . . — FE, 
' A) von einem Mit 2 — 4 
5) von gefuͤhrten ober getrichenen Pferden / Ochſen und Kuͤhen, N 
6) Yan Ocweinen; Kälbern, Chanfen und Biegen m Serben 
' 6) von ‚ Kalbe; afen und Ziegen en, 

für zehn OS | ET a ⸗ ‚ 


+ }: 
‘0... [2 tu. 
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Ausnahmen. an: 
Esauffer»Getb wird nicht erhoben: Ä 
. von Königlichen und der Prinzen bes König. Haufes, Pferben ober Wagen, 
die mit eigenen Pferden der Maulthieren befpannt find; 
von Snhewerfen und Reltpferden von Regimentern und Kommandos auf Dem 
afhe: 
. von Seuerföfchungs Fuhren; Ä 
. von den Fuhren mit Wegmacterialien; 
. von’den Sahrwerfen und Pferden der Aufſi hisbeoniten des Weges; 
. von den Fuhren, Pferden und Vieh der Grundbeſthet länge ber Straße; 
| ri von den Duͤngerfuhren. | 
Gegeben Derlin, ben ten Juni 1821. 
FR ANA Wildelm. 
Fürft v. Hardenberg. Graf». Bülow. 
In Gemaͤßheit dieſer auerhnnt Kabinstsordre bringen wir hiermit zu Je⸗ 
—*8 Kenntnis, daß folgende Gemeinen diejenigen find, die unter der Leirung 


ꝝ 


u 


* D® 


Des Heren Landraths von Pannwitz durch ihr gemeinnuͤtziges Benehmen und 


ihre thaͤtige Huͤlfe Fade beigetragen haben, daß bie Auefuhrung des Weges zu ' 
Stande gefommen ffl 

nr Erfens von an Gemeinen und ihren Vorſtehern laͤngs des Peace find es 
Die Gemeine zu Reinickendorf und darin ah —A W188, 


⸗ ⸗ ⸗Dahsdorf ⸗ ⸗ Schulze Roſentreter, 
| und Krugautsbefiger R a 

⸗ ⸗⸗Hexrmsdorf u. ‘+ Schulze Örotke, 

⸗ ⸗ ⸗Luͤbars ⸗ ⸗0⸗ ss Möller, 

⸗ so: Bliewice ⸗ er s- Dierloff, 

ß ⸗ ⸗Sie olpe 8 ”».9 vo DBergemans, 
4 ⸗⸗Hohennauendorf + + ⸗Bergemann, 

⸗ ⸗⸗Birkenwerder 0 -+ » den, 

Borgsdorf 0 Gersow, 


Die Bürgerfhaft zu Dranfenburg und untei in Vo ſtedern der Buͤrger⸗ 
mellse: Becker und KLaͤmmerer Pape. 
Zweitens von den Gemeinen und ihren Vorſtehern außer halb des Wegens, die 
wuf fremden Felöfluren geholfen haben, find es: 


Die Gemeine zu Roſenihal und Darin. der Schulze Wuflmacher, 
⸗ Bauer⸗Gemeine Heilligenſe ⸗⸗ s Bartel, . 
⸗ 6 Düdtenbe Per .. Meisner, 
⸗ 6 ⸗2 Berafelde ⸗ BGeunutſchow/ 
| a > ⸗ ⸗ Scmacrenfagen » Pe ver Bernie —A 
mb. n.. 0 Beruendenf u runde 
A en veir hiermlt zut oͤffenthichen Kemninif, dag mit ber Wegegelo⸗Grhe⸗ 
nach dem ollethochſt vol ogeinen Tarif am .ı bien November D. Iaugefaugen 


—* und ſoiche im Dorfe Hermsdorf, be bes dort err Baꝛrtiere durch 
den Unzerſerper Totte gelärten wird. Hr HBISEEN. | 


46 
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>: Die Wegegefd » Erpekung wird jedoch an den Tagen, an melchen die Lehmbahn 
. wegen encitandener Schluͤpfrigkeit, bei naſſer Witterung nicht befahren, und flatt 
deren auf dem daneben liegenden Sandmege gefaßren werben muß, ausgefeßt wer 
‚den. . Die Retfenden werden jederzeit Davon durch an ber Straße und bei. der Ha 
” bungs» Stelle-ausgehängte Tafeln unterrichtet werben. | | 


Auf ben Antrag des General: Staabs Arjtes, Doktor Goͤrcke, figb bie unter: No. 203. 
zeichneten Minifterien dahin übereingefommen, daß jedem —— 8— auf Vorſpann⸗ 
. Märfchen der Truppen im immobilen Zuſtande, ein Vorſpann⸗Reitpferd geſtellt Kepler 
werben fol, wogegen Die Denfelben früher bewilligt geweſene Marſchzulage HÜcht nr grailionds 
. ferner zu zahlen iſt. Die Königl. Diegierung beauftragen wir Daher hiermit, bei Ehirurgen. 
vorkommenden Fallen hiernach zu verfahren, und auf die von Scten dr Militaits 1.m. 1019; 
. Behörden eingehenden Neqwifitionen, die Vorſpanns⸗Reitpferde fir Die Bataillans⸗ Sepsember. 
ce Chirurgen geitellen zu laffen. | on En 
on Berlin, den ı4ten September 1821. | nt 
Minifterium des Sinnern. | - Minifterium bes Kriegs. 
v. Shudmann. | » Hake. 
J.An die Köntgl. Regierung zu Potsdam. . 
| . v e | ... . 
| | Potsdam, den gten Oltober 1821. . 
; a dene Verfuͤgung wird Hierdurch zur Kenniniß dee betreffenden Behoͤtrden 
gebracht. * 
| Ä Potsdam, den ı4ten Oktober 1821. - . 
| Rach einen vom Königlichen Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten dem No. 20%. 
Könige. Miniſterio des Handels mitgeiheilten Dekret dee Portugieſiſchen Kortes Einfuhrzolt 
vom 14ten Juli d. J., iſt der Einfuprzoll für Engliſche Tuche und andere Engllſche für Engliſche 
Wolimanufatrurwaaren, welcher felt dem Monat Mat 1814 auf ı5 Prozent er, wollene 
mäßiger war, auf ben im “Giien Artikel des, unterm ıgten $:bruar 1810 zwiſchen ten Ai 
Portugal und Großbritannien abgefchloffenen Handels, Traktars fefigefegten Bes Ja1p. 1387 
.. trag.von 30 Prozent wieber erhöher worden, welches einer Beſtimmung des Königl. September. 
Dberprafidii der Provinz Brandenburg vom 17ten v. M. zufolge, hierdurch mit dem | 
: Bemerken zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird, daß die Ausführung. jenes De 
ktets feit dem ıflen Auguſt d. J. eingetreten iſt. u 


| Ä Potsdam, deu 14ten Dftober 1821. No. 208. 
Da bie Lungenfeuche unter dem Rindvich in Lievenmwalde entflanden ift, fo iſt Lungen 
„.diefer Ort bis auf weitere Berfügung für Rindvieh und Kalber geiperst, und tft pet ſeuche in 
:bem Wiehtranspgete flat der Straße Durch Liebinwalde auf der Seite von Oranien⸗ Lieb ma. 
: Big bie Aber Sriediknsthal, und von Templin und ber jenfeits ‚gelegenen. Gegend, Disber ” 
: De Straße über Groß⸗Eſhoͤnebeck und Zerpepfchlenfe, ober über: Grafenbruͤck zu 
nehmen, a . —.... . .. .. . . 
Aoch der quf den zaflen,b. M. angeſetzte Viehmarkt iſt wegen ber gedachten 
Diebtranfpeit aufgehoben 


Be; 


" gubeugen. 
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'2...Den Ertrapoftreffenden im Preußiſchen Staate, bienen folgende Beſtimmun⸗ 
gen zur. Nachricht: - | Ä j - “ 

1). daß bie Poſtillons bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, fich mie 
bem reglementsmäßigen Trinfgelde begnügen müffen, ſich damit unter Eeinen 
Umftänden durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere Weiſe 

.. gegen die Neifenden unzufrieden bezeugen hürfen, ‚und daß, wenn fie von - 

" einem Relfenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als das 
reglementsmaͤßlge Trinkgeld erhalten, fie folhes dDanfbar anzunehmen Haben; 

8) daß vom ıflen Oktober diefes Jahres an, in ben Poſt⸗Komtoirs das Ertras 
poftgeld ſowohl als alle Nebenkoften, beftehend In Wagenmeiſter⸗, Beftellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, Zolls, Chauſſee / Damm, Bruͤck⸗ und Faͤhrgeld xc. 
erhoben wird, und Darüber unaufgefordert eine gedruckte Quittung ertheilt 


rverden muß; | 


8) daß die Neifenden außer bem ad 1. umd 2. gu zahlenden, Niemandem irgend 
etwas, unter welchem Namen es auch fel, zu zahlen haben, und fin Wagens 
meiſter, deſſen Gehülfe oder fonftige Verfonen fich unterfichen dürfen, ein 
Trinkgeld von dem Reiſenden, für Leitungen, welche zum Dienſt gehören, 
un wofür bei Berichtigung des Ertrapoftgeides bie Zahlung ſchon erhoben ff, 

zu forbern; | | 


. 4) daß bie Extrapoſten jederzelt burch nuͤchterne, der Wege kundige, im Fahren Kin 


laͤnglich geübte Poſtillons befördert, unkundige und unerwachſene, oder wegen 
Alters und Krankheit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht werden follen; 
6) daß ber Wagen des Ertrapoftreifenden, nicht mit Surter. belaͤſtiget, ſondern 
auf bemfelben Hächftens. nur fo viel Futterkorn mitgenommen werben darf, als 
ber Poflillon zwiſchen ben Füßen verbergen kann; nn 


6) daß vierfpänniges Poſtfuhrwerk nicht anders, als mit lang gefpannten Pfer⸗ 


den, und vom Sattel gefahren werden ſoll; 
7) daß die Ertrapofien wur mis Kreuzleinen gefaßren werben dürfen; | 
8) daß die Poſtillons, wenn fie bei offenen ober Balbverbedten, mit 2 ober 3 
Pferden befpannten Wagen türen ag auf ben Bocke haben, fich des Tabadke 
rauchens enthalten müffen; und endlih - | 


g) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtigt ift, daß in feiner Gegen, 


watt von der PoftsErpebition die Stunde der Ankunft und der Abfahrt Im 

Ertrapoft » Begleitzettel verzeichnet werde, er auch bie Befugniß Hat, feine 
etwanigen Befchwerben felbft darin niederzufchreiben. | 

| Die Ertrapoftreifenden werden dringend aufgefordert, bie Beſchwerden, zu 

welchen fie auf ihren Reifen in irgend einer Beziehung Veranlaſſung gefunden Haben, 


bdem General» Poftamte In unfrankircen Briefen anzuzeigen. Nur hierdurch wird 


das General — den Stand geſetzt, dieſen Beſchwerden fuͤr die Folge vor⸗ 
fe Nachficht der. Relſenden in dieſer Ruͤckſicht bringt dem Publiſum 

und ben Poſtanſtalten Nachtheil. Berlin, ben Zıften Auguſt 1821., 1 
BEE 2 SenwealsPoflamt; Nagler, 


ee 
(Hierbei ein Ertrablatt,) 


ELAXXVIL 


m. Ertea+ Blatt, 
sum 


äaften Stüd des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung su Potsdam. 
— — — * — * — —— — — — 


HN. Mitglieder der hieſigen Feiedensgeſellſchaft erfuchen wir hlerdurch, ſich am 
Ziſten Oktober dieſes Jahres zu der diesſaͤhrigen Haupt⸗Verſammlung zu vereinigen, 
welche Im Gebaͤude des hieſigen Schullehrer⸗Seminarli Bormittags um Eilf Uhr 
Statt finden wird. | | 


_ Der unterzeichnete engere Ausſchuß wird der Geſellſchaft in dieſer Verſamm⸗ 
fung feinen Jahresbericht über Die Unterſtutzung der Stipendiaten und über dem 
Auftand der Kaffe vorlegen, und fie sur Wahl des engern Ausfchufles für das fols 
gende Jahr auffordern: - — a . 

Potsdam, ben ıofen Dftober 1821. | | - Ä 
| Der engere Ausfhuß der Kiefigen Friedens⸗Seſellſchaft. 


-  Hößerer Beſtimmung zufolge foll das. zum Koͤnigl. Domainen⸗Amte Biegen 
gehörige Vorwerk gleiches Namens, zu Trinitatis 1822 meiſtbietend mic ber Ziegelel, 
Fiſcherel und Jagd In Erbpacht ausgeidan werden. Daffelbe tft Im Bruche am 
linken Ufer ber Ober, gegen deren Befchäblgungen es durch fehr gut unterdaltene 
Dämme vollfommen gefichert wird, .4 Melle unterhalb Kuͤſtrin, 4 Heine Meilen von 
Sranffurt, 113 Meile won Berlin belegen, und enthalt: - . Ä 


1) an Acer, mworunfer 106 Morgen Bruchland ıfler Klaffe 458 Morg. 165 R. 
9) » Gärten ⸗ W ⸗ ⸗ A 9: 39719 
3) » Wieſen ⸗ ⸗ 8 54 we 7 48.9 ° 
4) ⸗ Süung . s» _ ⸗ ⸗ i22 »: 63 
6) + Geräffen u. Noprung ⸗ ⸗ | 
6) ⸗Bauſtellen, Wegen, Graben» 


15 s» ın6» 
— | uuſammen 679 Morg. 7708. 
Die Grenzen find überall berichtigt, und ſaͤmmtliche Grundftüde ſeparirt. Die 
Ausbietung erfolgt zwar in 19 eitigelnen Parzellen, wovon das Hauptgut mic fümmes 
Ken Wirthſchaftsgebaͤuden eine Fläche von überhaupt 413 Morgen 7ı [IR..eints 
Bält, die übrigen 18 Looſe aber won verfchlebener Ördße gu 7, 20, 25 bis 52 Mor⸗ 


⸗ 
⸗ 
⸗ 


No, 44. 


‚Hiermit bekannt, daß 


xxxvm 


den dergeſtalt eingerKelft find, daß ſedes einen hequemen Zugatıh erhält; jedoch ſol 

unter Umſtaͤnden das Vorwerk auch im Ganzen vererbpachtet werden. Die naͤheren 

Bedingungen und Veraͤußerungsplaͤne koͤnnen ſowohl Hier in unſerer Finanz⸗Regl⸗ 

ſixatur, als auch zu Kuͤſtrin Im landraͤthlichen Buͤreau eingeſehen werden. Dex Die 

tungstermin wird auf dem Amte Bleenn 
Montag ben ıoten Dezember b. J. 


von dem Reglerungs⸗Aſſeſſor v. d. Hagen abgehalten werben, und: bie Uebergabe 
mit beim Ablauf der jegigen Pachtperlode su Teinitatis & I. erfolgen. - = 
Branffure, den 20ſten September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


St eck b etef 


Der unten naher figualifiete, früher wegen Diebſtahls ſchon Im Zuchthauſe ge 
feffene Knecht Gortfried Noak aus Rietz⸗Neuendorff, dat in Der Nacht vom 
ten zum Aten d. M. feinen Dienft beim Dominto zu Groß⸗Waſſerburg heimlich 
verlaſſen, und fic) Dabei eines Diebſtahls ſowobhl in Geld, als auch in Effekten 
ſchuldig gemacht. Da uns an bie. Habhaftwerdung diefes Boͤſewichts ſehr vie 
gelegen ift, fo erfuchen wir alle refp. Pollgel»- Behörden dienftergebenft, auf denſel⸗ 
ben ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungefall arretiren, und unter ficherer Des 
beckung Hefätltäft Hierher abliefern zu Saffen. 0 

Amrt Krausnick, den Atem Dftober 1821, | | 
oo. Königl. Domaluen, Amt. 
| | — Siqgualement. RIESEN 

Der Knecht Gottfried Noack iſt aus Rietz⸗Neuendotff, Luckauer Kreifes 
Frankfurter Negierwigsbejiet gebürtig, ungefaͤhr 4o Zope alt podennarbig, has 
ſchwarze Haare und Backenbart, graue Augen, laͤngliches 
Geſichtsfarbe. Derſelbe trug bei feiner Entweichung, eiwe blautuchene neue Zade, 
eine geld, und weißgeftreifte Fartunene Weſte, weiße Teimene Hoſen über bie Stiefeln, 


ein gelbfattunenes Halstuch, einen neuen runden Hit, den bei feiner uweldhung 


geftoßfenen braunen Tuchmantel und das ebenfalls entwenhete Gelb von 18 
19 Thaler Kourant, thelis In Rourant, theils in Münze, 


J 9. des © | | vom. m Inni dieſes Jahres machen wir 
— 5 ae Sufirufiion —— der bei. uns angezeigten 

Dolidiebſtaͤhie ufd: famımelicher Jorſtkontraveutionen, zu Gerichts⸗Tagen ein für af 

mal beftimme gaben: = | 5 


Y " . m 
. . \ 


Schr, und ſehr braung 


ELXKXK 


den Sehten Montag,’ und wenn derſelbr ein Sefktan iſt, ben zuñaͤchſt folgen, 

. den Waärfrag In ben Monaten Februar, April, Juni, Auguſt, Oktober 
* und Degember. * *. N | 
Beljig, den. ıgten September 1821. . 
| | Könfgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 








Die feſten Gerichtstage zur Unterfuchung der Holzdiebſtaͤhle find bei uns der 
jedesmalige legte Donnerftag der Monate Februar, April. Juni, Auguſt, Oktober 
“ und Dezember, und wenn Dies gerade cin Seftrag fein follte, der Darauf folgende 
Donneriiag. : Dies wird, in Gefolge des Edikts wegen Beftrafung bes Holgbiebs 
ſtahls vom ren Zuni c. $. 9, hiermit zus Öffentlichen Kenntulß gebracht. ' 
| Zoſſen, den gten Oktober 1821. BE 

. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Emma — — — 


Dem angeblich aus Danzig. gebürtigen, vom abften Infanterie⸗Regimente als 
Halb: Invalide entlaffenen Müllergefellen Undreas- Kriedrich, ift ein in Caſſel 
ausgeftellter Reifepuß, der Entlaffungsfchein von gedachtem Negimente, angeblich 
som 2rlten Auguſt 182 datirt, und fein Befugnißſchein zur- Fragung der Kri⸗⸗ 
gesdenfimünze, alles in einer Brieftaſche befindlich, am. ten d. M. zwiſchen Garidy 
und Biltiu verloien gegangen... -  .: 0° - — 

Diefe Papiere werben hiermit für ungültig erklaͤrt, und ber Fluder derſelben 

aufgefordert, felbige Hier abzuliefern. Ä ” 

| Ooljow, den 10oten Dftober 1821... Ä | 

Königl. Landrath Be etafihen Kreiſes. 
v. o 


om 
ı) . " RR 0." " " 


„.. Da der angebliche Tiſchtergeſelle Johann Caspar Hövermann, aus. 
Urhſen gebuͤrrig, den ihm, am tin d. DR. in Pritzwalk ertfeilten Reiſepaß allpler 
verloren hat, fo wird ſolcher zur Derpätung etwaniger Mißbräuche, hiermit für 
unguittg erklaͤrt.. Havelberg, dem gren Oktobex 1821. . | 
Ä | | Der Magifirar, 





e’ DEZE. \ MM ' * — . . 
Die Frau des ıc. Deter Voigt Aus Trebkin wird ſeit dem zıflen Septem⸗ 
ber c. vermißt. Sie hate geaͤüßert, nach Potsdam gehen zu wollen. Die ıc. Bolgt 
ft, 50, Jahr qlt, ven Feiner Spatur, bat. ſchwarze Augen, braungrdues Dany 
mnpfe Naſe, rundes Kpn, an der Nafe eine —— rechten Suß ein beſon⸗ 
ces Kenmgelipen, ‚Die unteren Zähne fehlen, 2 N der war fie mit einer. grimen 








se. : 


‚ade von zus, f Kot von halb wollenem und halb leinenem Zeuge mit rothen nd 

Blauen Streifen, mweißwollenen Struͤmpfen, Hinten und vorn ausgefchnittenen Stie⸗ 
fein, und hatte um den Hals ein blaues Tuch von Leinewand. Die Kopfbedeckung 
war eine bunte De vor Kattun und darüber ein totdes Kopftuch. Dieſelbe datte 
7 bis 8 Thaler be 

Teltow, den Oktober 1821. 
| Der Landrath des Seltonfhen Kreifeh, 
i Bu u v. Bandemer. 


_ ” ' — — — — 


Das Thorſchreiber⸗Haus in Werber nebſt Holzſtall und Gartenfleck, fon am 
ı oten Dezember. d. Dormictags ıı Über | 
auf dem Köntgl. Haupt⸗Steueramte in Porsdam meiſtbletend verfauft werben, af 
welchem und dem Steueramte in. Werber Tare und Kaufvedingungen täglich, wäh 
rend ber Erpeditionsitunden, eingejehen werben Eönnen. 
Porsdam, ben 8ten Oktober ı821. 


Roͤnnefabhrt, Fonlgucher Steuerrath. 


— —— 


. Es wird hierdurch zur Sfentichen Kenntniß gebracht, daß folgende Hua 
. Aus der, Königl. Lehniner Sarit, als: . 
a. von der Ablage am Kiofterfee bei Lehnin 
168 Klafter Eichen und 
500 Klafter Kiehnen, 
| b. aus ber Forft : 
"33 Klafter Elfen und 
300 Klafter Kiehnen, 


zufammen 1001 Klafter Brennholz den Zıflen b. mM. Vormittags 10 Vhr im Seh 
hauſe zu Nadel meiibierend verkauft werden follen. 


Den Kaufluſtigen, die das Holz vorher zu befi chtigen wuůnſchen, wish ber Her 
Dberförfter Eufig felbiaes vorweiſen laffen. 


Potsdam, den ııten Oktober 1821. Die Konlgl. Sorftinfpeftion. 





Der Kirchenacker zu Bochin, nahe bet Lungen; deffen jaͤhrlicher Ertrag 
an Roggen auf 10 he 23 Megen 
s Serfte » 2 2 er Dr 
» Safer .' 
ermitetele iſt, Toll in termino bin * Sovemdın R a auf bem Sute gu Beh 
an den Meiſtbletenden In Eroyagt aberelguet werden, wozu das Gericht die Liebda 
abet "Der Dürgermelfter Knoͤvenagel 
kn 


| Gxcı 
Auf den Antrag der Erben bes verſtorbenen Müpfenbefigers Friebrih Speb 
Dei, follen nachſtehende zu deſſen Nachlaffe gehörigen Srundflüde, nemlich: 

3) eine im Hypothekenbuche von Neu⸗Levin sub. No. 40. B. verzeichnete, erſt im 
Jahre 1820 neu erbauete, zwifchen den Dörfern New und Alt⸗Levin nahe am 
Wege belegene, mit einem Matigange und dem noͤthigen Inventario verfehene 
Bockwindmuͤhle, jedoch ohne Gebäude, welche wegen der Naͤhe des Dorfes 
Neu⸗Levin encbehrt werben können, fo wie 2 Dazu gehörige Morgen Bruch⸗ 
land, j ae . 

2) eine dergleichen ebenfalls dort, nahe bei ber erften, belegene Bockwindmuͤhle, 
wobei ein Wohnhaus, Stall, und das nörhige Muͤhlen⸗Inventarium, fo wie 
gleichfalls 2 Morgen Bruchlandes, . 

3) Elf Morgen zwiſchen den beiden Mühlen belegenes Bruchland, morauf eine 

Scheune erbauet iſt, in termino den | u 
| ‚i6ten November a. c. Bormftlags 11 Uhr 


8 


im Mühlenhaufe bei NeusLevin vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Schulze. 


Theilungshalber öffentlich meifibierend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber Kiew 
durch eingeladen werden. nn u 
Wriezen a, d. Ober, ben ı8ten September 1821. 


Königf. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


| Auf den Antrag der Erben bes zu Boberom verftorbenen Kaͤthuners Wahres 
gott fol Die zum Nachlaſſe gehörige Kaͤthrerſtelle dafelbft, weiche auf 180 Rihlr. 


. 25 Gr. g Pf. taxirt worden, meiftbietend verkauft werben. Wir haben einen Liji⸗ 


tations s Termin auf | | | | f 
0... den ıdten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr u 
An bee Serichtsftube gu Manfmuß angefegt, und laden alle Kaufluftige en, im ge⸗ 

dachten Termin zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben. Der Yufchlag wird dem 
Meiftbietenden ertheilt werden, wenn nicht befonbere Hinderniſſe entgegenftehen. 

Lenzen, den 2giten September ı821. | | 


Die von Bredowſche Berichte zu Mankmuß. 


' I ö ä —— rca 


Die Erben bes verſtotbenen Krefsdeputirten Herrn v. Zieten ſind gewilligt, | 


das in dem 3 Meile von Hier entfernten Dorfe Brunne belegene berefchaftliche Wopns 

 Yaus nehft Zubehör einen großen Gassen, Wiefen, und fehr anfeßnliche, vom Guts⸗ 

Pater zu gewaͤhrende Refervate unter ſehr biligen Bedingungen auf 9 Jahre, ei⸗ 

nem annehmlichen ‘Pachter zu überlaffen. Die Pacht kann mit dem ıflen Januar 

8.2. anfangen. Die näfern Bedingungen find bei bem Unterzeichneten zu erfah⸗ 

sen, an ben die Pachtluftigen ſich zu wenden erfucht werben. ' | 
Fehrbellin, den 25ften September 1821; 


Kleiſchke, J 


⸗ . 


uſtiz⸗ Amtmann, fm Auftrage der Erben. 


— 


. Das um Nachlaß bes verflorbenen Koffarhen Albrecht Engel gehoͤrige, zu 
Carweſee bei Fehrbellin beiegene, auf 1346 Rthl. ı5 Gr. 2 Pf. tarirre Koſſaͤthen⸗ 
ur, fol Tpeilungspalber öffenclih verkaufe werden, und ift dazu cin. Bietungs⸗ 
Kermin auf den | 
often November d. 3. Pormittags 1ı Ur : — 
in Carweſee angefest, wozu Kaufluftige eingeladen werben. . Die Tarc kann bei dem 
unterfchriebenen Gerichtshalter eingefehen werden. 0 Ä 
Nauen, den ııten Oktober 1821. . 
| Die Berendesſchen Gerichte zu Carweſee. 
Meier. 


L- gen anne — —— 


"Zum öffentlichen Verkauf des Nitterguts Simonshagen In ber Weftprignig 
taxirt zu 20873 ihlr, .ift ein neuer Termin auf } 
Den 5ten Dezember d. J. DBormittags. ıı Uhr 
su Simonshagen angefeßt.. v 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen. — 
Perleberg, den zıten Oftober 18:1. | 
| Im Auftrage bes Be Kammergerichts, 
ä » 1») . 


— — — — 


Der Unterzeichnete wuͤnſcht, einer ihm bevorſtehenden amtlichen Veraͤnderung 
halber, ſein am hieſigen Orte nahe dem Markte auf der großen Straße in meßrera 
Beziehungen vortheilhaft gelegenes, gut ausgebautes Großerben⸗Haus, welches ſich 
wegen feiner Innern Einrichtung und nicht unbedentenden Neben: und Hintergebaͤu⸗ 
de zu irgend einer Fabrik, Auflage, Tabagie oder einem ähnlichen @rabliffement fepe 
wohl eignen wurde, aus freier Hand zn verfaufen. Preis: und Zahlungsbedingun⸗ 

geir follen. den Kauflufligen auf ihre Anfrage unverzüglic, mitgeihellt, lehtete auch 
dem etwanigen Kaufer möglichfi erleichtert werben. 


Juͤterbogk, den 2ten Dftober 1821. . | 
| Der Land, und Stabtgerlchto⸗Aſſeſſor Franke. 
— ” — 


Die dem Koloniſten gavemanı in ber Lenzerfilge zugebörige Koloniftem 
ſtelle Nr. 10., wobei Die Truggerechtigkeit, 5p Morgen Aderland und Weide zu 
12 Haupt Vieh, foll am ten November d. 3. in dem Haufe des Havemann. df 
fentlich verkauft werben. Die Kaufbebingungen find bei dem Auktionator Robde im 
- Lengen zu erfahren. 


— — 
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Den 26ſten Oktober 1821. 

















Verordnungen uud Bckanntmachungen der Koͤnigl. Regierung su Potodam. 
| Porsdam, ben 17ten DOftober 1821. 
MM: Hinweiſung auf die unter dem Titel: | 
. Rheiniſch⸗Weſtindiſche Kompagnie, geftifter zu Efberfelb im März 1821. No, 206. 
Shore Eusftefung, Form, Zweck und Folgen. Von einem Aktionair. Zum Rheiniſch⸗ 
Beſten der Armen. Preis 8 gOr. 1821. Gedruckt BEI €. Eyrich. Weſtindiſche 
erſchiene ne Schrift, find wir döhern Orts veranlaßt, das Publikum auf ein Inſtitut Kompa⸗ 
aurmerttam zu machen, das fich in feinem Unternehmen durch gemeimmigige Wirk, —8 
ſamkeit und einen vietverfpred enden Erfolg, deſſen Gelingen wohl zu wuͤnſchen und niprũ. 
zu befördern iſt, empfiehlt. 
Nach dem in ber erwaͤhnten Schrift enthaltenen Projekt der Statuten bee 
Handels: Kompagnie wird diefelbe unter der Leitung eines Direktoriums von 5 Glie⸗ 
dern, Das feinen Eis in Elberfeld hat, und ımter der Firma: „Rheinſſch⸗Weſtindi⸗ 
ſche Kompagnte”, Grfchäfte nach Weſtindien, Nord, und Sid, Amerika, oder auch 
‚nach andern Weltgegenden, entweder für eigene Rechnung ober fonfiguatiouswelfe 
mit oder oßne Borfhuß für dritte Rechnung betreiben, füch jedoch in Ihrer Waaren⸗ 
Ausfuhr ausſchließlich auf deutſche Manufakturen befchränfen. 
Ste iſt auf Aktien gegründet, jebe von 500 ‘Berliner Thaler, Deren Zahl jedoch 
zweitauſend nicht uͤberſteigen ſoll. 
Fuͤr die Geſchaͤftsverwaltung wird fie Im Inlaude und Auslande ihre von dem 
Direktorium ermwählten Agenten haben, auf ben Haupts Handelsplägen der fremden 
Weltt heile, oder wo fie es ſonſt für noͤthig erachtet, nach Maßgabe der Ausdehnung _ 
ihrer Geſchaͤfte, Ihre eigene Komtoirs errichten, und durch biefe den Abfag der ver 
fenderen Zabrlkate und den Einfauf der Retouren betreiben. 
Ihr Zweck iſt, burch die Ausfuhr varerlänbdifcher Sabrifare und Produkte bie 
Induſtrie im Vaterlande zu heben und zu befördern, dem denifchen Kunfifleiß die 
Gelegenheit, auf ben uͤberſeeiſchen Märkten mit Der Induſtrie anderer Länder zu 
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konkurriren, wo nicht zu etſchaffen, doch zu erlelchtern, und durch verelnte Kräfte. 
möglich zu machen, was von Einzelnen im Innern des Landes, wenn es ihnen auch 
nicht geradezu unmöglich iſt, doch ſelten oder nie gefihieht, naͤmlich eine Fräftige 
Theilnahme an dem Seehandel, welche die Kompagnie in den Stand fest, dasjenige 
. unmittelbar zu berfchen, "was der deutfche Handel bisher nur durch Die Dazwiſchen⸗ 
fünft Englands, Branfreichs, der Diederlande, Portugals und der Hanfeeftädre 
" empfängt, und auf Diefem Wege 20 Prozent zu gewinnen, welche in ver Regel jene 
Dazwiſchenkunft Eoftet. Bu 
Dei der am 8 Marz d. 3. zu Elberfeld ſtattgehabten erften Verſammlung 
ber ſich inzwiſchen gefundenen Theilnehmer Der Geſellſchaft, war nach der Anzeige 
des Stifters derſelben, Herrn Jakob Adens, jchon damals die Zahl der unter⸗ 
fchriebenen Aktien über Eingundert und funfjig, und mithin ein Kapital von meßf 
als fünf und fiebenzig taufend Thaler Preuß. Kourant zufammengebracdht, was auf 
bie Damals verfammelten Theilnehmer bewog, Ihre Aktien nicht für die Anfangs pros 
jeftirte Derfuchsladung, fundern für eine fortbeftehende Geſellſchaft zu beflimmen. 
Das Nähere hierüber wirb derjenige, der ſich davon zu unterrichten wuͤnſcht, 
in ber erwaͤhnten Abhandlung ausfuͤhrlich dargeſtellt finden. | 


No. 207 In Derfolg der Beſtimmung des Herru Krieges - Minifters- Ergelen; vom ıoten - 
Servit: v. M., wonach den Feldwebeln, welche die Stelle der Nechnungsführenden Offiziere 
angelegene verfehen, der Offisiers-Servis gewährt werden foll, wirb ber Königi. Regierung ferner 
beiten. eröffnet, Daß den Wachtmeiſtern und Unterofñizieren bei der Kavallerie, welche die Rech⸗ 
1020, nungeführerftelle verfehen, ber PerfonalsSerpis eines Nechnungsführenden Offigters 
ep gleichfalls zwar gezahlt werden kaun, jedoch koͤnnen ſelbige auf den Stall⸗Servis 
keinen Anſpruch machen; denn entweder behalten ſie ein Dienſtpferd, welches zum 
etatsmaͤßigen Stand gehört und unter dieſem ſchon der Servis dafuͤr erfolgt, ober 
ie behalten ſelbiges nicht, uñnd find auch nicht gehalten, ſich auf eigene Koſten berit⸗ 
sen zu machen; fie erhalten daher auch weder eine beſondere Nation, noch den Staus 
©eavis. ° Berlin, den ıdten September 1821. | 
: Un Krieges -Minifterium. - Dierses Departement. 

Die Königl. Regierung zu Potsdam. / 

® 


@ 
. Potsdam, ben ıöten Dftober 1821 


Vorſtehende Beftimmung bringen wir im Verfolg ber ‚Bekanntmachung vom 
s2ten v. M. (Amtsblatt No. 187.) zur Kenntniß der betreffenden Behboͤrden. 


Potsdam, den ıotem Dktober 1821. 
“> No, 208. ' Den Magifträten der Fund⸗Schoßpflichtigen Städte wird dierdurd) die Eins 
Sundfhoß fendung des Zundfchoff:s für «821, welche nad) dem Edikt vom aditen April 1714 
der Staͤdte. vor Martini bet 20 bis 30 Rihl. bewirkt fein muß, in Erinnerung gebracht. 


er 
Etobir Einjendung des bisderigen Schoßkataſters bedarf es nicht, da der Betrag bes Zunds 
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oder Bauten in Anrechnung gebracht find, ein namentliches Verzeichniß mit Bei⸗ 
fuͤgung der Kataſter⸗ Rummer des Grundſtuͤcks, und Bemerkung bes Freijahrs ber 
Bauenden beigefügt werben. Ä u 


Ä | | Porsdam, den ıdten Dftober 1821. No. 209, 
Saͤmmtliche Domainenaͤmter werben in Semäfiheit der Beftimmung ber Königl. Amtsgeld⸗ 
Ober» Rechnungs Kammer Hierdurch angewiefen, kuͤnftig den Amtsgeldrechnungen rechnungen, 
eine Inventatien /Nachweiſung yon den vorhandenen Dieuſt⸗ und Kaffen, Lcenfilien‘ 2 —8 
beizufügen, welche demnaͤchſt hier bei der Abnahme der Rechnung atteſtirt werben 
wird. Dagegen bedarf es eines Verzeichniſſes der uͤbrigen zu dem Amte gehoͤrigen 

Inventarienſtuͤcke nicht. | — 
oo | Porsdam, Ben. ızten Oktober 1821. No. sı0. 

| Nach den Beſtimmungen bes Königlichen Hohen Sinanz Miniftertums vom Erziehungs: - 

often Mai und 2oſten Auguft b. 3. foll in den Zällen, wo Wittwen, welche Gelder. . 
Erjiedungsgelder genießen, ſich anderweit verheirathen, oder fich bereitd anderweit 2 2023. 
verbeiracher Haben, oder ins Ausland ziehen, im Allgemeinen als Megel gelten, uguſt. 
daß Die bewilligten Erziehungsgelder, fo wie es mit Ben Penſionen geſchieht, 
gleichfalls wegfallen müffen, und eine Ausnahme Biervon nur im Wege der Königs 
an Onabe ‚, aus befondern, Er. Majeſtaͤt vorzutragenden Beweggründen flatt 
nden fann. - . 

Dieſe Beſtimmung fol indeſſen auf die Kinder vormaliger Sächfiicher Soldas 
ten, weiche fi) am 5ten Juni 1815 im Genuffe der ihnen bewilligten Erziehungs» 
‚gelder befunden haben, feine Anwendung finden, fondern es Eönnen biefen, auch 
wenn die Mütter sich inzwiſchen anderweit verhelrathet daten, oder nach dem Königs 

sehhe Eadyfen gegogen find, die Erzichungsgelder unbedenklich fortgezahlt werben. 
@ämmtliche mie Auszahlung dergleichen Erzlehungsgelder beauftragte Kaffen 
unfers Regierungs » Departements werden daher angewieſen, fich nach vorfichenden 
Beſtimmungen zu achten, und fich die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß bie Wittwen 
noch nicht wieder verdeirathet, oder im Auslande befindlich find. | | 


Dreugifchen Provinzen. 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober: Bergamte für die Brandenburg. 

Auf dem Konigl. Huͤttenwerke zu Pleiske fu der Neumark iſt eine Ciſendrath⸗ No, 4. 
Fabrik errichtet, welche jege im Stande iſt mit den 35 Sorten Eifendrach, welche 
fie fertige, alle Anforderungen zu befriedigen Der Derkauf. geſchieht auf dem 
Werfe in Ringen von 10. vollen Preußifchen Pfunden gegen gleich baare Bezahlung, 


zu folgenden Preiſen: für den Ring von 


. * 


Drucfehler. Im gaften Stuͤck des Amtsblatts Pagina af. Zelle 7. von unten, X 


No, 1. bis 8m ı thlr. Som No, 25. u ı tffe. 22 gr.’ 
9.9 9.129 19 9% ss 2.2 91. — 9 
ss 13.ud 14 ss 1 9 10 4 » 21.02 1:30 
s 1.5.16, 15 1194 . 28.024 6% 
s 17. » 19 1296 » 29.092, 90 , 
oe ı8. ss 191 ı3o + 30.02 9» 12 0 
619. ers 14 . Sı. 02 + 16° 
’ 920. ee 1ı + 15 ⸗ . 32.02 + 19 6 
s 21. se 109 16% , 3. ı 3 ı — ⸗32 
’” 22. „19 17 0 ., 3.35 ı 8 6_ 
‚ 23. „ı 0 18» 1 35. —5 1 18 + 


s 24. » 19 20% | | | 
- Bei 30 Zentnern, ober 330 Ningen erhalten die Käufer 5 Prozent, und bei 50 Ziel 


nern, oder 660 Ningen 10 Prozent Rabat, wenn fie dieſe Quantitaͤten mic Einemmale 
su Pleiske anfaufen. | 
Käufer wenten ſich an das Könfgl. Hüttenamt zu Pleiske bei Kroſſen, welches 
auch alle ſonſt noch in Diefer Hinficht zu verlangende Auskunft geben, wird. 
| Derlin, am zdfien September 1821. . | 
‚U | 


Die Herren Juſtiz⸗, Separations» und Oekonomie⸗/ Kommiſſarien, - welche bel 
dem Generals Kommiffariate für die Kurmarf Brandenburg und fie Sachfen, mit 
Semeinpeltscheilungen ober Dienfiregulirungen ſchon beauftragt find, und noch bear 
ſchaͤftigt werben füllen, werden Hiermit aufgefordert: die im $. 10. der Gemeinheits. 
Theilungs⸗ Ordnung vom 7ten Juni d. 3. vorgefchrichene öffeutliche Befanntmachung 
ber bevurftehenden Theilung und Dienftablöfung an Die Oberdigenrdümer, Leine, - 
herrn, Lehns⸗ und Bibelfommiß » Solger und Wiederfaufsberechtigre, gleihmäßtg, 
sie Im Gefege vom ten Juni d. I. $. 12. vorgefchrieben iſt, auch in die Amts, 
bläcter ber Provinz einruͤcken zu Taflen; außerdem aber auch in den Fallen, wo 
—* als Obereigenthuͤmer, ober ſonſt bei dem Geſchaͤfte intereſſirt, der betreffen⸗ 
ey Koͤnigl. Reglerung von der verſagenden Theilung Nachricht zu geben, damit 
Dem Fiskus durch die fm $. 11. der Gemeindelts/Theilungs⸗Ordnuung enthaltene 
Beſtimmung überall Fein Nachtheil erwachfen fan . 
Derlin, ben 22ften September 1321. e 
Koͤnigl. General, Rommiffarlar für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 

















Futter ſtatt Kälber geleſen werben, 


— — — 
C(lerbet ein Cxtrablatt.ꝛ 


2 6 excm 
0 Ertra» Blatt 
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azſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
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I .; 3ten Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr ſteht vor dem Königl. AJufily 
amte Zechlin in Wittſtock ein Sffentlicher Termin zur Derfteigerung der. Pfarrgrunds 
‚ftüde im. DorfeBabis in Erbpacht am ben Meiftbierenden, beögleichen zum DBerfauf 
der zu Diefer Pfarre gehörigen Gebäude an den Meiftbierenden an. Die Bedingun⸗ 
gen Hierzu find bei dem gedachten Koͤnigl. Juſtizamte Zechlin in Wittſtock, und auf 
dem Koͤnigl. Domalnenamte Zechlin einzuſehen. 
Potsdam, den ı6ten Oktober 1821. | 
| Könialihe Preußiſche Reaierung. Erſte Abthellung. 

— ——— — — 


In Gefolge des $. 9. bes Geſetzes vom ten Juni biefes Jahres machen wir 
hiermit Gefannt, daß wir zur Inſtruktion und Entſcheidung der bei uns angezeigten. 
. Holjdiebftäßle und fammtlicher Zorftfontraventionen, zu Gerichts⸗Tagen ein für alles 
mal beftimmt Haben : 
| ben leßten Montag, und wenn berfelbe ein Zefttag fft, den zunaͤchſt folgen, 

ben Werktag in den Monaten Sebruar, April, Zunft, Auguſt, Oftober 
und Dezember. or | 

Belzig, den ıgten September 1821. Ba | 
Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dor einigen Tagen find aus einem Hiefigen Haufe 42 Stüd Friedrichsd'or 
‚ mit Inbegriff von 4 halben Friedrichsd'or aus einem unverfchloffenen Zimmer ent, 
- wendet worden. Der Verdacht trifft den nachfichend fehr unvoilſtaͤndig bezeichneten 
Menfchen, der im Zimmer betroffen wurde, und fi) unter dem Vorgeben, feine 
Abſicht fei gewefen, ein Almofen zu erbitten, fchnell entfernte. ‚Ein Jeder, der es 
was anzufüßren weiß, das zur Ermittelung des Verbrechers unb Wiederbeifhaffung 
: bes geftohlenen Geldes beizutragen vermag, wird erfucht, mir bavon fofort Rach⸗ 
sicht zu geben. Potsdam, ben 16. Dftober 1821. Ä 
Koͤnigl. Pollzeidirektor Hiefigee Reſidenz. Fleſche. 
—Pexrſonbeſchreibung. 
Der Unbekannte iſt eher von großer als kleiner Statur, und mic einem braunen 
VUeberrocke bekleldet geweſen. Dem Anſehen nach gehört er nicht zur Kiaffe der 
ganz gemeinen Bettler; doch foll der Rock ſchon abgetragen. geweſen fein, und: das 
Aeußere des Unbekannten. ein Anſehen von Huͤtfobedůtftigkelt gebabe haben 
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Dem Ackersmaun Anderas SarRenderg zu Premulß iſt In ber Nacht vom 
abſten zum a6ften September c. ein Pferd (braune Stute, 5 Jahr alt, 4 Fuß 
10 Zoll groß ohne Abzeichen) von ber Machtweide geſtohlen worden. Ein jeber wird 
vor dem Ankauf biefes Pferdes gewarnt und refp. erfuche und. aufgefordert, deſſelbe 
Im Derretungsfalle anhalten und an dem ꝛc. Sürftenberg gegen Erſtattung der Koſten 
zuruͤckliefern zu laſſen, Hohennauen, ben 4ten Oktober 1821. 

. | Der Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, 
vd Dagem u 
| U | 
In der Nacht vom ııten zum ıaten d. M. find abermals 3 Pferde der Ge 
melne zu Srüneberg unweit Sranfee, welche kurz vorher auf bie Weide waren gebrage 
worden, geſtohlen, nemlich: 

1) ben Dauer Gottfried Grieben ein hellbrauner Wallach, auf der Tinten 
Seite mit dem Dorfzeichen G. B. gebrannt, 6 Jahr alt, 4 Fuß 6 bis Zoll 
groß, und eine Gelbfuchs + Swute, einige‘ weiße Haare vor der Stirn, 
ebenfalls mit G. B. auf der Iinfen Seite gebrannt, aber nur wenig fichtbar, 
Alter nicht. angegeben) 4. Fuß 5 bis 6 Zeil groß, | 

8) dem Bauer Johann Chriſtian Mo hrin eine ſchwarzfahle Stute Mic Pleinem 

Stern, beide Hinterfüße an ben Hufen etwas weiß, 3 Jahr alt, 4 Zug 6 Hs 


7 Zell groB. Be 
Die Diebe haben diefe Pferde vor einen neuen Wagen mit Schiefraͤdern, bie 


mit Kopfnaͤgeln befchlagen find, und auf dem nur eine Miſtleiter befinblich gewefen 


ift, welchen der Schulze Srieben nebft Siehlen im Buſche eben’ hingeſtellt, um ihn 
- am folgenden Morgen zu gebrauchten, — gefpannt, — und man bat die Spur 
durch Friedrichsthal, Schmachtenhagen unt Schönfaufen nach Berlin bemerfr, 
Dort aber verloren. u E 
| Die Wohlloͤblichen Obrigfeiten und deren Stellvertreter werben erſucht, auf 
biefes geſtohlene Gut Obacht nehmen zu laffen, und im Fall die Pferde zum. 
Vorſchein Fommen, die Derordnung vom 28ſten September 1808 CAmtsblatt von 


1812 Seite 200.) in Anmendung zu bringen, in Betreff bes Wagen und Siehlen 
aber dem Schulzen Grieben Nachricht zu geben. 


Wuſterau, den 'ıgten Oktober 1821. | -. 
Koͤnigl. Preuß. Landrat des Ruppinfchen rei 
9 v. Zieten. 


Am ı2ten dieſes Monats hat ſich in bem Dorfe Michelsdorf hieſigen Amtt, 
eine ſchwarze Stute 5 Fuß groß ohne Abzeichen, und ungefähr 12 bis ı5 Jahr alt, 


eingefunten. Der fich fegitimirende Eigenthümer Fann dies Pferd gegen Erſtattung 
Der Koften, Bier in Empfang nehmen. ‘ Ä 


Lehnin, Dem 16ten Oktober 1821. Konigl. Preuß. Rentamt. 


GXCV 


.EBSs hat fich heute auf den Wiefen beim Klefigen Orte, ein Keilkrauner Wallach 
one Abzeichen, 4 Fuß 6 Zoll Hoch, 7 bie 8 Jahr alt, mit einer eifernen Olocke 
am effernen Bügel um ben Halt, eingefunden. Auf bem linken Vorderblatt iſt ein V 
in das Haar eingefchuitten. Der fich legitntrende Eigenthümer kann dies Pferd 
gegen Erſtattung der Koften ler In Empfang nehmen. Ä 


Schuin, den 20ſten Dftober 1821. 
| Koͤniglich Preuß. Nentamt. 


Das Thorfchreiber, Haus in Werder nebft KHolsflall unb Gartenfleck, foll am 
ıoten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Koͤnigl. Haupt⸗Steueramte in Potsdam meiſtbletend verkauft werden, auf 
welchen und dem Steueramte In Werder Tare und Kaufbedingungen taͤglich, waͤh⸗ 
send Der Erpebitionsftunden, eingefehen werden koͤnnen. | | Ä 
Potsdam, ben 8ten Oktober 1821. 
Roͤnnefahrt, Koͤniglicher Steuerrach. 


Don dem unterzeichneten Könige. Stadtgericht iſt über den Nachlaß des am 
aaften Mat v. J. allhier verftorbenen Kaufmanns Chriſtian Kober, auf deu Uns - 
trag der Benefizlals Erben deffelben und des Teftaments -Erefutors Kaufmann Gruͤn⸗ 
wald zu Bavelberg, der erbfchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Es 
werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger: hierdurch vorgeladen, fich in dem angefegten . 
Llauibatlonstermin | | | 
ben 26ften November biefes Jahres 
- Bormittagse 9 Uhr auf der hieſigen Stadtgerichtsftube vor dem Deputirten Herrn 

Juſtizſekretair Breichaupt zu geftellen, den Betrag und die Art ihrer Forderun⸗ 
‚gen anzugeben, Die vorhandenen Dokumente urfcheiftlich vorzulegen, und demnächft . 
Die weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Die YHusbleibenden haben zu ge 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwänigen Borrechte für verluſtig erklärt und mit id 
zen Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenben Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe etwa übrig bleiben moͤgte, werden verwiefen werben. . 
Pritzwalk, den 1oten Juli 1821. 

5— Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Sr. Koͤniglichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von Preußen gehörige Ant 
Prillwißz ia Pommern, 6 Meilen von Stettin, 1 von Pyris, 5 von Stargard, 3 
von Soſdin, 6 won Schwedt, 4 von Landsberg a. d. Warthe und 19 von Berlin 
entfernt, ſoll verpachtet werben. | 
- Zu demſelben gehören an Ader barı Morgen 67 [INRuthen, an Wleſen 
370 Morgen gı NRuthen, an Huͤthung 139 Morgen 75 IRuthen, an Sarten; 
land 85 Motgeg 67.[I Nutten, an Fifchteichen und Fließen 124 Morgen 50 DNR., 
Magdeburger Dank. Dach. ber Im Jahre 1820 een een An ieblgung der Acker 
beſtehen biefelben In 1078, Morgen ı9 Nuthen ABeigland 2ter Kaffe, 1587 Vom 


Excvm 


den 160 Ruthen Gerſtland, 2571 Morgen 155 Muthen Haferfand, und 35 Men | 
gen 103 (IRuthen breijäßrigem Noggenlande. Dem Pächter wird die Behücung | 
eines Theils der 2356 Morgen. 137 [PRuthen großen Forft'überlaffen, besgleicyen | 
ber Gebrauch ber Brennerei und der Brauerei nad) Dornfcher Art, aus welcher ber 
im Dorfe wohnende herefchafcliche Pacht, Krüger das zu verfehänfende Gerränf neh, 
men muß, ferner zwei Mahl, Och und Schneide» Waffermüßlen,. oßmpelt bes Ho, 
fes, eine —— bie in der Heu⸗ und Getreide⸗Erndte von den Bauern zu leiſten 
den 420 Mannshandtage, bie hohe, mirtlere und Meine Jagd, und. die Sifcherel, 
Das Gut Prillwitz, das Vorwerk Lindenbuſch und Luifenhof werden In -ıo., bas 
Vorwerk Auguftchal In 7 Schlaͤgen bewirthſchaftet. Die Dienftablöfung und Se 
paration tft vollftandig, und bis auf die ebengenannten Hanbbienfte erfolge. Affe 
Grundſtuͤcke liegen unzertrennt beifammen, und völlig ſervitutfrei. Der Beutige 
Viehſtand beſteht In 147 Stüd Nindviet, von Schweiger, Tyroler und Frieſiſcher It, 
in 2900 Stüd feinen Schaafen, ächter fpanifcher Herfunft, in 52 Stuͤck Adterpferben. 
Das übrige todte und lebende Inventarium befindet ſich im beften Zuftande. Die Su 
baude find in qutem Stande. Die Berpachtung geſchieht von Trinitatis 1822. ab, 
“und nach Befinden ber Umſtaͤnde auf zo Jahre. Pachtluſtige, welche ein Vermoͤ— 
gen von 35 bis 40,000 Rthlr. beſitzen, koͤnnen ſich zur Beſichtigung Des Gutes an 
den Amtmann Sulzer auf dem Amte Prillwitz wenden, auch dafelbft, fo mie bei 
ben Juſtlzkommiſſarien, Hertn De. Scheuffelhurg in Halle, und Herrn Kette 
in Magdeburg, den Anfchtag einfehen, ‚und ihre Pachtgebote bei uns einreichen. 
Berlin, den 28ften Yuguft 1821. | | 


Sr. Koͤnigl. Hoßeit des Prinzen Auguſt von Preußen Domainen ⸗Kammer. 


Das dem ehemaligen Kämmerer, Boͤttchermeiſter Karl Ludwig Decker 
gehoͤrige, zu Putlitz belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. 1. Fol. 34. vers 
Uzeichnere Wohnhaus, eine volle Bürgeritelle, mit fämmtlichen Dazu gehörigen Pertts 

nenafen, nad) Der Davon aufgenominenen gerichtlichen Taxe zufammen auf 1453 Thlr. 
8 Gr. 6 Pf. gemürbiget, foll in termino Ä | 


den Sten Dezember. 821 Vormittags ıo Uße 


auf ben Burghoff zu Putlitz vor uns Schuldenhalber öffentlich. meiſtbietend verkauft 

werden. Befitzfaͤhige Kaufliebhaber laden wir zu dieſem Termin hierdurch mit dem 

Bemerken ein, daß falls keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an Ken 

Meiſtbietenden ſofort erfolgen ſoll, auch die Taxe Ber Srundſtuͤche ia unſerer Re⸗ 
giſtratur zu Putlitz eingeſehen werben kanun. ‚ter 

Priswalf, den 19ten September 1821. . r 

| | Das Stadtgericht zu. Puillg. 
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‚Das zum Nachlaß des verftorbenen Koſſaͤthen Albrecht Engel sehe zu 
Carweſee bei Fehrbellin belegene, auf 1346 Rthl. 15 Gr. 2 Pf. taxirte Keſſaͤthen⸗ 
aut, fol Thellungshalber öffentlich verfauft werben, und iſt Dazu ein Bietungs⸗ 
Termin auf den | 
0 Sofen November d. J. Bormittags 11 Uhr 
in Carweſee angefest, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. Die Tare Tann bei dem 
sunterfchriebenen Gerichtshalter eingefehen werden. 
Nauen, den ııten Oktober 1821. 

Die Berendesichen weite zu Carweſee. 

eier. 


N 


taxirt zu 20873 thle. iſt ein neuer Terrmin aufß | 
| den 5ten Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr 
zu Simonshagen angefeßt. . | 
Keuflnjtige werden hlerdurch eingeladen. 
Perleberg, den zıten Dftober 1821. | 
Im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichts, 
Wolff | 
b ——n nn nenn ——— — nn m | ’ 
Das zum.Speibelfchen Nachlaſſe gehbrige Erbziusgue Ne; 14. zu Ruͤſterwer⸗ 
ber, aus zehen Morgen Bruchland, ohne Gebaͤude, beſtehend, ſoll 
| am 17ten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
In ber. Gerichtsſtube zu Ruͤſterwerder, Theilungshalber oͤffentlich verkauft werden. 


nn U 
Zum. öffentlichen Verkauf des Ritterguts Si mons hagen in der Weſtotignis, 


VWrtietzen, den. ı2ten Oktober 1821. 
N Patrimonials Gericht Ruͤſterwerder. 


2Der Muͤhlenmelſter Johann Gottfried Lindenberg Kat als Inhaber eines 
kehnſchulzengutes zu Netzow, einem in der Priegnitz gelegenen zum Domalnenanıte 
Havelberg gehörigen Dorfe, auf Semeinheitsthellung provozirt. Da er Feine manns 
liche Desgendenten bat, fo wird die bevorftehende. Separarion bes Guts in. Gemäß: 
dheit des $. 11. des Edikts von 7ten Juni c. über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
“ ehehlungsordnung hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, und es werben alle diejenigen. 
wierlche dabei ein ntereffe zu haben meinen, diermit aufgefordert, füch in dem auf 

| . den Sten Dezember 1821 Vormtttags 11 Uhr on 
v8 Bes -Udterfchriebenen Behauſung -angefesren Termin zu melden und zu erflärem, 
ob fie bei der. Borlegung des Dians zugezogen fein wollen; widrigenfalls die Nichts 
Scheinenden Die Auselnanderfegung gegen ſich gelten Taffen müffen, und mit feinem 

vendungen dagegen werben arhört merben. | 

Davelderg, den zAften September 1831.. _. Vigore Commissionis, 
| Bu der Juſtiz, Rommiffionsrard Henning 
U —_ | 
ä [5] 
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ber nitts ⸗Doarktprelſe bes W Roggens, d 
Derqſchun- " u — —E er 


TEEN 
Derfonalchronit. 


Der bisherige Sand, und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Maurer R bel dem Lands 
und Cradrgericht zu Brandenburg ald Stadt »Zuftizrarh angeftelle, und ber Hof 


ffiskal No diling in Berlin zum Juſtiz ⸗ Kommiſiens⸗Rath ernanht worden. 


Der Stadigerichts⸗Aſſeſſor Fabrent hoid In Angermünde iſt mit Verweiſung 


auf die Bekanntmachungen des Königlichen Kammergerichts vom 4ten Januar. und 


ten Juni d. 3: zur Juſtizkommiſſarien · Praxis verſtattet worden. 

Der bisperige Regiftratur ⸗ Aſſiſtent Zimmer iſt zum zweiten Regiſtrator, und 
ber bisherige Ealarlenfaffen» Affiftent Puitlitz zum jüngften Kaulliſten beim Stadt⸗ 
gericht In Potsdam ernannt worden. De 

Der bisperige Protofollführer Adolyh Friedrich Mälter Ik bel dem a 
General Kommiffarlare für die Kurmart Brandenbirg und für Sachſen, zum 
ſchaͤfts gehuͤtfen ber Oekonomle⸗Regulirungs⸗ und Separations ⸗Komm ſſarlen befteflt, - 
auch find bie Oekonomen Albers Bohnſtedt, Johann Karl Fuchs, Dett⸗ 


J 
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Naqhweiſun I 
eu, 8 ber Eebfen, Erdtoffeln, bes Roggenbrotes, Blers und Brantweins 


egierungs «Departements pro Auguſt 1821. 


— —— -. 


lof Sriedeih Mühlpfort, Karl Auguſt Kende und Lleutenant Friedrich 
Wilpelm Schlichting, als Protofollfüprer der Defonomies und Eeparationss 
KRommiffarien bei dem gedachten General» Rommiifariate angeftelle und‘ verpflichten - 
worden. 

Der Kandidat der Mathemathik Friedrich Kroll if zum Feldmeſſer Im dies, 
ſeitigen Regterungs » Departement beftelle worden. 

Der Prediger Ulrici zu Herzfelde If zum Prediger in Rüdersdorf und Wals 
teredorf, und ber Prediger Böhmer zu Welſickendorf zum Prebiger in Herzfelde 
beftellt, audy ber Rektor Werfentpin zu Purlig als 2ter Prediger dafelbft; ber 
Prediger Albrecht zu Wleſecke als Prediger In Stepenig, der. Kandidat Balder 
nius als Archidlakonus In Wufteraufen an der Doffe, ber Kandidat Ruͤthenick 
als Prediger in Demerthin, ber Lehrer Münnic ale Diefonus und Kollaborator , 
in Brandenburg, der Kandldat Erüger als Diafouus in Lenzen, und ber Kandi⸗ 
bat Jung als Prediger u Sarnow und Beddin und Rektor an bes Stabefchuie 
zu Pritzwalk beſtaͤtigt worben. 

12 
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Der Schullehrer Wieſe zu Llepe iſt zum Schullehrer zu Riebehotſt, Ber Ins 
terimiſtiſche Schullehrer Neumaun zum Schullehrer⸗Adjunkt in Tegel, der Schul⸗ 
lehrer Fuhr zu Zechow zum Kuͤſter und Squtgdter in Dierberg, der interim. 
Kantor Fürſtenow zum wirklichen Kantor in Angermuͤnde, der interim. Schul⸗ 
lehrer Wolter zume wirklichen Schullehrer In Kienberg, der Schullehrer LenE£. zu 
Glienig zum Schullehrer zu Prensborf und Zagelsdorf, des Küfter und Schufleßrer 
Merers zu Brode zum Küfter und Schulleßrer zu Liepe, der Küfter und Schul⸗ 
lehrer Thoms zu Broßr Woltersdorff zum Küfter und Schullehrer zu‘ Niederfinom, 
ver Schullehrer MECH au Eremmen zum Adjunkt des Kantors, Drganiften, Küfters 
und Fund Lehrers zu Steversborf, und der Interim. Schuülehrer Meißner zum 
wicklichen Schullehrer zu Hindenberg beſellt, auch der Seminariſt Tiedfe afs 
Küfter und Echulleßrer zu Strodeßne, der Kandidat Siegert als Neftor der 
Stadiſchule zu Luckenwalde, der Sipperling als Küfter und Schullehrer in 
Dechtow, ber Schullehrer Kuͤhn gu Foͤhrde als Schullehrer zu Brielow, der Kan⸗ 

didat Kienitz als Konrektor in Nauen, und der Leprer Kieke als Schullehrer zu 
Schilde beſtaͤtigt worden | 


Aodeefaͤlle. Geſtorben find ber Superintendent und Oberprediger Ehemlin zu Treuen⸗ 
briegen, der Vrediger Emeritus Jungk zu Bredow,; Buperintendentur Nauen, 
und der Prediger Heyne zu Groß⸗Machnow, Superintendentur Königs Wufters 
deufen ‚ besgleichen der Schullefrer Streamer zu Lich:enberg, Superintendentur 

erlin. | | 
Predigts Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konfiftorium ber ‘Provinz Brandenburg 
—— beſtandenen Prüfung pro ministerio find die Predigtamıss Kandidaten: 
indidoten. Wilhelm Abolph Schickedanz, Röntglicher Dom⸗Kandidat, mit dem 
Zeugniſſe: ſehr gut beftanden, — 
Cart Adoſph Voigt, Koͤnigl. Dom⸗Kandidat, 
Auguſt Ferdinand Cruͤger zu Croſſen, mic dem Zeuguiſſe: vorzuͤg⸗ 
lich gut beftanden, | 
Sodann Gottlieb Schmide, Rektor In Epriftianftadr, 
- Earl Ludwig Blume allhier, 
Earl Ludwig Dusin zu Landsberg a. d. Warthe, und 
Ludwig Ewald alldier, | 
für wahlfaͤhig zu einem Prebigtamte erfläre worden. 


— — — — 


Vermiſchte Vachrichten. 

Praͤmie auf Dorfverſchönerung. 
Ein verehrungswuͤrdiges Mitglied der Königlichen maͤrkiſchen okonomiſchen 
Geſellſchaft zu Potsdam, Hat eine Prämie von 
| Ein Hundert Thalern Kourant 


* 
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fuͤr die zweckmaͤßlgfte Verſchoͤnerung und Verbefferung eines, werläftene zwei Mei⸗ 
fen von den Reſidenzien Berlin und Potsdam entfernten, jedoch nicht dazwiſchen 
liegenden Dorfs der ehemaligen Mittelmark ausgefegt. Wir machen bies hier⸗ 
mit befannt, und fordern fämmtliche Dorfgemeinen Hierdurch auf, ſich um bieje 
Praͤmie zu bewerben. | | 

I. Die Bedingungen, welche zur Erlangung ber Praͤmie erfordert werben, find: 


1) fpesfelle Separation der Gemeine ‘mit ihrer ganzen Zeldmarf, und Aufbauen 

ber Gebäude jedes einzelnen. Bewohners auf dem ihm zugethellten Flurſtuͤck, 
ober, wenn noch nicht Veranlaſſung zum Bauen mar, wenigſtens die Anlage 
zum fünftigen Auseinanderbauen; | 


- 9) überall, wo gebauet wird, bie Feflfegung einer überlegren Baulinie für alle 
Neubauten, fo daß die Straßen im Dorfe eine gerabe. Flucht und ein regel 
maͤßiges Anfehen gewinnen; | | 
5) eine, nach den bewaͤhrteſten landwirthſchaftlichen Regeln eingeriäätete Anlage 

| ber Wohn und MWirchfchafts,-Gebaude und moͤglichſt zweckmaͤßlge Anlegung 

der Düngerflätten auf dem Gchöfte; rn Bu 


. 4) eine vollkommen abgewogene Richtung und Lage ber Dorfſtraßen und Ge 
> meinepläße, fo mie Die tüchrige und gute Pflafterung der Straßen; 
6) eine vollfommene Ebenung und Bahnung aller, durch die Feldmark gehenden 
Fabriſtraßen; — u 
5) De Beflanzung aller Fahrſtraß.n mic dem beften hochfiämmigen und. mit Pfaͤh⸗ 
In verfeßenen Obſtbaͤumen, und bie Anlegung einer Obfibaumfehule in Dorf; 
j 7) die gehörige Aunlage von Abzugsgräben an allen Fahrſtraßen und wo fie fonft 
zweckmaͤßig find, fo wie auch eine rüchrige Einrichtung und Befeſtigung ber 
Ufer an diefen Gräben und andern in ber Feldmark vorfommenden Gewaͤſſern; 


8) bie zweckmaͤßigſte und mögficht durch Dauerhafte lebendige Hecken bewirkte 
Einfaſſung der Sarten; -  - tn 


9) Die überall unverfenubare Spur ber bezweckten Keintich fett und Sauberkeit {m 
allen Anlagen und der Verſchoͤnerung des Dorfs, wohin auch die Bepflanzung 
ber eigentlichen Dorfſtraßen mit fchönen Linden gehoͤrt. Ä 


I. Als Friſt zur Konkurrenz wird jeder Gemeine das Ende bes Juli im 
Jahre 1824 geſetzt, bis zu welcher Zeit tie Anzeige von dem, was gefihehen iſt, 
bei und eingegangen fein muß; wobei wir aber durch glaubwürdige Artefte nachge⸗ 
wieſen verlangen, daß Das Unternehmen erſt ſeit der Zeit diefer Bekanntmachung 
angefangen, und ſowohl freier Wille der Gemeine gewirkt, wie Beihuͤlfe durch 
andere vermoͤgende Leute gefehlt Has. | . .n 


ns 


Mm. Zat Prelsbewerbung wird jede Dorfaemeine gelaſſen, "welche im Jahte 


, 1791 jur Mittelmarf gehört Hat, nach ber in demſelben Jahre erfchienenen Se 
Pr nnfchen Charte der Mitrelmarf. chi | u % 


IV, An ber Herbſtverſammlung unſerer Geſellſchaft wird der Preis zuerkannt. 
Bun Koͤnigl. maͤrkiſche öfonomifche Geſellſchaft zu Potsdam. 


Der Büdner Andreas Frledrich Paͤtſch zu Gohlttz, iſt wegen unbefugten 
Kuritens zu einer vierwoͤchentlichen Sefänanißftrafe rechtsfraftig verurtheilt worden, 
welches in Gemaͤßheit des Miniſterial⸗Reſkripts vom gten April c. zur oͤffentli 


Kenntniß gebracht wird. Fehrbellin, den ı3ten Oktober 1821. 


Kletſchke, Juſtizamtmann, | 
Im Auftrage des Königl. Kammergerichts. 


> 


Da bel der letzten, durch den Herm Rreispfofifus Dr. Meyer angeſtelleen 


Prüfung der Hebammen im Welthavelländifchen Kreife, die Hebammen Marie Dos 


rothee Dräger in Rathenow ımb Earoline Dorothee Müller in Retzow, 


ſich durch Geſchicklichkeit und Kenntulſſe in idrem Bade vorzüglich) ausgezeichnet 


haben, fo iſt dieſen belden Hebammen eine auſſerordentliche Praͤmie erthellt worden, 


Im Oſthavell andiſchen Krelſe haben ſich die zur Unterhaltung der Straße von 


Nauen nach Wuſtermark verpflichteten Ortſchaften, und insbeſonbere ber Bere 


von Bredow auf Ceeſtow, durch zweckmaͤßige Sinftandfegung biefer Straße aus, 
‚gezeichnet. Auch hat fich der Here Rittmeiſter von Hobe, als Wegekommiſſarias 
Diefes Diſtrikts, durch feine Bemuͤhungen und Tpötigfele, nice. minder die Gemel⸗ 
nen zu Gruͤnefeldt und Dörnide, in Verbeſſerung ihrer Wege uib Orabelegung der⸗ 
felben hervorgethan. - — — 





Die Gemeine zu Groß⸗Leppin hat aus rügmlichen Eifer für Das Beſte ihret 


Schule die Anſtellung eines neuen Schullehrers aus eigenem Antriebe veranlaft, 


aud) ein: bedeutendes Opfer für bie Unterhaltung beiter Lehrer und für die Umaͤnde⸗ 
wumg ihres Schulfaufes gebracht. | . — 





cHlerbei eine Beilage und ein Ertraßlatt,) “ 
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7 Beilage 
der Koͤnigl. Regierung zu Potsda 


44ften Stuͤk des Amts⸗Blatts 





Kan 6. 4. des Plans wegen Grimbung eines Zivil, Walfenhaufes für Berlin, 
Potsdam und den Potsdamer Negierungs: Bezlik, habe ich verfprochen, daß, ſobald 
Die Summe von 12000.tHfr. vorhanden fei, ich die Herren Aktionairs zu einer Generals 
Verſammlung einladen, und in derfelden ihnen bie von mir entworfenen Grundgefeße 
dee Auſtalt zur gemeinfchaftlichen Berathung und Feſtſetzung vorlegen würde. 


Da nun Diefer Zeitpunkt wirklich eingetreren ift, fo Habe ich zu biefer Ders 

ſammlung Donnerftag den 22ften November d. 3. beftimmt, und erfuche ſaͤmmt⸗ 
liche zur Beiwohnung berfelben nad) $. 2b. meines befannt gemachten Plans bes 
rechtigten Herren Aktionairs, fich an gedachrem Tage Vormittags um 10 Uhr In dem 
für. Diefe Stiftung angefauften Haufe am Kanal Nr. 63. einzufinden, 


An diefer Generals Berfammlung werben zugleich aus der Mitte der Theilnehmer 
für diefe Anftalt, 5 Direktoren zur Leitung und Beſorgung der Geſchaͤfte Der Auſtalt 
gewählt werben: Ä | 


SGoollte einer der zur Beiwohnung Ofefer Berfammfung berechtigten Herren Altio⸗ 
malrs nicht felbft erfcheinen koͤnnen, und derfelbe, fo wie einer der ändern nicht zur 
Beiwohnung der Derfammlung berechtigten Herren Theilnehmer, für dieſe Anſtalt 
Wuͤnſche, Hinſichtlich der Grundfäge, die bei diefer Stiftung beobachtet werden 
follen, Haben, fo bitte ich, mir ſolche vor dem Tage der. Verſammlung fchriftlich mil - 
zutßeilen, um felbige den auweſenden Herren Aktionairs gleihfals zur, Berathung 

vorlegen: zu koͤnnen. | nn 


Die in der Scneralverfammiung feſtgeſetzten Grundſaͤtze und Verwaltungs⸗ 
formen für dieſe Anſtalt, werden durch die Berlinſchen und Potsdamſchen Amtsblaͤt⸗ 
"ter zur allgemeinen Kenntniß der Herren Teilnehmer für dieſe Anftale gebracht 
werden. . | 

Da. die fichere Einnahme der, Stiftung es übrigens geftartet, daß. zu Weis 
mächten bereits mehrere Waiſen aufgenommen werden koͤnnen, fo wich bie. Generaf, 
Berfammlung zugleich über Die Wahl ber aufzunehmenden Waifen entfcheiben. 

Potsdam, den 2ıften Oftober 1821. | N 

” . u | “ v. Tüuͤrk, 
ann 7, Reglerungs: u, Schul⸗Rath 
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| 0 cxcix 
Ertra⸗Blatt 
zum I 
Aaſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der wonigl. Regierung zu Potsdam, 





⸗ 


H heret Beſtimmung zufolge ſoll das zum Koniglichen Domainen /Amẽte Sleyen 
achoͤrige Vorwerk * Namens, zu Trinitatis 1822 meiſtdietend mic der Ziegelef, 
Zifcherel und Jagd In Erbpacht auegeihan werben. Daſſelbe iſt im Bruche am 
linken Ufer der Oder, gegen deren Beſchaͤdigungen es Durch ſehr gut unterhaltene 
Daͤmme vollkommen geſichert wird, z Meile Far Kuͤſtrin, 4 Eleine Meilen von 
Beanffurt, 123 Melle won Berlin belegen, und enthält 

1) au Adır, woruntes 105 Morgen Bruchlaud iſter Kaffe 458 .Motg. 156 OR. 


2) » Gärten ⸗ ⸗ 11 8 171 6: 
5) ⸗. Wieſen ⸗ ⸗ 4 64 ⸗ 48 ⸗ 
4)» Bü ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 132 9 6 + 
5) ⸗ Seräfern u.: — ⸗ N ⸗ 15 +» 176⸗ 
6) » Bauitı len, Wegen, Graͤben⸗ ..9 16 + 61 # 
wufammen 679. Morg.- 77 ON. 


- Die Grenzen find überall Berichtigt, und ſaͤmmtliche Grundttücke —* Die 
Austierung erfolgt zwar In 19 einzelnen Parzellen, wovon das Hauptgut mic ſaͤmmt⸗ 
lichen Wir: hſchafisgebaͤuden eine Ziäche von überhaupt 413 Morgen 7ı UR. ent _ 
Bull, die übrigen +8 Looſe aber von der fchlebener Stoͤße zu 7, 10, 15 bis 32 Mor 
gen dergeftalt eingethellt ſiad, daß jedes einen beqyamen Zugang erhält; jedoch foß 
unter Umſtaͤnden das Vorwerk auch im Ganzen vererbpadytet werdet Diem 
Bedingungen und Berdußerungepläne fönnen ſowohl Hier in unferer Sinanz-Regb 
firasur, als auch gu Kuͤſtrin Im landraͤthlichen Buͤreau eingefeßen werden. Der Bie 
rungstermin wird anf dem Amte Biegen 
| Montag den ıoten Dezember b. J. 
von dem Regierungs⸗ Aſſeſſor v. d. Hagen abgehalten werben, und die Upbergabe 
mk dam Ablauf der jetzlgen Pachtperiode zu Trintsaris k. J. erfolgen. 

“ Zrankfurt, den 2oſten September 1821. | 
Lgl Yreuß. Reglerung. Zwelte Abthellung. 


Das Dorſchreiber Haus in Werber nebſt Holzſtall und Gartenfleck, ſoll am 
ıoten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
anf dem Koͤnigl. Haupt⸗Steueramte in Potsdam meiſtoletend verkauft werben, auf 
weichem und dem Steueramte I Werder Taxe und Kauftgbingungen ei wär 
sind der Erpebitfonsftunden, eingefehen werben: koͤnnen. 
Potedam, den 8ten Oktober 1821. 


| let, Koͤniglicher Ser, 
Bu J Zu [1° 


LCH _ 


Diefes wirb ben Kaufluftigen Sefanne gemacht, mit ber Nachricht, daß in bie 
ſem Dierungetermin das Grundſtück dem Meiltbfetenden nad) dem DB: finden zuge⸗ 
ſchlagen werben ſoll. Perleberg, ben 10ten September 1821. 

Koͤnlal. Stadegericht daſelbſt. 


Don dem unterzeichneten Patiimonialgericht iſt auf ben Autrag eines, hypothe⸗ 
kariſchen Glaͤubigers das dem Muͤblenmeiſter Liborius gehörige, im Dorfe Moͤfer 
zweiten Jerichowſchen Kreiſes belegene, Mo. 32. bes Hypoghekenbuchs dieſes Orts ver, 
zeichnete Wohnhaus, nebſt der vor dem Dorfe belegenen Windmuͤhle und ſonſtigem 

Zubehoͤr, fo wie ſolches alles gerichtlich auf 1511 rihl. 15 gr. abgeſchaͤtzt worden, 
Schuldenhalber ſubhaſtirt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin anf den 29ſten 
Degember Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Moͤſer anberaumt, 
woju Kaufluftige hiermit vorgeladen werben. 2 

Ä Brandenburg, dem 10ten Öftober 1821. — 
Das Patrimonial. Gericht u Moͤſer. 


Das zum Nachlaß bes werftorbenen Koffäsgen Albrecht En gel gehörige, zu 
Carweſee bei Fehrbellin belegene, auf 1346 Rıpl. 15 Ge. 2 Pf. tariste Koffarhen 
aut, foll Theilungshalber öffentlich verkauft werden, und iſt dazu ein. Dielungss 
Termin.auf. ben - 28 
Soften November d..3 Vormittags 11 Uße 
in Carweſee angefegt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. Die Tare kann bei Dem 
Unrerfchriebenen Gerichtshalter eingefehen werden. — — BE . 
Nauen, den’ ııten Oktober 1821. | ol 
0 | Die Berendesfchen Berne zu Carweſee. 
eier: 


nn] 








VDas dem Schulen Wil helm Eonrad zugehoͤrige, zu Muneborf Amts Zoffen 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. pag. 549. verzeichnete, und mit der gerichtlichen, 
taͤglich in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe von 3062 rthl. 6 ge. 2 pf. vers 
ſehene, erbliche Schulzengut und Zubehör, nebſt Vieh⸗ und Feld⸗Juventarium, ſoll 
Schuldenhulber ſubhaſtirt werden. Hiezu find Die Termine auf ben 
| nten Januar, ten März und gten Mal 
kuͤuftigen Jahres in der Hiefigen Amtagerichtsſtube jedesmal Morgens 9 Ubr ande - 
samt. . Es. taschen befig- und zahlungsfaͤhige Kauflieb haber eingeladen, In jenen Ten 
minen und Sefonders in dem festen, als dem peremtorlſchen, fich einzufisden, um ge 
Eiebot abzugeben, und hat. der Meifiblerente den Zuichlag alsbald zu erwarten, wenn 
keine Hinkerufffe dagegen obwalten. . Erinnerungen gegen die Taye können bis 4 Wo⸗ 
hen vor dem letzten Termin angebracht werben. Ä Be: 
Ä Zoffen, dem anſten Oktober 1821. nn 
PO REIT ER Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
— - BE 
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Den gte n November ‚ı821 





Dr 2 


" Allgemeine Sefenfammlung. | 


sjäßelde ı5re Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 


No. 675. Die Erdhebungstolle ber Abgaben, welche von Gezenſtoͤnden, bie ent 


weder aus dem Auslande zum Verbrauch eingefuͤhrt,“ oder die durchs 


" geführt werden, besgleichen von Gegenftanden beim Ausgänge aus dem 


Lande, für die Jahre 1822 die 1824 entrichtet werben follen, Vom 


No. 676. 
No. 677. 
No. 678. 


26ſten Dfiober 1821... 


Die allẽrhochſte Kablnetsordre bom arten September 1821, wegen Bes 


ftrafung bes von Militärperfonen begangen werdenden dritten Diebſtahls 


Fuͤrſtlichen Wuͤrde des derzeitigen Bifchofs von Münfter. 
Die allerföchfte Kabinersordre vom .25ften Dftober 1821, wegen Uns 
nahme ber fiemden Münzen in ben Koͤnigl. Kaffen. 


Verordnungen und Bekanntinachungen der Koͤnigl. Regierung su Potsdam: 


Durch eine. Verfuͤgung bes Konigl. Sinn, iiſterum⸗ vom ı2ten Auguſt c. 
- ff, Im Einverſtaͤndniſſe mic dem Herrn 


Potsdam, den 27ſten Oktober 1821. 


taatskanzler Zürften von Hardenbe eg: 


Die allerhöchfte Kabinetsordre dom Aten Dftober 1821, wegen ‚der | 


No. 214, 
Quadens. : 
bewilligung 


Ducchlaucht, als Grundſatz feflgefegt worden, daß bie Hinterbliebenen der ver, Flr die Hin⸗ 


ftorbenen, aus follegialifhen Dienftvergältniffen auf Wartegeld gefegten Beamten, — 
ba leßtere Feinesroeges als Penſionaͤrs, fondern vielmehr als wirfliche Beamte, die 
nur jur Zeit niche befchäftige werben,” betrachtet werden Fönnen, — In Betreff der 


Grnuadenbewilligungen eben fo, wie die der wirklich in Thärigkelt gewefenen Beamten 
behandelt, werden, und mithin Das breimonatliche. Wartegeld als Gnadenbewilligung 


epnpfaugen ſollen. 


Dies wird den hiebei Betheiligten zur Nachricht, und ben uns untergeordgeren, 
mit ber Zahlung von Wartegeldern beauftragten Kaffenbehörden zur Achtung bes 


kanut gemacht. 





C1 


terbliebenen 


verſtorbener 
Wartegelder 


Offizianten. 
2. b. 1528, 
Anguſt. 
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| Potsdam, bes aaften Oktober 1821. 
No. 216. Das Königliche Muſſterium ber geiftlichen, Unterrichts⸗ unb Mebizinal: Anger 
- Verändes legenheiten dat die Veraͤnderungen der Arzneitaxe für 1833 befaunt gemacht, unb 
sungen der find diefe Deränderungen den Kreis, und Stadtphyſikern zur Verthellung an bie 
Urzueitare Apotheker ihrer Püyfikars Bezirke zugefertige worben. - rn on 
pro 13. Vom Tage ber Bekanntwachung an haben fich bie Aporkefer, bei Bermeibung 
"nhenper> der im dem, Der neuen Arzneisare vorgedruckten Publfmbum vom 1ftek Oftes 

| boar 1815 feſtgeſetzten Strafen, nach diefen Beränberungen genau zu richten. . 

Uebrigens barf bie nee Arzueitaxe von 1816 bei keinem Apotheker fehlen. 


, 


Porsdam, den Zoſten Oktober 1824. - 


No. 216. Der Durchſchuitteprels won bem Im Monat Oktober d. I. auf den Wasfrz gu 
Setreide⸗u. Berlin verfauften Getreide unb Nauchfuster hat in Zuftel betragen: | | 





Kourage s) für den Scheffel Weisen » + 2 Tale 3 Sr. Ä 
Breite Po 8) für ben Scheffel Roggen » os 1 — 12 — I Mr 
In. 5) für ben Scheffel große Serſte — — 10 — 11 — 
2m, 2221, . 4) für den Sceffel Meine Safe ⸗— — 18 — 5 — 
“ Sieber, 5) für ben Scheffel Hafer + —_- — 15 — 5 — 
6) für den Scheffel Ein » 1 — 6 — — 
| 7) für den Zentner Heu „tn 
8 fir das Schock Etrof + e6 — 7. — Se 

Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Oktbr.d J. iuc .4 Thaler — Ge. — M. 

Be Tonne Braunbier + ⸗ ⸗ ⸗ —83 — 12 — — — 

das Quart doppelten Rorubrautwen. 0 m m 6 — — 

| au 6 — “ un 4 — — Gi 

Das Quart einfachen Rombrannmcdn _ + ı — — 32—6— 

- a ⸗ — — 2 — 5 — 

der Zentner Hopfeee19 hd 


| Porsdam, den Zoſten Oftober ı 821. 
0. 217 Durch die bisherige unregelmaͤßige Eiufendung der Beiträge von Trauungen, 
Landhebani⸗ Taufen und Geburten zur Unterftügung bedürftiger Landpebammen, und weil me 
„ id: Untere gere der Herren Prediger fi) dieſe Angelegeuheit unndchig ſelbſt erfüneren, finden 
=; * wir uns veranlaßt, Darüber, mir Bezug auf Die deshalb bereis® ergargenen Verfuͤ⸗ 
FD 2220, Hungen (Amrsblart von 1817. Sekte 157. und 213. und von 1818. Seite 53.) fol⸗ 
Dfteber. gendes zu beflimmen. . | 
” +) Jeder der evangelifchen Herren Prediger überfendet in den erften 8 Tagen ber 
beiden Monate Januar und Juli jeden Johres, fir Die na::se Parodie zuſam⸗ 
mengefaßt, feinem. Superintendenten ein Atteſt nad) dem unten abgedtuckten 
ESqchema Po. ı., Und fügt demielben den Geldbetrag bei. \ 
Wenn wegen Armuth cin Ausfall an der Hebung entſteht, muß ſolches 
umter Dem Atteſt ſpeziell bemerkt werben. . J 











| 
[ui 
Zum 225 — 


2) Die Herren Superintendenten fertigen von dieſen Spezial⸗Atteſten eine Nach⸗ 
—weifung ber im ihrer Superintendentur eingekommenen Beiträge, nad) dem 
nachfolgenden Schema No. 2. an, und reichen folche nebſt deu Atteſten In den 
eriten 5 Wochen der Monate Januar und Juli au uns ein. | 

Dieſe Nachweiſung wird, wenns folche revidirt worden, ber Kaffe zum 
Nechnumgsbelag zugefertigt. | 
Den Geldbetrag fenden die Herren Superintendenten mit einem dDoppels 
ten Lieferzettel (wie bei den übrigen Kollektengeldern) an bie hieſige Haupt⸗ 
Inſtituten⸗ und Korhmunal,Kaffe ein, und erkalten. von berfelben ein Exem⸗ 

-  plar des Lieferzettels quittirt uni. Ä 
3) Die, nicht unter einem Quperiatendenten ſtehenden franzoͤſiſch/ reformirten und Die 
7 Sarholifchen Herren Mediger reichen ein Atteſt, nad) Art des Schemas Me. ı., 
in den eriten 8 Tagen ber vorgenannten beiden Monate an uns ein, welches 
nach der Reviſion, her Kaffe als Rechnungsbelag zugeſtellt wird. 2 
| Des Geldbetrag muß, wie ad 2. gedacht, mittelſt doppel ten Liefetzettels 
an die genannte Kaſſe uͤberſandt werden. Don Legterer erhalten die Einſender 
ein Sremplar quittirt zuruͤuͤkf. | 
4) Zu der ad 3. gedachten Art muͤſſen auch bie Herren Laubraͤthe, ber Herr Polijei⸗ 
direktor Jleſche in Potedam und die Magifträte in den uͤbrigen Staͤdten bes 
Negierungsbezirts, ivegen ber Trauungen und Geburten ber Juden verfahren, 
und wein in einem Landraͤthlichen Kreife, oder in einer Stabe kelne Hebungen 
frartgefunben haben, weil entweber Trauungen ober Geburten nicht vorgekommen 
And, oder. weil daſelbſt Feine Juden wohnen, fo muß, in ben vorbeſtimmten 
Terminen, ein beſonderer Vakatſchein unmittelbar am die Kaffe als Rechnungs⸗ 
bekelag eingefande werben. Die Einfenbung biefer Bafarfcheine iſt deshalb uner⸗ 
laͤßlich, weil bie Kaffe einen jeben Kreis und jede Stadt in Ipren Buchern zum 
Debet ſtellen, unb wenn won denſelben bei Des Rechnungslegung nichts verein⸗ 
nahme if, ſich deshalb mit den Vakatſcheinen legitimiren muß. . 
5) Wer den von ı bis 4 ar Beftimmungen in ben vorgefchriebenen Terminen 
uicht nachgekommen iſt, verfällt in eine Strafe von Einem Thaler, welche ſofore 

durch Poſtvorſchuß eingesogen werden wird. RE 
® ” ® 





Daß In de Re "Unterftigung darftl 
fa dem ha te vom x. ꝛc., zut Unterſtuͤ Land: 
hebammen, in der Parochie N. N. nicht mehr, —* | 8 OR a 
> für 10 Trauungen & 3 gr.. . . uſthlr. 6 gr, 
» 30 Taufen A ı gr. 6 pf. 0. I 9 210 
| überhaupt 3 thfr. 3 gr. 
rar * — und ih — ee —— | 
wird auf Den Grund Dec Kirchen r pflichtr | ein . 
u — ( Ott, Datum, und Un | IB 
. - . 2 | . 


N 


— ‚126 — 


Schema Nr. 2. 


mittelſt doppelten Lieferzettels, an die Haupt/gInſtituten/ und Kommunal» Kaffe zu 
Potsdam eingeſandt worden. 
AVꝛt, Datum nnd Unterſchrift.) 
Potsdam, den iſten November 1821. 
No 218 Allen zur Aufnahme der ſtatlſtiſchen Tabelle beaufti agten und dazu verpflich⸗ 
Siatiſtiſche teten Behoͤrden wird hierdurch bekannt gemacht, daß folche für das Jahr 1821 - 
Zabelle Pro ganz nach dem im Amteblart:von 1817 Schte 413, abgedruckten Schema angefer⸗ 
— tigt werden muß. Wenn jedoch bie Behoͤrden bei Aufnohme der Tabelle bisher, 
Sesemder. del einigen Kolonne von verfchtedenen Anſichten ausgegangen find, fo werben ihnen 
nachfolgend einige, durch bie bieder gemachten Erfafrungen veranlaßte Bemerkungen 
Imitgerpeilt, weldye fie bei der Aufnahme zu beruͤckſichtigen haben. 
Die Einreichung der Tabelle muß für Diefes Jaht und Fünftig alljährlich, ganz 
“ Innfeßfbar- Bis‘ fpäteftens deu ıften Februar des naͤchſt folgenden Jahres erfolaen; 
wenn folche alddann Hier nicht eingegangen iſt, verfällt der Säumige im die ſchou 
früßer beſtimmte Ordnungsſtrafe von 5 tler. Die prompte Einpalrung dieſes Ter⸗ 
mins iſt deshalb um fü noͤthicer, weil die Prüfung jeder einzelnen Tadelle, fo wie 
Die Zufammenftelluna der Haupttabelle für den ganzen Negferungebeiftf und die aus 
deifelben anzufertigenden Balanzen feh: viel Zeit erfordern. ‘Die Tabelle muß mit 
Ber größten Genauigkeit und der firengiten Wahrhelt gemäß angefertigt, auch Im 
‘allen efngelnen Kolonnen mit der vorjäßrigen ganz genau verglichen werben. Zug 
Vermeidung unnuͤtzer und zeitraubender Ruͤckfragen muß, bei ſich zeigenden auffals 
enden Adweichungen gegen die vorjaͤhtige Tabelle die Ut ſache davon im Eiureichungs⸗ 
Bericht gleich angegeben werden. Die Yusfülluug der, für Die Menfchenzapt ber 
ſtimmten Kolonnen von 6 bis 12, ift, zur Vermeidung einer doppelten Aufnapme, 
gleichzeitig miı Zufammenftellung der Liſten Behufs' der Klaffensieuer Erhebung zuz 
dewitken. Es verfiche ſich jedoch von feibft, daß bie Zahl aller Einwohner Kos 


1770 


fonne 12.) nach dem After. und Geflecht, (Kolonne 6 bis 11 > nach bee Wirklichkelt 
angegeben werden muß. In denjenigen Staͤdten, wo Feine Aufnahme der Seelen 
zahi Behufs der Klaſſenſteuer⸗Erhebung erfolge, bleibt es bei der bisherigen Eins 
sichtung; nur muß die Aufnahme auch dort nicht fpater erfolgen, als In den übrts 
gen Drifchaften Des Negierungs Departements, alfo zu ber Zeit, wenn. die Liſten 
für Die Klaffenfteuer aufgenommen werden Cconf. Amtsblatt ven 1820. Seite 215.) 
Die bei Einreichung der vorjährigen Tabellen verlangten Formulare werben 
ben betreffenden Behörden fofort überfandt werden. Sollten jedoch einige derglei⸗ 
hen nody bedürfen, fo wird deren ſchleunigſte Nachforderung erwartet. 
Der Bedarf an Formularen für das Jaht 1822 muß ganz unfehlbar bei 
Einreichung der diesjährigen Tabellen angezeigt werden, damit der Hauptbedarf für - 
den ganzen Megierungsbezirf übergehen und angefchafft werden kann, -- Ä 
' Die Attefte, über Die Richtigkeit der Tabelle, oder die. Unterfchriften des Orte, 
Datums und der einreichenden Behörde, find — wie dies fruͤher öfters geſchehen 
tft — nicht wieder in die, zur Ausfüllung für die naͤchſten Jahre beſtimmte Rubri⸗ 
fen zu feßen, weil dadurch zu viel Raum verloren geht, und das Beduͤrfniß an For⸗ 
mularen unnöthigerweife vermehrt wird. Der Einreichungsbericht buͤrgt ſchon für 
die Richtigkeit der Tabelle, auch ohne befondere Bollziehung derfelben. 
Das Tormular enıhält 32 horizontale Linien, und kann daher, menn foldhes 
mit einem Umfchlagebogen verfehen, And fonft Bamir-vorfichtig umgegangen wird, 
viele Jahre gebraucht werden, was außer der Koſten⸗Erfparung noch den Vortheil 
gewaͤhrt, daß die Reſultate mehrerer Jahre ‚oft Zeitaufwand überfehen werben 


koͤnnen. 
en . .. Porsdam, ben ıflen Nevember 1827. No. 219. 
Bei Annäßerung ber Zelt. zur Anferrigung‘ bes jährlichen Bevöfferungelffteny Bevolke⸗ 
werden Die mir Aufnahme Rerfelben beaufiragten -und„verpfischteten Behörden hier⸗ rungslifte 
burch angerwiefen, bie Liiten und etwanigen Dafatberichte für das Jahr 1821 ganz Pro 1821. 
. amfehlbar bis zum ıflen Februar k. 3. dierher einzureichen,  ,, | I. P. 250% 
Die Inſtruktionen ade Anfertigung und Aufnahme ber Bevolkerungsliſten ſind November. 
In den Umtebläriern von 1817 Seite 397 bis 401 a Er | 
von 1818 * day - Ä | 
von 1819 # 389. | 
nn und von 1820 » ‚284 . a 
enthaften, und es werden dader bie Behörden zur Vermeidung yon Wiederboluugen 
darauf hiermit verwiefen. a .. 
Die bei Einreichung ber vorjäßrigen Liften verlangten Formulare werben den 
betreffenden Behoͤrden ſofort überfandre werden. Sollten einige derfelben noch Zow : 
mulare becurfen, fo find folche fehleunigit zu erbitten. 
Der, Bedarf an Formularen pro 1822 muß ganz unfehlbar bei Einreichung 
her diesjährigen Liſten angezeigt werden, :Bam. den Hauptbedarf fr ben ganzen 
Regierungsbezirk uberfehen und angefchafft werden kann. Ä 
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an Zu Potsdam, Ben Gten Rovember ıBaı. 
No. 220. Die durch Schlelchhaͤndler erfolgte Toͤdeung des Grenzaufſehers No a im Ders 
Penfions⸗ ſeburger Regierungsbezirk hat bes Königs Majeſtaͤt veranlaßt, in Ruͤckſicht, daß 
bewilligung. die Mißhandlungen, denen die Grenzauffeher von den Schleichhändler- Banden bis 
Ä oh gur Gefahr ihres Lebens ausgefegt find, folche- furchtſam machen und bon ber ſtren⸗ 
" gen Berfolgung ber Defraubanten um fo mehr abfchresten muͤſſen, als fie durch bem 
Batuf ihres Lebens auch das Schickſal ber Ihrigen Preis geben, ber Wittwe Steg 
für fig und zur Unterfiügung ihrer Kinder, das Gehalt ihres ermorbesen Ehemannes 
auf Lebenszeit als Penſion zu bewilligen. oo 
Indem wir biefe ertaffene allerhoͤchſte Beſtimmung hledurch oͤffentlich Gefamme- - 
machen, fordern wir zugleich ſaͤmmtliche Grenzbeamten auf, bei dieſem wiederhaten 
Beweiſe der Bürforge Seiner Majeftät, ihre Amtspflichten nunmehto um fe effriger 
und unerſchrockener wahrzunehmen. 





Derfonalchronik. 


| Der bloherlge Syndikus St. Paul in Potedam iſt zum Ober, Burg 
meiftee daſelbſt ernannt werben. | 
Der Regierungsfeßretaie und Regiſtratur⸗Vorſteher Andrae bei ber | 
Fe ha auf — —— —* und Fr 35 der Köntsikhee | 
ellt ene Regiſtrator De Eigenfche 
Ä zur — * eglerung * worden. s | “ — veicher | r 











vermiſchte Vachrichten. 


Da bie Eitabt Yrigtalf In der Ofipeiegnig bucch eine am ıften D- M. dafeltfk 
ftattgefunbene Seuersbrunft faft a ch in Afche gelegt worden, fo fann ber 
vierte diesjaͤhrige dortige Died, und Krammarkt, welcher nach den Kalendern auf 
ben ı2ten und ı3ten d. M. fälle, nicht abgehalten werden, welches dem handel⸗ und 
gewerbetreibenben Publikum Hierdurch zur deachricht bekannt gemacht wird. 

Potsdam, ben Gten November 1821. 


udigl. Preuß. Keglerung, Zwelte Abchellung · 
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asiten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 


Bredsrief 


Kg. unten näßer bezeichnete angebliche Stellmachergeſell aus Warſchau gebuͤr⸗ 
‚ bat dem Drechsfergefellen Karl Friedrich Auras aus Dels, bei ber Durchs 
Aſe durch Kiefige Stadt, ein ledernes vierediges Felleiſen gefloßlen, worin ſich 
befand: 1) ein ollvenguͤner Oberrock, 2) ein blauer Frack, 3) ein Paar blaue 
bofep, 4) zwel Ellen graues Tuch, 5) ein Paar Gtiefelm, 6) ziel Hemden, 
2 ug (zwei Velten, 8) eine Fartunene Weſte, 9) eine grüne und eine graue 
uchwefte, 10) ein Vorhemde, 11) ein ſchwarzſeldenes Halstuch, 12) ein weißes 
Halstuch mit C. S. R. bezeichnet, 13) ein weißes Balstuch mit rothen Bluͤmchen, 
14) drei Schnupftächer, 15) ein Paar geſtrickte Handſchuhe, und das Taufjeugs 
niß des Damnififaten. Be a 
Alle reſp. Peltzeilr-Obrigfelten werben erfucht, den Dieb Im Betretungefalle 
arretiren und. Bieher-transporricen zu laſſen. . nn — 
| Wrichzen, den 28ſten Oftober 1821. Der Magiſtrat. 


u Perfonbefhrelbung. 
= Der bem Dainen mach unbekaunte Dieb-ift 36 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, 


Bat blonde Haare, ganz kahle Stirn, fiark-befaarte Augenbrauuen, graue Augen, 
weile Zäpne, ſtarken nach dem Munde gehenden -Badenbart, lämgliches Geſicht, 


Waffe Sefichtsfarbe, und iſt beſonders daran kenntlich, Daß ber linke Augenzahn auf 


ber Pfeifenſpie ausgebiſſen iſt und eine ovale Oeffnung hat, auch ber Zeigefinger 
gezeichnet iſt. 


Der linken Hand durch eine Quernarbe 
| | | __( —_ —_ 


Der von und: mitteift Stedbrlefes a. d. den 17tem Geptember c: verfolgte: 


magebliche Defterzeichifige Defersene Wllpelm Cifen If} wieder eingebracht. 
— Reu⸗Ruppin, ben 22ſten —** dan r Der Bedihrat. 





Die einer Sem Bauer Schmide Wneſeuborf geförmden Fuchs, Gture 


Bat fich eiv Hellbrauggaıkbrur; Böhlen, an 2 Jahr alt, dor mehreren Tagen in den 
Saͤrten beim hieſtgen Orte eingefundru Duffekor Gar waßes einem weißen Zleck am 





No. 46. 
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CCVI | | | 
migung ber Siutereffehten, und ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde ein auberes not, 
mwenbig machen, zugefchlagen werden. Die bei Aufnahme der Tare etwa vorgefals 
Iewen Mängel find vier Wochen vor. dem legten peremtorifchen Termine anzuzeigen. 
Potsdam, ben 16. Auguſt 1821. Ba 
u Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Fahrlaud. 

Zum öffentlichen Verkauf bes Ritterguts Simons hagen in ber Weſiprignig, 

taxirt zu 20873 thir, iſt ein neuer Termin auf 0 — 
ei den ee Dezember d. J. Bormittags 11 Uhr : 

monshagen ange 

” Kaufluftige ee iedurd eingeladen. u | 

Perleberg, ben zıten Dftober 1821. | | 
Inmn Auftrage bes König, Kammergerichte, 
| x Wolff, 

| — — — — 

Auf den Antrag ber Erben bes in Berlin verftorbenen Königlichen Geheimen 
Ober⸗Finanz ⸗Raths Herrn Reinbeck, iſt das deufelben gehörige, in unfern Hy—⸗ 
pothefenbuche Vol. I. folio 486. verzeichnete Erbzinss und refp. Erbpachtsaue 

Wilpelminengnoff 


Teilungspalber sub hastam geſtellt. Wir haben einen pesemtorifchen Bietungster⸗ 


min auf den ey 
zaften Febrnar 1822 Vormittags 10 Uhr = 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Kaufluftige hlemit eingelaben werben. 
"Das genannte Gut dar zwiſchen Hier und Berlin hart am rechten Epteeufer 
eine angenehme Lage, beträchtliche Wohn, und Wirtbfchaftsgebäube, unter welchen 
fi) auch ein Bleich⸗ und ein Trockenhaus befinder, und ein vollſtaͤndiges tobted und 
lebendiges Wirthſchafts⸗Inventarlum. Es gehören dazu 315 Morgen Ader und 
Wieſen, welche unter fid) im Zufammenhange und mit fremden Gruabftüden nicht 
Yermifcht liegen, und ein großer, mit einigen Sifchteichen. verfehener Obſt⸗ und 
Küchengarten; auch I damit die Scheufgerechtigkelt verfnüpfe. ' 
Die Tare von diefem Gurte, welche iu unferer Regiſtratur eingefehen werden 
kaun, beläuft füch, einfchließlich bes beweglichen Beilaſſes, auf 17795 thlr. 21 gr. 6 pf. 
| Köpenick, den often Öftober 1821. 
| | | | Königl. Preuß. Kurmaͤrkiſches Juſtiz⸗/ Amt. 
— — — 
Der Gaſthof im Dorfe Koͤrba, an der Poſtſtraße von Dahme nach Herzberg, 


und zwiſchen den Staͤdten Dahme und Schlieben, unter ber Gerichtsbarkeit des Rit⸗ 
Serguts Lebuſa gelegen, welcher im vorigen Jahre für 2400 rthl. gekauft wurbe, 


| | EcVu 
der zum Blerbrauen und Brantweinbrennen berechtigt IR, und zu welchem dreß 
Hufen Laudwirthſchaft gehören, welche circa 58 Berliner Schiffel Winterausfaar, 
40 dergleichen Soͤmmerung, unb’38 dergleihen Holzung in fich faflen, mit auss 
reichendem Wiefewachs, foH ‚mit allen feinen Zubehoͤrungen, mit völlig beſtelltet 
Winterfant, und mic vollfiändigem Iebenden und todten Anventatlo, 
| en z2ften Sanuar ı822, | 
in Körba freiwillig ſubhaſtirt werden. Kaufluftige, die zum Beſitze faͤhlg und zuf 
Zahlung vermögend find, werben zum Erſcheinen in dem befagten Termine im Gaſt⸗ 
bofe zu Körba Hiermit eingelaben, 
Maͤhere Auskunft iſt beim Gaſtwirth Hr. Jaͤnichen zu Koͤrba und Heim unters 
zeichneten Juſtitiarius ia Schlicben zu erhalten. u 
Lebufa, im Gerichtsamtsbezirke Schlieben ‚und im Tanbräcklichen Schweinfger 
Kreiſe des Herzogthums Sachſen, am 23ſten Oktober 1821. . 
0 \ Das Dietiiſche Parelmontal» Gericht, 
| Michaelis, Aufitiarius. 


— — — — 


Die vor ber Stadt Lindow, Nuppinfchen Kreiſes belegene, Vol. II. Fol, 38. 
unſers Hypothekenbuches verzeichnete, gu 2093 Rthlr. 6 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte, 
dem Muͤhlenmeiſter Auguſt Wilhelm Hodler gugehörig gewefene, fogenannte 
Feine oder Heringsmuͤhle nebft Zubehör, foll in termino 


den’ ı8ten Dezember c. 


Vormittags 10 Uhr, in unferm gewöhnlichen Gefchaftszimmer Theilungshalber meiſt⸗ 
bietend verkauft werben, Daher wir beſitzfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerken eins 
laden, daß. die Tare dem, am hieſiger Gerichtsſtaͤtte aushangenden Proklama ano 
nektirt fit, auch beim Herrn Zuftizaffeffor Sichler eingefeßen werben kann, und 
an ben Meiſtbletenden, wenn nicht rechtliche Umftände es behindern, ber Zufchlag 
folgen foll, . Alteuppin, den 28ſten Oktober 1821. 

Königl. Preuß, Juſtizamt. 


- — nn mn nn nn . 


: Die der Kirche zu Eichflebe gehörige Heibe, welche 107 Morgen 168 [IR 
‚then enchält, und an Grund und Boden und Holzbeftanden forfimäßig zu 2559 Ahle. 
17 Gr. 4 Pf. abgefchägt tft, foll nad) dem Beſchluß der Koͤnigl. Negferung, des 
Herrn Patrons und des Kirchenvorftandes meiftbietend verkauft werden. Es ſtehet 
dazu In ber Gerichtsſtube zu. Eichftede ein Termin auf den ten Dezember d. J. 
„Morgens 10 Uhr an, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, ınlc dem Bei⸗ 
fügen, daß der DBeftbietende, erforderlichen Falls, wegen Erfüllung feines Gebote 
ſogleich J Deffelden gerichtlich bepontsen muß, uud baß die höhere Approbation des 
Zufchlags vorbehalten bleibt. = | | 


CCvVIN | 


Die Taxe ber Helbe kann bei dem unterfchriebenen Juſtiziar eingefehen werben. 
Eremmen, den a8ften Dftober ı821. . 
Die Bohnſtedtſchen Patrimonial» Gerichte zu Eihfiet. Ockel. 


Bon dem Königl. Stadtgericht zu Bernau iſt bas, dem verflorbenen Bürger 
meiſter Braun zugebörig gewefene, in der Buͤrgermeiſterſtraße befegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. II. No. 217. eingerragene Wohnhaus, Theilungshalber, im Wege 
ber freiwilligen Subpaftation fubhafttrt, und es iſt nach.dem Antrage der Inteteſ⸗ 
fenten ein peremtorifiher DBietungstermin auf ' 


den 5ten Dezember Bormittags 11 Uße 


anberaumt worden, wozu wir Beſitz⸗ und Zahlungsfähige einladen. ——° 
Das Haus ift zwei Stocwerf Hoch, 7 Fenſter breit, mit Hintergebaͤuden, 
Statlung, einem Gartenhauſe, und einem Garten verſehen. Es eignet fich daſſelbe 
ſowohl zur Wohnung für Familien vom Stande, als es auch Sinreichenden Gelaß 
gewährt, zur Einrichtung von Fabrikanſtalten. Taxirt iſt daffelbe auf 1543 rthir. 
19 gr., und euchält im Ganzen 7 heizbare, zum Theil ſehr gerännige Zimmer, einen 

Sartenfaal und die nöthigen Küchen und Keller. | Ä 

Dernau, den zoften Oktober 1321. | 
Ä Koͤnigliches Stadtgericht. 





Sch bin Willens, Veraͤnderungshalber meine Buͤdnerſtelle nebſt Schmiede aus 
freier Hand zu verfaufen. Es befinden ſich dabei 7 Morgen Acer und Wieſen, beim 
Haufe ein großer Hof nebft Auffahır, eine Wagen⸗Remiſe und Rollkammer, eine 
Scheune nebſt Stallung, ein Backhaus und ein Kodienfihuppen. Im Haufe find 
3 Stuben, 3 Kammern, fo wie die Schmiede vorkamden. Zugleich befinder fick) 
beim Haufe ein Garten mie Obſtbaͤumen, fo wie ber Acer audy gleich heim Haufe 
liegt. Kaufliebpaber können es taͤglich in Augenſchein nehmen, und werben hiermic 


Angeladen. Annenwalde bei Tempfin. 
Ä | | Müller, Schmiedemeiſter. 





Dee Schullehrer Here Ferbig zu Berlin Hat ein Fleines Wert unter bem 


Titel: Ä J 
Kurze Anweiſung zu ben im gewoͤhnlichen Leben vorkommenden Rechnungs⸗ 
arten oßne Brüche ze. Ä Ä _ 

Berausgegeben. Ein Eremplar auf gutem Druckpappier Eofter gebunden 4 Gr. Kour. 

Schulen erhalten einen anfeßntichen Rabatt. Ein Eremplar der Zafta alle Bee 

fpiele, auf ſtarkem Motenpapier gedruckt, koſtet ebenfalls 4 Gr. Kourant. 
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Amts-Blatt 
— dee 
Königliben Kegierung zu Potsdam. 
| — Stil 16. — ©: 
‘ Den. ı6ten November 1821. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
"VBerglethuungs » Tabelle Ne. ası. 
bes Werths nachbenaunter fremder Geld» Sorten gegen Preußiſches Seld, nach erh “ 
dem neuen Muͤnz /Edlkt vom Zoften September biefes Fahtes, zur Belefrung fremder 


des Publikums. Geidſorten. 
2. b. 20355 
Oktober. 
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- in Rourant, 
den Thaler 
Sitber⸗Muͤnzen. So 
gerechnet, 
. tbl far. pfe 
35]Fin Polnifher Spezies, Thaler von 1766 bis 17866 . . 10| 7 
5». + 3 bergl. . . . . . 3 
37] + D & dergl. ober 3 Thalerflüt “ “ — 
38] ⸗ ⸗ + dergl. ober Thalerſtuͤck bis 17866 9 
‚39] + ⸗ Spezies⸗Thaler von 1787 bis 1795. « 4 
40 + ‚ 3 bdergl. . . . —W 8 
4 ⸗ 3 + ober 4 Tpalerflück (2 FI.) von 1796 bis 1821 6 
42) ⸗ D 3 + oder dito Cı$l) desglelchen 8 
43| + Koͤnigl. Polnifches 5 Fl. Stüd vom Jahre 1816 an . 6 
44| »* Sranzöfifches 5 Fraukenſtuͤck . . '. . 9 
Adl » ”, 2 Frankeuſtuͤck . . . . 10 
.46] + “ ı dito . . . . 11 
a7] ⸗ ⸗ 3 dito . — 11 
48⸗ Ruſſiſcher alter Rubel, bis zum Jahte 1762 . . 3° 
4gl » ‘ ordinärer Rubel von neuestem Gepräge . . 3 
50| » ⸗ » dito . . 8. 
Sıl # ⸗ »  3.dito . Der ‘ 6 
52] » ⸗ 20 Kopeckenſtuͤk . 3 
55] » ⸗ 16 dito. 2 
64|., + 10 dito . . . . - 8 


VBerlin, den 16ten Oktober 1821: 
Das Staats/Miniſterium. 
v. Altenſtein. v. Kircheiſen. v. Schukmaun. 
"u Lottum. v. Klewig. v. Hake. 
a 2. i 
J ala ‚ , Votebam, ben Been November 1821. 
Vorſtehende, In Gemaͤßhelt des g. 15. des neuen Ming, Gefeges von Elnem 
Konigl. Hoden Staats Miniftertum feftgefteltte Vergleichstabelle über den Berg 
der fremden Geld⸗Sorten, wird dierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
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No. 292 j . : \ General 
da Du chſ)halt / Matiheelſe des Melfens, Roggens, ber Gere, Dee Oak 

. in ben Garniſonſtaͤdten bes Porsbamfd 
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" . Potsdam, den roten November 1821. 
No. 223. Seit dem 23ſten v. M. herrſcht unter dem Rindvioh zu Golinig bei Brandens 
Viehfperre. burg ein Sterben mit. allen Ken-:geichen ber Löferdürre. In Gemäßpelt bes Parents 
F Pr 803. vom aten April 1803 ift Deshalb der gedachte Ort für allen Verkehr und Durchgang: 
ovember. gig auf weitere Berfügung, gaͤnzlich azfperst. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Ziönigl. Aammergerichte. 
No. 19% Dachfiehendes Nefkript des Herrn Yufilzminfters vom 5ten d. Mı 
Des Königs Majeftär Haben mittelſt alle: hoͤchſter Kabluetsordre vom 10ten 
Huguft c. zu befehlen gerußer: 
daß In den Fällen, in welchen von beur!aubten Landwehrmaͤnnern und 
. jur Kriegsreferve gehörigen Soldaten mehrere Vergehen begangen worden, 
“ von denen einige, 3. B. bie Defertion, als Militair » Dienft» Vergehen vor 
- dem Militalrgerichte, die andern ‚aber von dem Zivilgetichte unterfuche- 
werden müff:n, die Unterfuchung ſowohl der Mitfeaier, als auch ber Zivil⸗ 
vergehen vor Die Milltairgerichte gehören fol. - 


N 


m 305 m 
Redwelfung . BER 5 
EEE hkan, Erhtofin, des Woggenbeotes, Biers and Biontwelnd x. 
ferungs + Departeinents pro ‚September. Bar. : 


Hiernach Kat fich das Koͤnigl. Kammergericht ‚nicht allein ſelbſt zu achten, 
fondern and) Die Untergerichte mit Anweiſung zu verfehen. 
Beitin, ben bien Oftober 1821. . 
An Der Juſtizminiſter v. Kircheiſen. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 


ivird den Untergetichten im Departement bes Könfglichen Kammergerichts zur Nach⸗ 
richt und Achsung Hierdurch bekanut gemacht. 
. Berlin, ben 2uften Oktober 1821. 


Da nad) des Verfügung. des Königlichen Minifterfl des Schatzes an die hie⸗ No, ac, 
fige Regferung vom 21ſten v. Mes., bie von des Königs Mäjeftät bewllligten Reta⸗ 
bliſſements⸗Gelder von Gläubigen richt mit Arreſt beiegt werben duͤrfen; fo wird 
dies hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
rn Bella, am abſten Ofteber 1821. 
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No,.21. Saͤmmtliche zum Kammergerichte reffortirende Untergerichte werben hierdurch 
ertnmeit, die zum ıflen Dezember d. J. einjureichenden Ztolls und - Kriminal Pros 

ieh, Tabellen, bei Vermeidung ber beſtimmten und unerlaßbaren Strafe von 5 Rthl, 

— mit dem ıflen Pofltage nad) dem -ıflen Dezember c, und zwar von 

. jedem Gerichte mittelſt befondern Berichts, fo wie die Zivil, Proseßs Tabellen und 
die Kilminals Prozeß» Tabelleg mittelſt befonderer Berichte einzureichaa. 
Berlin, ben Sten November 1821. | 





No. 22. Dem Publikum wird bekannt gemacht, daß ſtatt des des mit Tode abgeganger 
. nen Kammergerichts » Salariens Kaffe s Kontrolleure Koͤppen interimiflifch dem 
Buchhalter Peicke die Fuͤhrung der Kontrolle der Salarienfaffe und die Mitvold⸗- 
ziehung der Kaffenquittungen aufgetragen worben ift, wonach fämmtliche an die 
Kaffe Zahlung Leiſtende fi) zu achıen haben. a 
Berlin, ben ızten November ı821. 
TE — — — — 


— Derfonalcbronit. 
_ Der zeitherige Profeffor des Friedrichs Werderfchen Gymnaſii, CG. Zumpt 
iſt als Profeffor und Bibllorgefar am Joachimsthalſchen Gymnaſio berufen und 
beſtaͤtigt worden. | | 

Die, bei dem Gymnaſio zu Königeberg In der Neumark neu errichtete. Kollas 
boratorftelle ift dem Schulamtskandidaten Konrad Auguſt König übertragen, 
und derfelbe als Kollaborator beftätige worden. u 
Der Schulamtskandidat Anton Wigand Ift als Unterleßrer bei dem Biefis 

gen Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſio beſtellt und als folcher beſtaͤtigt wordetz. 


| | ch 
Decr Graf von Schwerin zu Wolfshagen hat beim Dorfe Hetzdorf im Press 
lauſchen Kreiſe zwei neue Vorwerke angelegt. Dem zunaͤchſt beim Dorfe Hetzdorf 
erbaueten Vorwerke iſt de Name Herminensruh, und dem auf ber andern Seite 
des Dorfs, nach der Fahrenholzeſchen Grenze zu, erbaueren Berwerfe ber Name 
Karlsliebe beigelegt werden, welches wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen 
: Potsdam, ben 6ten November 1321... ...  . J 
Königliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Druck en Stuͤck des Amtsblatts Seite 216. Zeile 5. von unten, muß von der 
we Drudfehler yorfeienden sheilung flatt von Des werlägenden xheilung geles 
fen werden, J 


Vermiſchte Nnachrichten. 2 








(Hierbei ein Extrablatt, und ein zum 45ſten Stuck des Amtsblatts gehdrige Beilage.) 
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asiten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 





| Ey Brot» und Fouragebebarf für ben Garniſonſtand zu Treuenbriegen pro. 
1822, foll, Den Beftimmungen der Königl. Regierung gu Potsdam gemäß, dem 
Mindefifordernden in Entreprife gegeben werben, und iſt Terminus hiezu 
. auf den 24. November Morgens 8 Uhr auf dem Rathhauſe in Treuenbriegen 
angefegt worden. Lieferungsluſtige werben eingeladen, in dieſem Termin zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Gebote abzugeben, welche demnächft der Königlichen Regierung’ jur 
Genehmigung werden vorgelegt werben. 2 et 
Die Lieferungsbedingungen werden in Termino befannt gemacht; auch fönnen 
folche jeden Montag Bormicrags In der hieſigen Regißratur eingefehen werben. 
. Golzow, ben Gten November 1821. _ 
| Koͤnigl. Landrath Zauch⸗Beliigſchen Kreiſes. 
u ou Modem "7-28. 
I Bu * 
Der auf den Sten k. M. zum öffentlichen Verkauf bes Thorſchreiberhauſes in: 
Werder angeſetzte Termin wird hiermit aufgehoben. 5 0 | 
7. Potsdam; den Gten November 1821. —NRoͤnnefahrt, 
u Koͤniglicher Steuer Rath. 
Der Schneldergeſel Franz Jarkowski aus Melter bei Strehlen in Schle, 
fien gebuͤrtig, Hat angeblich feinen vor etwa 12 Wochen zu Goͤtlitz ausgeſtellten 
Keifepab auf dem Wege von Brandenburg Hierher. verloren. Zur Verhuͤrung etwas 
ulgen Mißbrauchs wird Dies Hierdurch befannt gemacht. 
Potsdam, den 24ſten Dftober 1821: =" -./ 
Ä RKonigl. Poltzelditektor hieſiger Reſchenz "Biefche. 
1 — — = 2 ln, 
Dem Bauer Goͤske zu Suckom bei Perleberg in ber Weft, Priegnis, iſt ſn 
ber Nacht vom 29ſten zum Zoſten Dftober c. eine braune Fuchsſtute von mittfer 
Größe, 5 Jahr alt, fehr Fennelich durch eine kleine Wehne auf dem rechten "Auge, 
eine Schnidbe am Maufe und einen weißen Stirn vor dem Kopf, von Der dortigen 
. Weide entkommen und waßerjefnlich geftoplen „worden. Ein jeder wird vor dem 
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Ankauf dieſes Wferbefgerparkf, und erſucht, daſſelbe fm Bettetnugefall an ben Goͤske 
gegen Erſtattung der Koften zurückliefern zu laſſen. | | ö 
Bootz, ben asen November 1821. | 
RKoͤniglich Preußifcher Landrath der Weſt⸗Prlegnig. 
J Eu v. Detersdorf, 
> mn —— —— ——— 
Dem Bauer Joachim Ahmer zu Groß Luͤben bei Wilsnack in der Well 
Priegnitz, iſt vom ten zun.Sten Oktober c. ein brauner Rothſchimme!“, 4 Jahr alt, 
4 Fuß 11 Zoll groß, mit einem Stern vor bem Kopf, fihmwarjgrauen Maͤhnen und 
Schweif und weißen Hinterfüßen, entwendet worben, Daher wird Jedermann vor. 
dem Ankauf diefes Pferdes gewarnt, und beingenb erfucht, Baffelbe im Detverunges 
fall gegen Erftattung der Koften an den Eigenthuͤmer abzulieferm. 
- " Booß, ben 2ten November 1821. | | 
| Königlich, Preußiſcher Landrath ber Weſt⸗Prieguig. 
v. Petersdorf. | 


—_——_ — —_ > " 
- Der Müpfenmelfter Johann Gottfried Lindenberg Hat als Inhaber efnes 
Lehnſchulzengutes zu —2* einem in der Priegnitz gelegenen zum Domainenamte 
Havelberg gehoͤrigen Dorfe, auf ee ee hung provozirt. Da er feine maͤnn⸗ 
liche Deszendenten hat, fo wird die bevorfichende Separation des Guts in Gemäß, 
heit bes $. 21. des Edits wom ten Juni c. über Die Ausführung. der Gemeinheits⸗ 
theilungsordnung hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und es werben alle diejenigen, 
welche Dabei ein Anfereffe zu haben meinen, hiermit aufgefordert, fi) In.bein auf 
den 3ten Dezember 1821 Bormittags 11 Uhe 
in bes Linterfchriebehen Behaufung angefegten Termin zu melden und zu erflären, 
ob fie bei der Dorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen; widrigenfalls bie Nicht⸗ 
epſchelnenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen 
Einwendungen Dagegen werben gehört werben. _.. u | 
Havelberg, ben 24ſten September 1821. * Vigore Commissionis. 
" ‘ der Juſtiz Kommiſſionsrath Henning 
. Mehrere gute Wagenpferde und Fohlen, einiges Silberzeug, Möbeln, als: 
Sopha, Stuͤhle, Spiegel, Taſſen, Eläfer, Kronleuchter, eine Floͤtenuhr und meh⸗ 
tere andere Uhren, eine Kutſche und ein Kolefchwaden, follen 
am 27. Rovbr. d. 3. Vormittags um 10 Uhr auf dem Gute im Neuendorff 
affentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Kaufluſtige werben hierdurch ein 
geladen. I Neuſtadt an der Doſſe, den aßſten Auguſt 1821. 
| ur Sun Auftrage des Koͤnlgl. Kammergerichts, 
een Der Juſtizamtmann Self 
TE ____ | 
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Das dem ehemallgen Kämmerer, Boͤttchermeiſter Karl Lubınla Deder 
gehörige, zu Purlig belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 34. wer: 
. yeichnete Wohnhaus, eine volle Buͤrgerſtelle, mie ſaͤmmtlichen bazu gehörigen Perch 
nenilen, nach der Davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zuſammen auf 1433 Thir. 
- 8 r. 6 Pf. gewürbdiger, foll in termino J | 
beu Sten Dezember 1821 Pormittags 10 Uße 
auf dem Burghof zu Purlig wor uns Schuldenhalber öffentlich meiſtbietend verkaufe 
werden. Befisfäßige Kaufliebgaber laden mir zu biefem Termin Hierdurch mit Dem 
Bemerken ein, daß falls feine rechtliche. Sinderniffe eintreten, der Zuſchlag an dem 
Neiſtbietenden ſofort erfolgen foll, auch die Tare der Grundſtuͤcke in unferer Res 
giſtratur zu Putlitz eingeſehen werben kann. Ä 
. Pritzwalk, den-ıgren September 1821. | 
oo. Ä Das Stadtgericht zu Purlig. 


— — — — 





Von dem Koͤnigi. Stadtgericht zu Bernau iſt das, dem verſtorbenen Bürger 


meiſter Braun zugehörig geweſene, in der Buͤrgermeiſterſtraße belegene, im Hypo 
thekenbuche Vol. II. No. 217. eingetragene Wohnhaus, Toeilungshalber, im Wege 


ber freiwilligen Subfaftation ſubhaſtirt, unb es iſt nach dem Autrage der Jutereſ⸗ j 


fenten ein peremtorifcher Dietungsternin auf 
den 5ten Dezember DBormittags 11 Uße 


anberaumt worden, wozu wir Befig und Zahlungsfaͤhlge einladen. 
Das Haus iſt zwei Stockweik hoch, 7 Feuſter breit, mit Hintergebaͤuden 
Stallung, einem Gartenhauſe, und einem Garten verſehen. Es eignet ſich daſſelbe 
ſowohl zur Wohnung für Familien vom Stande, als es auch Hinreichenden Gelaß 
gewäßrt, zur Einrichtung von Fabrikanſtalten. Taxirt iſt daffelbe auf 1543 1thir. 
19 gr. und enthält im Ganzen 7 Beisbare, zum Theil fehr geräumige Zimmer, einen 
Gartenſaal und die nöthigen Küchen und Keller. | 
. ‚Bernau, den agflen Dftober 1821. 
| | | ö Koͤnigliches Stadtgericht. 


Die der Ehefrau des Muͤhlenmeſſters Borg gehörige, bei Motzen hieſigen 
Amts belegene, und im Hypotdekenbuch des Juſtiz⸗Amts Zoſſen Vol. IV. pag. 345. 
eingetragene Waſſermuͤhle nebſt Ländereien, fo wie Die Dazu gehoͤrige, neuerdings abs 


gebrannse und noch nicht wieder aufgebairere Windmüpfe, mit den nod) nicht erhobe⸗ 


nen terfafiengeDern ‚, follen mit der gerichtlichen Taxe der 2322 hir. 7 gr. 5 pf., 
worüber bie fpeziellen Data täglich in unferer Negiftratur eingefehen werden Eönnen, 
wegen der von dem Lehnfchulzen Hannemann zu Beiersdorf nicht belegten Kaufe 
gelber, auderweit fubhaftirt werden, und ba az ubiger in dem peremtorifchen 


- 


\ \ 
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Vom - 
Bit bc na bs pn pe ae Zu - 
fhlag fonfuit Gaben, fe Inöoninie — —— ” 
Ren. ıdten Dezember “Reigen g- Rıtr? 
wof Hefiger Aumtögerichftuhe angefeßt u j 
Wir faben befige und ——— — Kaufuftige ein, ia dieſerr Terwin fig 
einzuſinden und ihr abzutgeben. Wobel wir bemerken, daß der Meffibietsube 
unfehibar den Zuſchlag zu —ã—— wat auf —— Fir ma 






meiden with, wenn fonfk fe 7 
u, de ku 0 ne vechei nn ande een , 


Du u Date sub No. 6. in bee: — 
gut, PSeſtehen 
) in einem I von et uns 
Bit rare ann un pet gran Ordam 
8 in 6 — 
a. einer großen, 5 
b. der 4 Cihmaden Köln, - ee 
a ee kunfar, BEE ne 
PP 9 dem Morgen gand son 2Scheftet Ar ng 
auf ag des zwel enihuͤmeis verfa werden Une 
Eine Raufafige den auf ve i 
den ırden Digember d. I: Bermitragsro wre: 
m dem pr yesfaufnden Gen —X —— ei, 
Beblagmgen 113 widmete‘ Aitter 
Weigerbe ansfehen. gear A u. 


2 Biandenburg, im gten Routen 1Bar. N“. 
Fu er Si —2 Sägen. 


ae ’ 
In det Nagt vom Zeen zum sten Öftober b. S. I ni bitten 











ein ſchwarzbraunes Stut 


welches eig weißes Sternc Frame 

.. Sem Rüden dat, auch dur Pe 
welde hieſelbſt entlaufen, * 
dleſes Pferdes behuͤllich I t Nach⸗ 
richt giebt, oder miı Quiktens 
. and anderen Koſten —2R 
er — ve‘ en 

Hergbei u usa. 

. Zoran Orc Kauf; 


ee Beilage 
asften Stuͤc des Hmtd- Watts Der Rönigf, Megierung su Potsdam, 


Ä Ä  Bemestungen 
sur Beachtung bei Anfertigung ber ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1828 


( Zur Verfügung vom ıflen November 1821 No. 218. gehörig ) 


Zur Kolonne - 2, ir werben nur Die Kirchen, Beehäufer, Kapellen und Syna⸗ 
agogen aufgeführt, in denen wirklich Gottesdienſt gehalten wird. 
. Zu den öffentlichen Gebäuden: 0 
| „Für andere Staats, ober Gemeinezwecke beitimme 
agehdren auch bie Prediger⸗, Küfters, Spritzen⸗ und Feuer⸗ 
leiter⸗Haͤuſer. 
Dei den Privat⸗Wohnhaͤuſern ſind alle Wohnhaͤufer zu ver⸗ 
zeichnen, welche nicht gu 2. und 4. gehoͤren. 
Zu den Fabrikgebaͤuden, Muͤhlen und Privatmagazinen gehoͤ⸗ 
ten auch die einzeln ſtehende miede⸗ Eſſen, Brenuerei⸗ und 
Brauereigebaͤude, Backhaͤuſer, Windmuͤhlen und andere Muͤh⸗ 
lengebaͤude, welche mit dem Wohnhauſe des Beſitzers nicht unter 
elnem Dache gebauet find, : 
Hierher gehören alle Ställe, Scheune uud: Schuppen, welche 
nicht. mit Wohngebäuden verbunden find, und welche wirklich 
auf Schwellen oder maſſiven Sunbamenten ſtehen. (Buchten 
und Schoppen ıc. von eingegrabenen Pfählen gemacht, werden 
nicht mit aufgenommen... - | 
_ Zu dem Kolonnen von ı. 619 5. wich im Allgemeinen noch 
bemerkt, daß jabes Sehäube nur einmal, und zwar nach feinem 
Hauptzweck aufgeführe werden muß, fo daß 5. D. ein nad 
alter Att erbauetes Wohnhaus, bei dem eine Scheune ober ein 
Stall unter einem Dache mit angebracht fl, nur unter den 
MWopnhäufern, und nicht auch jugleich unter den Scheunen und 
Staͤllen aufgeführe werben darf. 0 
Abgebrannte und niedergeriffene ˖ Sebaͤude, für welche mie 
BSewißheit neue erbauer werden, find, als vorhanden, mit aufs 
| aunehmen. BEE u | 
; + .6,7,8,9, 10 und 11. Die Eintragung aller im Orte voraus - 
Zu Denen Menfchen, ohne Unterſchled der Religionsverhaͤltuiſſe 
„mit Ausſchluß des aktiven und der zu den. Landwehrſtaͤmmen 
u ‚ gehörigen Militairs) muß genau nach dem In diefen Kolonnen 
. | bezeichneten Alter und Geſchlecht geſchehen. 
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Bur Kolonne 12. Die Reſultate ber «bengedachten 6. Roloumen muͤſſen mic dem 

. Reſultat dieſer Kolonne genau übereinftimusen. | 
| oe 0. 13. und 14. Hier müflen alle Männer und alle Frauen aufgefüßrt 
nn werden, Die wirflich verkefrarger find, fie mögen mie ihren 
Frauen oder Männern in einem Orte sufampnen Lehen. ober nicht. 
Wenn dafer ziel Epeleure getrennt In verfchiedenen Orten woh⸗ 
nen, fo kommt jeder Theil nur allein in dem Ort zum Anfag, 
.. wo er lebt. EEE F 
⸗ ⸗135., 16. und 17. Hierher gehören alle Männer von dem bezeichne⸗ 
, ten Alter, ohne Rüdficht darauf, ob fie zum Militairdieuſte 

brauchbar find, oder. nicht. _ — ei 

ee 18., 19. und 20. gehören alle Einmehner und deren Kinder, nach 
u m in den einzelnen Kolonnen angegebenen Religionswerbäilr, 


niffen. 
» 21. gebörem alle mit Staatsbürgerrecht verfehene Tuben, weh 
| ithren Kindern und Angehörigen jübifchen Glaubens, und 
⸗ 2232. alle Juden, welche das Staatsbuͤrgertecht noch nicht erhalten 
W haben, und ſich nur mit beſonderer Erlaubniß des Landes behoͤr⸗ 
ben im Lande aufhalten. | | , 
Uebrigens muͤſſen die 5. Kolonnen von 18. bis 22. zuſam⸗ 
men baffelbe Nefultat liefern, was die Kolonne ı2. enthaͤlt, 
em bie in ben Kolonnen 6. bis 12, nach Alter und Geſchlecht 
adfgeführten Menſchen Hier nur nah den Religionsverhaͤltniſſen 
J getrennt werben. | — 
⸗ » 23. gehören alle Pferde, ohne Unterſchled, ob fie zum Ziehen oder 
u | Reiten gebraucht werden. 
⸗ ⸗ 24. Ale Su en, welche noch nicht gezogen Haben, oder noch nicht 
| zum Reiten gebraucht worden find. | 
000 25 ie muͤſſen nur die witklich dienſtchuenden Bullen aufgefügre 
. werden. 
Ä 28. Zu den Ochfen gehören auch diejenigen jungen Stiere, voelche 
ſchon gezogen Haben. -. | | | 
" ⸗ — 27. Bel den Kuͤhen muͤſſen auch bie tragenden Staͤrken mit auf . 
| efuͤhrt werben. 
238. —* Aungvieh gehört aller Zuwachs, bes noch nicht angefpamst 
. worden, ober der noch Fa tragend fi. Kalber unıer 3 Jaht 
Ä alt werben nicht mir aufgenommen. | le 
s s 29.30. und 3ı. le mäffen ale Boͤcke, Hammel, Schaafe und Laͤm⸗ 
"mer, genau nady den angegebenen 5. verſchiedenen Klaſſen der 
WVeceeredelung Apfaefiget werben. 3 eimmer u 
⸗ ⸗ 32. Hierher gehören auch die jungen Ziegen⸗Laͤmme * 
09533 —18*— chweinen gehören auch Diejenigen Ferkel, welche über 
J J Jahr alt find. Ferkel unter J Jade alt werben nicht mit 
aufgenommen. | | . ® 
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Den 25ſten November 1821. 





N 





‚Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. | 
Potsdam, den 16. November 1821. No. 224. 


| N Königs Mejeftöt haben auf den Bericht des Könfglichen Geheimen Staats» PBaubegnaz 


bigung6= 


Minifterit den definitiven Befchluß, wegen Aufhebung der burch das Koͤnigl. Saͤch—⸗ Gelder 


fifche Geſetz vom 14ten Juli 1798. in den vormals ſaͤchſiſchen Landestheilen bewil⸗ NT Tu | 


ligten Daudegnadigungen, zwar noch vorbehalten; jedoch durch die allerhoͤchſte paper 
Kabinetsordre vom 1igten v. M. zu beſtimmen geruhet, daß jenes Geſetz vorläufig 
ſuspendirt, und immittelſt dasjenige, was an Baubegnadigungs, Geldern ſchon 
bewilligt und noch nicht gezahlt iſt, berichtigt werden fol. 


Potsdam, ben Sten November 1821. yo, maß. 


U 


Seit einiger Zeit find dem Koͤnigl. Minifterio des Innern mehrmals Rurmärf. Kurmärkiche 


Obligatlonen, mit der Biete um Nealifirung, unmittelbar auf der Poſt zugefender Obligaties 
worben, welche —— — a bes Antrags haben zuruͤckge⸗ —* 2125 
fender werben müffen, und deren Einfendung auch im entgegengefegten Falle im * 
unnoͤthig ſein wuͤrde. u Ä “ * 5 mer Dftober. 


In Gemäßpelt ber bespalb an uns ergangenen Minlfterlal Verfügung vom 
23ſten v. M. machen wir das Publifum darauf aufmerffam, daß eine folche uumic, 
telbare Einfendung für den Einfender in feinem Fall Nutzen har, wohl aber benfels 
‚ben in Scfaße und Koften bringt, daher ſich jedermann ver unmittelbaren Einfens - 
dung Wr Kurmaͤrk. Obligationen an das Könige. Minifterum des Innern zu ente 
hauen Hat, | | 2 | 
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No..226, \ General 
ber Durchſchultts⸗Marktpreiſe des Welgens,- Noggens, der Gerfte, des 
I in den Garniſonſtaͤdten des P 
ER * 
= N R i 
a 3 3 
* — — J 
3 a 
# m 
j No. 227. Des Koͤnlgs Majeſtaͤt Haben Im Derfolg der In ber No. 8. und No. 15. ber 
, ı1.m, 1734. vorfgjäprigen Gefrgfammlung und in den Amteblärtern enthaltenen allerhoͤchſten 


Eepiemder. Kabinetsordres vom „often Mai und 24ften Zuli v. J., 


wegen ber bei der Offilet Wltttweir, Kaffe wieder aufzunefmenben erflubire 
gewefenen Jutereſſenten, . . 


mittelſt allerhöchfter Kabinersorbre vom 12ten d. Mon. für die Witwen erkludirter 

Jutereſſenten ber Offizier · Wictwen / Kaffe, welche nad den gegebenen Beſtimmungen 

' iur Wieders Aufnahme berechtigt, jedoch bie jetzt uoch nicht wieder aufgenommen 
find, eine endliche Zeift zur Anmeldung ffres Anfpruchs bie zum ıften Jauuat 1822 
mach welcher Zeit Darauf. nicht mehr Ruͤckſicht genommen werden foll, zu beftimmen 





= - u — — 

N ach w ei fung . 
Deues, Strohes, der. Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Blers uud Brunei. x. 
Reglerungs / Depatsements pro Oktober 1821. 


— 
ab zugleich Feftzufegen gerußet, daß bie Zahlung ber Penfionen an bie no aufzu⸗ 
nehmenden Wittwen, am naͤchſten Rezeptlons Termin nad) der Anmeldung beglanen. 
folle, welches hiermit zue öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Betlin, den 20ſten September 1823. 
Königlich Desifäes Krieges, Mickfterkum. 
1 
Ds otsbam, den gfen Movember 1821. 
V · rſtehenb Bekanntmachung wird dierdurch zur öffenclichen Keuntniß gebracht. 


[2] _ 


eo  — . 
Potsdam, den 14ten November 1821. 
Den Beſtimmungen bes Koͤnigl. Hohen Handels/Miniſterii zufolge, beabſichtigt 


— die Koͤnigliche Reglerung, vom ıflen Januar 1822 an in Potsdam eine Handwerks⸗ 


ſchule zu eröffnen, worin cfürs erſte) Höchftens dreißig Zoͤglingen eine Ausbil⸗ 
dung in demſenigen Wiſſen gegeben werden ſoll, deſſen ſie als Handwerker ins⸗ 


22 10. 13086. beſondere und mehr beduͤrfen, wie In ben gewöhnlichen Stadtſchulen gelehrt zu. 
Otober. erden pflegt, und woburd) es möglich gemacht wird, den Gewerben fünfrig eine 


Jugend zu überwelfen, die bei ihrem Eintritt in diefelben mit den erforderlichen Vor⸗ 
Ekenntuiſſen ausgerüftet fit. 


Es werden woͤchentlich 24 Lehrfiunden gegeben und ber Kurfus in Einem 


Jahr beendet. 


Wollen Echüfer von geringerer Foͤhlgkelt denſelben in einem zwelten Jahre wie⸗ 


derholen, fo iſt es ihnen unverwehrt, dagegen werden ſolche, bie im erſten halben 
Jahre in allen Theilen des Unterrichts wenige oder gar keine Fortſchritte machen, 


ohne Weiteres entlaſſen. Unſittliches Betragen dat unverzüglich dieſelbe Folge. 


Ausgezeichnete Schuͤler haben Belohnungen zu erwarten. 

Der Unterricht witd in nachſtehenden Gegenſtaͤnden beſtehen, die in zwei auf⸗ 
einander folgenden Stunden gelehrt werden, wovon bie erſte jedesmal der Wieder, 
holung bes legten Unterrichts gewibmet iſt. 0 | 


a, Zeichnen; taͤglich Bormittegs zwei Stunden, von 9 bis an Uhr, und zwar.an : 


Einem Tage Linearzeichnen, nach In der Ebene entworfenen Mustern, oder nach 
aufgeftellsen Koͤrpern, mit befonderer Ruͤckſicht auf Die Zorderungen, welche 


bei den Prüfungen der Baufandwerfer gemacht werben; — am andern Tage. 


feeles Handzeichnen; überhaups wöchentlich 12 Stunden — Lehner: Herr Bau⸗ 
Kondukteur Ziller. Junge Leute, welche füc fich nod) eine Stunde länger 
zeichnen wollen, finden auch Dazu Öelegenfeit, da die Schule erſt um 12 Uhr 
geſchloſſen wird. 
P. Modelliren in Thon, Pappe ober Holz, wöchentlich zwei Stunden, naͤmlich 

ö Atmec) Nachmittags von 2 bis 4 Ude, — Lehrer: Herr Zimmermelfter 
Vogel. | 

e. Rechnen, nemlich die fogenannten vier Spezies, Proportiona!s Rechnungen, 
Prrechnen der Flächen und Körper, Dezimal⸗ ud gemeine Brüche, Auszie⸗ 
den der Wurzeln, und | 

a. Geometrie, ſbwelt folche der Faſſungskraft der Zoͤglinge angerneffen ift, ober 

darin bei den Prüfungen ber Bauhandwerfer Unforderungen an fie gemacht 
werben koͤnnen; — überhaupt wöchentlich 6 Stunden, nemlich: 


- 


ee 
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Montags und Donnerſtags von 4 bis 6 Uhr, 
.ESo nnabends von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags. Lehrer: Herr Beiz. 
©) Naturkunde und Chemie, fo weit folche den Handwerkern unentbehtllch iſt; 
woͤchentlich vier Stunden, Dienſtags und Freitags Nachmittag von 4 bis 
6 Uhr. Lehrer: Herr Seminar⸗Direktor Kloͤden. 
Außer den Weihnachts⸗, Ofterns und Pfingſtferien, jedesmal wei Wochen, 
und Erndteferien von drei Wochen, findet keine Unterbrechung des Unterrichts Statt. 
Kuratoren der Anſtalt ſiud: 
der Herr Reglerungs⸗ und Schulrath von Tuͤrk und der Herr Regierungs⸗ 
und Baurath Redtel. | 


Bet diefen haben fich die jungen Leute, welche an bem Unterricht Theil in 
. nehmen beabfichtigen, vor dem Zıften Dezember c. zu melden, worauf ihnen, wenn 
fie qualifiztet befunden worden, gegen Erfegung des Schulgeldes von Zwei Thalern 
vierceljäprlich, fo pranumerando zu bezahlen, Die Einfaßfarte, der Leftionsplan und 
näpere Anweiſung erthellt werben wird. | 
In der Regel werben nur Zöglinge zwifchen zehn und ſechszehn Jabren ange 
nommen. Zu ihrer Qualififation gehört: 
daß fie wenigſtens vollkommen leſen und deutlich und richtig ſchrelben koͤnnen, 
und daß fie über ihr ſittliches Betragen ein Zeugniß der Schule, die ſie 
fruͤher beſuchten, beibringen. 


Hieruͤber haben fie ben Kuratoren bie nöthigen Beweiſe vorzulegen. 
ß Aeußere Relullchkeit und anſtaͤndige Kleidung, wird überdies bei Jedem voraus⸗ | 
geſetzt: 

Zeichen» Materialien, Meißbrette, Papier unb Federn, ſo wie ben zum Mebdels 
liren erforderlichen Apparat, beſorgt fich-Zeber ſelbſt; Herr Kondukteur ‚gi er und 
Ser Zimmermelfber DB o a werden Ihnen angeben, welche Gegenftände fie fi 1% 
zuvoͤrderſt anzufchaffen ha 
| Borbilder, Modelle, Bücher und Dinte werben in der Schule gehalten. 

Der Unterticht wird. am Mittwoch den 2ten Jaunar Morgens um g Uhr feinen 
Anfang -uehmen. 

Das Schul ,Lökale befindet fi ch in ber Berliner Straße Im Zivll Waiſenhauſe 

Darterte, beim Eingange links. 


Br FL ——— 


| Die ſaͤmmtlichen Spezial⸗Kommifſarlen im Departement bes anterteichneten 
General» Kommiffarlars werden hierdurch angewieſen: 

1) der Generalverfügung vom ı7ten Quli 1820 gamäß, die Liquidationen threr 

Gebuͤhren und Auslagen noch im Laufe dieſes Monats zur öeftfegung, und: 


Anmeifung anheto einzureichen, | 


-. 240 = 


2) ber z Generafberfügung vom afen Marz 1821 zu Bolge, bie Geſchaͤftstabellen | 
unfehlbar bis zum Sten kuͤnftigen Monats einzufenden. 
Berlin, den Zten November 1821. 
König) General/ Kommiſatia fuͤr die Kurmark Btandenburg und 9 fie Sachſen. 
nn nn 


Derfonsalchronit. | 

Die interimiftifche Berwaltung der Kirchen, und Schufinfpeftion in der Didzeſe 
erenendeiegen, iſt ift dem Prediger Hein zu Buchholz, Amts Potsdam, „übertragen | 
worben 

Der. Doktor bee Rechte Karl Wilhelm Ferdinand— Amelang aus Ber⸗ 
lin, iſt als Geſchaͤfts⸗Gehülfe der Oekonomie⸗ und Separations‘ Kommiſſarien bei 
dem Königlichen General» Kommiffariat zur Regulirung ber qutsberrlich⸗baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe und der. Gemeinheits Aufhebungen für bie Kurmarf Drandenburg und 
für Sachſen angeftellt und verpflicdjter worden. 

Der durch das Abfterben des Unzerförfters Muth erledigte Forſtdienſt zu 


RKauen im Colpiner Revier, iſt dem Unterfoͤrler Paͤpke bes Scharffenbruͤcker Re 


vilers üÜbersragen, und ber Dienſt des Letztern durch den Invuliden Oderjaͤger 
und interimiſtiſchen Defchußjäger Spielfantn zu Zinna wieber befeßt worden. 
Der bisherige Regiſtratur⸗Aſſiſtent Eh riſtlan Junker ik zum zweiten Re⸗ 
giſtrator bei dem Land, und Stadtgericht zu Brandenburg ernannt worben.. 
Die Kandidaten dee Mathematik Johann Georg Goͤthling und Karl - 
Heinrich Schinkel, find au Feldmeſſern im diefi igen Degkerungs » Departement 


beſtellt worden. 


vermiſchte' Wadriäten. Ä 
Ä Die Snftandfegung der Bruͤcke über den Ubzugsgraben auf der Poſtſtraße zwi⸗ 

(hen Marwitz und Henningsdorff macht 4 nothwending/ daß biejer Weg vom 26. 
öls 30. d. R geſperrt werde. 

Solches wird hlerdurch mit dem Beineshen, daß während dieſer Zeit der Weg 
von Henningsdorff nach Cremmen uͤber Bobow du beugen iſt, wur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Potsdam ‚den ı6ten November. 1821. 
Koulgl. ‚rent. Reglerung Zweite Abthellung 
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4. (Giebel ein Ertrablatt,) 
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Ertra- Blatt 
Zu zum 


alten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam. 





Di Lieferung des Getreide, Bedarfs für bie Laudarmen⸗ und Invaliden⸗-IAn⸗ 

ftalt zu Strausberg, desgleichen für Die Scraß und Beflerungs » Anftalten zu Span⸗ 

dau und Brandenburg auf Bas Jahr 1822, beſtehend in ungefaͤhr J 
150 Winspel Nogqgen 9 


62 ⸗ Geiſte 
| ‚20 s Erbſen 
= “ 100 Schaf Stroh, | 


fol dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werben. Wir Haben zur oͤffent⸗ 
lichen Lizitation Diefer Lieferung einen Termin auf den Zten ‘Dezember d. 3. Vor⸗ 
mittags. 10 Uhr im Hiefigen Negterungs Gebäude angefeht. , | 
Dreejenigen, welche gegeigt find, obige Lieferung gu üternefmen, werben ein 
geladen, In dem befagten Termine ihre Zorderungen perfönlich abzugebeit, und koͤn⸗ 
nen ſich von den Lieferungs⸗Bet iagungen durch Einficyt derfelben bei dem Juſpek⸗ 
tionen der genannten drei Anilaften, bei dem Herrn Landrath von Dannwin W 
Berlin, fo wie in der hiefigen Regierungs » Regiftratur bei dem Regiſtratur⸗Vor⸗ 
fleßer Winter, 8 Tage vor dem Termin in Keunmiß fegen. — 
| Potsdam, den ı20en November 1821. 5 . 

Köniuliche "PB: efiifine Negferung. Erſte Abtheilung. 


. Die Sricbensgefellfchaft, weiche für Berlin, Porsdam und den Porsbamee 
Regierungsbezirk im Jahre 1818 errichtet wurde, deren Zwechift, unvermögende 
junge Leute vom-ausgezeichneren Talenten, Die fich den Studien oder der unft 
widmen wollen, zu unierflüßen und Ihre Sıudien zu leiten, felerıe den Zıften Okto⸗ 
ber d. I , den Gedaͤchtnißtag der Reformation, durch ihre ate Hauprverfammlung. 

In deifelbın wurde von dem Schreiber der Gefellfchaft Rechnung abgelege 
über ihre Wirkfamfeit im Laute des arten Jahres ihres Beftchens, und von dem 
Sedelmeifter über den Zuſtand ipres Bermögens. 

Wir bringen das Wefentliche dieſer Berichte hiermit zur Affentlichen Kenntuiß. 

’ —* erhielten überhaupt 12 junge Leute größere oder geringere Unterſtuͤtzung, 

naͤmlich: > Ge 
1) ein Stipendiat der Geſellſchaft, aus Spandow gebuͤrtig, Sohn einer bu 
MWirewe, auf dem Joachimsthaler Gymnaſio . 6 he — & 

2) ein anderer, aus Berlin gebärtig, Sohn eines bortigen | 

Hantwerfers, ebenfalle auf gedachtem Gymnaſio, theils | 

an Dächern, theils bat 0 0 et 0. 68 Hd 


. - j w x Lat. , 128 <hle. — Gr. 








x 


on 


| | | Transport: 128 Thlr. — Gr. 
- 5 der Sohn eines Schullehrers aus einer Provinzial» Stadt, Ä 
Üben da, an Bühen -» - 2 2 2 2 — ' 
4) ber Sohn einer Predigerwittwe aus ber Provinz gleichfalls 
auf beſagtem Gymnaſio, gu Bühern -. . 2 00. 
ferner 4 junge Leute auf dem Gymnaſio zu Porsdam zu Büchern 
ufommen 2 2 2 rn. 
Ferner erhielten 2 junge Männer, bie fich dem Studio ber 
Theologie in Berlin wibmen, der eine ber Sohn einer Prediger 
Wittwe, der andere der Sohn eines Handiverfers aus der Pros 
vinz, jeder ein Stipendium von bo Thlr., mithin zufammen 100 9 — + 
Endlich 2 junge Männer, die ſich auf bem Hiefigen Semb 
nar zum Schulftande vorbereiten, jeder eine Unterfiüsung von 
12 Thlr., mithin te 2 0 24 — ⸗3 


neberhaupt find alſo Im verfloſſenen Jahre.346 Thlr. 4 Gr. 
fuͤr den Zweck der Geſellſchaft verwandt worden. 

Bei dieſen Bewilligungen iſt mit der groͤßten Gewiſſenhaftigkeit verfahren; ſie 
find nur ſolchen jungen Leuten ertheilt worden, die mit vorzuͤglich gluͤcklichen Anla⸗ 
gen. ausdauernden Fleiß und ein geſittetes Betragen verbinden. | 

Wo die erfieren nicht. nachgewieſen werden Fonnten, ſah ſich die Geſellſchaft 
in der unangenehmen Nothwendigkeit, die nachgefuchte Huͤlfe verweigern zu muͤſſen. 

Indeſſen freut es uns, fämmtlicdyen Stipendiaten das Zeuaniß geben zu koͤn⸗ 
nen, daß ſie, von dem Augenblick an, da die Geſellſchaft ihnen ihte Huͤlfe zu⸗ 
ſicherte, bis heute ſtets im Guten fortgeſchritten ſind, und nie, weder durch ihr ſitt⸗ 
liches Verhalten, noch durch mindern Fleiß, Anlaß zur Unzuftiedenheit gegeben haben. 
Drieie Geſellſchaft beſteht jetzt aus 166 Mitgliedern. 

Dei dem wohlthaͤtigen Zwecke der Geſellſchaft, und bei der Groͤße des Beduͤrf⸗ 
niſſes der Unterflügung wuͤnſchen wir lebhaft, es moͤgten noch mehrere wohlwollende 
Menſchen ſich an ung anfchließen. \ | 

Das Kapital der Gefelifchaft beſtand heute aus 1246 Thlr. g Gr. g Pf.; die 
Soll, Einnahme für 1821 beträgt 584 Thir. 20 Or. Ä J 
| Potsdam, den Sıflen Oktober 1821. 
Die Direktion der hieſigen Friedens. Gefellfchaft. 
b_ — mom nn ———— — — ' 


Indem dem Iren Hufaren Regiment (Brandenburgifchen) Bebufs einer Ver⸗ 
cheilung von Gratifikationen und Penſionen, der Aufenthalt nachbenannter, fruͤher 
im Reglment gedienter Judividuen, welcher bisher durchaus nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen, gu wiſſen noͤthig iſt, ſo werden 
ber Unteroffizier Karl Froͤlich, 

ber Sefreite Heinrich Richard 

die Huſaren Heinrich) Beder, W 

.. 6briſtian Wittenborn,“ | un: 
- Jobann Binotſch— Me 
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die gufaren Gotefeleb Dötelng,- 
Hei ne ich Klotz, 
Du a, Karl Araber, 
K! 5 Mihael Schulz, | 
K. Eberhard Schulz, und bie Wittwen des 
Wachtmeiſter Wolff und der | 
Hufaren Maffow, Böhm und Herhold hierdurch aufgefordert ums 
| gefäume und fpäteftens bis Eude Dezember d. 3. ihren Aufem halts⸗Ort und ihre 


jegigen Verhaͤltniſſe, In poftfreien Briefen dem oben gedachten Regiment in Biden 


(Herzogtum Sachſen) anzujeigen. 
Qugleid) werden die betreffenden Ortsbehoͤrden hierdutch dienſtlichſt etſucht, 


I dasjenige, was ihnen. vielleicht über einen oder den andern der oben Senannten be⸗ 


kannt iſt, dem Regiment gefaͤlligſt mitzutheilen. 
Duͤben, den geen November 1821. — 


An Abmwefengeit bes Regiments /Kommanderre 


der Major von Sohr. 





Auf den Antreg bee Patrimonialgerichts von Dimmer zu Angeeminde, wirb 
nach Vor ſchrift der allerhoͤchſten Verordnung vom ı6ten Zunf 1819. 9. 6. hiermit 
bekannt gemacht, 


daß dem Schulzen Schlüter zu Pinnow bei der am Zoften Mai 1818. 


dafelbſt gewefenen Feuersbrunſt, der füm auge tige Seefandlungs ae 
| - Num. 50,901. Litt, A. über 30 Thaler | 
> verloren gegangen if. 

Derjenige, welcher im DBefis biefes Zineſcheins fein mögte, wird aufgefordert; ſol⸗ 
ches der unterzeichneten Kontrolle, oder dem obengenannten Gerichte anzuzeigen, 
widrigenfalls die gerichtliche Amortifation des befagten Zinsſcheins eingeleitet wer⸗ 
den wird. Berlin, den 5ten November 1821. 

König. Kontrolle ber Etaatsı Papfere. 
m 

gudem wir beabſichtigen, den Betrieb der Landwollen⸗Maſchinen⸗ Epluneret 
der hieſigen Anſtalt zu erweitern, und gewilllgt find, wegen des Derlages, Kontrafte 
auf beftimmte Quanthaͤten Wolle auf vorbetungenes Arbeitslohn und auf Ein ober 
mehrere Jahre mit foliden Fabrikanten abzufchlicßen; fo fordern wir einen eben; 
Der geneigt wäre, mit uns in Berbindung zu treten, hlermit auf, feine besfallfige 
Erflärungen und Bedingungen ſcheiftlich binnen Drey Wochen an bie unterzeichnete 
Adminiſtration gelangen zu laflen. Spandau, den Sten November 1821... 
= Königl. Preußifge Adminiftration bee Spandauer Strafs und Deſſcrunge / Auſtaka 
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| tedbrief 
No.46. | Der Dienfifnecht Sorifran Friedrich Auf aus 5 Nleronge, - — dvelcher 
früher wegen Vagabondirens in der Landarmen⸗Anſtalt zu Streherg detinirt 
geweſen, iſt am egſten Oktober d. I. von Wilhelmshof bei Maͤrt H⸗FIrle dand, 
wo er zur Arbeit untergebracht war, aufs Neue entwichen. 

Saͤmmtliche Pollzeibehoͤrden werden daher hiemit erſucht, auf den c. Juſt zu 
vigiliren, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite, gegen Erſtattung der 
Transport» und Derpflegungskoften, nach Deuufc) Erone an Das unterfäjtiebene 
Landrathsamt abliefern zu laſſen. 

Deurſch⸗Crone, den Gten November 1821. | 
Das Lanbrariss Um. v. Germar. 
| Derfonbefhreibung | 

"Der Chriſtian Friedrich Juſt it 45 Jahr alt, 5 Fuß 22 Zoll groß, Bat Blonde 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
- Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, aefunde Geſichtsfarbe, und ift 
‚unterfegter Statur. Am linken Fuße dat berfelbe Wunden. Er war bei feiner 
Entweichung bekleidet mit einem blautuchenen Ueberipd, einer alten grausuchenen 
Jacke mit einigen knoͤchernen Knoͤpfen, einer buntfattunenen Wefte, alten Leinwands 
bofen, rundem Hut, und langen Stiefeln mit Klappen zum Heraufs und Herunters 

| ziehen. — — ç 
No. 47. Der wegen Verdacht bes Diebſtahls von der hieſigen ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde 
zur gefaͤnglichen Haft abgelieferte Muͤllergeſell Friedrich Kruͤger, hat Gelegen⸗ 
helt gefunden, in ber Nacht vom -ı aten sum ıöten November c. aus dem biefigen 
Krimigalgefänguiß zu entweichen. 

Wir erfuchen daher fämmtliche Polizeibeherden zlerdurch dienſtergebenſt, dieſen 
anten naͤher beſchriebenen Fluͤchtling im Bettetungsfalle andalten, und gegen Er⸗ 
ftattung der Koſten an uns abliefern zu laſſen. 

Storckow, ben 13ten November 1821. . 
Feoniglic reuß Juſtiz⸗Amt. 

Perfo ne f[dreibu | 
Der Muͤllergeſel⸗ Seiedrie Krüger iſt aus Eobendorft einem im Salauer 
Kreiſe im Herzogthun Sachfen ohnweit Cottbus belegenen Dorfe gebürtig, 28 Jahr 
ale, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Statur, hat hellbraune Haate, bedeckte Stira, 
hellbraune Augenbtaunen, graublaue Augen, gewöhnliche Naſe, einen erwas ſtarken 
Mund, guse Zaͤhne, einen rothblonden Bart, ein gefpaktenes Kinn, ıuudes Geſicht, 
geſunde Geſichtsfarbe, keine befonderen Kennzeichen. Er war bei feiner Eutweichung 
mit einem hbeligelblichen Kalmuck⸗ Ueberroct mic gelben Metallknoͤpfen, blauer Tuch, 
weite und dergleichen sangen Deinkleidern, einem rorffafimirnen Halstuche, wollenen 
Struͤmpfen, Schuhen mit kleinen Riehmſchnallen, und einer mit einer ſchmalen ILL 

bernen Treſſe beſehten Dunn Müse bekleidet. . | 
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+ Das Wauderbuch bes Fiſchergeſelen Easpar Löwe aus Ennendach, wel⸗ 
dies den often “April c von dem Königi. Würtembergfchen Oberamte Saulgau 
ausgefertige und zuletzt am Zten d. M. In Lenzen viſirt fein foll, I auf dem Wege 
nach diefiger Stadt verlopren gegangen; daber folches, um Mißbrauch zu verhüten, 
hierdurch bekaunt gemacht wird, Havelberg, den gten November 1821, - 

| Der Maglfirar 


Dem Heern Oberamtmann Kosmack zu Havelberg, find von. ber dortigen 
Dom Machtweide nachſtehend naͤher bezeichnete Pferde geftoplen worden: 
ı) en dunfelbrauner Wallach mit kleinem Stern, weißen Hfinterfüßen, und unge 
faͤhr 4 Fuß 10 Goll groß; . ’ 
2) ein lichtbrauner Wallach, mit Heinem Stern, ber rechte Hinterfuß weiß, und 
"am Iinfn Borberfuß von einem Schlage ein etwas dides Knie, einem faß 
ſchwarzen Sırlemen überm Kreuz, 4 Fuß 10 Zoll größ; 
5) ein Faftanfenbraunes Stutfohlen mit gauz fchmaler Bleſſe und Heiner Schnibbe, 
- oßngefähr 4 Fuß 4 Zoll groß, mit bemKöniglichen Brandgeihen B; - 
4 ein lichebraunes Sturfoßlen, mir weißen Himerfüßen, etwa 4 Fuß 8 Zoll groß, 
mit demfelben DBrennzeichen; Ä j 
- Diefe 4 Pferde werben gegen Fruͤhjahr dreljoͤhrig. 
6) Eine —2 gehn weiteres Abzeichen, mit dem Breunzeichen B., 4 Jahr 
— alt, 4 Fuß 10 groß; | Ä 
36)" ein lichtbraunes Hengftfoßlen mit großer Bleſſe, ſtarkem Schweinkopfe, einem 
dhohen weißen Hinterfuß, ı3 Jahr alt, mit dem. Brennzeichen B.; . 
7) ein lichtbraunes Hengſtfohlen mit ſehr großer Bleſſe, weißen Hinterfuͤßen, 
kurzem Schmweif, ohngefaͤhr 5 Fuß groß; — 

8) ein dunke braunes Hengſtfohlen ohne alle Abzeichen, mit kurzem Schweif, ohnge⸗ 
fadr 4 Fuß 4 Zoll groß. Ds | 
Ein jeder wird vor dem Anfaufe biefer Pferde gewarnt, und dringend eu 
ſucht, diefelben im Berrerungsfall gegen Erftattung der Koſten an dem Herrn Eh 

genchtiiner abliefern zu laffen. Boos, Den 12. Movember 1821. . . 
Ä | Koͤniglich Preußifcher Landrach der Welt, Priegnig.. 
| | v. Petetsdorff. . 
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Die der Kirche gu. Eichftedt gehörige Heibe, welche 207 Morgen +68 NR 
then enthält, und an Grund und Boden und Holjbeflanden forſtmaͤßig zu 2559, Rolt. 
17 Gr. 4 Pf. abgefihagt it, foll nach dem Beſchluß der Königl. Regierung, bes 
Herrn Patrons und des Kirchenvorftandes melfibletend verkauft werben, Es ſtehet 
dazu in der Gerichtsftube zu Eichfiedr ein Termin auf ben ten Dezember d. J. 
Morgens 10 Uhr an,. wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, mic dem Bei⸗ 
fügen, daß der Beftbietende, erforderlichen Falls, wegen Erfüllung feines Gebots 
-  fogleich 3 deflelben gerichtlidy Deponisen muß,.uub Daß Die höhere Approbation. bes ' 

Zuſchags vorbehalten bleibt, | \ — 


. .CCKVEH j nn . u \ j 


Die Tare ber Helde kann bei dem unterſchtlebenen uftistar eingeſehen werben. 
Cremmen, ben 28ften Oktober 1821. | 0, ® 
Die. Bohnſtedtſchen Pattimonlal⸗Gerichte zu Eichſtedt. Ockel. 


Don dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Bernau iſt das, dem verſtorbenen Bürger 
meiſter Braun upepärig gerefene, in der Bürgermeifterflrafe belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. IL. Wo. 217. eingetragene Wohnhaus, Theilungspafder, im Wege 
ber freiwilligen Subfaftation fubhaftire, und es iſt nach dem Antrage der Jntereſ⸗ 
fenten ein peremmtorifcher Bletungstermin uf . or 
ben bten Dezember Bormittags 11 Uhr 
anberaumt worden, wozu wir Beſitz- und Zaplungsfähige einladen. 
| Das Haus ift zwei Stocdwerf hoch, 7 Fenſter breis, mit Hintergebaͤuden, 
Stallung, einem Gartenhauſe, und einem arten verſehen. Es eignet fich daffelbe 
ſowohl zur Wohnung für Familien vom Stande, als es auch Hinreichenden Gelaß 
gewährt, zur Einrichtung von Fabrifanftalten. Tafirt iſt Daffelbe auf 1543 tihir. 
19 gr., und enrhält im Ganzen 7 delgbare, zum Theil ſehr geraumige Zimmer, einen 
Oartenfanl und die noͤthigen Rüden und Kller. 
| Bernau, ben 2gften Dftober 1821. oo 
Ä zu Königlihes Stadtgericht. 


Es ſoll das ber Hiefigen Stade gehörige ehemals Gnadckeſche, vor nicht langer 
Zelt neu erbaute Wohnhaus, welches 6 Stuben, 6 Kammern, eine Auffuhr, einen 
geräumigen Hof; Stall, und Scheunentaum Hat, nebſt dem dahluter belegenen Garten 
und dazu gehörigen Aeckern, Wiefen und Holzung, am 14. Dezember d.%. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf Hiefigem Rathhauſe melitbierend verkauft werden, mit dem Des 
merken: baß zu biefer Stelle, deren Uebergabe fofort erfolgen Fanıı, um 3 medr an 
Aeckern und Wiefen gehört, als zu einer gewoͤhnlichen Bürgerfielle, und daß folche 
wegen des Umfangs der Gebäude und des Gelafies fich befonders zum Berrfebe 
eines größern Gewerdes eignen würbe. Die Tare —5* uͤberhaupt 3388 1thl. 8 gr., 
und iſt folche, ſo wie bie Berkaufs Bedingungen, beim Magiftcar hierſelbſt eingufihen. 

Wilsnack, den.ı2ten November 1821. Der Maglfirar 


Am 8.5, M. Abends 8 Üfe find mir von Hiefiger Weide zwei Pferde geſtohlen. 
Beides find Stuten, und iſt Die eine ein blauer Apfelfehimmel, 6 Jahr alt, 
Yon mitiler Größe, mit weißgrauem Schwanz. Diefes Pferd tft befonders baran 
kenntlich, daß aus dem Schweif ein Büchel Haare ausgefchuferen iſt. | 
Die zweite ift eine Zuchsfiute, 10 Jahr alt, von ſtarkem Körperbau, mit 
ſtarker Bruft und ftarfen Züffen, hat eine ſchmale Bleſſe, ber dem rechten Naſenloch 
«ine Wehne und am linfen Hinterfuß Die Maufe, Daſſelbe Hat nur unterm rechs 
ten Vorderfuß ein Hufelfen. | 
Um bag Anhalten biefer geftoßfuen Pferde wird gebeten, und eine angemefs 
' fene Belohnung verſprochen.  DBudnig bei Ziefar, ben 14. November. 1821.. 
| | Der Ackersmann Klut h. 
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Königlihben Regierung zu Potsdam, 
— Stuͤck 48. — | 


Den Zoſten Movember ı821. 








hy) Ä Allgemeine Seſetzſammlung. | 
u Fas biesjägelge. 16te Stud ber allgemeinen: Gefegf ati 
No. 679. Die aller hoͤchſte Kabinetsordre vom zıften Auguft 1821, betreffend 
bie Bergütung für Verabreichung eines Naturalquartiers an bie nah 
| andern Sarnifon Orten verſetzt werdenden Offiziere. 
Ro: 680. Die allerhoͤchſte Kabineksordre vom aten September 1821, bie Reguli⸗ 
“ rung des Peräquations, und Zentral, Steuer Kaffen Schulden chend 
6 im Berjarfum Sachſen betreffend. — — 
Me, 681. Die allerhoͤchſte Deklaration vom 6Gten Oktober 1821, betreffend die 
— ſubſidiariſche Verhaftung derjenigen Perſonen, deren Gefinde. ober Ans 
gehoͤrigen wegen Zoll⸗ und Steuer⸗Defraudationen beſtraft werden ſollen. 
No. 682. Die allerhoͤchſte Deklaration vom ı4ten Oktober 1821, bie Anwendung 
ber Dipeinifchen Strafgeſetze auf Mitſchuldige, welche an Vergehungen 
Rdeiniſcher Beamten Theil genommen, betreffend. | 
Do. 683. Die Bekanntmachung vor often Dftober ı 821, wegen der allerhochſt 
0. genehmigten Herabfegung bes Schleufengelbes bei kleinen Fahrzeugen. 
u. — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben im Verfolg ber In ber No. 8. und to. 15. Det No, 229. 
vortgjäßrigen Sefesfammlung und in den Amtsblättern enthaltenen allerhoͤchſten „m, mi. 
Rabfuetsorbres vom „often Mat und 24ften Juli v. J., Geptember, 
wegen ber bei der Offizier⸗Wittwen⸗Kaſſe wieder anfzuneßmenden exkludirt 
u gervefenen Intereffeuten, _ 
mittelſt allerhöchfter Kabinetsordre vom ı2ten d. Mon. für bie Wittwen erflubirtee 
Intereſſenten der Offizier, Wittwen Kaffe, welche nad) den gegebenen Beſtimmungen 
r Wieder⸗Aufnahme berechtigr, jedoch bis jegt nech nicht nieder aufgenommen 
find, eine eudliche Friſt zus Anmeldung ihres Bates bis zum ıflen Januar 1822; 
j | 


u.a 


\ 
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na welcher Zeit Darauf‘ nfche mehr Ruͤckſi cht genommen werden ſoll, zu beſtimmen 
und zugleich Feftzuf: ßen gernbet, Daß die Zahlung der Penfionen an die noch aufzus 
nehmenden Witwen, am nächiten Rezeptions, Termin nach der Aumeldung begiunen 
fele, welches Hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
j Dal, Den 20ſten September 1821. 
Ä | Königlich Preußtfches Reiges, Wtafferkim 

* I 

Potsdam, den gten November 1821. 

Vorſtehende Betsuntmadung wich hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 








Potsdam, den ıöten November 1824. 
No. 230. Das Steueramt · zu Pri gast iſt in Folge des dortigen Brandes vorlaͤufig nach 
Eteneramt Eggerodorff unweit Pritzwalk verlegt worden, welches hiermit zur Kenntniß des ber 
mpekmalt: eäiligten Vubiikums gerad wird, 
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—88 


Potsdam, den 23ſten November 1821. 
No. 231. Wir finden es zweckmaͤßig, daß bie Unterbehörben ‚, welche Die won benfelben 
Anzeige von gemadken Einfendungen von erttaordinafeen und zufälligen Einnahmen uns beſon⸗ 
eingefandien Wers anzeigen, in dem an bie Regietungskaſſe gerichteten Schreiben, womit fie ber 
ertranrdie ſelben das Gelb zufenden, ausdruͤcklich bemerken, daß uns über die gefchehene Eins 





niren Eins fendung befondere Anzeige gemacht fel, und ift daher hiernach zu verfahren, 
8. b, 63T. i j j . R 
November, — [ 


Perfonalchronit. 


Dem Küfter und Schullehrer Gottſchald zu Buchholz bei Treuenbrietzen, 
‚ st als ein Beweis der Zufriedenheit mic feiner Amtsfuͤhrung das Prädikat als 
Kantor beigelegt worden. 
‚unten sr Auf den are ber Ad —ãA— Sf iftorfum F — Brandenburg 
andenen —* en Prüfung, find die Predigtamts/Kandidaten 
Kandidaten, Kari Eduard Nipiig zu Zielenzig, s 
Wilhelm Sportlich Woltersborf: in Meyenburg in der Prlegnig, unb 
Auguſt Stemſen in Berlin, 
und zmar bie beiden Legteren mit dem Zeuguiſſe: ſehr gut behaanden, fuͤr wadlfatis 
"zu eluem⸗Predigtamte erklärt worden. | 





(Hierbei ein Extrablati.) 


Ertra- Blatt 
sum 


48ſten Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 





Jadem dem Ztem Hufaren : s Regiment Deandenbutgiſchem Behuf einer Ver⸗ 
theilung von Gratifikationen und Penſionen, ber Aufenthalt nachbenannter, fruͤher 
im Regiment gedienter —— welcher bisher durchaus nicht zu ermisteln ge 
weien, zu wiſſen noͤthig iſt, fo werben 
| . ber Unteroffijier Karl Froͤlich, 
ber Gefreite Heinrich Richarb 
bie Huſaren Heinrich Becker | Ä 
Chriſtian vr . 
Sodann Binotſch, 
Gottfried Döpring- 
Heinrich Hof, 
Kari Arndr, 0 
Michael Schulz, - 
Eberdarb Saul, und bie Wietwen des 
| Wochtmeiſter Wolff und de 
Huſaten Maſſow, Ang und Herhotb hierdurch aufgefordert, un⸗ 
heſaumt und ſpaͤteſtens bis Ende Dezember d. J. ihren Aufenthalts Ort und ihre 
jegigen Verhaͤltniſſe, in poftfreien Briefen bem oben gedachten Regiment in Düben 
(Herzogthum Sachſen anzuzeigen. 
Zugleich werden die betreffeuden Ortsbehoͤrden hierdurch dienſtlichſt erfuche, 
Dasjenige, was ihnen vielleicht über einen ober den andern ber oben Senannten bee = 
kannt ift, dem Regiment gefälligit mitzucheilen. | 
. Duͤben/ den gten November 1821. 
ee In Abweſenheit bes : Negimeno⸗ Kominandenre 
ber Zeje von Sohr. 





| Auf den Antrag des Königl. Stadtgerichts zu  Pelgwalt wird nach Borfeheife 

der afferböchiten Verordnumng vom 16ten Juni 1819. $. 6. Biermit bekannt gemacht: 
daß der zur Nachlaßmaſſe der dafelbft we orbenen Demoffelle F riederite 
Eliſabech Kruͤger gehoͤrige rare Saul, Schein | 

No. 1026 Lit. B. über ‚600 ethl. | 


entwendet worden MR: - r 


— 


ECRK- 

Derjenige, welcher im Beſi „ diefes Staats» Schub» Scheihs fein moͤgte, wird 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle, ober dem oben genannten Königl. - 
Stadtgerichte anzuzeigen; voldrigenfalls die gerichtliche Amoreifation des beſagten 
Staats⸗Schuld⸗Scheins eingeleitet werden wird. 

Berlin, den ı6fen November 1821. 
Koͤnigl. Kontrolle ber Staats⸗Papiere. 

An Selge ber Borfihrife des $. 9. des Geſetzes vom 7ten Juni d. % wird hler⸗ 
vurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß wir als Gerichtstage zur Unterſuchung der in 
Den Koͤnigl. Forſtrevieren Zeddenick, Reyersdorff, Himmelpforth und Lüdersdo ff 
sorfommenden Holzdiebſtaͤhle, und Abfaſſung der Erkenumiffe gegen Die Angeſchui⸗ 
bigten, ein für allemal, ben erften Donnerftag in den Monaten Dezember, Januar, 
Februar, Marz, April, Juli und Oktober ‚jeden Jahres beftimmt baben, und wenn 
Diefer Tag auf einen Sonn⸗ oder Feſttag faͤllt, jedesmal dafuͤr der zunaͤchſtfolgeude 
Donnerſtag eintritt. 

Zehdenick, den gten November 1821. 
| Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
— — — 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom nten Juni Diefes Jahres machen wir hierdurch 
Bekannt, daß wir zur Inftruftion und Entſcheidung fämmtlicher bei ums angezeigten 
Holzdiebſtaͤhle ehr für allemal zu Gerichtstagen feitgefegt haben : 

Den iepien Montag, und wenn derfelbe auf einen Feſttag fallt, den Darauf 
folgenden IWerfiag in den Monaten Zanuar, Schruar, Mär, Dal, Sul, 
September, Dftober, November, Dezember. 
Stordow, den 20ſten November 1825. 
Konigl. Preuß. Juſtizamt. 


In der Woche vom Gten bis zıten Rovember 1820, iſt dem Inbaliden und 
“ Zimmergefellm Ehriſtoph Zriedsih Deichmann, Im Wendeberg wohnhaft, 
feine dreizehnjaͤhrige Tochter, Marle Dorothee Stiſabeth, entlaufen. 

Der Vater dar ihr weiter nicht nachforſchen koͤnnen, als daß fie fih-won Sa 
velberg mach Krampfer ımd von da mach Rekenthin begeben habe, woſelbſt er erfaßs 
zen, daß fie mir einem Topfbinder und Zinngießer, Namens Ehlert, nach Meklen⸗ 
Burg gegangen fey. 

Sollte jemand von dieſem, nad) dem untenſtehenden Signalement naͤher be⸗ 
zeichneten Maͤdchen Auskunft geben koͤnnen, ſo erfuchen wir denfelben hierdurch, 
ans davon zu benachtichtigen, fo wie wir auch) alle Ortebehorden, wo ſich daſſelbe 
Betreten laſſen follte, bienfiergebenft requiriren, es anubalten und und ur Abholung 
deſſelben Anzeige zu geben. 

Dom ovelberg, den sSten November 1821. 
Koͤniglich Yreußlſches Rent, and Peilelane 





Die Marte Dorothee Elifabeth Deihmann iſt in ben won Salderuberg 
Heboren, dreizehn Jahr alt, Elein, von fchlanfer Geſtalt, magern und blaſſen Anges 
ficht, blonden Haaren, blauen Augenäpfeln, ſchwarzen bünnen Yugenbraunen. Sie 
Bat eine fpie lange Nafe, kurze Stirn, zundes Kiun und gefunde tue; iht aͤu⸗ 
ßeres Benehmen iſt ſchnell, und fo ſpricht fie auch im plattdeutſchen Dialekt. 

Dei Ihrer Entweichung Bat fie eine blau gedruckte leinene Jacke, einen buntſttel⸗ 
figen Warprod und weiſſe leinene Schürze getragen, fonft aber auf Kopf und Züffen 

feine Bedeckung gehabt, ' 


Dem Tuchmachergefellen Johaun Chriſtian Kuͤhne aus Epremberg, iſt 
fein in Bitterfeld, angeblid) etwa vor 31 Monaten ausgefertigter, auf 6 Monare 
gültiger Neifepaß hierſelbſt abhanden gekommen. Zur Verhuͤtung etwanigen Miß⸗ 
Krauches wird Dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ber Pag qu. 
Fr ungültig erklaͤrt. oo | | Fe 
Potsdam, den ı5ten November ı82:. Ä | 
Koͤnigl. Polizeidirektor hieſiger Reſiden; Fleſche. 








Der Schlaͤchtergeſelle Gottfried Barner, ans Saarode Im Hannoͤverſchen 
uͤrtig, hat am geſtrigen Tage den ihm am 14ten Auguſt d. J in Bruͤck ausge⸗ 
ellten Reifrpaß zwiſchen hler und Juͤterbogk verloren, und bei ber Legitimation über 
den genarmten Paß einen neuen empfangen. Der verlorne Pag wird deshalb hier⸗ 

bauch für unguͤltig erklaͤrt. | | | | 

Treuenbrizen, den 22ſten November ıSar. . 
au | Der Buͤrgermeiſter Haͤber letu. 
— — — — 

Der Muͤllergeſelle Johaun Jung zu Neuemuhle bei Königs Wufterkaufen, 
dat am rotcır d. M. auf dem Lege won Kantae Be Berbaufm want —— 
eine Brieftaſche verloren, in welcher fich deſſen Taufſchein, fein diesjaͤhriger Kanton⸗ 
Paß des Herrn Landraths v. Schwerin zu Liegnitz, zwei Vierteilooſe zur großen 
Klaſſen⸗ Lotterie, ein Polizeipaß und einige unbedeutende Briefe befunden haben. 
Dem ehrlichen Finder, welcher die verlotne Brieftaſche nebſt vorfehenden ſpen⸗ 
fzirten Sachen der Im Buͤreau des miterzeichneten Landraths abliefert, wird eine 
Belohuung von drei Thalern zugeſichet. 

Teltow, den 2ıflen November 1821. 
Kinigl. Landrath des Teltow⸗Storkowſchen Kreifes. 
v. Baudemer. 





Am gten November B.,9. Hat ſich ein. ſchwarter Wallach mie Stern und dre 
weißen Fuͤßen, ungefaͤhr 4 Juß 6 bis 7 Zoll un, auf bes Huͤtung der Gemeine 
Gaiden bei Dielig eingefunbäin — | 


Der Eigenthuͤmer dieſes Pferbes kann ſolches gegen Erſtattung der Futter» und . 
fonftigen Koften zuruͤckempfangen, wenn er. fi) als ſolcher, durch ein Arceft feiner 
Drtsobstafeit, bei. dem Herrn Major von Fock In Stüden auemeifet. 

Sollte fi) innerhalb 4 Wochen der Eigentgümer des Pferdes nicht finden‘, fo 
wird anderweitig über daſſelbe disponirt werden, 

Golzow, den zıflen November 1821. 
Koͤnigl. Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreifes. 
| v. Rochow. 


Der Herr Helnrich Friedrich Ludwig von Knoblauch hat als Beſitzer 
eines Lehntittergutes zu Fercheſar fm Weſthavellande, auf Gemeinheitstheilung, 
Dienſtregulirung und Abloͤſung des an die Pfarre zu. Stechow su entrichtenden 
Zehnts provozirt. Da er feine Defjendenten dat, fo wird die bevorſtehende Gemein⸗ 
deitstheilung, Dienſtregulirung und Ablöfung des qu. Zehnts, in Semaßpelt des $. 11. 
des Edikts vom 7. Juni c. über die Ausführung der Gemeinheitscheilungs Ordnung > 
hierdurch öffentlich befannt gemacht, und es werben alle dicjenigen, weldye dabei ein 
Incereſſe zu haben meinen, hiermit aufgefordert, fich in dem auf \ 
ben 22ften Dezember 1821 Vormittags 11 Uhr 
allgier in des Kommiſſatii Behaufung angefegten Termin zu.melden, und zu erfläs 
ren, ob fie bei Borlegung des Plans und den Verhandlungen überhaupt zugezogen 
fein wollen; wförigenfalls die Michrerfcheinenden die Auselnanderfegungs., Dienfts 
segulirungs, und Zehntabloͤſungs⸗Verhandlungen gegen fich gelten faffen muͤſſen 
und mit feinen Einwendungen Dagegen werden gehört werben. 
Havelbegg, den ten Dftober 1821. Vigore Commissionis. 
| Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henn'ng. 
- — — — —— 
Bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadtqericht ſoll das Hierfelbft belegene Brautwein⸗ 
renner Tha runſche Baus, nebſt Hofraum, Stallung und Garten, an ben Melſt⸗ 
tetenden Öffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Das Grundſtück iſt nach der 
davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, walche in ber Stadtgerichts, Regiſtratur 
eiageſehen werden kann, auf 1078 rıfl; abgefhäge. Der peremtoriſche Bieungs⸗ 
Termin iſt auf Freitag den ebſten Janvar 1822 Vormittags um g Uhr an 
hieſiger gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle augeſetzt worden, und wird dies bejigfüßigen 
Kaufluftigen mic bee Zuſicherung befanaz gemacht, daß In dieſem Termin das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meſſtbietenden, falls keine rechtliche Hinderniffe eintreten, zugeſchlagen 
werden ſoll. 
Uebrigens ſteht es einem Neben bis 4 Wochen vor dem Termin frei, bie etwa 
bei der Aufnapme deu Tape votgefallenen Maͤngel dem Gericht anzuzeigen. | 
. Oberberg, den Bten Novenaber 1821. | RE 
W Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


—— ⸗— — — 


} 
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Das zu Prelude = sub No..67: in ber Dammſtraße belegene Meufleinbürgene, 
ut, be ehen 
⸗ 1) in einem Wohnhauſe von zwei Etagen und zwei dazu gehörigen Staͤllen, 
2) in a beim Haufe belegenen Sixt, 
5) in 6 Wicfen, . 
a. einer großen, | 
b. der 4 Schwaben; Üiefen, . 
c.— £. den A. B..C. D. Biefen, 
| 4) einem Morgen Land von JScheffel NAusſaat, | 
ſoll auf Antrag des zeitigen Eigenthuͤmers verkauft werben, und ladet der Unter⸗ 
zelchnete Kaufluftige ju dem auf 
. den zıten Dezember d. 3. Bormittags 10 Uße | 
in dem zu verfaufenden Srundflüde zu Prigerbe anberaumten Derfaufstermiu ein. 
Die Bedingungen find bei dem Unterzeichneken unb bem ‚Ham Rektor zu 
‚Prigerbe einzuſehen. — 
—* Brandenburg, ben oren November 1821. 
"Der Sion Kiüger. 


Vor bem Freibertlich zu Purlitzſchen Berichte der Seiet Putl, ſoll ber 
zum Nachlaß des zu Bukow bei Pritzwalk verſtorbenen Schulzen Voß geboͤrige, 
daſelbſt belegene Fteibauer⸗ und Schulgengof cum ‚Pertinentiis,' wie ſolcher laut 
‚ber davon aufgenommenen Tare nad) Abzug ' ſaͤmmtlicher Laſten und Abgaben auf 
‚2212 Thlr. 10 Gr. abgefchägt worden, Theilungshalber öffentlich meiſt etend ver⸗ 
kauft werben, und find die beiden erſten Bletungstermine auf 
ben 22ſten be ı82ı und den 2ıflen Sanunr ı822 

Dormittags. 11 Uhr, in der ohnuug bes unterſchrlebenen Richters, der letzte aber, 


welcher peremtoriſch iſt, auf 
den aten Marz 1822 Bormittags um 11 Uhr 


fa dem Sterbehauſe zu Bukow angeſetzt worden, wozu Kaufliebhaber mit dem Ber 
iInerfen eingeladen werden, daß bie Tare taͤglich in unferer Regiſtratur zu Purlitz 
einzufehen ift, und der -Zufchlag dem Meiftbietenben im legten Termin, falls keine 
sechtlichen Hinderniſſe eintreten, ſofort ertheilt werben wird. 
Ä Arche Muͤhle bei Pritzwalk, den 14. November 1821. - 

Die Zreigerrlich zu Zutlitzſchene — der verenn Putlig. 


— — 


Die mlttelſt Bei ügung vom ıgten September c. veranlaßte Gubaflation des 
dem Bauer Heinrich Kieback zu Kubbier bei Pritzwalk gehörigen, daſelbſt bele⸗ 
genen Bauerhofes ft aufgehoben, und as zeſſiren mithin bie auf den ıften Dezem⸗ 
bes d. I. und ten Januar 1822 argeſchten Termine. 


ocxxv 


Dies wlid hiemit zur allgemelnen tann bekannt gemadt.- 
Prlzwalk, ben 14ten Movember. ı | 2 


Freiherrlich zu —* Geiichte der Seirfgaft Buciig, 
———— 


Die mittelſt Verfügung vom igten September d. J. veranlaßte Subbaſtation 


des dem Bauer Joachim Bie ßel zu Kupbier, dei Pritzwalk gehörigen, daſelbt 


belegenen Bauerhofes iſt aufgehoben, iind e&' jefliten —* die auf. den ıften Dezem⸗ 
ber c. und ten ZJanuay.E I. angefehten‘ Bletungstermine. 
Dies wird Hierdurch zur allgemeinen Keuntuiß bekannt gemacht. 0 
Prigwalt, den 14ten November 1821. 
Freiherrlich zu Yutlitzſrhe Seh ber Hertſchaft m 


Er — 


| Es foll dat Der biegen Stadt gehörige edemals GR ab 8e fe, vor nie tie 
Belt neu erbaute Wohnhaus, ‚welches 6 Stuben; 6 Kammern, eine Auffahr, einen 
geräumigen Hof» Stall, und Echeunenraum dat, nebft dem dahinter belegenen Garten 
und dazu gehörigen Aeckern, Wiefen und Holzung, am 14. Dezember 6.3. Dow 
„mittags 10 Uhr aufigieiigem Rathdauſe meiftbierend verkauft werben, mit den Ber 
“merken: daß zu biefer Stelle, beren Uebergabe fofort erfolgen Tann, un 2 mehr au 








AAeckern und Wieſen gehört, als zu einer gewoͤhulichen erſtelle, und daß ſolche 


Segen des Umfangs der Gebäude unh des Gelaſſes fi befonbers zum Betriebe 
‚eines geößern Gewerbes eignen würbe. Die Tare beträgt überhaupt 3388 rthl. 8 ge, 
und iſt folche, ſo wie Die Verkaufs, Bedingungen, Heim m bierfelbft einzufehen, 

Wil Bund, ben ı2ten November 1821. Der egiſttat J 








In der Stadt Nauen ſoll eine roksirgefee, zu der die dem wohleinge⸗ 
ten Wohnhauſe von 2, Etagen, ein Hfntergebäude gehoͤrt, in welchem ſich Die 






wegen, fogleich aus freier Hand verfauft werben. 


Es gehören zu dieſer Stelle zwei gure ein, und zweiſchuͤrige Wieſen Yon 1200 ° 


DRuthen, vier Koppeln von 1400 ARuthen Inhalts, zwei und ein halber Mer 
gen ee Weide, und außerdem das volle Hürungsrecht für 4 bis 6 Stuͤck Kuͤhe, 
ve 


nlagen zur Eſſigbrauerei und Brantweinbrennerei befinden, einer Veränderung 


tee Brennholz Halb Eichen Halb Kiehnen aus der Gemeine. Heide. Dems | 


naͤchſt wird auch ein bedeutendes Inventarium zur Effigbrauerei und Brantwein⸗ 
hrennerei, mehrere Utenſilien und Ladengeräre dabei gegeben. Die Bedingungen 


—* man in potofrelen rlefen bei dem Unterzeichneten In Potsdam Linden⸗ 


Nr.7) chͤnemann. 


a! 


u as — 


Aamts/ Blatt 


ber 


aenigligen Regierung Dotsdam 
. 
— Stil 49. — 


‚- Deu zten Dezember 1821. 











Ms Potsbam; Deu 25ſten November 1821. Ne. 232. 
fc Berug auf bie Verfügung vom 28ften Juni d. J., Stuͤck 28. Belte 145.- „Debälar: J 
des diesjaͤhrigen Amtsblatts, wird hiermit bekannt gemacht, daß den beſtehenbrn Brandent⸗ 
Mobillar⸗Braud⸗ Entſchaͤdigungs⸗Vereinen der Herren Geiſtlichen, wie ber ſcbaͤdisrns 
Herzen Stadt uud Landſchullehrer, vom ıflen Sauer 1823 an freiwillig belgetre- äh 
sen find: _ Schulehre 


® 


) bie reformlrten frauzdaſchen Peeiger | ee 7573 
Herr Dil gu A ugermunde, nr rn Rande, 
:s delaPierre + Nato," .... ra 
F ⸗Theremin ⸗ Gramzew, — a . 
| ⸗Villaret ⸗Brauusberg, u en, 
6 Violet ⸗ en 
o Eenturie - » Groß Ziehen, 
ss Opal + —1* Buche a 
⸗Cbhobowiecky + webt; 
g) Nr reformirte franzöfifche Stadt/ &äuicke . 


Herr Tallmann zu Angermünde; 
3 die reformirten franzoͤſiſchen Land⸗Schullehrer 
Here Zepernick zu —— 
» Zalman + Gchmargendotf, 
Lamuianıe s Groß Ziehen, 
Marrdien s Kieln Zierhen, 
Thibaut + Fran,oͤſiſch wuchteln 
Sy + Gramzoͤw, 
Knoll ⸗ Meichow, 
X Peronne ⸗Brieſt. 
Ber alte ranbfihäden. die füch daher vom ıflen Januar ı822 ab ereignen, 
—* vorgedachte Inelvlduen bie auegeſchricbenen Brand, Ensfpätigunge Gilden 


u (1) 


ea eve “.*“. . 


— 44 — 


Beitraͤge entrichten; wohingegen dieſelben auch Gel einem, ie von dieſer Zelt an etwa 
betreffenden Brande die reglementsmaͤßlge Autfchäbigung gu genießen — 
Sobald diejenigen reformirten franzoͤſiſchen Pfarrer⸗ Kantor⸗ und Schullehrer 
Stellen, deren jetzige Inhaber obigen Derbänden zur Zeit nicht beigetreten find, 
derelnſt erledigt "und anderweit befegt werden, : muͤſſen nach ber obgebarhren Derfüs 
| vom 28ften Suni.d.%., die Nachfolger In diefen Aemtern Dem betreffenden 
Bereiuen beitresen, und wird folches jeberzeis öffentlich bekanut gemacht werden. 








| Porsbam, ‚ben 2gfien November 1821. 
No. 233. Da es durch bie fernere Beobarhtung und Unterſuchung ber Krankheit, welche 
Aufgehor ſich ſeit dem 23ſten Oktober d. J. unter dem Ridvlehe gu Gollwit gezeigt Bar, 
bene Vieh: -erwiefen iſt, daß biefe Krankheit keinesweges Rinderpeſt ober Lölerbörre wer, das 
ſperre. Erkranken auch ſchon gaͤnzlich aufgehört Bat, fo iſt die unterm 10ten d. M. ver⸗ 
en fügte Sperre von Gollwig wieder aufgehoben. . Ä 


oo " | Potsdam, den auflen November 1821. 
Wo. 234. Soaͤmmtliche Domalyenr, Pacht⸗ und Nentbeamten werben hierdurch aufge⸗ 
Rechmngt⸗ forbert, -fich in Anſehung der Anfertigung und Einreichung ber Rechnungsertrafte 
€ “pro 1821 genau nach den Vorſchriften der Bekanntmachungen vom 12108 Dezem⸗ 
73* ber 1818 (Amtsblatt für 1818 Mo. 257.) und vom ıSten Dezember 1819 (Amuts⸗ 
Be De 988. blau für 1819 No 286.), fo wie ber Zirfulars Berfügung vom abften November 

* 1820 (Re. 2. b. in pleno 929. November 1820) gu achten. Ä 

ah wird Hierbei noch ausdrüdiih auf folgende Borfchriften aufmerffan ger 

macht: 

1) bie Rechnungsextrakte muͤſſen unousblelblich am 1bten Januarek. J. zwiefach 
bier eingegangen fein: Jeder bis zum 16ten Sanuar f. J. noch nicht einge 
gangene fs wird durch einen Boten auf Koften des fäumigen Amts ab 

eholt, und es werden ‚außerdem von. bem Amte Zünf Thaler Strafe durch 
— * eingezogen werden. Antraͤge auf: ngerung jener Feiſt find 
unftarchaft, und werden unter allen Umſtaͤnden unberücdfichtige bleiben. 

2) Die Ueberſchuͤſſe müffen bis zum ıÖdten Januar F. 3. bei der Negierungsfaffe 
eingezahlt fein. Es wird Hierbei Die puͤnktliche und vollſtaͤndige —— 
Bee Amtsgefaͤlle nochmals in Erinnerung gebracht, und es werden bei Ders 

ſaͤumung der frfiftehenden Zaßlungssermine die ſtrengſten exekutiviſchen Maaß⸗ 
regeln unnachfichtlicy angewandt werden, Damit in das kuͤnftige Jahr nur gang 

. ander meldfiche, durch ausbrüdlicye Verfuͤgungen von uns geflundete Nefte am 
Amtsgefallen übergehen. BE 

5) Die demnaͤchſt zu legenden Rechnungen müffen unumgänglich mit den Rech⸗ 
nungsertraften ganz gleiche Refultare ergeben. Die wieterholt deshalb erlaffer 

5 gen Derfügungen Tind in einzelnen Zallen yon den Aemtern nicht durchgaͤngig 
. boruͤckſichtiget, ungeachtet aus einer. orbuungsmäßigen Buch⸗ und Kaffen 








zum. 245 m \ 
rung jete Uebereinſtimmung won felßft hervorgehen muß. Es wirb bafer Bier, 
mis wieberhoft fefigefeßt, Daß wenn nach eimgegangener Rechnung jwifchen 
Diefer und dem Rechuungsertraften Verſchledenheiten ‚Statt finden follten, jeder 
| gedler mic einer durch Poſtworſchuß einzuzichenden Orbnungsfirafe von Zwei 
halern gerügt, und Die Berichtigung der Rechnung, zur Herfiellung der Ueber⸗ 
einftimmung mit den Nechnungsertraften, auf Koften bes betreffenden Amts 
bewirkt werben wird. j | 

4) Diejenigen Aemter, welche Anträge auf Berfilberung von Natural Präftatios 
fien zu machen Gaben, muͤſſen biefe Anträge, fo weit es noch nicht aefcheßen, 

binnen 5 Tagen nad) dem Empfang biefer Befanntmachung einreichen. 
6) Die Duplikate der Extrakte werden, nachdem ſolche Bier gepruft worben, den . 
Aemtern unverzüglich zus Beruͤckſichtigung bei Anfertigung dee Rechnungen 
surücgefertigt werben Letztere müflen fobanıı bis zum ı2ten März F. 3. Dies 
ſelbſt eingegen, bei Bermeidung von Fünf Thaler Strafe für jebe fehleude 
Rechnung. Dieſer Termin wird fuͤglich won den Aemtern eingehalten werden 
kuoͤnnen, wenn ſie ber früßeren DVorfchrift gemäß, gleich bei Anfertigung ber 
 Errafte, auch die Rechnungen ſelbſt im Konzept zufammenflelen. 
Bezug auf bie Bekauntmachung vom ten Januar d. 3. (Amtoblatt für 
821 No. 5.1 werben die Domainenämter angewleſen, gielchzeitig mit ben Rech⸗ 
uungöertraften, alfo bis zum 16ten Zanuar k. J., jedoch mittelſt befonberer Des 


richte, eine ganz vollſtaͤndlge uud ſpezielle Nachweifung der von Trinitatis 1812 ad. . | u 


Bis zum Abfchluß des Mechuungsertrafts pro 1821 für jedes Jahr ausfichenden - 
NReſte einzureichen. | F | a 

Diefe Nachwelfung IR nad) bem untenſtehenden Schema anzufertigen, und: es 
find außer den früßer eriheilsen Borfchriften toegen Anfertigung biefer Nachweiſun⸗ 
gen, audy bie in dem Echema felbft enthaltenen Anbentungen genau zu befolgen. 
Rebe am ıöten Zanuar k J nicht eingegangene Refl;-Rachweifung wird ebenfalls durch 
einen Boten auf Koften des ſaͤumigen Amts eingeforbert, und außerdem von bem 
betreffenden Anite eine Strafe von Fünf Thaler durch Poſt ⸗Vorſchuß eingezogen 


werden. 

::. Sg den Fällen, wo bis Ende 1821 keine Reſte vorhanden find, iſt bei Vers 
meldung gleicher Strafe eine Vakat⸗Anzelge zu machen. . 
In der Nachweiſung find übrigens bie Reſte aus bem Zeitraume von Trinitatls 
1812 bis Ende Dezember 1819 für ſich und für jebes der Jahre 1820 und 1824 
"ebenfalls für fich, abzuſchließen. | 

RVuͤuͤckſichtlich der Aemter in ben, vormals Saͤchſiſchen Landestheilen, iſt bie hier 
angeordnete Reſt⸗Nachweiſung nur auf bie Reſte pro 1815 bis inkl. 1821 zu richten, 
und es find Die Reſte bei dieſen Aemtern, nach den Merloden vom ıflen Januar 
1815 bis Ende Dezember 1819, pro 1820 und pro 1821 in des Nachweiſung 
abzufchließen. . | . 0 
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von find: 
muſſen die a ai mit dem enage Ihrer Neſte * ange, atbes werden. Eimmtihe, ir dieſen 
Angenen IR n der erſten tRolonne, ‚dena ihhereinei 
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mäffen 'Jafanınen ' genbrunden, mit ben " tehmarhige 
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No. 038. polſdam, ben after Dezember 1821. 

Beuertafene: Durch das Uhren bes nidften Thells der Stadt Prigwald am ı. 6. M. 

An, der Earl ber vereinigten Kur+ und Reumdrfifipen Städte cin bedeun 

1. p. 134. tender Schaden verurfacht, welcher, ba ra as genannten Stadt gänjlich ein⸗ 

Dezember. geaͤſchert worden, nach dieſem Verhaͤltuiß sand Verſecherungs ⸗Quanto derſelben uͤber 
220,000 ıfls. betragen wird; : 





Zur fleunigen Huͤlfe ber Atgebeaunten und sm die 


Reglement v. 30. Dat 1800 und deſſen $. 26, veranlaßt, ji 
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"Die Einziehung und Einfenbung dieſer Beitraͤge muß in ber Art geſchehen, 
daß ſolche mit dem Ablauf Des Monats Februar 1822 vollſtaͤndig bei der hieſigen 
Haupt» Inſtituten⸗ und Kommunalkaſſe eingegangen ſind. Da die Noth groß und 
das Beduͤrfniß dringend iſt, ſo erwarten wir mit Zuverſicht, daß die Intereſſenten ihre 
Beiträge ſchleunigſt an die Magiſtraͤte abfuͤhren, und dieſe auf Die von ihnen einzuzie⸗ 
henden Summen baldlaft Abfchlagrzapfungen an die genannte Kaffe leiften werden. 

Sollten jedoch wider Vermuthen die Beiträge 14 Tage nach bem vorgedachten 


Termine allpier nicht eingegangen fein, fo wird ſofort bie Erefutton gegen Die Saͤu⸗ 


No. 236 
Jahres⸗ 
ſchluß der 
Kaſſen und 
Beſchleuni⸗ 

gung der 
Abfuͤhrung 
— 
Einzahlun⸗ 


gen 
2. b. 159. 


= Dezember. 


No 237. 
Unmſchrei⸗ 
bung der 
Lieferungb⸗ 

ſcheine. 
2. b. 132. 


Dezember. 


migen verfuͤgt werden. 
Porsdam, den Iten Dezember. 1821. 


Saͤmmtlichen Verwaltungs⸗, Kaſſen und Rechnungsbehoͤrder, werben bei dem 
Beraunchenben Jahres ſchluß die, wegen deſſelben und wegen —— und Abfuͤh⸗ 
tung ber Steuern, erlaſſeyen Verfuͤgungen In Erinnerung gebracht, und gilf auch 
für dieſes Jahr die Bekanntmachung. vom abtien November v. I. 

. (Amtsblatt pag. 264. No. 260.) 

Epätefiens am ı2ten Tanuar E J. müffen die Final» Nofchlüffe der Eperalfäffen 
bet Fünf Thaler Strafe Hier bereits eingegaugen fein. Bel jebem verbliebenen Ruͤck⸗ 
flande muß in den zefp. Extrakten der Orund bemerkt werden, wesgalb ſoſcher nicht 
eingegangen iſt. .— 

Das Publikum iſt bereits durch) die in den hieſigen Zeitungen und gateltzenu⸗ 


Blaͤttern vom 28ſten Mal 1818 enthaltene Verordnung vom a6ften beffelben De 


Rats aufgeforbert, vr fogenannten .. 
ieferungs - Sch eine 
bei der Kontrolle ber — gegen Staats⸗Schuldfſcheine umgutauſchen 
Es werden daher, um überhaupt bie Ausreichung von Staats, Schuldfihel 
nen, In Gefolge bes Geſetzes vom ızten Tanuar 18206 wegen fünftiger Behand⸗ 
lung bes gefammten Staats: Schulden Wefens, zu beendigen und für Immer -gu: : 
fließen, alle Diejenigen, weiche ſich noch im Befiße folkher Lieferuugöfchelue befin« . 
den, .erinuert, jener Aufforderung Folge zu leiſten, indam ſobald ˖es die Umſtaͤnda 
anuur irgend verſtatten, für die Umraujchung derſelben ein Präftufe Termin — 
"bracht werden wird. Berlin den ıoten November 1821. | 
Haupt / Berwaltung ber. Staats: Scaufden.: - | 
Rother. von der Squlenbuts von Sqh hze. Beelitz. Birke. 


"De dam, ben aten Delember 18er. 

Vorſtehende Befimmun der Könkıl. Hochpreislichen ‚Bauptorrwaltung- ber 
Staas tſchulden, wird Bierburch mir der Pemafung brfannt gemacht, daß Die Darts: 
nahmhaft gemachte Beſtimmung vom 26ſten Mai 1818 uad die. in Oemaͤßheit Der 
felden getroffenen Anerbaungen pag 193. und folgende unter No. 168. Stuck 30. bes. 
Amtsblatt von «818 enıhaiten find. Saͤmmellche Beboͤrden, namenılid) die Herren 
Landraͤthe und Die Kaſſenbehoͤrden werden darauf beſouders aufmerffam gemacht, 
um bei eigener Vertretung für bie Umſchreibung der etwa bei ben Kreisfaffen vüse 


ſonſt Hefindlichen Zieferfcheine zu forgen. 
(Hierbei eine Beilage und ein Ertrablatt.) 
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asften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 
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er Defamentergefite —* Friedtich Schelowsky, aus Berlin ge⸗ 
buͤrtig, welcher feinen Paß d. d. Neu: Stettin den zoften Oktober 1821, auf drei 
Wochen guͤſtig, am g9ten November in Zuͤtzen probugitt bat, will denſelben zwiſchen 
Ben ur und Jelchow vertoren Haben. 
er tft als “ mirt mic einem neuen Paſſe verſehen worden; ve 
angeht verferne  Relfepaß db aber Hierdurch für ungültig erflärt. 
Sreifenberg i ia ber Ukermark, den ı2ten November 1821. . Ä 
König. Preuß. Landrath Angermünbefchen Rreifes 
v Wedell⸗Parlow. 


Der dieſelbſt wohnhafte Baumwollenwebet Joſeph Demin, aus euſtabe 
in Böhmen gebürtig, hat den ihm unterm ıgten Movember c: unter Mr. 100. er 
theilten Daß zur Reife nach Friedeberg in Schlefien, auf 4 Wochen gültig, angebr 
lich in Biefiger Stadt an demfelben Taxe verloren... Zur Verhuͤtung des Mißbrauchs 
wird dies Hierdurch zur ffenlichen Kenntniß gebracht, und. ber Pag qu. für- uw 
gültig erklärt. Dernan, d ben 27ſteu November 1821. 

\ Der Ma giſtrat. 


In der Nacht vom 24ften zum aöften.d. M. find dem Koſſaͤten Peter Wer 
u 6 zu Cammer bei Braudenburg drei Pferde, nemuch: 
») ein Hellfuhs. Walladj, 8 Dee alt, 4 Zuß 10 Zoll groß, Stern mit ſchmaler 
| Bleſſe und weißen Binterfüßen; 
E er —S ohne Uzelchen, 3 Jahr alt, wenig über 4 Fuß groß, 
äber fehr breit; 
3) eine Blauſchimmel⸗Stute mit weißer Dieffe Ja r alt, 4 Fuß 10 Zoll gro 
von der Nachthuͤtung entwendet word He 4 Jab Vduß 10 Zell groh, 
Fuͤt den Ankauf dieſer Pferde niet jeder gewarnt; und bie Wohlloͤblichen 
Dellscibepörben werden erfucht,. fie im Derzetungsfall anzubalten, und gegen Ew 
"Rattung der Koften an ben ıc. zuruͤckliefern gu laffen. 
Golzow, den 28ſten November 1821. 
| Königl Landrath Bande füen Sr Bu | 
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Dem Hüfnet Gottlieb —A in Nuͤbderſ-efelb ſind in der Nacht 
vom „5ten bis zum 16ten d. M. nachſtehend näher beieichnete 2 Pferde aus dem 
Stalle geſtohlen worden: 
1) Eine dunkelbraune Etute, 6 Tähr alt, mittler Statur, vorne einen Fleinen 
Stern, efufachen Kamm und fhwachen Schweif,; 
.2) Ein hellbrauner Wallach von 4 Jahren, etwas kleiner, Kat vorn eine lange 
breite Bleſſe bis über die Nafelöcher, 2 weiße Hinterfüße bis and Knie unge⸗ 
fuͤhr, einen vollen Kamm und Schweif. 

Beide Pferde find uͤbrigens von gurem Anſehen und haben einen raſchen Bong, 
Sämmtliche Wopllöbliche Pollzeibehoͤrden werden erfucht, die gedachten Pferde im 
Berretungsfalle anhalten, und genen Erftattung ber Koften an deu ıc. Schliebener 
zuruͤckliefern zu laflen. ° Dahme, den 3often Movember ı821. 

J Koͤnigl. Reut⸗ und Polijei⸗Amt. 


& ift auf dem Hiefigen Stabtfelde ein. Pferd, Fuchs⸗Wallach, ‚, aufgegriffen, 
und der Eigenthümer bis jegt nicht auszumitteln gi evvefen. Wer ſich als folcher 
legitimiren fann, wird aufgefordert, ſich binnen 14 Lagen zu melden, widrigenfalls 
das Pferd verfauft, und über ben Betrag des Kaufgeldes nach gefeglicher Vorſchrift 

verfügt werden wird, Zehdenick, den 22ſten November 1821. 
| Ä „Der Magiſtrat. 


ei ib Hefe am oöfien d. M. 3 Pferde, angeblich) von Brandenburg 
ommend, 
ı) ein Braudfuchswallach mit Schußſtern und welßen Hfnterfüßen, 6 Jahr alt, 
4 Fuß 8 — 9 Zoll groß, 
...2) * ——— mit unſcheinbarer Bleſſe, Jahr alt, 4 Fuß8ß — g 
ol groß, un 
5) ein Fuchswallach ohne Abzeichen, 3 Jahr alt, 4 Fuß 1 — 2 Zoll groß, 
‚als verdaͤchtig angehalten worden, und da bis jegt niche hat ausgemitreli werben 
‚töunen, wen diefe Pferde gehören, fo wird der unbekannte Eigenthümer derfelben 
Bierdurch aufgefordert, fi fi binnen 6 Wochen a dato allhier im Amte zu melden, 
ſich als Eigenthuͤmer der Pferde zu legitimiren, und fie gegen Exftastung ber Koften 
in Empfang zu nehmen, toldrigenfalls fie nach Ablauf Biefer Friſt zur Beftceitung 
‚ber Koften:und gum Beſten der Ortearmen: Eaffe werden’ verfauft werden, 
Dreh, den een November 1821. | 
Köntal. al. Preuß. Amt Neuftabe a. d. Doffe. 


‚Der Herr Sons Abam, Gottlob Chriſtoph Wildelm von Blumen 
hal, hat als Beſitzer eines Lehnrfttergutes gu Proͤttlin in dev Weſtprignig auf Abloͤ⸗ 
fung der Dienfte und Abgaben provegist, welche die Hofwirhe zu Proͤttlin, Rombow, 
Krinig, Bit, RDarnom, Rekenzin und Delvow an dies Sur zu leiſten und au 


‚aufgefordert, ie) indem auf | 


ccxxvu 
entrichten haben. Da er Feine männliche Diesgendenten Kat, fo wird bie bevorſtehende 


"Dienftregulfrung ia Gemaͤßheit des $. zı. bes Edikts vom 7ten Zunt c. über hie 


Ausfüßrung der Gemeinheitstheilungs⸗Orduung diermit öffentlich bekannt gemachr, 
und es werben alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe du Haben meinen, hiermit 


dben’2ten Februar 1822 


Vormittags 11 Uhr allhier in des Commissarii Behaufung angefeßten Termin m 
. melden, und zu erklaͤren, ob fie bei Vorlegung ber Pläne, Nenrberechnungen und 
den Derhanbiungen deshalb oder über Abloͤſung durch Kapitallen zugezogen fein 


wollen; wibrigenfalls die Michterfcheinenden bie Dienftregulicung und Uebereinfoms 
men deshalb, gegen fich gelten laffen müffen, und mit keinen Einwendungen dagegen 
werben gehöret werden. 
Havelberg, den 2gften Dftober 1821. u 
Vigore Commissionis: 


Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning 
Da mein Rittergut Wuſtrau auf Trinftaris 1892 pachtlos wird, fo iſt meine 


Abſicht, nach Weihnachten d. 3. einen Lizitationstermin allhier anzuſetzen, den ich 


annoch öffentlich bekannt machen werde. ae 
Die Herren Defonomen, welche genelgt find, es zu pachten, Tabe Ich indeſſen 
hlerdurch ein, es, che Schnee fat, In allen feinen Theilen in Augenſchein zu nedmen. 
Es iſt 1 Meile von Neu.Ruppin und von Fehrbellln, 4 Meilen von niews 
burg, 8 Meilen von Berlin entfernt, liegt am fchiffearen Nuppiner See und Kanal, 


iſt mit guten Gebäuden verſehen, und bietet auch auffer beim Landbau zu mancher - 
Art von Erwerb Gelgenheit dar. 


Es ift ſeparirt und die Dienfte find abgelöfer. Nach ber revibirten Bonitirung 
fönnen ppr. so Winspel Winters und eben fo viel Sommergetreide autgefäet, und 
außer dem Deputats⸗, Wirthſchafiſs⸗ und Zugvieß, noch ppr. 145 Küße und 1500 
Schaafe gepalten werden. Das hertſchaftliche Inventarium iſt, ohne die Winter 
und Sommerſuat zu rechnen, ppr. 4,400 Thaler werth, und wird dem Herrn Pächter 
mic uͤbergeben. Torf zum Wirthſchafts⸗ und Gchwelereibebarf wird beim Gute . 


geftochen. Der Pachranfchlag und Die Bedingungen werden vom Sten Dezember 
d. 3. an allfier zur beliebigen Anfiche in Bereitſchaft llegen. Zu 


Wuſtrau bei Zehrbellin, den zAften November 1821. 
Der Landrath von Zieten. 


[0 
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Zum Verkauf bes zug Konkursmaſſe des Pferdehaͤndlers Bluͤmner zu Gros⸗ 5 
Derſchau gehörigen, Blatt 54 des Hypothekenbuchs verzeichneten und zu 2886 Nele. 


- 2 Gr. gewürbdigten Holländerguts, ftehen die Termine auf den 


saten Dftober 1821, 20ſten Dezember 1821 } 
and 2iſten Februar 1822. 00000 
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Burghof melden, wo fie die nähern Bedingungen erfahren werben, 


mn 
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letzterer peremtotiſch, jedesmal Vormittags um ro uht Im Biefiger Gerichteſtube am, 


zu welchen Kaufluſtige eingeladen werden. Dreeß, den 22ften Juni 1821. 


Konigl Preuß, JuſtizAmt Reuſtade Ali bee Doſſe. 


Bel dem Koͤnlgl. Stabtgericht zu Perleberg foll auf Anſuchen ber Erben, Das 
dem verftorbenen Zichorienfobrikanten Eprifian Ludwig Schultze gehörige, 
vor dem Wittenberger Thor sub No. 148. belegene Wohnhaus, nebſt Seiten⸗ und 


Sintergebaͤuden mit der Darin eingerichteten Zichorienfabrike und den dazu gehörigen 


Urenfilien, imgleichen ber dahinter belegene arten, abgefchägt zu 3355 Thlr., an Dem 
Meiſtbietenden öffentlich Theilungshafber verkauft werben. ; * 
Zur Fortſetzung der Subhaſtation iſt der Bletungstermin auf 
den 28ſten Dezember d. J. Pormittagsg Uhr 
im Stadtgerichtszimmer angeſetzt worden. | oo 
Diefes wird den Kaufluftigen befannt gemacht, mit ber Nachricht, daß in bie, 


ſem Bietungstermin das Grundſtuͤck dem Meiftbiesenben nad) ben Befinden zuge 
fchlagen werben foll. Perleberg, den ıoten September 1821. 


| Köuaf. Gtadrgericht bafefbft. - .- 
Auf Befehl Einer Koͤniglichen Hochlöblichen Regierung zu Potsdam, follen vom 


Unnterſchriebenen die Spauffee. Geld Einnahmen bei Wartenberg und Blumenberg, 


aufiper Kunſtſtraße von Berlin nach Fregenwalde, für den Zeittaum vom ıflen 
März ı822 bls ultimo Sebruar 1825 dem Meifkblerenden verpachtet werden. 
Es iſt Hierzu ein Lizitations⸗Termin auf den 22ſten Dezember d. 9%. 

im Safthofe in Blumenberg angefegt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerken ein⸗ 
eladen werden, daß die Bedingungen in Berlin Mitrelftraße Nr. 36. beim Herrn 
egiments. Chirurgus Jeniſch täglid von 2 bis 5 Lie Nachmittags und in bem 

Hebungsftellen felbft eingefehen werden Fönwen, und der Meiftbierende im Termin, 

zur Eicherftellung feines Gebots, ſogleich fü: jede Hebungsftelle Einhundert Thaler 

deponiren muß. Tiefenfee bei Werneuchen, den zäfen November 1821. 





(dev. 
Die Hollaͤnderei bes Burgdofs zu Puttlitz wird mie dem ıflen Mai, die Schaͤ⸗ 
ferei aber auf Utbani des fommenden Jahres pachtlos. Beide ſollen wiederum in 
Verbindung anderweitig verpachtet werden. Pachtliebhaber wollen ſich auf dem 


Puttlig, den 26ſten November. 1821. Loge 
Unterfchriebener erbletet fich, Möbel aller Ast, welche in Politur geftanden 


baden, und ſchadhaft geworben find, wieder In gusen Stand zu feßen, iſt auch be⸗ 
teit, wenn etwa Herrſchaften auf dem Lande auf fein Anerbieten ruͤckſtchtigen wollen, 


die Arbeit an Ort und Stelle vorzunehmen, und verſpricht promte Bedi . 


rn EEE 


Der Tifchtermeifter Srödtich in Porsdam, Züntsefiraße Fr. 72. 


Yrömlen s Berthellungsplam. 
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"Anfang der ıflen Ziegung am 1. Jull 1821. 









Anfang der Aten Ziehung am =. Januar 1823. 


nb behalten 
tagtsſchulde 
0 ar. 





Er 


Anfang ber 2ten Ziedung am am 2. gapuar 1822. nken ber bten Ziehung am ıffen Juli 1828. 





Anfang der 6ten Ziefung am 2. Januar 1824. 


Anfang der ten Ziehung am ı. Zuli 1822. 
3] 80,000) 80,000 Riht, baar. 


“> 4] 90,000] 96,000 Rh. bar.“ . 








4) 40,000| . 40,000 = = 1 30,000| 30,00 = = 
3] 20,000| 20,000 =. = 3 150000 15000 
2] 50000 30,009 = = 5,0001 40,000 = = 
s); 2,000) 40,000-= = 5| 2,000| 40,000 = = 
40) 4,0000 10,00 »  * 40. 4,000| 40,008 =: *-= 
| 500] «50,000 = = 50 500). 25,000 = = 
400 200| 20,000 .s = “ 100) 2007 20,00 = = 
2,830| 135] 392,050 = 2,830| 130) 367,900 = = 
27,000 18| 436,000 PN & behalten 137,000! 18| 666,000 = = und Behalten 
ieblerẽ die Staatsſchuld⸗ J letztere die Staatsſchuld⸗ 


feine zu 100 Rthlr ſcheine zu 100 — 
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. Bortfegung bed Prämten » Verkpelfungsplane. 
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mien. 


mit 
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Unfang ber ten Ziehung. am iſten Juli 1824- 





Praͤ⸗ | 


mien 


mit 
Anfang ber gten Jiehung am ıften Zulf 1825, 


1| 90,000| 90,000 Rthl. baar. 4]100,000] 100,000 Reh. baar. 
4) 40,0000 40,000 = = 4| 50,000| 50,000 ⸗ 
11 200000 20.00 = # 1| 20,000| 20,000. = = 
—21h 5,000 10,000 ⸗ ⸗ 2165,000 10,0 = = 
| 5] .2,0€0 10,00 = .a 5] 2,000 10,000 =. = 
410) 1,000| 10,000 = = 10| 1,0001 10,000: = = 
50 5060| 25,000. 2 + 501 5001| 25,000 = = 
100 201 20,000 = = 100 2001| 20,000 = =- 
2,830 135| 382,050 = # 2,830 1530| 396,000 = = 
32,000. 18 576,000. = = und behalten] ] 22,00% 20) 440,000 = = und behalten’ 
tztere die Staatöfchuld- lebtere die Staatsſchuld⸗ 
einen 100 Rthlr. | feine zu 100 Rthlr. , 
35,000| . . |1,183,050 Rthl. baar. e 25,000] |1,031,200 Rthl. daar, ' 


Anfang ber Sten Ziehung am 2. Januar 1825. 


Anfang ber roten Ziefung an am 2. Januar 1826: 





4} 90,000 90,000 Rthl. baar. 100,000 100,000 Rthl. baar, 
| 41| 40,000| 40,000 = = 60,000| 60,00. = =, 
-» 4] 20,000| 20,000 = 20,000| . 20,000. = = 
2| 5,000| 10,000 =» = 2| 5,0001 10,00 = = 
51 2,000. 10,000 ⸗ ⸗ 5] 2,000 10,000 ⸗ > 
40 4,000 10,000 1 9 4 7) 1,000 10,000 = >. 
60 5600| 25,000 = + 650 5001 25,000 '=. = 
400 200 20,000 = ⸗ 100 200 20,000 ⸗ x 
2 4351 332,050 = = 2,830| 440 396,20 = = 
27,000 18| 486,000 = = und. behalten 17,000 20| 340,000 =. = und behalten 
letztere die Staatsſchuld⸗ letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthle. ||. ſcheine zu 100 Rthlr. 
30,000] , |17093,050 Rthl. baar. 000 | 994,WO Rithl. baar. 


Sufammenkellung 


afe Zihung 20, 000 Nümmern mit 991,200 Rthlr. Prämien baar 


E 5 8 ; / ya * > >» 

3 2 30, 00 Er zu = 4,093,050 = ⸗ ⸗ > 
Ate⸗. 35,000 ⸗ ⸗ 1,183,050 ⸗ —W 
Ste = A000  . 8 = 1,233,900 = ei: x 

be « 40.000 # . "= 14,233,900 ⸗ ⸗ ⸗ 

Te ⸗ 35,000 ? s 4,163,050 = ⸗ = 
Ste ⸗ 30,000.  # = 4,093,050 - s ⸗ ⸗ 
te = 25,000 ⸗ 21,081,200 = ⸗ ⸗ 

10te ⸗ 20,900 ⸗ 991,200 = ⸗ en 


Zuſammen 300,000 Nummern nit 11,164,800 Athir. Lenen baar, 
außer ben 27/000, ‚000 * taats⸗Schuldſcheinen, 
welche durch die 10 Ziehungen den Suhabern verbleiben 
— — 


N: u . Bei lag e.. 
| | um u | 


aöften Stud des Amts⸗VBlatts der Königlichen Regierung zu Potödam. 


-q 
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| Befanntmahung | 
wegen Vertheilung von Prämien auf 50 Milllonen Thaler in Staats-Schulbſcheinen. 


Dur Beförderung des Umlaufs der Staats» Schufdfchelne, deren Betrag burch die Der 
- ordnung vom ırten Januar d J wegen der Fünfrigen- Behandlung des gefammten Staats 
Schuldenweſens feſtgeſetzt worden ift, und um ben Befigern diefer Staatspapiere neben den 
beftependen regelmäßigen halbjaͤhrlichen Zinszahlungen und gefeglicher Tilgung: (zu welcher 
legterer nach der allerhörhften Berordnung vom ı zten Sanuar 1820. Mo. 2. Seite 11. $. V. 
der Gefeßfammlung vom Jahre «820 für immer Ein Prozent jährli baar von der ganzen 
Höhe des Schuldfapitals beftimme ift), auch die Ausſicht auf anſehnlichen Gewinn zu eroͤff⸗ 
nen, ift eine Prämien⸗Vertheilung auf 30 Millionen Thaler Staatsfhuld; 
Scheine durch Die nachſtehende allerhöchfte Kabinetsorbre vom zen d. M. genehmigt worden: 


Nachdem Ich den Mir vorgelegten. Plan einer Prämienvertheilung auf Staatsſchuldſcheine mittelft 


Meiner an Sie heute erlaſſenen Drdre.genehmigt hahe, fo beauftrage Ich Sie hiermit zur Yußs- - 


führung deffelden, Die weitern Geichäfte, wohin befonders die Ausfertigung. ber Prämienfcheine 
und die Verwaltung des Praͤmienfonds in Gemäßheit des Pland gebdren wird, mäflen ihres 
Umfangs wegen von einer befondern Kommiſſion bearbeiter werden, welche unter Ihrem Borfige 
aus dem . j . 0. J 
| Geheimen Juſtizrath Schmuder, | 
Seehandinngo⸗Direktor Kayſer und 
Rechnungsrath Wollny 


beſtehen ſoll, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werden kanu. 
Berlin, den 7ten Auguſt 1820. F 
| . Sriebrib Wilhelm 


Ya den Wirkl. Geheimen Obers Zinanzrath 
und Vräfidenten Rother. 


ı) Es werben 30,000,000 Thaler, gefihrieben Dreigig Millionen Thalex m 
300,000 ©taats-Schufldfchelnen zu Hundert Thaler verrheilt. . 
2) Dieſe Staats + Schuldfcheine werden theils aus deu in den. Staatskaſſen befindfichen, 
und theils durch Ankauf von Befigern folder Staatspapiere beſchafft. Daß folche ſaͤmmt⸗ 
lich) unrer der im Etat vom ı7ten Januar d. I (Geſetzſammlung No. 2. ©. 17.) ange⸗ 
gebenen Summe ber fonfolidirten Staate-Schuld begriffen find, wird Durch das nach⸗ 

fichende Atteſt der Königlichen Bauptyermwaitung ber Staatsfchulden bekundet: z 
Abfeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatöfchulden wird hiermit, auf Derlangen, 
atteſtiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler ae Sta ats-Schuldſcheine, 

‘14 nn 


a 7 


auf welche nach der. allerhüchften Kabinetdorbre vom 7. Yu of d. J. Praͤmien verthellt werden 
ſollen, zu den ‘im Etat vom-ı7ten Januar dieſes Jahres, Geſetzfammlung von 1820. Seite 17. 
fpesifizirten Staatsſchulden gehdren, uͤber deren Betrag hinaus nach dem Gefehe von eben dieſem 
age $. ı1. und nach dem von und geleifteten Eive Feine neue Staatoſchuld kontrahirt 
werden darf, namentlich aber einen Theil ter 119,500,000 Rthlr. Staats ⸗ Schuldfcheine bilden, 
weiche unter Tit. I. Litt, e. des erwähnten Etats aufgeführt ſtehen. 
Berlin, den ıaten Auyuft 1820. 


(L. 8.) 
Konigl. Preuß. Haupt Verwaltung der Scaats /Schulden. 


Rother. v. d. Schuͤlenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 


9 Dreimalthundert Tauſend Pramten Scheine in fortlaufenden Nummern von 
+. his 300,000. werden nad) dem nachftedend abgedrudften Inhalt: 


OÖ Prämien: Schein No..... 
zu dem dazu gehoͤrigeñ Saatz tt über 100 Rthlr. Preuß. Kourant. 
Litt..... 


Inhaber dieſes erhält in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom ꝛaſten Auguſt 1820. und des 
derſelben beigefuͤgten Plans die auf die obige Praͤmien⸗Schein⸗NRummer ..... im ben diesfaͤl⸗ 
ligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen fallende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreißig 

RKthlr. und darlıber beträgt, gegen Zuruͤckgabe diefes Prämien: und des dazu gehörigen Stantde 
Schuldſcheins, fo wie des laufenden und der darauf folgenden Zuskoupons, wenn ſolche 
"aber niedriger ift, gegen bloße Rüuͤckgabe des Prämienfcheine. und gleicyzeitige Vorzei ung 
des dazu gehdrigen Staats-Schuldſchems, zwei Monat nach dem Schluß der betreffenden 
Ziehung, bei der Prämien: Bertheilungdfaffe int biefigen Seehandlungs Gebäude, in Preuß. 
Konrant, die Ehllnifche Mark fein gu Wierzehn Thaler gerechnet, baar ausgezahlt. | 


Mer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden Ziehung nicht erhoben 
Bat, geht folder nach dem $, 11. der obigen Bekanntmachung verluſtig. 
Verlin, den 2ten Januar 1821. 


G. 8) 
Koͤnigl. Preuß. Immediat⸗ Kommiſſion zur Dereheitung von Prämien 
auf Staats Schufdfiheine. 


ansgefertigt, und jedem Praͤmienſchein ein Staats, Schufdfchein von Ei inpundere Tha⸗ 
fern Preuß Kourant, mit ben Zinsfoupond laufend vom ıflen Januar 1821. ab, 
beigefügt. Jeder Dramienfchein enthälc die Nummer und Litter des dazu gehörigen Staats, 


Schuldfcheins, ohne welchen letzteren der Praͤmienſchein bei der Erhebung der darauf ge⸗ 
fallenen Prämien ungültig If; Ä 


—E Ds Hauptunternehmer für ben Berfauf find bie Handlungehaͤuſer 


Here Benecke in Berlin, 


—*& Rothſchild und Söhne u Sranfan am Moin und 
| Syiele in Bean 
eingetreten 


Diefen und’ mehrerern andern Haudlungsbaͤuſern werden die Praͤmienſcheine mic beu 
Staats Echulifcheinen gegen den Preis von Einhundett Thabern pro Stuͤck, zahlbar am 
ıften Sanuar 1821. zum Derfauf überlaffen. ® 


5) Die Prämtenfcheine werden unterm 2ten Januar 1821. audgeferliget und vom zflen 
| Februar 1821. ab, mis den dazu gehörigen. Staats Schuldfcheinen und deren Kaupons 
ausgegeben. u Ä 


Auch bfeibe es den Unternehmern überlaffen, bie au den Prämienfiheinen gehörigen 
Staats⸗Schuldſcheine ohne Keopons, bei der Praͤmien⸗Vertheilungskaſſe zu Bepaniven, 
in welchem Falle Diefes auf Der Ruͤckſeite des Praͤmien Scheine Durch einen befondern Stem⸗ 

pel befcheinigt werden und gegen deffen Vorzeigung und Löfchung der Befcheinigung, die 
Auspandigung der deponirten Staatöfchuldfcheine zu jeder bellebigen Zeic gefcheßen wird. 


6) Don den Staatsfchuldfeheinen werden die halbjaͤhrig fällig werdenden Zinfen nach dem 
Zinsfuße von Vier Prozent unverfürst, fo wie bieder bei allen Staatefchuldfcheinen bef 
der Staatsfihultens Tilgungskaffe in Bertin, fo wie auch aus jeber Königl. Kaffe in 
fammtlichen Preußifchen Provinzen gezahlt werden. 


7) Die Vertheilung der Prämien geſchieht mittelſt Verlooſung in Zehn auf einander 
folgenden helbjaͤhrigen, in dem nachfolgend beigefügten Man naͤher angegebenen Terminen. 


8) Die Derloofung in den halbjaͤhrigen Terminen gefchiehet In Berlin öffentlich, unter Leitung 
der von Des Königs Majeftat zur Berwaltung des Pramicnfonds angeordneten Kommifiton, 
wie auch unter Aufficht und Mitwirkung zweier zu ernennender Köntgl. Kommiffarien und 
vereideter Protofollführer und eines Deputirten aus der Mitte der Aelteſten der hiefigen 
Saufmannfchaft. 


9) Die zur Zahlung Fommenden Prämien werben fogleich nach jeber Halbjäfrigen Auslooſung 
Durch befondere gedruckte Liften, ‚mit Angabe der Nummern der Pramienfcheine, fo wie auch 
des Derrags der Prämien öffentlich befannt gemacht, welche Liſten den hiefigen Zeitungen 
beigefügt, auch außerdem noch ausgegeben werden. Ä 


0) Zwei Menat nach jeber vollendeten Balbjäßrigen Ziehung wird ber Betrag ber ga 
zogenen Pramicn von 150 Thaler und baruber, an bie. Inhaber gegen unmittelbare 
Auspärtigung des Praͤmienſcheine, und der dazu gehörigen Staats & hulds 
Scheine von 100 Thalern nebft den laufenden und Den Darauf folgenden Zinsfoupons, oßne 
irgend einen Abzug Hier aus der Pramien: Bertheilungsfaff: im Serchandlungsgebäube 
baar in Preuß. Kourant, Die Koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 


Die Pramien unter 130 Nthfe. werden gegen Zurücgabe des Prämienfcheins und auf 
Vorzeiqung des Dazu gehörigen Staatsfchuldicheins,- welcher Teßtere in Diefem Fall dem 
Eigenspümer überlaffen bfeibt, ebenfalls bei Der gedachten Kaffe in den vorfichend genanny 
ten Terminen in Koͤnigl. Preuß. Kourant baar ausgezafle. | 


Wenn die Hauptunternehmer die bei den Zehn Ziehungen herauskommenden Praͤ⸗ 
mien für ihre Rechnung und ohne Mitwirfung der Königlichen Immediat⸗Kommiſſion, 
m Amſterdam / Frankfurt a. M., Hamburg und Leipzig, in ben vorfichend do 


v 


nannten Zahlungsterminen aud) in andern Münzforten nach einem von benfelben zu beſtim⸗ 
merden Kourfe, in fofern Die. Intereſſenten die Erhebung der Prämie in diefe: Art wüns 
ſchen), schien laſſen wollen, fo bleibt ihnen bie Ausfügrung, fo wie auch Die weitere Bes . 
kanntmachung dirferhalb überlaffen®. | 


11) Die zur Verlooſung gekommenen Präamienfcheine, voelche nicht in ben. $ 10 beftimmren, 
 Zahlungeterminen zur Erbebung der Prämien eingereicht werben, müffen ſpaͤteſtens nach 
Einem Jahre, vom Anfaug der betreffenden Ziehung, : bei der gedachten Prämie::beirhels 
unge » Kaffe zur Neallfatton fommen, roldrigenfalls die Inhaber mit ihren Anſpruͤchen 
onden Prämien Fond gänzlich präkludirt werden. In diem 5 -U verbiribe 
der Eraarefchuldfchein dem Anhaber, und der Betrag des Pramiengemwinnes wirb 
sum Beften der Armen: Anftalten, nad) näherer Beftimmung ber Kommi ſion, vers 
wendet werden. Eine befondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter er:o.gen. 


12) Zur Ausfüfrung vorſtehender Beftimmungen iſt die von des Könige Majeftär allerhöchft 
‚angeortnete Kommifiian heute zuſemmengetreten. Als Deputirter aus der Miit, de: sub. 4. 

„genannten Handlungshäufer ift der Herr Banquier W. CE Benede gevaßlt. :Derfelbe has 
Bas Recht, den Verhandlungen der gedachten Kommiffion beisumohhen, von dem Gange 
der Geſchaͤfte nach den angegebenen Feſtſetzungen Kenntniß zu nihmen, und beſonders dar—⸗ 
auf mic zu ſehen, Daß nicht nur Der Praͤmien⸗Fond Immer gehoͤrig geſichert bleibe, fon. 
bern auch baß beim Anfange jeder Ziehung die baare Summe der zur Zahlung Fommenden 
Prämien bereit liege. - 


13) Zum Beften des Pramienfonds und um ben Inhabern eine Erleichterung bei diefer Unter 
> nehmung zu verfchaffen, wird eine DiskontosKaffe aus den zur Bezahlung von Prämien 
beftimmten Geldern errichtet: werden, welche den Zweck hat, Vorſchüſſe auf die mit den 
Prämien Scheinen verbundenen Staats. Schultfcheine zu 5 Prozent Zinjen pro anno, uns 

ter noch näher zu beftimmenden Bedingungen zu leiften. F 


14) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch die anderweitigen Zins · Erträge bes Praͤ⸗ 
mienfonds, nach Abzug der Verwaltungskoſten und unvorhergeſehenen Ausfälle; welche nur 
auf Anmelfung des Unterzeichneten in Rechnung paffiren fönnen, ergeben wird, foll von Der 
Ammebiat-Kommiffion vor dem Anfange der Iogren — feſtgeſtellt, den 17,600 ni drig⸗ 
ſten Prämien dieſer Ziehung zugeſchlagen, und außer ben vorgedachten planmaͤßigen Praͤ⸗ 
mien noch als ein extraordinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 


Berlin, den 24ſten Auguſt 1820. 
R Ö t Ber, 


Kdnigl. Preuß-. wirfl. Geh. Ober: Finanzrath, Praͤfident der Haupt= Verwaltung 
der Staatös Schulden und Chef der Seehandlung. 


eo. 2. Praͤmien⸗ 


Amts⸗Blatt 
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Den ı4ten Dezember 1821. 





| 57 | | an emeine Seſes ſammlung. 
as biesjägeige 171te ck der allgemeinen Gefegfanunlung euchaͤlt: 
Mo. 684. Die allerhoͤchſte Rabinetsordre vom Sten November Ba wegen Der 
laͤngerung der zur Einrichtung des Hypothekenweſens —S 
Sachſen und be Stadt und Gebiet Erfurt feftgefegten 


Mo. 685. Die Bekanntmachung vom anften November 1821 wegen uud mit der y 
Bergleichungstabelle des Werche mehrererer fremden Geldſocten gegen 
Preußifches Selb; d. d. ben ıdten Oktober 182 1. Ä 


Das Biesjäßtlge ı8te Stuͤck ber allgemeinen Sefesfammiung enthält: 


Mo. 686. Die allerhochſte Kabinetsordre von ıBren November 1821, beterffenb 
die Anwendung bes Beſteuerungs Syſtems auf die Provinz Neu⸗Vor⸗ 
pommern. 

\ en 687. Du Statut für die KRaufmannfchafs zu Seetthe.: Vom ıbten Rovem 
er 1821. 

III 
Deioronungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Ober. Praͤſidii der .- 

Provinz Brandenburg, 


Der Geheime Medizinalrath Herr von Koͤnen iſt auf ſeinen Autrag von Bent 
genfargefchäft ber mediziniſchen Schriften enttunden worden, umd zufolge einer - 
Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſteriums der geiftlichen, Unterrichts und Mebizinals 
Ingelegenhelten vom Sten d. M. iſt das gebachte Zenſurgeſchaͤft dem Herrn Drafefor 
Dr, Ktiug übertragen worden. 

2 Berlin, ben agften Movember 1821. | Bu | | 
En — 


[1] 


on 254 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
| Be Potsdam, den ten Dezember 1821. 
No. 238. Wie bereits durch die Sffentlichen Blätter bekannt gemache fit, hat ein Hofes 
Die neue Königl. Staats Minifterium befchloffen, die Rechnungsfuͤhrung bei fammtlihen 
Minz:Eine Iffeutlichen Kaffen nach ber Einthellung bes Tpalers in 30 GStibergeofchen, 
| eheitung und und des Gilbergrofchens in 12 Pfennige mir dem iſten Sanuar 1822. in ber 
aften Jan, ganzen Monarchie eintreren zu laſſen. | Ä et 
?. Y nad Dem zufolge werden alle von uns abhängige Kaffen hierdurch angewiefen, bie 
derſelben Etats, Heberegiſter und Kaffenbücher nach der neuen Muͤnz⸗Elntheilung eimurichten. 
yon ſaͤmmt⸗ Dieſe neue Muͤnz⸗Einthellung muß vom iſten Januar f. J. ab, dei allen Einfens 
nen oilent- dungen, Kaffenertraften, Rechnungen, Liquidationen, Preis, Tabellen und überhaupt 
Ken einzurlche in allen den Gelhverkehr bei öffentlichen Behörden betreffenden Machweifungen bes 
gende Buch, obachtet werben, woraus denn von felbft folge, daß die Lieferzettel gleichfatts auf 
 Mitrung Silbergroſchen und auf Pfennige, von denen einer „Sröefl eines Silbergroſchens 
Detreffend. beträgt, gerichtet ſein muͤſſen. Jede zu. unſerm Reffort gehdreude Kaffe, welche an 
2. b. 554. die Reglerungs⸗Kaſſe, aber bie Haupt» Suftiuten und Kommungl/-Kaſſe Einzahlun⸗ 
Dezember. gen macht, wird fuͤr jeden Fall, in dem der Lieferzettel, nicht wie vorher vorgeſchrie⸗ 
ben, ausgeſtellt iſt, Im cine Strafe von 25 Silbergroſchen genommen, und ſolche 
| Burch Poſtvorſchuß eingezogen werben. Andere Betoͤrden werben es fich ſelbſt bei⸗ 
zuimeffen haben, wenn ſhre Llaulvationen, im Gall diefelben nicht auf Silbergrofchen 
gerichtes find, ohne weiteres mic Bezug auf dieſe Beſtimmung gurüdgefande werden; 
bie Magifträte' aber welfen wir Hierdurch ausdruͤcklich an, fich Im ihrem Kaſſen⸗Verkehr 
mit der Neglerunge » und andern unferer Auflicht anvertrauten und von uns abhäns 
genden Kaſſen, fo wie bei ihren bei ung einzurelchenden Liqufdarfonen, Rechnungen ıc. 
er neuen Müngs Einrtchtung bei Bermeidung ber vorhin bemerften unangenehmen 
Sion a“ ln! und empfehlen Huen, biefelbe auch gleſchzeitig bei den ſtaͤdtiſchen 
affen einzuführen. nn 
Zur Vermelbung von Mißverſtaͤndniſſen, wird ferner bemerkt, daß faͤmmtliche 
von uns reſſortirende Kaffen nur noch Diejenigen Zahlungen bes faufenden und bes 
Müpern Saßren, welche vor dem Jahres⸗Schluß der Spezial, Kaffe af die Regte⸗ 
zungs, und HauptsAuflituren und Kommunal Kaffe eingefandt werden, und ſich 
michin in dem Finaf, Kaſſen⸗Abſchluß fin 1821, welcher nach Der im 49ſten Stuͤt 
des Amtoeblatts enthalteuen Verfuͤgung, fpateftens am ı2ren und ı5fen Januas 
hier erwartet wird, finden muͤſſen, nach der bisherigen Münzgs Einrichtung berechnen 
Dürfen, und daß daher alle Zahlungen für 1822 unbedingt, und alle Zahlungen für 
Bas laufende und frädere Jahre die nach dem Jahresſchluß der Eprzial Kaffe vers 
einnahmt und verausaabs werden, nad) des neuen Muͤnz⸗Eintheilung berechner wer⸗ 
den müffen. Schließlich wird noch bekaunt gemacht, daß Lie Vergleichungstabellen, 
deren Publikotlon nächftens erfoluen wird, das Verhaͤltniß der neuen Münzelnchels 
lung. gegen bie bisherige, bei den einzeluen Münzen ergeben: wird. 
J |) Te / 
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F De —— Ph baben Im Vetfoig ber ber De. . unb Do. 18, * No. 239. 

vo tigen Geſetzſammlung um en Amtöblättere enthaltenen allerhoͤ r. m. 

Ka ——— 2oſten Mat und 24ſtben Juli v. J., 9 Sep —2 
wegen der bei der Offtler / Wictwen / Kaſſe wieber aufjunehmenben erkludire 

geweſenen Juter ſſenten, 

mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom ı2tem b. Mon. für bie Wittwen exrkludirter 

Intereſſenten ber Offizier - Witwen «Kaffe, welche nach ben gegebenen Beſtimmungen 

zur Wieder⸗Aufnahme berechtigt, jedoch bis jeßt noch nicht wieber aufgenommen 





. ind, eine enbliche Frift zur Anmeldung lhrtes Anſpruchs bis zum ıften Sanuar 1827, 


nad) welcher Zeit Darauf nicht mehr Rücklicht genommen werden foll, zu beſtimmen 
und zugleich feftzufegen gerudet, bag bie Zahlung ber Penfionen an die noch aufzu⸗ 
nehmenden Witwen, am nächften Rezeptions⸗ Termin nad) der Anmeldung beglunen 
ſolle, welches hlermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Berlin, den 20ſten September 16821. 
Hortguch Preußlſches Keleges ⸗Riviſtetium. 


Petedam, r ben gten November 1821. 
Borſtehende Detontmahun wieb Hierdurch zur ofenilichen Kenntuniß gebracht. 


— 





Potsdam, ben af3ſten November 1821. Ne. 240. 
= Das aielgi Der »Zarfars Refleglum hat unterm 6ten db. M. den nachſtehend Zenfur. 
. Serzeichneten, außerhalb des drutſchen Bundes in deutfcher Sprache im Druck ers T Di 998. 
ſehlever en und feit dem ıdten Degember v. J. zenſirten Schriften die Etlaubuiß zum mbet·. 
Berkauf erißellt: _ one 
- 3) Züge deurfchen Muths unb  Hehn uns. Baſel, bei Schwelghaͤuſetʒ N, 
. 2) Ein Punft aufs 5 von C. von Buͤlow; u 
3) Anti — B — z — 5 — 9, oder Beurtheilung ber Seife: bie Verwal⸗ 
. tung des Staats Kanylere, Sürften von Hardenberg; 
4) Begebenheiten eines franzoſiſchen Schiffsjungen. Zuͤrich, bei Tracheler; 
5) Faͤſch, über Die Vernunft. Baſel, bei Neukiech; 
© ee, mebiitnifp»pharmageusifipe Blaͤtter ſtes bie ztes Heft. Riga, 
hi: 
7) Hamel, Reifen auf den Montblanc. Baſel, bei Neukirch; 
s) Die Großmama in der Wochenſtube. Aarau, bei Sauerlaͤnder 
9 Das Herz des Menſchen, ein Tempel Gottes oder eine Wertitärte des Satans, ' 
in 10 Figuren ſinnbildlich dargeſtellt; 
40) Hlſtoriſche Entwickelung ber Urſachen und Wirkungen des Rheinbundes, vom 
Marcheſe Luchefini; aus dem Staltenifchen von v. Hahn. Erſter Thell; 
21) Hirzel, Eutopa im 3. Jahrzehend des 19- Jahrhunderts Zurtch⸗ bei Dr, 
Sup et "Comp. 1821; i 1 | oo 
‘ 2 7 


22) Paer, oder die Zolgen ber Unwiſſenheit. Eine umterhaltende Seſchichte fuͤr 


Kiuder. Aarau, bei Sauerlaͤnder 1821; 


15) Ferdinand Dulder, die Macht bes Siaubens und der Liebe. Aarau, bei 


Ne: 24. 


nerländer, 1821. 
24) Arnold von Winkelried, von Chriſt; 


. 25) Arndt, Ein Wort üdes Pflegung ber Forſten. Schleswig; 
16) Graͤter, jiber Caͤſars Ermordung. Zuͤrich; —8ð- 
27) Handbuch des ſchweizeriſchen Staatorechts. Aarau; - 

28) Voͤgelin, Geſchichte der —— —— Aarau; 


19) Wagners Syſtem des Unterrichto Aarau. 


.20) Peftalosst, Rede am fein Haus; 
a) ⸗ w fännnetiche Schrift; 5 


22) + Ein Wort über paͤdagogiſche * — 
25) Zſchocke balerſche Geſchichten. ıflen Baudes 2te Auflage; 
24) Denkwuͤrdigkelten aus dem Leben der Königin Karoline; 
35) Denkwuͤrdigkeiten des Darons Bergami; 
26). Brittiſche Dichterproben. Me. 2; | 
‚27) Memoires sur la vie de la reine Caroline; . 
7 Yorsdam, den 25ſten November ıBar. 
E⸗ haben ſich ſeit: einiger Zeit die Anzeigen von verlornen Paͤſſen dergeffallt 


Verfahren gehäuft, Daß auf Mangel an forgfäktiger Pirfung dee Angaben derer, welche den 
in Anſehung Verluſt erlicten zu Haben vorfchügen, nothwendig gefchloffen werben muß, und zu 


rer 


RL 1996, 


beforgen ſteht, Daß foldye Subjekte, deren Päfle In irgend einer Art befchränft find, 

oder gar Warnungsvermerke, 5 DB. wegen Bettelns, oder Bagabonbirens enthale 

ten, diefe Papiere vernichten, und nicht felten der falfchen Ausrede: als feien ihnen 

folche ohne ihr Derfihulden abpänden gekommen, mic Erfolg fich bedienen. Jeden- 

—* * mit Eruſt datauf Bedacht genommen werden, dieſem Umweſen Schran⸗ 
n zu ſetzen 


Die General Jaſtruktion fuͤr die Verwaltuung ber Paßpolizei vom 12ten JZult 
817 fhreibt im $. 26. vor- . 

Wenn der Paß⸗Inhaber feinen Paß verloren hat, fe kann desifelben det 

gehboͤriger Legitimation (K 19.) von eines zu Paͤſſen dee Art berech⸗ 

tigten Behörde zivar ein neuer Paß ertheilt werden, dee verlorne Paß muß 

jedoch auf feine Koften duch Bas Amtsblatt des Negierungs » Departements, 

‘in welchem der Paß verloren ift, und nad) Umftänden auch einiger anderer 

Regisrungsbesirfe, durch Die Polizeibehorde, weiche den neuen Paß ertheilt, 

maortifizire werden; dieſelbe has uͤberdem die Behörde, weiche. ‚Den verlornen 
Paß eusgeftellt Hat, Kiervon zu benashrichtigem. 

De nicht doͤllig legicimirten Reifenden iſt indeffen der behauptete Nerinft 

durch Erfundigung bei der Behoͤrde, Lei welcher ber Paß zuept probugise 

worden iſt, oder auf andere auverlaͤßig⸗ Art zuvoi derſ auehumittein. 


1. 4 


Rubens wie biefe Dorfchrife hierdutch Im Verfolg ber Bekamtmachung vom 

ten Mai v. J (Amtsblatt 1820 Nr. 118.) ia Erinnerung bringen, verpflichten wir die 
fämmelichen Pole und Paßbehörben des hieſigen Regierungsbezirks, danach in 
vorkommenden Faͤllen mit der groͤßten Puͤnktlichkeit und Umſicht gu verfahren. 

JIIusbeſondere machen wir dieſelben aunoch auf. folgende Punkte aufmerffum: 

.1)> die Abfaffung ber: wegen eines verlornen Paſſes zu erlaffenden Bekanntmachung 

darf nicht ferner, wie bisher oft geſchehen, uns zugemuthet werben, ſondetn 
—— oben vorgefchrieben ift, derjenigen Dehörbe zu, welche den neuen 

aß ertbelle Hat, - se 

2) Don diefer Behörde If jene Bekanntmachung. unmittelbar au bie Redaktion 

des hieſigen Amtsblatts zur Aufnahme in das Extrablatt zu überfenden, audy 

der Betrrag dee Infertionskoften zu berichtigen, welche demjenigen, ber den 
Paß verloren dat, zur Laſt fallen. - 

3 Auf Nicderfchlagung kann nur derjenige Anſpruch machen, der nicht allein 
feine Aumuth, ſondern auch die Adweſenheit eigener Schufd bei dem Verluſt 
des Paſſes nachzuweiſen vermag. Ansbefondere tft dieſerhalb mic Strenge 
gegen bie wandernden Haudwerksburſchen zu verfahren, weiche, wenn fie mie 
der Anzeige von dem Derfuft Ihres Paſſes auftreten, melftens — wie bie Er⸗ 
fahrung lehrt, — zugeſtehen müſſen, ſolchen im Raufch, ober bei Händel 
auf der Herberge ıe. erlitten zu Babe. Solche Subjefte müffen im Falle 
des Unvermoͤgens angehalten werben, ben Betrag der Inſertionskoſten durch 
{re Arbeit aufzubringen. Erlauben bies die Umftände nicht, fo darf ein das 

jeichen faprfüßfger Meufch wentgftens nicht ungeftraft weiter gefchictt werben. 

fe Verwahrlofung foldyes Papiere, wie bie Päffe- find, von denen keicht zum 
Nachtheit der öffentlichen Sicherheit ein Mißbrauch gemacht werden kann, iſt 
an dem Fahrlaͤſigen, ber in keiner Art den Koſten⸗Erfat zu leiſten vermag, 
auf irgend eine Weiſe polizetlich zu rurgen, wenn amders der uͤberhaud nehmenden _ 

Fahdhrlaͤßigkelt der Paßinhaber obiger Klaſſe entgegen gewirkt werden fol. 

43 Zu gleichem Zweck find bie wanbernden. Handwerkoburſchen bei ber Derkels 

: ung mie neuen Paͤſſen, fo wie bei ber Viſirung ber Fäffe, bie fie bereite 
Haben, zu erinnern, foldye forgfaktig aufzubewahren, mit dem Bebeuten.s 

daß, wenn fie dieſelben wc: Hexen ſollten, ſie davon Koſten, und nichigen⸗ 
> falle polizeiliche Strafen zu gewaͤrtigen haben wuͤrben. " 

67 In gleicher Art iſt mic den unten allerhand Vorwaͤnden im Lanbe Yerumftreis; 

-  fenden Handelsjuben zu verfahren, vornehmlich wenn fie zur Riaffe der in unfer. 

rer rn vom en h —* 182., No. 107. ) 

beeteichneten Juden aus dem Großherzogthum Poſen ‚gehören, welche nut mit 

.. ‚ben bafelbfk beſchriebenen beſchraͤnkten Paͤffen veiſen duͤrſen. ” * 

6) Eins Verminderung. des Mißbrauchs, der mis verlorgen Paͤſſen getzichen wer⸗ 

‚ben kat, wenn foiche in.bie Hände. van. Landſtreichern aber gas aͤchtigen 
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Verbrechern fallen, ſteht zu erwarten, wenn bie Eäteigfeie der Paͤſſe, won . 
-  wanderade Handwerker betheiligt werden, auf moͤglichſt kurte Zeit beſchraͤnte 


wird. I er A 
7) Bas In Abficht der Paͤſſe der wandernden Handwerker aber bemerkt und anems 


pfohlen ‘ft, Hat auch faſt burchaus auf Die Wanderbuͤcher derſelben Anwendung. 
Damit wie. übrigens verfichert fein Fönnen, daß nur völlig Tegitimirten Reiſen⸗ 
ben auf den behaupteten Verluſt ihres Pafles ein neuer erthellt werde, machen wie 
den Magifträten und ländlichen Pollzeis Obzigfelten zur Pflicht, von jeder ſolcher 
Paßertheilung und dem dabei zum Grunde gelegten ——— ſtets 
fofort den Landrath des Kreiſes Anzeige zu machen. Daß dies jedesmal geſchehe, 
Fönnen die Landraͤthe aus ben im Amisblatt erfcheinend.n Bekannimachungen über 


verlorne Poͤſſe Fontrelliten, und "wir weifen die Herren Landraͤthe hiermit an, uf - 


die Eiſtattung dieſer Anzeigen & Balten, den darin befchriebenen Legitimationspunkt 
fmmer genau zu prüfen, und Vernechläfßgungen deſſelben fofort zu rügen. 


Beim Mangel einer gehörigen Legitimation müffen Reiſende, welche ihre Pie - 


verloren Haben, nach denjenigen Grundſaͤtzen behandelt werden, bie nad) $. 38. bis 
42. der oberwähnten Genetal ⸗Inſtruktion gegen paßlofe Individuen eintreten. Auch 
iR die Bekanntmachung wegen eines verloruen Duft fürs Amtsblatt nicht cher zu 
erlaſſen, ale bis ermittelt worden, Daß der Neifende wirklich im Beſitz eines folchen 


Paſſes geweſen it, Indem auf unermwiefene Angaben eines Relfenden Eine oͤffentiiche 


Bekanntmachung gegründet werben kann. 





Potsdam, den 28ſten Movember 1821. 


Des Königs Mejeltaͤt haben durch eine, an das, Stans, Minifterium erlaffene. 
Kabinetsordre vom zıften Auguft d. 3. den 9. 10. des Steuer⸗Seſetzeo vom Zoften 
Quartier fur Mal v. J. dahin zu deklariren gerußt: | " | 


daß zwar bei Sarnifon » Beräuderungen ganzer Teuppen jeffe,: den dazu gelo⸗ 
rigen Offizieren in den neuen Garniſon⸗Otten bis zum naͤchſten Dilerdetermin, 
und bei Verſetzungen einzelner Offi,ters, dieſen anf viergegn Tage Narural⸗ 


Quartier angeiviefen, im beiden Faͤllen aber die Verguͤtigung dafür an bie 

*  Quartiergeber oder Sarnifon, Kommune nad) den nemlichen Saͤtzen aus bem 

Milltair⸗Fonds geleiftee werben foll, weiche den Offizieren der betreffenden 
Sarniſon Orte zur Selöftbefchaffung ihret Quattiere gewäßrt werden. 


% 


“in Gemaͤßbeit des von den Konigiichen Minifierien bes Innern und bis. Krieges 


erhaltenen Befehls, wird dieſe allerhoͤchſte Deklaration Hierdurch -befaunt gemacht 
und zugleich bimerkt, daß nach einem Defchluffe des Königlichen Staats⸗Miniſterit, 
die vorſtehende Anordnung wegen der aus den Mllitair⸗Fonds zu leiftenden Ent 
ſchaͤdigung für das bet Offizieren bei Derfeßungen zu gemwäaßrende Natural⸗ 
Quartier, aus gleichem Grunde auch auf bie Enıphädigungs» Summen für das Dias 


sural. Quartier ber kommandirten Offiziere, und uͤberhaupt in allen ben Faͤlen 


vom Tage ber Allerhöchften Entſcheidung, alfo vom zıflen Auguſt d. 3: ab,.. Ans 


un 


wendung finder, wo ben Offizieren aus irgend einem audern Grunde ein folche® 
Matural» Quartter, für welches nach ben allgemeinen Grundfaͤtzen eine Ent⸗ 
“ fadigung an bie Kommune: oder die Quartiergeber zu leiſten iſt, angewiefen wich, 
u ämmtliche Magifträte und Servis , Behörden Haben fich in vorkommenden 
Faͤllen hiernach zu achten, und biefe Beſtimmung bei Aufertigung der Servis⸗Liqul⸗ 
dationen zu beruͤckuchtigen. | 
.... BE Potsdam, deu Zoſten November 1822. No, 243, 
Der Durchſchnittspre?s von ben im Monat: November d. J. aͤuf dem Marfte Getreide⸗ 





ee 2 


ſũ Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat in zi,ftel betragen: u. Fourage⸗ 

1) für den Scheffel Weizen ⸗⸗8 Thaler — Sr. — Pf. preife pro 
2) für den Scheffel Roy +» m 1 — — — 10 — love er 
5) für den Scheffel -geoße Gerſte — — 20 — 8,— "gm. 2042, 
4) -für ben Scheffel Fleine GBerſte⸗ — vu: 17 — 1 November, 
6>: für den Scheffel Hafer oo. 1 — 10 — 
6) für den Scheffl Eden » nn 1..—.. db. ——— | 
7) für den Zentner Su 00 ou 2 — — 
(8 für das Schock Stroh⸗ BE Zu — 5 — RP 

Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Novbr. d. J. in . 4 Thaler — Sr. — Pf. 

: Ne Tonne Biannbier » ;.. 9 ⸗ 3 12 — — —-& 

das Quart doppeſten Korubrantweiꝰ—⸗—4 — — — 

Bas Quart einfachen Kotubrautwei u. > 


der Zentuer Hopfen ⸗»⸗2 4— 19 





4 ff. 


: Die zweite Ziehung ber Praͤmien auf Staatsſchulbſcheine wird nach der fm No, 244. 
Bten ‘Paragraph der Bekanntmachung vom 24ſten Auguft v. J. euthaltenen Bes Ziehung ber 
ſtimmung, am 2ten Zaudar &. 3. ihren Anfang nehmen, und, wie Bie erfte, öffent, Prämien auf 

lich im Biefigen Boͤrſenhauſe durch diefelben König. Kommiſſarien, unser Zuztehung Staats 


van drei ſich abwechſelnden Duputirten aus der Mitte ber Helteften bee dlefigen Wuldſcheine 
Kauſmannſchaft geſchehen. Berlin, den 24ſten Novenbef im. - Dr ig 


\ Konigl. Immediat / Komuniffion zur Verthellung von Prämten auf Staatsſchuldſcheine. 
0 Mother. Kaiſer. ollun. 
| | 8 . Ku - 


| 0 I Potsdam, den Sen Dezember ı8ar. 
Vorſtehende Bekanutmachung von zäften v. M., In Betreff der zweiten Jle⸗ 
hans de Prämien auf Stantsfhuldfcheine,, wird biedurc gar allgemeinen Kennmiß. 
$ 7 “ u | ‘ | | " 


v 





4 


‚ 


hen abo m 


Potabam, ben ten Dezember 1821. 
No. 245 In der, Im arten Stüd des bietjͤni Amts blatts —8* 236. beſindlichen 
Markipreiſe Geueral⸗Nachweiſung ber Durchſchnitts ⸗Narkcpteiſe des Gerreibes ıc. pro Dftober 
in Porddam d. J, find bei der Stadt Potsdam flatt ber Höchften und niedrigſten Marfrpreife aus 
pro Ditbr. Irrihum die Durchfchnittsmarktpreife augefegt worden. . 
— Dieſer Irrthum wird hierdurd) dahin berichtigt, daß pro Ottober c. 
1) pro Scheffel Weißtzen, ber —— Dres W 23 gr. 13 pf. 


der ſte..1 21 » 108» 

2) pro Eqheffet Roggen, der a Pe 10 29 4» 

Ber uled 1.1 —  ı GH 
3) pro Scheffel Gerſte, ber Soafke — Dei —⸗ 20 3 ⸗* 

— — 6891 sa — — 

4) pro Scheffel Hafer, Pi e pie Dec — 1 6 9% 

.- — 1 ., 97,6 

6) pro Zentner Deu, ber —* 3 2 1 — ER , 

bee a en Brio er 198 — 2 

6) pro Schock Stroh, ber. =. hc ce. Bo 4: 3% 

. der niedrigſte o 4- s 14 s 65 ‚9 

aeisefen iſt. 
Des Könige Maͤjeſtaͤt Haben nad be Vorſch ber Lanialichen Mlalſteri⸗ 

—S des Innern nd des Es ‚, die befindet „Doefhlage ber d Berichtigung des, * 


tisns⸗ Ange⸗ der früfern Saͤchſiſchen —8* —— Deröquationss und Jentral⸗ 
legenheiten. Breuer Heften: Schulden⸗ Weſens im Herzogthum Gachfen angeorbuet, auch babel, 
Ne ner fa Erwägung, Daß bie ehemalige Peraͤquations/⸗Auſtalt ſich lediglich auf Königlich 
ovemder. Saͤchſiſche Regulative dete — die Anwendung der, In dieſer Angelegenheit im Kd⸗ 
e Sachſen zur Ausführung gebrachten Grundfäge, Am. Fgemelnen 
*2* und bein gemäß, Folgendes zu beſtimmen geruht 

1) Da eine Ausgleihung bez Kriegs Leiftungen in der Art, wie folche durch das 
Aegulativ für bie Peraͤquations⸗Auſtalt ber ſogenannten Saͤchſiſchen alsın Erbe 
lande vom ı4ten Degember ı807. und bie ſpaͤtern Verordnungen fehgeirse 
worben, nicht mehr Start finden kann, indem auch Im Herzogthume Sachen, 
daju fo bebeutenbe Summen erfordert werden würben, Daß deren Aufbringung, 
"uch außerordentliche Anlagen, nicht ohne Die * — Auſtrengung und Dei 
laſtung der Unterthauen erfolgen koͤnnte, ſo werben alle — aus dem 
Zeitraume bis zum Sten Aunt 1815, wegen geleiſteter Truppen⸗Verpflegung, 
Einquartlerung, Raturäl⸗Lieferungen, ke unb —— —— als wieders 

seränagen, u —* welter zus Verguͤtung geelgmet, 


Dagegen follen 
2) alle — Anfprüche, welche in dem vorgehen gekenie 

a. In Folge gefchloffener Koutrakte der Kreis Deputationen, ber — 8 

anderer ſen gleich zu achtenden Behoͤrden; oder P. durch 
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b. bu rmliche, ebenfalls von den genaumten DBehbchen am Aubfoibuen ge⸗ 
| Aare Sieaufnulenen, infofern Damit ein ausbücliches und -gleichzeisigeg 2a 
ungs⸗Verſprechen verbunden geweſen, 
entſtanden ſind; Desgleichen 
c. die Forderungen wegen ſtattgefundenen baaren Aufwandes für. bie Lazareth⸗ 
Auſtalten, fo wie auch die Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche wegen ber gu Lazar eihen 
eingerichteten Gebäude und Lokale; und endlich 
d die Zorderungen wegen tückſtaͤndigen, an Individuen noch zu verguͤtenden 
Regie- Aufwandes, u 
zur Liquidation angenommen, und noch erfolgter Prüfung und Feſtſtellung ber, 
ſelben, entweder baar in Preußlihen Müngforten, infofern nicht ein Anderes 
ausdrücklid) ſtipulirt worden, oder aud), wo dieſes geſchehen kann, Durch Abs. 
rechnung vergütet werden. Es dient zur Beruhigung, daß die hiezu bereits 
angeweleſenen Fonds, wozu auch die ruͤckſtaͤndigen Peraͤquations⸗Beitraͤge ıc 
—* „austeétchen werden, ohne gu extraordinairen Auflagen vorſchreiten 
zu dürfen. J J x 
3) Damit aber die Regulirung ber vorbemaften als verguͤtuugefaͤhig anerkannten 
Forderungen , wicht in Die Länge gezogen werde, bie Peftteinng und Berichts 
gung berfelben vielmeßr in Ordnung erfolgen, und rein abgefchloffen werben 
kann, fü ſollen die Anfprucjsberechrigten ihre Forderungen in Beziehung auf- - 
die, zum Herzogthum Sachſen gehörenden altervfändifcyen Theile, imgleichen 
die Stifter Derieburg und Naumburg⸗Zeiß und das Fuͤrſtenthum Querfurch, 
fpäteftens bie zu und mit den | BE 
| — Ein und Dreißigſten März 1822 J : 
bei dem unterzeichneten, mic Abwickelung dieſer Angelegenheit ſpezlell beauf⸗ 
ttagten Kommiſſarius, portofrei anmelden, auch die diesfaͤlligen Liquidatiourn 
"mit einreichen, und denſelben bie erforderlichen Bewelsmittel veifuͤgen. 
Alle, nach Ablauf dieſes Termins nicht angemeldete Forderungen werben 
ohune weitere Ruͤckſicht, und auch Dan, wenn fruͤher bereits bei irgend einer 
Behoͤrde angemeldet geweſen wären, für praͤkludirt erachtet, nnd von aller Bes 
zahlung ausgefchloffen. | . | 
4) Segen die Feftfegungen bed unterzeichneten Liquidations⸗Kommifſarii, ſoll ber 
.Returs an die Koͤnigl. Miniſterien des Innern und bes Sqahes, m. 
aber ein progeflualifges Verfahren, nur dei folchen Forderungen ſiatt finden, 
welche auf förmlich abgefchloffenen Kontraften. beruigen. Ä Eu 
5) Devienjenigen Kreifen und Provinzen des Herzogtzdums Bachfen, welche feis’ 
der dem Verbande zur Peraͤquations⸗Auſtait des fogenannten Saͤchßſchen alten 
Erblande nicht beigetreten waren, namentlich ber Ober: Laufig, Preußiſchen 
Antheils, der MiedersLaufig, und Henneberg Schleuſingen, fol zwar üders 
laſſen bleiben, die noch ruͤckſtaͤndige Ausgleichung des Kriegs⸗Aufwandes, abs 
geſondert unser ſich ſeibſt zu bewuken dech ger Berpflihung, ſich gleich⸗ 
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falls ach bau verſtetenden Srundſehen gu ehöpten, und namentlich nur biejer 
..nigen Leiftungen als  vergücungafänig anzuerfenuen 1, welche als. ſolche hier bes 
eeichuet worden ſind. 
Merſeburg, am 4ten Moveinber 1821, 
‚Dee Königlich) Preußiiche Regierungs⸗Chef Präfident und Eommiſſatlus für 
bie Saͤchſi ſchen Sauluen „Angelegenheiten. 
v. Sch ’ n ® erg 
®. er 
 Yorsdam, ben :8ten Deyimber 1821. . 
Borſtehende Betanntmachamg wegen Beendigung ber Peraͤquatlone⸗ Angelegen⸗ 
leicen wir Nerdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 


— 
Verordnungen und Betannemechuugen de dee König. Ronfißori der ‚Provinz | 


andenburg 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchfter KaSinetsorbre vom. atem 

d. J. zu beſtimmen geruhet: 

5) daß im Herzogthuin — **— kuͤnftig der Charfreitag atlgeineln als eins ber 
boͤchſten — Feſte, fe wie bisber ſchon in den übrigen Provinzen bes 
Staats begangen, und 

2) Die durch Bas Generale des Ricchenrarhe in Dresden. vom a3ften November 

Brr, außer der Konfirmadlon der Katechumenen kur Ofterzeit, zu Michaelis 

- angeordnete Fr Feierlichkeit dieſer Art, ale entbehrlich forthlu nicht mehe 

ſtatt finden ſo 

Diefe allethoͤchſſen Beſtimmungen werden den Superiatendenten mb Pfarrern 

Des zu hieſiger Provinz gehorigen Autheils des Herzogthums Sachſen, zur gebuͤhren⸗ 
den Nachachtuug hlerdurch befannt gemacht. Berlin, ben aGten Novbr. 1821. 

— 


— —E — — —— machrichten. 

Der durch das am ıöten April d. J ‚gegen ihn ergangene unb unterm Sten 
Auguft c. a. von des Koͤnigs Mojeſtaͤt —** kriegsrechtliche Erkennrniß 28 
ehemalige Krelsoffigier und Rechnungsfuͤhrer der Kurmaͤrk Sendarmerle⸗B 
Sauptmann Friedrich Witpelm v. Hacke, iſt andy des Abels für v * 
erklaͤrt worden, welches blermit den beſte henden Vorſchriften gemaͤß, zur offenilichen 
Kenatniß ebracht wird. 

Den, ten aoften November 182%. - 
Kinigl. Preuß. General⸗Kommando bes Sten —* 





ALDerbel ehae Veilate und ein Cu⸗ablacc) | 


f .— 


N 


Beilage 0: 
zoften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung zu Potsvam. 





3 ber Generalverfammlung bee Herten Aftionaied der Walfenverforgungs » Uuftaft fiir 
rin, Porsdam und den Potsdamer Regierungsbezitk, welche am 22ſten November d. 3. 
in dem für biefe Stiftung -angefauften Haufe nad) meiner Aufforderung vom aıflen Oktober 
». 3. Statt fand, hatten ſich 57 Desfelben perſoͤnlich eingefunden. 0. 

Ich entwickelte zuvorderſt mit Bezug auf Die Defanntmachung vom ıflen Mai b. 3. (Bei⸗ 
fage zum i gten Stuͤck des Amtsblatis) die Veranlaßung umd ben Zweck .der Stiftung, fo wie 
Die Srunbfäge, weldye, nad) meiner Meinung, bei derfelben zu befolgen fein würden, und, 
. nachdem diefe von Den Auweſenden näher geprüft und befprochen, auch mehrere für die kuͤnf⸗ 
tige Leirung der Anſtalt weſentliche Beichlüffe gefaßt worden waren, legte ber Reglerungs⸗ 
Buchhalter Herr Baak, welcher ſich bisher dem Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen ber Stiftung 
mit befonderer Theilnahme unterzogen harte, Nechenfchaft über den gegenwärtigen Zuſtand 
des. Dermögend der Anſtalt ab. Da fi) daraus ergab, baß biefelbe mir Sicherheit 5 Watjen 
gu Weihnachten d. 3. aufuchmen koͤnne, fo wurden dieſe aus ber Zahl derer, DR zur Auß⸗ 
nahme angemeldet wagen, ausgewäßlt, und zwar folgende: 0 | 

1) Wilpelm Kopf, Sobn des weiland Predigers Kohl zu Gr. Ziefcht bei Baruth, | 

3) Heincih Hörich, Sohn des weiland Predigers Hörich zu Neichenwalde bei Storckow, 

5) Auguft Eichhorn, Sohn des welland Steuer» Koutrolleurs Eichhorn zu Templin, 

MRitters des eifernen Kreuzes, 

4) Heinrich Zungf, Sohn des weiland Predigers Jungk zu Bredow bei Raum, 

6) Johann Creuziger, Sohn des weiland Kuͤſters und Schullehrers Creuziger zu Chats . 
lortenburg. oo. . . . | 

Sodann wurde beflimmt, daß bie Berwaltung biefer Stiftung für jeßt und bis zur Des - 
kanutmachimma der Statuten durch ein Waiſen, Amt, das aus 5 Vorſtehern beſteht, denen 
ein Sädelmeifter und ein Sekretär beigefellt, unentgeldlich geführt werden folle. . 

Die Wahl firl auf folgende Herren Aftionalrs: \ | 
A Vorſteher \ B. Stelfpertreter 
1) der Regierungs und Schulrath v. Tuͤrk 1) Der Epefpräfttens v. Bafferoig in Pots⸗ 

zu Potsdam, J | Dam, 0 
2) der Profeſſor Schleiermacher zu Berlin, 2) ber Bifchof Eylert in Potsdam, 
3) er Dberftiteusenant won Sceinwehr u 5) der Oeheime Poſtrath Schmücer in Berlin, 
otsdam, | | | - | 
4) der Juſtizdirekter Zahn in Potsdam, 4) ne Sdegerichts „Affeſſor Schulz in 
| E otsdam, 
6) ber Erzlehungs⸗Direltor des großen Mille 4) ber Seminar⸗Direktor Kloͤden In Pots⸗ 
tair / Waifenbaufes, Zarnad zu Potsdam. Bm. - . " 


Zum Saͤckelmelſter warb ber Negierungss Buchhalter Bank, sum Selretair ber Regle⸗ 
eungssKalfularoe Schlegel und gu beffen Stellvertreter ber Hofrath Korn erwäßle. 

Was das Bermögen ber Anftalt berrifft, fo war am Tage Ber Berfammlung der Zuftaub 
des Vermoͤgens derfelben, mic Ausnahme derjenigen Summen, welche von den ausgegebenen 
kooſen der mie Allerhoͤchſter Erlaubuiß von mir Dusch eine Lotterie aus zuſſlelruden Semaͤhlde 
schon eingezahlt urn, folgender: Ä W 

“an Kapitals Beiträgen war eingegaugen 

a In Staats-Papieren . 940 Ridl. —⸗— ⸗ 
. ». in baarem Gelde . . . 3625 Rthl. 8 gr. &pf, 


- 4,565 RM. 8gr 8pf. I 
Mit Huͤtfe dieſer Gelder iſt für bie Stiftung ein Haus angekauft,; welches durch die Gna 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs theils ſchon ausgebauet iſt, theils im kuͤnfiigen Jahre völlig ausge 
bauet werden wird. Hiei durch iſt das Vermoͤgen fo erhoͤhet worden, daß es jetzt ſchen, nach 
Abzug der zu bezahlenden Zinſen und auf dem Haufe haftenden Abgaben, eine jährliche reine - 
Einnahme gewäßrt von . . . 431 Rihl. 20 gr. 
Hierzu fommen an Zinfen von den. zum Zeitpunkt ber Eröffnung der Anftalt, 
nach zugeficherten Kapitalien & 1425 Rthl.. . . Pe 7 Ger ur 
Fumma an Zinfen und Mierden von Kapftallen und Grundflüden 496 Rıfl. — gr. 
Pr waren an lebenslänglichen jährlichen Beirrägen vieler wohlwollender 
hei'nchmer der Anftalt gugefichert 474 Rthl., — 
wovon, nach dem in der Generalverſammlung gefaßten Beſchluße, bie eine 
Hälfıe das Kapital ⸗Vermoͤgen vermeßren, die andere Häffte zur linterftügung 
der aufjunehmenden Waiſen verwendet werben foll mit . . 237 —⸗ 


fo daß eine Summe von +» _ — . . . . 23 Rthl. — gr. 
zur Verpflegung und Erziehung der Walfen Im Jahre 1822 mit Sicherheit verwandt werben Fann. 


Schlleßlich bemerke ich noch, daß das oben bemerkte Waiſenamt von nun an bi? game 
Verwaltung dieſer Anftalt, ſowie bie Hierauf fidy bejiehende Korrefpondenz füßren, unb über Ein- 
nagme und Ausgabe jäßrlicy oͤffentlich Nechenfchaft ablegen wird. . — 

Selbiges iſt zugleich vonden anmwefenden Herren Aktionairs beauftragt m: den, die Statuten 
für Die Auſtalt zu entwerfen, und diefen Entwurf zur weitern Derantaffung der nächıten Gene 
ralverſammlung, welche für den ıften Mittwoch nach Triuitatis k. J. beſtimmt iſt, vorgulegem, 


Im feſten Vertrauen auf Sott abe ich dies Werk begonnen — der Erfolg Has mein Ver⸗ 
trauen bisher gerechtfertigt — möge daſſelbe auch ferner durch ben:göttlichen Segen und dadurch, 
das unfer himmliſcher Vater die Bergen edler Menfchen der entkeimenden Anftalt zuwendet, ges 
deihen, fo wirb es vielen treuen Dienern bes Koͤnias und des Datrerlandes ein Troft in der 
Stunde des Scheidens fein, Ben Kummer und die Sorgen vieler armen Wittwen lindern, und 
dem Staate vice brauchbare Männer erziehen. | a 

Potsdam, den ten Dezember 1821. 





Wilhelm von Türt, 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗ und GSchul⸗Rath. 
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ECXXIX 


© Ertra+ Blatt 
sum | 


schien Stüd bes Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


E. iſt die Abſicht, die bei Schwedt vorhandene Shifbrüde uber bie Ober 
eingehen, ud die daſelbſt Früher geivefene Pfahlbrücke wieder bauen zu-laffen. De - 
Bau fol in Entreprife dergeftalt ausgeführt werden, baß dem Unternehmer die Ein⸗ 
nahme von dem zu ergebenden Bruͤckgelde überlaffen wird. 


Die unterzeichnete. Regierung bringe folches hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
und fordert diejenigen, welhe auf Bas Unternehmen einzugeben genelat find, auf, 
fich deshalb fehrifclich zu melden, um ihnen nachwelfen zu Fönnen, wo fie den Ans 
fdylag von der Bruͤcke und die weiteren fpeziellen Bedingungen einfehen koͤnnen. 

Potsdam, den Soften November 1821. - 
| Koͤnigl. Preuß. Reglerung. ‚Zweite Abtheilung. 


Die Allgemeine Preußiſche Staats⸗Zeitung, gegenwaͤrtig vom Koͤnigl. 

Seheimen Hofrath Heun redigirt, Bat ſich eines fo lebhaften Abfages: zu erfreuen, 
Daß, ungeachtet mis jedem Vierteljahre die Auflage verſtaͤrkt wordeu, dennoch bie 
Rarauf eingegangenen Beſtellungen nicht alle Haben befrlediget werden koͤnnen, daher 


Diejenigen, welche für das kommende Jahr darauf zu aboniren gebenfen erſucht 


werden, bei dem MWcepllöbfichen Poſtamte ihres Orts, bie Beſtellung moͤglichſt zeitig 
zu machen, um darnach Die erforderliche Stärke der Auflage beſtimmen zu koͤnnen. 
Außer den amtlichen, und aufer Den, das Ausland Brereffenben Nachrichten, welche 
letztere mit Befeitigung alles Raſſonnements, füch blos auf bie moͤglichſt partheiloſe 
Mittheilung von Tharfachen beſchraͤuken, liefert Die erwaͤhnte Zeitung, aus dem 
Junern des Preuß. Staats, Berichte über bie merkwuͤrdigſten Ereigniſſe des Tages, 
über Handel, Gewerbe und Aderbau, über varerländifcye Kunſt und Wiſſenſchaft, 
und uber andere allgemein Iutereffirende Gegenflänbe, ß daß der Politiker wie bee 
Geſchaͤfte mann, des Künftler wie der Kaufmann, der Fabrkkant wie ber Ockonom, 
Diefen Blättern fortwährend die lebhafte Thellnahme ſchenken wird, mit ber biefe 
Zeltung bisher beehrt worden iſt. Der Dierteljagigang koſtet, im Laube: felft,. 
1 Rihlr. 6 Gr. De. Kour.; Im Auslande wird ber Preis, wegen groͤßerer Entfer⸗ 
nung, billigerweiſe, otwas hoͤher geſtellt ſeii. nn 
ü a 
, [ 4 7 


ccxxx | “ | 
Indem dem ten Bufazen, Regiment Brandenburgiſchen) Behufs einer Ver⸗ 
theilung von Gratifikatlonen und Penßonen, der Aufen halt nachbenaunnter, früher 
im Regiment gedienter Individuen, welcher bisker durchaus nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen, zu wiſſen noͤthig iſt, ſo werden 
der Unteroffizier Karl Froͤlich, 
der Gefreite Heinrich Richard 
die Huſaren Deine Becker 
Ehriſtian Wittenborn 
Johann Binotſch, 
Gottfried Döpriug 
gelncig Klotz, 
art Arndt, 
Michael Schulz, 
Eberhard — und die Wictwen. des‘ 
Wachtmelfter Wolff und ber Ä . 
Huſaren Maſſow, Boͤhm und Berhboib hierdurch aufgefordert, un⸗ 
gefäumt und fpäteftens bis End; Dezember d. &. ihren AufenthaltssOrt und ihre 
jetzigen Verhaͤltniſſe, in poftfreien Briefen dem oben gedachten Regiment in Duͤben 
—— Sachſen) anzuzeigen. 
Zugleich werden bie betreffenden Ortsbehoͤrden hierdurch dlenſftlichſt etſucht, 
dasjenige, was ihnen viellelcht über einen oder ben andern Der ben Genannten be - 
Kanne if, dem Regiment gefälligit mitzutheilen. 
Duͤbeu, den gem November ber 1821. 
In Abweſenheit des Regkments. Rommanbeurs " 
det Major von Sohr. J 





Auf doͤhere Anwelfung follen die Thorſchrelberhaͤuſer in Nauen, nochmals zue 
affentlichen Lizitation geſtellt werten. Dem gemäß Babe ich, vermoͤge Fufteageh, 
| einen: ander weiten Termin zur Aufnahme der Gebote darauf | 
auf den gen Januar ı822 Vormittags 10 Uhr,“ u 
kn Koͤnigl. Steuer» Amte zu Naun ongefeßt, wozu ich Kaufluſtige mit ver Be | 
kanntmachung einlade, Daß die Kaufsbebinaungen, fo wie Die reſp Taxen jener 
Grundſtuͤcke, bei dem Steuer» Amte In Nauen einzufehen fmb, und Der Meiftpietende 
den Zuſchlag nad) erfolgten Konfenfe ber Koͤnigl. Hochlöbläpen. Regierung, in Pott⸗ 
dam zu erwarten dat. Spandau, den rften Dezember 1822. 
Blarfenbure, Ober Steuer » Kontrollen, 


In Sefelge der Berfügurg der Königlichen Hochldblichen Reglerumg w 
Potsdam, folt die Chauſſee⸗ Einnohme hier bei Potsdem auf der Wittenberger 
Ssauffee vom rflin März 1822 bis ıflen März 1825. an deu Meitbierenden ver⸗ 
puchtet werden Hierzu Ik ein Termin am Sonnabend ben al d. N Dormise 
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tags um 10 Uhr im Gafthauſe des Herrn Sal omo vor der. Langen Bruͤcke feſtqe⸗ | 


ſetzt, und werden Pachtinftige Fermic eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden 
und Ihre Gebote abzugeben. Die zum Grunde gelegten Bedinaungen ber Verpach⸗ 
tung Fönnen vorher bei dem unterzeichneten Bau⸗Juſpektor in Potedam, Prieſter⸗ 
firaße Nr. 8., eingefehen werben. | 
Polsdam, Den Alten Dezember 1821. " Kies! ing. 
— ——— — — — 
Steckbeief. 

Der unten naͤher bezeichnete angebliche Arbeitsmaun Johann e udwig uhr⸗ 
mann, welcher wegen mangelnder Legitimation in Pyritz angehalten worden, und 
nach Alt: Landsberg transportirt werden follen, ift In verwichener Nacht aus der dies 
figen Wache entfprungen. 

Wir erſuchen daher fämmtliche Polizeibehorden, auf den Fuhrmaunn ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben, und ihn im Betretuugsfalle an den Magiſtrat in Alt⸗Lande⸗ 
bei.: abzullefern. 





x 


S gnalementt. 
Derſelbe if, feiner Angabe nad), aus Wilhelmsaue im Oderbruch geburth, 5 Zu 

2 Zoll groß, 21 Jahr alt, evangelifcher Koufeflion und Arbeitsmann. Er Hat 
braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, eingedruͤckte 
Naſe, aufgeworfene Lippen, ſchwachen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Ge⸗ 
ſichtsbildung und gefunde Geſichtsfarbe; im Gefichte iſt er mit Blarternarben gegeichnet, 


No. 48. 


Bekleidet war derfelbe mic einem blautuchenen Ueberrock, Hellgrau alten Tuͤch⸗ I 


beinkleidern über die Stiefeln, hellblaulelnener Weite, blaw und weißgedruckten 
leinenem Halstuche, einer blauen Jacke und manfcheriernen Weſte. 


Seine Kopfbedeckung, in einem runden Filzhut beſt. hend, has er zuruͤckgelaſſen J 


Muͤncheberg, den dten Dezember 1821. 
Der Magifirar. 


—— 


Der aus Naumburg gebürtige Kammmachergeſell⸗ Jobann Zraugett 


Röder dat fein, unterm 29ſten April 1818, zu Naumburg ausgefertigtes Wan⸗ 

derbuch angeblich auf dem Wege von Berlin hierher verloren. Zur Berhütung et⸗ 

wanigen Nisbrauches wird dies hierdurch bekannt gemach’, und das qu. Wander⸗ 
buch zugleich fin unginn erffärt. - Potsdam, den iſten Dezember 1821. 


Koͤnigl. Bollelieetror biefiger Refi vn: Fle f ch e. 


Dem Kuͤſter und Schullehrer S chneider zu Creuzbruch iſt in der Nacht von 


ıffer zum aten hujus eine braune tragende Stute mir rechtem weiſſen Hiuterfuß und . | 
einem Heinen Stern, mittler Statur, 12 618 13 Jahr alt, und unit bem noch merk⸗ | 


lichen Dorfszelchen K. aus dem Stalle geftoßlen worden. 


Ein jeder wird vor Bent Ankaufe dieſes Pferdes gewarnt, und erſucht, ſoſches | 


in Berresungsfalle eng, und gegen Erßattung der Koſten auf dem hieſigen 
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Amte abzullefeen. Auch fichert ber Eigentümer bemjenfgen, ber ihm gur Wieder 
erlangung bes Pferdes behürflich Ift, aufferdem eine Belohnung von fünf Thlr. zu, 
Liebenwalde, den Sten Degember 1821. ... 


% 


Koͤnlgliches Preuß. Domainenamt. 


Die verehelichte Schliemann, Charlotte Johanne geborne von Dehr⸗ 
mann, vormals zu Meyenburg, jetzt zu Freyenſtein in ber Oſtprignitz, hat gegen 
ihren abwefenden Ehemann, den Defonomen Gottlieb Eriebrih Schliemann, . 
sorgen böslicher Derlaflung, die Eheſcheidungsklage bei uns angebrachte. Auf ihrem 
Untrag fordern wir daher den Verklagten, ꝛtc. Schliemann auf, und laden ihn Hier, 
mit Öffentlich vor, fich binnen drei Monaten, und laͤngſtens in bem, auf ben 14ten 
Sebruar 1822 Vormittags g Uhr in unferm Gefchäftszimmer zu Meyenburg anbe⸗ 
zaumten Präjudizial » Termine entweder perfönlich, ober durch einen legitimirten und 
gehoͤrig inſtruirten Bevollmächtigten, zu melden, ſich über den Inhalt ber Klage 
naͤher vernehmen zu laffen, und feine Serechtſame wahtzunehmen; widrigenfal:« bie 
bösliche Verlaſſung für zugeſtanden erachtet, das Band der Ehe getiennt, und auf 
Die Strafe der Eheſcheidung gegen ihn erfannt werben wird. | 

Pritzwalk, den often. Oktoher 1821. | , 0 
Das von Rohrſche Patrlmonfalı Geriht zu Meyenburg In ber Oftprignig. 
om - _ ————— — — . 


| Die dem Buͤdner Sub de: Babeckuhl, ohnweit ber Lenzerfilge, zugehörige 
Buͤdner⸗Stelle, wozu 27 Morgen Ader, Weide und Gartenland gehören, fol am 
aiſten Dezember d. 3. Morgens g Uhr, in dee Wohnung des Sübefe, meiftbierend 

verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen find bei dem Auktionator Rohde in 


Eenzen gu erfahren. 


OR 


— — e—e— — 
Der Unterjeichnete iſt gewilliget, fein in ber -Damiftraße sub. No. 5. bele⸗ 
genes zweiſtoͤckiges Wohnhaus, nebft Laden, Stallung, Garten ımd. deu Dazu 
‚gehörigen vier Hauskaveln, Deränderungsgalber aus freier Band zu verfaufen. - - 
Kaufluftige können fih vom Tage der Bekanntmachung, jederzeit bei. Unter 
zeichnetem melden. nn u on | u 
Havelberg, ben 28ften Nowentber..ı82..— Der Kühne Wolff 


. . # Br . ten 

Der aus Zuͤterbogk gebuͤrtige Mällergefelle Egriftian Wahlsdorf, im 
Potsbamer Regierungsbesfek Hinter Berlin angeblich In Arbeit ſtehend, wird von 
feiner ſchwaͤchlichen aften Mutter zur baldigften. ſelbſtelgenen Uebernahme des muͤt⸗ 


r 


ierlichen Haufes. Hierdurch aufgefordert; bie. Herten Müpfenbefiger aber, bei wel⸗ 


chen derfelbe in Arbeis fichen oder etwa einwandern möchte, werben erfucht, felbigen 
Aloon ungeſaͤumt in Kenntuiß zu ſehen. J | 


— öüü — 
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Amts ‚Blatt J 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Dotsdam.' 





— Stid 5. — 





Den zıen Desember 1821. 





Ba dem ungluͤcklichen Brande, durch weidgen ‚bie Scabt Prigwalf eingeaͤſchere 
warde, iſt auch das dortige Stadtarchiv ein Raub der Flammen geworben. 

Gare Urkunden zum Theil aus hohem Allerthume find dadurch verloren gegangen, 
und bei jenem Drande hat daher auch die vaterlaͤudiſche Geſchichte einen umerſegu⸗ 
chen Verluſt erlitten. a | 


9% werbe hiedurch veraulaßt, um fünfgen Apulien Unfäen vorzubeugen 
den Kommunen, welche ſich fm Beſitze von 
wahrung berfelben Im hleſigen Konigl. Gehelmen Staats, Archlve anzubieten. 


es e fih von ſelbſt, daß Mefe Aufbewahrung in deu Eigenthmisrechten 
Der reſp. —— an den Urkunden wiches —— wie auch ——— 





kunden befinden, bie ſichere Nufde — 


ſchriften der letztern, wen: ſolche für Die Perwaltung ober ſonſt fortlaufendes u. u 






zereſſe Haben follsen, ben Kommunen zu überantwetsen ſein 


Drie elngelnen Kemmunen, welche auf Borfe ige ak x einzuge 
End, fordere kb auf fid) —— — a en den Pi —* | 
Praͤſidenten von Hey debred gu wenden. | 
| Berlin, den Zoſten November 1821. 
— | ©. v. Hardenberg, 
1) 
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No. 247. . Berneral 
ber Durchfchnitts/Marktpreiſe des Weltzens, Roggens, ber Gerſte, des Hafere, 
j in den Garnifonftäbten des Porsbamfchen 
6 En 
u N , 
= 4 
= ⸗ 
4 
Pi i 
Ei \ i zu = # # ) ; a 
: * 
wo y 
5 - Fi) 
3 
"Ro. 248. Porsdam, den ı5ten Dezember 1621. 


Verglei⸗ Sm Verfolg der Im vorigen Amtsblatte unter Mo. 238. befindlichen Bekannt, 
Yung der machung, wird machftehende, Hehern Orts uns mitgetheilte Werth/BVeigleichuugs⸗ 
zeuen Silbe Tabeike der „nach bem: neuen Münzgefcg vom Soften September b. I. jeßt ausgeprägt 
Brofhen Werb:uden neuen Sübergeofcyrn und Kupfer» Münzen gegen bie gegenwärtig noch 
mönzen umlaufenden alten Scheldemünzen, hierdurch zur allgemeinen Kenneniß gebracht. 
"gegen die " Bei dem unbebeurenben Gewich s⸗Unterſchlede zwiſchen der alten Pirandenburgs 
bieherigen. ſchen und der neuen Kupfermünge, werden beide ſowohl bei den Kaffen ats im allge⸗ 
2% b. 1009. meinen Verkehr füglich nebeneinander fourfiren Fönnen fo daß ein altes ı, 2 und 
Deenber. z Pfennigfküc für ein Neues, und umgekehrt angenommen werden Fann, wie ſolches 

. auch ſchon ber $. 13. Des neuen Münggefeges anbeuset, 

VBorsemerft wird: . 
3) von der neuen Scheldemuͤnze find 30 Silberatoſchen gleich einem Thaler Keur. 
sin Silbergtoſchen gleich 12 neue Kupferpfennige, j . 


— 265 - . - 


der Rönigl. — zu Potsdam. 


fu 
Sana Surnpes, ber Erflen, Erdtoffen, Des Doggenheoteb, Biere mb Bruni x. 


Regleruugs⸗Departements pro November 1821. 
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2) von ben teduzirten alten Brandenburgſchen Seoſchen ſind 
42 Stuͤck gleich einem Thaler Kourant, 
1000 $ alte Brandenburgfche Pfennige, 
3) von ben redujlrten ten Brandenburgfi en 6 Pfenuigſtuͤcken find 
2 Stüd einem Grofchen gleich, aljo bi Pfennigfüt: L 
84 gleich einem Thaler Kourant, 
4) von den alten Brandenburgſchen Pfennigen find 238 S Seück ri einem Taler 
Kourans, 
6) hlernach ik nachfolgende Tabelle angefertigt, und! find bie Btuchthelle unter! 
& weggelaffen, 3 vol, und barüber aber als ein Ganzes angenoninen worden. 
} . . v 
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Berlin, den sten November 1821. | W 
Miriſterhum des Handels. Miniſterium des Schatzes. Miniſterium der Jinattzen. 
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Den mit Ertrapoft Reiſenden dient Folgendes zur Nachricht: 
1) Es haͤngt in den Provinzen dieſſeits der Weſer ganz von. der Wahl des Reiſen⸗ 
den ab, ob er bei feiner Ankunft auf einer Poſt⸗Station zunaͤchſt vor das Poſt⸗ 
„ Baus fahren, ober ſich gleich nach einem Saſt⸗ oder Privarfaufe bringen laffen 
will. Im letztern Falle wird der Poftillion dem Reiſenden einen gedruckten 
Schein mit ber Bitte vorlegen, barin die Zeit der Ankunft auszufüllen, und 
foihen zu unterſchrelben. Auch Bleibe die Beftellung neuer Poſtpferde Dann 
Sache bes Relſenden; indeß wird der Poſtillion, welcher den Extrapoſt⸗Begleit⸗ 
ſchein felbft nach dem Poſt⸗Komtoir bringen muß, die desfalljigen Aufträge 
des Reiſenden mit Bereitwilllgfeit ausführen. In ben Provinzen jenfeis ber 
Wefer bleibt bie bort jegr beſtehende Einrichtung unverändert. 
27 Wenn die Reife. mic Ertrapoit ſich an einem Orte endiget, welcher nicht über 
1 Meile Hinter oder feitwärts einer Poſt⸗Setation liegt, fo hat ber Reiſende, 
im ganzen Preußifchen Staate, niche noͤthig auf der legten Poſt⸗Station bie 
„ Dferbe gu wechſeln, vielmehr Fann er auf der vorlegten Station bie Pferde 
gleich zum Deflimmungsorte gegen Entrichtung des reglementsmaßigen Mellens 
gelbes erhalten. Deslin, den iſten Dftoter 1321. 
’ Ä | General» Poftamt, 


— — — — 


Perſonalchroniek. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben dem Rittmeiſter v. Borke bie nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung aus der Gendarmerie mit Penſion und dem Charakter als Mojor zu bes 
willigen gerußet, und iſt der Lieutenant v. Suck ow zu deffen Nachfolger als Gens 
Darmerie» Offizier In Kyrlg beſtimmt morden. 

Der Juſtiz⸗Kemmiſuͤons⸗Rath Krauſe in Berlin ift als Regterungs  Tiefal 
in die Stelle des verftorbenen Hoffisfat Pfügenreuter angeftelle worden. 

Die bisherigen Stadtgerichts Auefultatoren Löper, v. Heydebreck, Fiſcher, 
Wendt, Tettenborn und Jacobi find zu Kammergerichts » Neferendaricn ers 
nannt worden. Ä 

Der bisherige Kaflen» Gehülfe Wiegener iſt zum Raffenfchrelber bei der Kies 
figen Haupt» Inſtituten⸗ und Kumunalkaſſe beftelle worden. 

„Der bießerige Protokollfuͤhrer Carl Gottfried Tpleme in Berka iſt zum 
Geſchaͤftsgehuͤlfen der Regulirungs, und Sevarations⸗Kommiſſarien bei dım Koͤnigl. 
Seneral⸗Kommiſſariate für die Kurmark Brandenburg und für Eachfen beftelle 
und verpflichtet worden. Ä 

Der Eekonde Lieutenant außer Dienften Coormals in der Atem Artillerie Bıls 
gabe) Johann Bogedain iſt als erfler Regiffraturs Afjiftene bei bem Stabes . 
geticht u gersbam ange ei wotden. . 

| er Kandidat der Mathematik Earl Friedrich Gewi um Zeldomeſſer 
je Diefieitigen Neglerungs +: Departement beftelle —8 ß wi m " 


—— —— 
¶ Hierbei ein-Ertrablstt.) - 
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ECrtra- Blatt 
| 2 jum 
sıften Stüd bes Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 





. SG teddriefe. 
>, PR dem Univerfiräts: Gefängnis zu Breslau iſt ein-Stubent Namens Bene, No, 49: 
bift Ralinowstn ia der Nacht vom zdften zum 26ften v. M. entwichen, welcher 
In Folge einer dort eingegangenen Requiſition ‚polizellich verhaftet war. 
Da an der Wiederpabhaftwerbung des genannten, unten näher bezeichneten 
Entwichenen viel gelegen iſt, fo weifen wir die Vollzel- Behörden unfers Deparie⸗ 
ments ar, auf denſelden aufmezffam zu ſeyn, und im Fall er fich Irgendwo betreten 
lajren four ‚ ihn feftzunehmen und an das Koͤnigl. Polizel-Präfidium zu Breslau 
abzuliefern. I — 
Der Kalinowsky iſt aus Ballonlſchky in Rußiſch⸗Litthauen gebuͤrtig, 20 Jahr 
alt, mittlerer Statur, blonder Haare, kleiner blauen Augen, blaſſen hagern Geſichts, 
dicker, mit zwei wahrſcheinlich Durch Rappirhiebe eniſtandenen Narben — Naſe, 
laͤnglichen Kinnes, finſterer Miene, und der deutſchen und franzoͤſiſchen Sprache nut 
ſehr wenig, dagegen der polniſchen Sprache gaͤnzlich maͤchtig. Bei ſeiner Entweichung 
har derfclbe Rod, Stiefeln und Kopfbedeckung zuruͤckgelaſſen, doch iſt es wahrſchein⸗ 
lid, daß er. fich dergleichen Kiefdungsftüce anderweitig wird zu verfchaffen gewußt 
Baben. Potsdam, den dten Dezember 1821. 
Ä Königl. Preuß. Regierung. Eiſte Abthellung. 


‘. Der unten näher befchriebene, wegen Berrugs zu einer einjäßriaen Zuchthaus⸗ No, Bo, 
ſtrafe verutthellte Charles Lofontaine auch Dubocage und Auguft Frie« 
drich genannt, it aus der Auſtalt heimlich entwichen. Saͤmmiliche refp. Militair⸗ 
und Zivil, Behörden erfuchen wir hierdurch ergebenft, auf dieſen Fluͤchtling genau 
vigiliren, denſelben im Berretungsfall anfalten, und gegen Erftattung ber Kofien 
an uns abliefern zu laffen. Brandenburg, den Gren Dezember 1821. 
König. Preuß. Adminiſtration der Straf, und Beſſerungs⸗Anſtalt. 
erfons ⸗Beſchreibung. 5., | 
Der Charles Lafontaine iſt aus Lille gebuͤrtig, 28 Jahr aft, 5 Zuß ı Joll 
groß, unterſetzter Sratur, har ſchwarzbraune Haare, eine hohe Stirn, braune Äu⸗ 
geniraunen, blaue Augen, lange Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gefumde Zähne, brau⸗ 
nen Bart, ovales Geſicht, gefunde Gefichrsfarbe, ſpricht deutſch und franzoͤſiſch, 
und hat feine befondere Kennzeichen. Derfelbe war bi feiner Eutweichung mit el⸗ 
ner grautuchenen Jade, einem Paar dergleichen langen Holen, einem fchwarzfels 
Denen Halstuche, einer blautuchenen Weſte mit fleinen gelben Knöpfen, ein Paoe 
kurzen wollenn Strümpfen, einem Paar Schuhen, eiuer runden. ſchwarzen Kappe 
und einem Hemde, worin her Name Infontaine gejeichnet, bekleidet. . 


u. — 


No, 51. 
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Ein eelfender Brauer, beffen Name, wie ſich aus bem Yon fm agezeigten Reiſe⸗ 
Paſſe ergeben, Hagen Ift, hat fich bei Selegentelt bes fogenannten Handwerksgruͤ⸗ 


ßens bei dem Brauer bes Hlefigen von Borchſchen Ritterguts, durch Entwendung 


1) eines ſchwarzſeidenen Halscuchs mit einer bunten Kante, 

a) ein Paar grürer mancyefternen Hofen uud dergleichen Weſte, 

3) einer neu blautuchenen Jacke, mic weißen Zlanell gefüttert, 

4) eines Paare neuer vorgefchußten einnaͤhtigen Stiefeln, und 

5) einer neuen Brantweinswage, 
Ames Diebſtahls ſchuldig gemacht, und man Hat feiner nicht habhaft werben koͤnnen. 
Ale reſp. Milttaler und Ziotlbehörden werben dienſtergeb: nit erſucht, auf den ıc. 


| en Oignelement folge, vigiileen, Ihn im Detretungsfalle arretiren und am 


| Bu Zieſar, Dei 1öten Dezember 1881. \ 
Ä Adelich von Borchſche Seerichte hleſelbſt. 
Gienalement 0 
iſt feinem Anfepen nad) ungefäße 40 Jahr alt, ı bis = Zoll 


Der Brauer Hagen iſt fein 
Preußiſch Maaß groß, und iſt vorzüglich an feinem podennarbigen Gefichr, an einer 


Pocke welche er auf dem redyten Auge hat; mit welchem kLetztern er aud) fehlelt, und 


an felner vor etwas gufammen gedruͤckten Rufe Fennti 


Er war beflefber mir einem blauen Tuchro.fe, —— Impendig mic Leder befegten 
Tuchhoſen, und einer rorbbunten Welle Er ©tiefeln, einen runden Hut und _ 


kein Felleifen ober Tornifter, fondern hatte feine chen in ein Tuch gebunden. 








Dem Sofbarbeitr Elias Theoder Schneider, aus Braunfchweig geb 
20 Jabr alt, iſt fein zu Braunfchweig unterm arften April v. J. ausgeſtellter Reiſe⸗ 
Haß hierſelbſt angeblich verloren gegangen. Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs 
wird Dies Hierdurch bekannt gemiacht, und qu. Paß zugleich für ungültig erklaͤtt. 
u Poꝛsdam, den ıflen Dezember 1821. | 
“ Koͤnigl. Pollgelbizektor Hiefiger Reſidenz. Zleſche. 


Dem Boͤttchergeſellen Karl Kollatz aus Semplin gebuͤrtig, 19 Jahr alt, 
iſt der, ihm in Soldau bei Koͤnigsberg in Preußen im Auguſt d. J. auf 6 Monat 
ausgeſtellte Paß, auf der Herberge hleſelbſi, verloren gegangen. Dieſer Paß wird 
—* für ungültig erklaͤrt und iſt dem Kollah heute unter No. 1681 ein neuer 

aß auf 6 Monate ertheilt worden. 

Wittſtock, den ioten Dezember 1821. Der Magiſtrat. 

nn —— — —— 


Des Koͤnigl. Hohe Miniſterium Des Haudels dat mir unserm 24ſten Novbr. c. 
ein Patent über das ausſchließliche Mecht, Taſten⸗Juſtrumente unter dem Namen 
Melodita zu baum, worauf ber Ton darch mittelſt Luft in Dewegung 
gefegte Zungen hervorgebracht wird, für Die game Monarchie auf Zehn Jabre 
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ertkedt. Indem ich dieſes tem Puöllfanko kom ı4ten Ottober 1815 5 gemäß , int 
lich befanne mache, bemesfe sch zugleich, daß Die Beſchreibung und Zeichnueg 
tiefes Inſtrumenis bei gedochtem Hehen Minifterio niedergelegt If. 
Sein, ben Atın Dezember 1821. 
Der Mufit-Inftrumentenmaher Wilh. Boumer⸗ 
Neue Schoͤnhauſen Straße No.7 * 
—— — — 


Auf hoͤhern Befehl fellen am 28ſten db. M. Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
diefigen Rentamte gegen. 10 Winspel Moggen, 6 Winspel Gerfte, eia Winspel 
Hafer und 16 Scheffel ı2 Metzen Erbfen, und Tags darauf am zgiten d. DM. 
Vormittags um 10 Uhr zu Königs-Mufterhaufen, gegen 25 Winepel Roggen, 


12 Winepel Gerjte, 18 Winspel Hafer und ein Scheffel 6 Metzen Hirfe, alle 


gut und trocken, ıheilweife, ober jede Getreidrart im Ganzen, meiſtbietend, Regen 
gleich baare Bezahlung in Keurant, nad) erfolgser hoͤherer Genehmigung dee m 
gebots, verfauft werten; wozu Kaufluftige hietdurch eingelaben werden. 
Zoſſen, den aaten Dezember 1821. 
‚ Die Rentämter Zoſſen und Königs Tußerfeufen. 


— — — 


Es iſt mir am n"Zoften v. DM bei meiner Anweſenheit in Potsam, eine ſchwar⸗⸗ 
lederne, mit zwei Schloͤſſern verfißene Schreibtaſche, worin einige Cbarten nA 
Teltow, Storkowfihen Kecifes und der Gegend von Potsdam, Schreib» Utenfillen ıe. 
und ein Siegel des Teltowfchen Kreifes fich befunden. haben, abhanden gekommen. 
Das Siegel war in Meſſing geftochen, mit <inem hoͤlzernen Griffe verfehen, unb 
beſtand in einem Preußiſchen Adler mit der Umſchrift: Teltowſches Krels⸗Slegel. 
Demjenigen, der dieſe Teſche nebſt vorbejeichneten Sachen Hier in dem Lands 
taͤthlichen Buͤreau abliefert, wird eine Belohnurg von drei Thalern zugeſichert, zu⸗ 
gleich auch Jedermann, dam das voꝛrbeſchilebene Siegel zu Geſichte komnit, drin⸗ 
gend erſucht, ſolches, um etwanigen Mißbrauch zu verhuten, ſogleich anzubalten 

and der Polizelobrigkeit feines Ortes zu übergeben. 
Teltow, den gten Dezember 1821. | 
Der ‚Zändratß von Bandemer. a 

Auf den Antrag der Erben des in Derlin verforbenen Königlichen Geheimen 
Ober Finanz · Raths Herin Reinbed, iſt das denfelben gehdrf:r, ia unferm H 
pothefenbuche Vol. I. ſolio 486. perzeichnste Erbzius, und reſp. Erbpachtsgut 

Wi ilbelminenhoff 
— sub hastam geſtellt. Wir haben einen peremtoriſchen Bietungster⸗ 
min auf den 
22ſten Februar 1822 Borpiittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle ebenen, zu welchem ie blewi eingeladen werben. 


werden fell. Ä | 


9 dm Shmn. = 
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Das genannse But Kat zwiſchen Kier und Merlin Bart am rechten Spreeufer 


elue angen hme Lage, betraͤchtliche Wohn, und Wirtbfchafrsgebäude, unter weichen. 


6 auch ein Bleich⸗ und ein Trodengaus befindr, and ein vollſtaͤndiges todtes und 
lebendiges Wirthſchafts⸗ Inventarlum. Es gehören daju 315 Morgen Acker und 
Wieſen, welche unter fid) im Zuſammenhange und init fremden Grundſtuͤcken nicht 
vermiſcht liegen, und ein großer, mit einigen Sifchteichhen verſehener Obil» und 
Küchenzarten; auch Ik Damit die Schenfgerechtigfeld verknüpft. 

Die Tare von dieſem Gute, welche in unſerer Regiftratur einaefehen werden 


laun, beläuft ſich, einſchließlich des beweglichen Beilaſſes, auf 17795 che. 21 gr. 6 pf. 


Köpenick, den zoften Dftober 1821. 
| . Koͤnigl. Preuß Kurmärfifcyes Zuftizs Amt. 


Bel dem Biefigen Koͤnigl. Stadegericht ſoll das hierſelbſt belegene Brantwein⸗ 
brenner Tharunſche Haus, nebſt Hoftaum, Stallung und Garten, an den Meiſt⸗ 
bletenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Das Grundflüd iſt nach dee 
davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, welche in ber Stadtgerichts⸗Regiſtratur 


| eingefehen twerben Bann, auf 1078 erhi. abgefchägt. Der peremtoriſche Bietungs⸗ 


Sermin ift auf Freitag Den -25ften Januar ı822 Bormitags um g Uhr au 
Biefiger gemößnfichen Gerichte ſtelle angefegt werben, und wirb dies befikfähigem 
Kaufluftigen mit der Zufücherung befamnt gemacht, da In dieſem Termin das G:-unbr 
FHüd dem Meiſtbletenden, falls keine rechtliche Binderniffe eintreten, zugefchlogen 







Uebrigens fteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termin frei, bie etwa 
eb des Aufnahme der Tore vornefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen. 
Oderberg, ben ten Movember 1821. 0, 

| | | Köatgl. Preuß. Stadegericht. 


— — nn 

Bei dem Konlgl. Stadtgericht zu Oderberg ſollen bie hieſelbſt belegenen Acker⸗ 
buͤrger Radecke ſchen Grundſtuͤcke, beſtehend in 

1) einem Wohn und Brauhauſe nebſt Hoffraum und Stallung au bes Marktede 


unweit dem Waſſer, 
a) einem großen Ackerberge, 
3) einem Siuͤch Land tie Efisafanne genannt, 


. 4). dem ehemaligen Warbandichen Stu Acker, 


8) einem Garten bei Peter Körber 

6) einer Wieſe an der Schanze, or 
) einer MWiefe Im. alten che, 
) einer Frelkavel, | 


6 
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10) einer Wieſe belegen anf dem Eade des Lohnzopfs sub No. 14. von einem’ Moss 
gen aı [JMuchem, 

11) einer Wieſe belegen auf Arens Wupla snb No ı. von cinem Morgen 1557 Ru⸗ 
then, (Seide Wieſen von. Mo. ıo. und 11. bürfen vom Haufe nicht getrennt 
werben, ) —* | 

an ben Meititietgenden Öffentlich Schuldenhalber verfauft werben. Ss find biefe 

Grundſtuͤcke nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, reelche in der Stadt⸗ 


Gerichts Regiftcarur eingefehen werden kann, auf 4054 Th. 8 Gr. abgeichäge - " J 


worden. 
Die Biethungstermine ſind Eu 

auf Mittwoch den 25ſten Januar, Sonnabend den 23ſten Märg _ 

| und Donnerflag den 23ſten Mat ı822 
Bormittags um g Udhr an hieſtger gemößnlichen Gerichteſtelle angefeßt morben, vom 
welchen Terminen ber feßte peremtotiſch iſt. Den befisfähigen Kaufluftigen wird 
bies mit Der Zuſicherung befanııt gemacht, daß im letzten Bietungstermine die Grund» 
ſtuͤcke dem Meſſtbietenden, falls Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, zugeſchlagen 
werden follen. Uebrigens ficht e3 einem Jeden bis 4 Wochen vor dem legten Ter⸗ 
min frei, die etwa bei dir Aufnahme ber Tare vorgefallenen Mängel dem Stadt⸗ 
gericht anzuzeigen. Dderberg, den gten November- ı 821. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Dat em Machlaſſe ber Wirtre Charbott geborne Srotge gehörige Ro. 34. 
Blatt 166 des Hypothekenbuchs verzeichnete Großbürgerguf zu Reuſtadt fol Thei⸗ 


lungshalber verfuuft werben und es find Die Bietungstermine auf 

den 2bfi.n Desember 1821, Zıflen Januar und iſten Märg 1822 
jedesmal Vor mittaqs 10 Udr in hleſiger Gerichtsſtube angefigt, wovon des feßtere 
peremtocid) iſt. Kaufluſtige werden eingeladen und. förnen ‚Die Tape im Gericht 
einfiden. Dreck, den ıaren Movember 1821. 


‚ König. Preuß. Juſtigamt Neuftadt an ber. Doffe- 





Auf den Antrag ber Erben des verſtorbenen Friedrich Lubmig Reinicke, 
ſoll beffen zu Marwitz kn Weſtdavellaͤndiſchen Kreife, 3 Dieiten von Berlin, auf der 
EN Landſtraße nad) Hamburg belegenes Erbbrau und Rınygur,: nebſt allem 
Zubehör an anſehalichen Wohn⸗ und Wirihſchafts-Gebaͤuden, völlig ſeparirten 


guten Ader, pinlanglichen Wiefen, Hürkung, Antdeil an der Gemeinehelde, mit ber . 


Reiter Wintcrausfaat und den ndihigen Biedr, Aders und Hof: Inventarienſtuͤcken, 
Theilungs halber, gegen baare Bezahlung in klingendem Preußifchen Silber Kourant 





meiſtbietend verfauft werten. Die Davon aufgenommene Tare beträgt 7168 rg 
7,9%. 4 pf., und Fann, fo wie.die Kauftediugungen, Sonnabends Bermitcags " 


Bier eingefehen werben. 
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Beſitz⸗ und zahlungsfoͤhige Kaufllebhaber we:ben daher zu den 
auf den 26. Januar in der Amtsgerichtsſtube allfier unb auf ben 
—19. Märy ı822. im Gute gu Marwis Vormittags um 9 Udr 


aAugeſetzlen Terminen Biermit vorgeladen, unb haben, wenn nicht befondere rechtliche 
‚Binderniffe eintreten, den Zufchlag für das Meiſtgebot zu erwarten. 
| Dranlenburg, den »öflen November 1821. 
Konigl. Pr. Juſtiß⸗Amt hierſelbſt. 





Das zum Nachlaß des verſtorbenen Koſſaͤthen Albrecht Engel achö-ige, 

zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, auf 1346 Ile. 16 gr. 2 Pf. taxirte Koſſaͤthen⸗ 

t, worauf bereits 1600 Rihlr. geboten find, fol Theilungs halber oͤffentlich ver 
auft werden, und UI dazu ein neuer Bietuugstermin auf 


ben Sten Februar f. 3. Dormittags 11 Uhr 


in Carweſce angefebt, wozu Kaufluflige eingelaben werben. Die Tare kann Geb 
dem unterfchriebenen Gerichtshalter eingefehen werben. | 
| Nauen, ben Aten Dezember 1821. 


Die Berendesſchen Serichte zu Carweſee. 
Meier. 





Dag ich bie Nutzung ber Hollänberel meines Vorwerks Berndhatdinenhof bei 
—5— mit Vorbehalt Des Zuſchlages meiſtbietend verpachten will, fo habe ich einen 
ermin auf den 14ten Januar 1822 Vormittags 10 Uhr allhier feſtgeſetzt, 
auf weichen ich) Pachtluſtige einzufinden belieben. 
Das naͤhere kann hierſelbſt zu jeder Zeit eingeſehen werben, 
Rittergut Brieſen bei Frieſack, den ıoten Dezember 1821. 


von Bredow. 
— ——— — 


Der Unterzeichnete iſt gewilliget, ſein in dee Damſtraße sub. No. 6. bele⸗ 
genes zweiſtoͤcklges Wohndaus, uebſt Laden, Stallung, GSarten und den dazu 
gehörigen vier Hausfaveln, Beränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufluftige Eönnen fih vom Tage der Bekanntmachung, jederzeit bei Unter⸗ 
zelchnetem melden. Ä 


en Davelberg, den 28ſten November. 1821. Der Kuͤrſchner Wolff. 








